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Evangelium St. Matthan 


Das 1.Capitel. 
& hriſti Oefchlechte sregifter „| 
-  Empfangniß, Name und 
Geburt. 


7: Salomon "zeugete R 11005 

am. Roboam 7; zeug'te gi 

JAbia zeugete Aſſa. ID: LL, 
AChro 

8. Ulf gem. — Soſaphet 


rram zeugete en 
-1R0n.15,24- Fı 
wriChron.z,rzur2. 


2% * 


F is iſt das buch von de 
D geburt JEſu Chrifti,de — 


a 
von Dale 
da ift ein john Davids, 


Oſi 
5 


Iſaac zen gete Jacob. Jacob chas zeugete it Ei chia. 

fr. zeugete Jude, und ſeine 2Koͤn 5,174 on, 161 
bruͤder. Moſ roKön. 16,20: 
TH Mof.25,26.777Mof.29,35 10. Ezechia zug te Manaſ⸗ 


Saram, von der Thamar, Pha⸗Amon zengete 3} Soft J 
rez zeugete Hezron. Hezron “2Kon. 20,21.72RdN.21,18. 
zeugete Ram. Moeſ — — 
7165r.2,5.9 Ruth. 4,79.) 
4. Ram zeugete Am nadab. und feine büder, um die zeit 


Nahaſſon zeugete Salma Chron 35 

5. Salma — Boas,r2 Nach der Bibs loniſch 
von der Rahab. Boas —— zeugete Jechonia * 
te Obed, von der Ruth, O-Sealihiel. Sealthi zeugete 
bed ‚zeugete 7 4 Seife. Zorobabel. IChron 3 17% 
Be Sof. 2,1 1. Kıch. 4,21 13. Zorobabel zeugete bin’, 
9 uth. 417. rNuth.4,22, Ablud zengete Ga achim, Clive 
6. Jeſe * zengete den konig chim zaue ete Afor, 
Dion. Der koͤnig David zeu⸗ 1a. Afor zrugere EN: oc), Zar 
f te Salomon, vom dem weibedoch zengete Achin. Achin zeu⸗ 
des Uriais 6hr.215. gete Eliud. 
2Sam. 123. —— Eleaſar. E⸗ 

leaſar 


je 


— 


(Ev. am Tage Mariaͤ Ge zeug, etit Joram oz 
‚des Sohns Abraham. 9. Oſia zeugete Sotham. 


2. Abraham ® zeugete Iſaac Jotham zeugete Achas. Ar 


3. Juda* zeugete Pharez und ſe. Manaſſe zuugte + 


— — zeugete Nahaſſou. dir DB boleniſchen — 


— 


IT. Joſia * zeugete Sechon! — 


2 Kap. Tr. ° Evangelium _ Bay. 2. MR 
lenfar zeugete Matthan. Datz] 22. Das ſt aber alles gefches 
tthan zeugete Jacob. hen, auf daß erfuͤllet wuͤrde, das 
16. Jacob zeugete Joſeph, der HErr durch den *Pprophe— 

den mann Maria, von welcherten geſagt hat, der da ſpricht: 
ift geboren JCEUS, der daf Eſ7, 14. Luc. 1,31. Mich. 5,2. 
heiſſet * Chriſtus. 1 23. Siehe, eine Jungfrau 
RUQTIETTD LE vird fchwanger feyn, und einen 
17. Alle glied von Abrahamſſohn gebaͤren: und fie werden 
bis auf David find pierzehenlfeinen nanıen Emanuel heiſſen, 
glied. Don David bis auf die das ift verdolmetſchet: GOTT 
Babylonifche gefaͤngniß findimit uns. 
vierzehen glied. Vonder Babys] 24. Da nun Joſeph vom 
Tonifchen gefängniß bis auffchlaf erwachte, thät er, wie 
Chriſtum find vierzehen glied. ihm des HErrn engel befohlen 
18. Diegeburt JEſu Chrifüihette, und nahm fein gemahl 
war aber alfo gethan: Als "su fid). 
. Maria, ſeine mutter, dem So=] 25. Und erfennete fie nicht, 
ſeph vertranet war, ehe er ſiebis fie * ihren erften ſohn ges 
heim holete, erfand hehe, daß ſie bar und hieß ſeinen namen 
ſchwanger war von dem heili⸗JEſus. RU, 2 
| gen he — 2,5. Das2. Gapiteh 
| 19. Sofenh aber, ihr mann. ı2....-. — 
as aa ar Koks fie . Chriſtus in ſeiner Kindheit und 
"gen; gedachte aber ficheim: Auferziehung geoffenbaret. 
lich zu verlaſſen (Evang. anı Feſt Epiphaniaͤ.) 
WMoſ 515. 5Mof2yt. IR ZEſus geboren war zu 
20. Indem er aber alfo ge⸗ * Bethlehem im Juͤdi⸗ 
dachte, ſiehe, da erfchien ihm ein ſchen lande, zur zeit des 
engel des HErn im traum, und fünigs Herodes,fiehe,da Famen 
ſprach: Joſeph, du john Dasid,die weilen von morgenlande 
fürchte dich nicht, Mariam, gen Jeruſalem und forachen : 
dein gemahl, zu dir zu nehmen: "Luc.2,6.7. 1Mof.35,19. 
Denn das in Ihr "geboren iſt, 2. Wo iftder neugeborne fd= 
Das ift von Dem heiligen geift.nig der Süden? wir haben feis 
ne. TU 35 ‚nen,ftern ” gefchen im morgen⸗ 
‘ar. Und fie wird einen fohnlande,und find kommen ihn an: 
aebären, deß“namen folt duzubaͤten. "DES, AM.2T7. 
JEſus heifien: Denn Er wird) 3. Da das derfünig Herodes 
fein volf felig machen von ih-lhörete, erſchrack er, und mit ihm 
ren ſuͤnden. *Luc. 2, 21. pas ganze Jeruſalem. 4 
Geſch aAa2 · 4. Und 


4 — 


Sapı 2. St. Matthäi. Cap. 2: 2% 
4. Und ließ verfarhlen alle ho⸗rauch und myirhen. "Xuc.2, 16 
‚bepriefter und fehriftgelehrten] Pe 72, 10. Ef. 60,6. 
unter dem volk, und erforfchetel 12. Und GOTT befahl ihnen 
von ihnen, wo Chriſtus  foltelim traum, daß fte fich nicht ſol⸗ 
ı geboren werden. ten wieder zu Herodes lenken. 
5. Und ſie ſagten zu ihm: Zu Und zogen durch einen andern 
Bethlehem im Juͤdiſchen lande. weg wieder in ihr land.] 
Dann aljo ſtehet gefehrisben "Cl Evangelium am Sonntag 
| durch den propheten x nach dem Neuen Jahrs-Tage.) 
"Mich. 5,1. Joh.7,42. |13 Da ſie aber hinweg gezo⸗ 
6. Und du Bethlehem im Juͤ⸗ gen waren, fiehe, da 
diſchen lande, biſt mit nichtemierfchten der engel de3 HErrn 
die Heinsfte unter Den fürftenidem Joſeph im traum, amd 
Juda; denn aus Bir foll mir ſprach: Stehe auf, und nimm 
kommen der herzog, der uͤberdas Findlein und feine mutter 
mein volf Iſrael ein herr ſey. zu dir, und fleuch in Egypten⸗ 
7: Da berief Herodes Dielland, und bieib alda, bis ich 
weifen heimlich, und erlermeteldivd fage : Denn es ift vorhan⸗ 
mit fleiß von ihnen, wenn deriden, daB Herodes das Tindlein 
ſtern erfchienen wäre. ſuche, daſſelbe umzubringen. 
8. Und weiſete fie gen Bethle-14. Und er ſtund auf, und 
hem, und ſprach: Ziehet hin, nahm das Findlein und feine 
und forfchet fleifig nach dem mutter zu fi), bey der nacht, 
Eindlein s und wenn ihr es fin- und entwich in Egyptenland, 
det, ſo ſaget mir es wieder; daß| 15. Und blieb alda bis nach 
ich auch komme, und ed anbäte.dem tode Herodid. Auf daß 
9. Als fie nun den koͤnig gezerfüllet würde, da3 der HENN 
böret hatten, zogen fie hin durch den * propheten gefagt 
Und fiehe der flern, den fie imhat, Der da fpricht : Aus Egyp⸗ 
morgenlande gefehen hatten ‚Iten hab ich meinen fohn geru— 
ging vor ihnen bin, bis daß erfem "MEI, Ts 
am und fund oben über, dal 16. Da Herodes nun fahe, 
das kindlein war. daß er von den weifen betrogen 
10. Da fie den flern ſahenwar, ward er fehr zornig, und 
den fie hoch erfreuet, ſchickte aus, und ließ alle kin⸗ 
11. Und gingen in das hausider zu Bethlehem todten, und 
und * funden das Findlein mitlan ihren ganzen grenzen, Die 
- Maria, feiner nıutter, und fierda zweyjaͤhrig und drunter wa⸗ 
len nieder, und baͤteten es an,ren, nach der zeit, die er mit 
und thäten ihre ſchaͤtze auf, und fleiß v u ben weifen erlernet | 
ſchenkten ihm gold, weihshatte, | 
PR Ur af 17. Da | 


n — 


A Say. 2: Coangelium Cap. 3 
17. Da be enüller, Das gefagtl Da87 Eapitel. 
iſt von dem * propheten Jere Chri fing Ar: Ihanne getauft. 
aid; der da — FRE 3115 Yu der zeit" Fam Ihannes 
28. Hay dem gedirge bar man] der Eh und predigte im 
ein gefihrey gehöret, viel Haz|" Der wüften. des Jdiſchen 
gene weinens und heulens landes, NMarc. —— 
Rahel beweinete * ihre kinder, Und Sprach; Thut buſſe; 
— ſich nicht tröften laf=ldenn das him — iſt nahe 
ſen; denn es wer aud mit ibalherb.:g kommen GI 
Te Moſ. 35, 19-1 3. Und er iſt der son dem der. 
19. Da aber Herodes geftor-Iprophet Jeſaias * gefagt, hat/ 
ben. war, fiche, da erſchſen dejund geſprochen; 2Es iſt eine 
engel des HErrn den Joſepl ſtimme eines predigers in der 
im traum in Egyptenland. wuͤſten, bereitet dem. HErrn 
20. Und ſprach: Stehe auf, den weg, und. machet richtig 
und ni das kindlein und feine feine tiger, * ei. 40% 33 
mutter zu dir und zeuch bin in Marc.1,3. 2 £uc.3,4.%05. 1,23: 
das land Iſrael. "Sie find ger 4. Er aber Johannes hette* 
feorben, die dem finde nach dem ein kleid yon cameels baaren, 
leben ſtunden #2 Mof. 4,19: und einen ledernen gärtel um 
21. Under fiund auf und ſeine lenden; feine ſpeiſe aber 
nahm das kindlein und ſeinc var beuf breiten. amd wild ho⸗ 
mutter zu fich, und Fan i in Dasinig. * Marc, 1, 6. 
land Iſrael. 5. Da ging zu ihm hinaus 
22. Da er aber hoͤrete, Dafidie fladt Jeruſalem, und das 
Archelaus im Juͤdiſchen land: ganze Judiſche land, und alle 
koͤnig war, an ſtatt feines pa-länder an dem Jordan. 
ters Herodes, fürchtete er ſich 6. Und lieſen fich taufen yon 
dahin zu kommen. Und im hn im gran, und bekann⸗ 
traum empfing er befehl. vor ten ihre finden. 
GOH, und zog indie örter des 7. A er nun Hide Phariſaͤer 
Gillaͤiſchen landes. md Sadducaͤer ſahe zu feiner 
23. Und kam und wohnete in taufe konmen, ſprach er zu ih⸗ 
Jet "Rad, bie da heiffer Naza⸗nen; Ihr ottergez üchte ! wer, 
rich. Anuf daß erfüller würde, nat euch) denn geweiſet, daß ihr 
das da" oefagt iſt durch Die pro⸗ dem zukuͤnftigen zorn entrin⸗ 
a yet tem Er ſoll Nazarenus heifzuen werdet. ? = Pc, 


; us Msf33,10. Ef. Ih = "thutvechtfchafe 
3 532. (+ 60, 2I. Zach. 6,12. feine * ber En, "210.3,8, 
| | * 7 * Denfet 


—— J 
ya, j Ar . Ka BR 
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Cap. 9. St. Matthatk Can 4 & 
9. Denter nur nicht, Dap ihr) TO. Und da FElus getauft 
bey * euch wolle fügen : Wirwar, ftieg er bald herauf aus 
haben Abraham zum vater dem waſſer; und fiehe, da * 
Sch fage euch: Gtt vermagthaͤt fich der himmel auf über 
dem Abraham aus diefen Kihm. Und Johannes ſahe den 


. #305.8,32.39. 7 Rdm.4,12.\tanbe herab fahren, und über 
10, Es ift Schon die art denihn kommen. "EU Z,2T- 
baͤumen an die wurzel gelegt.) 17. Und ſiehe, eine * jtimme 
Darum, welcher *baum nichtvom himmel herab fprach : Dis 
gute frucht bringet, wird abajift mein lieber ſohn, an wel 
gehauen, und ins fener geworschent ich wohlgefallen habe. 
fen, 2° 67,19. Luc. 3,9. 1 9617,35 MAELIIE 69,7 
11, Ich *taufe euch mit wa] ° 819,35. 23Pet,1,ı7- 
fer zur buſſe; der aber nach mir 
kommt iſt jtarker denn ich, dem) Das 4 Eapitel, 
ich auch nicht genugſam a Chriſtus trit fein Predigt⸗ amt 
Alle 


feine ſchuh zu tragen, Der wir 
euch mit dem heiligen geift und Ä 

k — (Evangelium am Sonntage 
Invocavit.) 


mit feuer taufen. "Mare. 1,8. 

Lue.3, 16. Joh. 1,26. Geſ. 1,5. 
c. IIIG. c. 13,24. c. 19,4. — JEſus vom geiſt 
12. Under hat feine wurf⸗ 1 

fchaufefin feiner hands er wird] _ daß er vom dem teufel 

feine tenme fegen, und Den weisperfucht wirde. Marc. 1,12. 

ten in feine ſcheure ſammlen; 2. Und da er vierzig tage und 

aber die forem wird er verbrenspierzig nächte gefaltet Harte, 
nen mit ewigen feuer, hungerte ihn. 

13. Zu der zeit * Fam JEfus] 3: Und der verfucher trat zu 

end Galilän an den Jordan zu ihm, und ſprach: Biſt du Got⸗ 


ſteinen kinder zu erwecken. geiſt Gottes, gleich als eine 


in die wuͤſte gefuͤhret, auf 


Zohanne, daß er ſich von ihmtes ſohn, fo ſprich, daß dieſe 


taufen lieſſe. "Rurg,21. 2C ſteine brod werden. 1Theſ. 3,5. 
14. Aber Johannes wehretel 4. Und er antwortete, und 
ihm, und ſprach: Sch bedarfſprach: Es ſtehet *geſchrieben: 
wohl, daß ich von dir getauft Der menſch lebet nicht vom 
werde; und du kommſt zu mir? brod alleınz fondern von einem 
15. JEſus aber antwortete, jeglichen wort, 095 durch den 
und ſprach zu ihm: Laß es jetzt mund Gottes gehet.“5M.8,3. 
alſo ſeyn; alſo gebuͤhret es un Luc. .4. Weish.16,26. 
*alle gerechtigkeit zu erfülfen,| 5. Da fuͤhrete ihn ber teufel 
Da ließ er es ihm zu.*c. 5,17 [mit fich in diefpeilige ſtadt, und 
| 13 | ſtellete 


* 
— V— 


Erp. 4. Cap. 4 
HT ihn Auf Die zhine des Capernanm Die da liegt am 
empels c.27/53meer, an den grenzen Zabulon 


— ar ” 

6. Und roch zu ihm: Biſtſund Naphthalim. 
du Gottes ſohn, ſo laß dich 
hinab: denn eg ſtehet“ geſchrie⸗ 


ben: Er wird ſeinen englen fi-das da geſagt iſt Durch den 
ber dir befehl thun, und ſie propheten * Jeſaiam, der da 
voerden dich auf den händeulpricht *Eſ. „1c. 
tragen, auf daß du deinen fufl 1 5. Das land Zabulon, und 
uicht an einen ftein ftoffeft. das land Naphthalim am wege: 
"Pf QL, TI. des meers, jenfeit de Jordaus, 
7: Da ſprach JEſus zu ihm: und die heidniſche Galilaͤa 

Wiederumſtehet auch geſchrie⸗ 
ben: Du ſolt Gott deinen 

gern, nicht verſuchen. 


WMoſe 6, 16. Ruc.4,12, 


ſterniß faß, hat ein groſſe⸗ Echt 
gefehen, und die da ſaſſen am 
ort und ſchatten des todes, des 
8WBederum führete ihn der gen iſt ein licht aufgegangen. 
teufel mit fich auf einen ſehr Teil. 1770. 
loben berg, und zeigete ihm 17. Don der zeit an fing JE⸗ 
alle reiche der weit und ihre ſus an zu predigen, und zu fa= 
hxclichtkett gen: *Thut buſſe; das himmel⸗ 
9. Und ſyrach zu ihn: Disnich ift nahe herbey kommen, 
alles will ich dir gebem ſo du *Marc. I, 14.1 5. Luc 4,15, 
ederfaͤlle michk baͤ⸗ Ei 
teft — EM Kae. N. (Eon. am Tage ©. Andred.) 
1 Da ſprach ERS zu hm: go, Als nun JEſus an dem 
Heb dich weg von hir, fatan | Galilaͤiſchen meer ging, 
denn es tehet gefehrießen : ſahe er“ zween bruͤder, Simon, 
Du ſolſt anbaͤten GDit deinen der da heißt Petrus, und An: 
Sera, und ihm allein dienen. bream feinen bruder, die wurz 
"5Mof-6,13.  Luc,8. fen ihre nee ins meer; denn 
11..Dg verließ ihn Der teufel :ffie waren filcher, "Marc 1,16; 
id fiche, da traten Die engel 19: Luc 5,2. fegs 
zu ihm, und * dieneten ihm.] 
Ebr. I, IA. 
72, Da nun JEſus börete, 
daß Fohnumes hberantworter 


a 


zu menfohenzfifchern machen, 
"Marc. 1,77, 


Sand, Fuer Joh,4,43. nee, u ud folgeten ihm nach. 
73, Und*oerließdie ſtadt er ee, 19,27. — 
zareth, kam und wohnete zu) 21. Und daer son dannen fürs. 


— 


19. Und er ſprach zu ihnen: 


Marc. 1,2 Tr fuc.4a,z T * & | 
14. Huf daß erfüller würde, 


‚16. Das volk, dasim + fine. 


* 


Folget mir nach, ichrwill euch 


var⸗ zog er in das Galilaͤiſche¶ 20, Bald "verliefen fie ihre 


f K u a De 4 4 East. —5 wi cu. u 
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Say. Ar. St. M aft Ai i. Cap. 53 * 
baß ging, ſahe er zween andereauf, ehrete jie und Ipruy); 
bruͤder, Jacobum, den ſohn Ze⸗ 3. Selig find, "Die da geiftz i 
bedaͤi, und Johannem, feinenllich arm ud, denn das him— | 
bruder, im fchiff, mirihren va⸗melreich iſt ihr. "G[.57, 5 
‚ter Zebedaͤd, daß fie ihre netzeſ 4. Selig find, * die da Yeid 


flickten; und er vief ihnen. wagen, denn fie ſollen getröfter 
22. Bald verliefen fie das verden. at. P.126,5. | 
ſchiff und ihren vater, und fol⸗Eſ.61,2. Luc.6,2r. 2189:7,10, F 


geten ihm nach] 3. Selig find * die fanſtint — 
23. Und JEſus ging umherthigen, denn ſie werden das 
im ganzen Galilaͤiſchen lande, erdreich beſitzen. ———— 
lehrete in ihren ſchulen, und Ei. 60, 2r. 
predigte das Evangelium von 6, Selig ſind, * die da huu⸗ 
dem reich, und heilete allerley gert und duͤrſtet nach Der ge⸗ 
ſeuche und krankheit im volk, rechtigkeit, denn fie ſollen ſatt 
—— 4, 15. 31. werden. * Luc. 6,21. 
24. Und ſein geruͤcht erſchal Offenb 160 
ur das ganze Syrien-land. 7, Selig find die * barmhere 
Und ſie? brachten zu ihm allevszigen, denn fie werden ae 
ley kranken, mit mancherley herzigkeit erlan gen. 
feuchen und quaal behaftet, ES, AT,;aL, ' 
die befeffenen, Die mondfüchti= 9: Selig find * die reines 
gen und die gichtbruͤchigen; und herzens Kür, denn fie werden 
er machte fie alle geſund. GEStt fchanen. "ya 
“"Marc.6,55. | Joh. 3 28, — 
25. Und es folgete ihn nach] 9. Selig find. *die friedferti- 
*viel 0008 aus Galilaͤa, ausgen „De NE werden Gottes 
den zehen ſtaͤdten von Jeruſa⸗inder heiffen, "Ehr.12,124. 


s 


5 —5 SITE a 
lem, aus dem Juͤdiſch n lande, 10, Selig find, die um * ges 
und von jenſeit des Jordans.rechtigkeit voillen verfolget wers 


“tue. 6, 17. wen, Dein Das himmelveich. iſt 
Das 5 Capirei, ihr. RNn 87 Pet4 
hriſti Bergpredigt son der tr. Selig ſeyd ihr, * wen 
Chriſten Seligkeit, und Verdsuch die menschen um meiner 
7 Hand des Geſetzes. willen ſch naͤhen und perfalgen, 
Ben Tage Allerheiligen Rund veden alferley uaͤbels wider 
| er aber das volk ſahe, euch, fo fie daran luͤgen. 
ging erst einen berg | „Res 6, 22. 1 Per, 444 
und ſatzte ich und feine Ta. &:yh froͤlich und getrog: 
uͤngen traten zu ihm les rd) im. himmel wohl 
=.2. Und er that feinen mund belbhaet werden. Denatalſo 
— haben 


J Ay 


N ne ae 


Lu h Hu N NT INTER € —————— Er —— „u ERDE ——— — ——ã— — Ba 


— Cap. 5. Evangelium Cap. 5. 
Haben Tie Derfolget Die propesjber wind Der Heinfte heiffen Im 
ten, die Hor euch gewefen ſind himmelreich; wer es aber thut 
*Ebr. 11, 36. ſeq.  mmd lehrer, der wird T groß 
13. Shr ſeyd * das falz der heiſſen im himmelreich. 
erden, wo nun das falz Dumm) "ac, 2, 10. Matt. 18, 4« 
wird, womit foll man falzen ICE». am 6 fonut. nach trinit) 
Es iſt zu nichts hinfort nuͤtze, 20, Denn ich ſage euch: Es 
denn Daß man es hinaus ſchuͤt⸗ ſey Denn eure gerech⸗ 
te, und laſſe es die leute zertre-tigkeit beſſer denn der *ſchrift⸗ 
ten. "Murc.9,50, Luc. 14,34gelehrten und Phariſaͤer, fo 
14. Ihr ſeyd das* licht derwerdet ihr nicht in das himmel⸗ 
welt. Es mag Die ſicb dicreich kommen. Luc. IL, 39, 
auf einem berge liegt, nicht 6.18, ILL 
verborgen ſeyn. Phil.2, 154 21. Ihr habt gehoͤret, DaB zu 
15. Men "zündet auch nichtiden alten geſagt iſt: 7 Du ſolt 
ein licht an, und feet es un-nicht toͤdten; wer aber tödtet, 
ter. einen ſcheffel, ſondern auf der foll des gerichts ſchuldig 
einen leuchter, fo leuchtet esſſeyn. + 2 Mol. 20, 13. 
denen allen, die im haufe find. Sol. 21, 10% 2 - 
a rer 22. Sch aber fage euch; Wer 
16. Alſo * laſſet euer lichtſmit feinem bruder zuͤrnet, Der 
leuchten vor Den leuten, Daßift des gericht fehuldig. Wer 
fie eure gute werte ſehen, undaber zu feinem bruder fügt : 
euren vater im himmel preiiftachal der iſt des raths ſchul— 
fen. “Pet, 2, 12. Wer aber ſagt: Du narr, 
17° Ihr folt nicht waͤhnen, der ift des hoͤlliſchen feuers 
Daß ich kommen bin, Das geſetzſchuldig. 
over die propheten au zulodſen, 23. Darum wenn du deine 
Ich Din nicht kommen aufzusigade auf Dem alter opferſt, und 
loͤſen, fordern zu erfüllen, wirſt alda eingedenk, daß dein 
Nom. 2,97, (bruder etwas wider Dich. habe; 
18. Demi ich ſage euch, wahr / 24. &p Inf alda por dent al⸗ 
lich, bi daß Himmel und ersitar deine gabe, und gehe zuvor 
de zergehe, wird nicht zerg hen bin, und verſohne dich mit dei 
der kleineſte buchſtabe, noc) sinne Binder, und alsdann Fon 
titiel vom gefihe, bis daß es und opfere Deine gabe, j 
alles geſchhe. "Run 16, 17.125 Sthy wilfertig deinem 
——— widerſacher bald, dieweil du 
19. Wer mn * eins vonncch bey ihm auf dem wege 
dieſen kleinſten geboten auflßacift, aufdaß dich der. widerfa= 
fet, und lehret die laute alfe.icher nicht dermaleins uͤberant⸗ 
worte, 


_ Ep 5 St Matbhbii _. Can 5. 9 
Torte dem richter, und derrichemacher, daß fie die he bricht, 
ter überantworte Dich dem die-und wer eine abgeſcheidete frey⸗ 
ner, und werdeft in. den. kerkenet, der bricht Die che. 
geworfen 7 66,14. 33. Ihr habt weiter gehoͤret 

c. 18,35. Luc. 12,58. daß zu den alten geſagt iſt: Du 
26. ch ſage dir, wahrlich, ſolt keinen * falſchen eid thun, 
du wirſt nicht von dannen her⸗ und ſolſt GOtt Deinen eid hal— 
aus kommen, bis du auch denten. Moſ 20 7c. 
letzten heller * bezahleft.] 34. Ich aber ſage euch: daß 
9.1.0234: ihr allerdinge nicht ſchwoͤren 
27. Ihr habt geböret, Daß zuifolt, weder Dey dein himmel,* 
den alten gefagt iſt: * Du ſolt denn er iſt GOttes ſtuhl; 
nicht ehebrechen. *»2Moſ. 20, Eſ. 00,2. Ap. Geſch.7, 49 
14.3Moſ. 20, 10. ꝛc. 6.1724 — 
28.Ich aber ſage euch: Wer) 35. Noch bey der Erden, denn 
= ein weib auftebet ihr zu beste ıft feiner fuͤſſe ſchemel: noch 
gchren, der hat fchon mit. ihr bey Jeruſalem, denn fie ift eie 
die ehe gebrochen in feinem her⸗nes groſſen koͤnigs ftadt. 
zen." Hiob. 31,1. Pſ.119, 37:| 36. Auch ſolt du nicht bey dei⸗ 
29. Aergert* Dich aber dein nem haupt ſchwoͤren: Denn du 
rechtes auge; ſo reiß es aus, und vermagſt nicht ein einiges haar 
wirfs von dir. Es iſt dir beſſer, weiß oder ſchwarz zu machen, 
daß eines deiner glieder verder⸗37. Eure rede aber ſey:*Ja, 
be, und nicht der ganze leib in ja, nein, nein; was drüber iſt, 


* 
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die hölle geworfen werde. das ift vom übel, Ä 
i *c. 189. Marc.9,47. *RJac KV EI 2Cor. 1,17: 


30. Hergert dich deine rechte] 38. Ihr habt gehöret, daß 
hand; ſo haue fie ab, und wir ſda geſagt iſt: Auge un auge, 
fie son dir. Es tft Dir beſſer,zahn um zahın 
daß eines deiner glieder Herder] "2 Mof. 2T, 22.214 
be, und nicht der ganze Leib in 3Moſ. 219. 20 
die hoͤlle geworfen werde. 39. Ich aber ſage euch, daß 

31. Es iſt Fauch geſagt: Wer ihr nicht widerſtreben ſolt dem 
ſich vor feinem weibe ſcheidet,uͤbel; ſondern fo div jemand eiz 

der foll ihr geben einen ſcheide-nen fireich gibt auf Deinen rech— 
brief. +3 Mof.21,1.Mat.19,7.!ten baden, dem biete den anz. 
Marc. 10,4. Luc. 16, 18. |dern uch, dar, 

er, 7,10. 40. Und fo jemand mit die 
"99, Sch aber ſage euch: Merrechten will, und deinen rock 
> fich von feinem weibe jcheidetnehmen, * dem laß auch deu 
(8 ſey denn um ehebruch) der mantel. Luc.6,29. 1Cur.0,7. 


9* 


9 
En 


—— 


To Cap. s, Evangelium San. 6. 

41. und ſo dich jemand nd= bet + vor dan leuten, daß ihr 
thiget eine meile, fo gehe mit bon ihnen gefeben werdet; ihr 
ibm zwo. 

42. Gib * dem, der dich bit⸗ 
tet ; und wende dich nicht von 
dem, ber dir abborgen will. | 2. Wenn F du nun almofen 

RAR ONE ——— gibſt, folt du nicht laſſen wor 

43. Ihr habt gehöret , daß dir poſaunen, wie die heuchler 
geſagt iſt: Du ſolſt deinenthun in den ſchulen, und auf 
naͤchſten lieben, und deinenden gaſſen, auf daß fie von den 
feind haften, *»3Moſ. 19, 18. leuten gepriefen werden. 

44. Ich aber fage euch ? Kie-MWahrlich, ich fage euch, fie 
bet eure feinde, ſegnet Die euchhaben ihren lohn dahin. 
fluchen, thut wohl denen, Die + Nom. 12,8. 
euch haſſen,“ bittet für Die, fol 3. Wenn du aber almofen 


eurem vater im himmel, 
T 623,5. 


euch beleidigen und verfülgen.igibft ; fo laß deinelinfe Hand 


* Ru 233,34. nicht wiffen, was Die rechte 
25. Auf daß ihr Einder ſeydthut: 
eures vaters im himmel. Denn] 4. Auf daß dein almofen vers 
er läffet feine fonne anfgehenjborgen fey, und dein Vater, der 
über Die böfen und über Die gu⸗ in das verborgene fichet, wird 
ten, und läffer regnen über ge-dirs * vergelten Öffentlich. 
rechte und ungerechte. | Ric. 1A 1a 
‚46. Denn fo * ihr liebet die] 5. Und wenn du bäteft, folt 
euch lieben, was werdet ihr fuͤrdu nicht feyn wie die heuchler, 
lohn Haben? Thun nicht dafz bie da gerne ſtehen und bäten 
felbe auch die zoͤllner? in den fehulen, und an den e= 
a RL ir. PR en auf den gaffen, auf daß fie 
47. Und fo ihr euch nur zuvon den leuten gefehen werden. 


euren bruͤdern freundlich thut, Wahrlich, ich fage euch, fic has 


was thut ihr fonderlich8? Thun ben ihren lohn dahin. 

nicht die zoͤllner auch alfo. | 6. Wenn du aber baͤteſt, fo 
48. Darum folt * ihr vollsgehe in dein kaͤmmerlein, und 

kommen feyn, glei) wie euer fehleuß die thuͤr zu, und bäte 

vater im himmel vollfommenzu deinem Vater im verborge⸗ 

it: *3Moſ. 11,44: c. 19,2.nen, und dein Water, der in 
Das 6. Eapitel, das verborgene ficher, wird 


Bon etlichen Uebungen derdirs vergelten Öffentlich. 


Gpttfeligkeit. T 20.4, 33. | 
abet acht auf eure almo⸗ 7. Und wenn ihr — ſolt 
ſen, daß ihr die nicht ge⸗-ihr nicht viel plappern, wie Die 
en beiden; . 


habt anders Feinen lohn bey 


| 


Cap. 6. Et. Matthäi. Gap. 6. 11 
heiden; denn ſie meynen, ſie den euten jcheinen mir ihrem 
werden erhoret, wenn ſie vielfaften, Wahrlich, ich füge 


Bi... 


. worte machen. *Eſ. 1,15.ſeuch: ſie haben ihren lohn 
| Sir.7,15. dahin. Eſ. 58,5.6. 
8. Darum ſolt ihr euch ihnen 17. Wenn du aber faſteſt, fo 


nicht gleichen: Euer Vate falbe dein haupt, und wafche 
weiß, was ihr bedürfen, ehedemn angeſicht. 
denn ihr Ihn bittet. +9,32. 


9. Darum folt Ihr alfo bäz 18. Auf daß du nicht ſcheineſt 
ten; "Unfer Vater in dem him⸗ or den Leuten mit deinem ſa⸗ 
mel. Dein-name werde geheiz] 7, ſondern vor deinem Ba— 
liget. Rycıı,a [er Welcher verborgen iſt; 

f 2 und dein Vater, der in das 
HaMof.20,7. 

10. Dein reich komme.Dein erborgene ſiehet wird dirs 
wille geſchehe auf erden, wi vergelten dffentlich. 

im himmei, Luc. 22,42., 19- Ihr ſolt euch nicht ſchaͤtze 

11. Unſer täglich brod gib unsftſammlen auf erden, da fie die 
heute. motten und der roſt freffen, und 

12. Und vergib uns unſercſda die Diebe nachgraben und 
ſchulden, wie wir unſern ſchul-ſtehlen. Ic. 19 21. Ebr. 11,26. 
digern vergeben. a Jac. 5,1. 

13. Und fuͤhre uns nicht in] 20. Sammlet + euch aber 
verfuchung, fondern erlöfe unsſchaͤtze im himmel, da fie weder 
von dem Übel, Denn dein iſtſmotten noch roſt freffen, und 
das reich, und Die Fraft, undſoa die Diebe nicht nachgraben 
die Herrlichkeit in ewigkeit. Acnoch ſtehlen. FXuc, 12, 33. 
men, Fc.26,41.| I Tim. 6,6, 9. Ina 

14. Denn fo*ihr den men— al, Denrpiwo euer ſchatz iſt, 
ſchen ihre fehle vergebet, ſoda iſt auch euer herz. > 
wird euch euer himmliſche Muc. I2, 31 x 
Vater and) vergeben | 22. Das “ange ift des leibes x 

Marc.r25. icht. Wenn dein auge einfaͤl⸗ 

15. Wo ihr aber den men⸗ſtig iſt, fo wird dein ganzer leib 
[chen ihre fehle nicht wergeber,| ihte feyn : ss NR LT34, 
fo wird euch euer Vater eur] 23. Wenn aber dein auge ein | 
fehle auch nicht vergeben. ſchaͤlk it, fo wird. dein ganzer 
" 46..18,.38, veib finſter ſeyn. Wenn aber 

das Licht, das in dir iſt/ fir * 


— 


* 2 
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16. Wenn Aihr faftet, ſolt if; 12 
nicht ſauer ſehen, wie di: niß iſt: wie groß wird Warn 
die finſterniß felber fegn 2°. 


heuchler, denn fie verteilen ih 
ve angeſichte, auf daß fie vor 


(Ey am 15 fonnt.n, trinit.) doch heute} cher, und Morgen 


: — ec DE 2 
det, auch nicht für euren Leib, alles 


nm Bam 6. 5 Eoangelunt 


2 emand * kan ween in Den ofen geworfen wird/ſol⸗ 
herren dienen, entwezte er das nicht vielmehr euch 
derer wird einen haſſen, und denthun? O ihr kleinglaͤubigen! 
andern. lieben; oder wird eis] 31. Darum ſolt ihr nicht ſor⸗ 
nem anhangen, und den andern gen und ſagen: Was werden 
verachten. Ihr koͤnnet nicht wir eſſen? Was werden wir 
GOtt dienen und dem Mamztrinfen? Womit werden wir 
mo, "LRd.18,21.Luc.16,13.1unS Heiden ? RR 

25: Darum fageich euch Ti 32. Nachrfolchen alten trach⸗ 
Sorget nicht fuͤr euer leben, fe die heiden, denn euer hits 
was ihr effen und trinken wer⸗ liſcher Bater weiß, daß ihr des 

beduͤrfet. Lnc. 12,30. 
Iſt 33 Trachtet. ram erſten nach 
wicht das leben mehr, denn die dem reich GOttes, und nach 
fpeife? Und der Leib mehr, denn einer gerechtigteit , ſo wird 
Die kleidung? —M37 euch ſolches alles * zufallen. — 
Sr. 16,3.2uc12,22.Phiq,6.| uKoͤn. 3.13.  P-3774 
1Tiım.6,6. 1 Perr,5,7. EPG EL ae 

06, Sehet die vögel unter] 34 Darum jorget wicht für 
dem himmiel an, fie faen nicht, den andern morgen, Denn Der 
fie eruoten nicht, fie fammlenmorgende tag wird für das feiz, 
nicht in Die fcheuren, und euerne ſorgen. Es ift genug, daß 
himmliſcher Vater naͤhret ſieein jeglicher tag ſeine eigene 
doch... Seyd ihr dann nicht Magehabelasr dub stieen 7, 
viel mehr denn fie? Das 7Capitel. 

27: Wer iſt unter euch, der Von etlichen Hinderniſſen der 
feiner füge eine elle zuſetzen ‚Seligleit.ı == My 
möge ober gleich darum ſorget? Nichtet 2 nicht, auf daß ihr 
28, Und warum forget ihn nicht gerichtet werdet. 
für die Heidung? Schauet DieFXuc.6,37. Roͤ 2, 1. 1Cor.4,5. | 
lilien auf dem felde, wie fiel 2. Denn Smit welcherley ges 
wachſen; fie arbeiten nichtirichte ihr richtet, werdet. thr 
auch ſpinnen fie nicht gerichtet werden; und $ mit 
29, Ich ſage euch, daß auchlwelcherley maaß ihr meſſet, 
Salomo in aller feiner herr4wird euch gemeſſen werden. J 
chkeit nicht bekleidet gewefen] 9 Marc.1,22. Luc. 9, 8 
iſt, als derjelben eins. 3. Was ſieheſt ou aber den _ 

+IKON.A,2 1.109.  plitter in Deines Gruders auge, 

+ 30, Ep denn GOtt das grasfand wirft nicht gewahr Dis 
auf dem felde alfa leidet, dasfvalten in Deinem auge? - 
BIN -...4+ Ober 


was ihr anziehen werdet: 


F 
— 


Cap. 7... Sr Matthii Cap. 7. 13 
4, Dder wie darfit du fagen len, das thur ihr ihnen; das ft 
zu deinem bruder, Halt, ich das gefe und die propheten. 
will die den fplitter aus deis"Luc, 6,31..20. Matt. 22,30. 
nem auge ziehen? und ſiehe, Roͤm. 13, 8. ro. Ä 
ein balfe ift in deinen ange. 13. Gehet ein durch. die* 
5. Du heuchler! zeuch F am enge pforte, denn die pforte 
erjten den balken aus deinemlift weit, und der weg iſt breit, 
auge; darnach beſiehe, wie duder zur verdammniß abfuͤhret, 
„den ſplitter aus deines bruders und ihrer find viel die darcuf 
auge ziehert. vandeln, 
7Spt.18,17. Luc 612. uc 324 


nicht den hundengeben, und eu⸗ge, und der weg iſt fchmal, 


ſaͤue werfen, auf daß fie diefelswenig iſt ihrer die ihn finden. 
bigen nicht zertreten mit ihren TSefch.14,22..: 
fuͤſſen, und fich wenden, und (Evang. ams ſonnt. nach -triz 


euch zerreiffen. TEIO,LT nitatis.) 
7. Bittet fo wird euch geges tz. Sehet euch) vor, vor“den 
ben, fuchet, fo werdet ihr fin— falfchen propheten, die 


den, Elopfet an, fo wird euch 
aufgethban. "Marc. 1124.20. 

8. Denn wer da bit:et, der ſie reiffende wölfe, "er, 14,12. 
empfähet; und wer da ſuchet, 23,10. 


in ſchaafs-kleidern zu euch 
kommen; inmwendig aber find 


einen fifch, der ihm eine fchlanzber ein fauler baum bringet 
ge biete? 


6. Ihr folt das 7 heiligthum) 14. Und die Pforte iſt en: 


re perlen folt ihr nicht. vor dieder. zum leben führet, und’ 
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Moͤm 2,13. ſeiner lehre. Luc. 4,32. ꝛc. 
22. Es werden viel zu mir) 29. Denn er predigte ges 
fagen an jenem tages HErr, waltig, und nicht wie Die 
FEır, haben wir nicht in deisfchriftgelehrten. Marc. 1,22. 
nem namen geweiſſaget? "ba "Das 9. Capitel 
ben wir nicht in deinem na⸗Chriſti Wunderwerke, vornem— 
men tenfel ausgetrieben?haben] Yich diſſeit des meers. 
wir nicht in deinem namen viel (Ev am 3 font. nad) Epipfr) 
thaten gethan? Muc b6,46. a er aber vom berge her— 
uerg 2627MNſab ging folgete ihm vie) 
03. Dann werde ic) ihnen volks nach. · 
bekennen: Sch habe euch noch) 2. Und ſiehe, ein"ausfägige 
nie erkannt, *weichet alle von kam und bätete ihn en, und 
mir, ihebelthäter. ] ſprach: HErr! fo dur will, 
c.2541. Pſ. 6,9. kanſt du mich wohl reinigen. 
4 Darm + wer dieſe miele) "Marc.ı,go. Luc. 5,12. 
ne rede höret und*thut ſie, den  +Matt.26,39. 0 
gergleiche ich einem Flugen 3. Und SEfus firedte fein 
manne, der fein haus auf eis hand aus, ruͤhrete ihn an, un! 
nen felfen bauete. fprach: Sch wills thun, ſey ge: 
»+Lüc. 6,4748. *Joh 13. 17. reiniget. Und alsbald ward eı 
25. Da nun ein platzregen von feinem ausſatz rein. 
fiel, und ein gewaͤſſer kam und) 4. Und JEſus ſprach zu ihm 
weheten die winde und ſtieſſen Siehe zu, ſags niemand 5 fon: 
an das haus; fiel es doch nicht, dern * gebe hin, und zeige Did 
\ denn es wor anf einen felfenden priefter, und opfere Di 
3 gegründet, a gabe,die  Mofesbefohien hat 
g 26. Und wer diefe meine veshu einem zeugniß über ſie. 
de höret, und * that fie nicht, Luc. 17,14 * 3Moſ. 1,2 
der ift einem thörichten mann! 3. Da aber JEſus eingiug jı 
gleich, der fen Haus auf den Capernaum, traf eig haupt 
fand bauete. *RNuc.eb, 49. mann zu ihm, der bat ihn, 
27. Da mm ein"plaßregenl " Luc, 7,2. ge 
fiel und am ein gewaͤſſer und, 0. Und ſrrach: Dr mei 
h Re, echt 


%: 
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Cap. 8. St: Matthäi. Cap. 8. 15 
‚Änecht lieget zu Be, und iſſ 14. UndF FEſus kam in Pe⸗ 
gichtbruͤchig, und hat groſſeſters hans, und ſahe, Daß ne 
quanl. A ſchwieger lag, und hatte das 
7. Sefus aber fprach zu ihn fieber. Marc 1,29.fer 
sch will kommen und ihn ges Luc. 4, 33. 
"fund machen. | Da gariff er ihre band 
8. Der hauptmann antwor⸗ I aan das Fieber verließ fie. 
tete, und ſprach: Herr ich bin Und fie ſtund auf, und Diener 
nicht werth, daß du unter meinlihnen. GC 9,.25- 
dach geheft ʒ ſondern fprich nun] 16. Am abend aber $ brach- 
ein wort, fo wird mein Incchtiten fie viele befeffene zu ihn, 
gefund, Luc 7, 6-Jund er trieb Die geifter aus mit 
9. Denn ich bin ein menfch,worten, und machte allerley 
dazu der obrigkeit unterthan,ifranfe gefund. 
und habe unter mir kriegsknech⸗ $ Marc. 1, 32. Luc. 4, 49. 
te ; noch wann ich fage zu eis] 17. Auf daß erfüllet würde, 
nem: Gehehin, fo gehet er das gefagt ift durch den Pros - 
und zum andern : Komm her,is Pheten faia, Der $ da faricht: 
fo fommt er; und zu meinem Er hat Unfıre ſchwachheit auf 
‚Inechte : Thue das, fo thut ers ſich genommen, und unſere 
10. Da das JEſus hoͤrete ſeuche hat er getragen. 
verwunderte er ſich, und ſprach $ Ef: 53, 4. 5. - 1Per.2,24 
zu denen, die ihm nachfolgeten.) 18. Und da JEſus viel volks 
Wahrlich, ich ſage euch, ſolchenum ſich ſahe, hieß er hinuͤber 
glauben habe ich in Iſraeljenſeit des meers fa! Hrn: 
nicht funden 119. Und $ es trat zu ihm cin 
11. Aber ich ſage euch: Viel ſchriftgelehrter, der Tara) zu 
werden kommen vom morgenihm : Meiſter, ich will dir fol- 
und vom abend, und mit Abra⸗gen, wo Du Hingeheft. * 9,57 
ham, Iſaac und Facob im himz] 20. JEſus fagte zu ihn : Die 
J——— ſitzen. Eſ. 49, 12.fuͤchſe haben gruben, und die 
12. Aber die Finder des ı eich älsdge ef unter Dem himmel haben 
werden auögeftoffen in Die aufeneiter ; aber des menſchen ſohn 
ferite F finſterniß hinaus, dag hat nicht, d a er fein. haupt 
wird ſeyn heulen und zaͤhn⸗ hinlege. 
lappen. 7622,13. 6.25,30 62Cor. 8,9. Zach. 9,9. 
= 13. Und JEſus ſprach zu dem 21. Und einganderer unter ſei— 
hauptmann: Gehe hin, Dir geanen juͤngern ſprach zw ihm: 
ſchehe wie du geglanber haſt. HErr, erlaube mir, Daß ich hiu⸗ 
Und fein knecht ward gefund gehe, und zuvor meinen vater 
zu derſelbigen ftunde, ] (hegrae 6 Rus 9,8 
22. Ab 
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22. Aber JEſus Ferac) zu ſprach RING was haben wir mit Dir 


ihm : Folge du mir, und laß zu thun? Biſt du herkommen 
die $ todten ihre kodten begra—ſuns zu quälen, ehe Denn es zeit 
ben. $ızım. 5,6. Of: 3, iſt? $ Luc. 4, 41: 


— om 4fon. nach eich.) 30. Es war aber ferne von 


23, Undg er trat in das io ‚ihnen eine groffe heerde ſaͤue 
und feine jünger folgesan der weide, 
ten ihm nach. SI — ſeq. 31. Da baten ihn die teufel, 


um 8, 22 und fprachen : Wilt du uns 


24. Und ſiehe da "erhub ſichſaustreiben, ſo erlaube uns in 
ein $ groß ungeſtuͤm im meer, die heerde ſaͤue zu fahren. 


al fe, DaB auch Das fchifflein] 32. Und er ſprach: FFahret 
mit wellen bedeckt ward; und hin. Da fuhren fie aus, und 


er ſchlief. FJon tv, 4, 5. fuhren in die heerde fane. Und 
Geſch. 27, 42. ſiehe, Die ganze heerde ſaͤue 

25, Und die juͤnger traten zu ir zete fich mit einem. ſturm 
ihm, undgweckten ihn auf, undins meer, und erfüffen im waſ⸗ 
forachen ; Hear, bilf uns, wirſer. $ Fur. 8, 32.33. 


verderben. SP. 34, 23-4 33. Und die hirten flohen, und 


ad. 2 Da fagte er zu ihnen 3 Sigingen hin in die ſtadt, und 
Ihr Heinglaubigen waxrum ſagten das alles, und wie es mit 


feyd. ihr ſo furchtſam? Und den beſeſſenen ergangen war. 


ſtund auf und bedraͤuete den) 34 Und ſiehe da ging die 


wind und das meer, da ward ganze fladt heraus, JEſu ent⸗ 


es ganz ſtille. 9c6, 30 gegen. Und da fie ihn ſahen, 
27 Die menſchen aber ver— iS baten fie * daß er von ih⸗ 

wunderten Sich, und ſprachen: rer grenze weichen wolte. 

FWas iſt dad für ein mann, — 5,17. Luc. 8, 37- 


daß ihm wind und meer gehor- = a8 9 Eapitel 


} an 4 F 
fomift! 7 9 Spt. 39, Area npersmerte Chriſti nach feis 


28. Und er kam ienfeit Dear 70, 
meers, die gegend der Ger] er Heimkehrung. 
geſener. Da liefen ihm entge⸗(Ev. am 19 ſonnt. n. trinit.) 
gen zween beſeſſene, die kamen IN trat erin das ſchiff, 
aus den todten— graͤbern, und nd fuhr wieder heruͤber, 
waren ſehr grimmig, alſo, daf und kam in ſeine ſtadt. 
niemand dieſelbe ſiraſſe wan- 2. Und ſiehe, da brachten fie 
deln konte. Marcz,ı * ihm einen gichtbruͤchigen, der 

Luc. 8, 26. (ag auf einem bette. Da nun 

29, And fiehe, fi te fchrien und JEſus ihren glauben fahe, 


ragen Ach 36ſu, du ſohn ea) er zu dem gichtbruͤchigen: 


Sey 


Cayı 9. St. Matthaͤi. Cap. 9. 17 


ud a ar ET me © 22 ZZEEEREETETTESTT Ti 
Ey getroft, mein john, deine gern: Warum iſſet euer mel= 


fünden find Dir vergeben. jter mit den zölfnern und füns 
Marc. 2,1.feg. Luc, 5 18. pen. | 

3. Und fiehe, etlicheunter den] 12: Da das JEſus hoͤrete, 

fehriftgelehrten ſprachen bey ſprach er zu ihnen; Die ſtar— 

fich felbft : Diefer läftert GOttken = bedürfen des arztes nicht, 


4, Da aber JEſus“ ihre gesjjondern Die krauken. 


danken ſahe, ſprach er: War: ORAL 
um denket ihr fo arges im eu⸗ 13. Gehet aber hin und Terz 
ren berzen 2 FJoh.2, 25 Met was Das ſey: Ich " habe 


5. Welches iſt leichter zu fazwohlgefallenan barmherzigkeit 
gen; Dir find deine fündenund nicht am opfer; Sch bin 
vergeben; oder zu fagen ; Ste⸗kommen die fünder zur buffe zu 
he aufund wandele? ruffen, und nicht die frommen. 
6. Auf daß ihr aberwiſſet, daß "1&am. 15,22. ꝛc. 
des menfchen fohn macht habe] 14. Indeß * kamen Die finger 
auf erden die fünden zu verge⸗ Johannis zu ihm, und fprachen: 
ben, ſprach er zu dem gicht⸗Warum faften wir und die 
brüchigen ; "Stehe auf, hebe dharifäer fo Hiel, und deine 
dein bette auf, und gehe heim. juͤnger faften nicht ? 
*Joh. 5,8. Geſch. 9. 34 Marc.2, 18. Luc. 5,33 . 

77 Und er ſtund auf, und 
ang heim 
8, Da das bolk das fahe, ver⸗ leide tragen, fo lange der braͤu⸗ 


2 


wunderte es fih, und yreifeterigam bey ihnen iſt ? Es wird 


Gott, der folche macht den aber die zeit kommen, daß Der 
menfchen gegeben hat« ] braͤutigam yon Ihnen genomz 
(Eon. am St. Matthaͤi Tage) men wird, alsdann werden ſie 
9, Und da JEſus von dannen faſten. — 
ging / fahe er einen men⸗ 16. Niemand * flicket ein alt 
ſchen am zoll ſitzen, der hieß 
Matthaͤus, und ſprach zu ihm: 
Folge mir! Und er fund auf, 
und folgete ihm. 
ro. Und ed begab ſich, da er 
zu tifche ſaß im haufe, fiehe da 
Famen viel zoͤllner und finder, 
und faffen zu tiſche mit JEſu, 
und feinem jünger. 
11. Da das die Pharifäer fa= 
ben, ſprachen fie zu feinen juͤn⸗ | 
93 fchlauche, 


em tuch, denn der Iappereiffer 
doch wieder vom kleide, und 
der riß wird aͤrger. 
*Marc. 2,21. Lue. 5,364 

17. Man faſſet auch nicht moſt 
in alte ſchlaͤuche, anders die 
ſchlaͤuche zerreiſſen, und der 
moſt wird verſchuͤttet, und die 
fchläuche kommen um: Sou— 


15, JEſus ſprach zu ihnen $ | 
Wie koͤnnen Die hochzeitzleute 


leid mir einemlappenvonnens 


dern man faffer moft in neue. 


a Dun 
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18 Cap. 9. Evangelium Ca. 
ſchlaͤuche fo werden Tre eyde 20. Unddisg gericht erich 
mit einander behalten. in daffelbige ganze fand; 
(Evan, am 21©0. nach Tri.) Y LU Zu 0ze 


18. Da er ſolches mit. ihnen 27. Und da JEſus von dan- 


all 


redete, fiche, da Fam der nen fuͤrbaß ging, folgeten ihm 


pberfien einer, und fiel, vor zween blindenach, die ſchrie⸗ 
ihm nieder, und ſprach HErr, en und forschen ; Ach du fohn 
meine tochter iſt jetzt gefiorben; Dapid, erbarıne dich unfer, 
aber Form, und lege dene hand St. 20,30. 
auf fie, ſo wird fie iebendig. | 28. Und da er heim Fam, tra⸗ 
"Mare.3,22. feg. Luc. 8,ar.lten die blinden zu ihm. Und 
19. Und JEſus Fund auf, JEſus ſprach zu ihnen : Glan: 
und folgete ihm nach, und ſei⸗ bet ihr, daß ich, ench ſolches 
ne jünger, thun Fan ? Da forachen fie zu 
20. Und fiehe, Sein weib, daslihm : Herr, ja. 2 
zwölf jahr denbIntganggehabt, 29. Darührete er ihre augen 
trat von hinten zu ibm, undlan, und ſprach: euch gefchehe* 
rührete feines kleides faum an nach eurem glauben. 
Marc 5,25: Luc 8,43. "68, 1% 
21. $ Denn fie fprach bey ihr 30. Und ihre augen wurden 
ſelbſt: Moͤchte ich nurfein Kleid gedffnet. Und JEſus bedraͤue⸗ 


AaAnuruͤhren, fo wuͤrde ich gefund.Ite fie, und ſprach Sehet zu, 


$ Mare 5,28, daß es niemand erfahre, Ä 
‚22. Da wendete fi) JEſus 31. Aber fiegingen aus, und 
um amd ſahe ſie, und ſprach machten ihn ruchtbar im felbi- 
Sey getroft, meine tochter, dein gen ganzen lande, | 
Haube hat Dir geholfen. Und 32. Da nun dieſe waren hits 
das weib ward gefund zu der⸗ aus kommen, ſiehe, dag brach⸗ 
ſelbigen ftunde, ten ſie zu ihm einen menfchen, 
‚23. Und als er in des oberftender war ſtumm und befeffen, 
haus kam, und fahe die gpfeiffer gc. 12,22. Luc. LT, 14. 
und das getuͤmmel des volks, 33. Und da der tenfel war 
" $2 Chr. 35, 23, Ger.g, 17. anögetrieben, redete der ſtum— 
24. Sprach er zuiknen Wei⸗me; und das volk verwunder 
chet, dann das maͤgdlein iſtte ſich, und ſprach: Solches iſt 
nicht tod, ſondern es ſchlaͤft. noch nie in Ifrael erſehen 
Und fie verlachten ihn, vorden. 


2. Als aber das volf aug- 34. Aber Die Phariſaͤer ſpra⸗ 
‚= getrieben war, ging er hinein, chen: $ Er treibet die teufel 

und ergriff fie bey der hand aus dur) der tenfel oberften, 
da ſinnd das maͤgdlein auf, Str 12,24. Re, 11,15, ° 


35. Und 


Cap. 10... Et. Matehäi wer Apr. rg, 
35. Und ICſus ging * um=| 4. Simon ‚son Cana, und 
ber in alle ftadte und maͤrkte, Judas Iſcharioth, welcher ihn 
lehrete in ihren ſchulen, und verrieth. * 

predigte das evangelium von] 5. Dieſe zwoͤlfe fandte JE⸗ 
dem reich, und heilete allerley ſüs gebot ihnen, und ſprach: 
ſeuchen, und allerley krank⸗ Gehet nicht auf der. heyden 
heiten im volk. *c 4,23: ſtraſſe, und ziehet nicht in der 

36. Und da * er das volk far Samariter ſtaͤdte: 
hi, jammerte ihn deſſelbigen, ‚6. Sondern gehet hin zu den 
denn fie waren verſchmachtet berlornen ſchaafen* aus den 
und serfvenet, wie Die ſchaafe, hanfe Iſrael. | 
die Leinen Hirten an | * c. 15,24 Öefch. 13, 46. 

"Marc. 6 — 7. Gehet e aber und prediget, 

37: Da * fprach.er zu ſeinen und fprechet > 7 Das himmels 

juͤngern: Die erndte ift groß,reich ift nahe Da, kommen. 

aber wenig find der arbeiter. Fc. 32. & 4 17» Luc. 10,9 

Luc. 10,2. 3 Machet die Franken ge: 

35. Darm bittet [a HErrn ſund, Ban get.die suffähinen, 

der erndte, daß er arbeiterſvecket die todten auf, treibet 

“in feine Aa te fonds. die tenfel aus. Umſonſt habt 
fäte. 3,13. 14. hrs empfangen, umſonſt gebet 

OLE 10, Eapitel. . 18. aud)- N 
Von den zwoͤlf Juͤngern Chriſti. 9. Ihr * ſollt nicht gold noch 

nd er rief ſeine zwolf juͤn⸗ ülber, noch erg in 1 euren guͤrteln 

ger zu ſich, und gab ihnen abenz * Mare: 6,8% 

macht über die unfaubern) Zus. 9,3, c. 10,4: 622, 35% 
geifter, daß ftediefelben austrie⸗ 10. Auch Feine taſchen zur 
ben, und heileten aller ’y ſeu⸗wegfahrt, auch nicht zween rde 
er und allerley krankheit. ke, eine ſchuh, auch keinen ſte⸗ 

Marc. 6,7. Luc 9, ken; Denn ein arbeiter iſt | 
2. Die namen aber Der zwoͤlf feiner fpeife werth. Ya, 
apofteln ſind dieſe: Der erſte Hs Ban 24,14. Luc. 10,7) 
"Simon, genannt Petrus, und) vr. IH: D ihr aber in: eine 
Andreas, ſein bruder, / Jacobus, tadt oder markt gehet, da er⸗ 
Zebedaͤi ſohn, und Johannes undiget euch, objemand dri⸗UùöUù 
fein bruder. © *Geſch. 1,13.en ſey, der es werth iſt, und 
3: Philippus uud Bartholoe!‘ sey demſelben bleibet, bis i ihr 
maus, Thomas und Matthaͤus bon dannen ziehet. ER 
der zoͤllner, Jacobus Alpha Marc. 6,10, Luc. 10,810 
ſohn, Lebbaͤus mit dem zuna⸗ en. 
men Thaddaͤus. 


we 
PE7} .- 


‚20. Cap 10. Esangeliimt -- EA. 10. 
12. Wo ihr aber in ein hausſder ftunde gegeben werden, 
gehet, $ fo gruͤſſet daſſelbige. was ihr reden ſollt. | | 
SSHG 10,5% 6.41% GH Marc. 13, TI. Luc. 12,11, 
13. Und fo es dafjeibige haus] 30, Deun ihr feyd es nicht 
werth if wird. euer friede aufldieda reden; fonderneures Das 
fie kommen. Iſt es aber nichtiters Geift ift es, der $ durch 
werth, fo wird fich euer friede euch redet. Ant, 4,13» 
wieder zu euch wenden. | Rom. 15,18. | 
14. Und $ wo euch jemand a1. Es wird aber ein bruder 
nicht annehmen wird, noch eu⸗ den andern zum tode überantz 
re rede hören, fo gehet heraus worten, und der vaterben fohn; 
son demſelbigen hanfe oder und die finder werden fich ein⸗ 
ſtadt, und“ ſchuͤttelt den ſtaub poͤren wider ihre eltern und ih- 
von euren füllen, | ven zum tode helfen, 
$ Mare. 6,11. Luc. 9,5. | 22, Undmüffet gehaſſet J wer⸗ 
*Geſch. 13, 51. © 18, 6. den von jederman, um meines 
15. Wahrlich, ich fage euch !nanıens willen. Mer aber bis 
$ Dem lande der Sodomer ans ende beharret, der wird 
und Gomorrer wird es träg-felig. $ Marc. 13,13- 
licher ergehen am jüngften ge) 23. Wenn fie euch aber in eiz. 
richt, denn folcher ſtadt. ner ſtadt verfolgen, fo fliehet 
96 11,24 in eine andere, Wahrlich, ich 
16. Siehe, $ ich. fende euch jage euch, ihr werdet Die ſtaͤdte 
wie fchanfe, mitten unter die Iſtael nicht ausrichten, bis des 
woͤlfe. Darum feyd Flug, wie menſchen ſohn Eommt. 
die ſchlangen, und ohne falſch, 24. Der jünger ift nicht fiber 
wie Die tauben, $ Xuc. 10,3. feinen meifter, noch der knecht 
17. Huͤtet euch aber vor deniber feinen herrn. y 
manſchen: Denn ſie $ werden 25. Es iſt dem jünger genug, 
euch überantworten por ihre daß er feywie fein meiſter, und 
rath-haͤuſer, und werden euch der Fnecht wie fein herr. —— 
geiſſeln in ihren ſchulen. ben ſie den hausvater Beelze⸗ 
ge 24,9: Luc, 21,105: bub gebeiffen ; wie vielmehr 
18, Und man wird ench vorwerden fie feine hausgenoffen 
fürften und Fonige führen umalſo heiffen, "7.02 
meinet willen, zum zeugniß die 06. Darum fürchtet euch nicht 
ber fie, and über die heyden. vor ihnen. *Es ift nichts ver⸗ 
2779 Bem $fieeuch nun üsiburgen, Das nicht offenbar 
berantworten werden, fo ſor⸗ werde, und ift nichts heimlich, 
F get nicht, wie oder was ihr res dns man nicht wiſſen werde. 
den ſollt. Denn es ſoll euch zu, * MaA22 
IR Ä | 27: Was 


Car. TO. Et. Matthät. Sap. TO. 21 
27. Was ıch euch füge in fine] 36. Und des menſchen feinde 
ſterniß, das redet im licht; und werden feine eigene hausge— 
was ihr höret in Dad ohr, das noſſen ſeyn. 
prediget auf den daͤchern. J37 . Mer * vater ober mutter 
28. Und” fürchtet euch nichtmehr liebet denn mich, der iſt 
por denen, die den leib toͤdten, mein nicht werth. Und wer | 
und die feele nicht mögen toͤd⸗ ſohn oder tochter mehr liebet | 
je —— euch aber viel⸗ denn mich, der iſt mein nicht | 
mehr vor dent, ber leid under, 3Moſ · 337 9» | 
ſtele verderben mag iu die hoͤl⸗ Luc 14, 26. “ 
le. * “Luc. 127 4) 38. Und *wer nicht fein kreuz 
29, Kauft man nicht zween auf ſich nimmt, and folget miv 
fperlinge um einen pfenning nach, der ift mein nicht wert). 
Noch derſelben keiner auf *c. 16,24. I Marc.8,34 
je he sn ame Bar, | g0-2Befin ten Andy de 
RAR - wirds verlieren; und wer fein 
re haare aufdem Haupt alt hen verleuret um meinet wils 
gezehlet. *1Sam. 14, 45-1 zei Ne u x einet wil⸗ 
31. Darum fürchtet euch * der wirds finden, 
nicht, ihr ſeyd beffer denn piell 49 Wer euch * anfnimmt/⸗ der 
ſperlinge. nimt mich auf; und wer mich 
32. Barum*wer mich beken⸗ aufnimmt der nimmt den auf 
net vor den menfchen, Den will der mic) gefandt bat 
i h befennen vor meinem Hill: “Luc. 10,16, 305.13,29 
lifchen Vater, *Luc. q,26. ꝛtc. gr. * Ber een propheten 
93. Mermich aber verleug- aufnimmt in eines propheten 
nee dor den nienfehen, den will namen, der wird eines prophes 
ich, auch verleugnen vor meiziten lohn enipfahen: 
em hinlifchen Vater. "Marc. *Kon. 17, 10. c. 18,4 
8,38. Luc.9,26. 2Tim.2,12.| 42. Wer einen gerechten aufz 
34. She folt nicht. wehnen, nimmt in eines gerechten na— 
daß ich kommen fer, friede zu meu, der wird eines gerechten 
fenden auf erden. Ich binnicht lohn empfahen. 
Fommen friede zu ſenden, ſou⸗ 43. Und * wer diefer geringe 
dern das [chwerdt, "Ruc. 12,5 1. ſten einen nur mit einem bes 
35. Denn "ich bin Fommencher kaltes wafler 


den menfehen zu erregen widereines juͤngers namen; wahrlich 

feinen vater, uud die tochter ich fage euch, es wird ihm nicht 
yoider ihre mutter, und die unbelohnet bleiben. 

ſchnur wider ihre ſchwieger. * c.25,40. Marc.q, 41. 
Mich 7,6. Luc. 14,26. Joh. 13,20. 
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2a ap. Ir. Ebangelium Cap. Ir. 
Das 11. Capitel, gegangen zu jehen? Wolter ihr 
Johannis Botfchaft: Chriftieinen menfchen in weichen klei⸗ 
ernſſe Draͤuung, und freund- dern ſehen? Siehe, die da wei-' 
liche Einladung. che kleider tragen, ſind in der 
1" es begab fich, da JEſuskoͤnige häufen, Ä | 
ſolch gebot zu feinen zwoͤl 9. Oper was feyd ihr hinaus 
jüngern vollendet hatte „gegangen zu fehen? Moltet ihr 
ging er von dannen fürbaß, zuleinen T Propheten fehen? Ja 
lehren und zu predigen in ihrenlich fage euch, der auch mehr it, 
fadten. © denn ein prophet. 
(Ev. am z fonntage des Ad.) En er 
24 Da aber + Joͤhannes im ‚10, Denn diefer iſts, von dem 
gefängniß die werke gefehrieben ſtehet: Siche ich 
Chrifüi hörete, ſandte er feiner jende meinen engel vor dir her, 
jünger zween, + Luc, 7, 10 ber deinen weg vor dir bereiten 
3. Und ließ ihm fagen: Bifilfoll.] Mal.z,1. Marc.1,2, 
“du, der da kommen foll, oder ır. Wahrlich Fich fage euch: 
follen wir eines andern warten. Unter allen, die von weibern 
3Moſ. 18, 15. Pf.40,8. geboren find, iſt nicht aufkom⸗ 
4- JEſus antwortete , und men, der gröffer fey, Denn So: 
ſprach zu ihnen s Gehet hin hannes, der taͤufer ; der aber 
und faget Sohanni wieder „der Hleinefteift im himmelreich, 
was ihr ſehet und hoͤret: iſt groͤſſer denn er. Luc 7,28 
5. Die + blinden ſehen, und! 12, Aber +- von dentagen Jo⸗ 


die lahmen gehen, die ausfatzishennis, deg täufers, bis hie⸗ 


gen werden vein, und die tau-her, leidet das himmelreich gez . 
ben hören , die toten ſtehen valt, nnd die gewalt thun, Die 
auf, und* den armen wird das reiſſen es zu ſich, Lu. 1616. 


evangelium geprediget. PR. 3,8. 12, 


7Ef.35,5. Matth.rz,30. 13. Denn alfe propheten und 
Luc. 7,22. *Ef>6r, 1. : daB geſetz habengeweiffager dig 
6. Und felig ift, der fich nicht auf Sohannem, ver 
an mir ärgert. 14. Und(fo ihrs wolt anneh⸗ 
7: Dar Die hingingen, fingmen,)FEr ift Elias, der da ſoll 
JEſus an zu reden zu Dem volk zukuͤnftig ſeyn. Mal. ER 


von Fohanne: Was feyd ihr Mat. 17,12, Marc. g,ır. 


u 


hinaus gegangen in die wuͤſie 15. Mer ohren hat zu hören, 
zu chen? Molter ihr ein rohrder höre. 7 
ſehen, das der wind hin und 16. Wem ſoll ich aber dis ge⸗ 


her wehet? buc. 7,24. ſchlecht vergleicheu? * Es ift 
8. Oder was ſeyd ihr hinaus den kindlein gleich, die an dem 
BR, markt 


Cap. IT St. Matthäi. Gap ır. 23 
markt ſitzen, und ruſen gegenlgefchepen find, fie juinde noch 
ihre gefellen, "Luc. 7/31, ſeq heutiges tags. *Eſ. 14,12 

17 Und ſprechen: Wir has] 24. Doc) ich ſage euch : *Es 
ben euch gepfiffen, und ihr wol- vird der Sodomer Lande träg- 
| tet nicht fangen ; wir habenlficher ergehen am jüngfien gez 
a a und ihr woltetlricht, denn dir. 10,15. 
nicht weinen, (Eva. ain S. Mattbias>ane 
Be Johannes iſt Fommen, * ai —— IRRE) 
aß nicht, und tranfnicht, fo faa]?5* 5 derſelbigen zeit ant⸗ 
gen ſie: Er hat den teufel.  wortete IEſus, und 
79,1 ME 750% Iprac) » "IH preife dich, Vater 
19. Des menfchen john iſt und HErr himmels und der er⸗ 
kommen, * iffet und trinket, ſoden, daß du folches den wei⸗ 
ſagen ſie: Siehe, wie iſt derſen und Eugen verborgen haft, 
menfch ein freffer, und ein wein und haſt es ven unmuͤndigen 
fänffer, der zölfner und der ſuͤns offenbaret, Kuc. IQ,2T. 
der gefelle? Und die weishet 


Fr A TEHT,RTT 

muß fich rechtfertigen laffen 26; 3a, Bater,denn es iſt alſo 

von ihren Eindern.“c.g,to.feg.vohlgefallig geweſen vor dir, 
20. Da finger an die ftadtel 27. Alle dinge*ſind mir uͤber⸗ 

zu ſchelten, in welchen am mei⸗ geben von meinem Vater, Und 

ſten feiner thaten geſchehen wa⸗niemand kennet den Sohn denn 

ven, und hatten ſich doch nichthur der Vater; und niemand 


gebeſſert. kennet den Vater, denn nur der 


21 Wehe * dir, Chorazin Sohn, und wen es der Sohn 
wehe dir, Bethſaida! waͤrenſwill offenbaren: "PRS,7 Mar, 
foiche thaten zu Tyro und Si-28, 18. Joh. 3, 35.c. 77, 2.1C0r 
don geſchehen, als bey euch ge⸗15,27. Eph. 1,21. Phil. 2,9 
ſchehen find, fie Hätten vor zei: Ebr. 2, 8: | 
ten im ſack und in der afchel 28. Kommet her "zu mir alle, 
buſſe getbam *Luc. To, 13.)8ie ihr mühfelig und beladen 
22. Doch ich fage euch: Esſſeyd, Sch will euch erquicken. 

wird Tyro und Sidon träglid *Jerem. 31,25. 
eher ergehen am juͤngſten ge⸗ 
richt, denn euch. joch, und lernet von mir, denn 
23. Und du Capernaum, dieſch bin ſauftmuͤthig und von 
du * biſt erhaben bis an den 
himmel, du wirſt bis in die hoͤld Hr ruhe *finden für eure ſee⸗ 
Te hinunter geſtoſſen werden.ken.. “rer. DrTO, 
Dennfo zu Sodoma die thaten 30. Denn mein joch ift fanft, 
geſchehen wären, Die bey dir und meine Loft itleicht. 1 
TORI | Das 


29. Rehmet auf euch mein 


herzen demuͤthig; So werdet 


EEE ERROR 2 VE LE RE ne ee Dan 


PT 


24 Corn Coangeliem "u Cana 
Da512. Capifel |9. Und er ging von dannen 
Ehrifti Verantwortung wider fuͤrbaß/ undd kam in ihre 
die Phariſaͤer. ſchule. Marc. 3,1.c. 
In der zeitging JEſus durch] 10: Und ſiehe, da wer ein 
— Die faat am ſabbath; und menſch, der hatte -eine verdor⸗ 
feine finger waren hunge⸗ rete band. Und fie fragten ihu, 
rig,fingein an ohren auszurauf⸗ und ffrachens "Is auch recht 
fen, und aſſen. Jam ſabbath heilen? Auf dag 


"2. Da das die Pharſſaͤer fazite eine fache zu ihm hätten, 


ben, ferachen fle zu iöm Sie] en re 
he, deine jünger thun, das ſich 11. Aber er ſprach zu ihnen 
nicht ziemet am ſabbath zu thun Welcher iſt unter euch, fo er 
2, Eraber ſprach zu ihnen zei. ſchaaf hat, dad ihm am 
Habt ihr nicht gelefen, *was ſabbath in eine grube  fället, 
Day'd thät, da ihn, und die der 68 nicht ergreiffe und anfe : 
mit ihm waren, hungerte? hebe? J 66 
= Sam. 21,6. Luc. 6,3: 12, Wie viel beffer iſt nun 
4. Wie er in das gotteshaus ein menfch denn ein fihaaf 2 
ging, und aß die fehausbrod,“ Darım mag man wohl an 
die ihm Doch nicht ziemeten zu ſabbath qutes thun. 
eſſen, nech denen die mit ihm] “ Marıı Ira 
waren; fondern allein * den | 13. Da ſprach er zudem men⸗ 
prieſtern ? #2Mof.29,33./fchen? Strecke deine hand aus! 
Moſ. 24,9. Luc. 6,4. Und er fireckte ſie aus, und fie 
5. Dperhabt ihr nicht” gelesward ihm wiedergefund,gleich- 
fen im gefeß, wie die prieſterwie Die. andere, —X 
am ſabbath im tempel den ſab⸗ Ta. Da * gingen die Pha⸗ 
bath brechen, und find doch oh-riſaͤer hinaus, und hielten eis 
ne ſchuld? nen rath uͤber ihn, wie ſie ihn 
6. Ich ſage aber euch, daß hie umbraͤchten. *Marc. 3,0. 
der iſt, der auch groͤſſer iſt, Luc. 6, 11. 
denn der tempel. 15. Aber da JEſus das er: 
7. Henn ihr aber wuͤſtet, was fuhr, wich er von dannen. Und 
das ſey: "Sch habe wohlgefal⸗ ihm folgete viel volks nach, und 
len an der barmherzigkeit, undier heilete fie alle, 
nicht am opfer; haͤttet ihr diel 16. Und” bedraͤuete ſie, daß fie 
unſchuldigen nicht verdammet ihn nicht meldeten.* €. 9,30% 
a 9,13, 17. Auf daß erfüller würde, 
8. Des menſchen ſohn ift ein das gefagt iſt Durch den pro⸗ 
Herr, auch uͤber den ſabbath. pheten Jeſaiam, der da ſpricht 
421. ſeq 
18. Siehe, 


Cap. un - St Matthaͤi. Cap. m. . 25 
"18, Sihe, das ift mein Enecht, ihm ſelbſt umeind wid, mag 
den ich erwaͤhlet habe,und mein nicht beſtehen. J 
liebſter, am dem meine feele| 26. Sp denn ein ſatan den 
wohlgefallen hat. + Sch. willlandern austreibet, fo muß er 
meinen Geiſt aufihn legen, und mit ihm felbft uneins ſeyn; wie 
er ſoll den heiden das gericht mag denn ſein reich beſtehen? 
verluͤndigen. 27. So ich aber die teufel 
63,17 FEſAL,2. urch Beelzebub austreibe, 

19. Er wird nicht zanken noch durch wen treiben fie eure kin⸗ 
fchreyen, und man wird. frinder aus? Darum werden fie 
gefchrey nicht hören auf deneure richter fesm 
gaſſen. 28. So ich aber die teufel 
20. Das zerſtoſſene rohr wirddurch den Geiſt Gottes aus— 
er nicht zerbrechen, und dasitreibe, fo iſt ja das reich” Got— 
zlimmende tocht wird er nichtſtes zu euch kommen 
ausloͤſchen, bis daß er ausfuͤh— Joh 38. 
re daß gericht zum ſiege. 29. Oder wie fan jemand in 
21. Und die beiden: werdenleines ftarfen haus gehen, und 
auf feinen namen-hoffen. ihm feinen bausrath * rauben, 
22: Da ward ein" bejeffeneries fen Denn, daß er zuvor den 
u ihm gebracht, der ward blindiftarfen binde und alsdenn ihm 
ind ſtumm; und heilete ihn, ſein haus beraube?“ Eſ. 49, 24. 
alſo, daß der blinde und ſtum⸗— 30. "Mer nicht mit mir iſt, 
ne beydes redete und-fahe, der ift wider mich; und wer 
"9,32. nicht mit: mir ſammlet, der 
23. Und. alles volk entfastelzerfivenet. "LUGTI,23 
ich, und ſprach: Iſt dieſerſ 31. Darum fage- ich eudy x * 
vicht Davids fohn? Alle fünde und läfterung wird 
24. Aber die Phariſaͤer, daden menfchen vergeben ; aber 
ie es höreten, fprachen fies *die läfterung wider den Geift 
Fr treibet die teufel nicht anziwird den menfchen nicht Foer= 
ers aus, denn Durch Beelze-geben.“Marc. 3,28. Luc. 12, 10. 
zub, der teufel oberſten. *Eb.6,4.6. «10,26. 
*c.9,34. Marc. 3,22. 32. Und wer etwas redet wi⸗ 
Luc. 11,15. der deö menfchen ſohn, dem 
25. Jeſus vernahm aber ih-wird es vergeben ; aber wer et= 
e gedanken, und ſprach zu ihshvas redet wider den heiligen 
ven: Ein jegliches veich, ſo Geiſt, dem wirds nicht verge— 
8 mit ihm felbft uneins wird/ ben, weder in diefer noch in je= 
as wird wuͤſte; und eine jeg⸗ ner welt. 
iche ſtadt oder haus, fo es mit 33. Seßet * entweder einen 
| C guten 


26. Cap 12. Evsangelium 


chen von dir ſehen. *c. 16,1 


Cap. 12. 

guten Daum, fo wird die frucht des wallfifches bauch alfo wird 
gut ; oder feßet einen faulenſdes Menfchen Sohn drey fage 
baum, fo wird die frucht faul. und drey nächte mitten in der 
+ Denn an der frucht erkennetſerden ſeyn. *Jon. 2,1.2. 


‚man den baum. *c. 7,16.17.| 417, Dieleute von Ninive wer= 


PLuc. 6,443 den auftreten am jüngften ge= 

34. She ottergezüchte, wierichte mit dieſem gefehlecht, und 
koͤnnet ihr gutes reden, dieweilwerden ed verdammen; denn“ 
ihr böfe feyd ? Mes das herz“ ſie thäten buffe nach der predigt 
voll ift, des gehet der mund uͤ Jonas : Und ſiehe, bie iſt mehr 
ber. Rue. 6,45.denn Jonas. on. 3,5 
35. Ein guter menfch bringet Ic IE ZRH 
gutes hervor aus feinem guten) 42. Die * Tönigin von mittag 
fchat des herzens ; und ein bö-wird auftreten am juͤngſten ges 
fer menfch bringet böfes heroorkichte mit dieſem gefchlecht, 
aus fernem böfen ſchatz. und wird ed verdammen; denn 
36. Sch jage euch aber, daß ſie Fam vom ende Der erden, 
die menſchen müffen * rechen=Salomonis weisheit zu hören? 
fchaft geben am jüngften ge- Und fiehe, hier ift mehr denn 
yicht, von einem jeglichen un= Salomon. * 1Kdın TO,n 26 
nüßen wort, das fie geredet] 43. Wenn * der unfanbere 
haben. * Mont. 14, 12geiſt von dent menfchen ausge: 
37. Aus deinen worten wirftifahren ift, jo durchwandelt er 
du gerechifertiget werden, und duͤrre ftädte, furchet ruhe, und 
= qus deinen worten wirft du findet ftenicht. * Luc, 11,24. 
verdauretwerden.Hiob. 15,6. 44. Da fpricht er denn‘ Ich 

38. Da antworteten etlichenoill wieder umkehren in mein 
unter den fehriftgelehrten und haus, daraus ich gegangen bin. 
sharifaern,und forachen: Mei⸗ Und wenn er fommt, fo findet 
jter, *wir wolten gern ein zei⸗ ers müffig, gefehret und ge: 
ſchmuͤcket. 
| Marc, 8,11. 45. So gehet er hin, und 
39. Und *er antwortete, und nimt zu ſich ſieben andere gei= 
jorach zu ihnen : Die böfe undfter,dieärger find denn erſelbſt; 


hebrecheriſche art ſucht ein zeizumd wenn ſie hinein kommen, 


| a j —— je * 
chen, und es wird ihr Fein zeiswohnen fie alda; "und wird 


“chen gegeben werden, dann das mit demſelben menfchen her: 

‘zeichen des propheten Jonas, uach aͤrger, deñ es vorhin wars 

Bu 3:0,16,4. 1% Alſo wirds auch diefem argen 

40. Denn gleichwie” Jonas geichleebt chen. "2 Per. 2,20. 

wardreytage und drey naͤchte in 46. Da er noch alſo zu * 
—* volfk 


Cap. 1 St. Matthäi. v dp TR 27} 
Bolf vedete, fiehe, * = da ſtun den 3. Etliches ftel in das fteinig= 
feine mutter und feine brüderite, da ed nicht viel erde hatte 5, 
dranffen, die wolten mit ihm und ging bald auf, darım Daß 
reden. "Marc, 3,37: Luc 8,1988 nicht tiefe erde hatte, 
47: Da fprad) einer zu ihm: 6. Als aber die fonne — 
Siehe, deine mutter und deine verweltete es, und dieweil es 
bruͤder ſtehen drauſſen, und nicht wurzel: hatte, ward es 
wollen mit dir reden. “ldirre. + | 
48. Er antwortete aber, und] 7, Etliches fiel unter bi ** 
ſprach zu dem, der es ihm an⸗ nen, und die Dornen wuchfen 
fagte : Wer ift meine mutter lauf und erflictens. 
und wer find meine brüder ? 8. Etliches fiel. auf ein gut 
49. Und vedete die Hand ausland, und trug Frucht, etliches 
uͤber feine jünger, und fprad) : hundertfaͤltig, etliches ſechzig⸗ 
Eiche da, das iſt meine mut⸗faͤltig, etliches dreyſigfaͤltig. 
ter und meine bruͤder. 9. Wer ohren hat zu hören, 
50. Denn. P wer den willen der höre, 
thut meines Vaters im him⸗10. Und diej jünger ‚traten 
mel, derfelbige ift mein bruder, zu ihm, und forachen : : Warum 
ſchweſter und mutter, redeſt du zu —* durch gleich⸗ 
per ZaTk Joh. 640. De mr 
TH MN HT: Rue. 8,9: 
Dar Sapibel, 11, Er antwortete und ſprach: 
Bleichniffevon der Kirche Chriz.-@uch iſts gegeben, daß ihr 
ſti und Kraft feines Worts. das geheimniß des himmel- 
a: demfelbigen * tage gingreich® vernehmet ; diefen aber 
JEſus aus dem hauſe, und ifts nicht gegeben. 
ſatzte fich au das WAR LTIIISHCHTONETT 
Mare. u. Luc 8,4. | 12. Denn wer da hat, dem 
2. Und es verſam̃lete ſich —* * gegeben, daß er die fuͤlle 
volfs zu ihm, alſo, daß er in habe; wer aber nicht: bat, von 
das ſchiff trat, und ſaß: und dem wird auch genommen, das 
alles volk ftund am ufer er bat: wa + 25,29 
3. Und er prredete zu ihnen. Marc; 4,25. Luc. 8,18. \ 
mancherley durch gleichniffe,, 13. Darum rede ich zu ihnen 
und ſprach: Siehe, es ging durch gleichniffe. Denn mit ſe— 
ein ſaͤeman aus zu ſaͤen. henden augen ſehen fie nicht, 
r Xuc 8,4: und mithörenden ohren hören 
4. Und indem er füete, fiel etzfie nicht ; denn fie verftehen es 
liches an den weg; da kamen nicht. 
die hir und fraffens auf 


ana 14. Und. 


PR. A u nt rl a A a a Zr 
ur D Pr 


28 «Caps 13. Evangeliun Em. 
14. Und. über ihnen void Diefin ihm : fondern er if werterz 
weiffagung Jeſaiaͤ erfuͤllet, die wendiſch wenn ſich truͤbſal 
da ſagt + Mit den. ohren und verfolgung erhebet um des 
werdet ihrs hören, und werdet worts willen, jo ärgert er ſich 
es nicht verſtehen, und mit ſe⸗ bald. — 
henden augen werdet ihr ſehen, 22. Der aber unter die dor⸗ 
und werdet es nicht vernehe nen geſaͤet iſt, der iſts, wenn 
men. TE. 6,9. 10. Luc. 8,10. jemand Das wort höret und 
15. Denn dieſes volks herz die ſorge dieſer welt und 
iſt verſtockt, und ihre ohren betrug des reichthums erſticket 
hoͤren uͤbel, und ihre augen das wort, und bringet nicht 
ſch lummern, auf daß ſie nicht frucht. *Jer43 
dermaleins mit den augen ſe 1Tim. 69. 
ben, und mit den ohren hoͤren, 23. Der aber in dad gute, 
und mit den herzen verfichen, land gefäet ift, der iſts, wenn 
und fich befehren, daß ich ih⸗ jemand das wort hoͤret, und 
nen huͤlfe. — verſtehet es, und "denn auch 
16. Aber ſelig find eure frucht bringet, und etlicher 
augen daß ſie ſehen, und eure traͤgt hundertfaͤltig, etlicher a⸗ 
ohren daß ſie hdren. Luc. 10, 23 ber ſechzigfaͤltig, etlicher drey⸗ 
17. Wahrlich, ich ſage euch: ſigfaͤltig. ——— 
* Biel propheten, und gerech⸗ Ep. am 5 Eon: nach epiph) 
ten haben begehret zu ſehen 24 Er legte ihnen ein ander 
das ihr fehet, und habens nicht gleichniß vor,und fpracht 
geſehen, und zu hoͤren das ihr Das himmelreich iſt gleich ei⸗ 


19. Wenn jemand das wort und ging davon, 
von dem reich hoͤret, und nicht, 26. Da nun das kraut wuchs 
verſtehet, fo kommt der arge,und frucht brachte, da fand ſich 
und reiſſet es bin, was da ges auch dad unkraut. 
fact ift in fein herz; und der) 27. Da traten die knechte zu 
iſts, Der an dern wege geſaͤet iſt dem hausvater, und fprachent 

20. Der aber auf das ſteinig⸗ HErr, haſt du nicht guten ſa⸗ 
te geſaͤet iſt, der iſts, wenn je⸗ men auf deinen acer geſaͤet? 
mand dad wort hoͤret, und Woher bat ee denn das un— 
daſſelbige bald aufnimmt mitjfranut? 4 
freuden. | | 28, Er Sprach gu ihnen: 

21. Aber er bat nicht wurgel - Das 


* Marc p14. © Junfraut zwiſchen Den weißen, 


ID at der eind gethan !| 35. Auf daß erfüllet würde, 
Da fprachen die knechte: Wilt das gefagt ift durch den pro— 
du denn, daß wir hingehenipheten, * der da fpricht. "Sch 
und es ausjäten ?° ° wwill meinen mund aufthun in 
29. Er ſprach: Nein:  Auflgleichniffen, und will ausſpre— 
Daß ihr nicht zugleich. ven weizichen die heimlichkeiten von an- 
ben mit ausraufet, ſo ihr dasifang der welt. -*19f.78,2. 
unkraut ausjaͤtet. 36. Da ließ JEſus das volk 


der wachſen, bis zu der erndte, ſeine juͤnger traten zu ihm, und 
und um der erndte zeit will ich ſprachen: Deute uns dieſe 
zu den ſchnittern ſagen: Sam⸗gleichniß vom unkraut auf 
let zuvor das unkraut, und bin-dem acker. 

det es in buͤndlein, daß man es 37. Er antwortete und ſprach 
verbrenne; aber den weitzen zu ihnen: Des menſchen ſohn 
fanilet mir in meine ſcheuren. Jiſts, der da guten ſamen ſaͤet. 

31 Ein ander gleichniß legtel 38. Der acker iſt die welt. 
er ihnen vor und ſprach: *Das Der * gute ſame find die kiu⸗ 
himmelreich iſt gleich  einenider des reichs. Das unkraut 
ſenfkorn, das ein menſch nahm, ſind die Finder der bosheit. 

und ſaͤete es auf ſeinen acker. Cor. 3,9 

*Marc. 431. Luc. 13, 19. | 39. Der feind, der ſie ſaͤet, iſt 


unter allen famen ; wenn esende der welt. Die ſchnitter 
aber ewächfet , fo iſt es dasſſind die engel. , *Off. 14,15 
gedffefte unter dem kohl, und] go. Gleichwie, man num das 
wird ein baum, daß die sögelunfraut ausjätet. und mit feuer 
unter dem himmel Foren, undiverbrennetz fo wirds auch am 
wohnen unter feinen zweigen. ende diefer welt gehen. 
33 · Ein ander gleichnig redez] 41. Des menschen ſohn? wird 
te er zu. ihnen : Das himmel⸗ſſeine engel fenden „und + fie 
reich * ift einem Freie Penell aus feinem 
gleich, den ein weib nahm, undſreich alle ärgerniffe, und die da 
vermengte ihunter deep, ſchef unrecht thun; “94 IT 
el, mehls, bis daß es gu 7625,32. 
ucchfäuert ward, Luc. 13,21.442. Und werden. fie in den 
34. Solches alles = vedetelfenersofen werfen: Da "wird 
Seins durch gleichniffe zu demſſeyn heulen und zaͤhnklappen. 
vol, und ohne gleichniffe, re] *c.g, 12. c. 22, 13. 624,51. 
dete er nicht zu ihnen, 43. Denn * werden: die ges 
Marxc.q, 33. rechten leuchten, wie die ſoune, 
| Pa | IRRE IN 
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"30: Laſſet beydes miteinansvon-fich, und Fam heim. Und 


32. Welches das Eleinefte iſtder teufel. Die?erndte tft das 
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148 KR. z 
— 0 ap. 'T2. Evangelium Cap. 14 
in ihres Waters reich, Wergleich einem hausvater, Der aus 
ohren hat zu kören, der hoͤre ſeinem ſchatz neues und altes 
"Dan. 12,3. 1Cor. 5, 41.42hervor trägt, 
44. Wermal iſt gleich das 53. Und es begab fich, ® 
himmelreich einen verborgenen JEſus diefe gleichniſſe Ah 
ſchatz im ander, welchen eindet Haller ging er von dannen. 
menſch Fond, und verbarg ihn / *"8uc. 4, 16. ı. 
und ging-hin vor freuden über] 54, Und kam in fein vater⸗ 
demſelben und verkaufte allesiland, und lehrete ſie in ihren 
was er hatte, und*kaufte denſſchulen, alfo auch" daß fie fich 
"ader. * 016,24. Phil. 3 3 7.entfaßten, und fprachen: Wo— 
45. Abermal ift gleich das her kommt dieſemn ſolche weis⸗ 
himmelreich einem Taufınann, he 
‚der gute perlen fuchte, - 55 Iſt e nicht eines zim⸗ 
46. Und da er eine koͤſtliche mermanns ſohn ? Heiſſet nicht 
perle fand , ging er hin und ſeine mutter Maria ? Und ſei— 
verkaufte alles was er hatte,Ine bruͤder Jacob, und Joſes, 
und kaufte dieſelbige. and Simon, und Judas? 
47. Abermal-ift gleich das| ° "Run 422 1% 
himmelreic) einem neße, das 56. Und feine ſchweſtern, find 
ins meer geworfen ift, damit ſie nicht alle bey uns? Woher 
man allerley gattung faͤhet. kommt ihm denn das alles? 
"48: Menn e8 aber voll if, ſo 57- Und ärgerten ſich an ihm 
ziehen ſie es heraus ans ufer, JEſus aber ſprach zu ihnen: * 
ſitzen und leſen die guten in ein Ein prophet gilt nirgend we— 
gefaͤß zuſammen, aber die fau⸗ niger, denn in feinen vater⸗ 
Ten werfen fie weg, lande und in ſeinem hauſe. 
49. Alſo wird es auch am en⸗ Joh 4, au 
de der welt gehen. "Die engel| 58. und ‘er thät daſelbſt nicht 
werden ausgehen, und* die bö=diel zeichen um ihres unglau⸗ 
ſen son den gerechten feheisbens willen. Marc. 6, 5. 
den. “25, 32.) Das ı4. Eapitel, 
"z0, Und werden fie in den Johannis des Taufers Ent: 
‚feuersofen werfen, da wird haͤuptung, Chriftt wunder: 
heulen und zaͤhnklappen feyn.] barer Segen, ‚Gang und 
"51. Und JEſus ſprach zu ih⸗ Hilfe. 
nen: Habt ihr das alles verſtan⸗ u "ber zeit kam das gerlich- 
den? Sie ſprachen: Ja, HEm, te von JEſu vor den vier⸗ 
52. Da ſprach er: Darum, fünften Herodes. 
ein "jeglicher. fchriftgelehrter "ac, 6. 14. Luc! 9, 7.’ 


zum himmelreich if. 2. Und er ſprach zu feinen 
Ei Inechten 3 


“rechten dieſer iſt Johannes, 


| 3. Denn * Herodes hätte Jo⸗ 
| bannen gegriffen, gebunden, 


Das gefiel Herodes wohl. 


12. Da kamen "feine jünger 

der täufer; er ift von den todejund nahmen feinen Leib, und 

ten auferffanden, darum thut begruben ihn, und kamen und 

er folche thaten. verfündigten dad JEſu. 
Marc. 6,29 

13. Da # das JEſus hoͤrete, 

und in das gefaͤngniß gelegthwich er von dannen auf einem 


| por wegen der Herodias, ſeis ſchiff, in eine wuͤſte alleine. 
| Ines bruders Philippi weib. Und da das volk Das hörete, 
Mare 617. 1 


folgete es ihm nach zu fuß aus 
a. Dem Johanues hatte zu den ſtaͤdten. 
ihm gefagt + Es ifinicht recht, Marc. 0,31:32- Luc. 9,10: 
daß du fie habeft. 14. Und JEſus ging hervor, 
3Moſ. T8,I6. und fahe das groffe volk; und 


5. Und er Hätte ihn gern gezies jammerte ihn derfelbigen, 


tbdtet, fürchte ſich aber vorund heilete ihre kranken. 

dem volf ; "denn fie hielten) 135. Alm abend aber traten 
ihn für einen propheten. feine juͤnger zu ihn, und ſpra⸗ 
*c.21,26 chen +: Dis ift eine wuͤſte, und 


6. Da aber Herodes ſeinen die nacht fällt Daher ; laß das 
jahrstag beging, da tanzete Die volk von dir, daß fie hin in Die 


tochter der Herodias vor ihnen. maͤrkte, gehen und "ihnen fpei= 
fe kaufen, ob. 6,5: 26 
"7. Darum verhieß er ihr mit) 10. Aber JEſus ſprach zu 
einem eide, er wolte ihr geben, ihnen: Es ift nicht noth, daß 
was ſie fordern wuͤrde. ſie hingehen; *gebet Ihr ih⸗ 

8. Und als fie zuvor von ih-nen zu eſſen. "2uc. 9,13. 
rer mutter zugerichtet war,| 17. Sie prachen: Wir ha— 


ſprach fies Gib mir her auf ei⸗ ben hie nichts denn fuͤnf brod 


ner ſchuͤſſel das haupt Johan⸗- und zween fiſche. 

nis, des taͤufers. 18. Under ſprach: Bringet 

. Und der koͤnig ward trausmir fie ber. 

rig; doch um des eides willen,) 19. Und er hieß das volf ſich 
umd. derer, die mit ibm zu tifchellagern auf dad gras, und.“ 
ſaſſen, befahl ers ihr zu geben. nahm die fünf. brod, und die 
10. Und fchickte hin, und ent⸗ zween fifche, fahe auf gen him⸗ 


| -Häuptete Johannes im gefaͤng⸗ mel, und dankete und brachs, 


niß. und gab die brode den Juͤn— 

tr. Und fein haupt ward herzigern, und Die Juͤnger gaben fie 
getragen in einer ſchuͤſſel, und dem volk. 

‚dent mägdlein gegeben, und *Joh. 6,11. 

fie brachte es ihrer mutter. a RD | 


k 
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32 Cap 12. Comgelium ____Gap. 15: 


20, Und fie * affen alle, undſſchiff, und ging auf dem walz. 


wurden fatt, und huben aufifer, daß er zu JEſu Fanıe, 
was übrig blieb von broden, 
zwoͤlf kͤrbe voll. 

“ Marc 0,42: 43 
21. Die aber geflen hatten, 
der waren bey fünf taufend]| 31. JEſus aber redete bald 


30. Er fahe aber"einen ſtar⸗ 
ken wind ; da erſchrack er, und 
hub an zu finken, ſchrie und. 
roch : HE, hilf mir io 9 


man, ohne weiber und kinder die Hand aus, und ergriff ihn, - 


22. Und alsbald " trieb IEsund fprach zu ihm: D du klein⸗ 
glaubiger ! warum zweifelteft 


ſus feine Juͤnger, daß ftein da 
fchiff traten, und vor ihm her— 
über fuhren, bis er das voll 
von ſich lieſſe. ie. 
"Mare. 6,45. Joh. 6,17. 
23: Und da er da3 volk von kamen und fielen vor ihm wie: 
ſich gelaffen hatte, ftieg er auflder, und fprachen: Du bift 
einen“ berg alleine, dag er baͤ⸗ wahrlich GOttes fohm 
tete: Und am abend war Er ı m rc 16,16 0°. 
allein daſelbſt. * Luc. 6,12] 34. Und fie fehiffeten hin⸗ 
6. 9,18. Joh 6, 15% über, und kamen in das land 
24. Und das fchiff war ſchon Genezareth. * Mare, 6, TA 
mitten auf Dem meer, und lit⸗ 35, Und da die lente am fel- 
te noth von den wellen denn bigen ort ſein gewahr wurden, 
der wind war ihnen zuwider ſſchickten fie aus in das ganze 
25. Aber in der vierten nachtelland umher, und brachten al⸗ 
wache kam JEſus zu ihnen,lerley ungeſunde zu ihm, 


du? — 
32 Und fie traten in das 
ſchiff, und der wind legte fich. 


33. Die aber im fehiff waren, | 


und ging auf dem meer, 36. Und baten ihn, Daß fie. 


26. Und da ihn die Juͤngernur * feines kleides faum au— 
ſahen auf dem meer gehen, er⸗ ruͤhreten. Und alle, die da 
ſchracken fie, und ſprachen: Es anruͤhre ten virden gefund. 
iſt * ein geſpenſt; und ſchrien 26, RT. — 
vor furcht. = Ic 34,32 TR — ———— 

— IL & * S r Spin ; f 

27 Aber alöbald redete JE— Das 15. Capitel _ 


fus mit ihnen, und ſprach: Bon Menfchen = Satzungen : 


Seyd getroſt, Ich bins z fuͤrch⸗ Dem Cananaifchen Weiblein, 


tet euch nicht: and. andern Wunderwerken 
28. Petrus aber antwortetel Chriſti. — 
ihm, und ſprach: Herr! biſt 5: * Tamen zu ihm die 
Du es, ſo heißmich zu dir Form] &/ fchriftgelehrtenand Pha⸗ 
men auf dem waffer. riſaͤer von Jeruſalem, und 
29. Und er ſprach: Kommſſprachen: * Marc. rd 
rind Petrus trat aus dem 2: Warum übertreten. ‚Deine 


- 


+ 
| 
j 

. 


u u ar a Wo“ TE 


| Sap. 5. St. Matthät. _ Cap. 15. 33 
Nnger der alteſten aufſaͤtze zum munde ausgehet, das ver: 
Sie waſchen ihre Hände nicht, unreiniget den menfchen. 
wenn ſie brod eſſen. = Geſch. 10, 14. 
3Er antwortete und ſprach 12. Da traten feine junger gu 
zu ihnen: Warum. Abertretetihm,und fprachen > Weiſſeſt du 
denn ihr GOttes gebot, um auch, daß ſich die pharifäer aͤr⸗ 
eurer aufſaͤtze willen? gerten, da ſie das wort hoͤreten? 
4. GOtt "hat geboten: Du 13. Aber er antwortete, und 
ſolt vater und mutter ehren. ſprach: Alle pflanzen, die mein 
Per + aber vater und mutter himmliſcher Vater nicht ger 
flucht, der foll des todes fterspflanget, Die. werden ausgereu⸗ 
ker *2Moſ. 20,12, ıuitet. er 
MDF 21,17: 14. Laffet fie fahren, fie find 
3. Aber ihe lehret: Mer zumf* blinde und blinden = leiter. 
Sater oder zur mutter ſpricht: Wenn aber ein blinder den an⸗ 
Wenn ichs upfere, fo ift dirsdern leitet,fo fallen fie beyde in 
viel nuͤtzer 5 der thut wohl, die grube."Lu:6,39: Rd.2,19: 
6. “Damit gefchiehet es, daß 15. Da antwortete Petrus, 
niemand hinfort feinen vateriund fprach zu ihm: Deute ung 
oder feine mutter ehret; unddieſe gleichniß. 
habt alſo GOttes gebot aufge⸗ T6. Und JEſus ſprach zu ih⸗ 
haben , um eurer aufſaͤtze willen nen: Seyd ihr denn auch noch 
7. Ihr heuchler, es hat wohl unverſtaͤndig? — 
gJefaias von euch geweiſſaget, 17. Merket ihr voch nicht, 
und gefprochen 2 daß alles, was zum munde ein⸗ 
* Eſ. 29,13. Marc. 7,6. gehet, das gehet in den bauch, 
8. Dis volk nahet ſich zu mirund wird durch den natürlichen 
mit feinem munde, und ehreiigang ausgeworfen ꝛẽ 
mich mit ſeinen lippen; abe 180Was aber” zum munde 
ihr herz iſt ferne von mir. heraus gehet, das kommt aus 
9. Aber: vergeblich dienen dem herzen, und Das verunrei⸗ 
fie mir, dieweil fie Ichren folcheiniget den menfchen. 
lehren, die nichts deñ menfchen= “ac. 3,6. 10. 
gebote ſind. *S5Moſ. 4,2.]19. Denn * aus dem herzen 
0. Und * errief das volk zukommen arge gedanken, mord, 
ſich, und ſprach zu ihnen: Hözlehebruc), hurerey, dieberey, 
vet zu und vernehmets: alſche gezeugniſſe, laͤſterung: 
Marc. 7,14. HMo.6,5. c. 8,21. Ser.17,9 
11. Was * zum munde-ein-] 20, Das find die ſtuͤcke, die 
gehet, das verunreiniget Denen menfihen verunreinigen. 
menſchen nicht 5 ſondern was Aber mit ungewaſchenen haͤn⸗ 


a a A en nie Ber a tr | 
2a Kayırz Evangelium = Canirz. m 
den eyfen, verunreiniget. den] 29. Und * SEfns ging von 
menfchen nicht. Pannen fürbaß, und kam an 
(Ev. am Sonnt. Reminiſcere.) das Galiläifche meer, und ging 
21. Und JEſus ging” ausjanf einen berg, und ſatzte ſich 
von dannen, und entzialda. | = Mare 7,313 
wich in die gegend ZIyriund) 30. Und es kam zu ihm viel 
Sidon, ° Marc. 7,241olfs,die hatten mit fich Ich 
22. Undfiehe ein Sananaifchime, blinde, ſtumme, Trüppel ; 
weibging ausderfelbigen gren⸗ und viel andere, und wurfen 
ze, und Fchrie ihm nach, undifte JEſu Hor die fuͤſſe; und er. 
ſprach: Ach Herr, du fohn Daziheilete fie. FTIR, 
vid; erbarme dich mein, meine Eſ. 35,5. Luc, 7,22: 
tochter wird vom tenfel übel 31, Daß fich das volk ver: 
genlaget we wanderte, da fie fahen, Daß die, 
23. Under antwortete. ihrſtummen  redeten, die kruͤppel 
fein wort. Da traten zu ihmgeſund waren, die lahmen gine 
feine jünger, baten ihn, undlgen, die blinden fahen 5; up. 
fprachen : Laß fiedoch von Dir,Ipreifeten den GOtt Sfrael. > 
denn fie fchreyet uns nach. | 32, Und JEſus * rief feine 
24. Er antwortete aber, undjünger zu fich, und fprach + Es 
Sprach : Ich bin nicht geſandt, jammert mich. des volks, denn 
denn nur zu den * verlornen ſie nun wohl drey tage bey mir 
fcheafen son dem hanfe Iſrael beharret, und haben nichts zu 
*c. 10,6. Öefch. 13,46. eſſen; und ic) will fie nicht un⸗ 
25. Sie kam aber, und fielgegeffen von mir laffen,aufdaß 
por ihm nieder, und fprach :ſie nicht -verfchmachten auf 
HErr/ hilf mir. pe} dem wege, 7 * Marc 8, T. 
26. Aber er antwortete, und] 33. Da forachen zu ihm feine 
ſprach: Es iſt* nicht fein, daß juͤnger: Woher mögen wir fo 
man den Findern ihr brod nehsjviel brods nehmen in der. wuͤ⸗ 
‚me, und werfe es für die hundeſſte, daß wir fo viel volks ſaͤt⸗ 
"Marcı 7,27: tigen ? —— 
27. Sie ſprach: Ja HErr! 34. Und ZEſus ſprach zu ih: 
‚aber doc) eſſen die hündleininen : Wie viel brod habt ihr? 
‚von den broſamlein, die von ih⸗ Sie ſprachen: Sieben, und ein 
rer herren tiſche fallen. wenig fifchleim- 03. 
’ 28. Da antwortete JEſus, 35. Und er hieß das volk fich 
and Sprach zu ihr: O werb lagern auf die rd, 
dein glaube ift geoß!dirgefches] 36. Und nahm die fieben hro- 
be, wie du wilt. Undibre toch-de, und die fifche,danfete, brach 
ter ward gefund zu derfelbigenffie, und gab fie feinen jüngern, 
ar 7.0 9, I und | 


fiunde. ] 
| 


Gay. 16 St. Matthäi. Can. Tb. 35 
und die jünger gaben ſie dem werden, denn das zeichen Dr 
propheten Jonas. Under ließ 
37» Und fie * affen alle, und ſie und ging davon,*c. 12, 39. 
werden fatt z und huben auf, 40. Luc. 11,29. 7 om 2,L. 
was uͤberblieb von brocken, ſie⸗ 5. Und da” feine jünger waren 
Ben Eürbe voll Frfiim.g,aa.rc.binüber gefahren, hatten ſie 
38. Und die da gegeffen hat=jsergeffen brod mit ſich zu neh⸗ 
ten, derer war vier tauſendmen. Marc. 8, 14. 
mann, ausgenommen weiber 6: IEſus aber ſprach zu Ihe 
md -Tinden — nen 3° Schet zu, und huͤtet 
39. Und da * erdas volk hat⸗ euch vor dem ſauerteige der 
te von ſich gelaſſen, trat er in hariſaͤer und Sadducaͤer. 
ein ſchiff, und kam in Die grenze, "Mare 8,15. Luc 12,Te 
Diagdala. ı Marc. 8,10.| T al. 5.9. ı Eur: 3,6. 
FTD 16. Eapitel, | 7. Da dachten fie bey ſich 
Bon der Pharſſaͤer Zeichen ſelbſt, und ſprachen: Das wirds 
und Sauerteige : Petri Beaſeyn, daß wir nicht haben brod 
kaͤnntniß und Schluͤſſel mit uns genommen, 
Chriſti Leiden, und feinen, 8. Da das IEſus vernahm, 
"Angehörigen Kreuz. ſprach er zu ihnen :* Ihr kleiu⸗ 
ON 4 * traten die J bekuͤmmert ihr 
DB ech doch, daß ihr ‚nicht habt 
und Sadducher zu ihm: ah 9 r 
’ — brod mitgenommen ? 
die verfuchten ihn, undforder— #630 
sen, daß er fte ein zeichen vom Vernehmet ihr noch nichts? 
himmelfehenlieffe. "Mar. 8,11 ——— 344 
Gedenket ihr nicht an die* fünf 
2. Uber er antwortete amd), ne, unter die fürtftanfenh 
et Ba ‚ unter die fünf tanfend, 
forach : "Des abends fprechet Io’ siel Ehrherirhr 2 
. WECH 51€ und wie viel koͤrbe ihr da auf: 
ihr + Es wird ein fehöner. tag nr? —— 
werden, denn der himmel — u EZ 
* Hr — — | ro. Auch nicht an Die” fieben 
dh u 13H ibrode, unter Die viet tauſend, 
„3. Und bes morgens ſprechet nd wie viel Fürbe ihr da auf⸗ 
ihr : Es wird heute ungewwitterg, „her % EI 
s - ne NN n ] . } Le 2 ——— 
ſeyn denn Der himmel ijt en IT. Wie verſtehet ihr denn 
Ai a EN guet: nicht, daß ich euch nicht fage 
| er gene i —I bon brod, wenn ich ſage: Hüz 
Ir A % SE I, SE IN ter euch wor dem jauerteige der 
Br 5 zeichen dieſer zeit ut⸗ Phariſaͤer und Sadducaͤer? 
— FTIR —5 12. Da verftunden ſie, daß er 
Den *F a Änicht geſagt batte, daß fie ſich 
riſche art ſuchet ein zeichen ·undhaten folten vor dem fauertei⸗ 
es ſoll ihr kein zeichen gegeben i ge 


.\ 


6 Gap nd. Evsangelium Cs 16 
Tes DIODD, ſondern vor" der gern, daß fie niemand. fügen. 


x 


—* der Phariſaͤer uud Sad⸗ ſolten, daß er ICſus, der 
Ducäer. = Sal,5,9./Chrift, waͤre. 2017,94 
(Ep, amZage Petxiu. Pauli.) 21. Von der zeit an fing IE⸗ 
13. Da kam JEſus in die ge⸗ſus an, und zeigete feinen Juͤn⸗ 

‚gend der ſtadt Caͤſarea gern, wie er muͤſte hingen Ser 


Pilippi, und fragte feine juͤn-ruſalein gehen, und viel leiden 
ger,und fprach 3 Wer fagen die von den alteften, und hohene 
leute, daß: des menſchen fohniprieftern, und fohriftgelehrten, 
fey? "Marc. 8,27.2u09,18.|und getddtet werden, und am 
14. Sie fprachen : Etliche: fazjdritten tage auferſtehen. 
gen, Du ſeyeſt Sohannes, deal +.0:.1228 | 
taufer 3. Die. andern, du feyeftl 22. Und Petrus nahm ihn zu 
Elias; etliche du feyeft Seresifich, fuhr ibn an, und ſprach 
mind, oder der propheten einer. \HErr, fchone dein ſelbſt, das 
15. Er ſprach zu ihnen s Werwiderfahre dir. nur nicht. 
faget denn ihre Daß ich ſey 9 23. Aber er wandte fich um, 
16. Da antwortete Simonlund fprach zu Petro: 7 Hebe 
Petrus, und Sprach: Du +biftidich, fatan, von mir, du bift 
Ehriftus, des lebendigen GOtzmir ärgerlich :. Denn du mei: 
tes fohn. 7 Joh. 1,49. ꝛ⁊c. neſt nicht wasgöttlich, fondern 
17. Und: JEſus antwortete,mas menſchlich ift. 
und fprach zu ihm: Selig biſſ + 2©amı: 19,22%: 
du, Simon, Jonas fohn ; denn] 24. Da fprach JEſus zu ſei⸗ 
fleifch und blut hat dir dasſnen jüungern Will mirjemand 
nicht offenbaret, fondern-meininachfolgen, der verleugne fich 
Dater im himmel. felbft, und nehme fein kreuz auf 
138 Und ich-fage dir auch 2jfich, und folge mir. 76.170,38, 
Du biſt Petrus, und aufdier Marc, 8,34. fur 9, 23. 
fen felfen will ich Bauen meine] 25. Denn wer + feinleben er⸗ 
gemeine, und die pforten deripalten will, der wirds verlies 
hölfen follen fie nicht übersiren: Wer aber fein leben ver- 
waͤltigen. FJoh. 1, 42./leuret um meinet willen, der 
19. Undwill divdes himmel⸗wirds finden. + Luc.17,33.2C. 
reich8 fchlüffel geben. Alles, 26. Wasthälfsdemmenfchen, 
was dur auf erden binden wirſtſſo er Die ganze welt gewoͤnne, 
foll auch im himmel gebunden und nahme doch ſchaden an fei- 
ſeyn; und alles, was du aufersiner feele? Dder was Fan der 
den löfen wirft, foll auch immenſch geben, damit er feine 
himmel los ſeyn. * c.18,18.Ifeele wieder loͤſe? 

20. Da verbot er ſeinen jun=]| Marc. 8,36. Luc. 9,25. 

N, 27. Denn 


Cap. 17: Er Matthät. - + Cam ı7 37 
"27. Deun e5 wird je gejches]" Dip iſt mein lieber fohn, an 
hen, daß des menfchen fohnjwelchen ich wohlgefallen ha— 
Eommme in der herrlichkeit ſeines be, den folt ihr hören. *c.3,17. 
Vaters, mit feinen engeln, und! Marc. 1, 11. 69,7. Luc.9,35. 
alsdann wird er * einem jegli=] 6. Da das Die jünger höreten, 
chen vergelten nach feinen werzjfielen fie auf ihr angeficht, und 
ken. * Nom 2, 6. erſchracken fehr. 

23. Wanrlich,ich fage euch: "| 7. JEſus aber trat zu ihnen, 
Es ſtehen etliche hie, die nicht|* rührete fie an, und ſprach: 
ſchmecken werden den tod, bis Stehet auf, und fürchtet euch 
Daß fie des menschen fohn kom⸗nicht. * Dan.8,18. c. 9,21. 
men fehen in feinen: reich, 8. Da ſie aber ihre augen auf⸗ 
=“ Marc 9, Te — ſahen ſie niemand, denn 
Das 17: Enpitel, sefum alleine, 
Ehriftus wird verklaͤret, der * Und da ſie vom berg ber: 
mondfüchtige geheiler , der ab gingen, * gebot ihnen JE— 
zins groſcheñ entrichtet. ſus, und ſprach: Ihr ſolt dis 
‚Evan, am6fonnt, nach Epiph.) geſicht niemand ſagen, bis des 
IR nach” ſechs tagen nahmmenſchen fohn von den todten 
JEſus zu fich Petrum undlanferftanden ift.] * c. 165 20. 
yacobum, und Johannem, feis] To. Und feine jünger fragten 
ven bruder, und führete ſie beyzlihn und fprachen : Was fagen 
eitö auf einem hohen berg. denn die fehriftgelehrten, "Ellis 
= Marc, 9, 2. Luc. 9, 28. ſas müffe zuvor kommen?*c. 11, 
2. Und ward verfläret vorita. Mal.4,5. Marc g,ır. 
hnen, und fein angeficht leuch ı1. JEſus antwortete," und 
ste wie die ſonne, und ſeine ſprach zu ihnen: * Elias ſoll ia 
leider wurdẽ weiß, ald ein lichtzuvor kommen, und alles zu⸗ 
‚3. Und fiehe, da erfchienenrechte bringen. # Luc. 1.16.17. 
Ihnen Mofes und Eliad,diere:] 12. Doch ich fage euch: Es 
eten mit ihm. ift Elias fchon fommenzumnd fie 
4. Petrus aber antwortete, haben ihn nicht erfant, fondern 
md ſprach zu JEſu: HErr,*haben an ihm gethan, was fie 
vie ift gut ſeyn! MWilft du; folwolten, Alfo wird auch des 
vollen wir hie drey hätten ma⸗menſchen fohn leiden muͤſſen 
hen, dir eine, Moft eine, undivon ihnen. * c. 14, 9. ſeq. 
slias eine. | 13. Da verfiunden die jüne 
5. Da er noch alfo redete,fiesiger Daß er von Johanne, dem 
e, da überfchattete fie eineltäufer zu ihren geredet hatte. 
ichte wolke. Und fiehe, eine] 14. Und da fie zu dem volf 
imme aus der wolfen fprach N ihm ein * 
| un 


| 


| 
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ISA 17%“ - Eoangelium Ce" 
und J— zu fuͤſſen Marc.wortet* werde in der menſche 
9, 17. Luc. 9, 38. Hände. BENM r 


15. Und ſprach: HErr, er⸗ * 20, 17. 18. Mare, HT. 
barme dich iiber meinen ſohn, 23: Und fte werden ihn tod: 
dennerift mondſuͤchtigund hatten, und am dritten tage wirt 
ein ſchweres Leiden, er fällt oftjer auferſtehen. Und fie wurden 

’ ind feuer, und oft ind waſſer ſehr betrübt. 

M 16. Und ich hab ihn zu dei⸗ 24: Da ſie nun gen Caperna⸗ 
nen juͤngern gebracht, und ſieſum kamen, gingen ſie zu Petr 0, 
konten ihm nicht helfen. ‚die den zinsgroſchen einnah— 

17. 3Eſus aber antwortete, men, und fprachen : Pflegt eu— 
und ſprach: O du ae An er meifter nicht den ;, zinsgro— 
und verkehrte art, wie lang folliichen zu geben?” Mel. 30,83 
ich bey euch foyn ? Mie lang] 25. Er ſprach: Sa. * Unt 
fol ich euch dulden ? Bringet als er. bein kam, kam ihm SE: 
mir ibn bicher. nn © Hanf zuvor, und ſprach: Wat 

18. Und JEſus bedrämeteihn, ic uͤnket dich Simon ? Donwen 

h und der teufel fuhr aus vornehmen die koͤnige auf erden 

; ihm; und denfiabeniward gesiden zoll oder zinfe? Von ihren 

fund an derſelbigen finnde, . kindern over von fremden ? 

19: Da traten zu ibm feine 22er Rare 

jiviger beſonders, und fpras] 26, Da ſprach zu ihm Petrus: 

| chen : Warum Fotiteni wir ihn Bon den fremden. JEſus ſprach 
nicht austreiben ? zu ibm: fofind die finder frey. 

20. ZEfus aber antwortete) 27. Auf daß * aber wir fie 
and fprach zu ihnen: Um eures nicht aͤrgern, ſo gehe hin an das 
unglauber is willen. Denn ich neer, und wirf den angel, und 
ſage euch: wahrlich, fo ihr Men erſten fiſch, der aufherfaͤh— 
alsuben habt als ein ſenfkorn ret, den nimm ; und wenn du 
fo moͤget ihr ſagen zu dieſem ſeinen mund aufthuſt wirſt du 
berge 2 Hebe dich von hinnen inen ſtater finden; denſelben 

dorthin, ſo wird er fich heben in, und gib ihn für *æ 

und euch wird nichts un moͤglich und dich. | 

ſeyn ein Rn Tor; RE Di, 

21. Aber diefe art fahrer nich Bas 18. Capttel 


| and, denn durch bäten Antlnen Aremi?, cewal: de 


faften. fin! fel, und breisserlia e 
22. Da fie aher ihrweſen hat/ ve föhnirgs > 
ten in Galilaͤg, ſprach IJCſuslEvan am Se tt dt arlise ge.) 
zu ihnen : Es iſt zukuͤnftig, daß Jyu derſ lbigen ſunde traten 
des menſchen nk uͤberaut⸗ Die jünger zu JEſn, und 
© ch ferachen 
L 2 


Ep. 13.9 St. Maithäi.n Capt 18. 39 
gracdyen 2 ® Mer ift Fa; ft in Das ewige feuer 
pröffefte in himmelreich? geworfen. "c.5.30.Marı.9,43 

= Marc: 9, 31 10. 9. Und fo dich dein auge aͤr— 
2. JEſus *rief ein Find zuigert, reiß es aus, und wirf ed 
ich, und fiellete es mitten un-|oon dir: Es iſt dir beffer, daß 
er fie, “ Marc. 9, 36 du einäugig zum leben einges 
3. Und ſprach: Wahrlich, ick heſt, denn daß du zwey augen 
age euch: Es ſey denn, daß ibılsabeft, und werdeft in dag hoͤl⸗ 
uch umkehret, und werdet wüllifche feuer geworfen. 
ie Finder, fo werder ihr nicht! ro. Sehet zu, daß ihrnicht je⸗ 


“ 


n das * himmelreich kommen mand von diefen Kleinen ver 
c. 19,14. Marc. 10, 14. achtet: denn ich ſage euch : * 
1Cor. 14, 20. Ihre engel im himmel ſehen 
4. Wer ſich nun ſelbſt ernie-allezeit das angeſicht meines 
wiget, wie dis Find, der iſt Da Baters im himmel.*Pf. 34,8. 
hröffefte im himmelreich. II. Denn“des menſchen ſohn 
* 1er 5, 6; ft kommen, feligzumachen das 
5. Und wer ein folches kind verloren ift.] *913 
ufnimmt in meinem namen,| Luc. 19, 10. 1 Tim, 1, 15. 
er nimmt mid) auf. 12, Was dünfer euch 7 Wenn 


eringfien Einen, die an michlichaafe hätte, und Eines unter 
Tauben, dem wäre beffer, daf denſelbigen fich "perirrete, laͤſ⸗ 
in mühlftein anfeinen hals ge⸗ſet er nicht die neun und nenne 
aͤnget wuͤrde, und er erfäuferliig auf den bergen, gehet hin, 
puͤrde im meer, da es am tief- und fuchet das verirrete 2 

en ift. T AUC-15,4: * Jeſ. 34,11.1% 
2 MAre 9,42. Luc. 17,1. Jeremia 50, 6, 

7. che der welt der aͤrger⸗13. Und fo ſichs begibt, daß 
iß halben !*Es muß ja. ärgerziers findet, wahrlich, ich) fage 
ip kommen : Doch wehe dem euch: Er freuet fich darüber 
nenfchen, durch welchen aͤr⸗mehr, denn uͤber die nenn und 
erniß kommt! neunzig, Die nicht verirret find, 
ir sT COPHEI LO: 14. Alſo auchFifts vor eurem 
8. So aber” deine hand oder vater im himmel nicht derwille, 
ein fuß dich aͤrgert, ſo haue daß jemand von dieſen kleinen 
hu ab, und wirf ihn von dir ; verloren werde. +2 Pet, 2,9. 
8 iſt Div beffer, daß du zum 135. Suͤndiget aber dein bru- 
eben lahm, oder ein kruͤppel der an dir, ſo gehe hin, und + 
ingehefi, denn daß du zmolfirafe ihn zwifehen dir und 
ande oder zween ſuͤſſe habeſt, ihm alleine, Hoͤret er dich, fo 

; | D2 hajt 


6. Wer aber” ärgert Dieferk- irgend ein menfch hundert 


WIEN. Kl ET nn Lund ae FT a a 


so Gap. 18. » Evangelium Gap. 18. 
haſt du deinen DEE ADD 1 der mit feinen: Inechten 
| ven, 3 Mof. 19, 17. 2c.irechnen wolte. —J 

16. Höret er dich nicht, fo] 24. Und als er anfing zu rech⸗ 
nimm nocheinen oder zween zulnen, Fam ihm Einer vor, der 
dir, auf daß alle fache beſtehe war ihm zehen taufend pfund 
auf zweyer oder dreyer zeugenlichuldig. 

munde. | 25. Da ers nun nicht hatte 

17. Hoͤret er die nicht, fo ſa-zu bezahlen, hieß der Herr verz 
ge es der gemeine: Höret er dielfaufen ihn, und fein weib, und 

.. gemeine nicht, fo halte ihn alöifeine finder, und alles, was er 
einen beiden und zölfner. hatte, und bezahlen, : 

18. Wahrlich, ich fage euch :] 26. Da fiel der Fnecht nieder, 
= Was ihr auf erden“ bindeniund bätete ihn an, und ſprach: 
werdet, foll auch im himmel Herr, habe gedult mit mir, ich 


En 
⸗ x 
— 


De ne Eee 


er en 


gebunden ſeyn; und was ihrwill dirs alles bezahlen. 
- anf erden Ibfen werdet, folll 27. Da jammerte den herrn 
; auch im himmel los ſeyn. beſſelbigen knechts, und ließ ihn 


| *c. 16, 19. oh. 20, 23.1108 und die fchuld erließ er 
= 19. Meiterfage ic) euch : Woſihm auch. | 
| zween unter eud) eined werden] 28. Da ging derfelbige knecht 
© Auferden, * warum es ift, das hinaus, und fand einen feiner 
Bi). bitten wollen, das foll ihzmitfnechte, der war ihm hun— 
nen widerfahren von meinemdert grofchen fchuldig ; und er 
WVater im himmel, 
* = Marc, IL, 24: 16 
| 20. Denn wo zivey oder dreydu mir fchuldig biſt. Ä 
| verſammlet ſind in meinem na⸗ 29. Da fiel fein mitknecht 
men, *da bin ich mitten unternieder, und bat ihn, und fprach : 
| ihnen. * 6.28, 20. Habe gedult mit mir, ich will 
21. Da trat Petrus zu ihm, dirs alles bezahlen. | 
und ſprach: HErr,wieoft muß) 30. Er wolte aber nicht : 
ich Denn meinem bruder,der auſondern ginghin, und werf ihn 
mir ſuͤndiget, vergeben? Iſts ge⸗ ins gefängniß, bis daß er bes 
nug*ſieben mal ? "Luc, 174. 3ahlete, was er ſchuldig war. 
02. JEſus ſprach zu ihm :| 31. Da aber feine mitknechte 
Ich fage dir nicht, fieben mal,Ifolches faben, wurden fie jeht 
fondern fiebenzig mal fiebenjbetrubt, und kamen, und brad): 
mal, | ten. vor ihren herrn, alles, 
[Ev. am 22 Sont. nach Tiinttat. was fich begebemhatte. 
23 .· Darum iſt das himmel- 32. Da forderte ihn feit 
reich gleich einem koͤ⸗herr ver ſich, und ſprach zu 
bi. | ihm: 


4 


griff ihn an, und wuͤrgete ihn, 
und ſprach: Bezahle mıig, was 


mitfnecht, wie Sch mich überiter verlaffen, und an feinem 


dich erbarmet habe ? veide hangen, und werden Die. 


a 2,17% zwey ein fleifch fen. 
34. Und fein herr ward zor- 1Moſ. 2, 24. Marc. 10,7. 
ig, und uͤberantwortete ihn] ı Cor 6, 16. Eph. 5, 31. 


den peinigern, bis daß er bez] 6. So ſind ſie num nicht zwey, | 


zahlete alles was er ihm fehulsfondern Ein fleifch., Was nun 
dig war. GOtt zufammen gefüget hat, 

25. Alfo * wird euch meindas foll der menſch * nicht 
himmlifcher Vater auch thun, fcheiden. * I Cor, 7, IO, 
fo ihr nicht vergebet von euren) 7. Da fprachen fie: Warum 


* 


herzen, ein jeglicher feinem bru⸗ hat denn * Moſes geboten eis 


der feine fehler. ] nen fcheidebrief zu geben, und 

© 0,6,15. Marc. 1, 25. fich von ihr zu ſcheiden? 
—Dn8 19. Capıtel, = 0.5, 31. 36 - 
Den Ebeſcheidung, Zintern|) 8, Er fprach zu ihnen : Mo: 
und Keicht;,um, ſes bat euch erlaubt zu ſchei— 
1” * es begab fich da Je- den von euren weibern, von 
fus diefe rede vollendetleures herzens härtigfeit wer 
hattey erhub er fih aus Gazgen ; von anbeginn aber iſts 
tilaa, und Fam indie grenze des nicht alfo geweſen. 
juͤdiſchen landes, jenfeit des 9. ch fageaber euch : Mer 
Jordans. * Marc. IO, 1. ſch von feinem welbe ſcheidet 
2, Und es folgete ihm viel (es ſey denn um der. hurerey 
volks nach: und er heilete ſie willen) und freyet eine andere, 
daſelbſt. der bricht die ehe. Und wer die 
3. Da traten zu ihm die abgeſcheidete freyet, der bricht 
Phariſaͤer, verfuchten ihn, und auch bie ehe. * c. 5,31.32.2C. 
fprachen zu ihm: Iſts auch) 10. Da fprachen die juͤnger 
recht, daß fich ein mann ſcheide zu ihm: Stehet die fache eines 
von feinem mweibe, um irgend mannes mit feinem roeibe alfo, 
einer urfach ? v iſts nicht gut ehelich' werden. 
4. Er antwortete aber, und) ıı. Er fprach aber zu ihnen: 
ſprach zu ihnen s Habtihr nicht," Das wort faffet nicht jeder= 
“= selefen, daß der im anfang man fondern denen ed gegeben 
Den menfchen gemacht hat, deriift, *1Eor. 7,7. 17% 

| D 3: Denn 


‚29, Ehre ve.er nud mutter. 


* 
we * 
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| » Cap. 19. Evangelium Cap. 19. 
Denn es find etliche ver⸗ Und du ſolt deinen naͤchſten 


ſchnitten, Die find aus mutter⸗ lieben als Dich ſelbſt, 


leibe alfo geboren; umd find) 20. Da fprach der jüngling 
etliche verfchnitten, die von zu ihn: Das hab ich alles ge= 
menfchen verfchnitten find ;halten von meiner jugend auf; 
und“find etliche verfchnitten,was fehlet mir noch 2 
die,"fich felbjt verfchnitten ha=] a1. JEſus ſprach zu ihm : 
ben um des himmelreichs wil:Wilt du vollfommen ſeyn, fo 
len. Mer es faffen mag, derigehe hin,verfaufe was du haft, 
fafle ed. * ı Cor. 7, 32. 34.und gib$ den armen : fo wirft 
13. Da” wurden findlein zudu einen" fchaß im himmel ha⸗ 
ihm gebracht, daß er die hanziben : und komm und folge mir 
de auf fie legete, und bätetesnad). * c. 6, 20. Luc.12,33. 
die fünger aber fuhren fie an. | 22. Da der füngling das, 
“2uc. 18,-15. wort hörete, ging er betübt 
14. Aber* JEſus fprach : lafzivon ihm 5 denn er hatte viele 
fet die Eindlein, und wehret ih-guüͤter. 
nen nicht, zu mir zu fommen :]| 23. JEſus aber ſprach zu fei= 
denn folcher ift das himmelzinen jüngern: Wahrlich, * ich 
reich. * 18,2. feg.ifage euch: Ein reicher wird 
15. Und legte die hände auflichwerli) ins himmelreich 
fie und zog von dannen. fommen. .* Marc. 10,23. 
16. Und fiehe, einer trat zu Luc. 18, 24. 
ihm, und fprach x Guter mei] 24. Und weiter fage ich euch : 
fter, was foll ich guts thun,E8” tft leichter, Daß ein cameel 
daß ich das ewige leben mögeldurch ein nadel-öhr gehe, denn 
haben ? daß ein reicher ind reich GOt⸗ 
17. Er aber forach zu ihm :tes komme.  * Luc 18, 25. 
Mas heiffeft du mich gut? Nies) 25. Da das feine jünger hoͤ— 
mand ift gut, denn der einigelreten, entfaßten fie fich ſehr, 
GOtt.*Wilt du aber zum lebẽ und ſprachen: Se, wer fan denn 
eingeben, fo halte die gebote.jfelig werden ? 
* Luc. 10, 26. 28. 26. JZEſus aber fahe fie an, 
18. Da ſprach er zu ihm und ſprach zu ihnen: Bey den 
Melche ? IEſus aber ſprach: menſchen iſts unmöglich, aber 
* Du folt nicht toͤdten. Dubey GOTT find äfle dinge 
folt nicht ebebrechen. Du ſoltindglich. F 
nicht ſtehlen. Du ſolt nicht | 
falfch gezeugniß geben. Ev. am tage S. Paulibefehrung, 
"2Mof.20,12.feg.5Mof.5,17]27. Da antwortete Petrus, 
und ſprach zu ihm 
in "Sicht, % 


5 


— 


Cap. 19. St. Matthäi. Cap. 20. 43 
Siehe wir haben alles ver] 3. Und ging aus um 


die. 


et; was wird und dafür ? jan dem markt müffig ftehen. 

* Marc. 30, 28. Luc. 18, 28.] 4. Und fprach zu ihnen: Ges 
28. JEſus aber forach zu ih-het ihr auch Hin im den wein- 
nen : Wahrlich, ich fage euch berg; ich will euch geben, was 
daß ihr, die ihr mir ſeyd nach recht ift. 

zefolget, in der wiedergeburt, 

za des menſchen fohn wird mal ging er aus um die jech= 

isen auf dem ſtuhl feiner herr⸗ſte und neunte ftunde, und thät 
ichkeit, werdet Ihr auch fisenigleich alfo. 

zuf zwolf ſtuͤhlen, und *richten 6. Um die elfte ſtunde aber 

ie zwölf gefchlechte Iſrael. ging er aus, und fand Baer 

Weish 3, 8. ıc: nüffig ftchen, und fprach 3 

29. Und wer verläffet hau: 

er, oder brüder, over ſchwe— ganzen tag müffig ? 

tern, oder vater, oder mutter.) 7. Sie fprachen zu ihm: Es 

der weib, oder Finder, oderihat und niemand gedinget. Er 

ker, um meines namens wil⸗ſprach zu ihnen: Gehet Ihr 
en, der wirds hundertfaͤltig auch hin in den weinberg; ‚und 
tehmen, und das ewige lebenhvas recht ſeyn wird, ſoll euch 
rerben. werden. | | 

30. Uber viele, "die da find] 8 Da ed nun abend ward, 

ie erften, werben die leßten ‚Iiprach der herr des weinbergs 

nd die letzten werden die er-zu feinem ſchaffner, Rufe den 

ten feyn. *c.20,16. c. 22, ra.\arbeitern, und gieb ihnen den 
Marc. TO, 31. Luc. 13, 30. lohn, und bebe an, an den letz⸗ 
"Das 20. Eapit el. en, bis zu demerften. 

Yon Arbeitern des Weinbergs! 9- Da kamen, die um die elf- 
Chriſti leiden: Der Fungerite ſtunde gedinget waren, und 
Ehrgeitz, ındsweyer Blinden mpfing ein je; zlicher feinen 
Baͤlfe. ah: 

kvang. am Sonnt. Septuageſ. 10. Da aber die erften kamen, 

sy“ himmelreich ift gleichlmeineten fie, fie würden mehr 

einem hauspater, der amſempfahen: Und fie empfingen 


worgen ausging, arbeiter zu guch ein jeglicher feinen gro= . 


neten in feinen weinberg- ſchen 

2. Und da er mit den arbeis] ır. Und da fie den empfitte 
sr eins ward um einen aro-igen, treten: ſie wider den 
hen zum taglohn, fandte erlheträbater, SR TR 

e in feinen weinberg. 2. Und ferachen : :  Diefe 
legten 


* 


| 
1% 
. 


laffen, und find dir nachgefol— yritte finde, und fahe andere 


5. Und fte gingen hin. Aber⸗ 


hnen: was ſtehet ihr hie vn x 
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Er” lid Ser vu Tan An a 


—* 7 


44 ap. 20. Evangelium Cap. 20, 


letzten haben nur Eine ſtunde Lvang. am sr. Tncoberkig, 


20. Datrat zu ihm die murs 
ter der finder Zebedät, 
mit ihren fühnen, fiel vor ihm 
nieder, und bat etwas von ihm. 
13. Erantwortete aber, und) © 7 Mare. 10, 35. 
fügte zu Einem unter ihnen :| 21. Und er forach zu ihr : 
Mein freund, ich thue dir nich 1 Was wilſt du ? Sie ſprach zu 
unrecht. Bift du nicht niit mir ihm: laß dieſe meine zween 
eins worden um einen gro ⸗ſoͤhne ſitzen in deinem reich, ei— 
ſchen? nen zu deiner rechten, und den 
14. Nimm, was dein iſt, undjondern zu deiner linken. 
gehe hin. Ich will aber diefen| 22. Aber JEſus antwortete, 
legten geben gleich wie dir. und ſprach; ihr. wiffer nicht, 
a. "Oper hab ich nicht machtiiva® ihr bittet. Koͤnnet ihr 
zu thun, was ich will, mit demden* felch trinfen, den Sch 
meinen ? Sicheft du darımitrinten werde, und euch tau— 
fcheel, daß Sch fo guͤtig bin 2 fen laſſen mit der taufe, da 
= Hm. 9, 21. Sch mit getauft werde? Sie 
16. Alfo werden * die leßten fprachen zu ihm: Sa wohl, 
die erſten, und. die erften die *Joh 18, IT. 
festen feyn. Denn viel find) 23. Und er fprach zu ihnen: 
berufen, aber wenig find aug- Meinen kelch folt ihr zwar 
erwähle.]  * c. 19, 30. 2c.trinfen, und mit Der-taufe, 
17. Und *Er zog hinauf gen da Ich mit getauft ‚werde, 
Srufalen, und nahın zu fich folt ihr getauft werden; aber 
Die zwölf jünger befonderd auf das ſitzen zu meiner rechten 
den wege, und ſprach zu ih- und linken zu geben, ſtehet mit 
ven: = 6, 17, 22. 2c. nicht zu, ſondern denen es bes 
18. Siebe, wir ziehen hinzreitet ift von meinem vater. ] 
auf gen Serufalem, und des 24. Da das die zehen höre: 
menfchen ſohn wird den hohen-ten, wurden fie unwillig über 
prieftern und ſchriftgelehrten die zween brüder. | 
überantwortet werden, und fiel 25. Aber ZEfus rief fie zu 
werden ihn * verdammen zumfich, uud ſprach: Ihr wiſſet, 
tode; = 6. 2138.aß dieweltlichen fürften herz 
19. Und * werden ibn uͤber⸗ſchen, und die oberherren ha— 
entworten den heiden, zu versiben gewalt, * Marc, 10, '& 
fpotten, und zu geiffeln, und LU ae N 
zu kreuzigen: Und am dritten] 26. Aber“fo folles nicht fe 
tage wird er wieder anferftesjinter euch; fondern, ſo j 
ben„ * Luc, 18, 32. mand 


gearbeitet, und du haft fie uns 
gleich) gemacht, die wir des ta— 
ge8 laſt und hie getragen ha= 
ben. i 


Ci 20, Er Matthaͤi. Cap ar 43 
1and-will unger euch gewaltig Das or. Eapttel. 
pn, der ſey euer diener. Chriſti Einzug 1n Jeruſalen, 
| = 1 Pet. 5,2. Keformstion, Verfluchung 


| { - i 
27. Und wer da will der Hor- See 


ehmſte ſeyn, der ſey euer e vang am I Sont, des Adrents, 
gecht. | wie auch am PiimsScning. 
28. Gleich wie des menfchen yon nun nahe bey Jeru⸗ 
Ihn iſt nicht kommen, Daß er. falem Famen gen Berhe 
aim dienen laffe, fondern daß hhage ar den oͤlberg, fandte 
E* diene, und gebe fein leben SE jus feiner jünger zween, 
u einer erlöfung für viele. Marc ı1, T. Luc. 19, 29. 
Dh 2,7 2. Und fprach zu ihnen: Gehet 
29. Und da fie von Zericho hin in den flecken, der vor euch 
uszogen, folgete ihm viel liegt, und bald werdet ihr. eine 
olks nad. lefelin finden angebunden, und 
30. Und ſiehe,*zween blinde ein fuͤllen ben ihr; loͤſet fie auf; 
offen am wege, und da fleund führet fie zu mir. 
dreten, daß JEſus vorüber) 3. Und fo euch jemand etwas 
ing, fchrien fie, und Sprachen wird fogen, fo ſprecht: Der 
Ich HErr, du fohn David, er⸗ HERR bedarf ihr; fo bald 
arme dich unſer. wird er fie euch laſſen. 

* Ware, Io, 46. Aut, 18,35. 4. Das gefchahe aber alles, 
37. Uber das voll bedraͤuete auf daß erfüllet wiirde, Des 
te, daß fie ſchweigen folten.Igefagt ift durch den prophes 
Aber fie fihrien vielmehr, unden, der da fpricht : 
iprachen : Ach HErr, du fohn =, Saget * der tochter Zion, 
David, erbarme Did) unſer. ſiehe! dein König kommt zu dir 

32. JEſus aber ſtund ftille, ſanfſtmuͤthig, und reitet auf 
und rief ihnen, und fprac) Seinem efel, und auf einem füls 
Was wollt ihr, daß ich euchiten der laftbaren efelin. 
thun fol? * Zach, 9, 9.36 
‚33. Sie fprachen zu ihm: 6. Die jünger gingen bin, 
Herr, daß unfere augen aufzund thäten wie ihnen JEſus 
gethan werden. i Ibefohlen hatte. 

34. Und ed jammerte JE— 7. Und brachten die efelim 
fun, und er rührete ihre augen und das füllen, und legten ihre 
an; und alsbald wurden ihre” Heider drauf, und fagten ihn 
augen wieder fehend , und firdrauf, wo Ran. 013: 
—* 


eten ihm nach. 8. Aber viel volks breitete 
die kleider auf den weg; die 
andern 


* 


—* 


A Te u —— 


5 


Pi 


* 


a 


R 


bi, 
Er 
k 


— 


| 


nr ee BE ara 
Be EN 


ſEegen: Hoſianna, dem ſohn 23. Und ald*er in den tem⸗ 


—— sh Er a erg u TER a Sr en ah ten te ee en al | 
R # / 


16 GCa.»r. Evangelimum Cam on 


tv gwoeit zieige von densa“ Habt ihr nie geleſen: * 


> bäumen, und fireueten fie auf Aus dem mundeder unmuͤndi⸗ 


den weg. 0, gen und fäuglingen haſt du lob 
‘9. Das volk aber, das vorzgugerihtet? Pſ. 8,3. 
ging und nad, folgete, fchrie®] 17. Und er ließ fie da, und 
und ſprach: Hofianna dem ging zur ſtadt hinaus gen Bes 
fohn David; gelobet ey, derthanien, und blieb dafelbft. > 
da kommt in den namen des 18. Als ertaber des morgens 
HErrn! Hoſianng in der hoͤ⸗ wieder in die ſtadt ging, huu⸗ 
beein oh 12, 173.8ere ihn 9, Dial 11,72% 
10. Und als er zu Jerufalen) 19. Und er fahe einen feigenz 
einzog, erregete ia die ganze baum an dent wege, und ging, 
ſtadt, und fprady : Wer iſt der ? hinzu, und” fand nichts dran, 
"17. Das vol aber ſprach denn allein blätter, und ſprach 
Das iſt ver IEſus, der prophet zu Ihr: Nun wachſe auf dir. 
von Nazareth aus Galilkar hinfort nimmermehr keine 
| * Joh, 1, 45, frucht !und der feigenbaum ver⸗ 
12. Und JEſns ging zum dorrete alebald. "Luc. 13,6.7 
tempel GOttes hinein, und] 20. Und da das die huͤnger 
trieb heraus alle verkaͤufer undſahen, verwunderten fie fich, 
kaͤufer im tempel/ und ſtieß umund fprachen + Wie ift der fei⸗ 
der wechsler tiſche, und diegenbaum ſo bald verdorret? 
ſtuͤhle der tauben kraͤmer. 21. JEſus aber antwortete, 
13. Und ſprach zu ihnen: ITs und ſprach zu ihnen: Wahr⸗ 


ſtehet* geſchrieben, mein haus lich, ich ſage euch, "fo ihr glau⸗ 


ſoll ein baͤthaus heiſſen: Ihr ben habt, und nicht zweifelt, 
aber habt eine moͤrdergrube ſo werdet ihr nicht allein ſol⸗ 
daraus gemacht. "ET. 56,7.20..hes mit dem feigenbaum thunz 
ar Jerez, Hi o ſondern, ſo ihr werdet ſagen 
.I4. Und es gingen zu ihm zu diefem berae, hebe dich auf, 


# 


blinde und lahme im tempel und wirf dich ins meer, ſo 


und er heilete ſie. — wirds geſchehen. * e. 7» 20 
15::Da aber die hohenprie⸗ Nnd alles was ihr bittet 
ſter und ſchriftgelehrten ſahen im gebet, ſo ihr laubet, fo 
te wnnBer. Dis EB WIDER SE a EINEN { 
— —* RD diewerdet ihr es empfahen, 3 
nder im tempe ſchreyen und Marc. II, 24, ” 


David! wurden fie enträitet, nel Fam, ‚traten zu ihm, als er 
16. Uno frachon zu ihm lehrete, Die hohenprieſter u. ‚die 
poreft ou auch, mas dieſe jetz aͤlteſten im volk, und ſprachen: 

gen? JEſus ſprach zu ihnen :| Aus waſer machtthufi on das? 


Gay. or. St. Matthäi. Cap. ar. GE. 
no wer hat dirdiemachtgeges] 3. Welcher unter den zween 


24: JEſus aber antwortete, Sie fprachenzu ihm: Der erſte. 
md ſprach zu ihnen: Zeh will JEſus ſprach zu ihnen: Wahr: 
uch auch ein wort fragen ſo lich ich ſage euch:* Die zoͤllner 
hr mir das ſaget, will ich euch und huren mögen wohl eher ins 
uch ſagen, aus waſer macht himmelreich kommen, denn ihr. 
ch das thue. RR IE Ey 

25. Woher war die taufel 32, Johannes kam zu euch, 
ſohannis ? War fie vom him-and Ichrere euch den rechten 
inel, pder von den menſchen ? veg, und ihr glaubetet ihm 
Da gedachten ſie bey fich ſelbſt nicht; aber die zoͤllner und hu⸗ 
ind ſprachen: Sagen wir, firhen glaubeten ihm. Und ob 
ſey vom himmel geweſen, ſeIhrs wol jahet- thatet ihr den: 
oird er zu uns ſagen: Warum noch nicht buſſe, daß ihr ihm 
laubetet ihr ihn denn nicht ?harnach auch geglauber hättet, 
126. Sagen wir aber, fie ferl’a3. Hörer” ein ander gleiche 
on menfchen geweſen, fo mög 2° E3 wer ein hausbater, 
m wir uns vor dem volf vr pflanzte einen weinberg , 
ärchten ; denn tehtelten all und führete einen zaun darum, 
zohannem für einen propbelund grub eine keller darinnen, 
en. #0. 11, 5 md banete einen thurn, und 
27. Undfte antworteten JE⸗ hat ihn den weingärtnern 

und fprachen = Wir wiſſens aus, und zog über land, 
ht. Da ſprach er zu ihnen : Ds are 12, 

Do ſage ich euch auch nicht, 31% Da nun herbey Fam. bie 
us wafer macht ich das thue zeit der Früchte, ſaudte er feine 
28. Was duͤnket euch aber ? echte zu den weingärtnern, 
"8 hatte ein mann zween ſoͤh⸗ daß fir feine früchte emafingen. 
e, und ging zu den erſten, und 33. Dir nahmen die weine 
wacht Mein ſohn, gebe hin, gaͤrtner feine knechte, einen 
nd arbeite heute in meinem aͤupten fir, den andern foͤdte— 
einberge. con ſie, den dritten ſteinigten fie, 
29. Er antwortete aber, und] 36. Abermal” ſandte er an— 
rach : Ich wills nicht hun Isere Inschte,mebr denn der er— 
Jarnach reuete es ihn, und den waren ; und fie tbäten ih— 
ing bin. | wenngleich alio. ..) #022, 4. 
30. Und er ging zum andern, 37. Darnach fandte er ſei— 
id fprach gleich alſo. Er antziren john zu ihnen, und ſprach: 
ortete aber, und Fprach Sie werden ſich vor meinent 
err, ja! und ging nicht hin, Sohn ſcheuen. 


5 


38. Da 


— N 
— Te - Ta >” ARE 


jen ? ® Marc. 11,27 .Luc.20,T. bat des vaters willen gerhan.dı ) 


Er PEN 


a N a Da a A En rn ne 27 ER A a a" 1 te uhr | 
# 48. Cap. 2T. Ebangelium Kay. 2% 
‚38. Daaber die weingartuer| Und da die hohenprieſt 
den fohn: fahen, ſprachen fie und Phariſaͤer feine gleichuift 
unter einander: Das iſt derſhoͤreten: vernahmen fie, Daj 
erbe; * kommt, laſſet uns ihn er von ihnen redete. er 
tödten, und fein erbgut an uns 46. Und fie trachteten dar 
bringen. 6.26, 3,,4. mach, wie fie ihn griffen, abe 
39. Und fie nahmen ihn und ſi furchten ſich vor dem vol 
flieffen ihn zum weinberge hin⸗ denn es hielt ihn für einen pro 
aus, und toͤdteten ihn. pheten. Luc.7, 16. Joh.7.40 
40. Wenn nun ber herr des Neo Dite ER 
weinberges kommen wird, was von Weniglicher KAochzeit 
wird er dieſen weingaͤrtnern zinsgroſchen, Auferſtehung 
thun? be vernehmfien Gebot, "uni 
ar. Sie ſprachen zu ihm: der Perfon Eprifi, 
Er wird die böfewichter übel Ev. am20 Sonni. nach Trinit 
umbringen, und feinen wii 3 Pe antwortete, um 
berg andern weingärtnern aus⸗ redete abermal durch gleich: 
thun, die ihm die fruͤchte zuniſſe zu Ihnen, und ſprach: 
rechter zeit geben. 2.Das himmelreich iſt gleid 
42. JEſus ſprach zu ihnen einem koͤnige, der feinem ſohl 
Habt ihr nie gelefen * in der hochzeit machte, — 
Schrift: Der fein, den die 3. Und ſandte feine knecht 
baulente verworfen haben aus, daß fie deu gäften zu 
der ift zum edflein worden. hochzeit ruffeten, und fie w 
Bon dem HErrn iſt das gefchesiten nicht kommen. 
hen, und es iſt wunderbarlich 4. Abermalzfandte er ander 
por unſern augen?“ pſ. 118,22. knechte aus, und ſprach: Sage 
Ei 29,16, Ware, Ia,ıo, ven gäften: Siehe,meine mahl 
Auc, 20, 176 Geſch. 4,11, zeit habe ich bereitet,meine och: 
Rome 9, 33+ fen und meim maftoieh iſt ge 
13. Darum fage ich euch :lichlachter, und alles bereit: 
Das"reih GOttes wird vonlfommet zur bochzeit.Fe.21,36 
euch genommen undFden hei] 5. Aber fie verachteten das 
den gegeben werden, die ſeineſund gingen hin, einer auf fei: 
früchte bringen." Geſch. 13,46. Inen acer, der andere zu feine 
7 Watt, 9, 12. handthierung. 
44. Und wer auf + diefen] 6. Etliche aber griffen fein 
fein fälfet, der wird zerfchel: Enechte, hoͤhneten und toͤdteten 
ien; auf welchen er aber faͤllet /ſie. 
den wird er zermalmen. 7. Da das der koͤnig hörete 
J———— ward er zornig, und ſchick 


a 


a A EEE nn. a Fer Er ee er ee ge 
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Cap. 42. St. Mathäi. Gap. a2. Mm 
wine heere aus, und brachtelund ſprachen: Meifter, wir 


hre ftadt an. —und lehreft den weg GOttes 
3 Da Sprach er zu ſeinen recht, und du frageft nach nie= 
nechten: Die hochzeit iſt zwarmand; denn du achteft nicht 
ereit, aber die gaͤſte warens das anfehen der menfchen. 
icht werth. 1 17 Darum fage ung,was duͤn⸗ 
9. Darum gehet hin auf dielfer dich ? iſts recht daß man 
taffen, und Indet zur hoch-dem kaiſer zins gebe, oder nicht? 
eit wen ihr finder. 18 Da nun JEſus merkere ih⸗ 
10 Und die Fnechte gingenve fchalkheit, fprach er: Ihr 
zus auf die ftraffen,und brachziheuchler, was verſuchet ihr 
en zufanmen, wen fie funden,Imich ? BR 
yofe und gute; und Die tifchel 19. Weiſet mir bie zins— 
rurden alle voll. muͤnze. Und fie reichten ihm 
Tr Da ging der Fünig hinzjeinen- grofchen dar, 
in die gafte zu befehen, und 20. Und er ſprach zu ihnen: 
abe alda einen menfchen , der Wes ift das bild, und die uͤ— 
yatte Fein hodhzeitlich Kleid an,Iberfchrift 2 | 
12 Und Sprach zu ihm :| 21 Sie forachen zu ihm: 
Freund! wie bift du herein Des Faifers. Da ſprach er zu 
ommen, und haft doch kein ihnen: * So gebet dem Eaifer, 
yochzeitlich Kleid an ? Er asıvas des Faifers ift; und GOt— 
)er verſtummete. te, was GDttes ift. 
"13 Da ſprach der konig zu feiz ® Luc. 23,2, Römız, 7, 
en Dienern: Binder ihm handel 22. Da fie das höreten, ver- 
nd fuͤſſe und* werfet ihn in das wunderten fie fich; und lieffen 
uſſerſte finſterniß hinaus, da ihn und gingen davon. -_ 
ird ſeyn heulen und zaͤhnklap⸗23 An deinfelbigen tage tra: 
em. *c. 18,12. €. 25, 30. ſten zu ihm die Eadducäer, * 
14 Denn * 
en, aber wenige find anserzlerftehung ; und fragten ihn. 
vaͤhlet.] "€. 19, 30. ꝛc.Mare. 12, 18. KLuc, e6, 27, 
Eva, am 23 Sont. nach Trinit. Geſch. 23, 6. 3 Wersteit 2, ı, 
15 Da * gingen die Phari⸗ 24 Und ſprachen: Meiſter! 
ſaͤer hin und hielten"Mofes hat geſagt: fo einer 
nen rath, wie fie ihn fingen ſtirbt, und hat nicht Finder, ſo 
n feiner rede. "Marc.12,13. Noll fein bruder fein weib frep: 
| * Zur, ze, zo» » en, und feinen bruder fa- 
16 Und fandten zu ihm ihre men erwecken. *5Mof.25,5° 
v. ſamt Herodisdienern.) Warc, 12, 1, "Luc, 208%, 
€ 22 Mun 


—J 


ieſe moͤrder um, und zuͤndete wiſſen, daß du wahrhaftig biſt, 


viele find beru⸗die da halten es fen feine aufe 


"andere, und der dritte, bis an 


‚ben fie. weder fregen, no 


u er ſpricht: *2Moſ. 3,6. 


—J 7 9— ri a BEE. N <7 De: lee Lö gl Re | 


Cap. Sonn elium: Cap. 22, 
25. Hm find * uns gewe⸗ 35 Und Reiner unter ihnen 


— fieben bruͤder. Der erſte ein ſchriftgelehrter, verſucht 


freyete, und ſtarb; und: di und ſprach: 
weil er nicht ſamen hatte, hieß > x gar, 10,25, 
er fein weib feinem bruder. 39 Meifter, welches Eh 
ye 4 a 
20 Defielbigen gleichen der ornehmſte gebot im geſetz? 
37 IEſus aber ſrach zı 


Ben fiebenten. ihm : "Du folfi lichen BD 


27: Zuletst nach allen: farb 


‚auch Das weib. Eh HErrn, a. ganzen 
. 28. Nun in ber auferſtehung a bon ganzer feelen, amt 


welches weib wird fie ſeyn un⸗ n ganzem gemüthe, 


ter den ſieben? fie haben fi 
ja alle gehabt. 


* Wiare.12,30,2€ | 
38 DIE iſt das vornchimft 
29. 8Eſos aber- antwortete, und guöffefte gebot. 
amd ſprach zu ihnen: Ihr ir— 39 Das Andere aber ift den 
ret, und wiſſet Die fchrift nicht,/gleich, * du folft deinen näch: 
noch. Die. kraft GOttes. ſten lieben als Dich felbft, 
30 In der auferfiehung wer⸗ * Marc. 12, 27. | 
ich) 40 In dieſen zmeyen gebo: 
ſreyen laffen, fondern fie finditen hanget * das ganze gefiel 
gleich” wie die engel GOttes und Die propheten. x.7,12 
im himmel. *Luc 20, 34. 41 Da nun die Phariſaͤen 
31 Habt ihr aber nicht.gelefenibey einander waren, fragte fü 
son ber todten auferftehung ICfus  * Marc.12,35.36 
das euch geſagt iſt von GOtt? 42 Und ſprach: Wie dm 
et euch um. CHrifio ? Wei 
ſohn iſt er? Sie ſprachen 
Depids. 


32 *Ich bin der GOtt Abra⸗ 
ham, uud der GDtt Iſaac, 


1 
amd der GOtt Jacob! GOtt 43 -Er ſprach zu ihnen} 


aber if nicht ein GOtt der Wie nenne ihn. dann Dapıt 


re‘: .. 


todten fondern der lebendigen. im Geift einen. HErrn? Di 
“2 Mol. 3.6... Jer faget: m 
3. Und da ſolches das vol a4 F Der HERR bat gu 


hie ” entfaßten fie ſich ͤbenſagt zu meinem HERNNU 
‚feiner lehre. 6 28.1Sege Dich zu meiner vechtem 


Er am 18 Seat, nach irixit. bis daß ich lege beine. fein 
34 Da a aber die Phariſaͤer bözzunt fchemel Deiner füfle, 7 
reten, Daß er den Sab- F Pf 110,1, we, 12 BL 
ducaͤern + das maul geftopfer Cuc 20, 42.0 @efchs 24 3. 54 
Enten, —— ſie ſich/ Cor⸗I5, 254. Kbrschr L 
5 rc. 12,28. Bi A5 So j 


srl 


‚Cap. 23. ' St. Matthäi, Cap. 23. _ 5t 

145 So nun David ihn einen und von den menſchen Rabbi 
ERRN nennet, wie iſt ergemant werden. —J—— 
ſenn fein- ſohn ? 8 Aber Ihr ſolt euch nicht 
46 Und niemand + Tonte Rabbi nennen laffen, denn-Eie 

m ein wort antworten, und ner ift ener meifter, Chriſtus; 
furfte auch niemand von dem ihr aber ſeyd alle bruͤder. 
ge an binfort ihn fragen.] | 9. Und folt niemand vater 
1% + Sue. 02,06. heiffen auf erden: Denn *einer 


D15 23 Cupitelh iſt euer vater, der im himmel 
Fſu unterricht von deniſt TMalı,o. Eph. 6, 14. 
Schriftgelehrten und Phari⸗10. Und ihr ſolt euch nicht 
ſaͤern. Ro laffen  meifter nennen; denn 
aa 7 redete JEſus zu dem Eiuer iſt euer meifter, Chriftus. 
a volk,und zu feinen jün-] TE Derzgröffete unter euch 
ern. —— foll euer diener ſeyn. e.20,26. 
> Und ſprach: Auf Moſes 12. Denn wer fich ſelbſt er⸗ 
uhl ſitzen die ſchriftgelehrten hoͤhet, der wird erniedriget; 
nd Phariſaͤer. | und wer fich felbjt erniedriget, 
. Alles num, was fie euch der wird’ erhöhen, | 
gen, das ihr halten foller,/F Spt. 29,23. Siob. 22,29. 
23 haltet und thuts; aber Szech 17,24. Lucia, 
ach ihren werfenfolt ihr nicht c18, 14. 1 Pet z5. 
hun: Sie + fagens wohl, nd! 13. Wehe euch) ſchriftgelehte 
hund nicht. + Mal. 2, 7. tenund Phariſaͤern; ihr heuch⸗ 
4. Sie + binden aber ſchwereler, Die ihr das himmelreich 
ıd umerträgliche birden, undizwichlieffet vor den menfchen : 
gen fie den menfchen auf den Ihr kommet nicht hinein, und 
118; aber fie wlloten diefelbi⸗ die 7 hinein wollen laſſet ihr 
on nicht mit einem finger re⸗nicht hinein gehen. FLuc. 11,52. 
N + 8uc.ı1,46.| 14 Wehe euch ſchriftgelehr⸗ 
3. Age ihre merke aber thunten und Phariſaͤern; ihr heuch⸗ 
AMdaß fie von den leuten gesiler, Tdie ihr der wittwen haufer 
ben werden. Sie machen ihejreffet, und wender lange ges 
denkzettel breit, und diejpete vor, Darum werdet ihr de⸗ 
iume an ihren Fleidern groß.|To mehr verdammniß empfas 
206,1. *9Mof.rz,3&.rc, hen. j Marc, 12, 40. 
d Sig ſitzen + gern oben an 15. Wehe ench fehriftgelehr- 
der tiſch und in den fehulen.Iten und Pharifürrnz ihr heuch— 
+ Mare, 12, 38. ꝛc. fer, die ihr land und waſſe 
Und habens gerne, daß firlumgiehet, daß ihr einen Ju— 
gruͤſſet werden quf dem * dengenoſſen machet; und wenn 


* 4— ya 


ak 


2 
f 


| 


En: Say. 2% Evangelium Cap. 2% 

ers worden ft, machet ihr auziglauben. Dis folte man thun 
ihm ein Find der-höllen, zwiestund jenes nicht laſſen. 
fältig mehr, denn ihr. feyd — Luc. ... 
16. Wehe euch. verblendeten| 24 Ihr verblendte leiter, 
leitern, die ihr faget: wer daldie Ihr muͤcken feiget, und cas 
ſchvdret bey dent tenipel, dae meele verfchludet, _ 
iſt nichts, wer aber fehwören 25. Wehe euch fehriftgelehr: 
dey dem golde am tempel, derſten und Pharifaern; ihr heuch⸗ 
iſt ſchuldig. N ler, ‚die ihr die * becher una 
17. Ihr narıen und * blin ſchuͤſſeln auswendig reinlich 
de, was iſt gröffer, das goid, haltet, inwendig aber iſts voll 
‚ader der tempel der das gold 


raubes und fraſſes. 
heiliget? . 1sı2e Bu trag. 
23, Wer da ſchwoͤret bey den) 26 Du blinder Pharifäer, 
altar, Das ift nichts; wer aberreinige zum erften das imwenz 
ſchwoͤret bey dem opfer, DAS dige am becher und ſchuͤſſel, 
droben iſt der iſt ſchuldig. auf daß auch das auswendige 
19. Ihr narren und * blin-rein werde, 
de, was iſt groͤſſer, das opfer, 27 Wehe euch ſchriftgelehr⸗ 
oder der altar, der das opfenten und phariſaͤern; ihr heuch⸗ 
heiliget 7 *2Pet. 1,9. ler, die ihr gleid) feyd wie die 
20. Darum, wer da ſchwoͤret uͤbertuͤnchte graͤber, welche aus⸗ 
bey dem altar, der ſchwoͤret beyſpendig huͤbſch ſcheinen, aber 
demſelben, und bey allem, das inwendig ſind ſie voller todten⸗ 
droben iſt. * beine, und alles unflats. 
21 Und wer da ſchwoͤret bey 28 Alſo auch ihr, von aufs 
*dem tempel, der ſchwoͤret beyſſen feheinet ihr vor den men 
demfelben, und bey dem, deriichen fromm, aber imvenbid 
darinnen wohnet. *1Koͤn. 8, 13ſeyd ihr voller heucheley und 
22 Und wer da ſchwoͤret beyluntugend. Br 3 
dem * himmel, der ſchwoͤret 29 Webe * euch fchriftgelehrs 
bey dem ſtuhl GOttes, undten und Pharifäern ; ihr heuch⸗ 
bey dem der darauf ſitzet. ler! die ihr der propheten graͤ⸗ 
; EL TEN PER ber bauet,und ſchmuͤcket der gez 
23 Wehe euch fehriftgelehrzirechten gräber. * Kuc. 17, 47% 
ven ind Pharifaer, ihr heuch⸗ 30 Und fprechet ; Mären wir 
sr, " Die ihr. verzehntet Dielzu unferer vaͤter zeitengewvefen, 
aınz, dill und kuͤmmel; undfo wolten wir nicht theilhafti 
Laffet dahinten das ſchwereſte ſeyn mit ihnen an der prophes 
um gefeg, nemlich das gericht ten blu. 
die barmherzigkeit und den 31 So gebt ihr zwar uͤber 
ee | euch 


, 


», 


a N! x * 
I .Cap. 23 St. Matt JJ 
tıch ſelbſt zeugniß,daß ihr fin=] 38 + Siehe, euer haus fo 
der ſeyd derer, "Die die prophezwuch wüfte gelaffen werden. 
heten getoͤdtet haben. ai I ro 917. 5: %6 
32 MWolan, erfüllt auch ihr verdet mich von jet an nicht 
las maaf eurer väter. - eben, bis ihr fprechet :* Gel 
33 Sr * fchlangen, ihr ot⸗ — (ev, a Ita 
ingezüchte, wie wolt ihr der des HErrn.J * oh. 12, 13: 
ne Das 24 Capitel 
J— ct inostag. Von der zerfidhrung der ſtadt 
4D 
| zu. euch propheten, Der welt. — 
Ind weife, und fchriftgelehrte :| 8 nd JEſus ging hinweg von 
Id derfelben werdet ihr erti.] A dem tempel, und ſeine juͤn⸗ 
he toten und Freuzigen, und zer traten zu Ihn daß Heibin 
uche werdet ihr ® geiffeln in zeigeten des tempels gebaͤu— 
uren fchulen, und werdet fie — — —9— 
verfolgen bon einer fadt.zul 2 Sr ABER ſprach zu. ih⸗ 
— * en: Sehet ihr nicht das al⸗ 
‚er andern Aut. I I, 49. 5 92 ’ R . 5 

— RR LE Wahrlich, ich fage eud) : 
35 Auf daß uͤber eud) kom⸗ 
ne alle Dad gerechte blut, Dax 
sergoffen iſt auf erden, von 

AR 2u:,19,4% c. 21,6% 
P2 DE „Ne: . - & 
gem blut an des gerechten, 3 Und als er auf dem oͤl⸗ 
elö, bis aufösrblut Zacharias. 2., £ | : 2 
Barachäifohn, welchen ihr ge: berge faß, traten zu Ihm feine 
EN ) 9" uͤnger beſonders, und fprachen? 
odtet habt zwiſchen dem tem=]- * 
ao. = WLan fage uns, wenn wird das ges 
Pe Su E — * ſchehen, und welches wird das 
ha er 120, Aut 5Telsichen ſeyn deiner zukunft, 
36 Wahrlic), ich fage euch, uͤnd der welt ende, 
daß ſolches alles wird über dis 4 YEfus aber antwortete , 
N nten, 20 — und fprach zu ihnen * Sehet 

* J * ‚ s ? 
die du toͤdteſt die propheien uͤhre. *Epheſ. 3, 6 
und fteinigeft, die zu dir gefandt| = Denn es werden* viele kom⸗ 
find! wie oft habe ich deineſgien unter meinem nameu, 
kinder verſammlen wollen, wie and ſagen: Ich kin Chriſtus; 
eine henne verjainlet ihre Füch=} ınd werden viele + verführen, 
lein unter ihre Hügel, und ihr] *c.7, 22. Ion 5,4% 


dem andern bleiben, der nicht 
serbrochen werde. "Mar. 13,2- 


v3 PAR 


um fiehe, + ich fendel Jeruſalem, und dem ende 


*Es wird hie nicht ein ftein auf 


zu, daß euch nicht Jemand ber=. 


habt nichtgemolt,"Russı3,34.16 Jhr werdet hören kriege 


—— 
— 


i 


und geſch 


54 Cap. 24. Evangelium = Eap. 21. © 
rey von Friegen; Seswerdet Den greuel Der verwä. 
het zu, und erfchrecker nicht. fung, Davon gefagt iſt + durd 
Das muß zum erfien alles gez/den propheten Daniel, daß e 
ſchehen; aber es ift noch nichtiftehe an der. heiligen - ftätte 
das ende da. (Mer das Tiefer, der merk 
7 Denn es wird fich empdeldrauf!).  * Marc, 13,14 
sen ein volk über Das andere,Lur, 21, zo, T Dan. 9, 26, 27, 
ud ein Fönigreich über das an] 16 Als dann fliehe auf die ber: 
dere, und werden feyn peftilenzige, wer um jidifchen lande iſt 
und theure zeit, und erdbeben| 17 Und wer ® auf dem dache 
hin und wieder, Aſt, der fteige nicht hernieder, 
8 Da wird ſich allererſt dieletwas aus feinem baufe zu hs 
noth anheben. len. *Marc. 13, 15. 16, 


9 Alsdann * werden fie euch Luc, 17, 3r, | 
hberantworten in träbfal, und 18 Und wer auf dem feld 
werden euch tüdten. WED ihrlir, per Fehre nicht um, feine 
muͤſſet gehaffet werden umiffeider zu holen. ; 
meines namens. willen, von 19 Wehe aber den ſchwan⸗ 
allen völfern. = oh. T6,2.feq. gern und ſaͤu zern zu der zeit, 

10 Daun werden ſich vet go Bittet aber, daß eme 
gern, und werden ſich unter flucht nicht geſchehe im winter, 
einander verrathen, und Werzigder am fabbatl. . 
den fich unfer einander baffen.| ar Denn es wird alsdann 

ET Und es werben ſich viele*]zine groffe trübfal ſeyn, als 
falſche propheten erheben, und nicht geweſen iſt von anfang 
werben viele verführen, *. 7, 751per welt biäher, md als auch, 

12 Und * dieweil die ungee nicht werden wird.+-Dan.ı2,r. 
rechtigkelt wird überhand neb- 22 Und wo diefe tage nicht. 
men, Wird die liebe in vielen sürden verfürzet, fo würde 

fein menſch felig; aber um | 


erkalten. —— 
13 Ber aber beharret bisder auserwehlten willen wer⸗ 
den die tage verkuͤrzet. 


ans ende, der wird felig, 
23 So alsdann * jemand zu 


#410, 82, Offenb,2, 10. 

"4 Und es wird, gepredigerleuch wird fagen? Siehe, hie if 
werden das enangelium sonıChrifus, oder da ! fo folt ihrs 
reich in der ganzen welt, zulnicht glauben, "Marc. 13,21, 
einem zeuguiß über ale väL-] Luc. 17,234 2178, 


27 
4 
1a 


{ ker; und dann wird dag endel 24 Denn es werden falfche 
f kommen. Chriſti und falſche Propheten 4 
| Evans am 25 Son. nach Trinis,Jauffieben , und groffe zeichen 


5 Wenun ihr # nun fehen 


und wunder thun, daß verfuͤh⸗ 
* 


vu 
4 


Cav. 22 &t. Mattbäii. Cap 24. 55. 
werden in Den irrthum winden, von einem ende des 


* 1 Cor, 15,52: 1Theſſ. 4, 15, 
25 Siehe, ich habs euch zu⸗ ae: — — 
* a wänit fie zu en net ein gleichmiß : Warn fein 
X Men — weig jetzt ſaftig wird, und 
agen werben > Siehe, er iſt in atter gewinner, fo wiffet ihr, 
er vohfien; fo gehet nicht hiu⸗ aß per fommer nahe ift, 
u8. Siehe, er iſt in der mMare 13, 28. Aut, 21,20, 
ammer; = fo glaubets nicht. 33 Alſo auch, wenn ihr dis 
"58. Mio 13,1. 2 alles ſehet, fo wiſſet, daß es 
27 Denn gleich. wie der blitznahe vor der thuͤr iſt. 
Asgehet vom aufgang, und! 34 MWahrlich, ic) fage euch : 
heinet bis zum niedergang „DIS gejchlecht wird nicht verz 
Mo wird auch ſeyn die zukunft gehen, * bis Daß diefes alles 
es menfchen ſohus. eſchehe uc. 21, 32% 


den vergehen, aber meine worte 
Siob 39, 30. Hab, 1,8. werden nicht vergehen. 

uc. 17,37. *Marc. 13, 31, Luc. 21,334 
29 Bald aber nach der truͤb⸗ 30 Von dem tage aber, und 
al derfelbigen zeit, + werden von der finnde weiß niemand, 
onne und mond den ſcheinauch die engel nicht im him— 
erlieren, die ferne werden mel, jondernalleinmein Vater, 
om himmel fallen, und die 37 Gleich aber, wie es F zu 
räfte der himmel werden fich derzeit Noaͤ war, alſo wird auch 
ewegen. + Ef. 13, 10. ſeyn Die zufunft des menfeben 
30 Und alödann * wird er⸗ ſohns. FIMof. 7,7. Lue. 17,26, 
einen das zeichen des men⸗ 38 Denn gleich wie fie wa⸗ 
chen ſohns im himmel, Undiren in den tagen dor ber ſuͤnd⸗ 
lsdaun werden heulen alle ge⸗fluth; ſie aſſen, fie trunken, fie 
hlechte auf erden, und wer⸗ freyeten und lieſſen ſich freyen, 
en ſehen kommen des men⸗ did an den tag, da Noa zu ber 
chen fohn in den wolken des archen einging. 
immels, mit groſſer kraft und, 39 Und fie achtetens nicht, 
errlichkeit. bis die ſuͤndfluth Fam, und 
Ware. 14, 60. nahm fie alle dahin: Alfo wird 
31 Und er wird fenden ſeine auch ſeyn die zukunft des men⸗ 
ngel mit hellen + poſaunen ne ſohns. 


ammlen ſich die adler.] 


md ſie werden ſammlen feine] 40 Dann werden*zwern anf 
Aserwehllen, von den vierdem felde feyn; Einer wird an⸗ 
J > genommen, 


SEN —* —4 — 


32 An dem*feigenbaum ler⸗ 


28 *Wo aber ein ans ift, da) 35 * Himmel und erde werz 


wird verlaffen werden. 


ket mit ben trunlenen,; 8 8 Die thörichten aber ſpra⸗ 


in ni Me nn nn un a Es = Dir Sic 
en . 


56 Cap. 24.  Coangelium Kap 2. 
genommen, und Der anderelbigen Inechts kommen an dem 
tage, des er fich nicht verfichet, 
und zu der flunde, die er nicht 
meinets cn 
5 Und wird ihn zerſcheitern, 


* Luc, 17,35. 36. 

41 Zwo werden mahlen au 
der mühle; Eine wird ange] ZT Und wird ihr 
nommen, und die andere wirdſund wird Ihm feinen Lohn ges 
verlafien werden. ' ben mit den heuchlern. Da 

42 Darum wachet, denn ihrſwird ſeyn heulen und zaͤhn⸗ 
wiſſet wicht, welche ſtunde klappen. T 4 8,12. c. 13, 42 
euer HErr kommen wird. | he , 
+ Ware, 13, 33. 35. Zuc, 19,12.) Das 23. Kapitel. \ 

43 Das folt ihr aber willen Bon zehen jungfrauen , vers 
+ Wenn ein hausvater wüßte, trauten centnern, und juͤng⸗ 
welcye ſtunde der dieb kommen/  ftem gericht. ; 
yoolte, fo würde er ja wachen, van. am 27 Sy nach Trinitaty 
und nicht in fein haus brechen ann wird das himmelz 
laſſen, Sbeſſ — reich gleich ſeyn zehen 

44 Darum ſeyd ihr auch beeitungfrauen , die ihre lampen 
reit; denn des menſchen ſohnnahmen, und gingen aus denk 
wird Formen zu „einer ſtunde, braͤutigamn entgegen. 
da ihrs nicht meinet. 2Aber fuͤnf unter ihren wa⸗ 


15 Welcher iſt aber nun einen Flug, und fünf waren tho⸗ 


rl richt. — 

fein herr geſezet hat über fein! 3 Die thoͤrichten nahmen 

gefiude, Daß er ihnen zu rech⸗ ihre lampen, aber. ſie nahmen 

ter zeit ſpeiſe gebe? nicht oͤl mit ſich. —— — 

Fe. 25, 21 ur, 12,4, 4Die klugen aber nahmen 

46 Selig iſt der knecht, wennol in ihren gefaͤſſen, ſamt ih⸗ 
ſein herr kommt und findet ihnſren lampen. 


das as art aa a Es a8 8 — ENGER 
Areuce END ENGEN. TIEOIE, DEN 
> 


alſo thun. 5 Da nun der braͤutigam ver 


47 Wahrlich, ich fage euch zög, wurden fie alle fchläferig,. 
Er wird ihn über alle feine güzJund entfchliefen. } 
ter ſetzen. 6 Zur mitternacht aber ward 

48 So aber jener, der böfelein geſchrey: Siehe, der braͤu⸗ 
knecht, wird in feinen herzen tigam kommt; gehet aus, ihm 
fagen : Meincherr kommt nochlentgegen. ! 
lange nicht ; 7 Da" ftunden dieſe jung 

49 Und faͤhet an zu ſchlagen frauen alle auf und ſchmuͤckten 
feine mitfnechte, iffet und teinziihre lampen. * Luc. 12,36.37. 


50 So wird ber herr beffelzichemgu den blugen: Gebet uns 
von 


Cap. 25. Sr Matt haͤi Cap. 25-57 
on eurem ol; denn unferelte gewann auch zween andere. 
mpen verlöfchen. 18 Der aber einen empfanz 
9 Da antworteren die klu⸗gen hatte, ging hin, und machs 
sn und fprachen : Nicht alfo;ite eine grube in die erde, und 
af daß nichtung und euch ges verbarg feines herrn geld. 
seche. Gehet.aber hin zu den] 19 Ueber eine lange zeit kam 
ämern, und kaufet für euch der herrdiefer knechte, und hielt 
bit. rechenſchaft mit ihnen. 
10 Und da fie hingingen zu) 20 Da trat herzu der fünf 
aufen, kam der bräutigam zcenmer enıpfangen hatte, und 
md welche bereit waren, Fginzlegte andere fünf centner dar, 
en mit ihm hinein zur hochzjund ſprach: HErr, du hafı mir 
sit; und die thüre ward ver- fünf center gethan : fiehe da, 
Hloffen. Luc. 13, 25- feg.Ii® habe damit andere fünf 
tr Zuletzt Famen auchdie anzcentner gewonnen. ar 
ern jungfranen,umd ſprachen: 21 Da‘ fprac) fein herr zu 
Er, HErr! thue und auf. ibm: = Ey du frommer und 
12 Er antwortete aber, undigetreuer Tnecht } du bift über 
sach: Wahrlich, ich ſage euch: wenigem getreu geweſen, ich 
ſch kenne euch nicht. vill dich über viel ſetzen: Ge— 
13 Darum * wachet, denn ihr he ein zu deines herrn freue 
Sifferweder tag noch ſtunde, inlde. vers 28 
selcher des menſchen ſohn kom⸗22 Da trat auch herzu, der 
nen wird.) © *c. 24, 42.13ween centner empfangen hat⸗ 
Harc.13,33.C00 ——— und fprach + HErr⸗ du haſt 
" 1Cor, 16,13, IPir. 5, 8. „ mir zween centner gethan ; fies 
14 Gleich wie * ein menſchhe da, ich habe mit venjelben 
er üiber land zog, rief feinenljween andere gewonnen. | 
nechten, und that ihnen feine] 23 Sein herr ſprach zu ihm : 
her ein.. * Luc. 19, 12. 2.7 Ey du frommer und getreu 
15 Und einem gab er fünfjer knecht! du bift über wen i⸗ 
entner , dem andern zween zem getreu gewefen, ich wi 
yem dritten einen, einem jeden}Dich über viel fegen. Gehe ein 
tach feinem vermögen ; und zogßu deines herm freude. 4v. 21. 
yald hinmeg. | 124 Da trat. auch herzu, der 
16 Da ging der hin, der fuͤnf Einen centner empfangen hats 
‚entner eınpfangen hatte, und te,und fprach : HErr, ich wußte, 
yandelte mit denfelbigen ; untjyaß Du ein harter mann biſt, 
ewann andere fünf centuer. |u fchneideft wo du nicht ges 
17 Deögleichen andy, de raet haft, und ſammleſt, da Da 
ween tentner empfangen hat: nicht gefireuet haft. RR 
Se HIER » 25 Und 


EN ER NED ET EEE A TI RI BEE NDR EEE Re IE nr FE * 
* * 


a" A u are TEE Da rn Ba a rn" 3 | 
ae 


Ts a —* ——— IR PER & BR - r “ | 
a tr Ev angelium > Gay: zur) 


25 Und fürpteremid), ging] 32 Und werden vor ıhm als 
hin, amd verbarg beiten cent⸗le voͤlker verſammlet werden 
ner in die erde, Siehe, da haſtſUnd er wird fie von einander 
du das deine, ſcheiden, gleid) als ein hirte dig 
26 Sein herr aber antwor⸗ ſchaafe von ven boͤcken ſcheidet 
tete und ſprach zu ihn: Du +| ‚* Röm, 14, 10. J 
ſchalk und fauler kuecht! wuſteſ 33 Und wird die ſchaafe zu 
du, daB ic) fehneide, da ich feiner rechten. ftellen, und die 
nicht gefäct habe, und ſammle boͤcke zur linken. 
da ich nicht gefireuet habe; z3a Da wird dann der koͤ⸗ 
Prc.18,72. nig fügen zu: Denen. Zu feinen 

27 ©» folteft du nein — : Kommt her, ihrgeſeg⸗ 


x 
* 


au den wechslern gethan hasneten meines vaters, ererbet 
ben; und wenn ich kommen das reich, das ench bereitet iſt 
waͤre, hätte ich das meine zu von anbeginn der velt. 
mir genommen mit wucher. | 35 Denn”ich bin hungrig ge⸗ 
285 Darum nehmer von ihmweſen, and ihr habt mich ges 
Ben centuer, und gebts dem/ſpeiſet; Sch bin durſtig gewer 
Ber zehn centner bat, ſen, and Ihr habt mich getränz 
29 Den” wer da hat, demifer, Sch kin ein gaſt gewefert, 
wird gegeben werden, und wird und ihr habt mich beherberget. 
die fülle haben ; wer aber nicht» ep, sg, 7, Ezech 18, 7 Toby, 
bat, dem wird auch, das er 17° Eu 132243. AU 
hat genommen werden, 36 Sch bin nader gewefen, 
ET Mares arak, und ihr habt mich bekleidet; 
30 Und den unnuͤtzen Frech bit “ Frant geivefen, und 
+ werfet in die Anfferfie fae hrhabt mich befücher ; Ich bin 
fterniß hinaus ; * da wird feym gefangen geweſen, und ihr ſeyd 
heulen und zaͤhnklappen. — 
Fer8,12. . . FE 2,38. Jac, 127. 
25h 37 Damm werden ihm die ge—⸗ 
rechten antworten, und ſagen 
Kae en 28 Sn nachlesen, mern haben — 
De a hungrig geſehen, und haben 
31 Wann aber * des men-Picb gefpeifer ? oder durſtig⸗ 
ſchen ſohn kommen und haben dich gettaͤnket? 
wird in feiner herrlichkeit, und 38 Wenn haben wir dich ei⸗ 
Affe heilige engel mit ihm, dann ien gaſt geſehen, und beherbers 
wird er ſitzen auf dem ſtuhl ſei⸗ get? oder nacket, und habe 
ner herrlichkett, * c, 16, 27. dich bekleidet? a 
I Tpef. 4, 16, +39: Wann haben — 
ran 


So 


* 


St. Matthbai Cam 20. 59: 
“anf oder gefangen geſehen, 46 Uno ſie werden m die 
nd find zu Dir fonımen ? ewige pein gehen ; aber die ge— 
40 Und der fünig wird autzlrechten in das ewige leben. 


Zahrlich, ich fage euch: »Was 
x gethan habt Einem unter 
iefen meinen geringſten brü 
en, das habt ihr mir gethan. 
J 5 C4 10,424 2 
ar Damm wird er auch) fagen 
denen zur linfen 2 * eher 
in von mir, ihr verfiuchten, 
das ewige feuer, Das berei— 
t iſt dem teufel und feinen 
ngeln. #2 6,9 
Rasth, 7,23. Le, 13,27% 
42 Ich bin hungrig gewefen, 
nd ihr habe mich nicht. gefpei- 
t. Sch bin durſtig geweſen, 
nd ihr habt mich nicht geträn: 
Lt 
43 Sch bin ein gaft geweſen, 
nd ihr habt mich nicht beher⸗ 
erget. Seh bin nacket gewe 
a, und ihr habt mich nicht be: 
eidet. Ich bin krank und ges 
ingen gewefen, und ihr habt 
tich nicht befuichet. 
44 Da werden fie ihm ach) = Sie ſprachen aber : * Ya 
ntworten und fagen : HErr /nicht auf das feſt/auf daß nicht 
enn haben wir dich gefeheulsin aufruhr werde im volk. 
ungrig, oder durſtig, oder ei— em ıg 
en gaft, oder nacket, ode 6 Da nun JEſus mar an ” 
anf, oder gefangen, und hasBerhanien im haufe Simonis, 
en dir nicht gedienet ? des auffäßigen * Marc. 14,2» 
45 Damm wird er ihnen ant4 7 Trat zu ihm * ein meib, 
orten, und ſagen: Wahrlich, das hatte ein glas mit koͤſtli⸗ 
h ſage euch, was ihr nicht geichem waſſer, und goß es auf 
yan habt einem unter diefenffein haupt, da er. zu tiſche (aß 
ingfiee, das babeihrmil ı *Joh. 12,8. 
wicht getban. 16 Da das feine zünger ſahen, 
re“ i wurden 


Chriſtus geſalbet, kaͤmpfet nach 
einſetzung des heiligen Abend⸗ 
mahls inm Garten, wird ver— 
rathen, und vor das geiſt⸗ 
liche Bericht gefuͤhret. 


1m es begad ſich, da JE: 
%% ſus alle dieſe rede vollende 
hatte, ſprach er zu ſeinen 
zuͤngern: Luc 2 
2 sur wiſſet, daß nad) zween 
tagen oſtern wird, und des 
menſchen ſohn wird uͤberant⸗ 
wortet werden, daß er gekreu— 
ziget werde. F Marc, ıa,r. 


hohenprieſter, und fehriftge- 
lehrten, und die aͤlteſten im volk, 
in dem pallaſt des hoheuprie— 
ſters, der da hieß Caiphas. 
* Jobs II 47% 
a Und hielten rath, * wiefie 
JEſum mit. lift griffen und 


* N 


orten und jagen zu ihnen 37 Du3 36, € — — 


3 Da verſammleten“ ſich die 


oͤdteten. IN Fo, 


u 


| 
| 


{ te a en a TR an nn a dr. a du , !, 


{ 60 Eon. 26. EvangeliumCap. B. 
wurden ſie un wilig, und ſpra⸗ 18 Cr ſprach: Gehet hin ı 
chen: wozu dienet dieſer un⸗die ſtadt zu einem, und ſprech⸗ 


rath? zu ihm: der meiſter läßt dir fa 

9. Dieſes waffer hätte mögenigen : Mleine zeit ift hie, ich wi 

theuer verfauft, und Den arzbey dir die often halten m 

> Men gegeben werden. . meinen jüngern, | 

t ı0o Da das JEſus merkte, 19 Und die jünger thater 

ſprach er zu ihnen : Was besiwie ihnen JEſus befohlen hat 

kaͤmmertihrdas weib ? Siehatite, und bereiteten das. ofter 
ein gut werk an mir gethan. lamm. 

ır $hr-* habt allezeit armen] 20 Und + am abend ſetzte 
bey euch, mich aber habt ihrfich zu fifche mit den zwölfen 
nicht allezeit, ? 5Moſ. 15, 11. Marc. 14,17.18. Luc.22,14 

Mare. 14, 7. Sohe 12,8. SION. 134.27 

12 Daß fie dis waffer hat 21 Und da fie affen, ſprac 
auf meinen leib gegoffen, hat er: Wahrlich, ich fage euch 
fie gethan, daß man mid) be= Einer unter euch wird mid 
graben wird. | verrathen. i 
13 Wahrlich ich fage euch: 22 Und fte wurden fehr be 
Mo dis evangelium gepredigeritrübt, und huben an, ein jegli 
wird in der ganzen welt, Dalcher unter ihnen, und fagten 31 
wird man auch fagen zu ihrem ihm, HErr ! bin ichs ? 
gedächtniß, was fie gethanbat.| 23 Crantwortete, um 

ra Da ginghin + der zwölsifprach : Der mit der han 
fen einer, mit namen Judas mit mir in die fchüffel tauche 
Sfcharioth, zu den hohenprie=er wird mid) verrathen. 
fern. + Ware. 14,10.2uc.22,3. + Marc: 14, 20. 

15 Und fprach: Was wollt 24 Des menfchen fohn 9 
ihr mir geben ? Sch will ihnhet zwar dahin, wie von ihn 
euch verrathen. Und fie boten gefchrieben ftehet ; doch weh 
ihm + drenfig ſilberlinge. dem menfchen, durch welche 

je Zach IT, I. des menfchen fohn verrathe 

16 Und von dem an ſuchte wird. Es wäre ihm beffer, da} 
er gelegenheit,.daß er ihn ver⸗ derſelbige menfch noch nie ge 
viethe. boren wäre 2 

17 Aber anı erftentage der| 25 Da antwortete Judas 
fuͤſſen brod, * traten die juͤnger der ihn verrieth, und ſprach 
zu JEſu, und ſprachen zu ihn: Bin Ichs, Rabbi ? Er fprai 
Mo wilft dur, daß wir dir bereisigu ihm : Du fageftd. 
ten das ofterlamım zu effen ? | 26 Da fie aber affen, na 
* Marc. 14,12. Luc. 22,7. 844 JEſus das brod, danket 


und 


ww 


Cap. 2 St. Matt haͤ i. Cap. 26. 61 
—— - gabs den jünzidiefer nacht. ehe der hahn frä: 
em, und fürach : Rehmet, eſ⸗ het, wirſt du ih dreymal ver⸗ 
—* das iſt mein leib. faͤugnen. *Marc. 14, 30. 
JJ 1.86.22, 34. Joh. 13, 38: 
27 Und er nahm ven kelch, 35 — An au ihm ; - 
nd dankete, gab ihnen den, 


u ſprach: Trinket alle dar: 
us 


—* äte,. fo, will. ic) di R nicht 
| ‚verlängnen. Deögleichen fag: 
Das it mein blut des "ten auch alle jünger, - 
enen Teftamentswelchesser:! 36. Da kam IEſus mit ih⸗ 
oſſen wird für viele, Jur verge⸗ nen $ zu einem hofe, der hieß 
ung der fünden. * Jer. 31,31: Gethſemane, und ſprach zu ſei⸗ 
29 Ich ſage euch: *Ich wer-nen juͤngeru: Setzet euch hie, 
e von nun an nicht mehr sonbis das ich dortbin sehe, und 
ieſem gewaͤchs des weinſtocks bete. $ Mare. 14, 32: 
inken, bis. an den tag, da ichd Luc. 22, 39. Joh. 1,1, | 
‚en teinfen werde mit euch si 37 Und nahm zu fich Perrum, 
eines vaters reich. und die zween ſoͤhne Zebedaͤi, 
Marc 14,25 und fing an zu trauren und zu 
30 Und da*ſie den lobgeſang zagen. 
jeſprochen hatten, gingen fiel 38 Da ſprach JEſus zu ih— 
inaus an den oͤlberg. nen: Meine ſeele iſt betruͤbt 
* Marc. 14, 20. bis an den tod: Bleibet hie 
2 Da ſprach JEſus zu ih⸗ und wachet mit mir. 
ven In die efer nacht * werdet) 39 Und ging$ hin ein wenig : 
Ihr euch alle ärgern an mir, fiel nieder auf fein angeficht, 
Denn es fiehet gefchrieben : Fımd betete, und ſprach: Mein 
Ich werde den birten fchlagen, Vater! iſts möglich, fo gebe 
md die fchaafe. der heerdediefer kelch von mir, doch nicht 
erden ftch zerftreuen. + die ich) will, fondern wie Du 
"Marc. 14,27.2C: 73a. 13,7: wilft. G Luc. 22, AT. 
32 Wenn ich aber auferfiee) 40 Und er kam zu feinen jüns 
e, will ich vor euch hingehen gern, und diier fie ſchlafend, 
n. Galilaͤam. und ſprach zu Petro: Könner 
33 Petrus aber antwortete,ihr denn nicht eine ſtunde mit 
md ſprach zu ihm : Wenn ſie mir wachen ? 
ch alle ſich an dir aͤrgerten, 41 Wachetrund betet, dag ihr 
jo will ich doch mich nimznicht in anfechtung fallet, Der 
nermehr 6 argern. geift iſt ei, aber das fleiſch 


D) EN ic) fage dir: * nl 42 Zum andern mal ging er 
F aber 


34 SEfus ſprach zu ibm : iſt ſchwach. * Marc. 14,38% 
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62 Er Gap. 26% IR Evangelium Cap. 26. 


prad) : 
Mein Vater, iſts nicht moͤglich ſum, und griffen ihn. 


abermal hin, und betete zum oh. 18, 10. 


bigen worte. Stede dein ſchwerdt an feine 
45 Da tam er zu feinen jün-lort 5 denn $ wer Das fchwert! 


Fwolt ihr nun fchlafen und ruzJumfommen. 6 ı Mof. 9, € 
‘daß des ntenfchen fohn in der 


finder hände Hberantwortetinicht koͤnte meinen Vater bil 
wird. 9 Marc. 14, AT.Iten, daß er mir zufd;ickte meh 


ſeyſt du, Rabbi: Und $ kuͤſſete flohen. 


REES te re rate 


egten die haͤnde an J 


daß dieſer kelch von mir gehe,) 51 Und jiehe, einer’ aus Mi 
ich trinke ihn denn, fo geſcheheſnen, die mit Seh waren, ti 
bein wille, crete die hand aus, und G 30 
43 Und er kam, und fand ftelfein fehwerdt aus; nnd ſchlu 
abermal ſchlafend, und ihreſdes hohenprieſters knecht un 
augen waren voll ſchlafs. hieb ihm ein ohr ab. 
44 Und er ließ fie, und ging) Mare. 1447: Luc.22, se 


drittenmal, und redete diefel:] 52 Da ſprach JEſus zu ihm 


gern, und ſprach zu ihnen : Ach nimmt,det fol durchs —— 
ben? Siehe, die ſtunde iſt bie, Off. 13, 10. 
53 Dder meineft du, daß ik 


6 Stehet * auf, und laffet 
und gehen ; liebe, er ift da, der 
mich ven äh. “oh. 14, 31. 

47 Und als er noch redete, 
fiebe, $ da Fam Judas, der 


denn zwolf legionen engel? | 

54 Wie würde aber $ 5 
ſchrift erfuͤllet? Es muß all 
gehen. SP. 22,7 
55 Zu der ſtunde ſprach FE 


zwoͤlfen einer, und mit ihm ei⸗ ſus zu den ſchaaren: Ihr ſey 
negroffe ſcha ar, mit ſchwerdten ausgegangen, als zu einer 
und mit ftangen, von den ho—moͤrder, mit fehwerdtern um 
henpriefiern und aͤlteſten desmit fangen, mich zu fahen 
volks. $ Mare. 14, 43. Bin ich doch täglich geſeſſe 


Luc. 22,47: Joh. 18, 3. ben euch, und habe gelehret it 
45 Und der verräther hatteltempel, und ihr habt mie 


ihnen ein zeichen gegeben, nutlnicht gegriffen. 

gefügt: Welchen ich Eüffenwerz| 56 Aber das ift alles heſch 
de, der iſts, den greifet. hen, daß erfuͤllet wuͤrden Di 
49 Und alsbald trat er zulfchriften der prophe ten. er) 


En, und fprach : Gegruͤſſetſverlieſſen ihn alle nger un 


ihn. $2Sam.20, 9.) 537 Die aber JEſum gegrül 
so JEſus aberfprach —— fen hatten, $ führeten ihn. 
Mein freund, warım bift du dem hohenprieſter Caiphas/ d 
kommen? Da traten fie hinzu,hin die Fchriftgelehrten en | 

} teſten 


J 


| Cap. 26. St. Matthaͤi Cap. 26. 63 
Aften ſich verſammlet hatten. daß ihr ſehen werdet des mens 
Marc. 14,53. Luc. 22, 54.ſchen fohn ſitzen zur rechten der 
Joh. 18, 13. raft, und kommen in den 
8 Petrus aber folgete ihmwolken des himmels. | 
dach) von ferne, bis in den pal⸗ *Cc. 16, 27. Mare. 14,62. 
Iſt des hohenpriefterd, und) 65 Da zerriß der hoheprie— 
ing hinein und fatzte ſich beyſſter feine Kleider und jprach : 
fie Fnechte, auf daß er ſaͤhe, Er hat GOtt geläjtert,; was 
#0 ed hinaus wolte. dürfen wir weiter zeugniß.? 
59 Die hohenpriefter aberSiehe jetzt habt ihr feine got— 
ud Alteften, und der ganzeltessläfterung gehöret. 
hth, fuchten falſch zeugniß| 66 Was dünfet euch ? Sie 
Jider JEſum, auf daß fie ihnlantworteten und  fprachen  ® 
dteten. Er iſt des todes ſchuldg. 
60 Und funden keines. Und * Jerem. 26, LI: 
iewohl viel falſcher zeugen/ 67 Da * fpäueten fie aus in 
rzu traten, funden ſie doch ſein angeſicht, und ſchlugen ihn 
ines. Zuletzt traten herzumit faͤuſten. Etliche aber ſchlu— 
zween falſche zeugen, gen ihn ins angeſicht. 
$ 1ıKön. 21, 13. * Ef. 50, 6. 
617 Und Sprachen; Er hatge:) 68: Und. fprachen: Weiffage 
ge: $ Sch Fan.den tempeluns Ehrifte ! wer iftö, der dich 
IOttes abbrechen, und inſſchlug? | 
repen tagen denfelben bauen.| 69 Petrus aber * faß drauf: 
cap. 27, 40. Marc. 14,53.1fen im pallaſt; und es trat zu 
„15,29. Joh. 2, 19. 21. 2c.ihm eine magd, und fprach ; 
Und du wareft auch mit dem 
62 Und.der hoheyriefter fund IEſu aus. Galilia. # 
uf, und ſprach zu ihm 5 Anti Marc. ta, 66. Luc. 22, 56% 
porteft du nicht zu dem, Dad| oh. 18, T7- 
Kiefe wider did) zeugen. 70 Er läugnete.aber vor ih: 
63 Aber JEſus ſchwieg flilsinen allen, und ſprach: Sch 
>. Und der hohepriefter antziweiß nicht was du fagef. 
ortete, und fprach zu ihm :| 71 Als er aber zur thuͤr hin⸗ 
ſchẽbeſchwoͤre dic) bey dem lezJaus ging, fabe ihn eime andere, 
endigen GOtt, daß du uns fasund fprach zu denen. die. ba 
eſt, ob Du ſeyſt Chriftus, derſwaren: Diefer war auch mit 
hn GOttes. * 1Kön.22, 16.dem JEſu von Nazareth. 
64 JEſus ſprach zu ihm :| 72 Und er laͤugnete abermal 
zu fagefts, "Doch fageich euch: ſund ſchwur dazu: Sch kenne 
on nun an wirds geſchehen, des menfchen nicht. | 
2 73 Und 


0 hber IJEſum /daß fie ihn tödte=)% 


ET Pre SE 


es ala) 97 EN N ingelfen —— * 
73 Und uͤber eine Feine — daß ich — bh 
traten hinzu, die da fiundeniverrathen habe, 
und fprachen zu Perro: Wahr:| 5 Sie fprachen : was geht 
lich, du bift auch) einer von de⸗, uns das an ? Da fiche du zu 
nen’; denn deine ſprache ver⸗ Und er warf die ſilberlinge i 
raͤth Dich. den tempel, und hub ſich de 
74 Da hub er an fich zu perzipon, * ging hin und erhenf 
fluchen und zu ſchwoͤren: Ich ſſich felbft. *Geſch. 1, 1? 
kenne den menfehen nicht " und] 6 Aber die Hohenpriefter nal 
alsbald Frähete der hahn. men die ſilberlinge, und ſpra 
chen: Es taugt nicht, daß w 
75 Da” dachte Petrus an ſie in den gotteskaſten lege 
die worte JEſu, da er zu ihmdenn es iſt blut-geld. 
ſagte: Ehe ver hahn kraͤhen 7 Sie hielten aber einen rat 
wird, wirft du mich dreymalſund * kauften einen toͤpfert 
verläugnen. Und ging hinaus, acker darum, a begräbni. 
und weinete bitterlich. der pilger. *Geſch. 1, ıc: 
“ Marc, 14, 72. 8 Daher ift derfelbige acı 
ERSTER FE TEN TR genennet der blutzader,bis ar 
— Leiden vor dem Welke — 5— 
chen Gerichte, Kreuzigung,l;Q 5, — 


ft Durch den propheten * Jer 
mit Wundern betrauerte iad, da er ſor 
Tod,/ und Begräbniß. ——— ide: Sie ball 


enommen dreyßi ilberling: | 
Dan = morgens: aber hielteniy — 


amit bezahlt ward. der ver 
ie hohenprieſter und Die kaufte, welchen fie Fauften vo 
u alteiten des volks einen rath den Eindern Iſrael. 


| Ser.37,6.feg. Sach. 11, 2 
ten «22 "Mare. 15, 1. 10 Und haben fie gegeben mi 
Luc. 22, 66. Yoh.18,28.leinen toͤpfers⸗ acker/ als mir d 
2 Und bunden ihn, führeten HERR befohlen hat. 
an bin, und * uͤberantworte⸗ 12 5Cfus aber ſtund vo 
ten ihn dem landpfleger Poutio dem landpfleger; und de 
Pilato eus3 landpfleger fragte ihn, un 
“z Da das fahe Fudas, der ſprach "Bift du der Süden Eh 
ihn verrathen hatte,daß er ver: nig? JEſus aber fprach zu ihm 
dammet war zum tode, gereue⸗ Du ſageſts. *Joh. 18, 
te es ihn, und brachte hawie 12 Undda er verklaget ward 
der die dreyßig ſilberlinge den von den hohenprieſtern und a 
hohenprieſtern und den aͤlteſten. teſten, antwortete er nichts. 
4 SEM J— Ich habe übel) 13 Da fprach Pilatus 5 
ihm: 


Am; Höreft du nicht, wie bartkabbamı 
— 22 Pilatus ſprach zu ihnen; 
rg Und er antwortete ihm Was foll ich. denn machen mit 
Nicht auf ein wort, alfo, daß sehn, von dem gefagt wird; er 
f ch auch der landpfleger fehrifen Ehriſtus ? Sie Iprachen als 
erwunderte. (e + Kap ihn kreuzigen. 
tz Auf das feft aber hatte 23 Der landpfleger fagte : 
er landpfleger gewohnheit Was hat er dannübeld gethan? 
ham volE einen gerangenen los Sie ſchrien aber noch mehr, 
br geben, welchen fie wolten.und ſprachen: Laß ihn kreu⸗ 
426 Gr hatte aber zu der zeit zigen. Ara 
nen gefangenen, einen ſon⸗ 24 Da aber Pilatus fahe, 
lerlichen vor andern, der hieß daß er nichts fehaffete, ſondern 
Barabbas. daß viel ein groͤſſer getuͤmmel 
Mrz Und da ſie verfammletwas ward, nahm. er waſſer, td * 
len, fprach Pilatus zu ihnen wuſch die haͤnde vor dem volk, 
Pelchen wollet ihr, daß ich euch und ſprach: Ich bin unſchuldig 
Ps gebe? Barabbam oder JIE⸗ an dem blut dieſes gerechten; 
um, vom dem geſagt wird; erſehet ihr zu. 5 Moſ. 21,6. 
Jey Chriſtus? 25 Da antwortete das gan⸗ | 
#18 Denn er wufte wohl, daß ze volk, und ſprach: Sein“ blut 
Jie ihn aus neid Sberantwortetlfommetber und, und uͤber un⸗ 
Patten. fere finder. Geſch 5, 28 
ro And da er auf den richt: 06 Da gab er ihnen Barab⸗ 
Ruhl ſaß, ſchickte fein weib zulbam 108, Saber JEſum ließ er 
Abm, und ließ ihm fagen : Hazigeiffeln, und überantwottete _ 
he du nichts zu fchaffen mit vie⸗ ihn, daß er gefreugiget winde · 
Jem gerechten ; ich habe heute 27. Da nahmen die kriegs 
Pe erlitten im traum von ſei⸗knechte des landy flegers JEſum 
Hier wegen. u ſich in dad richt-haus nnd 
no: Uber die hohenprieſterſſammleten uͤber ihn die ganze 
And die aͤlteſten uͤberredeten ſchaar*Marc. 15, 16.Jo 19,1 
Mas volk, daß fie um* Barab— 28 Und zogen ihn aus, und leg⸗ 
Mas bitten folten, und JEſumſten ihm einẽ purpur⸗ mantel an. 
ibraͤchten. *Luc. 23, 18.| 29 And flochten eine dor⸗ 
Mare. 15, 11.hue krone, und ſatzten ſie auf 
or Da antwortete num der ſein haupt, und ein rohr in ſei⸗ 
Jlandpfleger, und ſprach zu ih⸗ ne rechte band, und, beirgeten 
hiten Welchen wolt ihr unter 
ldiefen zween, den ich euch fottsbn, und fprachen ⁊ Gegruͤſ⸗ 
8 geben ? Sie ſprachen: Bazter ſeyſt Du, der Juͤden koͤnig. 
IR * 53 50 Une 


—X 


X 


die knie vor ibm und ſpotteten 


i 
} 


Fe 


MET nie ae a eh Tre tn en nn 0a 


606 Gap: 27. Evangelium - Cap. 27 
‚30 Und fpeyeten ihn an, undimdrder nut ibm gefvenzige 
nahmen das rohr, und fchlugemeiner zur rechten, und einer; 
damit fein haupt. linken. *Luc 23,3 
Zt Und * da ſie ihn verſpot⸗ 39 Die aber * vorüber gi; 
tet hatten, zogen fie ihm den gen läfterten ihn, und fchütte, 
mantel aus, und zogen ihm ſei⸗ ten ihre Föpfe, * Mar. 15,21 
ne Heider an, und führten ihn) 40 Und fprachen; Der ® p 
hin, daß fie ihn kreuzigten. den tempel GOttes zerbrich] 
* Marc. 15,20. und baueft ihn in dreyen tr 
‚32 Und indem fie hinaus gin- gen 5. hilf dir felber. Biſtd 
en, funden fie* einen men⸗GOttes fohn, fo fteig hera 
chen von Kyrene, mit namen vom kreuz. *Joh. 2, II, U 
Simon ; den zwungen fie, daß] 41 Desgleichen aud) die ho 
er ihm fein kreuz trüge. henpriejter fpotteten fein,famt 
* Marc. 15, 21. Luc. 23,26. den fchriftgelehrten und älte 
33 Und da fie an die * ftädteliten, und fprachen : = 
Famen, mit namen Golgatha, 42 Andern hat:er geholfen: 
das ift verteutfäher fchedelftätziund Fan ihm felber nicht hel 
te, * Mar.15,22.2uc. 23, 33 fen. Iſt er der König Iſrael 
Joh. 19, 17. ſo fleige er nun vom Ereuz, ft 
34 Gaben fie ihm * effig zu wollen wir ihm glauben, 
trinken, mit gallen vermiſchet, 43 Er hat * GOtt vertraus 
und daers fchmeckete,wolte erslet ; der erlöfe ihn nun, luͤſtets 
nicht trinken. * Pf. 69, 22. Ihn; Denn er hat gefagt : Ich 
35 Da ſie ihn aber gekreuzi⸗bin GOttes ſohn. * Pf.22,9 
ger hatten, theileten fie fein Weish. 2, 18. 1 
Hleider, und warfen das loos 44 Deögleichen fchmäheten 
darum: Auf daß erfüllet wuͤr⸗ ihn auch die mörder, die mie 
de, das gefagt iſt durch den pro⸗ hm gekreuziget waren. # 
pheten: *Sie haben meine klei⸗ 45 Und von der fechften ſtun⸗ 
ber unter. fich getheilet, ‚undlde an, ward eine * finſterniß 
über mein gewand haben fieliber das ganze land, bis zu der 
das 1008 geworfen. neunten ſtunde.*2Moſ. ro, 2. 
*Pſ. 22,19, Marc. 15,33. Luc, 23,44. 
36 Und fie faffen alba, und 46 Und um die neunte ſtunde 
hüteten fein, ſchrie FCfus laut, und fürach + 
37 Und oben zu feinen haͤup⸗ Eli, Eli,lama ofabthani? Das. 


ten hefteten fie Die urſach ſeines iſt: Mein GOtt! Mein GOtt! 


todes beſchrieben, naͤmlich: Dis warum haſt du mich verlaſſen? 
iſt JEſus, der Juͤden Koͤnig. *Pſ. 22, 2. ꝛc. 


38 Und da wurden * zween| 47 Etliche aber, die da ſtun | 
Wer | ben. ; 


j 


MTHE 


Say. 27: SS. Matthäi : Gap. 27. 67° 
en, da fie das höreten, fprasiris Magdalena, und Marta, 
hen fie: der rufet dem Elias.|die mutter Jacobi und Sofes, 
448 Und bald lief einer unterſund Die mutter der Finder Zes 
hnen, nahm einen ſchwamm, bedaͤi. 
ſind fuͤllete ihn mit * effig, und] 57 Am” abend aber Fam ein 
Reckte ihn auf ein vohr, undireicher mann von Arimathia, 
raͤnkete ihn. ver hieß Joſeph, welcher auch 
Di. 69, 22. Joh. 19, 29.lein jünger JEſu war. 
49 Die andern aber fpras"Marc.13,42.43. Luc. 23,50. 
ben: Halt, laß fehen, ob Eli— oh. 19, 3 
is komme, und ihm helfe. 58 Derging zu Pılato, und 
50 Aber JEſus * fchrie aber⸗bat ihn um den leib SEfu. Da 
Anal laut, und verfchied. befahl Pilatus, man folte ihm 
* Marc. 15, 37- ihn geben. 
| 51 Und fiehe da, der * vor⸗ sg Und Sofeph nahm den 
bang im tempel zerriß in zweplleib, und widelte ibn in ein 
üce, von oben an, bis untenjrein leinvand. 
us. *2Moſ. 26, 31.| 60 Und * legte ihn in fein ei⸗ 
2 Chron. 3, 14. gen neu grab, welches er hatte 
52 Und die erde erbebete, undilaffen in einen feld hauen ; und 
te feljen zerriffen, und Die grä= welzete einen groffen fiein vor 
er thaͤten ſich auf, und ſtunden die thuͤr des grabes und ging 
uf viele leiber der heiligen, davon. *Eſ. 53,9 
ie da ſchliefen. 61 Es war aber alda Maria 
53 Und gingen aus den graͤ⸗ Magdalena, und bie andere 
fern, nach feiner auferftehung Maria, die ſatzten ſich gegen 
ind kamen in die heilige ſtadt, das grab. 
Ind erichienen vielen. 62 Ded andern tages, der 
54 Aber der Hauptmann undida folget nach dem ruͤſttage, ka⸗ 
iebey ihmwaren, und bewahsImen die hohenprieſter und Pha= 
eten JEſum, da fie fahen dasſriſaͤer ſaͤmtlich zu Pilato, 


rſchracken fie fehr, und ſpra— 
ben: Wahrlich, diefer iſt GOt⸗fuͤhrer fprad), da er noch lebe— 
es fohn geweſen. te: + Sch will nad) dreyen ta⸗ 
155 Und ed waren viel weizigen auferfichen. *Joh. 7, 12» 
er da, die von ferne zufahen, 7 Marc. 8,31 

ie da JEſu waren nachgefol:i 64 Darum beftehl, def man: 
het aus Salilän, und battenldas grab verwahre bis an den 
hm gedienet. dritten tag, auf daß nicht ſeine 
56 Unter welchen war Ma⸗ huͤnger kommen und ſtehlen ihn: 

und 


) 


robeben, und was da geſchah, 63 Und fprachen : Herr, wir 
haben gedacht,daß diefer* ver⸗ 
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66 Evangelimm Cap. 28. 
und ſagen zu dem A Er iſt me wie er gefagt hat 
auferftanden von den todten. Kommet her, und ſehet die ſtaͤt 
Und werde der letzte betrug aͤr⸗ te, da ver HERR gelegen hat 
ger denn der erfte.  17612,40,,6 10,214.6..17/2@ 

65. Pilatus ſprach au ihnen :| cc. 20, 10. c. 26, 32. 
Da habt ihr die häter, gehet! 7 Und gehet eilend hin, uni 
bin, und verwahrets wie ihrifaget es feinen füngern, daß e 
wiſſet. auferſtanden ſey von den tod 

66 Sie gingen hin und ver⸗ten. Und fiehe,er wird dor euch 
wahreten das grab mit huͤtern, hingehen in Galilaͤam da wer: 
und” SOFUGENEN den ftein. det ihr. ihn feben. Siehe, ic, 

" Dan. 6,17. habs euch gefaget. | 

D * 28 6Ca4pitel. 8 Und ſie gingen eilend zun 
Chriſti A luferſtehung— und Be— zrabe hinaus, mit furcht unt 
fehl an feine Sünger. groſſer freude, und liefen, daf 
Am abend aber des ſabbaths, ſie es feinen} jüngern verkuͤndig 
welcher anbricht am mor⸗ten. Und da ne gingen, feinen 

gen des erften feyertags der ſuͤngern zu verkuͤndigen. 4 
ſabbathen, kam Maria Mag: — Marc. 106,8. A 
Dalena, und die andere Maria, 9 Siehe, * da begegnete ih⸗ 
das Bra zu befehen. eh JEſus, und ſprach: Send 
* Marc. 16, 1.10. + Igegraffer. Und fie traten zu 

2 Und fiehe, es geſchah ein hm/ und griffen an feine fuͤſſe 
groß erdbeben. Denn der en⸗ und fielen por ihm nieder, © 
gel des HENNN-Tam * vom * Mate 16, 9. om 
hiemel herab, trat hinzu, und] TO Da fprach SEfus zu ih⸗ 
welzete den ſtein von der thuͤr, nen: Fuͤrchtet euch nicht; ges 
und ſatzte fichdraaf."3oh.5,4-Ihet bin, und verkuͤndiget es 

3 Und* ſeine geſtalt war wie meinen bruͤdern, Daß fie gehen 
der blitz, und ſein kleid weißliin Galilaͤam, daſelbſt werden 

als der ſchnee.* Mare. 16,5ſie mich fehen. 

2 Die hüter aber erfeyraden]| 11 Da fie aber — 
vor furcht, und wurden als ſiehe, da kamen etliche von den 
wären fie todt. hrern in die ſtadt, und verkuͤn⸗ 
5 Aber der engel antwortete,digten den hobenprieftern tet 
und fprach zu den weibern was geſchehen warn hi 

Fuͤrchtet euch nicht 5 ich weiß) 12 Und fie Famen zuſamme } 
daß ihr IEſum den gekreuzig⸗ mit dem aͤlteſten, und hielten 
ten ſuchet. = Marc. 16, 5.jeinen rat, amd gaben- den 

Sur. 24,4 rriegs-knechten geld8 geung. 

9 & iſt nicht hie; er iſt auf⸗ 13 Und ſprachen: — 

eine 
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4, A a rn dit an Dr 2 a, TR I 
ji Cap. 28. ©. Matthäi Cana. 9 
eine, jünger Famen desſaber zmeifelten. —J 
his und ſtohlen ihn, die-] 18 Und JEſus trat zu ie 
eil wir fehliefen. ° nen, redete mit ihnen und 
4 Und wo e3 würde aus-ſprach: * Mir ift gegeben alle 


rede worden bey den Züzgeifies. Marc. 16, I5. 
21, bis auf den heutigen tag.| 2o Und. lehrer * fie halten 
116 Aber die“ elf jünger ginz,alles, was ich euch befohlen 
en in Galilaam auf einenhabe. Wudfiehe, 7 Ich bin 
rg,dahin fie JEſus beſchleden bey euch alle tage bis an 
Aatte.*c.26,32. Marc. 14 28. der welt ende... Ba 
117 und da fie ihn fahen, fies" Ezech. 3,17. 7Matt.18,30 
In fie vor ihm nieder ; etliche SEN. as 


ie... ‚Ende des Eoanaelii St. Matthat. 


J &vangekium St. Marck- 

1 28 1 Capitel. * J TRNE 
Ihriſtus son Sohanne getauft, a Johannes der war in ber 
1 wird verfücht, prediget, be⸗wiſten, taufete und * predigte 
Mruft Fünger, und heilet die von ‚per taufe der buſſe, zur 
1 Kranken, FE gergebung: der füntden. © "7 
118 iſt Der anfang des : 4 FMatthizr tr. 
angel von JEſu Chri⸗ 5 Und es ging zu ihn hinaus 
Mo, dem ſohn GOttes. das ganze adiſche land, und 
2 2:8 geichrieben ſtehet indie von Jeruſalem, und lieſſen 
‚eur propheten : Siehe, ich ſen⸗ ſich alle von ihn taufen im 
Be* meinen engel dor dir her, Jordan, und bekenneten ihre 
ber da bereitet deinen weg vor ſuͤnden. | 

Dir. # Mal. 3, 1.1. 6 Johannes $ aber war bes 
13-5 if eine”ftimme eines kleidet mit fameelöhaaren,und 
Äpredigers in der wuͤſten: Be—mit einem ledernen gürtel um 
feitet_ den weg des Hirn ‚feine lenden; undiaßr heuz 
Inachet feine fteige richtig. ſchrecken und wild honig. 
Eſ. 40,3. Matth. 3, 3.2.8 Meatth.3,4: T 3Moſ. He 
| 7 Un 


IR ee der ift ftärker denn ic), dem ich 
nicht genugſam bin, daß ich 


F —— — De: BT. — WE a a 
EN UNS T Gsangelum Cap. T. 
7 Und predigte und fprach :| 15 Uno ha: Die zeit t 
Es fommt einer — mir, erfuͤllet, und das reich GOtte 
iſt herbey Fommen : Thut buſſ 
und glaubet an dad evaungeli 
mic) vor ihm büde, und di um. $ Sal. 4 
riemen feiner ſchuh auflöfe. | 16 Da er aber an dem Gal 
GMatth. 3, 11. Joh. 1, 27.|läifchen meer ging, fahe er 
8 Sch taufe euch mit wa Simon, und Andream, feine 
fer; aber er wird euch mit dem bruder, Daß fie ihre netze in 
heiligen geift taufen. meer wurfen, denn fie ware 
$ Mattb. 3, Tı. fiſcher. $ Meatth. 4, 18. 21 
9 Und es begab ſich zu der⸗ 17 Und IEſus fprach zu ib 
felbigen zeit, daß JEſus ausnen: Folget mir nach: Sich wi 
Saliläda von Nazareth kam, euch zu menfchenzfifchern ma 
und ließ fich $ taufen von Sosichen. KJer. 16, 16. E3.47,1C 
hanne im Sorban.(ku.3,21.2c) 18 Alfobald verlieffen fie ih 
10 Und alsbald flieg er ausre netze, und folgeten ihm nad; 
dem waſſer, und fahe, daß ſich 19 Und 7 da er von danne 
der himmel aufthaͤt, und denein wenig fuͤrbaß ging, fahe € 
geiſt, $ gleich. wie eine taube, Jacobum den fohn Zebedäi 
herab kommen auf ihn. - und Sohannem, feinen brade 
$ oh. 1,33: daß fie die neße im fehiff flid 
11 And da geſchah eine flimziten und. bald rief er ihnen. 
me vom himmel ; + Du bi + Matth. 21. 
mein lieber fohn, an. dem e 20 Und fie lieffen ihren va 
f 


wohlgefallen habe. Mat. 3, 17.ter Zebedaͤum im ſchiff mi 
12 Und bald trieb ihn derden taglöhnern, und folge 
geijt in die $ wülte. Iten ihm nach. 
$ Mattb. 4, 1. Luc. 4, 1. | 21 Und +fie gingen gen Ca 
© 13 Und wer alda in der wuͤ⸗pernaum; und bald an den ſab 
fien vierzig tage, und ward bathen ging er in die ſchule 
— von dem ſatan, und und lehrete. 7 tu. 4,31. 
ar bey den thieren, und die+ 22 Und fie entſatzten fü ch uͤ 
ei dieneten ihm. ber feiner Ichre : Denn er*leh, 
+ Diatth. 2,’ IT. rete gewaltiglich, und. nic, 
14 Nachdem aber Johannes wie die Ihrifigelehrten, | 
überantworter war,fam JEjuß? Matt. 7,28. Luc, Ar 32. 
in Galilaͤam, und $ predigte oh. 746 
‚das evangelium vom reich 23 Und es mar in ihrer 4 
Gottes, $ Matth, 4, 17. fchule ein menfih, bejeifen mil 
Luc. 4, 15. | einem | 
’ 1 


Cap.  Kapr. ya 
mem unfaubern geiſte, de 
hrie, + Luc. 4, 33. fammlete fi) vor der thuͤr. 

24 Und fprach: Halt, *wat 34 Und er half vielen Trans 
Naben wir mit dir zu fchaffen Allen, die mit mancherley ſeu⸗ 
Eſu von Nazareth ! Du bifilchen beladen waren, und trieb 
jömmen uns zu verderben. Schloiel' teufel aus, und ließ Die 


129 Und fie aingen bald ausır Luc. 4,43. "Rue 4, 18. 
Mer schule, und+ kamen in dae| 39 Und er predigte in ihren 
yans Simonis und Aundreas ſchulen in ganz Saliläa, un 
mit Jacobo und Johanne. |trieb die teufel aus. 
Math. 8, 14. Luc 4, 38.| go Und e& kam zu ihm ein 
30 Und die ſchwieger Simo⸗ausſaͤtziger, der bat ihn, kniete 
Anislag,undhatte das fieber; u. vor ihm, und ſprach zu ihm : 
Halsbald fagten fie ihm von ihr. Wilt du ſo Fanft du mich wohl 
H ar Under trat zu ihr, mmdireinigen.T Mat. 8,2.Lue.5,12. 
richtete fie auf, und hielt ſie 41 Und ed jammerte JEſum, 
bey der hand; und das fieber und reckte die band ans, rühres 
verließ fie bald, und fie dienesite ihn an and ſprach: Ich 
te ihnen. wills thun, fen gereiniget. 
1792 An abend aber, da die 42 Und als er fo ſprach, 
ſenae untergangen war, brach-ging der ausfa alsbald son 
Üten fie zu ihm allerley kranke ihm, und er ward rein. 

and befeffene, * Matth. 3,10 43 Und 


33 Und die ganze ſtadt vers 


SEE a a 1 eh nur er 


.43 Und Zeus * ‚bevränete gichterädhige innen lag. m 


ihn, und trieb ihn alsbald von 5 Da aber JEſus ihren gla 
ih. . Matth / 30. ben fahs,fpracher zudem gich 
44. Und fprac) zu. ihm: Sies brüchigen ; Mein ſohn, den, 
he zu, daß du niemand nichtöfünden find Dir vergeben. = 
fageft ; ſondern gehe hin, und; 6 Es waren aber etlid 
zeige Dich dem.+ . priefter, und fchriftgelehrten, die ſaſſen ald 
opfere für deine reinigung was und gedachien in ihren herzeg 
Moſes geboten bat zum zeuge] 7° ie redet * Diefer fold 
niß über fie. 73 Mof.14,2: feg-gottesläfterung? Mer fan für 
Matt. 8,4. Luc:3,14.677,14.de vergeben,denn.allein GOH 
„a5 Er aber, da er + hinaus + Mattb: 9 3. Kucız, 2) 
Fam, hub er an, und fügte die 8 Und JEſus erkennete ka 
davon, u. machte die geſchichte in ſeinem Geiſt/ daß fie alſog 
ruchtbaͤr, alſo, daß er hinfort dachten bey ſich feikft, „um 
nicht mehr konte oͤffentlich in ſprach zu ihnen: Was gedent 
Die, ſtadt gehen; ſondern erihr ſolches in euren een 
‚war hauſſen in den wuͤſten oͤr⸗ 9 Welches iſt leichter, zu Dr 


—⸗ 


tern, und ſie kamen zu ihm von gichtbruͤchigen zu ſagen: 


allen. enden. + Luc. 5/5ſind deine ſuͤnden ‚vergebgl 
Das 2 Capvtel.. jpderfiche auf nimm dein be 


„Won Gichtbruͤchigen: Mat⸗und wandle 
thaͤi beruf; und Chriſti ver⸗ To Auf daß ihr aber wife 
antwortung wider die Phari⸗ daß des menſchen ſohn mas 

ſaͤer. habe, zu vergeben die ſuͤn 

1° % uͤber etliche ta ze ging auf erden, ſprach er zu de 

er wiederum gen Gapernasigichtbrüchigen —4 


um; und es ward ruchtbar, daß IT SH ſage Dir, ſtehe 4 
er im hauſe warn Matt;. ꝙnimm dein bette, und gehehei 
2 Und alsbald verſammleten 12 Und alsbald ſtund er @ 
ſich viel, alſo, daß fie nicht raum uahm fein bette, und gingl 
hatten auch hauſſen vor denans vor alten, alſo/ daß ſie ſi 
thuͤr, ue er ſagte ihnen das wort alle entſatzten, und preiſeln 
3Und es kamen etliche zu GOtt, und ſprachen: Wirk 
ihm/⸗die brachten einen gicht⸗ ben ſolches noch nie geſehen 
bruͤchigen, von vieren getragen. 13 Under ging wiederumhi 
T.Matth. 9,2. Luc. 5, r8.laus an das meer,und alles ni 
4 Und da fie nicht Fonten beullam zu ihm, und er lehrete | 
ihn kommen vor dem vol, deck⸗ 14 F Und da IGſus srräl 
ten fie das dach. auf, da er war ging, faheier Levi, den ſehn 
und grubens auf, und lieſſenhaͤi, am zoll ſitzen, und ſpra 
das bette hernieder, da der — 6 


* 


ISap. 2. St Marci. Co 73, 
lm : Folge mir nad), und! 21 Ntiemand"flidet einen lap⸗ 
Aftund auf, und folgete ihmpen von neuem tuch anein alt 
m; + Luc. 27, ꝛc.kleid; denn der neue lappe reif: 
15 Und es begab fi), Da erifet doch vom alten, und der 
tifche faß in feinem hauſe, riß wird ärger. 
Ästen fich viel zöllner und fünz] * Matth. 9, 16. Luc. 5,36, 
zu tifche, mir JEſu und feiz] 22 Und niemand faſſet moft 
Aujüngern,. Deumn ihrer wazın alte fchläuche, anders zerreifs 
x viel, die ihm machfolgeten.Ifer. der moft die fehläuche, und 
5 nd die fehriftgelehrten|der wein wird verfchüttet, und 
fd Pharifüer, da fie ſahen, die fchlauche kommen um; ſon⸗ 
Ber mit den zöllnern unddern man foll moft in neue 
dern af, fprachen fie zu feizfchläuche faſſen. 
njüngern : Warum iffet und) 23 Und * 05 begab ſich, Da er 
nket er mit den zölfnern undlwandelte am fabbath durch die 
dern ? faat, und feine jünger fingen 
7 Da das JEſus hoͤrete, an indent fie gingen, + ähren 
ach er zu ihnen: Die ftarzjauszuraufen. *Luc. 6, 1 
vhedürfen Feines arztes, ſon— + 5Mof. 23, 25. 
m die Franken. +" Sch bin! 24 Und die Pharifaer fpras 
men zu rufen den fündernichen zu ihm: Siehe zu, was 
vbuffe, and nicht den gerecheithun deine jünger am |i abbath, 
L * Matth.g, 13. 2c.loas nicht recht ift ? 
8 And die juͤnger Johannis] 25 Und Er ſprach zu ihnen : 
dder Pharifäerfafteten viel Habt ihr nie gelefen, was Da⸗ 
des famen erliche,die "fpra=jvid thät, da es ihm noth war, 
nzuihm : Warum faften die und ibn hungerte, ſamt denen, 
ger Zohannis nnd der Phazjoie bey ihm waren 2 
der, und deine jünger faften! 26 *Wie er ging in das haus 
t2 = Matth. 9, 14.GOttes, zur zeit Abjathar, des 


— 
’ 


13% Rp 33: hobspriefterd,und aßdie ſchau⸗ 
9 Bd JEſus — zu ih⸗ | 
1: Mie Fonnen die hochzeitzifen, denn die priefter, und er, 
ıte faften, dieweil derbräutisigab ſie auch denen, die beyihn 
m bey ihnen ift ? Alfo langwaren. = 1 Samı 21, 6 
bräutigam bey ihnen iſt 2Moſ. 29 ,32. ZMof.24, 0. 
men fie nicht falten. 27. Und er ſprach zu ihnen : 
Es "wird aber die zeit” Der fabbath ift um des men= 
men, daß der bräufigamiichen willen gemacht, undicht 
n ihnen kommen wird, dannſder menfch um des fabbaths 
en fie faften. willen, *5Moſ. 3. 14. 
| 28 So 


brod, die niemand durftetefe 


74 Gap. 3. Evangluım mg 
28 So iſt des menfchen fohnumd viel voſts folgere ihmnaı 
ein Herr auch) des fabbaths. aus Öaliläa, und aus Judaͤ 


nd erging * abermal in dieſreten, und kamen zu ihm. 
ſchule. Und es wardaein] 9 Und er ſprach zu feine 
menjch, der hatte eine verdorsitüngern, Daß fte ihm ein fchif 
sete band. ° Luc.6, 6.Jlein hielten um des volls wi 
2 Und fie * hielten aufihn,ilen, daß fie ihn nicht drängen 
eb er auch am fabbath ihn hei] TO Denn er beilete ihrer vie 
kn würde, auf daß fie eine fazjalfo, daß ihn uͤberfielen allı 
che zu ihm haͤtten.“Luc. 14,1.die geplagt waren, auf dag fi 
3 Und er ſprach zu dem men⸗ ihn anrühreten. © 
ſchen mit der verborreten hand] IT Und wenn ihn die unſan 
Tritt heiser. bern geiſter ſahen, fielen fie 00 
4 Und er fprach zu ihnen : ihm nigder, ſchrien und ſpra 
* Sollman am fabbath gutesihen : Du bit GOttes ſohn 
thun, oder böfes thun? Das] 12 Und er*bedränete fie hart 
leben erhalten ‘oder tödten Adaß fie ihn nichtoffenbar mach 
Sie aber ſchwiegen ftille. Item “6125 
= Matthe 12,12. 2 [13 Und erging auf eine 
3 Und er fahe fie umher an berg, und erfrief zu fich, welch 
mit zom, und war betrübeti@rwolte ; und die gingen hi 
über ihren verftockten herzen, zu ihm. * Matth. 10, F 
und fprach zu dem menſchen: MT 66 
Strecke deine hand aus. Und] 14 Und” erordnete die zwe 
er ſtreckte fie aus, und * diefe, daß fie ben ihm feyn ſolten 
hand ward ihm gefund, wieund daß er fie ausſendete zı 
die andere *rIKoͤn. 13, 6. predigen. * Matth. 10, Be 
6 Und die * Phariſaͤer gine 15 Und daß fie macht hät en, 
gen hinaus, und hielten als⸗die feuchen zu heilen, und Die 
bald. einen vath mit Herodis teufel auszutreiben. 
bienern über ihn, wie fie ihn) 16 Und gab*Simon den nd: 
umbrächten. men Petrus. ?Mat:10,2,3:. 
*Matth. +2,14. Luc. 6, ır.| 17 Und Jacobum den fohe 
7 Aber JEſus entwich mitzebedäi, und Johannem/ dei 
feinen jüngern * an das meer; druder Facobi z und gab. ihren 
— —9 den 


Cap. 3. St: Marti. Cap. 3. 75 
namen Bnehargem, das beſtehen, ſondern es i aus mit 
zefagt, donnerskinder; ihm. 

18 Und Andream, und Phi⸗ 27 Es kan niemand einem 
Ppum, und Bartholomaͤum , ſtarken in fein haus fallen, und 
d Matthaͤum, und Thomam, Feen hausrath rauben, es ſey 
Ind Jacobum, Alphaͤi ſohn, denn daß er zuvor den ſtarken 
Thaddaͤum, und Simonbinde, und alsdann fein haus 
Cana. beraube. 

119 Und Judas Iſcharioth, 28 Wahrlich, ich ſage euch ; 
‚er. ihn verrieth. —Alle ſuͤnden werden vergeben 
120 Und fie kamen zu hauſe den menſchenkindern, auch die 
3 da Fam abermal& das volfpottesläfterung,damit fie GOtt 
ſammen, alſo, "daß fie nicht laͤſtern. * Matth. 12, 31.ꝛe. 
| am hatten zu eſſen. 29 Mer aber den heiligen 
.631. Geiſt laͤſtert, der hat Feine ver⸗ 
21 Und da es höreten, dieigebung ewiglich, ſondern iſt 
m ihn waren, gingen fie hinzjfchuldig. des ewigen gerichts. 
18, und wolten ihn halten ; 30 Denn fie fagten: Er hat 
enn fie ſprachen: Er wird vonleinen unfaubern geift. 

anen kommen. 31 Und es fam* feinemutr 
22 Die fchriftgelehrten aber,iter und feine brüder; und ſtun⸗ 


ion waren, forachen: Er hatlund lieffen ihm rufen. 
en Beelzebub, und durch den *Luc. 8, 19: 


ie teufel aus. ihn.) Und fie fprachen zu ihm ı 
23 Und er rief fie zufammen,‚Siehe, deine Mutter und deine 
nd fprach zu ihnen in gleichzjbrüber * drauffen fragen nach 
iffen ; Wie Fan ein*fatan denir."Matth. 12, 46. Luc. 8, 19. 
udern auötreiben. 33 Under antwortete ihnen, 
Matth. 12,25. and ſprach: Wer iſtmeine mut⸗ 
24 Wenn ein” reich mit ihmter und meine brüder ? 

Ibſt unter einander uneinst 34 Und er fahe rings um fich 
rd, mag es nicht beftehen. auf die jünger, die um ihn im 
Luc. 11, 17. kreis ſaſſen, und ſprach: Sie⸗ 
25 Und wenn ein haus mithe, das iſt meine mutter und 
im ſelbſt unter einander unsineine bruͤder. * Joh. 15,14. 

ns wird mag es nicht beſtehen 35 Denn wer GDttes willen 
26 Setzet ſich nun der ſatanthut, der it mein bruder, und 
der fich felbft,und iſt mit ihmſmeine fchwefter, und meine 
shrt uneins, fp Fan er nichtimutter, 5 

| G 2 Das 


EE 


ievon Serufalem herab Fomziden dranffen, fchickten zu ihm, 


derfien der teufel treibet er) 32 (Und das volk ſaß um 


— —— Evangelium 0.89. 
Dass 4. Capıtel..)10.Und da er: — ru 
Manceriey Gleichniſſe, fit: jragten ihn um diefe gleichn 
tung des ungeſtuͤmen Meere. die um ihn waren" a de 
1” er fing abermal an * zu zmölfen, ——— 
lehren am meer; und es 11 Und er ſproch * hna 
verſammlete ſich viel volks zu Euch iſts gegeben, das gehein 
ihm, alfo, daß er muſte in einniß des reiche GOttes zu wiſſ 
Schiff treten, und auf dem waſ⸗ denen aber drauffen widerfaͤ 
fer figen ; und alled volk ſtundret es alles durch gleichwigfer 


eat lande re 12 Muf daß fie es mit fehe 
atth. 13, 1. Luc. 8, 4. non augen fehen,und doch nik 
2 Und er prebigte ihnen Tanglerfennen ; und mit hörend 
durch gleichniffe : Und in feisinpren hören,und doch nicht ve 
ner predigt ſprach er zu ihnen: ſichen anf daß fie fich mi 
3 Hörer zu : Siehe, es ging maleine befehren, und ii 


ein faemann ans zu faen. fünben H 
‚nen vergeben werber 
4 Undes begab fich, indem aueh, 1 


er ſaͤete, fieletliches an den weg, 
da Famen die vogel unter dem, 13 Und cr ſprach zu ihnen 
Verſtehet ihr dieſe aleichai 
himmel und fraffen es auf. wicht, Yale wopl | 
‚ olt ihr denn d 

5 Etliches fiel in das ſteinig⸗ — 
ze, da es nicht viel erde hatte,| ——— — ſaͤet or 
und ging bald auf, darum daß * 
es nicht tiefe erde hatte. 

6 Da aber die ſonne aufging,| 15 Diefe finds aber, die‘ 
verwelfete ed, und dieweil es dem wege find, mo das wo 
nicht wurzel hatte, verdorreteigefäet wird, und ſie es schön 
es. haben, fo kommt alsbald di 

7 Und etliches fiel unter die ſatan, und nimmt weg das 
doͤrnen; und die dornen wuch⸗ das in ihr herz geſaͤet war. 
fen empor, und erſticktens, und/ 16 Alſo die ſinds, di 
es brachte keine frucht. aufs ſteinigte gefä tet find, wen 

8 Und erliches fiel auf einifie das roort gehbrt baben,nch 
gut land, und brachte fruchtime fiees bald mit freuden anf 
die da zunahm und wuchs; und) 17 Und haben Feine wurze 
etliches trug drenfigfältig, und in ihnen, fondern find wette 
etliches fechzigfaltig, und etli⸗ wendiſch; wenn fich truͤbſal 
ches hundertfaͤltig. der verfolgung ums wor hi 

9 Under ſprach zu ihnen „willen erhebet, fo aͤrgem ſi 
Mer ohren hat au hören, der ſich alsbald. J 
hoͤre. gu, % 2 18 Und diefe finds, Ne um 


“8 * 


Sr. Matci._ Cap 4. 77. 
die das Gottes hat ſich alfo, als wenn 
| eein menfch famen aufs lan» 
| 19 Und die forge dieſer welt, wirft , SRG 
Jhd der beträgliche reichthum,| 27° Und fchläft, und ftehet 
fd viel andere lüftegehen hinzlauf, nacht und tag; ‚und ber 
Kin, und erfticten das wort,un fame gehet auf, und wächfet, 
sleiber ohnefruhte —* = nicht u N 
20 Und diefe finde, die auf 20 Kenn Die erde Drug 
Fi er oon ihr felbften zum: erften das 
au" kan arte. Ile. Pi gras, darnach die aͤhren, dar= 
nach den vollen weisen in den 


} 


. 


fie aber: die frucht 


Zuͤndet man auch ein licht an la, wir das reich Gottes ver⸗ 
aß man es unter einen ſchef⸗ ar, 
el oder unter einen tiſch ſetze? 
Nit nichten; fondern Daß man 
$ auf einen.leuchter fege, 

Matt. 5, 15, Luc. 8, 16, 


? land, fo iſts das Fleinefte uns 
— Iter allen ſamen auf erden. 
22 Denn ed ift nichts ver⸗Match. 13,3u.0 
orgen,das nicht offenbar wer⸗ 32 Und wenn ed gefaet ift, fo 
und iſt nichts heimliches, une es zu und wird gedffer dei 
RB nicht hervor Fommme. are Eohlfräuter, Ind gewinnet 
23 Wer ohren hat zu hoͤren/roſſe zmeige, alfo, daß die vd⸗ 
höre, > Igel amter dem himmel unter 
04 Und fprach zu ihnen Neinem ſchatten wohnen koͤnnen . 
Sehet zu, was ihr hören. Mit; 33 Und * durch viele folche 
yelcherley manß ihr meffer Igleichniß fagte er ihnen das 
Med man euch wieder meffen ‚wort, nachdem fie «3 hören 
nd man wird noch zugebenfonten. * Matth. 13,3, 34 
uch), die ihr dis höre, 34 Aber. ohne gleichniß re= 
25 Denn Pwer da hat, dem dete er nichtö zu Ihnen ;_ aber 
Bird-gegeben; und wernichtiinfonderheit Tegte ers feinen 
at, von dem wird man nehsijüngern alles aus. | 
hen auch das er hat. 3 Und an deinfelbigen tage 
Matthe 13, 12. ꝛc. des abends ſprach er zu ihnen: 
36 Und er ſprach: Das eo Laſſer and hinuͤber ie 

3, 3 3 


. V 


78. ‚Eapıra. -  Foangelinms Can. -8.u4%. 
36 Und ſie lieſſen das volfiaus den grabern ende effeit 
geben, * und nahmen ihn, wielnienfc) mit einem unſaube⸗ 
er im ſchiff war, und es waren geiſſt 
mehr ſchiffe bey ihnen; 3 Der feine wohnung in de 

Matth8, 23. 2c. graͤbern hatte. Und niema 
37 Und es erhub ſich ein konte ihn binden, -aud) .nid 
groſſer windwirbel, und warf mit ketten. — 
die wellen in das ſchiff, alſo, 4 Denn er war oft mit fe) 
Daß das ſchiff voll ward. .. feln und Fetten gebunden gew 
Don I, 4. 5. ſen, und hatte die Fetten abg 
38 Und er war hinten auf riſſen, und die feſſeln zerrieben 
dem ſchiff, und ſchlief auf eisund niemand konmteihn zaͤhmen 
nem kiſſen. Und ſieweckten ihn 5. Under war Allezeit, beyd 
auf, und ſprachen zu ihm: Meistag und nacht, auf den bergen 
fer ! frageft du nichts darnach und in den gräbern, fchrie, a 
Daß wir verderben 2 Ä ſchlug fich mit feinen, I 
‚39 Hund er ſtund auf, und 6 Da er aber JEſum fah 
bedräuete dem wind,und ſprach von ferne, lief er zu, und * 
zu dem meer; Schweig, und vor ihm nieder, fehrie laut, um 
verſtumme. Und den wind ſprach : 3,18 
legte fich, und ward eine gof 7 Mas * hab ich mit dir 
ſtille Matth. 8, 26.thun ?O ZEfu dur fohn Gotta 
40 Und er fprach. zu ihnen: des Allerhöchften ! Sch. be 
Wie feyd ihr fo * furchtfam Afchwöre dich bey GHDtt, daf 
Wie, daß ihr feinen glauben du mich nicht quäleft."c.T,aa 
habt? ? Luc. 2938.| 8 Er aber forach zu ihm‘ 
41 Und ſie fürchteten fich Fahre aus du unfanberer geiſt 
ſehr, und Sprachen untereinan: von dem menfchen, Be; 
der ; Wer iſt der ? Denn wind; 9 Und er fragte ihn: Mi 
und meer find ihm gehorfam, heiffeft du ? und er antiwortete, 
| und jprach : . Legion heiſſe ich 
denn unſer ifEopiel, 0% 
10 Under bat ihn fehr, daß 
er fie nicht aus derſelben ges 


Das 5 Eapitelh 
Vom befeffenen, dem blutfläf: 
ſigen weibe, und: Jairi törh- 
erben. u. Soda li un lgend trieben ad 7 2 
yj" ſie F kamen jenfeit des 11 Und es war daſelbſt au 
“. meerö, in, die gegend beiden bergen eine groſſe heerbe 
fane an der weidhe. 

‚12 Und die teufel baten ze 
le, und fprachen + Laß ur 
bie ſaͤne fahren. a oe 
‚u | 33 


Gadarener. | | 
7 Matth. 8,28. Luc. 8, 26. 
2 Und als er aus dem ſchi 
sat, lief ihm alsbald entgegen 


125 s 


Can. in. .EMEHER x. Gay. K. 79" 
| 3 Und alsbald erlaubete es ar Und ode IEſus weder herz 
ihn JEſus. Da fuhren dieläber fuhr im ſchiff verſammlete 
mſaubern geiſter aus, und fultzktch viel volks zu Ihar, und war 
in bie ſaͤue und die heer⸗an dem meer: 
ii fich mit einem ſturm 22 Und ſiehe, da Fam + der 
Ins meer, (ihrer waren aberisberften Einer von der ſchule, 
hi zwey taufend) und erſoffen nit namen Jairus; und da er 
meer. ihn ſahe, fiel er ihm zu fuͤſſen. 
4 Und die ſaͤu-hirten flohen Matth. 9, 18. Luc8,41. 
ad verkuͤndigten das Im De 23 Und bat ihn ſehr, und 
| Dt und auf dem lande. Und ſprach: meine tochter iſt in ven 


geſchehen war men und deme hand auf ſie 
15 Und kamen zu JEſu, und legen, daß fie gefund werde, 
aben den, fo von deu teufelnund lebe, 
eſeſſen gewefen war,daßer ſaß 24 Und er ging bin mit ihm. 
ind war bekleidet und bernünf: Und es folgete ihm viel volks 
F und furchten ſich. nach/ und ſie drune gen Ihn: 
"Und die es gefeben! hat⸗ 25 Und da war ein F weib 
n — ihnen, was den be⸗das hatte den blutgang zwölf 
jenen widerfähren war, untiiabrigehebt, + Matth.. 9, 20, 
on den fauen. 26 Und viel erlitten von dies 
17 Und fie fingem an, und len ärzten, und hatte alle ihr 
"baten ihn, daß er and ihrer! ut Darob verzehret, und half 
end züger J nichts ſondern vielmehr 
Matth 8, 34. waꝛd es Ärger mit ihr . 
Und da er in das ſchiff 27 Da die von JEſu hörete, 
rat, bat ihn der beſeſſene, daß kam ſie im volk von hinten zu; 
moͤchte bey ihm ſeyn. a ‚ rührere fein, Heid ans 
19 Aber JEſnus ließ es ihr Lires:6.719. 18, Age’) 
t zu, ſondern ſprach zu ihm Deun fie ſprach: Wenn 
zehe hin in dein haus, und zuſſch nur fein kleid möchte anruͤh⸗ 
‚Deinen, und verkuͤndige ih⸗ ren, fo würde ich geſund. 
wie groſſe wohlthat dir der) 29 Und alsbald vertrocknete 
Err gethan, und ſich deinender brunn ihres bluts; und fie 
armet a aba", eh es am leibe daß er von 


ee Ya =. alte, Und die von * aaa war, 
derman ı verwunderte ſich. Iand wandte ſich um zum volk, 
und 


ingen hinaus zu ſehen was etzten zuͤgen; du wolteft kom⸗ 


2% 


897 Cap 3: 2 Enangeltin > Eapı 6. 2% 
und ſprach: Wer bat meinelift nicht geftorben, fondern «€ 
Eleider angerühret ? Luc. 6, 19 ſchlaͤft. Und fie verlachte 

ze Und die jünger ſprachenſih oh. Ir,2 
zu ihm: Du fieheft, Daß dich) 40 Und er trieb ſie alle am 
das volk dringet, und fprichft und nahm mit fich den vatı 
Ber hat mic) angerühret 7 des kindes, und die mutter, um 

32 Und er ſahe fich um nachivie bey ihm waren, und gin 
ber, die das gethan hatte, hinein, da das Eind lag. . 
33 Das weib aber furchtel gr Und er griff das kind be 
fid), und zitterte,(denn fie wu-lver hand, und fprach zu ihe, 
fie, was an ihr gefchehen war,) Talitha kumi! das iſt verdol 
_ Fam, und fiel vor ihm: nieder, metſchet: Mägdlein, ich fag 
und fagte ihm die ange wahr⸗ dir, ftehe auf. nl 

J——— 4442 Und alsbald ſtund da 

34 Er ſprach aber zu ihr maͤgdlein auf, und wandelte 
Meine tochter, dein” glaubeles war aber zwölf. jahr. af 
hat dich gefund gemacht; gehe Und fie entfaßten fich uͤber di 
hin mit frieden, und ſey gefundimaffee en 
von Deiner plage. * c. 10, 52.) 43 Under verbot ihnen haft 
Rate 9,122. daß es niemand wiffen folte 
35 Da ernoch alforedete,famelund fügte, fie folten ihr En 
etliche vom ira Ben jen geben. 28 175,0 
der fchule,und fprachen: Deine 7 — 
tochter iſt geftorben,was bemuͤ⸗ Das 6 Capite 9 
heſt Du weiter den meifter ? Chriſti Verachtung, Ausfend 

36 JEſus aber hörete bald) ung beripoftel, Enthäuptun, 
die vede, die da gefagt ward,| Johannis, wunderbare iD. 
und ſprach zu dem oberſten der] ſpeiſung und Huͤlfe. 
ſchule: *Fuͤrchte Dich nicht, 1" er ging aus Hon danne 
glaube nur *Luc. 8, 50.]6# und * Fam in fein datei 
"37 Und ließ niemand ihmiland, und feine jünger folgeret 
nachfolgen, denn Petrum undſihm nach. *Luc q, 16. u 
Sacobum, und Johannem, den] 2 Und da der fabbarh Fa 
bruder Jacobi, hub er an zu lehren in ihr 
38 Und er kam in das hauslfchule, und viele, die es höre, 
des oberfien der fchule, und faziten, verwunderten ſich feine 
he das getünmel, und die dallehre, und ſprachen Woher 
fehr weineten und heuleten. kommt dem folches ? And wa 


39 Und er ging hinein, und weisheit iſts, die ihm A er 


ſprach zu ihnen : was tummelt ift, und folche thaten, die dure 
und weine ihr? Das Eind "feine hände geſchehen 
er 3 


near. 6. et March Gay. 6 St 
gt er + nicht der zimmerz fen, zu einem zeugnip über fie. 


un, Maria ſohn, und der Ich fage euch,wahrlich,es wird 


er Jacobi, und Joſes, und Sodomen und Gomprren am 
da, und Simonis : Sind ungſten gericht träglicher er= 
ehrt auch feine ſchweſtern all⸗gehen, denn: ſolcher ſtadt. 
bey nus ? und fie aͤrgerten— Matth. 10, 14. Luc. 9,5: 
ich an ihm. FLuc.4,22. 2c.| 12 Und fie gingen aus, und 
dr 3efus aber ſprach zu ihe- predigten, man folte Duffe 
en: * Ein prophet gilt nirzlehun. + Matth.: 37 2. 
end weniger, denn in feinem 13 Und hießen viel teufel 
rlande, und. daheim beylans, und” falbeten viel fiechen 
ı feinen. ® oh. 4, 44. ꝛc. mit el und machten fie gelund: 
5 Und er konte alda nicht ei: 9 Sag, 1 
g einige that thun, ohne we⸗ 14 Und es Fam” vor den för 
ig fischen legte er die haͤnde nig Herodes, (denn fein name 
uf, und heilete fie ws nun befant)und er fprach : 
6 Und er verwunderte fich Johannes, der täufer, ift von 
jreöunglaubene. Und er ging den todten auferflanden, dar— 
mher in die flecken im kreis, um thut er ſolche thaten. 
nd lehrete. | * Matth. 14, I.%. 
7 Und er berief die zwoͤlfe, An Etliche + aber ſprachen: 
id hub an, und fandte fie je Er ift Elias ; ertiche aber, er ift 
ween und zween, und gab ıh: 
en macht über die unfaubernioropheten. Matth. 16, T 4 
ge fr. 16 Da * aber Herodes hoͤ⸗ 
nd gebot ihnen, daß firrete, ſprach er: Es iſt Johau— 
‚bey ſich truͤgen auf dem zes den ich enthaͤuptet habe; 
>. denn allein einen ftab ;ber iſt son den todten aufers 
sine tafche, kein brod, Beinhtanden. 
im gürtel. 17 Er aber, ® Herodes hat⸗ 
J Sondern wären geſchnhet she anögefu udt, und Johannem 
nd daß fie nicht zween rockẽ egriffen, und ins gefängniß ges 
dam. legt une Herpdias willen feines 
10 Und er fprach zu ihnen Pbruders Philipz zi weib; Denn 
Wo ihr in ein haus gehen wer⸗er hatte fie gefreyet. 
et, da bleibet innen, bis ihr" Matt. 14,3. Luc. 3, 19. 20. 
on dasınen ziehet. "Luc. 9,4.) ı8 Johannes aber fprad) zu 


en, noch) hören, da gehet du deines * bruders weib has 
dannen heraus, und ſchuͤt⸗ beſt. © 3 Mof. 18, 16 
t den ſtaub ab von euren rd 19 Herodias aber ſtellete 
ihm 


ein prophet, oder einer von den. 


Und welche euch nicht auf⸗Herode: Es iſt nicht recht, daß F 
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tag, + daß Herodes auf feineniger höreten, kamen fie, um 
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82. ...Car 6. Koamaelium : Ca 6 
iym nach, und wolte ihn tode 27 Und bald * fayickte Hi 
ten, und konte nicht. der koͤnig dem henker, und hie 

20 Herodes aber fürchte sozfein ‚haupt herbringen. Di 
hannem, denn er wuſte, Daß eriging hin und enthäuptete ih 
yein frommer und heiligeriim gefängniß ;"Matt. 1a,TC 
mann war ; und verwahrete ihn 23 Und trug her fein ham 
und gehorchte ihm in vielen ſa⸗ auf einer fchüffel,und gabs de 
hen, und hörete ihn gerne. maͤgdlein; und das mägdlei 
+ Matth. 14, 5. c. 21, 26 gabs ihrer mutter, 4 


1 
} 


21 Und es kam eimgelegener) 29 Und da * das feine jun 
jahrötag fein abendmahl gabinahmen feinen leib, und legte 
den oberften und hanptleutenihn in ein grab.* Matt, 14,12 
und vornehmſten in Galiläa. | 30 Und die * Npoftel Fand 
+ Matth. 1,6. ur JEſu zuſammen, und ve 
22 Da trat hinein die toch=!fündigten ihn das alles, un 
ter der Herodias, und tanzete, was fie gethan und gelehrt 
und gefiel wohl dem Herodi,ihatten. "Mat. T4,13.Luc,g,H 
und denen,die am tifche ſaſſen. 3r Und e foracp au ihnen 
Da ſprach derfünigzum maͤgd⸗ Laſſet und beſonders in ei 
lein: Bitte von mir, was du wuͤſte gehen, und ruhet ein we 
wilft, ich will dird geben. |nig; denn ihrer waren viel,di 
23 Und fehwur ihr einen eid :lab und zu gingen ; und hatkdil 
Was du wirft von mir bitten,Inicht zeit genug zu effen.. 3 
will id) dir geben, bis an die] 32 Und“ erführ da in einen 
hälfte meines koͤnigreichs. ſchiff zu einer wuͤſten befonders 
24 Sie ging hinaus, und) FMatth. 1,13. | 
fprach zu ihrer mutter x Was 33’ Und das volk ſahe fie weg 
fol ich bitten? Die fprach sifahren ; und viele kannten ihn 
Das haupt Johannis, des und liefen daſelbſt hin mir ei 
tänfers. anderzu fuffe aus allen frädten 
25 Und fie ging bald hinein und kamen ihnen zuvor, um 
mit eilen zum fünige, bat undifamen zu ihm. | 
ſprach: Ich will, daß dumir) 34 Und JEſus ging heraue 
gebeft jeist fo bald auf eineriund fahe das groffe volf, un 
ſchuͤſſel des haupt Johannis es * jammerte ihn derfelben, 
des taͤufers. denn fie waren wie die ſchafe 
26 Der fünig ward betruͤbt; die Feinen hirten haben. Um 
doch um des eides vollen, und fing an eine lange predigt, | 
derer Die am tifche faffen, wol: * Matth. 9,36. U 
te er fte nicht laſſen eine fehl⸗ 35 Da num der tag faft TE 
bitte thun. bin 
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za, und ſprachen: ES iſt wuͤſte derer war fünf taufend mann. 
118, und der tag iſt nun dehin.| 45 Und: alsbald trieb er fei- 
a® Zuc 9,12. Joh. 6, 5. Ine juͤnger,* daß fie in das fchiff 
36 Laß fie von dir, daB fielträten, und vor ihm hinuͤber 
jingehen umher in die doͤrfer fuͤhren gen Bethfaida, bis daß 
Audımärkte, und kaufen ihnen Er das volk von fich lieffe. 
od; denn fie haben nichts zu # Matthı 1, 22:10. 
ſen · BT | 46 Und da er fie von ſich ge= 
137 30ſus aber antwortete,fchaffet hatte, ging er hin auf 
ad ſprach zu ihnen: Gebetieinen berg zu beten. 
ihnen zu effen. Undfie ſpra- 47 Und * am abend war das. 
en zu ihn : Sollen wir denn ſchiff mitten auf dem meer, und 
Jugehen, und zwey hundert Er auf dem lande alleine, 
Fenning werth brod kaufen, = Matth.14,23.24. 
Hd ihnen zu.effen geben ? | 48 Und erfahe, dag fie noth- 
438. Cr aber fprach zu ihnen :jfitten im rudern 5; denn: ‚der 
Sie vier brod habt ihr ? Geswind war ihnen entgegen. Und 
thin, und fehet. Und da "un die vierte wache der nacht 
#68 erkundet hatten, ſprachen kam er zu ihnen, und wandel⸗ 
#3 Zünfe, und zween fiſche. te auf dem meer. 
10% #$uc 9,13. 49 Und er wolte. vor ihnen 
49 Und er gebot ihnen, daß uͤbergehen. Und da fie ihn fa= 
ſich alle lagerten, bey tiſch⸗ nen auf dem meer wandeln,* 
len auf das grüne grad.  \meineten fie, es wäre ein ges 
Jo Und fie ſatzten fich nach fpenft, und fehrien. 
Jichten, je hundert und hun]  * Matth. 14, 26. | 
art, fuͤnfzig und fünfzig. ° | zo Denn fie ſahen ihn alle 
‚E Und * er nahm: die fünfund erſchracken. Aber alsbald 
od und zween fifche, und ſa⸗ redete er mit ihnen, und ſprach 
Jauf gen himmel, und dan-zu ihnen: Seyd getroſt, Ich 
Er, und brach die brod, und bins, fürchtet euch nicht. 
b fie den jüngern, daß ſie ih⸗ 51 Und trat zu ihnen in das 
r vorlegten, und die zween ſchiff, und der wind begte fich-: 
he theilete er unter fie alle. And fie entſatzten und verwunz 
Matth. 14,19: © 15,36.!derten fich Aber die maffe. 

2 Und fie affen alles und; 52 Denn fie waren nichts 
Buden ſatt. bverſtaͤndiger worden uͤber den 


en, zwölf koͤrbe voll und ſtarret. 
a den fiſchen. Br 53 Und da fie hinüber ge⸗ 
wi fahren 


ger zu] 44 Und die da geffen hatten, 


3 Und ‚fie, huben ‚auf die broden, und ihr herz wardipers 


at ——— “ “ Eu 1 


84 Cap. 6. Evangelium Gap; 7 3 
fahren waren, kamen ſie in — viel, das ſie zu halten habe 
land Genezareth, und fuhreniangenommen, von trink-gefaͤ 
a 8 Ä fen und kruͤgen, und ehernen € 
54 Und da fie aus dem fhifflfäffen, und tifchen zu waſcher 
treten, alöbald Eanten fte ihn.| 5 Da fragten ihn nun Di 
55 und liefen alle in die um⸗ Phariſaͤer nnd fchriftgelehrten 
liegende länder, und * huben Warum wandeln deine jüngt 
an die Franken umher zu fuͤh-nicht nach den aufſaͤtzen der @l 
ren auf betten, wo fie höreten,Iteften ; fondern effen das bro 
daß er war. * Matth. 4, 25-.1mit ungewafchenen handen ? 
56 Und wo er in die maͤrkte, 6 Er aber antwortete, unf 
oder ftädte, oder Dörfer einging, ſprach zu ihnen: Wohl fein he 
da legten fie die Franken au von euch heuchlern * Sefaid 
den markt, und baten ihn, daß geweiſſaget, wie gefchrieben ſt 
fie nur den ſaum feines Kleideshet ; Dis volk ehret mich m 
*anruͤhren möchten. Und alleden lippen, aber ihr herz ift fei 
ne son ınir. * Matth. 15,7.Uf 
fund."c.5,27,28.Matt. 9,21. 7 Wergeblich aber !+3, Da 
D15 7 Sapirel. fie mir dienen, dieweil fie Ich 
Bon der Phariſaͤer heucheley, ren folche lehre, die nichts iſt 
des heidnifchen Weibes Toͤch⸗ denn menſchen gebdt. 


terlein, einem Tauben und * 606,2, 78720. 79 
‚Stummen. 8 Ihr verlaffet GOttes ge 


= es * kamen zu ihm die bot, und haltet der F menſche 
3 Pharifäer, und etliche von aufſaͤtze, von kruͤgen und trink 
den fihriftgelehrten, die vongefaͤſſen zu wafchen ; und de 
"erufalem fommen waren. gleichen thut ihr viel. a 
= Matth. 25, 1. | Matth. 15,2: c. 23,25.26 
2 und da fie fahen etliche 9 Und er ſprach zu ihnen 
feiner jünger * mit gemeinen, Wohl fein habt ihr GOttes geil 
das ift,mitungewafchenen haͤn⸗bot aufgebaben, auf daß i 
den das brod effen, verfprachenienre aufſaͤtze haltet. 14 
fie ed. * Luc. IT, 38.| 10 Denn Mofes hat geſagt 
3 und wenn fie vom markt? Du folt deinen vater ul) 
kommen / eſſen fienicht, "fie wa-ppeine mutter ehren; und we 
fchen denn die hände mancyejvater oder mutter fluchet, DE 
mal; halten aljo die aufſaͤtze ſoll des todes ſterben. 
der älteften.. Luc. 138 * 2 Mof. 20,12. 1 
> Und wenn fie vom markt 11 Ihr aber lehrer: Wert 
kommen , effen fie nicht, fie wazleiner fpricht zum vater ode 
ſchen fich denn. Und bes dings mutter :* Corban, das uf n 
| ichs 


Au Cap 7, St! March Cap. 7. 85 
je opfere, jo ift diro piel nüz] 21. Denn- von innen, aus 
ft, der thut wohl. dem herzen der menfchen, ger ı 
Moſ 17. 3 Moſ.20,9. hen heraus boͤſe gedanken, ehe⸗ 
ne... Spt 20, 20. brauch, hurerey, mord, 
2 Und jo laffet ihr hinforta2Dieberen,geig,schalkheit,Kift, 
w.nichts thun feinem vater unzucht, ſchalksauge, gotteslä= 
iR ſeiner mutter ſterung, hoffart, unvernunft. 
3. Und$ hebet auf GOttes 23 Alle dieſe boͤſe ſtuͤcke ges 


— — 


tu Io) durch eure aufſaͤtze, Die ihr hen von innen heraus, und mas 
ſetzt habt; und beögleishen ven menſchen gemein. 
yeu thut Ihr viel. Matt. 15,6 24 Und er fiund auf, und $ 
414, Und Her rief zu ihm dasging vom dannen in die grenze 
mze volk, und ſprach zu ihe Tyri und Sidon, und ging in 
5 Höret mir alle zu, und ein haus, und wolte es niemand 
mehmets: $ Matt. 15, To-wiffen laſſen, und konte doc) 
5. 68 ijt nichts auffer dem nicht verborgen feyn. 
enfchen,das ihn fünte gemein $ Watr 15, 21, 
achen, ſo es in ihn gehet; 25 Denn ein weib hatte von 
dern das von ihm ausgehet, hm gehoͤret, welcher toͤchterlein 
18 ifis, das den menfchen ge- einen unſaubern geift hatte ; 
ein machet, und fie kam und fiel nieder zu 
16 Hat jemand ohren zu hoͤ⸗ ſeinen füffen. ’ 
a ber. höre. 26 (Und es war ein grie⸗ 
Bi7. Und da_er von dem volfichifch weib aus Syrophenice) 
haus Tan, fragten ihn feizjand ſie bat ihn, daß er den fette 
Be jünger um diefeg gleichniß.| fel von ihrer tochter austriebe. 
$ Matt 18, 15. 27 JEſus aber ſprach zu ihrz 

18. Und er fprach zu ihuen: Laß zuvor die Linder fatt wers 
pd.ihr denn and) ſo unver den. ges iſt nicht fein, Daß man 
Andig ? vernehmet ihr noch der Finder brod nehme, un» 
icht,daß alles, was aufjen iſt, werfe es für Die hunde. 

din den menfchen gehet, das SS Mate. 15,26. 
in ihm nicht gemein machen ? 28 Sie antwortete aber, und 
19. Denn es gehet nicht infprach zu ihm: Ja, HErr; ae 
in herz, fondernin den bauch; ber doch effen Die huͤndlein unz 
End gehet aus durch den naziter dem tiſch von den broſa⸗ 
Michen gang, der alle fpeisimen der Finder, J 
E ausfeget, 01729. Und er Sprach zu ihr: Um 
20, Und er fprach: Was aus des worts willen fo gehe bin; 
' 8 t menfchengehet,das.mashet der teufel iſt von deiner tochter 
Een nennen gemein lanögefahrem ©. ” 
J aa» 30 Und 
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® von Ehrifto und feinem Le 
Ev. am I2 font, nach trinit. den. | | 


a1 And da er wieder aus ging San. am 7 ſonnt. nach rind 
x von den grenzen El: der* zeit, da viel volks d 
and Sidon, Fam er an das") war und hatten nichts} 
Galilaͤiſche meer, mitten untereſſen, vief JCfus feine juͤng 
die grenze der zehen ſtaͤtte. zu fich und fprach zu ihnen & 
*Matt. 15, 29,feq *Mattt. 15, 32 d 
32 Und * fie brachten zu ihm] 2 Mich *Hammert des volfd 
einen tanben, der ſtumm war: den fie haben num drey tag 
und fie. baten ihn daß er die bey mir verharret, und habeı 
hand auf ihn legete. nichts zu effen. "Marc.6,34 
⸗uc. Ir, I 3 Und wenn ic) fie ungefjer 
33 Und er nahm ihn von dem von wir heim liefe gehen, wir: 
voll befonders, und legte ihmden fie auf dem wege ven 
die finger in Die ohren, und ſchmaͤchten; denn etliche waren 
* jpüßete, und rührete feineoon ferne kommen. | 
zunge. *c. 8 23.| 4 Seine jünger antworteten 
34 Und * fahe auf gen him- ihm: Mober nehmen wir brod, 
mel,feufzeteund ſprach zu ihm: hier in der wuͤſten, daß wir ſie 
Hephata, das iſt, thue Dichlfättigen ? | | ei 
auf. * Joh. 11, 41.5. Und er fragte fie: Mie 
‚35 Und alsbald thaten ficybiel habt ihr brod ? Sie ſprae 
feine ohren auf, und das bandſchen: Sieben, a 
feiner zunge ward los, und res] 6 Und er gebot dem volk, 
dete recht. daß fie fich auf die erde lager⸗ 
36 Under verbot ihnen, fiefen. Und er nahm Die fieben 
ſolten 05 * niemand ſagen. Zejprod, und danfete, und brach 
mehr er aber verbot, je mehrſſie, und gab fie feinen füngern, 
lie es ausbreiteten. ® c. 144. paß Nie dieſelbigen vorlegten, 
und fie legten dem volk vor. 
37 Und verwunderten fich ü.] 7 Und hatten ein wenig fiſche 
ber die maaffe, und ſprachen: lein; und er dankete und hieß 
Er hat alles wohl gemacht;diejdiefelbigen auch vortragen, 
tauben macht er hörend, and] $ Sie * aſſen aber uni 
die fprachlofen redend.] wurden fatt, und huben die ü 
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16m. 9 Et Mat u. ee. BE 
ge droden auf, fieben Eürsmicht brod habt ? * Vernelme 
J * 2 Kon. 4, 44. 2c.jihr noch nichts, und ſeyd noch 
und ihrer waren bey vierſnicht verſtaͤndig? Habt ihr 
aſend, die da geſſen hatten noch ein verſtarret herz in euch? 
der ließ fie von ſich | c6. 6,52. 
0 Und alsbald trat er in] 18 Habt augen, und ſehet 
In ſchiff mit feinen juͤngern nicht, und habt ohren und hd= 
‚ad Fam in die gegend Dalsyer nicht? Und denket nicht 
Janutha. aran | 
‚jez Und die ” Pharifser gin⸗ 19 Da* ich fünf brod brach 
mheraud, fingen an fich mit unter fünf taufend, wie viel 
Im zu befragen , ver ſuchten korbe voll brocken hubet ihr da 
, und begehrten an ihm ein auf? Sie ſprachen: Zwoͤlfe. 
Tichen vom himmel. * Yrasth. 14, 19, J0rs6,9, 137 

[20 Da ich aber die eben 


Matt. 12,32, €.I6,1. 
72 Und er feufzete in ſeinem hrach unter die vier tauſend, 
Fit, und ſprach: Was ſuchet wie viel kürbe voll broden hu⸗ 
And) dis geſchlecht zeichen ? bet ihr da anf? Sie fprachen : 
zahrlich ich fage euch: * Es Sieben, + Matt. 15, 34 
Bird diefem gefchlecht kein geiz 21. Mnd er ſprach zu ihnen : 
ẽ gegeben werde. Luc. 11,29: Wie vernehmet ihr den nichts ? 
#13. Und er ließ fie, und trat 92 Und er kam gen Bethſai⸗ 
Diederum in das ſchiff, und da, und fie brachten zu ihm eis 
Bıhr herüber. nen blinden und baten ihn, 
14 Und fie hatten vergeſſen daß er ihn anruͤhrete. 
Bd mit fich zunehmen, und, 23 Under nahm ben blins ‘ 
Jatten nicht mehr mit ſich im den bey der hand, und führete 
hiffe, denn ein brod. ihm hinaus vor den flecken, und 
Matth. 16, 5.6,2% püßete in feine angen, und 
15. Under gebot ihnen, und kegte feine Hände auf ihn, und 
Borach : Schauet zu, und“ ſehet fragte ihn, ob er erwas fähe ? 
ach vor, vor dem ſauerteig der T & 7, 32733» 
Eiharifäer, und vor dem ſauer⸗ 24 Und er ſahe auf, und 
ig Herodis. *Ruc. 12, 1. ſprach: Ich ſehe menſchen ge— 
#16. Und fie gedachten hin hen, als ſaͤhe ich baͤume. 
End wieder, und ſprachen unter 25 Darnach legte er abermal 
Inander: Das iſts, daß wirdie haͤnde auf feine augen, und 
icht brod haben. hieß ihn abermal ſehen; und 
Und JIEſus vernahm das, er ward wieder zurechte bracht, 
no fra zu ihnen : Was be⸗daß er alles fcharf fehen Ponte, 
snert ihr euch doch, daß ihr 26 Und er fchicte ihn heim, 
\ | 2 2 und 
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8 Cap. 8 Evangelium Can. ®. 
ud fprad) : Gehe nicht hinein denn Du memej nicht das gdi 
in den flecken, und ſage es auch lich, ſondern was menſchl 
niemand drinnen. *c. 7, 36.iſt. * 2Sam. 19, 2 
27. Und * ZEſus ging aus,) 34 Und errief zu fich de 
and feine jünger, in Die maͤrkte volk, fanıt feinen jüngern, u 
der ftadt Cäfaren Philippi :fprach zu ihnen: 7 Mer n 
und anf dem wege fragte er will nachfolgen, der verläug 
‚feine jünger und fprach zu ih=fich felbft, und nehme fein kre 
nen: er fagen die leute, daß auf ſich und folge mir nach. 


bi 193 T Matıb, 16,24. 20. | 

Mars 16, 17. Lit. 9, de 35 Denn*wer fein leben w 

23 Sie antworteten: Sienepalten, der wirds verlieren 
fagen, du feyeji” Johannes, der nn mer fein leben verleur 
iaufer z etliche fagen, du ſeyeſt un meinet und des evangel, 
Elias; etliche, du feyeft der yiffen, der wirds behalten. 
propbeten einer. "Matt.14,2. i | | 

29 Und er ſprach zu ihnen : Matth. 10,39, i 
Ihr aber, wer faget ihr, daß 36. Mas * huͤlfs dem men 
ich ſey? Da antwortete Pes ſchen, wenn er die ganze ıwe) 
trus, und fprach zu ihm: Du gewoͤnne/ und naͤhme an feine 
bift Chriſtus * Joh, 1, 49. ꝛc. feele fchaden ? "Matt. 16,26 

30 Und“ er bedräuete ſie, 37 Oder was Fan der nienfe 
daß ſie niemand von ihm fagen geben, damit er feine * feel 
folten. * Matth, 16, 20. loſe? | * Pſ. 49,0 
31Und hub an fie zu lehren: 38 Wer ſich aber mein“ um 
Des menſchen ſohn muß viel meiner worte ſchaͤmet unte 
leiden, und verworfen werden dieſem ehebrecheriſchen um 
von den aͤlteſten und hohen⸗ ſuͤndigen geſchlechte, des wirt 
prieſtern, und ſchriftgelehrten, ſich auch des menſchen ſoh 
und getoͤdtet werden, und uͤber ſchaͤmen wenner kommen wirt 


drey tage auferfiehen. in der herrlichkeit feines vaters 
T Watp.ı7,22, „ mit den heiligen engem, 
32 Und er redete das wort » Sur. 9, 26420 9 


fren offenbar: umd Petrus * Cap. 9. v. 1. Und er ſprach zu 

nahm ihn zu ſich, fing an ihm huen?4 Mahrlich ich fage 

au wehren, * Matth. 16, 22. uch, : es ftehen etliche hie, die 

33 Er aber wandte fich um, erden dentod nicht ſchmecken 
und ſahe feine jünger an, und bis daß fie fehen das rei 

bedrauete Perrum und ſprach: Gottes mit kraft fomnten. 

* Gehe hinter mich, du ſatan: F Matth. 16, 28, Aug 2 
Ni 


f Ron ya St. Marei. Ep. 0. 8 
IDas 9 Capitel, Iten, was fie gefehen hatten, 
Hftorie von Ehrifti Verklaͤ-bis des menfchen john aufer⸗ 
rung und dem mondſuͤchti-ſtuͤnde von den todten. 
gen Sohn: Lehre von der) 10 Und fie behielten das wort 
Demuth und Aergerniß. ben fich, und befragten ſich un— 
fech3 tagen nahmlter einander : Was ift doch das 
IA HEfus zu fich Petrum, Ja- auferſtehen von den todten ? 
dobum und Sohannem, und) ır Und fie fragten ihn, und 
ihrete fie aufeinenhohen bergfprachen : Sagen Doch die 
efonders alleine, und verfläsifchriftgelehrten , daß * Elias 
(ste fich wor ihnen. muͤſſe zuvor kommen. 
Il * Luc 9, 28, e *WMat h. 11, 14. c. 
13 Und feine kleider wurden) 12 Er antwortete aber, und 
heil, und * fehr weiß, wie der ſprach zu ihnen : Elias foll ja 
hnee, daß fie Fein färber auf zuvor kommen, und alles wies 
Irden Fan jo weiß machen, der zu rechte bringen. Dazu 


1ö mit Mofe, und Hatten einedenn gefchrieben ftehet. 
Dede mit JEſu. 13 Mberrich fage euch: Elis 


Ind fprach zu JEſu: Rabbi !an ihm gethan,was fie wolten, 


Hätten machen, dir eine, Moſiſtehet. + Matth. TI, T4. 
Kine, und Elias eine. 14 Und er fam zu feinen juͤn⸗ 
16 Er wufte aber nicht, was: 
Br redete ; denn fie waren*verzifte, und fchriftgelehrten,die fich 
fͤrzt. * Pſ. 126, 1. mit ihnen befragten. 

Und es kam eine wolke, 15 Und alsbald, da alles volk 


imnme fiel aus der wolke, und fen zu, und gruͤſſeten ihn. 
prach:* Das ift mein lieber 16 Under fragte die ſchrift⸗ 


* Maith, 3, 17,2. euch mit ihnen ? 


fie um fich, und ſahen nie- antwortete, undfprach : Meis 
mand mehr, denn allein JE⸗ſter, ich habe meinen ſohn her— 
fum_ bey ihnen. bracht zu die, der hat einen 
9 Da fie aber von berge berzifprachlofen geift. > — 


a 
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* Wachs 28,3. des menfchen ſohn foll viel lei⸗ 
4 Und es erſchien ihnen Eli-den, und verachtet werden, wie 


| 5 Und Petrus antwortete,ias ift fommen, und fie haben 


Jie ift gut feyn ; laffet und drey nach dem son ihm gefchrieben ' 


gern, und fahe viel volks um 


Fyie überfchattete fie. Und eine ihn fahr, entſatzten fie fich, lies 


Sohn, den folt ihr hören, gelehrren : Was befraget ihr 


‘8 Und bald darnach ſahen 17 Einer aber aus dem volk 


b gingen, verbot ihnen JE] 4 Matth. 17,14, Buc, 9, — 


us, daß fie niemand ſagen fol] 18 Und wo er De | 
| u . 


00 Kap. 9. Evangelium gay. 0. 
preiffer er ihn, und ſch umet, 26 Da Ichrie er, und rıg ıı 
und knirſchet mit den zähnen,Ifehr, und fuhr aus. Und € 
und verdorret,. Sch habe mit ward, ald wäre er todt , dat 
deinen jüngern geredet, daß firlauch viele fagten : Er ift todi 
ihn austreiben, und fie koͤn⸗ 27 JEſus aber ergriff ihn 
nens nicht. bey der hand, und richtete iht 
19 Er antwortete ihm aber,lauf, und er fund auf. 
und ſprach:* O du unglaͤubiges 28 Und da erheim Fam, "frag: 
gefehlecht,wie lange ſoll ich beyiten ihn feinejünger befonders i 
euch ſeyn? Wie lange foll ich Warum Eonten wir ihn nicht 
mich mit euch leiden ? bringeilaustreiben ? | 
ihn her zu mir. * Matt.17,17. *Matth. 17, 19, | 
20 Und fie brachten ihn ber 29 Underfprach: Diefe arf 
zu ihm. . Und alsbald, da ihnlfan mit nichten ansfahren, 
der geift fahe, riß er ihn, und denn durch beten und feften. 
fiel auf die erde, und welzete 30 Und fie gingen von dans 
ſich und ſchaͤumete. nen hinweg, und wandelten 
21 Und er fragte feinen va-durch Galilaͤam ; und erwolte 
ter: Wie lange ifts, daß ihm nicht, daß es jemand wiſſẽ ſolte 
dieſes widerfahren iſt? Gr 31 Erlehrete aber feine juͤn⸗ 
ſprach: Bon find auf. ger, und ſprach zu ihnen:* Des 
22 Und oft hat er ihn in feuer menſchen ſohn wird uͤberaut⸗ 
and waſſer geworfen, daß er wortet werden in der menfchen 


Abm umbrächte. Kanft du aber hände, und fie werden ihn toͤd⸗ 
. mas, fo erbarme dich unfer ‚ten; und wenn er getoͤdtet iſt, 


und hilf uns, ſo wird er am dritten tage aufs 
23 JEſus aber ſprach zu ihm: erſtehen. Matth. 17, 22. 100 
Menn du Fünteft glauben: * 32 Site aber vernahmen dag 
Alle dinge find möglich dem, derwort nicht, und fürchteten ſich, 


"da glaubet,  * Ruc, 17, 6. ihn zu fragen. 


24, Und alsbald fehrie des 33 Und er kam gen Caper⸗ 
Tindes vater mit thranen, und naum, und da er Daheim war, 
ferach : Sch glaube,lieber Herr, fragte er fie: Mas handeltet 
hilf meinem unglauben. ihr mit einander auf dem wege? 

25 Da nun JEſus ſahe, daß 34 Sie aber fehwiegen: Denn 
das volk zulief, bedränete er fie hatten mit einander auf dem 
den unſaubern geiſt, und ſprach wege gehandelt, * melcher der 
zu ihm: Dia forachlofer und gröffefte wäre ?* Mat. 18,1. 
tauber geift, Sch gebiete dir, Luc, 9,46, j 
daß dur von ihn ausfahreſt, und 35 Under ſatzte ſich, md 
fahreſt hinfort nicht in ihn. rief den zwölfen,und ſprach zu 

ihnen 2 : 


Ep. 9. St. Merci ER1d, FOL 
ven:* Sp jemand will deilein muͤhlſtein an feinen hals 
e ſeyn, der foll der letzte ſeyn gehaͤnget würde, und er ins 
‚allen, und aller fnecht. Imeer geworfen würde, 

ou 1:72 5 FE 6 Matt. 18, 6. ꝛc. 
6 Und er nahm ein Findlein, 3 So dich aber deine hand 
d ftelkie es mitten unter ſie, aͤrgert, ſo haue fie ab; es ift dir 
de herzete daſſelbige, und heſſer, daß du ein Ertippel zum 
ha) zu ihnen: *c. 10, 16. leben eingeheft, denn daß du 
7 Wer ein foldhes Einblein an haͤnde habeſt, und fahreft 
meinem namen aufnimmt / in die hölle,in das ewige feuer; 
nimt mich anf; und wer Mern. 5, 34 61, 8% 
ch aufnimmt, der nimmt 4a Dað*ihr wurm nicht ftirbt, 
t mic) auf, fordern denund ihr feuer nicht perlöfchet. 
* mich gefand hat. *Eſ. 68, 24 
8 Johannes aber antworz] 45 Aergert * dic) dein fuß, 
eihm,und ſprach: *Meiſter, ſo baue ihn ab; es iſt dir beffer, 
ſahen einen der trieb tenfeldaß du lahm zum leben einge⸗ 
deinem namen aus, welcher heſt, denn daß dit zween fürffe 
g nicht nachfolgete; und wir habeſt, und werdeft in die hölle 
botens ihm, datum, daß ergeworfen, in das ewige feuer, 
8 nicht nachfolgete. * Luc] = Matt, 18,8. 
29. 4 Mof. ır, 27. 28.46 Da ihr wurm nicht flirbt, 
9 Zefus aber ſprach: Ihr und ihr fener nicht verlüfchet. 
ts ihm nicht verbieten: Denn] 47 Aergert*dich dein auge,fo 
88 ift niemand, der eine that wirfs von dir; es ift Dir beffer, 
te in meinen namen, und daß du einängig in das reich) 


‚ge bald übel von mir reden GOttes gebeft, denn daß du 


*.7 Cor. 12,3. wen augen habeſt, und wer— 
©. Wer $ nicht wieder uns deſt in das hoͤlliſche feuer ges 
„der ift für ung. morfen ; "Matt5,29. 
= .$ Mate. 12, 30. 48 Da ihre wurm nicht ftirbt, 


Es Wer aber euch tränfetund ihr feuer nicht perlöfcher. 
t einem becher waflers, in 49 Es muß alles mit feuer 
einem namen, darum, daß ihrigefalzen werden, und* alles op⸗ 
riſtum angehoͤret: wahrlich, fer wird mit ſalz geſalzet. 
ſage euch /es wird ihm nicht 3 AP 
wergolten bleiben. so Das ſalz iſt gut, fo aber 
Mattto, 42. ꝛc. das ſalz dumm wird, womit 
2. Und $ wer der kleinen eiswird man würzen? Habt falz 
aͤrgert die an mich glau- bey euch, und habt friede inter 
n, dem waͤre es beſſer daß ihm einander. * Lu. 1430° 
ß ' Das 
Bo 


92... Cap. 10. Evangelium Cap. 10... 
Das 10. Capitel. | 9. Wasrdenn GOtt zufan 
Bon der Ehefcheidung, Feinenimen gefuͤget hat,foll der menſ 
Kindlein, Reichen der Welt,nicht fcheiden. Matt. 19,1 
‚Ehrifti Leiden, Ehrgeitz der 10 Und daheim fragten ih 
Singer und blinden Bar-⸗ abermal feine jünger um da 
timao* felbige. 1 
U? er machte fich auf, und 11 Und er ſprach zu ihnen 
* Fam pon Dannen in die" Mer fich feheidet von feinet 
oͤrter Des jüdifchen landes, jerziwerbe, und freyet eine andere 
fett des Fordans.Und das volfiner bricht Die ehe an ihr. 
ging abermal mit haufen zu Matt 5,32. 
ihm, und wie feine gewohnheit 12 Und fo fich ein weib ſche 
wat, lehrete er fie abermal, det von ihrem masın und freye 
rt Martin, einen andern,die brichtihre ehe: 
2 Und die Phariier traten; 13 Und fie brachten kindlen 
zu ihn, und fragten ihm, ob"ein zu Kihm, daß er fie anrührete 
mann fich fcheiden möge von Die juͤnger aber fuhren die an 
feinem weibe: Und verſuchten die fie trugen. +uc. 18,15. % 
ihn damit. * Matt.19,3-| y 4 Da es aber JEſus Tahe 
3 Er antwortete aber, und ward er umwillig, und fprad 
ſprach: Was hat euch Moſes zu ihnen : +Laffet die Eindlein 
geboten ? zu mir fommen,und wehret ih: 
4 Sie fpragen: 7 Mofes hat den nicht ; dann folcher iſt dat 
zugelaffen einen ſcheidebrief zureich GOttes. Matt 19, 
ſchreiben, und ſich zu ſcheiden. 7 5 Wahrlich,, ich fage euch 
"Mo. 24,1. Matt.5,31. ꝛc. Wer das reich GDttes nich! 
3 JEſus antwortete, undlempfähet als ein Eindlein, de 
ſprach zu ihnen : Um eures her⸗ wird nicht hinein Fommen. 
zens härtigfeit willen hat er + Matt.18,3. 19,10. 0 
euch folch gebot gefchrieben 5) 1€or. 14,2, ıPe.2,2. 
6. Aber von anfang der krea⸗ 16 Under herzete fie, und 
tur y hat fie GOtt gefchaffenlegte die Hände auf fie, und 
ein männlein und fräulein; ſegnete fie. TC. 9,36% 
Tı Mof. 1,07; 17 Und da er hinaus gegan⸗ 
7 Darum F wird der menfchgen war auf den weg, + 4 
ſeinen vater und mutter laſſen, einer vorne vor, kniete vor ihm 
md wird feinem weibe anhan- und fragte ihn: Guter Meift 
gen. T Matt. 9, 5.was foll ich thun, daß ich dab 
8 Und werden feyn Die zwey ewige leben ererbe ? 
zein fleifh. So find fie nun +Matt.r9,16. Luc. 18,18: 
nicht zwey, fondern ein fleifch.] 18 Aber JEſus ſprach 
6or.616. | ‘ ihm. 
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MO. er Cap. 93, 
m: Mas heiffet du michjeßen ins reich GDttes kom— 
2? Niemand ift gut, dennmen. "9. 62, 11 
(fr einige GOtt. 25 Es*ift leichter, daß ein car 
ig Du weiſſeſt ja die geboteimeel durch ein nadeloͤhr gehe, 
Hohl :* Du ſolt nicht ehebre⸗ denn daß ein reicher ind reich 
en. Du folt nicht todten Gottes komme. *Mot.19,21s 
in folt nicht. fehlen. Du) 26. Sie entſatzten ſich aber 
Kie nicht falſch gezeugnißnoch viel mehr und ſprachen 
Soon. Du folt niemand teu-unter einander: Wer Fan denn 
pen. Ehre deinen vater undlielig werden. ? 2 
Inter. * 2 Mof. 20,12. feg-| 27 IEſus aber fahe fie a, 
Bu or,12, moſ5. 16, fee. und ſprach: Bey den menfchen 
ro Er antwortete aber und iſts obnmöglich, aber nicht bey 
hrach zu ihm: Meifter, das GOtt; denn * alle dinge find 
Änb ich alles achalten von moͤglich bey HHOrt."Lune-T,37- 
einer jugend auf. 28 Da fagte Petrus zu ib: 
1 nd FEfus fabe ihn an Siehe, = wir haben alleö ver⸗ 
nd Kiebete ihn, und forach zullaffen, und find Dir nachgefol⸗ 
m: Eines fehler dir! Geheget. = Matth. 19, 27- 
im, verkaufe alle was du 29 JEſus antwortete und 
aft, und gibs den armen, ſo ſpraͤch: Wahrlich ich fage eud) : 
Yirft du einen ſchatz*im him⸗ Es iſt niemand, fo er verlaͤſſet 
wei haben; und komm, und haus, oder bruͤder, oder ſchwe— 
olge mir nach, und nimm Das ſtern, oder vater, oder mutter, 
reuz anf dich. * Matth.6, 19. oder weid, oder Finder, oder 
22 Er aber ward unmuthe aͤcker, um meinet willen, und 
ber der rede, und ging traum Des evangelii willen. 
ig davon; denn er hatte viel zo Der nicht hundertfaͤltig 
üter. empfahe, jetzt in dieſer zeit 
23 Und JEſus ſahe um fich, bäufer, und brüder, und ſchwe⸗ 
und ſprach zu ſeinen juͤngern; ſtern, und muͤtter, und finder, 


ommen. * Matth. 19, 23.das ewige leben. 
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Bie fehwerlich werden dieund Acer mit verfolgungen ; 
eichen in das reich GOttes und in der zufünftigen welt, 


at Viel * aber, werden bie 


“ihr vertrauen anf reichthumjweg®r "und gingen, hinauf gen 
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Jeruſalem; und JEſus ging; 39 Sie fprachen zu ibıns 
Bor ihnen, und ſie entſatzten wir Formen e& wohl, ZEf 
ſich, folgeren ihm nach, undaber fprach zu ihnen : "Im 
furchten ih. Und JEſus nahmſihr werdet den kelch ti 
abermal zu ſich die zwoͤlfe, undſten, den ich trinke, und getan 
fagte ihnen, was ihm wider⸗werden mit der Taufe, dei 


fahren würde. * Matt.17,22.mit getauft werde ; 
620,17,18, Cuc. 9, 234 c. Ig 7 


RUE ORE ER Re 1. Be 
EN: ei * 


— 


40 Zu ſitzen aber zu mein 
31. 6 247: ‘echten und zu meiner linke 
33 Siehe, wir” gehen, hinzftehet mir nicht zu euch zug 
auf gen Jeruſalem, und deöben, fondern welchen e8 * 6 
menſchen john wird überantzreitet if. * Matth. 25, 3 


wortet werden den hohenprie: f 
41 Und da das die gehen ’ 


ftern und fchriftgelehrten, und ven yi 
sfie werden ihn verdammen zumjreten, wurden. fie unwillig ü 
tobe, und überantworten den ber Jacobum und Johannen 
beiden. * Matt. 16, 21.| 42 Aber JEſus rief ihnen 

34 Die werden ihn verſpot-nud ſprach zu. ihnen: * Sf 
ten, und geiffeln, und verſpehen wiſſet, daß die weltlichen Für 
und toͤdten; und am drittenſſten herrſchen, und Die maͤcht 
tage wird er auferſtehen. gen unter ihnen haben gewalt 

35 Da gingen zu*sihm Jaco—⸗ * Matt. 20 25: © 
‚bus und Johannes die ſoͤhne 43 Aber alfo fol es unte 
Zebedaͤi, und ſprachen: Meizluch nicht ſeyn; fondern wel 
fier, wir wollen, daß du uns cher will groß werden, unte 
thuft, was wir dich bitten werzleuch, der foll ener Diener (on 
ben. Matth. 20,20.) 44 Und welcher unter end 
36 Er fprach zu ihnen: Was vi der vornehmſte werben, 
wollet ihr, daß ich euch thue Ayer foll euer aller Enedht ſeyn 
37 Sie ſprachen zu ihm: Gib, 5Deun * auch des men: 
und, daß wir fien, einer zuſchen fohn iſt nicht Formen, 
Deiner rechten, und einer zu Dei: daß er ihm dienen laſſe, (od 


Hi. > ner linten,in deiner herrlichkeit.iner daßer diene, und gebi 


nen: Ihr wiffet nicht, was ihrigiefe, 
bittet. Koͤnnet ihr den Kelch 2 j 
trinken, den ich trinke, und euch 6 ne er 28, 4— 
z taufen laſſen mit der taufe, * —— 3 BE A 
ddo ich mit getauft werde ? 2 —— — 7 
*Matth. 20,27, + 2uc, 12, 30. ging⸗ Junger, a1 
Koͤm. 8, Ir, 19, ein groß voll, da faß ein GE 
| Gr 


38 JEſus aber ſprach zuihzfein Leben zur bezahiung fuͤ 


N 

\ 
* 
* 


7 2 a A —— 
is | ». 10. St. M Bra, Cap. ET. 95 
, Bartimaus, Timaͤi ſohn/ 2 Und ſprach zu ihnen 3 Örz 
Iwege, und bettelte, Ibet bin in ben flecken der vor 
Be un, 3, euch liegt, und alsbald, wenn 
17 Und da er hörete, daß es ihr hinein Eommet, werdet ihr 
Husson Nazareth war, fing finden ein füllen angebunden. 
jan zu ſchreyen, und zu ſa⸗ zufwelchem nie kein meufch ges 
as JEſu, du ſohn David ſeſſen iſt. Loͤſet es ab, und 
erb et dich mein. fuͤhret es her, 

BT AWwen 171. Me. 3 Und fo jemand zu euch faz 
18 Und viel bedraͤueten ihm, 2, a — Kali 
olte ſtille ſchweigen. Er am .z2 &, fprechet. : Der HErr 
“fhrie vielmehr ; Du ſohn hedarf ſein Eo wird ers bald 
wid! erbarme dich mein. herfenden. 
I Und ZEſus fund file), Sie gingen hin und fun⸗ 
ließ ihm rufen. Und ſie den das füllen gebunden an der 
en dem blinden, und fprasinsr, haͤuſſen auf dem wege - 
u zu ihm: Sey getroſt, ſte-ſheid, und loͤſeten es ab. 
auf, er rufet dir. 


x PR ‚ 

Und er warf fein Fleid vonkn, ah 5 *— 
ſtund auf, und kam zu JEſu. MIR 
* bie 5 Ib, daß ihr das füllen 
Jabloͤſet? 
ſprach zu ihm: Was wilſt * — 
8 ich dir thun foll ? Der ‚9 = fagten ‚aber zu ihnen, 
nah ih Nannp. oe ihnen JEſus geboten hat⸗ 
ich fehend and te; und bie liefjend zu. , 
JEſus aber fprachzu ihm:] 7 Und fie führeten das* füle 
je hin, Adein glaube hat dir len zu JEſu, und legten + ihre 
olfen. Und alsbald ward erfleiderdarauf; und er fatzte ſich 
nd, und folgete JEſu nachdrauf. “ So). 12, 14, 
dem wege. Fe. 5,34. 72 Rin,9,B. | 

Matth. 9, 22. 8 Viel aber breiteten ihre 
Das ıı Eapitel. Ku auf den — a 

abe: ‚n„.'bieben mepen von den baͤu— 

n A = s 
AR ib men, und ſtreueten fie auf den 
Reinigung des Tempels, 17.9: | 7 
ad er 2 fe nahe zu —— 9 Und die vorne borgingen, 
lem Famen, gen Bethpha- und die hernach rolgeten,fchries 
md Bert A a 3, en und ſprachen: "Hofianna } 
1108 a er 5 feine A Igelobet fey der da kommt in 
Ban 5 ee dem namen des HERMAN, 


a 


j 
J 


| 
t 
\ 
i 
| 


Ka +.19,29, Joh. 12,12 % Joh 12, 13.26, 
J 10 Gelo⸗ 


3 
J 
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ein bet-haus allen. voͤllern ?betet, Toy vergebet, 


ON: Br EN ET EN 
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kommt in dem namen DEI Auer z6, . ꝛc. Jer. ,0 


Höhe! gelehrten und hohenprieſte 


baum von ferne‘, der blätter 
nur blätters; denn es war noch 


von dir niemand keine fruchtſhen an GDtr, 


wechsler, ‚und Die ſtuͤhle det was er ſaget. "Matth, 17,06 


——— 


Re DV - ar 5 !« — Kan N —* EL ER 
96... Cap» 11. Evangelium ° Cap. m. 
BO: Gelobet fey das reich un⸗Ihr aber * habt eine morde 
ſers vaters David, das Daigrube daraus gemacht ? 5 


HERAN, Hoſtanna in der 18 ndes Bam vor dietfchrif 


ae 2 F ia $ u + . 

‚Ir Und bet „Cr ging und fie trachteten, wie fie { 
zu Jeruſalem, und in den beta brachten. Sie furchten fi 
pel, und er beinbe alles, und aber vor ihm, denn alles 00 
am abend ging er hinaus gen, enpunderte fich feiner Ihre 
Bethaͤnien mit den zwölfen. + Luc, 19, 47248, 
ET Mn ‚| I9 Und des abends ging‘ 

12 Und des andern tages/hinaus vor die ftndt. f 
da fie von Bethanien gungen) no nd am morgen ging 
hungerte ihn. em fe vorüber, und + fahen ie 
173 Und fahe einen Feigen? Feigenbaum, daß er verdon 
war, bis auf die wurzel, 
Ä * WMatih, ar, 20. © 
21 Und Perrusgedachtebrät 
und fprach zu ihm: Rabbit 
Re a be,der feigenbanum, den du HR 
nichtzeit, daß feige ſeyn folten. Ancht haft, ijt vendorret. 
14 Und JEſus antwortete) oo JEſus antwortete iM 
und fprach zu ihm: Nun eſſe ſprach zu ihnen ; Habt gla 


hatte ; da trat er hinzu, ober 
etwas drauf finde. Und da er 
hinzu kam, fand er nichtö Dann 


ewiglich. Und feine Jünger 23 Mahrlich, ich fage end 
hoͤreten das. werzzu dieſem berge fpräch 
‘15 Und fie kamen gen Jeru⸗ Hebe dich, und wurf dich‘ 
ſalem; und JEſus“ging in den meer, und zweifelte nicht info 
tempel, fing an, und trieb aus nem herzen, ſondern glaͤubet 
die verkaͤufer und kaͤufer in daß es geſchehen wuͤrde was 
dem tempelz und, Die tiſche denſaget, fo wirds ihm gefcheßl 


taubenzframer fieß er am. |, 1. Darum {nae ich euch 
6 Mb lief 12. 2uc. 19745. lies, was ihr bittet in el 
EEE ir au ur a 
Milk — pe —* x x en. R 
| pfahen werdet, fo wirds eu 


werden. +Metth.7,7.0.21,2 
‚17 Und er lehrete, und ſprachſan SR 2 * J 
zu ihnen: Stehetuichigefoprier] «14,13, Iac. — 


ben : Mein haus fol heiffen] 25 Und wenn ihr jieher 


was 


12 ‘ f u 


IB, WE 2 
E 


Tr SS arer Gap... .gy 


= 
{ 3 auch euer vater im him: 
euch vergebe eure fehle. 
| 7 Matth. 5, 23. 
6 Wenn“ ihr aber nicht ver: 
den werdet, fo wird euch euer 
ter der im him̃el iſt, eure feh— 
icht vergebẽ.*Matth.6,15. 
7 Und ſie kamen abermal gen 
uſalem. Und da er in den 
pel ging, * kamen zu ihm 
hohenprieſter und fchrift: 
ehrten und die alteften. 
datth. 21,23. Luc. 20,1. hweinberg, und führete einen 
5 Und fprachen zu ihm ; * zaun drum, und grub ein Fels 
8 was für macht thuſt dulter, und banete einen thurn, 


Ich euch auch nicht aus was 
für macht ich ſolches thue. 
—— a 1 TIONEN, 3 


Das 12 Sapitel. 
Vom Meinberge,Zinsgrofchen, 


Gebot, dem Meffta, den 


men Wittwe. 
nd er fing an, zu ihnen 
durch gleichniffe zu reden : 


52 Und wer hatdir die macht und thaͤt ihn aus den weingärte 


jeben, daß du folches thuft nern ; und zog überland. 
5,2. Mol. 2,-14. ſ80.9. Eſ. 5,1. Jerem 221 
9 SEjus aber antworteten.] Matth, 21, 33. Luc. 20,9. 
ach zu ihnen : Sch will euch] 2 Und fandte einen Fuecht, 
h ein wort fragen ; antiwore|da die zeit Fam, zu den weine 
mir, fo will ich euch ſagen, gaͤrtnern, Daß er von den mein: 
was fuͤr machtich Das thue. gaͤrtnern nahme von der frucht 
9 Die taufe Johannis, wardes weinberges. in | 
sont himmel, oder von men] 3 Sie nahmen ihn aber, und 
u ? Antwortet mir, ſtaͤupten ihn, und lieſſen ihn 
Und fie gedachten bey ſich leer von ih. 
ff, und fprachen :_ Sagen) 4 Abermal fandte er zu ihnen 
, fie war vom himmel, foeinen andern Fnecht, demſelben 
Der fagen: Warum habt zerwarfen fie den kopf mit ſtei— 
denn ihm nicht geglaubet ? nen, und lieffen ihn geſchmaͤ— 
Sagen wir aber, fie warhet von fich. | 
menſchen, fo*fiichten wir 5 Abermal fandte er einen 
bor dem volk: Denn ſie andern, denfelden tödteten fie, 
gen alle, daß Johannes ein und viel andere, etliche ſtaͤupe⸗ 


ter prophet wäre, ten fie, etliche toͤdteten ſie. 
= Matth. 14, 5: 6 Da hatte er noch einen eis 


Und ſie antworteten undinigen ſohn der war ihm lieb, 


9 J den 


Ri 
4 
J 


jemand Habe, auf ſund ſprach zu ihnen: So fage 


Auferſtehung, vornehmiten 


Schriftgelehrten und der ar— 


* ein menſch pflanzete einen, 


hen zu JEſu: Wir wiſſens den ſandte er zum lezten auch 
Und JEſus antwortete, zu ihnen, und ſprach: Sie wer⸗ 


— 
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08 Cap. 12. Evangelium: Gap. 12... 0 
den fich vor meinem ſohnund frageit. nad) nıemand, dei 
fhenen.. 0, ,. machteit nicht das anfehen ð 
7 Aber diefelbigen weingärtzimenfchen, fondern du Iebrd 
ner ſprachen unter einander den weg GOttes recht. SR 
Dis iſt der erbe; kommet , laſſet recht, daß man dem kaiſer zin 
uns ihn toͤdten, fo wird Das erzigebe, oder nicht ? Sollen 
be unfer ſeyn. *Pſ. 2, 8. ihn geben, oder-nicht geben & 
Matth. 267 3- 15 Er aber merfete ihre hen 

8 Und fie nahmen ihn, und cheley, und fprach zu. ihnen 
tböteten ibn, und wurfen“ ihn Was verſuchet ihr mich ? Brin 
heraus vor den weinberg. get mir einen grofehen, DAB iR 
Yan. .r EDEL I13.80: ihn ſehe. RT 
9 Was wird. nun der herr 16 Und fie brachten ihm 
des wernbergs thun ? Er wird Da ſprach er : Wes iſt Das bit 
fommen, und bie weingaͤrtner und die uͤberſchrift? Sie ſpra 
umbringen, und den meinbergehen zu ihm: Des kaiſers. 
andern geben: | 17 Da antwortere JEſu 
10 Habt ihr auch nicht ge⸗ und ſprach zu ihnenz So gebe 
leſen diefe fchrift 27 Der ſtein, “ dem Eaifer, was des kaiſer 
den die baulente verworfen ha⸗ iſt, und GDtte, mad GOtt 
ben,ber ift zum eckſtein worden iſt. Und fie verwunderten fie 
= Matths 21,42. fein."Mar.22,21.Ndm.137 

11 Don dem HErrn ift das 18 Da” traten die Cadı 


gefchehen, und es ift wunderzicaer zu ihm, (Die da halten, 
3 


ä 
9— 


baͤrlich vor unſern augen. ſey Feine auferfiehung, ) 1 
10 Und fie trachteten darnach, fragten ihn, und fprachen 

wie fie ihn griffen, (und*furche"Drattb. 22, 23- Kur. 20,27 
ten ſich Doch vor dem volk,) Gefch. 23, 6. 8 7 
denn fie vernahmen daß er aufl 19 Meiſter, Moſes hat in 
fie diefe gleichniß geredet hatte 5“ gefchrieben : Wenn jemand 
und fie lieffen ihn, und giugen bruder ſtirbt, und laͤſſet & 
davon. = Matth. 145weib, und laͤſſet feine Finde 
13 Und * fie fandten zu ihm ſo foll fein bruder deſſelbige 


e . 


etliche von den Pharifäern „weib nehmen, und feinem br 


und Herodid Diener, daß ſie der ſamen erwecken 
ihn fingen in worten. 25Moſ. 5/5. Matth.22,2 
* Matth. 22, 15. X. Lic 29, 28. ® 
Luc 20,20. - „120 Nun find ſieben brůd 


14. Mad fie kamen und ſpra⸗ gewefen : Der erfie nahm ei 
chen zu ihm: Meifler, wir wifzweib, der ftarb,und lieg Feine 
fen, daß du wahrhaftig biſt famen. J 

| 21 uud 


a EN Ye N 
g 


ap, 12... St. Marc... Cap. 12. 99, 
Und der andere nahm ie, Welches iſt Das vornehm je ges 
ſtarb, und ließ auch nicht bot vor allen." Mat.22 ,35.1C. 


ichen. ihn 2. Das vornehmſte gebot 
‚ Und nahmen fie.alle fiesinor allen. geboten. iſt das: * 
Bund. bieffen nicht ſamen. Hoͤre, Iſrael, Der HErr unfer 
lest nach allen find das GOtt iſt ein einiger GOtt. 
ib auch. FEMof. 6,145 
z Nun in der auferſtehung 30 Und * du ſolt GOtt dei⸗ 
Inn ſie auferſtehen, welches nen HErrn lieben, von ganzem 
Ib wird fe ſeyn unter ihnen herzen/ bon ganzer feele, von 
un ſieben haben fie zum ganzem gemüthe, und von als 
ibe gehabt. ien deinen kraͤften. Das ift 
7 Da antwortete IEſus, das vornehmſte gebot. 
Diprach zu ihnen: Iſts nicht = Matth.22,375- 2ue.To,27. 
92 F9r irret/ darum, daB id 37 Und das aͤndere iſt ihm 
Ihts wiſſet von der ſchrift gleich :* Du folt deinen nächz 
Eh von der kraft GOttes. ſten lieben als dich ſelbſt. Es 
Wenn ſie von den todten ſt Fein ander gröffer gebot 
Jferſtehen werden, ſo werden denn dieſe. gl 
nicht freyen, noch ſich rey nn... ur 
laſſen, ſondern fie find, Mat 2239. 00 T 
engel im himmel. 1°“ Bee ! 
e ig le BE te; 6,2. Erh.5r2. 1Ihefl.4,9, 
6 Aber son den todten, daß! Per-I, 22. 100h. 31m 23, 
Banferfiyhen -werden, habt °F rt Se 2,8: | 
nicht gelefen im buch. Mo= 32 Und der ſchriftgelehrte 
„bey dembufch, wie GOtt ſprach zu ihm: Meiſter du haft 
ibm ſagte, * umd ſprach: wahrlich vecht geredet, denk es 
Binder GO Abrahaimiſt*xEin GOtt, und iſt Fein anz 
der GOtt Jagc, und der der aufer ihn. = SR0f- 1,35. 
it Sacob. FaMof. 3, 6.2c.] 33 Und denſelben lieben 
2 SD aber ift nicht der von ganzen herzen, von ganz 
ten, fondern der lebendigen zem gemüthe, non ganzer feele, 
Dit. Darum irvet ihr fehr.|und don allen kraͤften, und lies 
18 Unves * trat zu ihm den ben feinen nächıten als fich 
fiftgelehrten einen, der ihnen ſelbſt, Das iſt mehr denn brand: 
RER wie fie ſich vpfer und alle opfe, 
inander befragten, und 34 Da JEſus abe 


ſahe, daß 


a; ferne 


en. Der dritte deffeldigen! 29 IEſus aber autwortete — 9 


daß er ihnen fein geantz er vernuͤnftiglich antwortete, 
t hatte, und fragte ihn: ſprach er zu hm: Du biſt nicht 


‚weiter fragen. Set, 
35 Und IEſus antwortete, 


markt grüffen, FMatt.23,3.2c. 


TE Ze N ae ne A A bee 1, 7 Ze Päd ua u u a, > . } 4 
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00  Eap..m. . Evangelium Gay. 13, 
ferne von dem reich GOttes vittwe, und Tegte zweh ſcho 
Und es durfte ihn. niemandlein ein, die machen einen 


43 Under vief feine jun 
zu ſich, und ſprach zu Ihnet 


and ſprach, da er lehrete im 
tempel :FIRie fagen die ſchrift⸗Wahrlich, ich ſage euch: 8 
gelehrten, Chriſtus ſey Davidsſſe arme wittiwe hat mehr” 
fopn? © Fuer. 20, 41. den gotteöfaften gelegt, DA 
36. Er aber, Dasid, ſprichtſalle, die eingelegt haben. —4 
durch den heiligen Geiſt Der + 2801, 8, 12, 
Her hat gefagt zu meinem 44 Denn fie.haben alle 
HErrn: Setze dich zu meinerlihvem übrigen eingelegt ;_ Di 
sechten, bis daß ich lege deineſaber hat von ihrem armu 
feinde zum ſchemel deiner fuͤſſe alles was fie hat, ihre..ge 
FPLııo,t, Matth. 22,44.%-Inahrung, eingelegt... . 7 
37 Da heißt ihn ja David Das.13 Car — 


ſeinen HErrn; woher iſt er a — 
denn fein fohn ? Und viel golf Bon zerfldrung ber ſtadt Je 
| 1 Salem, und ende der welt 


Hörete ihn gerne. — 
38 Und ex lehrete fie, undJ Ind T da er and dem te 
jprach zu ihnen + Schet euch AM ging, ſprach zu Ihm fein 
por vor den ſchuftgelehrten juͤnger, einer ; Meiſter! ‚fiel 
die in langen. leidern gehen,jwelche fleine und welch end 
nd laffen Ich „gerne auf demlift da? ° + Matth. 247 
2 Und JEſus antwortet 
Luc IT, 43. c. 20, 46. lund ſprach zu ihm: Sieheſt 
390 Und ſitzen gerne oben an wohl allen dieſen groſſen be 
in den ſchulen, und uͤber tifch+ Nicht. ein ſtein wird aufd 
im abendmahl. andern. bleiben, der nicht Zi 
40 + Sie freffen der wittwenjbrochen werde, Luc. 19,44 
häufer, u. wenden langes. gebetl 3 Und F da er auf dem” 
vor; dieſelbigen werden deftolberge ſaß, gegen dem ten 
mehr verdammniß empfahen fragten ihn befonderd Pet 
+Matth.23,14. Luc. 20,47.|und Jacobus und Johan 
41. Und + JEſus ſetzte ſichſund Andreas Matth. 2 
gegen dem gottesfaften, und)  . Luc. 21,7. 
fchauete,wie das, volf geld ein] 4 Sage uns, wenn wirdt 
legte in den gotteöfaften, Undialles  gefchehen? Und w 
‚viele reiche legten viel ein. _ |wird das zeichen feyn, 1wQ 
TR a - 1088 — 
42 Und es kam eine armel 5 ICſus antwortete Bi 
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ern — 
Ju 
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Eap. 13. St. Marci— Gap. 13. Tor 
w fing an zu fagen. Sehetſſeyds nicht, die da reden, fün= 
1 daß euch nicht jemand ver⸗dern der heilige Geift, 

Uhre. *Jer. 29, 8.17 Matth. 10,19. Luc. 12, 11. 
5 Denn*es werden viel kom⸗12 Es*wird aber uͤberantwor⸗ 
Jen unter meinem namen, undſten ein bruder den andern zum 
ver ; Sch bin Ehriftus ; undltode, und der vater den fohn : 
nerben viel verführen, und die Finder werden fich em— 
nn EMatth. 24, 5 pören wider die eltern, und 
7 Wenn ihr aber hören wershverden fie helfen tödten, 

Jet von Friegen und Eriegeöge: Mid: 7,6: . 

hrey, fo fürchtet euch nicht) 13 Und werdet gehafſet ſeyn 
mn ed muß alfo gefchehen ;ioon jedermann,um meines nar 
ber das ende ift noch nicht da.Imens willen. *Wer aber be= 
8Es wird fih * ein volkharret bis ans ende, der wird 
ber dad andere empoͤren, und ſelig. * Matt. 24, 13. 
Fonigreich über das andere.| 14 Wenn ihr aber * jehen 
nd werden geſchehen erobesiwerdet den greuel der verwuͤ— 
en hin und wieder, und wiröftung, von demderprophet Da= 
yn theure zeit und ſchrecken niel gefagt hat, daß er ſtehet da 
das iſt der noth anfang. er nicht foll, (wer es Tiefet, der 
I. Matih.:24, 7: vernehme es): alsdenn wer in 
9 Ihr aber ſehet euch vor. Judaͤa iſt, der fliehe auf die 
Jean * fie werden euch uͤber⸗berge. Bahn 3 
Atmorten vor die ratbhäufer .* Matth. 24, 15. 26. 

wo ſchulen: und ihr muͤſſet ge] 15 Und * wer auf dem dache 
aͤnpet werden und or fürftenlift,der fteige nicht hernieder ins 
ad koͤnige muͤſſet ihr geführetigaus: umd komme nicht barein, 
erden, um meinet willen zujetiwas zu holen aus feinen 


nem zeugniß über fie. haufe. Luc. 17, 31: 
"Matt. 24,9. Luc. 21, 1216. Und wer auf dem felbeift; 
Noir, 2% der wende fich nicht um, feine 


10 iind dad evangelium mußikleider zu holen, 

ubor geprediget werden unter, 17 Wehe aber den fchwangern 
len völfern. und ſaͤugern zu der zeit: 

1 * Wenn fie euch nun fühz] 18 Bittet aber,baßeureflucht 
m und uͤberantworten werzinicht gefchehe im winter 
‚en, fo forget nicht, was ihr res] 19 Denn in diefen tagen wer⸗ 
en ſollet, und bedenket euchlden*folche trübfalen feyn < als 
icht zuvor; fondern was euch ſie nie gewefen find bisher, vom 
a derfelbigen ſtunde gegebenlanfang der kreaturen Die GOtt 
Bud, Das vedet ; denn Shrigefchaffen hat; und ald auch 


rs 
| u 
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202 ‚Cap: 43- Soonaelium Kaup 
Iaypı werden WIND. "Dan.12,1.] 28 Ar“ dem fegenbaum ler: 
29 Und fo der HERR dieſenet ein gleichniß : Wenn jezt 
tage micht verkürzt ‚hätte, ſo ſeine zweige ſaͤftig werden und 
würde kein menſch fe lig 5; abet fer gewinnen, ſo wiſſet ihr, 
um der ausermählten willen, daß der ſommer nen iſt 4J 
die er auserwaͤhlet hat, hat er Matth. 24, 32 Luc 21,29. 
dieſe tage verkuͤrzt. | 29 Alfo auch, wenn Ihr 
21 Benni — mand zu der, jeher, das ſolches geſchiehet, ſo 
—— zu euch ſogen ſiehe wiſſet, daß eB Rale: vor ber 
N iſt Chriſtus, ſiehe, nn iſt. nit 
: fo glaͤubet nicht. 30 Wahrlich! ich fage euch 
® = Matth, 24, 23. Lu6s17,23.1D888 gefchlecht wirdınicht ver 
22 Denn es* werden ſich erzgehen, bis daß dis alles 
heben falſche Chriſti, und falſche ſchehe. + 
e 2 undwans 31. *Himmel und erbenterbih 
derthun; daß ſie auch die aus⸗ vergehen: Meine worte aber 
wehlten verfuhren ſo es mögewerden nicht vergehen . 
kb wäre 5 Maß 13 Matth aan 
Luc 21, 8 4 2, 11:| 32 Bon dem tage aber und 
*23 Ihr aber ſehet euch vor. der ſtunde weiß niemand, auch 
Siehe, ich habs euch alles zu=die engel nicht im himmel, auch 
vor geſagt. der ſohn nicht, fondern allein 
24 Aber zu der zeit, nachider Vater. *Matth. 24,3 36% 
dieſem trübjal, "werden ſonne 33 GSehet zu, wachet and 
Hund mond ihren ‚san pierliesbeter ; denn ihr wiſſet nichts 
ken: Sf. 13, 10. wann es zeit iſt. "Mat.25,13% 
5 Und die a werden] Luc. 12,40. €. 21, 3b.un% 
vom hi minel- fallen, - und die 34 Gleich als ein menfch, der 
kraͤfte der hwinel werden fichüber land zug, und verlieh 
bewegen. *" Dffenb. 6, 13. fein haus und gab fernen knech⸗ 
26 Und dann werden fie "ten, macht einem jeglichen fein 
fehen des menfchen ſohn kom-werk, und gebot dem —— 
men in ben wolken, mit g roſſer er ſolte wachen, 
kraft und herrlichkeit. 35 So wachet nun (denn 
"Daniel 7, 13. ihr wiffet nicht, wann der herr 
27 Ynd dann wird er ſeinedes hauſes kommt/ ob er kommt 
engel ſenden, und wird verſan⸗ am abend oder zu mitternacht, 
len feine auserwaͤhlten von denloder um das hahnengeſchrey⸗ 
vier winden, von dem ende denſoder des morgens.) 
erden bis zu dem ende der6 Auf daß er nicht ſchnell kome 
himmel me, und finde euch ſchlafend⸗ 
iR 38 ER; me 


] Ep. Ik { &; M arei. Gap, 14. 103 


185 ſage ich alten: Macher. net ihr ihnen gutes thun; mich 
aber habt ihr nicht allezeit, 


Das 14 Capi — —— 
Chriſti Salbung, Einſezung 8Sie hat gethan, was fie 
des Heiligen Abendmahls konte; fie iſt zuvor kommen 
3 Kampf Im Garten, Gefaͤng? meinen leichnam zu falten zu 
uni, Bekentniß vor Catpha/ meinem begraͤbniß 

Bern Suͤndenfall. 9 Wahrlich, ich ſage euch: 
| I * nach zween tagen war Wo dis ebangelium geprediget 
A oſtern, und die tage da) vird in aller welt, da wird nich 
ſuſſen brod. Uund die hohenprie auch das fagen zu Ihrem ger 
fer und ſchriftgelehrten ſuch-daͤchtniß, das ſie jezt gethan hat. 
en /wie ſie ihn mit liſten griffen 10 Und * Judas Iſcharioth, 
and toͤdteten. *Matth. 26,2 einer von den zwoͤlfen, ging 
Wich 22, 2. Foh. 13, 1. [hinzu den bohenprieftern, daß 
2 Sie fyrachen aber: Sabre ihn verrierhe, 
nicht auf das feft, daß nich" Matth.26,14. 2uc.22,3-.4 
din aufruhr im voll werde | rı Da fie daß höreten, war: 

3 Und * da er zu Bethanien den fie froh, und verhieſſen ihm 
war, in Simon des ausſaͤzigenſdas geld zu geben, und er fich- 
hauſe, und ſaß zu tifche, da Farce, wie er ihn füglich werriethe. 
“ein weib die hatte ein-glad mit! ro Und * am erften tage der 
nugefaͤlſchtem und foftlichen ſuͤſſen brod, da man das oſter⸗ 
narden⸗waſſer; und fie zerbrachtam opferte, ſprachen feine juͤn⸗ 
das glas, und goß es auf ſeinſger zu ihm: Wo wilt du, daß 

haupt. *NMatth. 26, 6 wir hingehen und bereiten, daß 
‚Ruc7,38. Zoh.1r,2. c. 12,3 du das ofterlamm effeft? 

"4 Da waren etliche die wur" Matt.26,17.°  8ue.22,7.8. 
den umwillig, = und forachen | 173 Und er fandte feiner juͤn⸗ 
Was full duch diefer unrath Ager zween und * ſprach zu ih: 
MIR Matti 26, 8. nen: Gchet bin in die ftabt, 
5 Man Fönte dad waſſer mehrund es wird euch ein menſch 
denn um drey hundert groſchen begegnen, der trägt einen krug 
werfauft haben, und dafeibelmit wafler, folget ihm nach. 


‚den armen geben, Und mur— "tue 22, 8. 
reten über fie. 14 Und wo er eingehet, da 


6 3Efus aber forach : Laſſet forcchet zu dem hauswirth: 
je mit frieden; was bekuͤmmert Der meifter laͤſſet dir fagen : 
fie? Sie hat ein gut werl Wo ift Das gaſthaus darinnen 
? mir gethan. ich das oſterlamm ef mir me 
7 Ihr habt” allezeit arme bey nen jüngern ? 15 Und 


On: 
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7 Mas ch aber euc) fage.fench, und wenn ihr woller,tönz 


CWahrlich ic) fage euch einer 
unter euch, der mit mir iffet, 


‚zu ihnen : einer aus den zwoͤl⸗ 
‚fen, der mit mir in die [püffellitehe, will ich por eu binge: 


ſchen, durch welchen des men— 
ſchen ſohn verrathen wird; es 


und ſprach: dehmet, eſſet * 
das iſt mein Luc 22,19 


— 
104 Cap, 14. Evangelium Cap. 4. 


Das iſt mein blut des neuen te 
ftert und bereitet iſt; dafelbftiitaments, das für viele ver; 
richtet für uns zu. offen wird. 

16 Und die jünger gingen) 25 Wahrlich, ich fage ach 
and und kamen im die ſtadt, daß ich hinfort nicht trinken 
und fundens, wie er ihnen geslwerde vom gewaͤchſe des wein 
fagt hatte, und bereiteten dasiitockd, bis aufden tag, Da | 
ofterlamnt. 

17 Am abend aber* Fam Er 
mit den zwoͤlfen. 


26 Und da fie den 36 
"gefprochen hatten,zgingen fü 
* Matth. 26, 20.10. hinaus an den diberg, 

18 Und als fie zu tifche faf: ("gefungn ). © 

fen, und affen, fprach SFfus :1Matt.26,30. Luc, 22, 3% 
Joh 18 

27 Und JEſus ſprach zu ih 
zent Ihr werdet euch, in die: 
jer nacht alle an mir aͤrgern 


wird mich verrathen. 
$ Koh. 13, 2Ir 


19 Und fie wurden traurig. Denn es *ſtehet geſchrieben 
und fagten zu ihm, einer nach Ich werde den hirten fchlagen, 
und die fchafe werden ſich zer: 


dem andern: Bin Ichs? Und 
der andere + Bin Ichs? ſtreuen.  * Zac. 13 

20 Er antwortete und ſprach Matth.26,31. Joh. 16,8 32. 
28 Abernachdem ich aufer: 


tauchet. | ben in Saliliam. * c. 16, 7. 
21 Zwar des menfchen fohn] Matth.26,5.2 €.28,10.16. 
gehet himwie von ihm gefchrie:] 29 Petrus aber fagte zu ihm 
ben ſteht; wehe aber dem mens} Und wenn ſie ſich alle aͤrgerten 
ſo wolte doch ich mich nich 

aͤrgern. 
waͤre demſelben menfchen bef;) 30 Und JEſus = fprach z zu 
fer, daß er nie gebohren waͤre ihm: Wahrlich, ich füge di, 
22 Und indem fie affen, "heute in Diefer nacht, ehe denn 
nahm JEſus das brod, dankteſder hahn zweymal Frahet,. wirſi 
und brachs, und gabs ihnerdu mich dreymal verleugnen. 
Matth. 26, 34. Luc. 22,34. 
Foh 13, 38. 
23 Und nahm den Felch, unt| 31 Er aber redete noch wei⸗ 
dankte, und "gab ihnen den ser: Ja wann ich auch mit dit 
und fie tzunlen alle Daraus. erben muͤſte, wolte ich dich 


| nicht 
a + | 


neu trinke in dem reich GOttes 


15 Und er wird euch einen] 24 Und er Fbrach zu ihnen! 
groſſen faal zeigen, der gepfla: 


Cap. I St. Marcı. Cap. 14. 105 
verlengnen. 


| en. Seſſelbigen denn ihre augen waren voll 
‚gleichen ſagten fie alle. ſchlafs, und wuſten nicht, was 
32 Und ſie $ kamen zu dem ſie ihm antworteten. 

höre, mit namen Gethfemane.) ar Und er Fam zum drittens 
Und er ſprach zu feinen juͤn⸗wal, und ſprach zu ihnen: 6 
gern: Setzet euch hie, bis IH Ach! wollet ihr nun ſchlafen 
hingehe und bete, FMat. 26,36. und ruhen ? Es iſt genug, bie 
33Und nahm zu ſich Pe⸗ ſtunde iſt kommen: Siehe, des 
rum, und Jacobum, und Jo-menſchen ſohn wird uͤberant— 
‚bannen; und fing an zu zittern wortet in der ſuͤnder haͤnde. 
und zu zagen. | $ Matth, 26, 45. 

34 Und Sprach zu ihnen: 42 Stehet $ auf, laffet uns 
Meine ſeele ift betruͤbt bis an gehen; ſiehe, der mich verraͤth, 
Den tod; enthaltet euch hie,iſt nahe. $ oh. 14, 31. 
und wachet. $ Matth.26,38:.| 43. Und alsbald, da er noch 
N. oh» 12,.27- redete, Flam herzu Judas, der 
35 Und ging ein wenig fürs zwölfen einer, und eine groffe 
"Baß,tfiel auf die erde, und be⸗ ſchaar mit ihm, mit ſchwerdten 
tete, daß jo es moͤglich waͤre, und mit ſtangen, von den ho— 
die ſtunde voruͤber ginge. henprieſtern und ſchriftgelehr— 
ue ten und aͤlteſten. FMatt. 2647. 
36 Und ſprach: Abba, mein] Luc. 22, 47. Joh. 18,3. 
Bater, *Res iſt dir alles moͤglich, ga Und der verraͤther ‚hatte 
überhebe mich dieſes kelchs; ihnen ein zeichen gegeben, und 
doch nicht was ich will, fonzigefagt: Welchen ich kuͤſſen wer- 
Der was du wilft. "Luc, 1,37.|de, der iſts; den greifet, und 
‚+ Matth. 26, 39. Joh. 6,38. führet ihn gewiß. Er 
37 Und Fam, und fand.fiel 45 Und da er Fam, trat er 
ſchlafend. Undfprach zu Pe⸗bald zu ihm, und fprach zu ihm: 
‚tr0; Simon,ſchlaͤfeſt du ? Rabbi, Rabbi: $ und füffete 
Vermoͤchteſt du nicht eine ſtun-ihn. $ 2Sam.20,9. 
de zu wachen. ? 46 Die aber legten ihre hän- 
4 38 Wachet Fund betet, daß de an ihn, und griffen ihn. 
ihr nicht in verfuchung fallet.| 47 Ciner aber von denen, . 
Der geift ift willig; aber das die dabey flunden, 309 $ fein 
it ft ſchwach. Mat. 26,41 ſchwerdt aus; und fihlug des 
30 Und ging wieder hin, und hohenprieſters knecht, und hieb 
betete, und ſprach dieſelbigen ihm ein ohr ab. mh, 
Marta... ... 16 Natth.26,5T. Luc. 22,50. 
40 Und fam wieder, und] 48 Und JEſus antwortete, 
and fie abermal fchlefend ‚und ſprach zu iIhnendt Ihr ſeyd 
RER. | ausgegangen, 
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106: Gay. 14... Eoangeliums. >. Erp.14;\, 
an Sgegangen, als zuelnenindrz, 58 Wir haben gehorer, da) 
der, m it ſchwerdten nad miter ſagte: 5Ich will den tempe 
ſtaugen mich zu fahen der mit handen gemacht ift,ab, 

39 Sch bin täglich bey ench brechen, und in dreyen Tan 
im tempel geweſen, und habe cinen audern bauen, der nid 
gelehrer, und ihr habt mich mit hat en gemacht ſey. Bi. 

“ 


nicht gegriffen. ber auf daß 0 2, 19.2147 58 
$ die fehrift erfäller werde. 59 Aber ihr zen; auiß Pi 
$ Pr. 69, 10. te noch nicht überein. 
50 Und die Sjünger verliefen. 60: Und $ der hobeprieſt 
ihn alle, und flohen. ſttund auf unter fis, und “4 


8 Hiob N 13. 95.88, 9. JEſum, und ſprach Antwo 
51 Und es war ein jöngling,teft du nichts zu dem, vl 
der folgete ihm nach, der war diefe roider Dich zeugen ? 
ie eimwan bekleidet auf d der) $ Matt h. 26, —— 
bloſſen haut; und die juͤnglinge 61 Er $ aber ſchwieg ſulle 
griffen ihn. und antwortete nichts. Da 
52 Er aber lief den leinwand fragte ihn der boheprieſter a 
fahren, und flohe bloß son ih⸗ bermal/ und et zu ihm 
nen, Biſt du Chriſtus/ der ſohn des 
53 Und fies fuhreten &fumbochastobten ? * NEE 
zu Dem hohenpriefter,behin zus] 62 36ſus aber fprach : Ich 
ſammen kommen waren alle bo: bins. . Und $ ihr werdet fehen 
henpriefter, und Alteften, unddes menfchen fohn fen, zur 
fehriftgelehrten. a Matt. 26,57. rechten band ber Eraft, um 
54 Petrus aber folgete Abamkomm mit des himmel | 


ie 


nach von ferne, bis hinemn imjfen, Matt, 24, 39,1. 26, 64 
des hohenprieſters pallaſt, und 


Site. 2269. h6 


er war da, und ſaß bey den! 63 Das gerriß der. bohepries 
Enechten, und wärmete fi ch bey ſter feinen rock, und ſprach; 


ih 


dem licht. Mas dürfen wir weiter 32 ugs 
55 Aber die $ hohengriefter 


niß ef. 10,6.1Mof. 14,0. 


und der ganze vath, fuchten 6483 hr habt gehöret die gotz 


zeugniß wider JEſum, auf daf Breoläfterung. Was duͤnket euch? 


fie ihn zum tode brachten, und® ie, aber$perdammten ihn als 
funden nichts. $Matth.26,59. ie, Daß er des todes ſchuldig 
56 Diele zaben falſch zeugniß wäre, HGerew. 26, TR 
wider ihn, aber ihr zeugnißl Matth. 26, 66. | 
fiimmete nicht überein. 63 Dag fingen an etliche i ihn 

57 Und etliche ftunden auf,Iyu berfpepen,u nd fein angeſicht 
und gaben falſch zeugniß widerlan verdecken, und mit far 
ihn, und ſprachen: zu 


J 
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Cap. 12» © Mari. * Gay 13. To7 
zu ſchlagen, und zu ihm zujas| Das 15 Capirel. 
m: Merffage mus. Und die Chriſti leiden vor Pilato, kro— 
echte ſchlugen ihn ins ange: nung, kreuzigung, tod und 
icht. Matth. 26,07.) begräbnif. 
66 Und Petrus war danie⸗ 1" bald Sam morgen hiel⸗ 
en im pallaſt, da kam deshosi&% ten die hohenprieſter einen 
enprieſters maͤgde eine. rath mit den aͤlteſten und 
67 Und da ſie ſahe Petrumſchriftgelehrten, darzu der ganz 
ch waͤrmen, ſchauete fie, ihn ze rath, und bunden IEſum, 
in, und fprach : Und du warefthmd führeten Ihn bin, und uͤ— 
uch mit dem JEſu von Na⸗herantworteten ihn Dilato. 
Bi 6 Matt. 27, 1.. 822,66, 
638 Er läugnete aber, und ob. 18, 28. 
: Ich kenne ihn nicht, a Und Pilatus fragte ihn: 
Biſt du ein koͤnig der Juͤden? 
Er antwortete aber und ſprach 
zu ihm: Du ſageſts. 

FJoh 18, 33. 
ho hub abermal an zu fagen; 3 Und die hohendrieſter be— | 
nen. Die daben ſtunden: Die-Fichulbigten ibn hart. | 
Aiſt der einer. Matt. 26,71. 4 Pilatus aber fragte ihn a⸗ 
70 Under läugnete abermal.|hermal, und ſprach : FAntwor⸗ 
md. nad) einer. kleinen weileteſt du nichts ? Siehe wie hart: 
achen abermal zu Petro Diet fie Lich verklagen. Bee“ —9— 
abey ſtunden: Wahrlich, du: $ Matth. 27,13 Re. 
fi.dereiner, denn du biſt ein) 5 JEſus aber antwortete 
aliläer, und deine frachehichts mehr, alſo, daß fir) auch 
tet gleich alſo. Pilatus vermumderte. > 
zı Er aber fing an ſich zul 6 Erg pflegte aber ihnen auf 
erfluchen und zu ſchwoͤren: das ofRerfeft einen gefangenen 
b kenne des menschen nicht, los zu geben, ‚welchen fie be— 
um dem ihr ſaget. .. gehtten.. , $- Matt; 27,15, * 
72 Und der habn Erähcte) 7 Es war aber einer, genannt 
am antertmal. Da gerechte Barrabes gefangen mit den 
ers an das wort, Soad SE-laufrkhrifchen, Die im aufruhr 
ʒu ihm ſagte: Che der hahn einen mord begangen hatten. 
hmal kraͤhet, wirſt du mich 8 Und das voll ging hinauf, 
eymal verlaͤugnen. Und erſund bat, daß er thaͤte, wie er 
ıb an zu weinen. pflegete. 
Br Marc.14,30.| 9 Pilatus aber antwortete 
aut. 22,34. 305, 13,38. lihnen; MWollet ihr, daß F ich, 
SR | * ecuch 
ir ( ? | 
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108° &ap. 15. Coangelium Cape 5. 
end) den Tonig der Jüden [os fpepeten ihu, und fielen auf die 
gebe? + Soh, 18, 39knie, und beteten ihn an. 

10 Denn er wuſte, daß ibn! 2o Und *da ſie ihn verſpot⸗ 
die hohenprieſter aus neid uͤ⸗tet hatien, zogen ſie ihm den 
berantwortet hatten. purpur aus, und zogen ihm 

ır Aber die hohenprieſter ſeine eigene kleider an, und fuͤh— 
reizeten das volk, Dap er ihnen reten ihn aus, daß ſie ihn kreu⸗ 
viel lieber den Barrabam los z gten. * Matt), 27, ZT: 
gäbe. + Matth. 27, 20.| 21 Und“zwungen einen, der 

12 Pilatus aber F ahtworsborhben ging, mit namen Si⸗ 
tete wiederum, und fprach zumon von Eyrene,der vom felde 
ihnen : Mas wollet ihr denn, kam, (der ein vater war Alles 
daß ich thue dem, ‘den ihr be⸗ xandri und Ruffi, daß er ihm 


ſchuldiget, er ſey ein koͤnig der das kreuz truͤge. | 


Süden. +&%oh. 18, 38.”Matth.27,32. Luc. 23, 26% 
13 Sie fehrien obermal:| 22 Und fie brachten ihn” 
Kreuzige ihn. an die ſtaͤtte Golgatha, das tft 


14 Pilatus aber, forach zu verdolmetſchet, fchevelftätte, 
ihnen: Was hat er.übeld ges] * Matth. 27, 22. 33. 1 
than? Aber fie fehrien noch! 23 Und fie gaben ihm myrr⸗ 
vielmehr: Kreuzige ihn. pen in wein zu trinfen; und 

15 Pilatud aber gedachteer nahms nicht zu fich. 
dem volf genug zu thun, und 24 Und da fie ihn gefreugt: 
gab F ihnen Barrabam los; get hatten, *theileten fie ſeine 
ud uͤberantwortete ihnen JEskleider, und wurfen das looe 
fin, daß er gegeiſſelt und gesidarum, welcher was uͤberkaͤme 
kreuziget würde, = Sf. 22,19. Matth. 27,35: 

+ Matti. 27, 26. Luc 23, 34: 309. 19, 242° 

16 Die * Triegöfnechte aber 25 Und es war um die dritte 
führeten ihn hinein in dag richt⸗ſtunde, da ſie ihn kreuzigten. 
haus, und riefen zufammen| a6 Und es * war oben uͤber 
die ganze ſchaar;* Joh. 19, 1.ihm gejchrieben, was man ihm 

17 Und ‘zogen ihm einenſchuld gab, nemlich: Ein koͤ— 
gurpur an, amd flochten einejnig der Jüden. "Mott.27,37: 
dornene Trone, und feßten fiel 27 Und fie freuzigten mit ihm 
ihn auf. zween mörder, einen zu feiner 

18 Und fingen an ihn zuirechten, und einen zur linken 
guͤiſſen: Gegruͤſſet ſeyſt du, der] 28 Da ward die ſchrift er 
Juͤden koͤnig! fuͤllet, *die da ſaget: Er ifl 

i9 Und ſchlugen ihm das unter die uͤbelthaͤter gerechnet 
haupt, mit dem vohr, und ver⸗s Ef. 53, 12. Luc. 22/37. 
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a; Cap . 15» St. Mars. Say. 15: 109 

29. Und die voruͤber ‚gingen, 37. Aber JEſus ſchrie laut, 
erten ihn, und ſchuͤttelten und verſchied. »Joh. 19, 30. 
e baupter,. und ſprachen: 38.Und"der vorhang im tem 


“ 
- 


ui. dich wie fein zerbrichftpel zerriß in zwey ſtuͤcke, yon 
den tempel und baueſt ihnoben an bis unten aus. | 
in drey tagen! *Joh. 2,19. "Matt.27,51: 

30, Hilf dir nun felber, und) 39. Derhauptmann aber der 
fieig herab vom kreuz. dabey fund, gegen ihm über, 
31. Deffelben gleichen die ho⸗ und fahe,daß er mit ſolchem ge= 
benpriefter verfpotteten ihn unsfchrey  verfchied, ſprach er : 
ter einander, ſamt den ſchrift⸗Wahrlich, dieſer meuſch iſt 
gelehrten, und ſprachen: Er GOttes ſohn geweſen. 

hat andern geholfen und Fan ° Matth.27,5q. 
ihm felber nicht helfen. 40. Und es* waren auch wei= 
32. Sit er Chriftus, und Fonigder, da die von ferne folches 
in Iſrael, fo feige er nun vomſchaueten, unter welchen war 
kreuz, daß wir fehen und glaus Maria Magdalena, und Ma: 
ben: und die mit ihm gefveusivin, des Heinen Jacobs uud 
jiget waren, fehmäheten ihn Joſes mutter, und Salome 5. 
auch. "Matt.27,55+ 

33. Und "nach der fechfien at. Die” ihm auch nachges 
kunde war eine finfterniß überifolget waren, da er in Galilaͤa 
das ganze land bis um diewar, und gedienet hatten; und 
geunte ſtunde. "Matt.27,45.)viel andere, die mit ihm hinauf 
34: Und um die neunte fhunzigen Jerufalem gegangen was 
de vief JEſus laut und ſprach: ren. Luc 8,2. 
"Eli, Eli, lama afabthant !| 42. Und am abend, dieweil 
das iſt verdolmetfchet 3 Meines der rüfttag war, welcher ift 
HHOtt! mein GOtt! warumder vorfabbath. 

yaft du mich verlaffen 2 43, Kam" Joſeph von Arima⸗ 
rer 2,5020, thia, ein. ehrbarer rarhsherr, 
93. Und etliche, die dabeywelcher auch auf Daß reich 
tunden, Da fie das höreten, GOttes wartete, der wagte es, 
prachen fie: Siehe, er rufetlund ging hinein zu Pilato, und 
em Elias. hat um den Leichnam JEſu. 
36. Da lief einer, und füllee"Matt.27,57. Luc.23,50, ſeq. 
e einen ſchwamm mit” effig, %0h.19,38 ſeq. 

ind fteckete ihn auf ein rohr, 44. Pilatus aber verwunder: 
ind tränfete ihn, und forad) :lte fich daß er ſchon tod war; 
Halt, Taffet fehen, ob Elias und rief dem Hauptmann, und 


— 


4 


Omme und ihn herab, nehme ragte ihn, ob er längft geſtor ⸗ 
Ei. 69,22. K ben waͤre? 45 · Und 
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110 Cap. 16. Evangelium Gas. 16. 
45. Und als ers erkundet von) 6. Er aber fprach zu ihnen 
dem bauptmanı, gab er Jo⸗Entſetzet euch nicht: Ihr fuch 
ſeph den leichnam. JEſum von Nazareth, den g 
46. Und er * Faufte einefrenzigten 5; er iſt auferftar 
leinwand, und nahm ihn ab,den, und ift nicht bie. Sieh 
und widelte ihn in die lein=da, die fiatte, da fie ihn hi 
wand, und legte ihn in eingrab legten. — 9J9 
das war in ein felſen gehauen, Gehet aber bin, und ſag 
und welzete einen flein vor deges feinen jüngern, und Per 
grabes thuͤr. * Matt. 27, 60.daß er vor euch hingehen wit 
47: Aber + Maria Magda⸗ in Galilaͤa; da werdet il 
lens, und Marta Joſes ſchaus ihn fehen, wierer euch gefag 


eten zu wo er hingeleget ward.|hat. TMatth.26,3: 
+-Mutt.27,61: Mare.11,28. Gefh.t,3. 


Das 16. Eapitel. 8. Und fie gingen schnell he 
Bon Chrifti auferfiehung und aus, und flohen von dem grad 
Himmelfahrt. denn e8 war fie zittern und en 
(Evangelium am Oſtertage.) een ankommen , und fagtt 
11? da der fabbath vergangen niemand nichts, denn fie furd 
war, "Fauften Maria Magaiten fih.] i 
dalena,und Maria Facobi,und 9. JEſus aber ; da er aufe 
‚Salomefpecerey,aufdaß fie Fasftanden war, frühe am erſte 
md undfaldeteihn."Mat.28,r.tage der Tabbather erfehien ı 
2uc.24,1. 15%06.20,1, | am erften der Maria Mia, 
2. Und fie Famen zum grabe dalena, von welcher er ſieb 
an einem fabbather fchr frühe,teufel ausgetrieben hatte, 
da die fone aufging. 7305.20,14: 16.18, 
3. Und fie fprachen unter ein=) TO- Und fie ging bin, und ve 
ander; Wer welzet uns den kuͤndigets denen, die mit ih 
ftein von des grabes thuͤr? geweſen waren, die, da lei 
a. Und fie fahen dahin, unöltrugen, und weineten. 
wurden gewahr, Daß der ftein] 11. Und diefelbigen, da | 
abgewelzet war; denn er warlhüreten, daß er lebete un 
> sehr groß FI Mof. 29,2.Iwäre ihr erſchienen, glaubete 
5. Und fie gingen hinein inſſie nicht. Ü 
- das grad, und fahen * einen) 12. Darnach,“da zween at 
juͤngling zur rechten hand filihnen wandelten, offenbare 
Ben, der hatte ein lang weißler fich unter einer andern g 
Heid anz und fie entfagten fich.Iftalt da fie aufs feld gingem 
Matt.28,5.6. Lu. 25,4. Me 
| Joh. 20/12 13. Und dieſelbige ging 
auch 


Gay. 16. St. Merci. Gay. 16:  IUI 
uch hin und verfündigten das folgen werden,‘ deinen, die da 
em ander, denen glaubetenlglauben, find die: * In meis 
rauch) nicht. nem namen werden fie teufel 
Ev. am Himmelfahrtö-tage Jiaustreiben, mit neuen zuns 
4 Quletzt, da die elfe zu tisigen reden. *Geſch. 16,18. 
ji fche jafjen, "offenbarete-- Geſch. 2, 4. IL- c. 10,46: 
Mal), und fchalt ihren une] 18. * Schlangen vertreiben. 


glauben , und ihres herzens Und fo fie etwas toͤdtliches 
yärtigfeit,daß fie nicht geglau⸗ trinken, wirds ihnen nicht ſcha— 


det hatten denen, die ihn gefe- 


den. Auf die Franken werden 
zen hatten auferſtanden. 


fie die hande legen, fo wirds 
Luc. 24, 30. beffer mit ihnen werden, 
Joh. 20, 19. 1@or. 15,5. 7.|  , "&efch. 28, 5. 8: 

15. "Und er frac) zu ihmen:| 19. Und der Herr, nachdem 
Gehet hin in alle welt, under mit ihnen geredet hatte, * 
prediget das evangelium + alziward er aufgebaben gen hints 
ler kreatur. "Matth.28,19.mel, und fiet zur rechten hand 
- 5oh.15,16. FCol,ı,23. GoOttes. *Luc.24,51. Geſ. 1,9. 


16. Wer da glaubet und ge⸗20. Sie aber gingen aus, und 


fauft wird, der wird felig wersipredigten an allen orten , und 
den: Wer aber nicht glaubet,iver HErr *wirkete mit ihnen, 
der wird verdammet werden.Iund bekräftigte das wort durch 
nr roh. 3, 18. 36. mitfolgende zeichen. ] 

„a7. Die zeichen aber, die bait&efch.3,16, c. 14,3. Ebr. 2,4. 


Ende des Epangelii St. Marc, 


— * | ’ ? e I 

- Evangelium St, Luca, 

er Da51. Eapitel. |, Habt richs auch fr gut 
Johannis geburt und Findheit. angefehen , nachdem ich. alles 
KR intemal ſichs viel unter" anbeginn erkundet habe, 
KD wunden haben, zu freffen OP ichs zu dir, mein guter 
die rede von den geſchichten Zbeophile! mit fleig ordentlich 
ſo unter uns ergangen find ; ſchriebe. Geſch. 
2. Wie uns das gegeben ha⸗ 4. Auf daß du gewiſſen grund 
ben, die es von anfang Ffeloperfahreft der lehre, welcher du 
Ek und Diener des worts unterrichtet bift, x 
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“ ſind;  +Zohrr,ı.| 5. Zu der Zeit Herodie, des 


N EN 


Pre | 
Finigs 3 Zudal, Sn ir — 14. Und du Ta. Und du wirft de ve ven 
von der + ordnung Abia, mitund wenne haben, und bi 
namen Zacharias und ſein werden ſich feiner geburt frau, 
weib von den toͤchtern Aaron, en. 5 
welche hieß Ehſabeth. 515. Denn er wird sroß-rfen 
*Matth2, 1. FAChro. 25, 10. por dem HErrn; wein u 
6. Sie waren —— alte, beyde ſtark getränf wird er nicht trit 
fromm vor GOtt, und gingen fen. Und er wird noch 
in allen geboten und faungenimutterleibe evfülfet werden m 
des HErrn untadelich. dem heiligen geiſt. H 
er Und fie hatten kein kind - + Matt. 11,9. 11. © 
denn Elifaberh war unfruchte) 16. Und. er wird der en 
bar, und waren beyde wohl von Sfrael viel zu GOtt ihre 
‚betaget. | HERRN bekehren. 
8. Und es 5 ſich, da el 17. Und er wird vor ıbt 
des prieſteramts uflegete vor hergeben im geift und kraft € 
EHDtt, zur zeit feiner orduung. lias, zu befehren Die herzen’ dt 
9. Nach gewohnheit des. pries vater zu den Findern, und di 
ſterthums; und an ihm war, unglaubigen zu der Elugbei 
daß Ker raͤuchern ſolte, ging erider gerechten; zuzurichten dei 
in den tempel des HERRN. HErrn ein bereit- vol 
“2 Mof. 30, 7: + Mal. 4,5. Matth. 11,14 
10. Und bie ganze menge des 12,1 
volks war "haufen, und bete 18. Und Zacharias ſprach 
te unter * fiunde des raͤu⸗dem engel: Wobey foll ic) da 
cherns. 3Moſ. 16, 17 erkennen? Denn ich bin alt 
ı Kin. 7,712 und mein weib ift betaget. 
11. Es erfchien ihm "aber der) 19. Dir engel anfwortere,umi 
engel des HErrn, und ſtund ſprach zu ihm: Sch bin" Ga 
zur rechten Ben am *raͤuch⸗ driel, der vor + GHDtt fiehet 
Altar. =" Mof, 307 T-und din gefandt mit div zu re: 
12. Und ala Zacharias. ihnden, Daß ich dir folches ver— 
fabe, erfchrad er, und es Fam fündigte- "Dan.S,16. 9,27 
ibn eine furcht an. Pſ. 103,20, 
19. Aber der engel fprach zu) 20. Und fiche ou wirft ver 
ihn: Fuͤrchte dich nicht, Zacha⸗ fiummen, und nicht reden koͤn 
ria; denn dein *gebet iſt erhoͤ nen, bis auf den tag da DIS ge 
ret, "und dein weib Eliſabethſchehen wird, Darum, daß dt 
wird Dir einen fohn gebären ‚meinen worten nicht aegl aub 
des namen jolt du Johannes haft, welche follen rl we 
kl * Gefch.10,31.jden zu ihrer zeit, 
2I. An 
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Cap. Stuck mr 
21. Und das voſt wartete auf ſchra 
Zacharias, und verwundertegedachte, welch ein gruß iſt 
fich, daß "r fo lange im tempeldas ? 
verzog 30. Und der engel ſprach zu 
"02. Und da er hinaus ging, 
konte er nicht mit ihnen reden. 
Und fie merften, daß er ein ge-funden. = Matth. 1,20. 
ficht gefehen hatte im tempel.| 31. Siehe, du * wirft ſchwau⸗ 
Und er winkte ihnen, und bliebiger werden im leibe, und einen 
ftumm. fohn gebären, des namen folk 
23. Und es begab fich, da diedu F JESUS heiffen. 
Zeit feines amts aus war, ging” Ef. 7,14. 26 Matth. TAI. 
er heim in fein haus. 32. Der wird groß und ein 


fein weib Elifaberh ſchwanger, werden; und GOtt, der HErr 
und verbarg ſich fünf monden, wird F ihm den ſtuhl feines va⸗ 
mdfrah: terd Davids geben. 
25. Alfo "hat mirder HE * Eſ. 9,7: T2Sam. 7,12. 
geihan in den tagen,da er mich 33. Und er wird ein fonig 
angefehen hat, Daß er meinefeyn über Das haus Jacob 
ſchmach unter den menſchen ewiglich, und + feines konig⸗ 
von mir Rs fein ende feym, 
Kir ee ei 2 de Dan. 4,31. c.7, 4. Mich. 4,7 
(Ev.am Tage aria Verkuͤn.) 34 D ae Maria — 
26. Und im ſechſten mond engel: Wie ſoll das zugehen 2 
ward der engel Ga⸗-Sintemal ich von keinem mans 
briel geſandt von GOtt in einene weiß. 

ſtadt in Galilän, die heiſſet 35. Der engel. antwortete, 
Nazareth, und ſprach zu ihr: + Der heis 
27. Zu einer Jungfrauen, *lige Geift wird über dich kom— 
Die vertrauet war einem mann men, und die Fraft des Hoͤch⸗ 
mit namen Joſeph, vom haufelften wird dich überfchatten 3 
David; und die jungfrau hieß darum auch das heilige, das 
‚Marin. * Matt, 1,18. bvon Dir geboren wird, ° wird 
* Luc. 2,5. GOttes john genennet wer⸗ 
28. Und der engel Fam zu ihnden. | 
hinein, und ſprach 3 Gegruͤſſet + Matt, 1, 18. 20% 
ſeyſt du holdfelige, der HErr iftl 36. Und fiehe, Elifaberh, deiz 
‚mit div, du gebenedeyete unterine gefreunde, iſt auch ſchwan— 


den weibern, ger mit einem fohn, in ihrem 
29. Ds fie aber ihn fahe, er= 
® K 


alter, und gehet jetzt im ſechſten 
v3 mund, 
| J 


= ik 


ide * Fürchte dich nicht, Mar 
ria ! du haft gnade bey GOtt 


24. Und nach den tagen ward Sohn des Höchiten genennmet 


v u. —* 
N, HSHTTT Die 
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te über feiner rede, und 
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37. Denn“ bey GOtt ift Fein] 47. + Und mein Geift — 


Bing unmoͤglich.* Moſ. 18,14ſich GOttes,* meines Heylan 
Hiob 42,2. Pſ.135, 5.6, des. 
Sit, 32,17.27. Zach. 8,6. 1Samı. 2, 1. "Hab. 4,18 

38. Maria aber forach : Sie] 48. Denn er hat die + nie 
he, ic) bin des HErrn magd zorigfeit feiner magd angeſe 
mir gefchehe wie du gefagt haft.pen. Siehe, von nun an wer 
Und der engel fchied von ihr. Iden mich” felig preifen alte Ein 
(Ev. am Tage Maris Heimf. Ydeskind. AR 
39. Maria aber fund auf Pf. 113,5:6. *1Moſ. 30,13 
RE in den tagen, ımdl 49. Denn er hat + groffl 
ging aufdas"gebirge endelich,dinge an mir gethan, der d 
zu der ſtadt Iuda"Fof.21,11. mächtig ift, und des name hei 
30; Und kam in das haus Zazilig ift. + 9f.126,2 
charias, und grüßete Elitabeth.| zo. Undrfeine barmberzigfen 
41. Und 06 begab fich, als waͤhret inimer für und für, bes 
Elifaberh den gruß Maria hoͤ⸗ denen, die ihn fürchten. fi 
rete, huͤpfete das Find in ihrem 2Moſ. 20,6. Pſ. 103, 13.17 
leibe. Und Eliſabeth ward des 51, Er + übet gewalt mi 
heiligen Beiftes voll, feinem arm, und zerftrener di 
42. Und rief laut/ und ſprach: *hoffaͤrtig find in ihres herzent 
* Gebenedeyet bift Du unterfinn. +Ef.51,9. 0.52, 10. 
den weibern, und gebenebeyeti* 2 Sam. 22,28. ı Pet. 5,5, 
iſt die frucht deines leibes. | 52. +. Er ftöffer die gewal: 
“9.28. Richt. 5,24. tigen vom ſtuhl, und $ erhebei 
43. Und woher kommt mirdie niedrigem, 

das, daß die mutrer meinedt- Pf. 147,6.$ ı Sam. 2, 7 
Herrn zu mir kommt? 2 Sam. 6,21:22. Hisb 5,11, 
44. Siehe, da ich die ftimmel 53.7 Die hungrigen füller ei 
veined gruſſes hörcte, hüpfetelmit gütern, und läffet die rei: 
mit das Find in meisichen leer, | 

„nem leide, +9. 31,11. P.107,9, ° 

i 45. Und + o ſelig bift du, die sa 2 

du geglaubet haft,deun es wird] 54.4 Er denket der barm⸗ 
vollendet werden was dir gesiherzigkeit, und hilft feinem 
tagt iſt von dem HCErrn. diener $ Sfrael auf, 
70 11,28. 30h.20,29. 145 Mof 7,78. Ef. 50,1% 
46. Und Maria furach: Ef. 41,8. 
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Cap. tr. St. Luck Gap. r. 173. 
"3 Wie er geredet hatamfern] 05. Und es Fam ee furcht 

datern Abraham 7 umd feinemlüber alle nachbaren ; und dis 
men ewiglich. geſchicht ward alles ruchtbar 
Ar ıMof. 17,7.19. 618,13. lauf dem ganzen Juͤdiſchen ges 
| 3 Mof. 26,42. birge, 

‚56, Und Maria blich bey ihr] 66. Und alfe, die es höreten, 
"bey drey monden; darnach keh⸗nahmens zu herzen, und ſpra—⸗ 
were fie wiederum heim. chen: Was meineft du, will 
Es. am tage S. Jo. des taͤuf. aus dem Findlein werden ? 
57. Und Elifaberh Fam ihre Deun die hand des HERRN 

zeit, daß fie gebaͤrenwar mit ihm. 
ſolte; und fie gebar einen ſohn 

58 Und ihre nachbaren und 
gefreundten hoͤreten, daß der weiſſagete und ſprach: 
wer groſſe barmherzigkeit an) 68. Gelobet * fey der HErr, 
Ahr gethan hatte, und freuetender GOTT Sfiael! denn er 
ich mit ihr. © Rue 15/9 hat + befucht und erlöfet $ fein 
59. Und es begab fih "antiguf, *Pf. 41,12 Pf.72,18. 
achten tage, Tamen fie zu best Suc, 7,16. $ Mattnar. 
ſchneiden das kindlein; und] 69. Und-hat uns + aufge 
bieffen ihn, nach feinem vater /richtet ein horn des heild, in 
achariad, . * 1Moſ. 17,12 dem Kaufe feines dieners Da— 
3 Moſ 12,3. vids. EN, 132,17 
60, Aber feine mutter ante] 70. Als er + vorzeiten gere— 
wortete, und fprach : Mit nich⸗ det hat, durch den mund feiner 
ten, fondern er fol Johannes heiligen pronheten, 
heiffen. j ; 

61. Und fie fprachen zu ihr :TEI-35,4- 323,0. Hoſ. 1,7. 
Iſt doch niemand in deiner71. Daß er uns ervettete von 
freundſchaft, der alfo heiſſe. unſern feinden, F und von der 
62. Und fie winkten ſeinemhand aller, die uns haſſen; 
vater, wie er ihn wolte heiffen T 91. 106,10, 
laſſen. 1 72. Und die barmherzigkeit 

63, Und er forderte ein taͤfe⸗ erzeigete unſern vaͤtern und 
lein, fchrieb, und forach : Erigedächte an feinen F heiligen 
heiſſet Sohannes. Und fie versibund, 
Wwunderten ſich alle. T 1. Mof. 17,7. | 
64. Und alsbald ward fein] 73. And Fam den eid, den er 
mund und feine zunge aufge-geſchworen hat unferm vater 
than, und redete, und lobeteAbraham, uns zu geben, 
GOtt. Marc. 7, 354° 7 1Moöſ · 22,16.ꝛc. 

2 * 74. Daß 


67. Und ſein vater Zacharias 
ward des heiligen Geiſtes voll, 


J 
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116 . Cap I Evangelium Cap. 2. 
72. Daprpwir erldfet aus der 2. Und dieſe fehaßung wa 
hand unferer feinde,” ihm die⸗ die alfererfie, und geſchah zu 
neten ohne furcht unfer lebenzi;eit, da Eyrenind landpflege 
Jange PGal. 1,4. Tit. 2,12. 14. in Syrien war, * Gefh.5,37 
*Ebr. 9,14. 3. Und jedermann ging, Da 
75. Surheiligteit und gerech⸗ er ſich ſchaͤtzen lieſſe, ein jeglich: 
tigkeit, die ihm gefaͤllig iſt. er in ſeine ſtadt. 
Col. 1,22. 4. Da machte ſich auch au 
76. Und du Findlein, wirſt Joſexh aus Galiläa, aus de 
ein prophet des Höchften heiſ⸗ adt Nazareth,in das Juͤdiſch 
ſen, du wirſt vor dem HErrnland, zur ſtadt David die di 
hergehen, daß dur feinen wegheiſſet Bethlehem ; Darum 
bereiteft, + Matth.2,3. ꝛtc. daß er von Dem haufe und ge 
7. Und erkenntniß Des heileifchlechte David war, | 
gebeft feinem voll, r die da iſt = Wic).5,Ie - 
in. vergebung ihrer fünden, | 5 Auf daß er ſich ſchaͤtze 
Ser. 31,34 lieſſe mit Maria, feinem’ ver 
78. Durch Die herzliche barm⸗ ſtrauten weibe,die war ſchwan 
herzigkeit unſers GHDttes,durchlger. * Matt.1,18. Luc. 1,27 
welche ung beſuchet hat der 6. Und als fie dafelbft waren 
anfgang aus der höhe. kam die zeit daß fie gebäre 
+ aMtof. 24,17: ſolte. —* 
79. Auf daß er erſcheine Dez] 7. Und fie * gebar ihren er 
nen, + die da fitzen im finſter⸗ ſten ſohn, und widelie ihn i 
niß und fchatten des todes, und windeln, und legte. ihn in ein 
vichte unſere füffe auf Den wegjtiippe, denn fie hatten fon 
des friedens.  +ET-92- 2effeinen raum in. der herberger 
80, Und das*kindlein wuchs, = Matth, 1,25: 
und ward ſtark im geift, und] 8. Und ed waren hivten i 
worin der wuͤſten, Dis daß erperfelbigen gegend auf dent fel 
folte hervor treten, vor dasde bey den hirden, die hütete 
volk Sirael] *c. 240.52.des nacht? ihre heerde. 
Das 2. GCapitel |g. Und ſiehe, des HEr 
Chriſti Geburt, Beſchneidung, engel trat zu ihnen, und Di 
Darftellung, Difputation. klarheit des HErrn leuchtet 
(Evangelium am Chriſtage.)um fie; und ſie furchten fir 
(6.10 fi) aber zu derſſehr. RE VE 
X zeit, daß ein gebot vom] ro, Und der engeliprach 3 
ihnen: Fürchtet euch nicht 
ehe, ich verfiindige.euch gro 
freude, 


kayſer Auguſto ausging, daß 
alle welt geſchaͤtzet wuͤrde. 


Be kucd "Can. 2. 117 
de, Die allen volt widere] 20, Und die hirten Fehreren 
hren wird. wieder un, preifeten und lobe— 
ir. Denn and) if heute derten GOtt, um alles, dad ſie ge= 
Heiland geboren, welcher ifihöret und geſehen hatten, wie 
Lhriſtus der KERN, in. derdenn zu ihnen gefagt wer.] 
ſtadt David. .. 1 (Ep. am neuen Jahrs⸗tage.) 
12. Und das habt zum zeis2ı. Und da 7 achttage um 
chen, ihr werdet finden das waren, daß das Find 
Tind in windeln gewickelt, und beſchnitten würde, da ward 
in einer krippen liegen. fein nanıe genennet SEEUS* 
13. Und alsbald war da bey welcher genennet war von dein 
Dem, engel die menge ber engel ‚ che denn er in mutter⸗ 
yinmlifchen heerfchaaren, dielfeibe empfangen ward.] 
Iobeten GOtt und ſprachen: FıMof.17,12. "Luer,gt 
7. Daun.:7, Io, (Even, am tage der reinigung 
14. Ehre fey GOtt in der Maraͤt) 
söhe, und friede auf erden, 22. Und da die tage ihrer 
ind den menſchen ein wohlge— reinigung nach dem 
fallen.] > j Ei. 57, 19.geſetz H Mofis kamen, brachten 
(Ep. am 2 Chriſt-tage.) ſie ihn gen Serufalem, auf daß 
75. Und da die engel von ih⸗ ſie ihn Darftelleten dem HErrn. 
nen gen himmel fuhren, K3Moſt 12, 2: fig. 
prachen die hirten untereinans] 23. (Wie denn gefchrießen 
der: Laffet"uns nun gehen genlitchet in dem geſetz des HErrn: 
ethlehem, und die gefchichtelg Allerley maͤnnlein, das zum 
ehen, die da gefchehen ift, dielerften die mutter bricht, foll 
uns der HErr Fund gethan hat. dem Herrn geheiliget heiſſen.] 
*2Moſ. 3, 3: $ 2 Mof. 13,2: €. 22,29. 
916. Und fie kamen eilend,und) 34,19. 4 Moſ. 3, 13. 
Anden beyde Mariam und] 24. Und daß fie gäben das 
Joſeph, dazu das Find in deropfer, nach dem gefagt iſt $ int 
rippen liegend. geſetz des HErrn: Ein paar 
17. Da ſie es aber geſehenſturteltanben, oder zwo junge 
jatten, breiteten ſie das wortſtauben. FZ3Moſ. 12, 8. 
us, welches zu ihnen von dies] 23. Und fiehe, ein menfch wer 
em Finde gefagt war. zu Serufalem, mit namen Si— 
18. Und alle, vor die es kam, meon; amd derfelbe menfch 
Bunderten fic) der rede, die ih- war fromm und gottesflicchtig, 
von die hirten gefagt hatten. und wartete auf den *troft Sfr 
79. Maria aber behielt allerael, und der heilige geift war 
ieſe worte, und bewegte ſielin ihm. HMoT. 5,29. 
a ihrem herzen, 26. Und 
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26, And ihm war eine ant⸗ 35. (Und es wird ein fehwerdi 
wort worden von dem heiligen durch deine ſeele dringen,) anf] 
Geiſt, er folte den tod nicht ſes daß vieler herzen gedanken of⸗ 
ben, er hätte denn zuvor den fenbar werden. | 
Ehriſt des HErrn gefehen. | 36. Und es war eine prophes] 

27: Und Famansanregen des tin, Hanna, eine tochter Pha⸗ 
Geiftes in den tempel. Und dannel, vom geſchlecht Aſer, Dir] 
Die eftern das Find SESUMwar wohl beiaget, und hatt 
in den tempel brachten, Daß ſie gelebet fieben jahr mit ihren! 
für ihn thäten, wie man pflesmanne, nach ihrer jungfrau⸗ 
get nach dem geſetz; ſchaft. 
"28. Da nahm er ihn auf feis) 37. Und war nun eine witw 
ne arme, und lobete GOtt, und bey vier und achzig jahren, dir! 
ſprach: Fam nimmer vom tempel, Die! 

29. HERR, nun * läffeft du nete GOtt mit faftenumd betei] 
deinen Diener in frieden fahrtag und nacht. * ITim. 5, 5| 


ren, wie Du gejagt haft, 38% Diefelbige trat auch hin: 
= 1. Mof. 46,30. zu, zu berfelbigen ſtunde, un] 


30, Denn meine augen haben preifete den HErrn, und rede 
= deinen Heiland gefehen, te von ihm zu allen,die auf di] 
* 3,6. erlöfung zu Serufalem warte 

31. Melchen du bereitet haſt ten. Ä 
por allen“ völfern, 39. Und da fie es alles vollen 
"= Ef, 11,10. (49,6. det hatten nach Dem geſetz De 
32. Ein * licht zu erleuchten HErrn, Tehreten fie wieber i 
die heiden,undzum preis deines Galilaͤam/ zu ihrer. ſtadt Nazo 
volks Iſrael.) *Eſ. 42, 6.rxeth. | | 
(Evangelium am Sonntage go. Aber das Find *wuch 
nach dem Chrifttage.] nnd ward ſtark im geift, vol 

33. Und fein vater. und mut⸗ weisheit, und GOttes gnad 
ter verwunderten ſich war. bey ihm. J* 9.52. c. 1,80 

des, das von ihm geredet ward: (Evangelium am 1 Sonta 
34. Und Simeon ſegnete fi) nach Epiphaniaͤ.) | 
und ſprach zu Marta, feiner) gr, Und feine eltern ginge 
mutter > Siehe, dieſer wird ges —- ale jahr gen Jeruſ⸗ 
fest * zu. einem fall. umd auferslem auf das + oflerfeft. 
ftehen vieler in Zfrael, und zur 2Mof. 34,23. 5Moſ⸗16,10 
einen zeichen, dem: widerfpros] 42; Und da er zwoͤlf jahr a 
den wird, * Eſ. 8,14. war sgingen fie hinauf gen J 
Matth. ar, 42. Roͤm.q, 33. ruſalem, nach gewohnheit d 
1 Cor 1,23, 2Cor. 2, 16. feſtes. "Bi 
| | | 43: Und 


{ 


I ap. 2. St. -Luea. Say. 3. 119 
| 43. Und Da die tage vollen-Jmutter "behielt alle diefe worte 
waren, und fie wieder zulin ihrem herzen.* 1Moſ. 37, 11. 


ZEſus zu Jeruſalem, und ſei⸗ an weisheit, alter und gnade 
ne eltern wuſtens nicht. bey GOtt und den menfchen. 
' 44. Öie Rt aber, er T 1 ©am, 2,26. 
ware unter Den gefahrten, und a Wr UT 
Tamen eine tagreife, und ſuch⸗ 2 “2 3 = £ ——— 
‚ten ihn unter den gefreundten Johannis Bußpredigt und 
und bekanten. Zeugniß son Chriſto: Chriſti 
45. Und da fie ihn nicht fun⸗ Taufe und Geburts⸗linie. 
‚den, gingen fie wiederum gen Bn dem fuͤnfzehendẽ jahr des 
Jeruſalem und fuchten ibn, Niaiferthums kaiſers Tibe— 
46. Und es begab ſich nachiii, da. Pontius Pilatus land⸗ 
dreyen tagen, funden fie ihnpfleger in Sudia war ‚und 
im tempel figen mitten unter Herodes ein vierfürft in Galis 
den lehrern, Daß er ihnen zu⸗laͤa, und fein bruder Philip⸗ 
drete, und fie fragete. pus ein vierfuͤrſt in Ituraͤa, 
47. Und * alledie ihm zuhoͤ- und der gegend Trachonitis, 
eten, verwunderten ſich feines und Lyſanias ein vierfuͤrſt in 
berſtandes, und ſeiner autwort. Bu | Nu 
= Matt. 7,28. Marc, 1,22.) 2: Da Hamas und $ Gai- 
J ln phas bohepriefter waren , da 
„45. Und da fie ihn fahen,ent- gefchah der befehl GOttes - zu 
aten fie fich. Und feine mut— Föhannes, Zacharias fohn, in. 
* fprach zu ihn: Mein fohn, der wuͤſten. GYOhTL,19. 51. 
„warum haft du und das ges] „Anden kam in altes egend 
an? Siehe, dein vater md >’ ME y 8 
En .= um den Jordan, und predigte 
haben Dich mit ſchmerzent TEE SE 
die taufe der buffe, zur berge= 
gefucht „1 Moſ. 20, .bung der finde. Matt.3,1.2, 
49. Und er fprach zu Ihnen : 4. Wie gefchrieben ſtehet in 
as iſts daß ihr mich geſucht dem buch der rede Sefnias des 
yabe? Wiſſet ihr nicht, daß ich zropheten, der da ſagt: Es iſt 
eyn muß in dem, das meines eine ſtimme eines predigers in 
aters iſt? der wuͤſten: Bereitet den weg 
50. Und fie verſtunden dasdes HEren, und machet feine 
ort nicht, daß er mit ihnen ſteige richtig, Eſ. 40,3. 
edete, Matt.3,3. ꝛc. Maren, 
I.Und er ging mit ihnen hin⸗ 5. Alle thale ſollen voll wer— 
b, und Fam gen Nazareth, und den, und alle berge und hügel 
dar ihnenunterthan. Und feinefollen erniedriget werden, und 
e > was 
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anfe gingen, blieb das kind 32. Und JEſus * nahm zu” 
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Das hmm ıft, follrichtig were] 14. Da fragten ihn auch Di 
den, und was uneben It, ſoll kriegsleute, und I Pr hen; 


Schlechter weg werden. Was follen denn wir thun 
6. Vnd $ alles fleiſch wird den ind er ſprach zu ihnen : Thu 
beiland GOttes ſehen. — gewalt noch unrecht 

82. Ef.52,70. und laſſet euch begnügen an eu 


7..Da fprad) er zudem solfrem ſolde. F 3Mof- 19,13 
das hinaus ging, daß es ſich 15. Als aber das volk in 
von ihm taufen ließe: N Ihr wahn war, und dachten alle i 
gtterngezüchte, wer bat dennihren herzen von Johanne, o 
euch geweifet, daß ihr Dem zuzer sielleicht Chriſtus waͤre: 
kuͤnftigen zorn eutrinnen wer⸗ 16. Antwortete Sohannet 
det ? S Matt.3,7. und ſprach zu allen tr ich tau 
8. Sehet zu, thut echtſchafts fe euch mit waſſer; es komn 
fene ſruͤchte der buſſe; undaber ein ſtaͤrkerer nach mi 
nehmet euch nicht vor zu ſasdem ich nicht genugſam bi 
‚gen ; wir baben Abraham zum daß ich die riemen ſeiner ſchu 
ler. Dem ich ſage euch zaufloſe; Der wird euch m 
Gott kan dem Abraham aus dent heiligen Geiſtund mit fer 
dieſen Keinen Finder erwecken. er taufen Matth 3, 17.220 
$ Matt. 3, 9. Joh. 8, 39. 17 In deffelben $ band i 
0. E8$ iſt ſchon Die art den die wurfsfchaufel, und er wi 
Yäunten an die wurzel gelegt ſeine tenne fegen, und wird de 
Welcher baum "nicht gute weitzen in ſeine ſcheure ſamn 
frlichte bringet wird abgehauen fen, und die ſpreu wird er m 
und in das feuer geworfen. ewigen feuer perbrennen. 
$ Matt. 3, 10: c. 7, 19. $ Matt:3, 12, 
“ oe 15, 20% 18, Und viel anders mel 
10, Und das volk fragte ihn, bermahnete und verkuͤndigte 
und ſprach: was 9 ſollen wirdem volk. 
denn thun? GGeſch.2,37. 19- Herodes $ aber, der pie 
ır. Erantwortete und fprachlfürft, da er von ihm geftraf 
zu ihnen: Mer Sziveen roͤckeſward, um Herodias willen,fe 
hat, der gebe dem, Der keinennes bruders Philippi weib,un 
‚bat ; und wer fpeife. hat thueſum alles übels willen, das H 
uch alſo. .$ 1 Joh. 3/13 · rodes thͤ BER 
"12. Es Famen aud) die zoll] KH Mare. 6,17. 
ner daß fie fich taufen lieſſen, 20. Ueber das alles Tegte ı 
und forachen zu ihn : Meifter/$ SJohannem gefangen. | 
was follen denn wir thun ? $ Matt. 11,2: 
13. Er fprach zu ihnen ; For⸗ 2T- Und es begab fich, da füı 
zert nicht mehr denn geſetztiſt alles 


Cap. 3. Et, Luca. Cap. 3. 721 
Nies volt taufen ließ, und FEzfber war en ſohn Eliezer,, Der 
15 auch) getauft war, und besiwar ein ſohn Sorem , der war 
ete,* daß fich der himmel aufzlein fohn Matthat, der war ein? 
Wat, :° “= Matt.3,10. john Leoi, | | 
" Mare. 1,10. 30h.1,32. | 30, Der war ein fohn Si⸗ 
22. Und der heilige Geift fuhr meon, der war ein john Juda, 
hernieder in leiblicher geſtalt der war ein ſohn Joſeph, der 
auf ihn, wie eine taube; und war ein ſohn Jonam, der war 
‚eine ſtimme kam aus dem himzlein ſohn Eliakim, 
mel, die fprach "Du bift mein 31. Der war ein fohn Mer 
lieber ſohn, an dem ich wohl⸗lea, der war ein fohn Manam, 
gefallen habe. "Matth.3,1T7.\der war ein john Matthathan, 
23 Und JEſus ging in dasider war ein ſohn * Nathan, 
dreyßigſte jahr, und ward ge⸗der war ein ſohn David, 
halten für einen fohn Jofeph ” San. 3,14 
welcher war ein fohn Eli, 32. Der. warein ſohn Jeſſe, 
24. Der war ein fohn Mater ibar ein fohn Dbed, ver 
Ehat, der war cin fohn Levi, war ein fohn Boas, der war 


der war, ein fohn Melchi, verein john Salmon, der war ein 
war ein fohn Janna, der war john Nahaſſon, + Ruth 4,204 
ein Sohn Sofeph, | 33. Der war ein fohn Ami⸗ 
25. Der warein fohn Matznadab, der war ein fobn A⸗ 
athias, der war ein fohn Azıam, der war ein fohn Efron, 
nos, der war ein fohn Nahum, der war ein john Phares, der 
ver war ein fohn Esli, der warlvar ein fohn Kuda, 
in fohn Nange, | 134 Der war ein fohn Jacob, 
26. Der war einfohn Maath,ver war ein john Iſaac, ver + 
vr war ein john Matthathias, war ein ſohn Abraͤham, der. 
er war ein ſohn Semei, der war ein ſohn Thara, der war 
var ein ſohn Joſeph, der war ein ſohn Nachor, 1Moſ. 21,2. 
in ſohn Juda, 35. Der war ein ſohn Sa— 
27. Der war ein fohn Jozruch, der war ein fohn Raga⸗ 
anna, der war ein john Re—hn, ver war ein fohn Phaleg⸗ 
ia, der war ein fohn Zorobasder war ein ſohn Eber, der 
tel, der war ein fohn Zelathiel,/imar ein fohn Sala, . 

er war ein. fohn Neri, 36. Der war ein fohn Gai- 
28. Der war. ein fohn Mel⸗ nan, der war einfohn Arphach⸗ 
bi, der war ein ſohn Addi, der ſad, der * war ein fohn Sen, 
var. ein fohn Koſam, der warder war ein fohn Noa, der + 
in ſohn Elmodam, der warwar ein fohn Lamech, 

1 john Her, i AMef. II, IO, FIMoſ. 5,25. 
29. Der war ein ſohn Joſee 37. Der 
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37. Der war ein ſohn Mazımd ihre herrlichteit , denn it 
sthufalah, der war ein fohn Es iſt mir übergeben, und ich geb 
noch, der war ein fohn Jared, ſie weichen ich will, f 
der war ein fohn Malaleel,| 7. So du mic) nun wilt an 
der war ein fohn Kama. beten, fo fol es alles dein feyn 
28. Der war ein fohn Cnos, 8. JEſus antwortete ihm 
per war ein fohn Seth, der lund ſorach: Hebe dich weg vo 
war ein fohn Adam, der war mir, ſatan! es ftehet*gefchrie 
Gottes. = 1Mof. 5,3. den: Du ſolt GOTT, deine) 
Das „Rapite [. \HGrm, anbeten, und ihm al 


Chriſtus wird verſucht, prediget De | 
und thut under, 9. Und er führete ihm ge 
G Eſus aber, * voll heiliges Serufalem, und ftellete ihn a 
J Geiſtes, kam wieber son des lempels zinnen, und ſpra 
dem Jordan, und ward vom zu ihm: Biſt du GOttes ſohl 
Geift in die wuͤſte gefuͤhret. ſo laß dich von hinnen hinunte 
= Matt. 4,1% WGeſch.8,39 10... Denn es ſtehet geſchri 
o, Und ward * vierzig tageiben :* Er wird befehlen fe 
lang son dem teufel verſucht. gen engeln von Dit, daß fie di 
And er aß nichts in denfelbigenibewahren, *Pſ. 91,1143 
togen ; und da dieſelbigen ein) ır. Und auf den händen fi 
ende hatten, hungerte ihn dar⸗ gen, aufdaß du nicht etwa de 
nach» 2Moſ. 34,28. nen fuß an einen ftein ſtoſſeſt 
3. Der tenfel aber ſprach zu) 12. JEſus antwortete, u 
ihm: Biſt du GOttes john, ſo ſprach zu ihm; Es iſt geſag 
* ſprich zu dem ſtein, daß a Du ſolt GOTT dein 
brod werde, * Matth.7,9. HErrn nicht verſuchen. 
J. Und JE [u 8 antwortete, = 5Moſ. 6,10, | 
uud ferach zu ihm: Es ſtehet 13. Und da der teufel a 
_ # gefchrieben + Der menſch ebet verſuchung vollendet hat 
nicht allein vom brod, ſondern wich ex von ihm eine zeitlar 
som einem jeglichenwort GOt⸗14. Und JEſus * kam wiel 
tes. in des Geiſtes kraft in Galil 
> 5Mof. 8,3. Matt: 4,4 am ; und. das gerücht erſch 
5, Und der teufel führete ihn von ihm Durch alle umlieger 
auf einen hohen berg,und wei⸗drter. = Matth: A, 2 
fete ihm alle reiche der ganzen] 15: Und er. lehrete in ih 
avelt, in einem augenblick. ſchulen, und ward von jed 
6 Und ſprach zu ihm: Dieſe man gepreiſet. 7 
nacht will ich Dir alle geben, 16, Und. er Fam gen 4 
at —— ret 
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u, da er erzogen war ; und dir jelber z Denn wie groffe 

‚ging in die fchule nach Ieineringe haben wir gehüret, zu ” 
Gewohnheit am ſabbathtag, Capernaum gefchehen ? Thue 
üund ſtund auf, und wolte Ich A hie in — $ va: 
fen. " Matt. 1333: 54 2% —B 4, 13+ 
Marc 6,1. Ned an Die. 

5 7 Da ward ihm das buch 24: e aber fo Wahr⸗ 

Propheten Jeſaias gereislich, ich fage euch : "Kein pros 
jet, Und da er das buch herz her ift angenehm in feinem 
warf, fand er Den ort, * Dalpaterlande. Joh. 4, 44+ 
thrieben fiehet + * EF.OT,T.| 25. Aber in der wahrheit ja= 
. Der geift des HErrn iſtge ich euch : Es waren viel wit 
I mir, derhalben er nich ge-⸗wen in Iſrael zu* Elias zeiten, 

albet hat, und geſandt zu ver-da der himmel verfchloffen war 

Kindigen das Evangelium Den drey jahr und ſechs monate, 
armen, zu heilen die zerſtoſſe-da eine groffe theurung war im 
ne herzen, zu predigen den ge-ganzen lande. * LKON.T7,T-9: 
fangenen, Daß ſie los ſeyn fol] c. 18, 42 Sir. 48, 2.3. 
len, und den blinden das ge— Sa 5, 17: 
ficht, und den zerfchlagenen, 26. "Und zu der Feiner ward 
daß fie frey und ledig ſeyn ſol-Elias gefandt, denn allein gen 
len, Sarepta der Sidonier, zu. einer 

‚19. Und* zu predigen das anziwilwme, 
genehme jahr des HErrn. 27. Und viel ausfätige wa- 

of zZ3,1% ven in Iſrael zu des propheten 

20. Und als erdasbuch zuthaͤt, Elifäus zeiten : Und der Feiner 

ab ers dem diener, und ſatzte ward gereiniget, denn allein * 
und aller augen, Die in der Norman aus Syrien. 

Schule waren, fahen auf ihn. "= Kon. 5,14 

‚27, Und er fing an zu jagen! 28. Und fie wurden vollzorns, 
zu ihnen : Heute ift diefe fehriftialfe die in der fchule waren, da 
erfüllet vor euren ohren, ſie das höreten. 

22. Und fie gaben alle zeug-] 29. Und ſtunden auf, und 
niß von ihm, und wundertenſtieſſen ihn zur ſtadt hinaus, 
ſich der holdſeligen worte, dieſund fuͤhreten ihn au einen huͤ⸗ 
Aus feinem munde gingen, undigel des berges, Darauf ihre: 
ſprachen : * Iſt das nicht Jo⸗ ſtadt gebauet war, daß ſie ihn 

ephs fohn ? * Matt, 13,55. hinab ſtuͤrzeten. 

Marc 6,3. Joh. 6, 42. | 30. Aber Er * * ging mitten 
3 Und er fprach zu ihnen: durch fie hinweg. ° : %05.8,59* 


v werdet freylich zu mir fa=] 31. Und“ kam gen Caperna⸗ 
dis —J Arzt, hilf *2 um 
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1724 6Cap⸗ Eyangelum - --__.._ Cap. 5: 
um ın die ſadt Oaliläa, undlgebor ven fieber, und es verlieh 
lehrete fie an den fabbathen. ſie. Und bald ſtund fie auf, und 
= Matth.4,13: Mare1,2I. dienete ihnen. — 

32. Und jie verwunderten 40. Und da die ſonne unter 
ſich feine} Fe, denn feine redelgangen war, alle Die, fo frank 
war gewarcig. *Matt. 7, 28.hatten, mit mancherley ſeuchen 

Marc. 1,22. Joh. 7,46. Ibrachten fie zu ihm. Und e 
83. Und es war ein menfch in legte auf einen jeglichen: di 
der fchule,* befeffen mit einem haͤnde, and machte fie geſund 
unfaubern teufel, und der fohrie] ar. E3 fuhren auch die ter 
laut, . = Marc. 1, 23 fel aus von vielen, fehrien, uni 

34 Und fprach ; Halt ! was ſprachen: Du bit Chriſtus, dei 
haben wir mit die zu —— GOttes. Und er bedraͤue 
JEſu von Nazareth Du bifle fie, und ließ ſie nicht reden 
kommen, uns zu verderben; denn fie wuſten, daß er Chrifiut 
Ich weiß wer du biſt, nemlichwar. 
der = Heilige GOttes. 42. Da e8 aber täg ward, 
= Marc 1,24. Luc. 1,35: ging er hinaus an eine wüft 
35. Und JEſus bedraͤuete ihn, ſtaͤtte, und das volk fuchte ihn, 
und ſprach: Verſtumme, undlund Famen zu ihm, und hielten 
fahre aus von ihm, und derlihn auf, Daß er nicht von ihnen 
tenfel warf ihn mitten unterlginge, Ai * 
fie, und fuhr von ihm aus, und) 43. Er aber ſprach zu hnen 
that ihn Feinen fchaden. * sch muß auch wundern ſta dret 
36. Und e5 fam eine furcht das evangelium predigen von 
Aber fie alfe, und redeten mitreich GOttes: Denn dazu bit 
einander, und fprachen : Wadlich gefandt. " Marc.r, 38 
ift das für ein ding ? Er gebeut] ag, Und er predigte in dei 
mit macht und gewalt den unsffchulen Galiläa- 
faubern geiftern, und fie fahren 8 5. Gapitel, / 
aus. Won Petri Sifchzug,einem Aus: 

37. Und es erfchall fein ges la — 
ſchrey in alle orter des umlie marth&r Beruf, und De 
genden landes. | Sünger Faſten. 


. Und ans der) —e 
38. Und er ſtund auf aus d es. am 5 Son. nach Trinit) 


ſchule, und kam * in Simonis da ſi 
E⸗ begab ſich aber, da fie 
- 05 volk zu ihm drang 


haus. Und Simonis ſchwieger 
behaftet, und fie baten ihn fuͤrzu hören das wort GOtkes 


war wit einem harten fieber] 


fie. * Matt.8, 14.ꝛc. und Er ſtund am" fee Gene 
39, Und er trat zu ihr, und zareth, “Marc. 4, 1 
He N a 0 E 
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ea 5, St. Tuch: Kap. 5... 123. 
7 2. Und *ſahe zwey ſchiffe am Jacobum und Johahnem die 
fee fiehen ; die fifcher aber wa=föhne Zebedaͤi, Simonis gefel= 


wen ausgetreten, and wufchenilen. Und JEſus forach zu Sir 


Hhre netze; ° * Matt.g, i18. mon: Fürchte dich nicht ; denn 
"3. Trat er in der fepiffe eines von num an wirſt du menſchen 
welches Simonis waͤr, und bat ahen. 

ihn daß ers einwenig Lom lan⸗ ır. Und ſie fuͤhreten die if 
de führete. Und er ſatzte fichlfe zu Lande, und *verkieffen als 
und lehrete das volk aus demiles, und folgeten ihm uach.] 
ſchiff. = Matte 19,27. 

4. Und als er hatte aufgehdel 12. Und es begab fich, da er 
ret zu reden, ſprach er zu Si⸗in einer ſtadt war, ſiehe, da * 
mon: Sahre auf die höhe, und war ein mann volf auſſatzes. 
werfet eure netze aus, daß ihr Da der JEſum ſahe, fiel er 
einen zug thut. *Joh. 21,6. auf fein angeficht,und bat ihn, 
5 Und Simon antwortete, und forach : Hert, wilt du, ſo 
und ſprach zu ihm: Meiſter, kanſt du mich reinigen. 
wir haben die ganze nacht gez] 
arbeitet,und Tnichtögefangen ; 
aber auf dein wort will ich dag 


13. Under ſtreckte die hand 
ans, und rührete ihn an, und 
ne auswerten. 7 300.21,3-rach : Sch wills thun ſey ge= 
6. Und da fie das thaten, be-reiniget. Und alsbald ging der 
ſchloſſen fie eine groffe mengeſauſſalz von ihm. 
fifche ; und ihr neß zerriß. 14. Und er gebot ibm, daß 
„7. Und fie winkten ihren geziers niemand fagen folte ; ſon⸗ 
fen, die im andern fehiffe wa-dern gebe hin, und zeige dich 
ten, daß fie kaͤmen, und huͤl-dem prieſter, und opfere für 
fen ihnen ziehen, Und fie Faz|veine reinigung, wie Mofes * 
Ken, und fülleten beyde ſchiffe geboten hat, ihnen zum zeug⸗ 
voll, alfo, daß fie ſunken. niß. 3M 
Da das Simon Petrus ſa⸗ I 5. Es Fam aber die fage von 
he,fiel er JEſu zu den knien, ihm fe weiter aus; und Fanı 
und ſprach: Her, gehe von viel volks zuſamen, daß ſie 
mir hinaus, ich bin ein ſuͤndi⸗ ihn hoͤreten, und durch ihn ges 
ger menſch. Mund würden bon. ihren krank⸗ 
9. Deun es war ihn ein fehresiheiten. | 
en ankommen, und alle, diel 16. Er aber * entwich in Die 
ihm waren uͤber dieſem wuͤſten, uud betete, 
zug, den fie mit einander “ Marc. 1, 35, 
han hatten, ‚17. Und es begab fich auf ei⸗ 
©, Deſſelbigen gleichen auchſnen tag, daß er fehrete 5 und 
94 7 2 2.2 ſaßen 


u — 


* Matt. 8, 2, Mars, ao, 


©" fabe, ſprach er zu. ihm: menfch, 
Fe. deine finden find Dir. verge⸗ 


‚126. Kaps: Evangelium Cap 3: 
Insen da die Wharaer amd) 24. Auf dap ihr aber wiſet, 
jchriftgelehtten,die da kommen daß des menfchen ſohn macht 
waren aus allen marften inlhat auf erden. finden zu vers 
Galilaͤg und Judaͤa, und vonlgeben, ſprach er zu dem gichts 
Jeruſalem. Und Die kraft deöibrüchigen s Ich fage div, ſtehe 
HErrn ging von ihm, und halflauf und hebe dein bettlein auf, 
jedermann und gehe bein. N 
18. Und fiehe,* etliche maͤn⸗ 25. Und alsbald fund er auf 
ner brachten einen  menfchenloor ihren augen, und hub das 
auf einem bette, ver war gichtelbettlein auf, darauf er gelegen 
Brüchig, und fie fuchten, wie fielwar, und ging heim, und preis 
ihn hinein brachten, und vorſete Gott, | 
ibn legten. Matth.g, 2.] 26. Und fie entfaten ſich al⸗ 
Marc, 2,3. Gefch.g, 33. \le, und yreifeten Gott, und 
19. Und da fie vor dem polflwurden. voll furcht, und ſpra⸗ 
meht funden, an welchem ortſchen: Wir haben heute feltja= 
‚Fe ibn hinein brachten, friegen|me dinge geſehen. —4 
fie auf das dach, und lieſſen/ 27. Und darnach ging er aus, 
ihn durch die ziegel herniederund”fahe einen zoͤllner mit na⸗ 
mit dem bettlein, mitten unterimen Levis, anı zolf figen, und 
fie, vor JEſum. ſprach zu ihm 3 Folge mir nach. 
20. Und da erihren glauben) Matt.9,9. Mare. 2,144 
28. Und er verließ alles, ſtund 
anf, und folgete ihm. nad). © 
ben. * €, 7, 48.429. Und der Levis richteteihm 
21, Und die fehriftgelehrtenleingroß mahlzu in ſeinem hau⸗ 
amd Bharifker fingen an zulfe sund viel zoͤllner und andes 
denken und ſprachen: Wer ifilre ſaßen mit ihm zu tiſche. 
* der, daß er gottesläfterung] 30. Und die fehriftgelehrten 
redet ? Wer Fan fünden verge-und Phariſaͤer murreten wider 
ben denn allen GOtt? feine jünger, und ſprachen 
Matt!6, 3. Ef. 43,25. Warum eſſet und trinter ihr 
22. Da aber SEfus ihre gesimit den zoͤllnern und fündern? 
danken merkte, antwortete er) 3L. Und JEſus antwortete 
und ſprach zu ihnen: Was den-hind ſprach zu ihnen : Die ge 
Fet ihr in euren herzen 2 funden bedürfen des arztes 
23. Meiches ift leichter zu fasnicht, ſondern Die Franken. R 
gen; * Div find deine fünden] 32. Ich * bin kommen; 
sergeben ?oder zu fagen + Stesfrufen den ſuͤndern zur b 
he auf, und wandele? fe, und nicht den gerechte 
Matth 92.5. * Matt. 9, Tl 4 
J | 33* ei 
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33. Sie aber ſgrach zu ihm: ae 8 een De einen 
War um falten 3 ohannis DE 


na und teanken ? 2 atth.12,1. Mare.2,23, 
Matth.9,14. Marc 2, 18. *5Moſ⸗ 

34. Er ſprach aber zu ihnen: 2. Erliche aber ver Pharifaͤer 
hr möget die hochzeit-Teute ſprachen zu ihnen: arm hut 
nicht zum faften treiben,fo lan-ihr, daß ſich nicht geziemet zu 
ge der braͤutigam bey ihnen iſt. thun auf die ſabbather yer ? 

3. Es wird aber Die zeit] 3. Und Jeſus antwortete, 
ic ‚daß der bräntigammd ſprach zu ihnen 2. Habt ihr 
von ihnen genommen wird znicht das gefefen, das David 
dann werden fierfalten. » hat, da ihn hungerte," und Die 
36. Und er ſagte zu ihnen ein mit ihm waren RSam 21,6. 
gleichniß: Niemand* flicket eis] 4. Wie er zum hauſe EDttes 
hen lappen vom neuen kleide einging, und nahm ſchaubrod 
auf ein alt kleid; wo anders, und aß, und gab deuen⸗ 
ſo reiſſet das neue; und der die mit ihm waren, die doch* 
lappe vom neuen relmet ſich niemand durfte effen, ohne die 
richt auf das alte priefter ade: wer 2 of. 29,33, | 
Matth.9, 16. ‚Marc2,21. 3Moſß 24,9% at 
37. Und niemand faffer mofil 5: Und Rerach zu ihnen“ Ä Dis 7 
malte fehläuche, wo anders,” menfchen ſohn iſt ein herr 
d zerreiſſet der moft die ſchlaͤu⸗ auch des ſabbaths. datt. 12,8 
be, und wird verfchättet, und] 6. Es * gefchah aber anf ei= 
yie fehläuche Fommen um. nen andern ſabbath, day er 
38. Sondern den moft follging in die ſchule, und lehrete. 
nan im neue ſchlaͤuche faſſen, Und da wer ein menſch, des 
d werden fie beyde behalten. Pre ‚ben NOS verdorret. 
39. Und niemand ifi,der som. - * Mare. ts: 
Kten trinket, und wolle bald] 7. Aber Die ſchriftgelehrten 
Be ltenten;; denn er ſpricht und Dharifäer hielten auf ihn, 
ob er auch heilen: wuͤrde am: 
ſabbath, auf daß ſie eine ſache 
Das 6. ‚Eapitel. zu ibm fuͤnden. “Ll4, Un ı 

aus erauften aͤhren, ver⸗8. Er aber merkete hre “0 F 
do teren hand, der apofteldanten, ı und: ſprach zu dem 
br uf ‚und. PR feld⸗ menſchen mit bar bürven bene 
Ir —* — Ri u, md dritt hervor 
J uUoeg 
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‚nacht m dem gebet zu GOtt. 
13. Und da es tag ward, " 


128 Cap 6 hangelium Cab 
Und er ſund auf und traiides voll von allem Südifehen 
dahin. | | ande, und Jeruſalem, und 
9. Da ſprach JEſus zu ih⸗Tyro und Sidon, am meer ges 
nen: Sch frage euch, was ziesilegen, ale | 
met fih zu thun auf die fab-] 18. Die da kommen waren 
bather, gutes oder boͤſes; das ihn zu hören, und daß fie gez 
leben erhalten oder verderben Aheiler würden von ihren feuz 
10. Und er fahe fie alle umziehen, und die von unfaubern 
heran, und ſprach zu Demgeiftern umgetrieben. warden, 
menſchen: *Strecke aus deineldie wurden gefund« 


® 


hand. Und er thätd. Daward] 19. Und alles volf begehrete 


ibm feine Hand wieder zuihn“ anzuxkhren, denn es ging 


yechte gebracht, gefund wiefraft von ihm und heilere fie 
die andere, "1g0n.13,60.alle. - *Matth. 14,30 
11. ©ie aber wurden ganz! 20, Under hub feine augen 
unſinnig, und berebeten ſich auf über feine jünger, und 
nit einander, was fie ihm ſprach: Selig ſeyd ihr. armen, 
thun wolten, Denn das reich GOttes iſt een 
12. Es begab fich aber zu Der ı Matt. 5, 3 9) 
zeit, Daß er ging aufeinen ber * 


or. Exlig ſeyd ihr, * die ih 
zu beten; und er blieb uͤberhie Yungert, denn ihr follet ſatt 
werben. + Selig feyd ihr, Die 
"ihr hie weinet, denn ihr wet: 
rief er feinen juͤngern, und erzdet lachen "Ofrenb.7,10 
wehlete ihrer zwölfe, welche eu) AP. 126, 5.6. EI.61,3- 


“ auch apoftel nenuete. *Ruc.g,T.| 22. Selig feyd ihr, * ſo euch 


14. Simon, "welchen er Pe⸗die menſchen haſſen, und euch 
trum nennete, und Andream,abſondern, und ſchelten euch 


feinen bruder, Jacobum undund verwerfen euren namen, 


Johannem, Philippum undaals einen boshaftigen, um Dei 
Bartholomaͤum, Joh. 1,42 menſchen ſohns willen. | 
15. Matthäum und Thomam,* Matt. 5, IT. I Pet. 2, TO 
Jacobum, Alphaͤi ſohn, Si-] 23. Freenet * end) alsdenn 
mon, genant Zeloteß, und huͤpfet; Denn fiehe, eu 
16. Judam Sacobs ſohn, und lohn ift groß im himmel, Dede 
Judam Sfcharivthen, ven ver-igleichen thäten ihre vater Dei 
rather: | propheten aaahh TUR 
7 Und er ging hernieder mit "Matt, 5, — R 
ihnen, und trat aufeinen-plab] 24. Aber dagegen, "" weht 
im felde, und. der haufe ſeiner euch veichen, denn ihr habt eu 
jünger, und eine groffe mengeren troft dahin, Be 
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25." 28che euch, die ihr vollDenn Die finder leihen den 


yd, denn euch wird hungern. ſuͤndern auch, auf das fie glei= 


ehe euch, die ihr hie lachet, ches wieder nehmen, 
denn ihr werdet weinen mn Mof.23,35. 5SMof,15,7.8: 
heulen. *Eſ. 10, 16. 6.635,73. Matt. 5, 40, 

26. Wehe euch, wen euch! 35. Doch aber lieber eure 
‚ederman wohl vedet ; Deögleisfeinde, thut wohl, und Aeihet, 
hen thaͤten ihre väter den fal-daß ihr nichts dafür hoffet; fo 
schen propheten auch, wird euer lohn groß feyn, und 
27. Aber ich. ſage euch, die werdet Finder des Kllerhochſten 
hr zuhoͤret: *Liebet eure fein-feyn: Denn er iſt gütig über 
de, thut Denen wohl die euchldie undanfbaren und boshafs 
haſſen. "Matt. 5, 44tigen. * Pſ. 37, 26, 
23. Segnet die, fo euch ver-| (Eyan. am 4 fon. nach trin.) 
Tuchen, bittet fir die, fo euch 36. Darum ſeyd barmherzig 
eleidigen. N0M.T2,14 wie and) ener Water 
29. Und"werdich ſchlaͤget auf barmherzig iſt. 
inen backen/dem biete ven an⸗ 37. "Richter nicht, fo werdet 
ern Much dar; und wer dir ihr auch nicht gerichtet x Vers 
ven mantel niit, Dem wehre dammet nicht , fo werdet ihr 
ticht auch den ro. "Mat. 5,gglauch nicht verdammet. Berger 
30. Wer*dich bittet, dem gib; bet fo wird euch vergeben. 


Ind wer div Das deinenimmt,)  * Rom 2,1. 

Ri fordovs ern d or. Gebet ſo wird euch gege⸗ 
Moſ. tz,7. Matt5..42. ben: Ein sol, gedruckt, ges 
31: Und"wie ihr woher, daßruͤttelt und uͤberfluͤſſig maaß 

uch die leute thun ſollen, alſo wird man in euren ſchoos ges 

hut ihnen gleich auch ihr. ben: Denn * eben mit dem 

"ob. 4,16, Matt, 7,12. maaß, da ihr mit meffet, wird 
32. Und * foihr liebet, die man euch wieder meſſen. 

uch lieben, was danks habt ihr "Marc. 4, 24.18, 

Abon ? Denn die fünderlie-! 39. Und er fügte ihnen ein 

en auch ihre liebhaber. gleichniß: Mag auch ein“ blin⸗ 

Matth. 5, 46. der einem blinden den weg 
3. Und went ihr euren wohlzweifen? Merden fie nicht alfe 
tern wohl that, was danks beyde in die grube fallen 2 

abe ihr davon? Denn die  * Mattd, 15, Tarıc. 

inder thun daffelbige auch. | ao. Der“ jünger tft nicht die 
4 Und"wenn ihr Teihet, vonder feinen meifter: Men der 

men ihr hoffet zu nehmen Hünger ift wie fein meiſter, fo 

danke Habt ihr davon I sry iſt 
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130 Cap. .6+ Evangelium Cap.7. 
ifteroollfommen." Joh. 13,20.|ven will ich euch zeigen, wen er 
ar. "Mas fieheft du aber eizigleich ift. FRoͤ.2, 13. Jac. 1,22 
nen fplitter in Deines bruder] 48. Er ift gleich ‚einen men: 
ange, und Des halfen in dei⸗ſchen, der ein hans bauete,umt 
nem auge wirft du nicht ges grub tief, und legte den grund 
wahr? = Matth.7,3.auf den feld. Da aber gewaͤſ⸗ 
Oder wie kanſt du fagen fer Fam, da riß ber ſirohm zun 
zu deinem bruder: Halt fiilte!\haufe zu, und mochts nicht be; 
bruder, ich will den fplitter aus wegen, Denn es wat auf der 
Deinem auge ziehen; und du feld gegründet, 
ficheft felbjt nicht den balfen 49. Wer aber höret und nich! 
in deinem ange? Du *heuch⸗thut, der ift gleich einen men, 
fer, zeusch zuvor den balken aus ſchen, der ein haus bauete au 
beinent auge, und befiehe denn, Die erde ohne grund; und Be 
daß du den fplitter ans deines ſtrohm riß zu ihmzu, und er 


bruders auge zieheft.] fiel bald, und das Haus gewai 
“Matt.7,5+ einen groften riß. | 


43. Denn es * iſt Fein guter -Das 7. Capitel. 3 
baum, der faule frucht trage; Von des hauptmanns Knecht 
und Fein fauler baum, der gute) dem jüngling zu Nein, Jo 
frucht trage, "Mat. 12,33- ꝛc. hanne und feinen jüngern,umi 

a4. Ein jeglicher baum wird der groffen fünderin, | 
an feiner eigenen frucht erkant. FHachdem er aber vor den 
Denn man Iefer nicht feinen!/® volk Ansgeredet hatte 
von den Dornen, auch fo Lieferging gen Capernaum. 
Anan nicht trauben von den he⸗2. Und *eines hauptmann 
‚den. knecht lag todt Frauf, den ei 

45. Ein "guter menfch brinswerth hielt. "Matth.$,5 
get gutes hervor aus Dem gu⸗ 3» Da er aber von JEſu 9 
ten ſchatz feines herzens; und rete, ſandte er die aͤlteſten de 
ein boshaftiger menfc) bringet Jüden zu ihm, und bat ihr 
böfes hervor aus dem böfen daß er Fame, and feinen knech 
fchatz feines herzens. Denn geſund machte, | 
we das herz voll iſt, des gehet 4. Da fie aber zu JEſu ka 
der mund uͤber. "Matt. 12,35.1men, baten fie ihn mit fleif 

46. Was ?heiſſet ihr mich a und fprachen: Er iſt fein wertl 
der HE, HErr! und thut daß Du ihm das erzeigeſt: 
nicht, was ich euch ſage? 5. Denn er hat unfer 00 

"Matt.7,21:- fieb, und die ſchule hat er un 
a7. Wer zu mir Tommt, und erbauet. — 
hoͤret meine rede, und Athut fie, 6. JEſus aber ging mi 


Cap. .7 &t. Luck. Cap. 7.138. 
ven hin. Da fie aber nun nicht mutter, und fie war eine witz 
me von dem hauſe waren, we, und viel volks aus Der 
ndte der hauptmanu freunde ſtadt ging mit ihr.* 1Koͤ. 17,17» 
u ihm, und ließ ihm ſagen: 13: Und da fie der HErr ſa⸗ 
| ach Herr! bemuͤhe dich nicht, he, "jannmerte ihn derfelbigen, 
*ich bin nicht wert) daß duund frac) zu ihr: : + Meine 
unter mein dach geheft. nicht. "Mat.9,30.7 1er, 31,10. 
"Matt.8, 8. 14. Und trat hi — und ruͤh⸗ 
7. Darum Ich auch michveteden ſarg anz und Die traͤ— 
ſelbſt nicht würdig geachtet hazıger ſtunden. Und er ſprach: 
be, daß ich zu dir kaͤme; ; ſon⸗Juͤngling,* ich ‚fage dir, ſtehe 
dern fprich nur ein wort, ſoauf. Marce 
wird mein knabe geſund. 15. Und der todte richtete A 
8. Denn „auch ich bin einauf, und fing an zu reden. 
menfch, der obrigkeit untersi" Und er gab ihn ſeiner mutter. 
than, und habe kriegsknechte 2Koͤn 436 
unter mir; und fpreche zu ei=] 16. Und es Tam fie alfe eine 
nem: Gehe hin,fo gehet er hin; furcht an, und preifeten GOtt, 
und zum andern, komm ber, found fprachen Es ift ein groffer 
fommt er; und zu meinem drophet unter uns aufgeftanz 
necht, thue das, ſo thut ers. den, und GOtt hat ſein volk 
9. Da aber JEſus das hoͤre-heimgeſucht. 
te, verwunderte er ſich ſein, 17. Und dieſe *rede von ihm 
und wandte ſich um, und ſprach erſchall in das ganze Juͤdiſche 
zu dem volk, das ihm nachfol⸗land, und in alle —— 
gete: Sch ſage euch, ſolchen laͤnder.] Matt.9,26. 
glaubenhabe ich in Sfraelnicht| 18. Und *es verfündiaren 
gefunden, Johanni feine jünger das alles, 
80, Und da die aefandten wie-Und er rief zu ſich ſeiner jünger 
derum zu hauſe kamen, funden zween. *Matt. 11,.2. 
fie den kranken knecht geſund. 19. Und ſandte ſie zu JEſu, 
(E9, am 16fonnt. nach trinit.) und ließ ihm ſagen: Biſt Dir 
11. Und es begab ſich darnach der da kommen ſoll, oder ſollen 
a daß er in eine ſtadt mit wir eines andern warten? 
Namen Nain ging: und feiner] 20. Da aber die männer "zu 
jünger gingen viel mit ihmlihm Famen, fprachen fies Jos 
und viel volks. hannes, der täufer, hat und zu 
712. As er aber nahe an das dir gefandt, und laͤſſet dir ſa⸗ 
cthor kam: ſiehe, da trug gen: Biſt Du, der da kommen 


in einen todten heraus, der ſoll, oder ſollen wir eines an— 
n * einiger ſohn war ſeinerdern warten? | 
* 21: Zu 


13%:  Cap.iye Soangelium Cap. 7. 
21. Zu derfeldigen ſunde a⸗ ſichte her, der da beveiten fi 
ber machte er viele gefund von deinen weg vor dir, 
ſeuchen, und plagen, und boͤſen Mal. 3.1. 1% 
geiftern, und. vielen blinden 23. Denn ic) ſage euch, daf 
ſchenkte er das geſicht. unter Denen, die vbon weiber 
00, Und JEſus antwortete,geboren find, iſt Fein" gedffe 
und ſprach zu ihnen? Gehet bin,prophet, denn Johannes, „de 
und verfindiget Johanni, was taͤufer; der aber. Kleiner ift in 
ihr gefehen und gehöret habt: weich GDttes, ‚der ift groͤſſer 
= Die blinden feben, die lah⸗denn er. ße Te 
men gehen, Die auffasigen were] 29. Und alles volk, daß ibı 
den rein, Die tauben hören, Dielhörete und Die zölfner, gabe 
todten fiehen auf, ‚den armen GOtt recht, und Lieffen ſid 
wird das enangelium gepredisitenfen mit der taufe Johan 
et. *Eſ 35,5. Matt. 11,5nis. J 
23. Und * ſelig iſt, der ſich 30. Aber. Die Phariſaͤer um 
nicht aͤrgert an mir. ſchriftgelehrten *verachtete 
*Matt. 11,6. GOttes rath wider ſich ‚felbi 
24. Da aber die *boten Found. lieffen ſich nicht von ihn 
hannis hingingen, fing SEfusitaufen. 6Geſch. 1346 
an ‚zu reden zu dem volk von 31. Aber, der HErr ſprach 
Johanne: Was ſeyd ihr hin-⸗Wem ſoll ich die menſche 
aus gegangen in die wuͤſte zudieſes geſchlechts vergleichen 
fehen? Woltet ihr ein rohr. ſe⸗ Und went. find fie gleich? 
ben, das vom winde bewegett *Matt. 11 16... 
wird? *Matt. 11,7.32. Sie ſind gleich ‚den Ein 
25. Oder was ſeyd ihr hin⸗dern, Die auf dem markt ſitzen 
aus gegangen zu ſehen? Wol⸗ und rufen gegen einander, un 
tet ihr einen menſchen ſehenſſprechen: Mir haben euch „ge 
in weichen kleidern? Sehet, dieſpfiffen, und ihr habt nicht ge 
in herrlichen Kleidern: und lüstenzet. Wir haben euch gefla 
ſten leben, die find in den. Foziget, und ihr habt nicht gewei 
niglichen hoͤfen. ‚inet. — 
26. Oder was ſeyd ihr hin⸗33. Denn * Johannes, Dt 
aus gegangen zu ſehen? Wol-taͤufer iſt kemmen, ud... 
tet ihr einen propheten ſehen? nicht brod, und trank Feine 
Sa, ic) ſage euch, der da mehrlwein ; fo ſaget ihr; Er he 
ift, denn ein prophet. den teufel, *nMatt. 34 
27 . Er iſts, von dem gefchries] 34. Des menſchen fohn A 
‚ben ſtehet: * Siehe, ich ſendeſkommen, iſſet und trinket; 
meinen engel vor Deinem ange⸗lſaget ihr: Siehe der menſt 
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Bein freffer und weinfaufer,zu bezahlen, fehenkte er es bey: 
r zoͤllner und fünder freund den. Sage an, welcher unter 
95. Und: die weisheit  mußldenen wird ihn am meiſten 
io rechtfertigen laſſen von alzllieben 9 ' 
n ihren Finden, © Ih. 43. Simon antwortete, md 


Er amtag: Mari Magdal.) ſprach Sc achte, dem er am 


36. Es bat ihn aber der Pha⸗meiſten geſchenket hat. Er aber 
| riſaͤer einer, daß er mitlfprach zu ihm: Du haft recht 
hm aͤſſe. Und er ging hineinigerichtet. 
mn des Dharifaers haus, und] 44: Und er wandte fich zu 
etzte ſich zu tiſche. dem weibe, und ſprach zu Si— 
37. Und ſiehe, ein weib warmen: Sieheſt du dis weib? Ach 
n der fladt, die war eine ſuͤn-bin kommen in dein hans, du 
verin. Da die vernahm, daßhaſt mir nicht waſſer gegeben 
Fan tische ſaß in des Pharifaszu meinen fuͤſſen; diefe aber 
18 haufe, brachte fie ein glasihat meine fuͤſſe mir thraͤnen ge- 
nit falben, ei neget, und mit den haaren ih— 
38. Und trat hinten zu ſeinen res haupts getrocknet. 
üffen, und weinete, und fing “Mol. IE 
m feine füffe zu netzen mit 45. Du haft mir feinen“ Fuß 
hränen, und mit den haarengegeben; diefe aber, nachdem 
hres haupts zu trocknen, undiie herein kommen iſt, hat fie 
üffete feine fuͤſſe, und falbetenicht abgelaffen meine fühle zu 
ie —— ee, füffen. *Roͤm 16, 16. 
39. Da aber das der. phari: 
4 fahez der ia gelaben Ba 46. Du haft mein haupt nicht 
prach er bey ſi ut 
En ae —4— men, ; — meine fuͤſſe mit fi alben gefalbet : 
het wäre; fo wuͤſte er, werund] 47. Derhalben fage ich dir: 
delch ein weib das iſt, die ihn Ihr find viel fünden vergeben, 
rühret; denn fie. ift eine *]denn fie hat viel geliebet; wel- 
nderim  - = 0, 15, 2.Ihem aber wenig vergeben 
40. JEſus antwortete, undwird, der liebet wenig, " 
prach zu ihm : Simon, ichha=] 48. Und er ſprach zu ihr g 
e dir etwas zufagen. Er asDir find deine ſuͤnden perges 
er fprach: meifter, fage an. ben. $ Matt. g, 2. 
41. Es hatte ein wucherer] 49. Da fingen an, die mit zu 
een fchuldener : Einer warltiche faffen, und fprachen bey 


andere fünfzig. auch die finden vergibt ? 
42. Da fie. aber nicht hatten $ Matt, 9, 3. 
J M 50, Er 


mit dl gefalbet; fie aber hat 


huldig fünf Hundert grofchen,[fich ſelbſt: FWer ift diefer, der 
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50. Er aber ſprach zu dem dorrete es, darum, daß es mi 


weibe: * Dein glaube hat dir ſaft hatte. —— 
geholfẽ; gehe hin mit frieden.J 7. Und etliches fiel mitten um 


* Marc, 5,34 ter. die Dornen, und Die Bee 
” : Das 8 Gapitel, | gingen mit auf,und erſticktens 


Vom Samen ded worts GOt⸗ 8. Und etliches fiel" auf ei 
tes, Meeres Ungeftin, Bezgut land, und es ging an | 
feffenen, krankem Weibe,undtrug F bundertfaltige f 
Jairi Töchterlein. | ‚Da er dad jagte, vief er: We 
nd es begab fich darnach, ohren hat zu hören, der höre. 
daß er veifetesdurch ‚fiäde| 1Moſ. 26,12. 

te, und maͤrkte, und predigte 9. Es ſragten ihn aber ſein 
and verkuͤndigte das * evange⸗ jünger, und ſprachen: Wa 
lium vom reich GOttes; und dieſe gleichniß waͤre? 


die zwoͤlfe mit ihm. *Rc. 4, 43. 10. Er aber ſprach: Euch iſt 
2. Dazu F etliche weiber, die gegeben, zu wiſſen das geheim 
er gefund hatte gemacht vonniß des reichs GOttes; de 
den böfen geiftern und krankhei⸗ andern aber in gleichniffen, + 
ten, naͤmlich Maria, die dadaß fie es nicht fehen, ob fiee 
Magdalena heiffet, von welcher ſchon ſehen und nicht verfichen 
waren fieben teufel ausgefah⸗ ob fie es ſchon hoͤrre. 
ven F Marc, 15, 40. c. 16, 9.7 El. 6, 9. 10. Matt. 13, 14 
3. Und Johanna, das weibl Marc. 4, 12. Joh. 12, 40. 
Ehufa, des pflegers Herodis, Geſch. 28,26. NRöm.ın,ss 
und Suſanna, und viel andes| 11. Das ift.aber die gleichniß 
re, die ihm handreichung tha=|Der ſame iſt das wort Gotte⸗ 
ten von ihrer haabe. 12. Die aber an dem weg 
( Ev. am ſonnt. Sexageſimaͤ.) ſind: das ſind, die es hören 
4. Da nun viel volks bey ein⸗ darnach kommt der teufel, um 
ander war, und aus denninit das wort von ihren her 
ſtaͤdten zu ihm eileten, ſprachzen, auf daß ſie nicht gläuben 
er + durch ein gleichniß: und felig werden. Fe} 
7 Matt. 13, 3. Marc, 4,2. | 13. Die aber auf dem feld 
5° Es ging ein faͤeman aus, ſind die, wenn fie es hören neh 
zu füen feinen famen, und inzimen fie das. wort mit freude 
Dem er füete,fiel etliches an denlan ; und die haben nicht wur 
weg, und ward vertreten, undzel; eine zeitlang glauben. fie 
die pögel unter dem himmellund zu“ der zeitider aufechtun 
froffen es auf. 2 NEAR AIR ER 5 — 
6. Und etliches fiel auf den) 14. Das aber unter die dor 
feld, und. da es aufging, ver-nen fick find Die, fo es hoͤren 
“ RR | und 
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gehen him unter den for] 22. Und es begab fich auf der 
gen, * reichthum und wolluſtſtage einen, daß er in ein“ fchiff 
diefes lebens, und erfticken, undſtraͤt, famt feinen jüngern. Und 
dringen Feine frucht. er ſprach zu ihnen : Kaffet uns 
* Mat 9,23. Mater To,23.ber den fee fahren , und fie 
15. Das aber auf dem quteniftieffen vom Imde 
ande; find die das wort hören * Matt. 8, 23.20 
und behalten in einem feinen] 23. Und da fie fchiffeten,ent- 
zuten herzen, und bringen ifchlief er. Und es Fam ein * 
frucht in gedult.] *Ebr. 10,36. windwirbel auf den fee, und 
‘16. Niemand aber" zündet eindie wellen überftelen fie, und 
kehrt an, und bedeckets mit eiaiftunden in groffer gefahr. 
nem gefäß, oder ſetzet es unter EGeſch. 27, 14. AT: 
sine bank; fondern er feget esſ 24. Da traten fie zu ihm, und 
uf einen Teuchter, auf daß, weckten ihn auf, und forachen 
wer hinein gehet, das licht ſehe. Meiſter, meifter,wir verderben. 
| * Marc, 21. Da ſtund er auf, und bedraͤu⸗ 
17.Denmes iſt nichts verbor⸗ete den wind,und Die woge des 
zen, das nicht offenbar werde, waſſers; und es ließ ab, und 
auch nichts heimliches, das nichtimayd eine ftille. + Matt.8,26- 
fund werde,und an tag komme 95. Er ſprach aber zu ihnen ; 
* Matt, 10,26. Mare.4,22. Wo iſt euer glaube 2 fie furch⸗ 
18. So fehet nun drauf, wicten fich aber, und verwunders 
ihr zuhoͤret. =" Denn wer Dalten fich,und forschen unter ein⸗ 
hat, dem wird gegeben ; werlander : Wer if diefer ? Denn 
aber nicht hat, von dem wirdler gebeut dem wind und dem 
genommen, auch das er meinetimafler, "und fie find ihm gehors 
zu haben. * Matth.13,12.2.fam. = Marth.8,26. 
19. Es gingen aber hinzu feiz] 26. Und fie fchifften fort * 
ne * mutter und Brüder, undlin die gegend dev Gadarener , 
konten vor dem volk nicht zulmelche iſt gegen Galilaͤam über. 
ihm kommen.*Matt. 12, 46. ꝛc. T Marc. 5, T. 
20, Und es ward ihm ange} 27. Und als er austrat auf 
* t: Deine mutter und Deine 
ider ſtehen drauſſen, und mann aus der ftadt, der hatte 
wollen did) ſehen. teufel von langer zeit her, und 


ſprach zu ihnen: Meine "mut: 
ter und meine bruͤder find die-graͤbern. 

fe, die GOttes wort hören und] 28. Da er aber JEſum fahe, 
thun. 80h. 15, 14. ſſchrie er, und fiel vor ihm nie⸗ 
ı — M 2 der, 


das land, begegnete ihm ein 


21. Er aber antwortete, undſthaͤt keine kleider an, und blieb 
in keinem hauſe, ſondern in den 
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der, und rief laut, und fprach : und — zu JEſu, und fun 
Wasrhabeich mit dir zu ſchaf⸗ den den mienfchen,von welcher 
fen? JEſu, du fohn GOttes die tenfel ausgefahren waren 

des Allerhoͤchſten !Ich bitteffigend zu dem firffen. sehn be 
dich, du wolleft mich nicht quaͤ⸗kleidet und vernuͤnftig; un 
len. Matth. 8,29. erſchracken. 

29. Denn er gebot dem un=| 36. Und die eögefehen Hatten 
fanbern geift, daß er von dem erfündigten es ihnen, wie Dei 
menfchen ausführe ; denn eribefeffene wer geſund worden 
hatte ihn lange zeit geplaget.) 37. Und es* bat ihn die gan: 
Und er war mit Fetten gebunzgen menge der umliegenden län- 
den, und mit feſſeln gefangen, der der: Ösdarener, daß er vor 
und zerriß die bande, und mardil Ihnen ginge 2 Denn ed war fi 
getrieben von Dem teufel in die eine groſſe furcht ankommen 
wuͤſten. ** Und er trat in das ſchiff, ame 

30. Und JEſus fragte ihn wandte wieder um in 
und ſprach: Wie heiſſeſt du 4" Matt.8, 34 Marc. 17. 
Er ſprach: Legion; denn 9 38. Es * bat ihn aber der 
waren viel teufel in ihn ge⸗ mann/ von dem die teufel aus⸗ 
fahren. gefahren waren, daß er bey 

31 Und Re baten ihn, daß ihm ſeyn möchte, Aber JEſus 
er fie nicht hieffe in Die — ihn von ſich, und — 
fahren. *Marc. 5 18 

32. Es war aber daſelbſt eine) 39. Gehe wieder heim „; Eos 

groffe, heerde ſaͤue an der wei⸗ ſage, wie * groſſe “dinge dir 
de auf ben berge; und fie ba⸗GOtt gethan hat. Und er ging 
"ten ibn, daß er ihnen ertubetebin, und‘ predigte durch die 
in dieſelbigen zu fahren. Und ganze ſtadt, wie groſſe dinge 
er erlaubete ihnen. ihm yes gethan hatter 

* Matt.8,.90: * DEI 2ER 

33. Da fuhren die teufel aus Und es begab — da 

son dem menfchen, und fuhren HEfns wieder kam, nahm ihm 

in die ſaͤue; und bie heerde das volk aufz denn ſie warte⸗ 
ſtuͤrzete fich mit einem ſturm inten alle auf ihn, - 

den fee, und .erfoffen. 41. Und fiehe, + do kam * 

34. Da aber die hirten ſa⸗ mann mit namen Jairus, der; 
hen, was da geſchah, flohen ſieſein oberſter der ſchulen war, 
und verkuͤndigten es in der und ſiel JEſu zu den fuͤſſen, 
ſtadt, und in den dorfern. und bat ihn, daß er wolte in 

35.Da gingen ſie hinaus zu fein haus kommen. 
ſehen, was da geſchthen am war an Matt, 918: Marc, 5, 22. 

42. Denn 
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742. Denn er hatte eine eini⸗ 50. Da aber JEſus Das ho⸗ 
ge tochter bey zwölf jahren, die rete, antwortete er ihm, und 


Fag in den letzten zuͤgen. Und da ſprach: Füschte dich nicht ;* 


er hinging, drang ihn das volk. glaube nur, ſo wird ſie geſund. 
"a3. Und *ein weib hatte den *Marc.5, 36, 
blutgang zwölf jahr gehabt ‚| 51. Da er aber in das haus 
die hatte alle ihre nahrung anfanı, ließ. er niemand hinein 
Die Ärzte gewandt, und Fontegehen,denn Petrum und Jaco⸗ 
yon niemand geheilet werden. bum, und Johannem, und des 
| * Matth.g, 20. kindes Hater und mutter. 
44. Die trat hinzu von hin] 52. Sie weineten aber alle, 

ten, und rührete feines kleides und beklagten fie. Er aber 
ſaum anz und alfobald beftundifprach = 7 Weiner nicht ſie iſt 
ihre der blutgang. nicht geftorben , ſondern fie 
5, Und JEſus forach : Werſchlaͤft. FIT. 
hat mic) angerühret ? Da fiel 53. Und fte verlachten ihn : 
aber ale leugneten, fprach Pe-wuſten wohl, daß fie geftorben 
trus, und Die mit ihm waren war. 

Meifter, das volf dränget und] 54, Er aber trieb fie alle hin— 
druͤcket dich, und du fprichft aus, nahm fie bey der hand, 


Wer hat mich angerührer ?  jund rief, und Iprach 3 Kind, 


46, JEſus aber fprach : Es ſtehe auf! 

hat mich jemand angeruͤhret; 55 Und ihr geift Fam wier 
denn ich fühle, daß eine kraftder, 7 und fie ftund aljobald 
von mir gegangen iſt. auf. Und erbefahl,man folte ihr 
"47. Da aber das weib fahe,izu effen geben. F Joh. 11,44: 
dag nicht verborgen war, Fam] 56. Und ihre eltern entſatz⸗ 
fie mit zittern, und fiel vor ihm, ten fich. 7 Eraber gebot ihnen: 
und verfündigte, es vor allemdaß fie niemand fagten, was 
volk, aus was urfache fie ihmgeichehen war. —— 
hatte angeruͤhret, und wie fir Marc.7, 36. Luc5, T4e 
"wäre alsbald gefund worden Dasg Kapitel 
48, Er’ aber ſprach zu ihr Bon den 12 Ayofteln, 53 Bro= 
Sey getroſt, meine tochter, *dein] den, Ehrifti Verklaͤrung und 
glaube hat dir geholfen : Gehe, Leiden, der Zünger Ehrgeiß 
bin mit frieden,. "co 7, 50.| und Eifer, und wahrer Nach⸗ 
49. Da er * noch'redete, kam folge, 


einer vom geſinde des oberſten Er + forderte aber die zwoͤlſe 


| 
i 
| 


der jehule, und ſprach zu ihm: zuſammen, und gab ihnen 
Deine tochter: ift geftorben; besjgewalt und macht über alle 


mühe den meifier nicht. teufel, und daß fie feuchen / 


Matth.9, 18. M3 heilen fonten, Matt. 10, 14 


Tl ————————— 


3. Und ſprach zu ihnen x +iite bey der ftadt, Die da heiſſet 
Ihr ſolt nichts mit euch neh⸗ Bethfaida. fMatt 14, 13. 
men auf den weg, weder ſtab, Marc. 6,32. - | 
noch taſchen, noch brod, noch Ir. Da des das volk innen 
geld; es ſoll auch einer nicht ward, zog ed ihm nach ; under 
zween roͤcke haben. Mat. 10,9. ließ fie zu fich, und fagte ihnen 

4. Und F wo ihr in ein haus vom reich GDttes, und machte 
gehet, Da bleibet, bis ihr von geſund, die es bedurften. Aber 
dannen ziehet. 7 &-10,5.6.Ider tag fing an fich zu neigen“ 

5. Und welche euch nicht auf:| 12. Da + traten zu ihm die 
nehmen, da gehet aus von der⸗zwoͤlfe, und fprachen zu ihr 3 
ſelben findt, und ſchuͤttelt Laß das volk von dir, daß. fie 
auch den. fiaub- ab von euren hingehen in die maͤrkte umher, 
fuͤſſen, au einem zeugniß überlund in Die Dörfer, daß fie her⸗ 
fie, 7 Matth.Io, 14.2. berge und fpeife finden ; denn: 

6. Und fie gingen hinaus, und wir find bier in der wuͤſten. 
durchzogen Die maͤrkte, predigel * Matth. 14,15. | 
ten das enangelium,und mache] 13.. Er aber forach zu ihnen: 
ten gefund an allen enden. Gebet ihr ihnen zu eſſen. Sie 

7. Es Kan aber vor Hero⸗ ſprachen: Mir Haben nicht 
dei, ben vierfuͤrſter, alles, was mehr denn fünf brod, and 
durch ihn geichah, und en be⸗zween fifche, es fey denn, daß! 
forgete ſich, dieweil von etlishwir hingehen follen, und fpeife 
chen geſagt ward : Johannes kaufen für fü go 
iſt von dem: todten auferſtan⸗ ra. (Den es waren bey fünf” 
es 0 pMatth. 14, 1. tauſend mann.) Er ſprach aber 
8. Bon etlichen. aber: Elias zu feinen jüngern: > Laſſet ſie 
iſt erſchienen; von etlichen a⸗ſich ſetzen bey ſchichten, je fuͤnfs 
ber Es iſt der alten propheten zig und fünfzig. J— 
einer auferſtanden. 15. Und ſie thaͤten alſo, und 
9 Und Herodes ſprach: gJo⸗ ſahzten ſich alle. ee — 
©  hammem den hab ich enthäup-] 16. Da nahm er die fuͤnf 
tetz wer iſt aber dieſer, von dem brod, und: zween fiſche, und ſa⸗ 
ich ſolches höre ? Und begehre⸗he auf gen himmel, und dank⸗ 
te ihn zu ſehen. te daruͤber, brach fie, und gab 

Matth. 14, 10; fie den jüngern, daß fiedem 

10, Und die Apoſtel kamen volk vorlegten. 
wieder, und erzehleten ihm,wieh 17. Und ſie a 

aAle 
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25. Und was nut häfte der 


efattz; und wırden aufge— 
aben , das ihnen uͤberbliebſmenſch, ob er die ganze weit ges 
on brocken, zwoͤlf fürbe, woͤnne, und verloͤre ſich ſelbſt, 
18. Und es begab ſich, da erjoder beſchaͤdigte ſich felbft 7 
Hein war, und betete, und fei:| 26. Wer * fich aber mein und 
€ jünger bey ibm, fragte er ſie meiner worte ſchaͤmet, des wird 
ud ſprach: * Mer fagen dieliich des menfchen john auch 
ute, daß ich ſey? Mat. 16, 13. ſchaͤmen, wenn er kommen 
19. Sie antworteten, undſwird im feiner herrlichkeit, und 
senehen : Sie fagen, du*fenfiljeines Vaters, und der heiligen 
vᷣhannes der taͤufer; etlichriengel. “ Matt. IO, 33. 
ber, du fenft Elias, etliche a] Marc.8,38. Luc. 12,9. 
er, es ſey der alten propheten) „Tim.2,12. Off.. 3,5. 
mer auferſtanden. 27. Sch fage euch aber wahre 
*Matt. 14,2. Marc.6,14- lich, daß etliche find von denen, 
20. Er aber forach zu ihnen :die hie ftehen,die den todt nicht 
Ber faget ihr abe, daß ichſſchmecken werden, bis daß fie 
9? Da antwortete Petrus/ das reic) Gottes fehen. 


ndfprach: + Du bift der] 28. Und es begab ſich nach 


hriſt Gottes. +Matt,16,16.)diefen reden bey acht tagen, 
21. Und er bedränete fie, und daß er zu fih nahm Petrum, 
ebot, daß fie das niemand Johannem und Jaeobum, und 
agten, ging auf einen berg zu beten, 
22. Und ſprach: Denn *des 
zenſchen ſohn muß noch viel 29. Und da er betete, ward 
den/ und verworfen werdenldie geſtalt feines angeſichts 
on den aͤlteſten und hohen- 
viefterm, und ſchriftgelehrten weiß, und glängere 
nd getddtet werden, und am] 30, Und ftehe, zween männer 
ritten tage auferftehen. redeten mit ihm, welche waren 
* Matt. 17, 22° ꝛc. Moſes und Elias. 
23: Da ſprach er zu ihnen ae] ar. Die erfchienen im Har- 
ns + Mer mir folgen will, heit, und redeten vom dem and= 
er verleugne fich felbft, undlgang, welchen er folte erfüllen 
ehn?e fein kreuz auf fich tägezu Serufalent. 
ich, und folge mir nach. 22. Petrus aber, und die mit 
+Matt.16,24. ꝛc. ihm waren, waren poll ſchlafs. 
24. Denn wer"fein leben er- 
alten will, der wird e8 verliesite feine Flarheit und Die zween 
en, wer aber fein leben verleusImänner bey ihm ftehen. 
et um meinet willen, der wirde| 33. Und es begab fich da die 
halten. 17,33. Joh. 12,25 von 


Bu 0. .* 


"Matt. 17,15 Marc.g,2. 1 


anders, und fein Kleid war 


Da fie aber aufwachten, ſahen 
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von ihm wichen, ſprach Petrus puſten? Bringe deinen ſohn de 
zu IEſu: Meiſter, hie iſt gut 42, Und da er zu ihm Fan 
jeyu : laſſet uns drey hüttenriß ihn der teufel, und zerre 
machen, Dir eine, Moſi eine,ihn, JEſus aber bedräuete de 
und Elias eine; und wuſte unſaubern geift, und mach: 
nicht, was er redete, den Enaben gefund , und ga 
34. Da er aber folches redete ihn feinem vater wieder. 
kam eine wolfe, und überfchate] 43. Und fie entſatzten fich al 
tete fie, und fie erſchracken, Daiber der berrlichfeit GOttet 
fie die wolfe uͤberzog Da fie fich aber alfe verwun 
‚35. Und es fiel eine ſtimmederten über allem, das er thät 
aus der wolle, Die ſprach: "fprach er zur feinen jüngern ; 
Diefer iſt mein Lieber fohn, den) 44. Faſſet ihr zu euren ohre 
jolt ihr hören. Matt.3,17. diefe rede : Denn desmenfche, 
30. Und indem folche ſtimme ſohn muß überantwortet wer 
gefchah, funden fie SEfum al-den in der menfchen haͤnde. 
leine. Und fie verfchwiegen |) / * Matt. 17, 22.201000 
und verlündigten niemand) 45, ber dad wort vernah 
nichts in Denfelbigen tagen ‚Imen fie nicht, und es war vd 
was fie gefehen hatten. fihnen verborgen, daß fie ver 
37. Es begab ſich aber dennicht begriffen z und fie furch 
tag hernach, da fie von demſten fich ihn zu fragen um daſ 
berge kamen, "Fam. ihnen ent⸗ſelbige wort, ns 
gegen viel volks. 46. Es kam auch*ein gedam: 
“ Matt.17,14. Mare.9,ra: ke unter fie, welcher unter ih⸗ 
38. Und fiche ein mann unterinen der gröffefte wäre, 
dem volk rief, und ſprach: *Marc. 934 . 
Meifier, ich bitte Dich, befiche) 47. Da aber JEſus den ges 
doch meinen fohn, denn er ifildanfen ihres berzens fahe, ers 
* mein einiger "john. *c.7, 12riff er ein ind, und ſtellete es 
3 · Eiche, der geiſt ergreifetſneben ſich. — ya 
ihn, fo fehreiet er. alsbald, und] 48. Und er fprach zu ihnen: 
reiſſet ihn, daß er ſchaͤumet, Wer das Eind aufnimmt , in 
und mit noth weichet er vonlmeinem namen, der nit mich 
ibm, wenn er ihn geriffen bat.jauf, und *wer huch aufnimant, 
40. Und ich habe deine juͤn-der nimmt den auf, der mich 
ger gebeten, daß fe Ihn aus-igefandt hat, + Melcher aber 
trieben ; und fie konten nieht, der kleineſte ift unter euch allen, 
41. Da antwortete SEhus „der wird groß ſeyn. NS 
and sprach: D du unglaubigel" Matt. ro,ao. Joh. 13, 20. 2ec. 
und verkehrte art, wie lange] Matt. 18,4. 623,11.72. A 
ſoll ich bey eich ſeyn, und euch 49. Da 


San. 9. »&t.tucd. Gap ro. TAI 
135, Da " antvortere Sohanz| 37. Und fie gingen in einen 
‚und Sprach : Meifter, wirlandern markt, Es begab ſich 
Men einen, der trieb die teusjaber, da fie auf dem wege wa— 
aus in deinem namen; undiven, fprach einer zu Ihm : Sch) 
bir wehreten ihm, denn er fol⸗will dir folgen, wo bu hinges 
jete dir nicht mit und. heit. = Mattl. 8, 19. 
FMarc.9,38: aMof.r1,27: | 58. Und JEſus ſprach zu 
50. Und JEſus ſprach zu ihmunihm: Die füchfe haben gruben, 
Wehret ihm nicht; denn "weriund die vögel unter Dem him⸗ 
Inicht wider uns ift, der ift fürimel haben nefter ; aber des 
ans, * 11,23. Matt.12,30.Imenfchen john hat nicht, da er 
51, Es begab fich aber, da ſein haupt hinlege. 
die zeit erfuͤllet war, daß er; 59. Und er fprach zu einem 
iolte von binnen "genemmenlandern + Folge mir nach. Der 
werden, wendete er ſein ange= ſrach aber: * HE, erlaube 
ſicht, ſtraks gen Zerufalem zumiv, daß ich! zusor hingehe, 
Imandeln. und. meinen vater begrabe. 
| 52. Under fandte boten vor “= Matth. 8, 21. ' 
ihn hin, die gingen hin, und| 60. Aber * JEſus ſprach zu 
amen in einen markt derihm: Laß die todten Ihre tod— 

amariter, daß fie ihm Herbersiten begraben; gehe du aber 
nebeftelfeten. *  +30h. 4, 4. hin, und verfündige das veich 
153. Und fie nahmen ihn nicht GOttes. Matt. 8, 22. 
darum, daß er ſein ange⸗ Or. Und ein anderer ſprach : 
ſicht gewendet hatte zu wan-HErr, ich will dir nachfolgen; 
deln gen Jeruſalem. aber erlaube mir zuvor, daß ich 
54. Da aber das feine juͤnger, einen abfchied mache mit bes 
Kacobus und Johannes, fazıren die in meinen haufe find. 
ben, Sprachen fie: HErr, wilt “1 Ron. 19, 20 
du, fo wollen wir fagen , daß| 62. JEſus aber: fprac) zu 
feuer vom himmel falle, und ihm: Mer feine hand an den 
Berzehre fie, wie Elias *thaͤt Infing-loget , und fichet zurück, 
NEON. 10. I2: der iſt nicht * geſchickt zum 
"55. ICſus aber wandte ſich, reich GOttes . 
u bedraͤuete fie, ſprach | 7 #2 Per 2, 20. 

iſſet ihr nicht welches geijtes — —— 
ei ihr ſeyd? | Das nr —— | 
56. Des * menfchen fohn iſt Bon fiebenzig jzuͤngern, lauf 
nicht kommen, der menſcher ‚bes evangelit, ra rg eben, 
feelen zu verderben, ſondern zu Martha ſorgfaͤltigkeit. 
erhalten. Joh. 3,17: c. 12,47. 
m 
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ıu2 Cie Toni’, Evangelium Cap. 1059 
Fearnach ſonderte der HErr 10, Mo ihr aber in ee ſta 
a, andere ſiebenzig aus, und kommet, da ſie euch nicht au 
ſandte ſie je zween und zweennehmen, da gehet heraus ar 
vor ihm her, in alle ſtaͤdte und ihre gaſſen, und ſprechet: 
orte, da er wolte hinkommen. 11. Auch den "taub der fie‘ 
2. Und ſprach zu ihnen: Diean uns gehänger hat von eur 
"erwöte iſt groß, der Arbeiterftadt, fchlagen wir ab auf euch 
aber ift wenig; bittet den Doch ſolt ihr. wiffen, daß enc 
HErrn der erndte, Daß er arzdas reich GOttes nahe gense 
beiter ausfende in feine erndte.fen iſt "Matt, TO, 14 
*Joh. 4,35. 7 Matt.9,37.38.| 12.- Sch fage euch, es 7 wir 
3. Gehet hin s fiehe "ch fenzden Sodomern traͤglicher erge 
de euch als lämmter mitten un=hen, an jenem tage, denn fol 
ter die Wolfe, "Matt: 10,10. cher ſtadt. Matt. 11.24 
4. * Zraget keinen beutel,) 13. Wehe: bir, Ehorazin 
noch tafchen, nach ſchuh; und Wehe dir Bethſaida! Den 
‚grüffet niemand auf Der firafswären folche thaten zu Tyro u 
ſen. Matt. 10,9. Sidon geſchehem die bey eus 


5. Wo ihr in ein haus kom⸗ geſchehen find, fie Hätten vor 
met, da ſprechet zuerſt: Sriede 


zeiten im ſack und in der aſch 
ſey in dieſem hauſe. geſeſſen und buſſe gethan 
6. Und fo daſelbſt wird ein 14. Doch es wird Tyro um 
kind des friedens ſeyn, ſo wird Sidon traͤglicher ergehen an 
euer friede auf ihm bernhen; gericht denn ir: 
wv aber nicht, fo wird fich euer) 175. Und du Capernaum! di 
friede wieder zu euch wenden du bis an den himmel erhaber 
| | 7. Su demfelbigen hauſe aber biſt, du wirſt in die Höfe bin: 
| 


bleibet, eſſet und trinfet, was unter geſtoſſen werden... 
fie haben. Denn *Rein arbeiter 16. "Mer euch höret, der hd= 
iſt feines lohns werth. Ihr foltiret mich; und wer en) ver: 
nicht Hon einem hauſe zum an⸗ achtet, der verachtet mid); wer 
dern gehen "5 Moſ. 24 14 aber mich verachtet, der erach⸗ 
Matth. 10, 10. 1Cor. 9, 14. Itet dem der mich geſandt hat. 
1Tim. 5, 18. Matth. roR40. Joh. 13, 20. 
8. Und wo ihr in eine ftadt| 17. Die hebenzig aber kamen 
kommet, und fie euch aufneh: wieder mit freuden, und ſpra⸗ 
min, da eſſet, was euch wirdechen: HErr, es find ung auch 
vorgetragen. Matt. To, TT.Idie teufel unterthan in deinem 
9. Und heilet die kranken, dielnamen. ——— 
daſelbſt find, und ſaget ihnen: 18, Er ſprach aber zu ihnen: 
Das reich GOttes iſt nahe zu* Ich ſahe wohl den ſatanas 
euch kommen. | vom 


“4 jr 
Cap. 10. St Rue‘. 
oa himmel fallen, aldemenlten fehen das ihr feher und 
His. * Off. 12,8.9. habens nicht gefehen ; und ho⸗ 
29. Sehet, ich habe euch machtſren das ihr hoͤret, und habens 
egeben, zur treten auf fchlanzmicht gehoͤret. + 1Pet.t, ro, 
en und forpionen, und über] 25. Und fiche, da ſtund * ein 
le gewalt des feinded ; umdifchriftgelehrter auf, verfuchte 
aichts wird euch befipädigen.lihn, und ſprach: Meifter, was 
er PR 91,13: muß ich thun, daß ich das ewi⸗ 
20. Doch darin freuet —— ererbe ? Matt 22,35. 


zicht, Daß euch die geifter un=] 36. Er aber ſprach zu ibm: 


DaB 7 eure namen im himmel ben ? Wie liefeft du ? 
zeſchrieben find. 27. Eraniworteteumd 
| 7 Phil.4,3.10. ſprach :* Du folt GOtt,deinen 
21. Zu der ſtunde freuete EHHENNN, Lieben von ganzem 
JEſus im geift, und ſprach : herzen, von ganzer feele, von 
Ich preife di), Water, undallen Fräften, und von ganzem 
HErr Himmels und der erden,Igemüthez und Deinen nächften 
ab du ſolches verborgen haſtals dich felbft, * 3Moſ.19, 18. 
en weiſen und klugen; md) Marc 12,30312c. 
haſt es offenbaret den unmuͤn⸗28. Er aber ſprach zu ihm: 
digen. Fa, Vater, alſo war es Du haft recht geantwortet, + 
wohlgefällig vor dir, thue das, fo wirft du leben. 
MA | 
+ 22.” Es ift mir alles überge: 


‚29. Er aber wolte ſich ſelbſt 


niemand weiß, wer der Sohn JEſu: *Wer ift denn mein 
ſey, denn nur der Vater: Nochnächfter. ? = 2Moſ. 17,2. 
wer. der Vater fen , denn nu 30. Da antwortete JEſus, 
der Sohn, und welchen es derſund ſprach: Es war ein menfch 
Sohn will offenbaren, der ging don Jeruſalem hinab 
= Matt.11,27. + Joh. 1, I1b gen Sericho, und fiel unter Die 


23: 1 [nd er wandte fich zu ſei⸗ 
u. menjüngern, und 
ſprach infonnderheit + * Seliglliegen. 
find die augen, die da fehen, 31. ES begab fich aber ohn⸗ 
das ihr ſehet. *1Kodn. 10,8. 
Matth13,6. bige ſtraſſe hinab zog ; und dir 
24. Denn ich fage euch * Her ihn fahe, ging er voruͤber. 
Biel propheten und koͤnige wol⸗ 32, Deffelbigen 


eh 


fchlugen ihn, und gingen da— 


yerthan find ʒ Freuet euchaber, Mie ftehet im geſetz geſchrie⸗ 


3 Mof18,5. Ezech. 20,11: Ä 


ben von meinem Water. IndFrechtfertigen, und ſprach zu. 


Ev. amız3 ſount. nach trinit.) moͤrder, die zogen ihn aus, und - 


von, und liefen ihn halb todt 


efehr, daß ein priefter dieſel⸗ 
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wenn ich wieder fomme, 


ſey geweſen dem, der unter Diener zu ibm 3 Herr, lehre um 


ſprach JEſus zu ihm : ©o ges Wenn ihr betet, fo + ſprechet 


— u — er al 


144 . San TO, — — Cap. rı 
92, Deffelbie gen gleichen. auhHEr fra geft du nicht d rs 
ein Levit, da er kam bey diedaf nich meine fehwefter laͤſſ 
ſtaͤtte, und ſahe ihn, ‚ging erialleine dienen 2 fage ihr doch 
voruͤber. daß ſie es auch angreife. 

Ein Samariter aber reis] ar, JEſus aber antwortel 
fete, amd Fam dahin, und da er und fprach zu ihr 2 ‚Martha 
ihn (aber? jammerte ihn fein, Martha! du haft viel forg 

Ez. 10,0. und mühe; 

34. Öing zu ıbın,verband ihn] ao, Eines — iſt noth 
feine wunden, und goß Deren Maria hat das gute theil er 
oͤl und wein, und hub ihn auf waͤhlet, das ſoll nicht von 
ſein thier, und fuͤhrete ihn in genommen werden. — 
die herberge, und pflegete fein. | Das ır. Capiteh 

35. Des andern tages reifete 
er, und zog heraus zween gr Formel und K des Gebete 
ſchen, und gab fie dem wirth, Austreibung Des Satans 
und ſprach zu ihm: Pflege fein; Zeichenforderung, Gaſt⸗ un 
und fo du was mehr wirft dar⸗ Strafe predigt Chriſtt. 
thun, will ichs dir bezahlen, 1" es begab. ſich, daß c 
war auf einem. ort, un 
"36. Welcher duͤnket Did), der betete. Und da er ‚aufgehöre 
unter Diefen dreyen der nächfiehatte,. ſprach ſeiner juͤnger ei 


moͤrder gefallen war? ‚beten, wie auch Johannes ſei 
37. Er ſprach: Der die barm⸗ne jünger lehrete. — 
—— on ihm thaͤt. Da 2. Er aber ſprach, zu ihnen 


he hin und thue Deögleichen.JUnfer Vater im himmel, dei 

38. Es begab ſich aber, da fiename werde gebeiliget. Deir 
mwandelten, ging er in einenreich komme. Dein wilfe ge: 
markt. Da war ein“ : weib, mitſchehe auf erden, wie in * 


namen Martha, die nahm ihnimel, 


auf in ihr haus. * Soh.ın,ı. + Matt. 6,9. 


(12,2. 3 1.3. Gib und unfer uns brot 
39. Und fie hatte eine ſchwe⸗immerdar. 


ſier die hieß Maria/die fatzte 4. Und vergib un. unſer 


ſich zu JEſu füffen, und höretelfinden, denn auch wir. verge⸗ 
feiner rede zu. 7 Geſch. 22,3. ben allen, die uns ſchuldig find, 

40. Martha aber machte ihr Und führe uns.nicht in vers 
viel zu fchaffen, ihm zu dienen. ſuchung, Tepe! nerlöfe ung von 


Und fie trat hinzu und ſprach: dem übel, 


— Und 


Ir r 374 
ap. 17. St. Lucaͤ. GAR TT.: Ts 
5. Und er ſprach zu ihnen 12. Oder fo er um ein on Dir: 
Welcher ift unter euch, der eiz!tet, der ihm einen ſcordion da— 
en freund hat, und ginge zufuͤr biete. | 
hm zu mitternacht, uud ſpraͤ⸗ 13. So denn Ihr, die ihr arg 
be zu ihm : Lieber freund, leihe ſeyd, konnet euren Eindern gu= 
mir drey brod. te gaben geben, wie vielmehr 
6. Denn es ift mein freundwird der vater im himmel den 
u mir kommen von der firafzheiligen geift geben denen, die 
e, und ich habe nicht, das ichlihn bitten 2 
hm vorlege. (Ev. amz. ſoũ. in der faſtẽ ocul.) 
7. Und er driũen wuͤrde ant⸗i4. [nd *er trieb einen teu⸗ 
porten, und ſprechen: Mache fel aus, der war ſtumm. 
Itir Feine unruhe; die thuͤr jullnd es gefchab, da der teufel 
Ihon zugefchloffen, und meincausfuhr, da redete der ſtumme. 
indlein find bey mir in der Und das volk verwunderte fich. 
ammer ; ich Fan nicht aufite= = Matt. 12, 22. 
en, md dir geben.  —_ 15. Etliche aber unter. ihnen 
18. Sch fage euch ,„ und ob er ſprachen: $ Er treibet die teufel 
Jicht aufſtehet, und gibt ihm, aus durch Beelzebub, den o= 
arm, daß er fein freund ift: berften der teufel, 
50 wird er doch um feines | VIRGE. 12.24: Me 
erſchaͤmten geileng willen aufs) 16. Die andern aber verſuch⸗ 
jeben, und ihm geben, fo vielten ihn, und begehrten ein zei= 
I bedarf. hen von ihm vom binmel, 
19. Und ich fage euch auch | 17. Er aber vernahn ihre gez 
Dittet fo wird euch gegeben : danken, und ſprach zu ihnen: 
uchet, fo werdet ihr finden : Ein + jegliches reich, fo es mit 
Hlopfet an fo wird euch aufzihm felbft uneins wird, das 
than. heird wuͤſte, und ein. haus füllet 
Matt.7,7. Marc.ı1,21. Kiber das andere, 
j[0. Denn wer da bittet, der Matt. 12,25. Marc 3,21. 
Immt ; und wer da fuchet, der 18. Iſt denn der fatanas auch 
ſidet, und wer da anflopfet, mit ihm felbft uneins, mie wir 
m wird aufgethan. fein veich beftehen? Dieweil 
1. Wo" bittet unter euchihr faget : Sch treibe die teufel 
tfohn den vater ums brod, aus durch Deeizebub. u. 
jr ihn einen ftein dafür bie-] 19. So aber‘ ich die teuſel 
? Und fo er um einen fifchdurch Beelzebub austreibe, 
jtet, der ihm eine. fchlangedurc; wen treiben fie eure Ein- 


x 


ne = 


"Matt. 7,9, N eure richter ſeyn. | 
| ? 20..©8 


v den fifch biete, der aus? Darum werden fie. 
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16 Car. ır. Evangelium Cap. IL. 
20. Ev ic) aper"durch GDt:| 28. Er aber fprach : Ta, je 
tes finger die teufel aus treibe,llig find, die GOttes wort bb 
fo fommt ja das reich GOttisiren, und bewahren. ] 
zu end). = oMof.8,19.| 29. Das volf aber drang hin 

21. Wann ein ftarker gewapelju: Da fing er an, und fagte 
neter feinen pallaft bewahret, Dis iſt eine arge art, fie $ be 
fo bleibet das feine mit frieden.gehrt ein zeichen, und es wr 

02. + Menn aber ein ſtaͤrke-ſhr Fein zeichen gegeben, den 
rer tiber ihn kommt, und KbersInur das zeichen des prophete: 
windet ihn, fo nimt er ihm ſei-Ponas. | 
nen harniſch, darauf er fich) KMatt.12,39.40. c. 16,4. 
verlieh, und theilete den raub] 30. Denn“ wie Jonas ein zei 
aus. Clos. chen war den Niniviten, alſ 

23. Wer P nicht mit mir iſt, wird des menfchen fohn ſey 
der ift wider mich, und werdieſem gefchlecht. * Fon.2,T. 
nicht mit mir ſaͤumlet, der] Zr. T Die fünigin von mitte 
zerfivenet, ' ge wird auftreten vor dem ge 
+Matt:12,30. richt, mit den leuten diefes ge 

24. Wenn der * unſaubereſchlechts, und wird fie verdam 

geift on dem mienfchen aus-men; Den fie, Fam von der wei 
faͤhret, fo durchwandelt er duͤr-⸗ ende, zu hören Die weisheit Sa 
‚re ſtaͤdte, ſuchet ruhe und finzjlomonis: Und fiehe bie iſt meh 
det ihrer nicht, fo fpricht er :denn Salomon. FrKön.1o,1 
Ich will wider umkehren in] 2 Ehr.g,ı. Matt 12, 42» 
mein haus, daraus ich geganz] 32. + Die leute von Niniv 
gen bin. * Matt.12,43. werden auftreten vor Dem ge 
25. Und wenn er Fommt, foricht, mit diefem gefehlecht, un 
- findet ers mit befemen gekeh⸗ werdens verdammen; denn fi 
ver und geſchmuͤcket. thäten buffe nach der predit 

26. Denn gebiet er bin, und Jonas; Und fiehe, bie ift mel 
nimmt fieben geifter zu fich, Diedenn Jonas, + Son. 3,5 
Ärger find, denn er ſelbſt, und Matt: 12,41.2C. 
wenn fie binem Fonımen, woh⸗ 33. Niemand* zuͤndet ein lich 
nen fie da; und*twird bernachjan,undfegetesan einen heiml 
mit, demfelbigen menfchen Arzichen ort, auch nicht unter eine 
ger denn vorbin. * Yob.5,14./fcheffel, fondern auf den leuch 

27. Und es begab fich, da eriter, auf daß, wer hinein gehe 
folches redete, erhub ein weibidaß !icht fehe. "Marc. .21. 
m volk die ſtimme, und Sprach! 34: Das * auge ift des leibt 
zu ihm: Selig ift der leib, derlicht, Wenn num dein aut 
dch getragen hat, und die bruͤ⸗ einfaͤltig ſeyn wird, ſo iſt dei 


Fa 


jie, die du gefogen haft, f ganzer 
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Cap. IT. 
anzer leib Lichte. Co aber 43. Wehe euch Pharımern, 


- 


ein auge ein fchalf feyn wird, daß "ihr gerne oben anſitzet in 


“= Matth. 6,22. ſeyn auf dem markte. 
35. So ſchaue darauf, daß” Matt. 23,6. Murc. 12,39. 
icht das licht in dir finſterniß Lu. 20, 46. 


36. Wenu nun dein leid ganzten und Phariſaͤern, ihr heuch— 
ichte iſt, daß er Fein fück vonller,* daß ihr feyd wie die ver— 
nfternig hat, fo wind er ganz deckte todtengraͤber, darüber 
chte feyn, und wird Dich erzidie leute laufen, und kennen 
uchten wie ein heller blitz. ſie nicht. * Matt. 23, 27: 
37. Da er aber in der redel 45. Da antwortete einer von 
ar, dat ihn ein Phariſaͤer ‚den ſchriftgelehrten, und ſprach 
aß er mir ihm Das mittags-zu ibm: Meifter mit den wor- 
jahl Affe. Und erging hinein,Iten ſchmaͤheſt du ung auch. 
nd ſatzte fich zu tiſche. 46. Er aber furach: Und we— 
38. Da das der Pharifäer ſache auch euch fehriftgelehrten , 
e, verwunderte er ſich, * daßldenn ihr "beladet die menfchen 
ſich nicht vor dern eſſen gesjmit umerträglichen laſten und 
aſchen hätte. = Matt. 13, 2. ihr ruͤhret fie nicht mit einen 
39. Der HErr aber ſprach zufinger an. *Matth. — 
um: *Ihr Phariſaͤer haltet Geſch. 15, 10. 
te. becher und ſchuͤſſeln aus— 47. Wehe euch, denn ihre * 
endig reinlich; aber euer in⸗bauet der propheten gräber, 
endiges ift Hall raubes undeure värer aber haben fe ges 
osheit. * c.18,11. 12 toͤdtet. *Matt. 23,29. 
Matth. 13,3. c. 23,25. 48. So bezeuget ihr zwar), 
40. Ihr narren, meinet ihr/und bewilliget in eurer väter 
iß es inwendig rein fey ‚werk; denn fie tödteten ſie/ fo 
euns auswendig rein iſt? bauet ihr ihre gräber.. 
1. Dochrgebet almofen von 49. Darum foricht die weis⸗ 
m, das da iſt; fiehe, fo iftälheit Gottes : 7 Sch will pro⸗ 
ich alles rein. + Ef. 58, 7 pheten und apoſtel zu ihnen 
. Aber wehe euch Phariſaͤ⸗ſenden, und derjelbigen werz 
N, DaB ihr verzehentet dielden fie etliche tddten und Herz 
inze und raute, und allerley folgen ; Matt: 10, 16, 
HL, u. gehet vor dem Sgericht) 50. Auf daß gefordert werde 
er, und vor der liebe Gottes. von diefem gefchlecht alfer pro⸗ 
is ſolte man thun, und jenespheten blut, das vergoffen iſt, 
cht laffen. Matt. 23, 23.|jint der welt grund gelegt ift. 
ICam.15,22. N2 51. Bon 


# 


hen 


m. 44. Wehe euch ſchriftgelehr⸗ 


St: Luca. Cap. IT. 147 ° 


o iſt auch) dein Leib finfter. den fchulen, und woltgegrüffet 


— 
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51. Bon "Niels vlnr an, bisjlicht höven : Was ihr redet in 
auf das + blut Zachariaͤ, Behr in den kammern, das wir 
umkam zwiſchen dem altar man auf ben daͤchern predigen 
und tempel. Ja, ich ſage euch, 4. Ich ſage euch aber meine 
es wird gefordert werben von freunden: *Rguͤrchtet euch nich 
dieſem gefchlecht. *1Moſ. 4,8. vor denen, Die den leib toͤdten 
+ Mutth.23,35: und darnach nichtö mehr thu 

2%. Wehe euch fenrifrgelehrafünnen. < ——— 
ten, denn ihr den ſchluͤſſel des 5. Ich will euch aber zeigei 
erkenntniß habt. Ihr kommt vor welchem ihr euch fuͤrchtet 
nicht hinein, und wehret denen, ſolt: Fuͤrchtet euch vor dem 
fo hinein wollen, "Mat.23,13. der, nachdem er getodtet hat 
53. Da er aber folches zu ih⸗ auch macht hat zu werfen u 
nen fagte,fingen an die fchriftz Die hole, Sa, ich fane cuch 
gelehrten und Pharifter hartvor Dem fürchtet euch. h 
war ihn zu dringen, und ihm 6. Verfauft man nicht fü 
zit mancherley fragen den fperlinge um zween pfenninge 


* Bu | 
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mund zu fiopfen ; Noch ift vor GOtt darfelbige 
54. Und * laureten auf ibn, wicht Eines vergeſſen. 


und ſuchten, ob fie etwas erja⸗ 7. Auch find * die haare au 
gen Fünten ans feinem munde, eurem haupt alle gezählet 
daß fie eine fache zu ihm haͤt⸗ Darum fürchtet euch nicht 
ten Meish. 2, 12. Dean ihr ſeyd beffer, denn vi 
er per TingB- "Sam.I4,11 
Das 12 Capitel. 8. eh fage euch aber — 

Von des glaubens eigenſchaf⸗ mich beferiet vor den menſchet 
ten und hinderniſſen. den wird auch des menfche 

| E⸗ lief das volk zu, und ka⸗ſohn bekennen vor den engel 
men etliche taufend zu-⸗GOttes. + Matt.10,32 
fanınen,alfo, daß fie fich unter, 9. Wer“ mich aber verleugn 
einander traten. Da finger an vor den menſchen, der wir 
und fapte zu feinen juͤngern: verleugnet werden vor den en 
Zun erfien,"hhret ench vor dem geln GDttes. *2Tim. 2,17 
fauerteig der Phariſaͤer, welcher 10. Und wer + da redet ei 
fe die heucheley. "Matt.16,6. wort wider Des menſchen ſohn 
2, Es iſi aber nichts verbor⸗ dem ſoll es vergeben werben 
gen, das nicht offenbar werde, wer aber laͤſtert den heilige 
noch heimlich, das man nicht Geiſt, dem foll ed nicht verge 
wiſſen werde.* tatt.10,26.1c. ben werden. 7 Met. 12, 31 
3. Darum, was ibr im fin⸗ 11. Wenn fie euch aber fül 
frerniß faget, Das wird man imven werden in. ihre ſchulen, um 
y vor 


J— 


Inordie obrigteit, und vor die) 20. Aber GOtt fprach zu ihm: 
igeiwaltigen, fo forget nicht, wierr Du narr, diefe nacht wird 
oder was ihr antworten oderman deine feele von dir fordern; 
was ihr fagen folt. und wes wirds ſeyn Das du bes 
7 "Marc. 13, IT reitet haft? + Hiob 20,22.23. 
I 12. Denn der heilige geift 21. Alſo geher es, wer ihm 
Iwird eich zu derfelbigen ftundefchäge fanımlet, und iſt nicht 
lehren, was ihr fagen folt. reich in GOtt. g, 
13. Es ſprach aber einer aus 22. Er fprach aber zu feinen 
dem volk zu ihm: Meifter, fasjüngern: Darum fage ich euch: 
e ineinem bruder, daß er mit Sorget nicht für euer leben, 
mir das erbe theile. was ihr effen folfet ; auch nicht 
14. Er.aber fprach zu ihm :für euven leib was ihr anthun 
Menfch, wer bat mich zum follet, + Matth.6.25 26 
ichter oder erbfchichter über, 23. Das leben ift mehr denn 
Inch gefetst ? die fpeife, und der Leib mehr, 
15. Und ſprach zu ihnen: Sesdenn die kleidung. 
jet zu, und huͤtet euch" vor 24. Nehmet wahr-;der raben; 
dem geitz; denn niemand Teberfie ſaͤen nicht, fie erndten auch 
davon, daß er viel güter hat, nicht, fie haben auch Teinen 
* 1Tim.6,10. Matth. 4,4. keller noch fcheuer, und GOtt 
‚16. Und er fagte ihnen einnähret fie doch + Wie viel aber 
Hleichniß und ſprach: Cö,marfeyd. ihbeffer, denn die vögel? 
in reicher menfch , des feld 7Pſ. 147, 9 
Satte wohl getragen. 25. Welcher ++ ift unter euch, 
17. Und er dachte bey ihmob er ſchon darum forget , der 
ft, und ſprach: Wasda Fünte eine elfen lang feiner 
oltich tyun ? Ich habe wicht ‚gröffe zufeßen?. Matt. 6,27. 
dA ich meine früchte hinfarnle; | 26. So ihr denn das geringfte 
‚18. Und ſprach: Das willnicht vermöget , warum forget 
Ich thun: Sch willmeine ſcheu⸗ihr für das andere ? 
ren abbrechen ,„ und gröffere| 27. Nehmet wahr der. Lilien 
bauen, und will drein ſamlen auf dem felde, wie fie wachſen; 
alles, was mir gewachfen iſt, ſie arbeiten nicht, fo fpinnen fie 
und meine güter. nicht. Ich fage euch aber, daß 
19. Und will fagen zu meinerrauch Salomon in aller feiner 
eelen x Kiebe feele, du haft ei-herrlichkeit nicht ift bekleidet 
en groſſen vorrath auf viehgeweſen, als der eines. 


und habe guten muth. 
4 * ir. fi 
Hi *Sir. 11,19 Ns 


„wid, 


ahre, habe nun ruhe,iß, trink/ 28. So denn das gras, Das 
heute auf dent felde ſtehet, und 
morgen in den ofen geworfen 
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150 Cap. 12. Evangelium Cay. 12. 
wird, GDtt alfo Hleider, wiefeuch, er "rondfich auffchürzen 
ielmebr wird er euch kleiden und wird fie zu tifche feßen 
ihr Heinglaubigen ? und vor ihnen gehen und ihre 
29. Darum auch ihr, fragetidienen.. *Joh Ig, 
nicht darnach, was ihr eſſen o=] 38. Und fo er kommt in de 
der was ihr ‚teinfen ſolt, undlandern wache, und in der drit 
fahret nicht hoch ber. ten wache, und wirds alfo fin 
30. Nach* ſolchem allen trach⸗den, felig find diefe knechte. 
tin die heiden in der welt; aber] 39. Das folt ihr aber wiſſen 
ener vater weiß wohl, daß ihr" Wenn ein hausherr wuͤſte, zi 
des bedürfet. "Matt,6, 32. ꝛe welcher fiunde der Dieb: kaͤme 
31. Doc) trachtet nach dem ſo wachete er, u. Kieffe ihn nich, 
reich GOttes, fo wird euch das in fein haus brechen, "I Tef.3,2 
alles zufallen. 40. Darum * feyd. hr aud 
32. Fuͤrchte Dich nicht du Fleizjbereit ; denn des menfchen fohı 
re heerde; denn esiftr euresiwird Fommen , zu der ſtunde, 
Vaters wohlgefallen,euch das da ihrs nicht mennet. 
reich zu geben. *Matth 24, 44- 
7 Matt. ıı ‚26. 41. Petrus aber Sprach zu ihm 
33. Verkaufet, was ihr habt, HErr, ſageſt du dis-gleichniß zu 
und gebet almofen: Machet uns oder auch zu allen 2 
euch fedel, Die nicht veralten,z] 42..Der HEtr aber fprach: 
einen fehaß, der. nimmer abz"Mie ein groß ding ift es um 
int, im himmel, da Fein diebleinen treuen and Eugen hause 
zufommf, und den Feine mot-halter, welchen der herr ſetzet 


‚ten, freſſen. Matth.b6, 20. ſuͤber fein gefinde, daß er ihnen 
39% Den wo enen fchatz iſt/ zu rechter zeitihre gebühr gebe! 
Aa wird auch euer herz feyn. "Matth. 24,45. ' 


35. Laffet* eure lenden um-| 43. Selig ift der Fnecht, wel⸗ 
guͤrtet ſeyn, amd eure + lichterichen fein herr findet alfo thun, 
brennen. "Sen, 1.17. Pet.1,13. wenn er Fommt: a 
Matth. 25, 1.fer | 44: Wahrlich, ich fage euch, 
36. Und feyd gleich den ntenzjer wird ihn über alle: feine gü= 
ſchen, Die auf ihren herren warster fegen. * 4 
‚ten, wenn er aufbrechen wird) 45. So aber derfelbige Fnccht 
von der hochzeit, auf daß, weñ in feinem herzen jagen wird: 
er kommt und anklopfet, ſie ihm Mein herr verzeucht zu Toms 
alsbald aufthun, men; und führt an zu ſchlagen 
37. Selig find die knechte, knechte und mände, andy zır efe 
die der herr, fo er fonmit,. wazlfen und zu trinken, mb ſich 
chend findet, Wahrlich, ich ſage voll zu fauffen, 


Cap. 12. Verttch ap. T2u 15T 
40. So wird deffelbigeniterwiderdiemutter 3 Die ſchwie— 
knechts herr kommen, an demger wider die ſchnur, und. die 
tage, da er ſichs nicht verfichet,fchnur wider Die ſchwieger. 
und zu der finnde, die er nicht! 54. Er fprach aber zu Dem 
veiß; und wird ihn zerſchei⸗ oolt Wenn + ihr eine wolke 
fern, und wird ihm feinen lohnſehet aufgehen vom abend, fo 
eben mit den ungläubigen. ſprecht ihr bald : Es kommt ein 
47. Dev knecht aber, der feisregen ; und e8 gefchichet alfos 
nes herrn willen weiß, und hat + Matt.16, 2. 
ich nicht bereitet, auch nicht! 35. Und wenn ihr fehet den 
1ach feinem willen gethan, der ſudwind wehen, fo forechet ihr: 
vird viel frreiche leiden muͤſſen. Es wird heiß werben 5 und es 

ae’ 12." geſchiehet alfo. | 
48. Der e5 aber nicht weiß, 36. Ihr heuchler die geftalt 
ar doch gethan was der fireisider erden und des himmls fünz 
he wert) ift, wird wenig ftreismet ihr prüfen ; wie prüfet ihr 
he leiden. Denn welchem viellaber diefe zeit nicht 2 
jegeben. ift, bey dem wird man] 57. Warum richtet ihr aber 
viel ſuchen, undwelchem viel be⸗nicht an euch felber was recht 
ohlen ift, von dem wird manlıft ? 
siel fordern. 58. + So du aber mit deinem 
49. Ich bin Fommen,daß"ichwiderfacher vor den fürften ge⸗ 
in feuer anzünde auf erden cheft, fo thue fleiß auf dem wer 
Was wolte ich Lieber, denn esſge, Daß du fein los werdeft, auf 
rennete fchon ?"Matt.T0,34.daß er nicht etwa dich vor den 
50. Aber ich muß mich zunorrichter ziehe, und der richter ü= 
-taufen laffen mit einer tauzjberantworte dich dem ſtockmei⸗ 
e, und wie ift mir ſo bange, ſter, und der ſtockmeiſter werfe 
18 fie vollendet werde? dich indgefängniß.+Spr.az,8, 
"Matt, 20, 22. Marc.10,38. Matth.z, 25. ° 
51. Meynet ihr, daß ich herz] 39. Sch fage dir, du wirft son 
ommen bin, frieden zu bringen dannen nicht heraus konmen, 
uf erden ? Ich fage nein, ſon-bis du den allerletzten ſcherf be⸗ 
ern zwietracht. zahleſt. * 

2. Denn von nun an wer: TEE 
an fänfin einen hauſe uneins Da613.Capitel f 
pn, drey wider zwey, undBußpredigt, vom Untergang: 
wey wider drey. der Galilaͤer, Feigenbaum,sis 
53. Es wird feyn der vater) nem kranken Weibe, dem Ex. 
Ader den fohn, und der fohn] vangelio, der engen Pforte, 
Ader Den vater; die mutter] und Zerſtoͤrung Jeruſa⸗ 
Nder Die tochter, und die toch⸗ lems. 
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152 Enp 13. Evangelium ___.Enp 13: 1 
E⸗ waren aber zu derfeldigen] 9, Ob er wolte fr ſcht brine 


Wo zeit etliche Dabey, die ver⸗gen; wo nicht,fo haue ihn dar⸗ 
Eindigten ihm von den Galilaͤ⸗ nach ab. 
ern, welcher blut Pilatus famt] 10. Und er Ichrete in einer 
ihrem opfer vermifchet hatte, ſchule am ſabbath. J 
2 Und SEhus antwortete, 11. Und ſiehe, ein weib war 
und forach zu ihnen: Meinet da, das hatte einen geiſt Der 


ihr, daß dieſe Galilter vor al⸗krankheit achtzehn jahr ; und 


fen Galilaern fünder gewefenlfie war krumm, und Fonte nicht 
find, dieweil fie das erlittenwohl auffehen. | 


de - 112. Dafie aber JEſus faher 
3. Sch fage, nein ; ſondern, rief er fie zu ſich, und —*2 


fo * ihr euch nicht beſſert, wer-zu ihr: Weib, fey 108 von dei⸗ 
det ihr alle auch. alfo umkom-ner krankheit. | 
mein, = 9, 7,13.) 13. Und + legte die haͤnde 
4. Oder meinet ihr, Daß dielauf fie; amd alfobald: richtete 
achtzehn, auf welche der thurnfie fich auf, und preifete GOtt. 
in Siloah fiel, und erfehlug fie, + Marc. 7, 32, ® 
ſchen fchuldig gewefen vor allen 14. Da antwortete der ober⸗ 
menſchen, Die zu Jeruſalem ſte der ſchule, und ward unwil⸗ 
wohnen? lig, daß JEſus auf den ſabbath 
5. ch ſage nein, ſondern, ſo heilete, und ſprach zu dem 
ihr euch nicht beſſert, werdet volk; Es ſind ſechs tage, ‚date 
ihr alle auch alſo umfommen.innen man arbeiten foll, in den⸗ 
‚6. Er fagte ihnen aber diß ſelbigen kommt, und laſſet eu 
gleichniß : Es hatte einer einen heilen, und nicht am fabbathe 
= feigenbaum, ber war gepflanzitage. % 
zet in feinem weinberge ; und 15. Da antwortete ihm der 
Tan, und füchte frucht Darauf ÄHERN, und ſprach: Du 
und fand fie nieht. "Ruc.2 1,29. henchlev, 7 löfet nicht ein jeg⸗ 
7 ˖ Da ſprach er zu dem wein⸗ licher unter euch ſeinen ochſen 
gaͤrtner: Siehe, ich bin numoder eſel von der frippen am 
drey jahr lang alle jahr kom⸗ ſabbath, und führet ihn zur 
men,undbabefruchtgefucht auftränfe ? J 
dieſem feigenbaum, und finde. =" 2Moſ:23/5 · 3 
fie nicht s Haue ihn ab, was; 16. Solte aber nicht gelöfet 
hindert er das land ? werden am ſabbath dieſe, Die 
5. Er aber antwortete, und doch Abrahains tochter ift, vom 
ſprach zu ihm : Her, laß ihn dieſem bande, welche ſatanas 
noch DIE jahr, bis daß ich um gebunden hatte, nun wohl acht⸗ 
ihn grabe, und beduͤnge ihn, zehen jahr? 


17, Und 
J 
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Gay. 13: St. Luck. : Cap. T2.. 153 
17. Und als er ſolches ſagte, die thuͤr verſchloſſen bat, da 
dien fich ſchaͤmen alle, Dichverdet ihr denn anfahen drauf= 
ihn zuwider gewefen waren ; ſen zu ſtehen, und an die thuͤr 
und alles volk frenete fich überszu Flopfen, und fagen + HE, 
allen herrlichen thaten, die von HErr, thue uns auf. Und er 
ihm gefchahen. wird antworten, und zu euch 
18. Er fprach aber: Wem iſt ſagen: *Ich kenne euer nicht, 
das reich GOttes gleich, undwo ihr her feyd. * Matt.7,23+ 
wen foll ichs vergleichen ? _ | 26. Ev werdet ihr denn an— 
19. Es iſt j einem ſeufkorn fahen zu ſagen: Mir haben 7 
gleichwelches ein menſch nahm vor dir geffen und getrunfen, 
und warfs in feinen garten zund auf den aaffen haft du 
und es wuchs, und ward eingelehret, 7 Matth. 7, 22. 
groffer baum, und die voͤgel des 27. Und er wird fagen : Ich 
himmels wohneten unter feinen fage euch, ich kenne euer nicht, 
weigen. + Matt. 13, 31. ꝛc. wo ihr her feyd ; weichet ” alle 
0. Und abermal ſprach er: von mir, ibr übelthäter 
Wem ſoll ich das reich GOttes + Matth.25,41.16 
vergleichen ? 28: Dar wird feyn heulen 


IT 


md verbarg ihn unter drey ſaac, und Jacob, und alle pro= 
fcheffel mehls, bis daß es gahpheten im reich GOttes, euch 
ſauer ward. *1Moſ. 186. aber hinaus geſtoſſen. 
22. Und er ging durch ftädte+ Matth.8, 12. c. 13, 42. 
und märfte, und lehrete, und] 29. Undres werden kommen 
nahn feinen weg gen Jeruſa-vom morgen und vom abend, 
lem. von mitternacht und vom mit— 
23. Es ſprach aber einer zuitage, die zu tiſche ſitzen werden 
ibm : Herr, meineft du, daß im reiche GOttes. FMat. 8, 1. 
wenig felig werden 2 Er aber] 30. Und ficheres find legten, 
Prach zu ihnen : die werden die erften feyn ; und 
"21. Ringet *darnach, daß ſind erfien, die werden Die letz— 
ihr durch Die enge pforte eingesiten ſeyn. 7 Matth.19,30.2. 
bet: Denn viele werden (das| 31. An demfelbigen tage ka— 
fage ich euch) darnach trachten, men etliche Phariſaͤer, und ſpra⸗ 
wie fie hinein kommen, undſchen zu ihm: Hebe dic) hinaus, 
werdens nicht thun kͤnnen. und gebe von binnen; denn 
= Matt.7,13. Phil. 3,12. Herodes will did) tödten. 
‚25. Bon dem an, wenn dir 32. Und erfprach zu ihnen: 
auswirth aufgeſtanden iſt, und Gehet hin, und faget demſelben 


fuchs: 


3. 


21. Es iſt einem *ſauerteige und zaͤhnklappen, wenn ihr fe=.. 
gleich, welchen ein weib nahm, hen werdet Abraham, und Ge 


* 


ans 5 


rs1ı * an. ra...  Koangelium Gay. 14. 
fuchs: Siebe, ich freibe teu-⸗ 3. Und JEſus aufwortere un 
fel aus, und mache gefund,heutllagte zu den fehriftgelehrten 
und morgen,und am dritten tasınd Pharifaern, und fürach ! 
ge werde Ich) ein ende nehmen. Iſts F auch recht auf den fab: 

33. Doch muß ich heute und bath beilen ? 7.6.6.9 
morgen und am tage darnach 4. Sie aber fehiwiegen ftille, 
wandeln : Denn es thuts nicht, Und er griff ihn an, und heile: 
daß ein prophet umkomme aufste ihn, und ließ ihn gehen. 
fir Serufelem. 15 Und antwortete,um 

34. FJeruſalem, Jeruſalem! ſprach zu ihnen : Welcher ifi 
Die du toͤdteſt Die propheten, unter euch, dem fein ochfe oder 
nnd fteinigeit, Die zu dir geziefel in den brunnen fället, und 
jandt werden, wie oft hab ichler nicht alsbald ihn heraus 
wolen deine Einder verſamm- zeucht am fabbathtage ? 
len,wie eine henne ihr neft un-⸗ 6. Und Fr fie fonten ihm dar: 
ter ihre Flügel, und ihr habtiauf nicht wieder antwort gez, 
nicht gavolt. + Marth. 23,37. ben. "4 Matk.22,20) 

35. Sehet,"ener haus ſoll euch/ 7. Er fagte aber ein gleich: 
wuͤſte gelaffen werden. Dennniß zu den gäften,da er merkte, 
ich fage euch : Ihr werdetwie fie erwählten oben an zı 
nich nicht fehen, bis daß esfigen, und fprach zu ihnen: 
komme, daß ihr fagen werdet :| 8. Wenn du F von jemant 

Gelobet if, der da kommtgeladen wirft zur hochzeit, fe 

in Dem namen des HErrn ſetze dich nicht. oben an," daf 

“ Matt.23,38. Pſ. 69, 26. nicht etwa ein ehrlicher, den 

7 P-T18, 26. dur, von ihm geladen ſey; 
EA ET ae ur TER, 3 { 
Das 14. Capitel. 7 Spr. 25, 0: 7% 

f ER ...) 9: Und fo denn kommt, dei 

Dom Mafferfüchtigen, Chriſtidich und i [ — 

Gaftpredigt, aroffem Abend.) ich und ihn geladen hat, ſpraͤ⸗ 

ee ht: "yo be zu dir: Weiche dieſem, und 

Ara einer wahren di müffert denn mit fcham un: 

‚Nachfolge. | 
(Es.am 17 Eo. nach Trini ten an fißen. 
Bee nach Trinit.) 10. Sondern wenn du gela: 
1. es begab ſich, daß. erden wirft, fo gehe bin, und fetze 

° famin ein baus eines o⸗ dich unten an, auf daß, wenn 
berften der Pharifäer, auf eisda Fommt,der dich geladen hat, 
nen fabbath, das brod zu effenfpreche zu dir : Freund, rich 
und fie 7 hielten auf ihn. yinauf; denn wirft du ehre ha— 
Warc. 3,2. + ben vor denen, die mit dir zu 

fiehe, da war einttifche fien. — r 
enſch pr ihm, der war. wafe| zz. Denn- wer fich ſelbſt et 
ferfüchtig. a — 


ER 
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Gay. 14. ©. Luca. Cap. 14. 155 
soher, der ſoll erniedriget wer⸗ gen. Der erſte ſprach zu ibm: 
ven ; und wer fich ſelbſt ernie-Ich habe einen ader gekauft 
jriget, der foll erhöhet werden. Jund muß hinaus gehen, und 
ESpr. 29, 23. Matt. 23, 12.ihn befehen : ich bitte dich, ent- 
12. Er sprach auch zu dem,fchuldige mich, 

er ihn geladen hatte *Wenn 19. Und der andere ſprach: 
pu ein mittags= oder abend-Ich habe fünf joch ochſen ge— 
nahl macheft, jo ladenicht deisfauft, und ich gehe jetzt hin, 
ie freunde, noch Deine brůder/ſie zu beſehen; ich bitte dich, ent⸗ 
och deine gefreundten, nochſchuldige mich. 

heine nachbarı, die da reich 20. And der dritte ſprach: 
nd ; auf daß ſie dich nicht Ich habe ein weib genommen, 
Ita wieder laden, und dir ver darum Fan ich nicht kommen. 
jolten werde. *c.c6, 334 21. Und der Enecht Fam, und 
13. Sondern wenn du eimfagte das feinem hexru wieder. 
Inahl. macheſt, + fo lade die Da ward der bauschert zornig, 
wmen,die früppel, die lahmen, und fprach zu feinem fnechte ; 
ie blinden ; *Sir. 4, J. Gehe aus bald auf die firaffen 
#6, 14, 13. 200. 4,7. und gaffen der ſtadt, und fuͤh— 
14. Eo bift du felig ; dennre die armen, die kruͤppel und 
ie habens dir nicht zu vergelsllahmen und blinden herein. - 
en ; es wird Dir aber vergol=| 22. Und der Enecht forach 
fen werden * in der auferſte-Herr, * es iſt gefchehen, was: 
Uung der gerechten. du befohlen haft, es ift aber 
N ” 305. '12,24. noch raum da. Ezech.9, 11. 
15. Da aber folches hörete eis] 23. Und der herr forach zu 
er,der mit zu tifche ſaß, ſprach dem knecht: Gehe aus auf die 
fr zu ihm: Selig ift, der das landſtraſſen, und an die zaͤune, 
rod iſſet im reich GOttes. und nöthige fie herein zu kom— 
Ev. am 2 fonnt. nach trinit.) men, auf daß mein haus voll. 
. Er aber ſprach zu ihm: werde. 


4 
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E x Laie, — 
Es war ein mienjch,deri 24. Ich ſage euch aber, daß 


* 


tachte * ein groß abendmahl,der manner Feiner, Die geladen. 
nd lud viel dazu. * Spr.g,1.jind, mein abendmahl ſchme— 
17. Und fandte feinen knechtſcken wird.] BE? 
us zur ſtunde des abeudmahls, 25. Es ging aber Biel volks, 

Nu ſagen den geladenen :*kom-mit ihm. Und er wandte ſich, 

ut, denn es ift alles bereit. und fprach zu ihnen : 

Spt 0, 2.53 1 26. So jemand zumirfommt 

18. Und fie fingen an alfenach und * baffer nicht feinen vater, 

Amauder fih zu entfchuldisimutter, weib, Finder, bruͤder, 

$t ſchweſtern, 


2 
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156 Sun. TA Eoangelium Gap. Iz. 
ſweſcerm auch dazu fein eigen 35. Es iſt weder auf da 


leben, der fan nicht mein juͤn⸗land, noch in den mift nüße 


ger ſeyn. = 5 MIf- 33, 9. fondern man wirdes wegwer 

Rutk 10,37. fen. Wer * ohren hat zu hören: 

27. Und wer nicht fein Frenzider höre, * «8,8. Matt. 11,15 
tragt, und mir nachfolget, der] ’ Mare, 7, 10. 

Fan nicht mein jünger ſeyn. Da8 13... Capitekt 

Matth. 10,38. Preis göttlicher Barmherzigkei 


28. Wer ift aber unter euch) durch Gleichniffe. 
der einen 7 turn bauen will] — _, sn 
und ſihet nicht, zunt, und die Ev . am 3 fonnt. nach frinit., 
berfchlägt die koſt, ob ers habe (5 naheten aber zu ihn 
hinaus zu führen ? *allerley zoͤllner und fin 


7 IMol.L1,4- det, daß fie ihn hoͤreten. 
29. Auf daß nicht, wo er den * Matt:9, IO. 


grund gelegt hat, und kans 2. Und die Phariſaͤer um 
nicht hinaus führen, alle, dielfchriftgelehrten murreten, um 
es fehen, aufahen feiner zuſprachen :* Diefer nimmt di 


fpotten, finder an und iſſet mit ihnen. 


30, Und fagen : Dieſer menſch * c. 7, 39. Matt.Tr,Tg. 

hub an zu bauen, und kans 3. Er fagte aber zu ihnen dis 

nicht binaus führen. gleichniß, und ſprach: | 
31. Dder, welcher fonig will 4. Welcher menſch iſt unte 


— 


ſich begeben in einen ſtreit wi⸗ euch, der hundert ſchaafe hat 


der einen andern koͤnig, und* und fo er der eines verleuret 


fitzet nicht zusor und rathfchlasder nicht laffe Die neun und 
get, ob er fönne mit zehen tau⸗ neunzig in der wüfte, um 
fend begegnen dem der überihingehe nach den verlornen 
ibn kommt mit zwanzig tau=jbisdaßers finde.“Ez. 34, 11. 10 
fend? + Matt. 18,12. Luc.19,20. 

22. Mo nicht, ſo ſchicket er 5. Und wenn ers gefunder 
botfchaft, wenn jener noch ferzihat, fo leget ers auf feine ach: 
ne ift, und bittet um friede. el mit freunden, 0 

33. Alfo auch eim jeglicher 6. Und wenn er bein kommt 
unter euch, der nicht abfagerrufet er feinen freunden und 
allem, das er bat, Fan nichtnachbaren,und fpricht zu ihnen: 
mein jünger feyn. Frenet euch mit mir, denn ich“ 

34. Das ſalz iſt ein gutibabe mein ſchaaf funden, dag 
Ding; wo aber das falz dDummiperloren war.  *1Vet.2, 25 
wird, wonit wird man würs| 7. Ich fage euch x Alſo wird 


zeu ?Matt.5, 13. Marc.9, 50. auch freude im himmel feyn, 


uͤber | 


Ä 


SE Ewe&. : Cam Ts. . 'TH% 


en, Die der buſſe e nicht be— hüten. 


irren. °C 5,32.) 16. Und et begehrete ſeinen 
Oder, welch weib iſt, die bauch zu füllen mit träbern, . 
hen groſchen hat, fo fie deridie die: ſaͤue affen ; und nie— 


net verleuret, Die nicht einimand gab fie ih. 

bt anzünde, und kehre das 17. Da fihlüg er in ſich, und 
zus, und fuche mit fleiß, bis ſprach: Wie Bieltaglöhner hat 
iß ſie ihn finde, mein vater, Die brods die fuͤlle 


), Und wenn fie ihn funden haben, “und Ich verderbe im 


it, rufet fie hren freun⸗ hunger. 

nen und nachbarinnen, und “ Spt. 23,21. 

richt: Freuet euch mit mir, 18. Ich *will mich aufna= 
nu ich habe meinen geofebenichen, und zu meinem Kater ge⸗ 


D ich verloren hat⸗ hen, und zu ihm ſagen: Barzı, 
"1,585 habe gefündiget, in den, 


10. Alſo auch, füge i ich eue hinmmeh Amp vor dir. 

ird freude ſeyn vor dem en— “Ser: 3, Is 
In GOttes über einen fünder 
r buſſe thut.) 

1. Und er ſprach: Ein menſch 
itte zween ſoͤhne. deiner tagloͤhner. 

[2. Und der jüngfte unter ih⸗ 20. Und er machte fich auf, 
u ſprach zum vater: Gibund kam zu feinem vater. Da 
N, vater, das theil der güiter, 

is mir gehdret. Und erthei- 
te ihren das gut. 


heiffe, mache mich als einen 


es jammerte ihn, lief tund fiel 


[3. Und nicht lange & darnach hm um ſeinen hals und” Filz, 
mimlete der jüngfte ſohn alles fete ihn 2Sam 14,33. 
ſammen, und zug ferne uͤber ar. Der foßn aber ſprach zu 


ud; und * daſelbſt brachte ihm: Water, ich habe geſuͤn— 


fein gut um mit. praffen. diget in den himmel und vor 


* Spt. 29,3: dir,ich Din fort nichtmehr wert 
14. Da er nun alle das feinedaf ich dein fohn heiffe, 


zehret hatte, ward eine grof-] 22. Aber der vater fprach zu 
theurung durch daffelbigefeinen knechten: Bringet das 


anze land ; Und er fing an zulbefte Kleid hervor, und thut ihn 
arben, an, und gebet ihn einen finger= 
15. Und ging hin, und han: reif an feine hand, und us 
te ſich an einen bürger defzian feine füffe, 

O 23. Und 


Ser eien | — der buſſe ſelbigen landes, der ſchickte ihn 
J vor neun und neunzig ge⸗auf feinen acker, der ſaͤue zu 
t 


19. Und bin forthin nicht. 
mehr werth, Daß ich dein ſohn 


er aber noch ferne von; daunen 
war, ſahe ihn ſein vater⸗ und 


Klin a br I 
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kalb her, und ſchlachtet es;: 


te einen, und fragte, was das 


32. Du ſolteſt aber froli 
und gutes muths ſeyn: Der 
Laſſet uns eſſen und frölichldiefer dein. bruder war tod 
feyn. und iſt wieder lebendig wordei 
24. Denn diefer mein fohnler war verloren, und ift wii 
war todt, und ift wieder lebenzider gefunden. 
dig worden , er war. perloren) — Dy3 16. Capiteh 
und iſt funden worden, Und Mißbrauch des Reichthum 
ſie fingen an froͤlich zu ſeyn. berinstfen 

25. Aber der ältefte fohn war a: — 
auf dem felde; und als er na⸗(Ev. am 9 ſonnt. nach trinit. 
he zum hauſe kam; hoͤrete er Er prach aber auch zu ſeine 
das geſaͤnge und den reigen. jüngern : Es war ein rei 
26. Und rief zu ſich der knech⸗cher mann, der hatte eine 
haushalter, der war vor ihr 
wäre ? | berichtiget, ald hätte er ihr 

27. Der aber fagte ihm: Deinlfeine güter umbracht. 
bruder ift fommen ; und dein] 2, Und er forderte ihn, um 
vater hat ein gemäftet kalbſſprach zu ihm: Mie höre id 
gefchlachtet, Daß er ihn gefundldas von dir ?. Thue rechnun 
wieder hat, °, von deinem haushalten ; den 

28. Da ward er zornig, undſdu kanſt hinfort nicht meh 
wolte nicht hinein gehen. Dalhaushalter feyn. 
ging fein väter heraus, und] 3. Der haushalter ſprach bei 
bat ihn. Net u ſich ſelbſt: Was foll ich thun 

29. Er antwortete aber, und Mein herr nimmt das amt vo: 
fprad) zum vater : Eiche, folmir ; graben mag ich nicht, fi 
viel jahre diene ich Dir, und hazlfchäme ich mich zu betteln. 
be dein gebot noch nie übertre-} 4. Ich weiß wohl, was id 
ten, und du haft mir nie einenfchun will, wenn ich nun voı 
bock gegeben, daß ich. mit meisfpen amt geſetzt werde, daß ft 
nen freunden frolich wäre. mich in ihre haͤuſer nehmen. 

30. Nun aber diefer dein ſohn 5. Und er rief zu ſich all 


158 Cap. 16. Evangelium J— Cap. 
23. Und bringet ein gemaͤſte 


kommen ift, * der fein gut mitljchuldner feines herrn, um 


huren verfchlungen bat, haſſprach zu dem erſten: Wie vie 
du ihm ein gemäftet kalb gesibift du meinem herrn fehuldig | 
fchlachtet. * Spr.29,3. 6. Er ſprach: Hundert ton: 


"37. Er aber ſprach zu ihm Men oͤls. Under ſprach zu ihm 
Mein ſohn! Du biſt allezeiſſ Rimm deinen brief, fee dich 


bey mir, und alles, was meir ſund ſchreibe flugs fünfzig. 
ift, das iſt dein. 7. Darnach ſprach er zu dem 
J—— andern * 


Cap. 16. et. uch. Cap. T6. 159 
mdern: Du aber, wie viel biſt Dharifaer auch, Die * waren 
uſchuldig? Er ſprach: Hunzgeigig, und fpotteten fein. 
et malter weizen. Und er ” Matt. 23, 14. 
prach zu ihm: Nimm deinen „15: Und er fprach zu ihnen : — 
rief und ſchreib achzig. Ihr ſeyds, die ihr euch *ſelbſt 
8. Und der herr lobete — 7— vor den menſchen; 
ngerechten haushalter, daß eriaber GOtt kennet eure her⸗ 
gethan hatte: Deunzen; Denn was hoch iſt unter 
kinder dieſer welt ſind den menſchen, das iſt ein greu⸗ 
a, denn die Finder des el vor GOtt. 
chts in ihrem geſchlechte. —— F PM. 7,10. 1% 


= Syph.5,8. I Theſſ 5,5» 16. Das *geſetz und Die pros 


9. Und ich fage euch audy: pheten weiſſagen bis auf Jo⸗ 
Macher euch freunde mit dem bannen ; und von der zeit au 
ngerechten mammon, auf daß wird das reich GOttes durchs 
enn ihr nun darbet, ſie euch evangelium geprediget, und je⸗ 
afnehmen in. die ewige huͤt— derman driuget mit gewalt 
n.] *Matt. 6,20. c. 19,21. hinein. "Matt. 11, 13. 

1 Tim. 6, 19: 17. Es iſt aber leichter, daß 
10. Mer * ım geringften treu * himmel’ und erde Vergeben, 
t, der iſt auch im groffendenn dad Ein tittel von gefeß 
en; und wer im geringften falle. * c. 21,33. Matt, 5,18. 
nrecht ift, der ift auch im! 18. er * ſich ſcheidet von 
roſſen unrecht. *c. 19,17. ſeinem weibe und freyet eine 
11. So ihr nun in dem un— andere, der bricht die ehe; 
erechten mammon nicht treuund wer Die abgefcheidete‘ von 
29d, wer will euch Daß wahr: dem manne freyer der bricht 
aftige vertrauen? auch die ehe. *Matt. 5,31. 


12. Und fo ihr in dem frem=[Ev. am ı fonnt. nach tin] 


en nicht treu ſeyd, wer will 19. Es war aber ein reicher 
Ar geben vasjenige, das euer mann, der Fleidete fi) 
# — 5 und koͤſtlichem lein⸗ 


wegen herren dienen: Entzfich und in freuden, 
peder er wird einen haffen, md 20. Es war aber * ein armer, 
en. andern Lieben, oder wird mit namen Lazarus, der fag vor 
men anhangen, und den anz feiner ehür voller fchwären. 
ern verachten. Ihr Fönnet Se TI TA 
icht GOtt (amt dem mam⸗ 21. Und begehrete fich zu ſaͤt⸗ 
non dienen,  * Matt. 6,24.tigen von dei brofamen, Die 
1}. Das alles Bez die von des ua tiſche fielen: 
5 Doch 


13. * Kein hausknecht kann wand, und lebete alle tage herr⸗ 
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Doch kamen die ‚hunde, undſan diefen ort derguael. = 
leckten ihm feine ſchwaͤren. 29. Abraham forad) zu ihr 


Vom AMergerniß, Verſoͤhnlic 
keit, Glauben und Werke 
zunge; Denn *ich leide pein in) vom zehen Aufſaͤtzigen, u 
dieſer flamme. Zukunft des Reichs GOtte 

CE 60,22%, sr ſprach aber zu feim 
25. Abraham aber forach :] we jüngern: * Es tft unmd 
Gedenke, fohn, daß du deinllich, daß nicht Argerniffe Fon 
gutes empfange haft in deinemimen; Wehe, aber dem dur 
leben, und Lazarus Dagegenlwelchen fie kommen. 


hat boͤſes enpfangenznunabal: . "Matt. 18,7. 


"wird Er getroͤſtet, und Dul 2. Eö"wäre ihm müßer, da 
wirft gepeiniget. man einen mühlftein-a feine 
26. Und tiber das alles ifühals hinge, und wuͤrfe ihn in 
zwifchen und und euch * einelmeer, Denn daß er dieſer kleine 
groffe-Fluft ‚befeftiget, daß die Einen ärgere, * Mattır8,6.2 
da wolten von binnen hinab| 3. Huͤtet euch! So dein bru 
fahren zu euch, Tonnen nicht, der an dir fündiget, ſo * firai 
und auc) nicht bon dannen zu fe ihn; und fo er fich beffer 


uns heruͤber fahren. bvergib ihm, *3 Moſ. 19, 17 


Eſego 33, Matt 18 15, 
27. Da ſprach er: So bitte 4. Und wenn er fiebenme 
ich Dich, vater! Daß du ihn ſen⸗ des tages an dir fündigen wir 
deftin meines vaterö haus: |de, und fiebenmal des tage 
‚28. Denn ich habe noch fünfiwieder kaͤme zu Dir, und ford 
brüder, daß er ihnen bezeuge,iche ; ES reuet mich, fo folt d 


auf daß ſie nicht auch kommen ihm vergeben, 


— 


S. uch Gap. 17: 161 
— die apoſtel Frachen und ſprachen: JEſu, lieber 
zudem HErrn: *Staͤrke uns meiſter, erbarme dich unſer. 
glauben. *Marc.9, 24. | 14. Und da er fie ſahe, ſprach 
. Der HErr aber fprach : er zu ihnen: *Gehet Hin und 
enn ihr glauben habt als einzeiget each den prieftern. Und 
enflorn , und faget zu. dieſem es geſchah da ſie hingingen, 
naulbeer-banum: Reiß dich aus wur den ſie rein. 
ind verſetze dich ius meer: ſo— *3Moſ. 132. c. 14, 2 
vird er euch gehorſam ſeyn. | 135. Einer aber unter ihnen, 
* Matthes 17, 20. da er fahe, Daß er gefund wor⸗ 
7- Welcher iſt unter euch, derden war, kehrte er um, u. preis 
nen knecht hat, der ihm pflüslfete GOtt mit lauter ftimme, 
jet, oder das vieh weidet, 16. Und fiel auf fein ange: 
venn er heim Fort vom felde, ſicht zu feinen füllen, und Danz 
ap er ihm ſage: Gehe baldkete ihm. Und dns war ein 
in, und fee Dich zu tiſch? Samariter. 
8. Iſts nicht alfo, daß erzul 17. JEſus aber anhvortete, 
hm faget 3 Nichte zu, daß ich und ſprach: Sind ihrer nicht 
iu abend. effe, ſchuͤrze Dich und zehn rein worden? Mo find 
iene mir, bis ich eſſe und trin⸗ aber die neune? 
©: Darnach folt du auch effenl 18: Hat fich fonft feiner fun— 
md trinken, den, der wieder umfehrete, 
9, Danket er. auch demſelbi⸗ und gäbe GOtt die chre, denn 
en knechte, Daß er gethan hat, diefer fremdlinger ? 
506 ihm befohlen war? ch) 19. Und er ſprach zu ihm: 
neyne ed nicht, Stehe auf, gehe hin, dein glauz 
10. Alfo auch ihr , wenn ihrbe hat dir geholfen] - '6:750+ 
les gethan habt, was euch be=] 20. Da er aber Yefragt ward 
ohlen ift, fo. ſprechet: Wirbon den. Pharifkeru : : Menn 
ind * unnuͤtze knechte, wir ha⸗ kommt das reich Gottes? Ant 
en gethan , das wir zu thun wortete er ihnen, „und ſprach: 
chuldig waren. "Matt,25,30.. Das * reich GOttes kommt 
Ev, am r4 fonnt n. trinit. )nicht mit aͤuſſerlichen geberden. 
2 Und es begab ſich, da er “100. 4, 204° 
| reiſete gen Zerufalem,| 21. Man wird auch nicht far 
og er mitten durch Samari⸗sgen: *Siehe hie, oder da iſt es. 
am und Galilaͤam. Denn ſehet, das reich GOttes 
12. Und als er in einen marktift inwendig in euch. 
a, begegneten ihm zehn] "Matt, 24, 23: 


zuſſaͤtzige manner, die kunden) 22. Erfprach ‚aber zu den 
juͤngern: Es wird die zeit lom⸗ | 


don ferne, 
13, And erhuben ihre ftimme, O3 nien, ° 


re he an ra 


En 2° a ac dan 


andfluth, und brachte fie alle 
Amen. T 1Mof, 7, 7. 


ten, fie verkauften, fie pflanz⸗ 


— at era er Te ah 
a iS 


gehen an den tage, wenn des leiden. 


{ : —— * ER TEEN PETE A 
„162, Ca 17°. . Eoamaeliuht 2. Cam Nın... 
men, daB ıhr werdet begehrenimenfchen 'fohn fol offenbar. 
zu ſehen einen tag des men=iwerben. ih 
chen Johns; und werder ihn) 31. Andemfelbigen tage, we 
nicht ſehen ar a auf Dem dache tft, nd fein hang 
‚23. Und "fie werden zu euch rath in dem hauſe: der freig 
Tagen: Siehe hie, ſiehe da nicht hernieder, daffeldige 3 
Gehet nicht bin, und folgetholen. Deffelbigen gleicher 
auch nicht,  "Metth. 24, 33. wer auf dem felde ift: der wen 
Marc 13, 21. Luc 21,8 de nicht un nach dem, das hin 
‚24. Denn wie der "blig obeniter ihm iſt. FMatth.24,17 


vom himmel bligerz und leuch⸗ 32. Gedenket + an des Lot 


tet über alles, dad unter demweib. FıMof. 19, 26. ı 


himmel ift, alfo wird des men⸗ 33. Wer da ſuchet feine feel 


ſchen fohn an feinem tage ſeyn. zu erhalten, der wird fie velie 

* Matth. 24, 27: ren: und wer fte verlieren wirt 

25. Zusorzaber muß er viellder wird ihr zum leben helfen 
leiden, und perworfen werden] Matt. 10, 39: & 16, 25+ 


von dieſem gefchlecht, Marc.8,35. Luc9,24r 
Matt. 16, 21. 34. Ich fage euch: FPlIn der 


26. Und wie ed geſchah zun ſelbigẽ nacht werden zween atı 
zeiten Noaͤ, fo wirds auch ge-einem bette liegen; einer wir 
fchehen in Den tagen des men⸗angenommen, Der ander wir 
ſchen ſohns. verlaſſen werden. Mat 24,40 

27. Sie aſſen, fie trunken, fiel 35. Zwo werden mahlen mi 
frepeten, fie lieſſen ſich freyen:einander: eine wird angenom 


‚bis auf den tag, da F Noa innen, die andere wird verlaffeı 


die arche ging, und kam diewerden. | 

36. Zween werden gu den 
felde feyn + einer wird: ange 
28. Deffeldigen gleichen, wienommen, der ander wird ver, 
es geſchah zu den zeiten Lot ;lloffen werden. 
fie affen, fie trunfen, fie kauf— 37: Und fie antworteten, unt 
ſprachen zu ihn: HErr/ wo da‘ 
en, fie baueten; Er aber fprach zu ihnen: Wo 
29. An dem tage aber, da Lotdas aas iſt, da fammlen ſich 
aus Sodoma ging, da*regnetelbie adler. Hiob 39, 30, 


ed fener und fehwefel von] Meatth.24,28. Hab. 1, 8. 
himmel, und brachte fie alle 


ums ° FıMof. 19,15. fegl: Das 18. Capitel. 


30. Aufdiefe weife wirds auch Vom gebet und buffe, kreuz und 


1. Er 


ak PIE BEER 44 


“Test fügte Ihnen aber ein] 10. es gingen zween menſchen 
Egleichniß davon, daß man hinauf in Dem tempel zu beten, 
zeit * beten, und nicht laß einer ein Pharifaer, der andre 
erden ſolte.* 1Theſſ. 5,17 2. ein zoͤllner. 
Und ſprach: Es war ein) 11. Der * Phariſaͤer ſtund 
chter in einer findt, der fuͤrch- und betete bey ſich ſelbſt alſo: 
ste fi) nicht vor GOtt, und Ich + danke dir, GOtt, daß 
heuete ſich vor feinen? menzlich nicht bin wie andere leute, 
hen. uber, ungerechte, ehebrecher, 
3. Es war aber eine wittweloder auch wie dieſer zoͤllner; 
derfelbigen ſtadt, die kam zu* Matt. 5, 20.7 Ef, 58, 2+ 
3m, und fprach 3 Nette mich, 12. Ich faſte zwier in der wos 
on meinem widerfacher. chen,und gebeden zehenten von 
4. Und er wolte lange nicht. allem das ich habe, 
Sarnach aber dachte er bey) 13. Und der zöllner fiand von 
ch ſelbſte: Ob ich mich ſchon ferne, wolte auch feine augen 
dr GOtt nicht fürchte, nochnicht aufheben gen himmel ? 
vr keinem menſchen ſcheue; [fordern ſchlug an feine bruſt, 
5. Dieweil aber mir diefeund ſprach = Gott ſey mir 
ittwe fo viel * mühe mahtufindengnädig. "PI. 51, 3, 
siltich fie retten, auf daß fiel 14. Sch fage euch # Diefer 
icht zuletzt komme, und übersging hinab gevechtfertiget in 
iube mic). * c. 71,7. fein Haus vor jenem, Denn * 
6. Da fprach der HErr: Hoͤ⸗ wer fich felbft erhöhet, ber wird 
st hie, was der umngerechteierniedriget werben; und wer 
ichter faget. fi ſelbſt erniedriget, der wird. 
7. Solte aber EOttnicht auchierhöhet werden. Matt23,12 
ten feine anserwählten, die Luc. I4,TI. Perg 
ihm tag und nachtreufen,und; 15. Siebrachten auch unge 
te gedult darüber haben ? findlein zu ihm, daß er ſie ſol⸗ 
Ichſage euch; Er wird fieerzite anrühren, Da es aber Die 
sten in einer kuͤrze Doch wennjünger ſahen, bedraͤueten fie 
es menſchen fohn Forten wird, die, Ef, 49, 22. . Matth» 
jeineft du, daß er auch werde] 19, 13. 14, Marc, 10, T3+ 
lauben finden auf erden ? 16. Aber Befund rief fe zu 
Es. am rı fonnt,nac) Trinit. )ſich, und ſprach: Laſſet die 
Er ſagte aber zu etlichen/kindlein zu mir kommen, und 
j die fich felbft vermaſ⸗wehret ihnen nicht , denn ſol⸗ 
1, daß fie fromm wären, undſcher iſt das reich GOttes. 
erachteten die andern, ein] 17. Wahrlich,*ich ſage euch: 
Ach gleichniß: Ber nicht das reich GOttes 
WR REN 2 6 or nimmt 


— 4 * 
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164 Cap. 13. _ Goangelium. Gap. 18, 


nimmt ald ein Eind, der wirdhoͤreten Wer kann Denn fel 
Nicht hinein formen, werden ? N 
“ Marc. TO, I5 27. Erader ſprach: "I 
18. Und” es fragte ihn einidey den menſchen unmoͤgli 
pberfier, und ſprach: Guterift, das iſt bey GOtt möglid 
meiſter, was muß ich thun, ” Nlob 42, 2, 
Daß ich das ewige leben ererbe?] 28. Da ſprach Betrug 
* Matt. 19, 16. = Siehe, Wir haben alles yeı 
19. JEſus aber ſprach zu ihm: laſſen, und find dir nachgefo. 
Was Heiffeft du mich gut? Nieziget, “Matt, 19, 27 
mand ift gut, den ver einige) 29. Er aber forach zu ihnen 
GOtt. Wahrlich, ich ſage euch € 
20. Dun weiſſeſt Die gebotelfi"niemand, der ein hans ver 
wohl: * Di folt nicht eheslläffet, oder eltern, oder bruͤde 
brechen. Du folt nicht toͤdten. oder weib, oder Finder, um de 
Dufolt nicht ftehlen. Du foltreichs GOttes willen, 
nicht falſch zeugniß reden. Du * 5Mof. 33,9. 
foltdeinen vater und deine mutz] 30, Der es nicht vielfaͤlti 
ter ehren. ® 2Moſ. 20,12.feg.hwieder empfahe in Diefer zeit 
21. Er aber ſprach: Das habſund in der zukünftigen wel 
ich alles gehalten von meinerdas ewige leben. 
jugend auf (Ev. am Faſtnacht⸗Sonntage. 
22. Da ZEſus das hoͤrete, 31. Er nahm aber zu ſich di 


ſprach er zu ihn 3 es fehlet dir zwoͤlfe, und ſprach z 


noch Eins; Verkaufe alles, hnen: Sehet *wir gehen hin 
was du haft, und gibs den ar-⸗auf gen Jeruſalem, und e 
nen, fo wirt du "einen ſchatzwird alles vollendet werden 
im himmel haben ; und Fomm,Das geſchrieben iſt durch. die 
folge mir nach," Matt. 6, zo.tropheten von des menfchei 
23. Da en aber das hoͤrete, ſohn. "Matt, 17,22. % 


ward er traurig: Denn er war] 32. Denn er wird G überant. 


fehr reich, wortet werden den heiden : und 
‚24. Da aber JEſus fahe, daßer wird verſpottet, und ge: 
er traurig war worden, ſprachſſchmaͤhet, nud verſpeyet wer: 
er + Wie ſchwerlich werden Dieden, HMaͤtt 27, 2% 
reichen im das reich GDtted] 33. Und fie werdenihngeiffeht 


Fommen. und toͤdten; und am dritten ta: 


2. Es iſt leichter, Daß einige wind er wieder auferftchen, 
camel gehe durch ein nadeloͤhr: 34. Sie aber vernahmen de 
denn daß ein reicher in dasifeines, und Die rede war ihnen 


wii Edttes Te me, perborgen 3 und wuften nicht, 
26. Da ſprachen, Die das was dad gefügewan, 35 


— ee a ee ——— 
Cap. 19. St. aca. Cap 19. . 165 
35. Es geſchah aber, da er] Serufalem, trauriger Meifz 
in zu Sericho kam,* faß ein] fagung, uud ernſter Refor— 

linder am wege, und bettelte.]| marion. 

= Matt. 20, 29.304 

| are ıo, 40. Inder zog bmein, und ging 
36... Da cr aber hörete das Mduich Fericho. 

ot, das durchhin ging, for⸗ 2. Und ſiehe, da war ein 
ſchete er, was das ware, mann, genannt, Zachaͤus, der 


(EH. antageder Kirchweibun.) 


37. Da berlündigten fie ihm, war ein oberſter der zoͤlluer, 


JEſus von Nazareth gingeſund warreich, - 

surüber. —J 3. Und * begehrete JEſum 
‚38. Und er vief und ſprach: zu fehen, wer erwäre, und fon: 
sen,” du fohn David, erbar-e nicht vor dem volk, denn er 
me dich mein.“ Matth.15,22. par Klein von perfom, 

39. Die aber vorne an ginz x Joh. 192, 21 


zen, bedräueten ihn, er folte 4. Und er lief vorhin, ma 


chweigen. Er aber ſchrie vielzirieg auf einen manlbeersbaun, 
mehr : Du fohn David erbar: — ihn fähe ; dem af- 
ne dich mein! daoa ſolte er durchkommen. 

40. ZEſus aber fund file) Und als JEſus kam an 
nd hieß ihn zu fich führen. diefelbige flätte, fahe er auf, 
Da fie ihn aber nahe bey ihn nd mad fein gewahr, und 
achten, fragte er ihn, ſprach zu ihm: Zachaͤe, ſteig 
‚41. Und ſprach: Was wilt leud herneder: Denn ich muß 
u, daß ich bir thun ſoll? Erheute zu deinem haufe einkehe 
ber fprach : HErr, daß ich feel, — 
eubge ER 6. Und er flieg eilend Bernie: 
fi od SESUS Sarah zu, und due ihn auf mit 
hm: Sey ſehend, “dein glau⸗ ride,‘ 

r pie 7. Da fie das fahen, murre 
43. Und alfobald ward er N en Fig 
ebend, und felgete ihm nach, Zadaus aber tiatbar, ind 
BR Nora Ci 
—8 EEE Ic HErr, die Halfte meiner güter 
— 2 gebeich den armen; und fo ich 
Das 19. Capitel. Jemand betrogen habe, das + 
don Zach aͤo, vertrautenigebe ich pierfältig wieder. 
Dfunden, Chrifti Eintritt zu) + 2Mof 22, 1. Eſ⸗ 58,6. 

\ 9. JEſus 


U; 
* 
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166 . Can. 19. Evangelium Cap. 1a 
9. Zeus aber ſprach zu ihm weil ou biſt im geringften tre 
Heute ift diefem hauſe heillgewefen, folt du macht habe 
widerfahren, fintemal er auch uͤber gehen ſtaͤdte. Mat. 25,21 
Arahams ſohn iſt. 18. Der andere kam auch 

10. Denn des menſchen und ſprach: HErr, dein pfun 
ſohn iſt kommen zu ſuchen, und hat fünf pfund getragen. 
ſelig zu machen das verloren] 19. Zu dem fprach er auch 
it, + Matth. 9, 13. 6.18,11. Und du folt ſeyn über fün 

Tim. 1,15, ſtaͤdte. 

II: Da fie nun zuhoͤreten, 20. Und der dritte Fam, un! 
fagte er weiter ein gleichniß: ſprach: HErr, fiebe da, hie II 
Darum, daß er nahe bey Jeru⸗dein Pfund, welches ich hab 
falem war, und fie meineten,im fchweißtuch behalten ; 
Das reich GOttes folte alſo-⸗ 21. Sch furchte mich por dir 
kald offenbaret werden. denn du bit ein harter mann 

12. Und fprach :* Ein edler du nimmſt, das du nicht gelege 
zog fern in ein land, daß er ein haſt, und erndteſt, das du nich 
reich einnaͤhme, und denn wie-geſaͤet haſt. | 
per kaͤme. “ Matth.25, 14.) 22. Er fprach zu ihm :* Au 

Marc. 13, 34 deinem munde richte ich Dich 

13. Diefer forderte sehen ſei⸗du fchalfsfnecht 1 Wuſteſt du 
ner knechte, und gab ihnen ze-daß Sch ein harter mann Din 
hen pfund, und ſprach zu ihnen zinehme, das ich nicht gelege 
Handelt, bis daß ich wieder habe, und erndte, das ich nich! 
komme. geſaͤet habe; »2Sam. 1,.16 

14. Seine buͤrger aber wa⸗ 23. Warum haͤſt du dem 
ven ihm feind, und fehieftenmein geld nicht in Die wechfel: 
botfchaft nach ihm, und lieffen banf gegeben ? Und wenn Jd 
ihm fagen: Wir wollen nicht, kommen wäre, hätte ichs mail 
daß diefer über uns herrſche. wucher erfordert. — 

15. Und es begab ſich, da er 24. Under ſprach zu Denen 
wieder kam, nachdem er das die dabey ſtunden: Nehmet das 
reich eingenommen hatte, hieß pfund von ihm, und gebetes 
er dieſelbigen knechte fordern, dem, der zehen pfund hat. 
welchen er das geld. gegeben] 23. Und fie ſprachen zu ihm: 
hatte, daß er wuͤſte, was ein HErr, hat er Doch zehen pfund. 
zeglicher gehandelt hätte. | 26. Sch fage euch aber Mar 

16. Da trat berzu der erfte,da hat, dem wird gegeben wer: 
und ſprach: HErr, dein pfundden : Bon dem aber, der nicht 
hat zehen pfund erworben. hat, wird auch das genommen 

17. Under fprach zu ibn :Wwerden, das er hat. eat. 
* Sy du fromnier Änecht ! Dies 27. Doch | 


h 


f 


Cap. 19. ® St. Lucqaͤ. Cap. 19. 167 
27. Doch jene, meine feinde,Fan, ud zog den vlberg her⸗ 
richt wolten, daß ich überlab, fing an der ganze haufe 
herrichen ſolte, bringet her, ſeiner junger mit freude GOtt 
erwuͤrget ſie vor mir. zu loben mit lauter ſtimme, fi= 
28. Und als er ſolches ſagete, ber alle thaten, die. ſte geſehen 
g Er fort, und reiſete hinauf hatten, 

1 Jeruſalem. 38. Und ſprachen: *Gelobet 
29. Und *es begab ſich, als ſey, der da kommt, ein Fünig, in 
nahete gen Bethphage, unddem namen des HErrnu!* 
ethauien, und Fam an den Friede ſey im himmel, und eh— 


berg, ſandte er ſeiner jͤngerte in der hoͤhe.* Joh. 12, 13 


vee, .:,. = Matt. 21, T. "TRUC.2,14: 

30. Und fprach : Gchet hin 39. Und etliche der Phariiä- 
den markt, der gegen euch'er im volk ſprachen zu ihm: 
get; und wenn ihr hinein Meifter, firofe Doch Deine 
mmet, werdet ihr ein füllentünger; 

gebunden finden, auf wel⸗ 40. Er aber antwortete, und 
em noch nie Fein menfch gesifprach zu ihnen: Ich fage euch 
jen iſt; Loͤſet es ab, und wo diefe werden fehweigen, fo 
inget es. werden die fteine ſchreyen. 
I» Und fo euch jemand fra⸗ e Habız, TE 
t, warum ihrs ablöfet fo fas(Ep. am 10 Sof. nach. Trin,) 
t alfo zu ihm; Der Helge. |] md als er nahe hinzu 
darf fein. kam, fahe er die ſtadt 
2. Und die gefandten ginsian, und weinete Aber ſie. 

n bin: und finden, wieer 42. Und forach : Wenn Du 
en gefagt hatte. es"wüfteft, fo würdeft du auch 
3. Da fie aber das füllenibedenken zu diefer ‚deiner zeit, 
löfeten ſprachen feine herren was zu deinem frieden Dienet, 
ihnen 2 warum löfer ihr das Aber nun iſt es vor deinen au— 
len ab? gen verborgen. 

4. Sie aber ſprachen: De 3 Mof. 32,29. Hof. 11,10. 
ENN bedarf ſein. 43: Denn es wird die zeit 
5. Und fie"brachtens zu SEelüber dich kommen, daß deine 
und wurfen ihre kleider auflfeinde werden um dich und 
5 füllen, und fasten IJEſumdeine Einder mit dir eine * wa— 
uf. *Joh. 12, 14. genburg ſchlagẽ, dich belägern, 
6. Das er nun hinzog, breisund an allen orten aͤngſten; 
en fie ihre kleider auf den) * Ezech. 21,22. c. 23,14: 
g 44. Und werden dich ſchlei— 
7. Und da er nahe hinzufen, "und feinen ftein auf dem 
1 andern 
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168: Cap, 20, Evangelium Cad. 20. 
andern laſſen; darum, daß du wer hat dir die macht gegeben 
nicht erkennet haft die zeit dar⸗ 3. Er aber antwortete, un 
innen du heimgeſuchet biſt. ſprach zu ihnen Sch wi 

*180N.9,7. Jer 26,18. ech auch. ein wort fragen, fa 

Mich. 3, 12. Matt 24, 2.get mis; | 

Marcı 13,2. Luc. 21, 6. | 4. Die taufe Johannis wo 

25. Und er. ging in den tem⸗ ſie vom himmel, oder vo 
pel, und fing an ar ulreiven nenfchen ? 
die Darinmen verkauften and) 5. Sie aber gedachten be 
Fauften, "Marc. II, 13. ꝛc. ſich feldft, und farachen ; Sa 

46, Und ſprach zu ihnen gen wir vom himmel; ſo wir 
Es fichet $ gefchrieben : Meinler fagen : Warum habt ihriht 
haus tft ein betbaus: + Schridenn nicht geglanbet 2 | 
aber habts gemacht zur moͤr⸗ 6. Sagen wir aber, son men 
dergrube. ſchen, ſo wird uns alles. vo 
FEſ.56,7. FJer.7, 17. ſſteinigen: Denn ſie ſtehe 

47. Und er lehrete taͤglich im darauf, daß Johannes ein pre 
tempel. Aber die hohenpriefteriphet fey. "Matt. 14,5.0.21,2€ 
und fehriftgelehrten, und di) 7. Und fe antworteten, f 
vornehmſten im volk, gtrachte⸗ wuͤſtens nicht, wo fie her wart 
ten ihm nach, daß ſie ihn um⸗ 8. Und FEfus ſprach zu ihner 
byächten. . $HMare.ır,18..©0 fage ich euch auch nic)! 

48. Und * funden nicht, wie aus wafer macht ich das thue 
fie, ihm thun folten ; denn ale 9. Er fing aber an zu fage 
les volk hing ihm an, und hoͤ⸗dem volk diefe gleichniß: Ei 


rete ihn] *Geſch. 4, 21.menſch pflanzete einen wein 
Das CTapiteſ berg, und thaͤt ihn den wein 


Chriſti diſputation, von feinergartnern aus und zog uͤber lan 
perſon und amt: Vom zius-ſeine gute zeit, * Marc.12,1 
groſchen, und auferftehung der] 10. Und zu feiner zeit fand 
todten. er einen Fnecht zu Den wein 

1” $ e& begab fich der tag gärtnern, daß fie ihm gäbe 
4 einen, da er das Hoff leh-von Der frucht des weinberge 

rete im tempel , und predigte Wer die weingaͤrtner ſtaͤupte 

Das evangelium, da traten zuihn, u. lieffen thn Teer. von fich 

ihm Die bohenpriefter amd IT. Und über das fandte 

fehriftgelehrten mit den. älternodyeinen andern knecht: &i 

ſten, $ Mare. 11. 27. aber ſtaͤupten denſelbigen auch 
2. Und ſagten zu ihm, undund hoͤhneten ihn, und Lieffe 

ſprachen: Sage und, aus wagihn leer von ſich. 


fer macht thuft du das? Oder 12. Und über das ſandte e 


® r den 


‚ 5 
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Gap. 20. St. Lucaͤ. Cap. 20. 169 
en dritten ; fie aber verwune| 20. Und fie hielten auf ihn, 
eten den auch, und ſtieſſen ihnund + fandten laurer aus, Die 
maus. fich ftellen folten, als wären fie 
13. Da — der herr des fromm, auf daß fie ihm in der 
einberges: Was foll ich thunꝰ rede fingen, damit ſie ihn uͤber— 
ch will meinen lieben fohnantworten koͤnten der obrigkeit 
uden; vielleicht wenn fie den und gewalt des landpflegers. 
hen, werden fie fich ſcheuen. + Matt.22,15. 

14. Da aber die weingärt-] 21. Und fie fragten ihn, und 
er den fohn fahen, dachten ftelfprachen ; Meifter, wir wiffen 
2 ſich ſelbſt, und ſprachen def du aufrichtig redeſt und 
Das iſt der erbe; kommt, laſ-lehreſt, und achteft Feines men— 
is ihn toͤden, daß das erbeifchen anfehen, fondern du leh— 
ıfer fey. $ Pf 2,8. reft den „weg GOttes recht. 
15. Und ſie ſtieſſen a hind 22. Iſts recht, daß wir dem 
is vor den lg undfeifer den ſchoß geben , oder 
dteten ihn. Was wird nunnicht. 

r herr des weinberges den⸗ 23. Er aber merkete ihre Iift 
bigen thun? und fprach zu —— Was ver⸗ 
[6. Er wird kommẽ, und die⸗ ſuchet ihr mi ich ? 

weingärtner umbringen, und 24. Zeiget mir den grofchen, 


nen weinberg andern aus-wes bild und überfehrift hat cr? 1 


un. Da fie das höreten, ſpra⸗ Sie antwworteten und forachen : 
en ſie: Das fey ferne ! Des Faifers. 

17. Er aber fahe fie an, und] 25. Er aber fpach zu ihnen : 
rach. Was iſt denn das, das * So gebet den Faifer, was des 
gefchrieben ftehet: Der fein, [Baifers ift, und GDtte, was 


n die bauleute verworfen GOttes iſt. * Rüm. Yard 
— iſt zum eckſtein wor⸗ 26° Und fie konten fein wort 
1? Matt. 21, 42. nicht tadeln vor Dem volk; und 


8. *Welcher auf diefen ftein verwunderten fich feiner ante 
let, der wird zerfchellen; auf, wort, und ſchwiegen ftille, 
chen aber er fälle , den 37» Da 7 traten zu ihm etli⸗ 
rd er zermalmen. *Eſ. 8, 15. che der Sadducaͤer⸗ welche da 
9. Und die hohenpriefter und,halten , es fey Feine aufers 
riftgelehrten trachteten darzftehung, und fragten ihn, 

ch, wie fie die hände an ihn Matt22,23.  - 
ten zu Dderfelbigen ftunde ;| 28. Und forachen : : Meifter, 
dr fürchteten ſich vor deu 7 Mofes hat ungigefehrieben : 
E : Denn fie Sernahmen,/&o jemands Bruder ftirbt, der 
ß er auf fie dieſe gleichniß, ein weib bat, und ftirbt erblog, 
gt hatte 4619,48, P fo 
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fo fol fein bruder das weibl 38. GEott aber iſt nicht i 


nehmen, und feinem bruder eisitodten, fondern der -lebendie 


nen ſamen erwecen. GHttz denn fie leben ihn al 
* 5 Mofı 25,5. Matt. 22,24: 39+ Da antworteten etli 
| Marc, 12,19. der fehriftgelehrten, und. fpı 

29, Nun waren fieben brüschen ; * Meifter, du haſt ve 
der. Der erſte nahm einigefagt. * Marc. 12,9 
weib, und ſtarb erblos. 40. Und fie durften ihn fi 


30. Und der andere nahm dasder nichts mehr fragen. 
weib , und ftarb auch erblos.| ar. Er ſprach aber zu ihne 
31. Und der dritte nahm ſie. wie fagen ſie, Ehriftus | 


Deſſelbigen gleichen alfe fieben, Davids john? Matt. 22,2 


und lieffen Feine Finder, und Marc. 12, 35 
ſturben. 42. Und Er ſelbſt, Das 
32. Zuletzt nach allen ftarbifpricht im * Pfalmbuch : & 
auch das weib. HERR hat gefagt zu mein 
33. Nun in der auferfiehung HErin } Setze dich zu mein 
welches weib wird fie fein unzwechten, “= Pſ. II0 
ter denen? Denn alle ſieben ‚Matt. 22, 44:0 
haben fie zum weibe gehabt. | 43- Bis daß ich lege de 
34. Und JEſus antwortete, feinde. zum ſchemel Dei 
und fprach zu ihnen : Die kin-fuͤſſe. TER 
der diefer welt frepen, und Iafz| 44. David nennet ihn ei 
fon fich freyen. ZErrn, wie ift er den f 
25. Welche aber würdig jeynjohn ? Be - 
werden, jene welt zu erlangen,| 45. Da aber alles volk zul 


und die auferfiehung von den rete, ſprach er zu feinen ii 
- tobten, Die werden weder frepagerm 3 | —— 
en,nocd) ſich freyen laffen: 46. NHuͤtet euch vor 


36. Denn ſie koͤnnen hinfortſſchriftgelehrten, die da wo 
nicht ſterben; Denn fte * ſindeinher treten in langen F 


den engen gleich, und GOttes dern, und lafje ſich gerne g 


kinder, dieweil fie kinder ſind 
der auferſtehung. 


fen auf dem markte, und fü 
gerne oben an in den ſchul 
und uber tifch. E 

= Marc. 12, 38, 189. % 
47. Sie” freffen der witkt 


. Matt. 22, 30 
37. Daß aber die todten auf 
erſtehen, hat auch T Moſes ge⸗ 


deutet, bey dem buſch, da erhaͤuſſer, und wenden lange 
den HErrn heiſſet, GOtt Abra⸗bete vor: Die werden d 
ham, und GOtt Iſaac, undſchwerer verdammniß em 
G0it Jacob. 2Moſ. 3,6.hen.Mat. 23,14. Mar. 127 

| | Er, 
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-Das2r-Eapitel. 9. Mena ihr aber hören mern, Hr 
on. der Wittwen Steuer,det yon Friegen und empürunz 


4> 


Zerſtdrung Ferufalenyigen, fo entfeßet euch nicht x = 
und Ende der Welt, denn folches muß zuvor gefches 
Ser fahe aber auf,und"fchausihen : Aber das ende ifi noch 
Sete die reichen, wie fie ihreinicht fo bald de. 
»fer einlegten in dem gotteö-] 10. Da fprach er zu ihnen * 
aften. "Marc. 12, 41. Ein volk wird fich erheben über 
0. Gr fahe auch eine arıne witt⸗ das andere, und ein reich über 
ve,dielegte zwey fcherflein ein. das andere, *Eſ. 19,2, 
12. Und er ſprach: Wahrlich, 11. Und werden gefchehen 
ch fage euch : Diefe arme wittsigroffe erdbebungen hin. und 
ve hat mehr denn fie alle einziwieder, theure zeit und peſti— 
eleget. fenz; auch werden ſchreckniſſe 
4. Denn diefe alle haben auslund groffe zeichen vom himmel 
hrem überfluß eingeleget zulgefchehen. 
em opfer GOttes; fie aber hat| 12. Aber vor diefem allen * 
on ihrem armuth alle ihre nah⸗ werden ſie die haͤnde an euch 
ung, die fie hatte, eingelegt. legen, und verfolgen, und wer— 
5, Und da” etliche fagteniden euch überantworten in ihe 
von dein teinpel, daB er-gesie ſchales ud e 3 
hmüdt ware son feinen ftei-lvor koͤnige und fürften ziehen, 
zen und Tleinodien, fprach er:am meines namens willen, — 
E Matt. 24,1. Marc.ız, 1. *Joh EST 
6. Es wird diezeitfommen,in] 13. Das wird euch aber wi: 
welcher des alles, das ihr ſehet ſderfahren zu einen zeugniß 
nicht ein“ ftein auf dem andern) 14. So nehmer num zu herz 
gelaffen wird, der nicht zerbro-zen, daß ihr nicht + forget, wie 
hen werde, * Mich. 3, 12.1ihr euch verantworten foller, 
7. Sie fragten ihn aber, und) . Matt. 10,19. 
ſprachen: Meifter, wenn foll 135. Denn Sch will euch mund 
das werden ? Und welches iſt*und weisheit geben : welcher 
Das zeichen, wenn das gefchernicht follen widerfprechen moͤ— 
hen wird ? gen, noch widerftehen alfe eure 

‚8. Er aber ſprach: Sehet zu, widerwaͤrtigen. | 
Yafiet euch nicht verführen : “= 9Mof. 4, 12. 
Denn * viel werden Fommen] 16. Ihr werdet aberüber | 
in meinen namen, und fagen antwortet werden bon den el— 
Ich ſey es ; und Die zeit tft herzitern, * bruͤdern, verwandten 
bey kommen; Folget ihnennichtiund freunden ; und fie werden 
ach. F Marc. 13,6. 26. eurer etliche tödten. "Dich. 7,6. 
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"17. Und ihr werdet gehafletlda meer und die waſſerwoge 


ſeyn von jederman, um meines 
namens willen. 


‚alles, was gefchrieben ift. 


gen tagen : Denn es wird grof: 


des fihwerdts fihärfe, und ge=l,; 


erden brauſen. * Ef. 13,1C 
26. Und die menfchen werde 
18. Und ein * haar von eu⸗everſchmachten vor furcht, um 
rem haupt joll nicht umkom-vor warten der Dinge, Die kom 
men. “12, 7.|men follen auf erden ; Den 

19. *Faſſet eure ſeelen mitlauch der himmel Eräfte fic 
gedult. 2Chron. 15, 7. bewegen werden. - 

20. Menn * ihr aber fehen TAB 26.17, 
werdet Serufalem belägert mit 27. Und” alsdenn werden fi 
einem heer; fo merfet, daß hersifehen Des menfchen ſohn Fom 
bey kommen iſt ihre verwuͤ⸗men in den wolfen, mit grof 
fung. " Matt. 24, 15. fer kraft und herrlichkeit. 

21. Alsdeun wer in Judaͤa * Dan. 7,13. 


‚ Aft, der fliehe auf das gebirge 5 28. Wenn aber diefes anfa 


und wer mitten drinnen ift, der het zu geſchehen, fo jeher auf 
weiche heraus ; und wer auf und hebet eure haͤupter au 
dem lande ift, der komme nicht darum, daß fich eure $ erlöfun 
hinein. nahet. .. TE. go, 26 
„22. Denn das nd Di ET, — a eit 
der rache; daß erfuͤllet 5 
enbaum, und alle baͤume, 
Matt 24.33 
30. Wenn ſie jetzt ausſchla 
gen, fo ſehet ihrs an ihnen, um 
merket, daß jetzt der ſomme 
nahe iſt. 9 
31. Alſo auch Ihr, wenn ih 
8 7 ) nat 
fangen geführet unter alle vol⸗ at. — ee 
Eer, ; und Jeruſalem wird zerzlie” | 
treten werden von den heiden, ieh ; | 
3 32. Wahrlich, ich ſage ech 
en der geſchlecht wird nicht ver 
. - 11, 25 nehen,bis daß es alles gefchehe 
(Ev. am 2 Eon. des Advents.) 33. + Himmel und erde wer 


23. Mehe aber den ſchwan⸗ 
gern und ſaͤugern in denfelbiz] 


ſe noth auf erden ſeyn, und ein 
zorn über dis volk. 
24. Und ſie werden fallen Durch 


25. Und e8 werden zeichen gesden vergehen, aber meine wor: 


ſchehen an*der fonnen,ite vergeben nicht. Fc. 16, 17 
und mond, und fernen , und “Matt. 5, 18, | 
auf erben wird den leuten ban-34. Uber 7 hütet euch,daß em: 
ge ſeyn, und werden zagen,undive herzen nicht beſchweret wer: 

H den 


> 
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und mit forgen der nahrung, 
und. tomme diefer tag fohnelll 5. Und fte wurden froh, und 
übereuch : ? *Roͤm 13, 13.igelobten ihm geld zu geben. 

795. Denn wie ein fallſtrick 6. Und er verfprad) fich, und 
foird er kommen uͤber alle, Dieffuchte gelegenheit, daß erihn 
auf erden wohnen."rChefl-5,2lüberantiwortete ohne rumor. 
36. So ſeyd nun wacker al⸗7. Es Fam nun der tag der 
zeit, und betet, daß ihr wuͤr⸗ ſuͤſſen brod, auf welchen man 


Dig werden moͤget, zu entflie⸗ muſte opfern das oſterlamm. | 
ben dieſem allen, das gef gehen! 8. Und er fandte Perrum.und 


oll und zu fichen vor des men= Joͤhannem, und ſprach: Gehet 
fchen john, ] hin,bereitetung das ojierlamm, 
37. Und er. lehrete des tageslauf daß wirs eſſen. 


im. teımpel ;- des nachts aber; 9. Sie aber fprachen zu Ihm y 


Bing er hinaus, und blieb über Wo wilft du, daß wird bereiten? 


uachrtam ölberge."30h.8,1.2.] 10, Er ſprach zu ihnen ? Sie⸗ 


38, Und alles volk machte ſich 
frühe auf zu ihm, im tempe 
ibn zu hoͤren. 

Daoas 22. Copuel. 
Bon Juda dem Verraͤther, 


he, wenn ihr hinein kommt in 
die ſtadt, wird euch ein menſch 
begegnen, der traͤget einen waſ⸗ 
ſerkrug, folget ihm nach in das 
haus, da er hinein gehet. 


Oſterlamm und Abendmahl, 11. Und ſaget zu dem haus⸗ 


ber Juͤnger Ehrgeitz, Chri⸗herrn: Der Meiſter laͤßt die 
fe Leiden im Garten und vorſſagen: Wo iſt die herberge, 
Taipha, Petri Suͤnden-fall darinn ich das oſterlamm eſſen 


bdar aber nahe das fefumdge mit meinen juͤngern? 

N der füflen brod, das dal 12. Und er wird euch einen 
ftern heiffer, *Matt.26, 2.roſſen gepflaſterten ſaal zei⸗ 
Arc 14, 1. Joh 137 Te Gen ; daſelbſt bereitet es. 
Und die hohenprieſter und! 13. Sie gingen hin, und fun⸗ 
riftgelehrten trachteten, wielden, wie er ihnen gejagt hatte, 
ſie hn toͤdteten; und furchtenlund bereiteten das oſterlamm. 
Mich vor dem vol *Pſ. 2, 2.| 14. Und da die ſtunde Fan, 
Joh 11, 47» Geſch. 4,27 Matte er fich nieder, * und Die 
9: E8 war aber der ſatanas zwoͤlf apoftel mit ihms 
gefahren in- den Judas, genanntſ* Matt. 26,20. Marc 14,1% 
Iſcharivth, der da war aus der] 15, Und er ſprach zu ihnen + 
zahl der zwölfen, je) 
Matt: 06,14. Marc. 14, 10. dis oſterlamm mit euch zu eſ⸗ 
4. Und er ging bin, und re⸗ſſen, ehe denn ich leide. | 
dete mit den hohenprieftern, 923 16, Denn 


ihn wolteihnenähberantworten. 


Mich hat herzlich verlanget, # 
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174. Cap. 22. Evangelium Cap, 82, 
16. Denn ich fage euch, daß cher unter ihnen Tolte für Dr 
ich hinfort nichtmehr davon ef- gröffeften gehalten werden. | 
fen werde, bis daß es erfüllen" Matt. 18,1. Mare, 9,34) 
werde im reich GOttes. WE | 
17. Und er nahm den Felch,) 25. Er aber ſprach zu ihnen: 
danfete und fprach : NehmetiDie * weltlichen fonige her 
dinfelbigen,und theilet ihn unsifchen, und die gewaltigen hei 

ter euch. fet man gnädige herren. 
18. Denn * ich fage euch, ich* Matt. 20,25. Marc, 10,4: 
werde nicht trinken von dem| 26. Ihr aber * nicht alfo | 
= gewächfedes weinftods,bisdaslSondern der gröffefte unte 
reich GDttes komme. Jeuch ſoll ſeyn wie der füngfte 
* Matt. 26,29. und der vornehmſte wie ein die 
19. Und er * nahm das brod,Iner, 1Pet. 5, 355.0: 
danfete, und brach, und gabs] 27. Denn welcher ift der gröf 
ihnen,und fprach: Das iftmeinlfefte ? Der zur tifche figet, ode 
leib,der für euch gegeben wird ; der da diener 2 Iſts nicht alfo 
das thut zumeinem gedächtniß.|daß der zu tifche ſitzet ? * Sa 
Matt.26, 26. Marc, 14, 22.ſaber bin unter euch wie ein die 
1Cor. 11,23.24. ner. * Matth. 20, 28. 
20. Defjelbigen gleichen auch] Joh. 13, 1a. Phil 2, 7 
den kelch, nach dem abenomahl,| 28. hr aber feyds, die ih 
und fprach : Das ift ver Felch,Ibeharret habt bey mir in mei: 

das neue tefiament in meinemnen anfechtungen, 

blut, das für euch vergoffen] 29, Und ich = will euch Das 
wird, eich befcheiden, wie mirg mein 
27. Doch ſiehe, * Die handioater befchieden hat,*t.12,32. 
meines perräthers ift mit mir) 30. Daß ihr effen und trin- 
uůgber tiſche. * Matt, 26, 21.Fen folt uͤber meinem tifch, in 
22. Und zwar bed menfchenhneinem reich, und figen auf 
fohn gehet hin, wie eö*befchlof=Iftühlen, und richten die zwölf 
fen iſt. Doch wehe demfelbizigefchlechte Sirael.] J 
gen menſchen, durch welchen er] 31. Der HErr aber ſprach⸗ 
verrathen wird. * Gefch.1,16.Simon, Simon! fiehe der * 
23. Und fie fingen an zu frasifatanad hat euer begehret, 
gen unter fich felbft, welcher es daß er euch möchte fichten, wie 
Doch wäre unter ihnen, der das den weißen. = 1Ver. 5,8 
thun wuͤrde? 32. Sch aber habe *fuͤr dich 
(Ep. am Tage St. Bartholo.) gebeten, daß dein glaube nicht, 
24.Es erhub ſich auch einlaufhbrez und + wenn du ders 
zank unter ihnen, "welsimaleins Dich befehreft, fo ftärs 
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ebene brüber. "30h. 17, 20. daß ıhr nicht in anfechtung fal⸗ 
— S5nI5. a 


9. Er aber fprach zu ihm: ar. Und er riß fich von ihnen 
Err,ich bin bereit mit div ins bey einem ſteinwurf, und Inies 
efaͤngniß und in den tod zute nieder, betetv, . 
jehen. 2, Und sprach : Vater wilſt 
| + Er aber fprac) :* Petre, du, fo nimm diefen Felch von 
& fage dir, der Hahn wird heu⸗ mir; Doch"nicht mein, ſoudern 
te nicht Frähen, ehe denn du dein wille geſchehe. 
eymal verleugnet haſt, daß Du = Matt, 2639. 
nich Fenneft,.*Marc.14,30.72.| 43. Es erfchien ihm aber ein 
35, Under ſprach zu ihnen sengel vom Himmel, und ſtaͤr⸗ 
So oft ich euch gefande habelfete ihn. 
Hne Beutel, ohne tafche und) 44. Und es kam, daß er mit 
Hne ſchuh, habt ihr auch jedem tode rang, und betete herz 
mangel gehabt? Sie ſprachen: tiger: Esward aber ſein ſchweiß 
Nie feinen. "Matt. 10, 9. wie blutstropfen die fielen auf 
36. Da fürach er zu ihnen : die erde. 
ber num, wer einen beutel hat,| 45: Und er flund auf yon den 


0» 7 


yer nehme ihn, deffelbigen gleisigebet, und kam zu feinen juͤn⸗ 


hen aud) Die tafche. Wer aberigern , und fand fie fehlafen 
nicht hat, verkaufe fein kleid, vor wamigkeit, © 

and kaufe ein ſchwert. 26. Und fprach zu ihnen : 
37: Denn ich fage euch: Es Was fchlafet ihr ? Stehet auf 


Muß noch das auch vollendet und betet, auf daß ihr nicht in 


werden au mir, das gefchrieben anfechtung falle. | 

ſſehet: *Er iſt unter die uͤbel⸗ 47. Da er aber noc) redete, 
haͤter gerechnet. Denn wasfiehe, * die fehnar, und einer 
son mir gejchrieben ift, das oon den zwölfen, genennet 
hat ein ende. "Eh 53, 12. Judas, ging dor ihnen her, und 
138. Sie forachen aber; HErr, nahetefich zu JEſu, ihn zu kuͤſſen 


ehe, bie find zwey ſchwerter. * Matth. 26,47: 
Sr aber forach zu ihnen ; Es Marc, 14, 43. Joh. 18,3. 
ft genug. 148. JEſus aber fprach zu ihr: 


‚39. Und*er ging hinaus nad) Juda, verrätheft Du des men⸗ 
feiner gewohnheit am den dlzjfchen john mit einem Fuß ? 

berg. Es folgten ihm aber fei= 
ne jünger nach an denfelbisihn waren, was da werden 
gen ort. Marc. 14, 26. wolte, fprachen fie zu ihm : 


40. Und ald er dahin kam, HErr, ſollen wir mit dem 


ach er zu ihnen + Be 


ap 
* 


tet, auflichwert drein ſchlagen? 
50, Und 


49. Da aber fahen, die um, 


La 


u 
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ihn in des hohenprieſters haus 


eben auf ihn und ſprach zu hiñauf vor ihren rath, 


und ſprach;: Weib, ich kenne 67. Und ſprachen: Biſt 34 
58: And über eine Heine wei⸗ ſprach aber zu ihnen: Sag 
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‚50. Und einer” aus ihnenVetrus aber fprach SI) 
ſchlug des hohenprieſtersich bins nicht, i ie 
Precht, und Dieb ihm fein recht 59, Und über.eine weile, b 
ohr ab - Matt 26, 51.|Einer ftunde, bekräftigte es 

51. SEfns.aber antwortete,/andee; und ſprach Wahrl 
und ſprach; Laſſet ſie doch foldiefer war auchmit ihm; De 
ferne machen. Und er ruͤhrete er ift ein Galilden | 
fein obr an, und heilete ip, | 60. Detru 8 aber rad 
52. 3Ejus aber ſprach zu den Menfch, ich weiß nicht was | 


hohenprieſtern/ und hauptleu⸗ ſageſt Und alsbald, da er no 


ten des ternpeld, und den aͤlte⸗redete,* kraͤhete der hahn. 
fen, Die uͤber ihn kommen was "Matt. 26,75,.0 .;2 
ven: *Ihr ſeyd als zu einem! 67... Und der HErr wand 


| 


‚mörder mit ſchwerten und mitfich, und fohe Perrum an, m 


fangen anögegangen. Petrus gedachte an des HEr 


‚= Matt. 265 5. Marc, 14,48:voort, das er zu. ihm * geſa 
53 Ich bin täglich bey euch hatte Che denn der hahn Eu 


im tempel gemwefen, und ihr "ihet,wirjt du mich dreymal ve: 


‚.. ‚babt keine hand an mich geleget leugnen. * Marc. 14,30.72.4 
Aber dis iſt eure Funde md) 62. Und Petrus ging hinau 


bie macht der finſterniß. und weinete bitterlich. 
730 63; Die * männer aber, d 


34. ie driffen ihn.aber, und JIEſum hielten, verfpottete 


+ führeten ihn, und brachten ihn, und ſchlugen ihn, Eſ 50,6 
64. Verdeckten ihn,und ſchlu 

Petrus aber folgete von ferne. gen ihn ins angeſicht und frag 
Matt. 26,57.58 ten ihn, und. forachen : Meif 
55. De zuͤndeten fr einfeusifage, wer iſts, der Dich ſchlug 
er an, mitten im pallaft, und] 65. Und vieleandere laͤſterun 
fetten ſich zuſammen, und "gen ſagten fie wider ihn, 
Petrus fahte ſich unter fie, 66. Und” Alb ed tag ward 
Matt 26 69 ꝛec. ſammleten ſich die aͤlteſten des 


——— magd volks, die hohenprieſter am 


ſihen bey dem licht, und fahelichriftgelehrten, und führeren 


Diefer war auch mit ihm. Matth 27,1 Marc. 15 
57. Er aber verleugnete ihn oh 18, DB ————— 


fein nicht. Chriſtus 2 Sage ed und. & 


rs 


te fahe ihn ein! andere, und ichs euch ſo glaͤub eti 
ferach + Du biſt auch derereinen, 
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168. Stage ich aber , fo antsireget, Damit, daß er gelehret 
vortet ihr nicht, und laſſet hat hin und her im ganzen Juͤ⸗ 
Boch nicht los. difchen lande, und hat in Ga— 


69. Darum von"nun an wird lilaͤa angefangen bis hieher. 
8 menfchen ſohn firen zur 6. Da aber Pilatus Galilaͤ— 
echten hand der kraft GOttes. am hoͤrete, fragte er, ob er aus 
= Marc, 14,62. 10 Galiläa wäre. 
70. Da fprachen fie alfe :| 7. Und als er vernahm, daß 
Bft du denn GOttes fohn ler unter * Herodis oberkeit ges 
er sprach zu ihnen: Ihr ſashoͤrete, uͤberſandte er ihn zu 
ets, denn Sch bins. derodes, welcher in denfelbi= 
71. &ie aber fprachen : Was gen tagen auch zu Serufalem 
ürfen wir weiter zeugniß Awar. 
Wir habens felbft gehoͤret aus 8. Da aber Herodes JEſum 
einem munde. fabe, ward er fehr froh; denn 
er = hätte ihn laͤngſt gerne ges 
Das 23. Kapitel, ſehen: Denn er hatte viel von. 
Shrifti Leiden vor Pilato: ihm gehdret, und hofte, er wuͤr⸗ 
Seine Freuzigung, Tod undde ein zeichen yon ihm ſehen. 
Begraͤbniß. —— 0.0,.08 
1” der * ganze haufe ftund) 9.Und er fragte ihn mancher 
% aufund führeten ihn vorley; Er antwortete ihn aber, 
ilatum. *Matt.27,2. nichts. 
5. Und fingen an ihn zu ver⸗ ro, Die hohenprieſter aber 
Hagen, und fprachen : Diefeniund fepriftgelehrten fanden, 
finden wir, Daß er das volk ab⸗ und verklagten ihn hart, 
wendet, und verbeut den ſchoß 11. Aber Herodis mit feinen 
en Eifer zu geben und fprichtilhofgefinde verachtete und ver— 
r ſey Chriſtus ein Fönig. ſpottete ihn, legte ihm ein weiß 
3. Pilatus aber fragte * ihn/kleid an, und ſandte ihn wieder 
und ſorach: Bift Du der Juͤ⸗der zu Pilato. 
en koͤnig? Er antwortete ihm, 12. 2uf den tag wurden Pila⸗ 
nd ſprach: Du ſageſts. Ins und Herodes freunde mit 
= Matt.27,11. Marc. 15,2. jeindnder, denn zubor waren 
oh. 18, 33- fie einander feind, 


4. Pilatus fprach zu den ho⸗ 13. Pilatus aber ‚rief die ho: 

henprieftern und zu dem volk: heuprieſter, und Die oberften 

Ich finde Feine urfach an die- und das volk zuſammen. 

em menfchen. ra. Und ſprach zu ihnen + Ihr 

3. Sie aber hielten an, und habt diefen menfchen zu mir 
rachen: Er hat das volf er-bracht, als der das volk > 

* wende; 


ee 


wende. Und fiehe, Sch -habeldaßihre bitte gefchebe, 

ibn vor euch verhört, und”) 25. Und ließ * den los, de 
finde an dem menſchen der ſa⸗ um aufruhrs und mords willen 
chen keine, der ihr ihn beſchul⸗ war ins gefaͤngniß geworfen 
diget; = oh.18,39-jum welchen fie baten; abe 
15. Herodes auch nicht: denn IEſum übergab er ihrem wil 
ic) habe euch zu ihm gefandt silen. = Matt. 27,26 
und fiehe, man bat nichts auf) 26. Und als fie ibn Bin führe: 
ihn gebracht, das Des todesten: ergriffen fie einen, * ©i: 


werth ſey. mon von Cyrenẽ, der kam von 


16. Darum will ich ihn zuͤch⸗felde; und legten das kreuz au 
tigen und los laſſen: ihn, daß ers JEſu nachtrüge 

17. Denn er mufteihnen Ei]* Matt. 27,32. Marc. 15,2L 
nen nach “ gewohnheit des feftes $oh. 19, 17. 
los geben. “ Matt.27,15-) 27. Es folgete ihm aber nad 

18.” Da fehrie der ganze hau⸗ein groſſer haufe volks uni 


fe, und. Sprach. : Hinweg mitiweiber, die klagten und bewei 


Diefem, und gib uns Barrabamineten ihn. 
los. FH Matt: 27, 22, 23. 28. JEſus aber wandte fid 


19. Melcher war um einem zu ihnen, und ſprach; Ih 


tigen und los laſſen. Hoſ. 10,8. Off, 6,16.0.9,6.1% 


23. Aber fie lagen ihm an) 3 Denn fo * man Das thu 


de, Und ihr und der hohenprie⸗ Behr A, Era a Je 
fir” gefchrey nehm überhand.| 7. E3 wurden aber auch hi n 

Doh. 19, 12. gefuͤhret zween andere * ab 
24. Pilatus aber urtheilete ei: thaͤter, 
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thater, daB ie mir ihm abgeJÖDEr, der du doch im gleicher 
than würden, verdammuiß bift? 

‚33. Und als ſie Famen an die] ar. Und ap wir find billig 
fatte, “= die da heiſſet ſchedel-drinnen, denn wir empfaben , 
fätt, Freuzigten fte ihn daſelbſt, was unfere thaten wert) find; 
und die übelthäter mit ihm, dieſer aber. bat nichts unges 
einen zur rechten und einen fchicktes gehandelt. 
zur linken. * Matth. 27, 33 . 42. Und forad) zu JEſu; 


Marc. 15, 22. Joh. 19,17. HErr gedenke an mich, want | 
5, g want 


34. JEſus aber ſprach: Va⸗ du in dein reich kommeſt. 
ter, vergib ihnen: Denn fiel Matth. 16,29. 
wilfen nicht was fie than.) 43. Und JEſus ſprach zu 
Und fie +theileten feine Heider,ihn : Wahrlich, ich tage Dir, 
und wurfen das 1908 darum. heute wirft du mit mir im pas 
E T Pf. 22,19. ꝛ⁊c. radies ſeyn. 


95. Und das volk ſtund, und] 44. Und es war um bie ſech⸗ 


ſahe zu. Und + die oberſtenſte ftunde, und 7 ed ward eine 
famt ihnen fpotteten feiner undfinfterniß über Das ganze land 
ſprachen: Er hat andern ge-bis an die neunte ftunde. 
holfen, er helfe ihm ſelbſt, iſt + Matt. 27, 45. ꝛc. 
Er Chrift, der angerwählte, 45. Und die ſonne verlor ih— 


% 


GOttes. +Matth.27,39.ren ſchein, und der Vorhang 
36. Es verfpotteten ihn auch des tempels zerriß mitten ente 


die Friegöfnechte , traten zu zwey. h 
ihm, und brachten ihm effig, | 46. Und JEſus rief laut, und 
37. Und fprachen: Biſt duliprach : Vater, 7 id) befehle 
der Juͤden Fonig , fo hilf dirmeinen geift in deine bande! 
felber. | Und als er das geſaget, ver- 
38. Es + war auch oben überiichied er. | +. 31 ‚6. 
ihm gefchrichen, die uͤberſchrift Geſch. 7, 58. Mitt. 27, 50. 
mit griechifchen und lateini⸗ 47. Da aber der hauptmann 
ſchen und ebräifchen buchſta-ſahe was da geſchah, preiſete 
ben: Dis ift der Juͤden Fönig.er GOtt, und ſprach: Fuͤr— 
| + Matt. 27,37: 


die da gehenfet waren, läftertel Marc, 15:39: 5 

ihn. und ſprach: Bift du Chris] 48. Und alles volk, das da⸗ 

ſius, fo Hilf dir felbft und uns. bey war, und zufahe, da ſie ſa⸗ 
4% Da antwortete der andesihen, was da geſchah, ſchlugen 


re, ftrafte ihn und forach : Und ſie an ihre bruſt, md wandten - 


du fürchteft dich auch nicht vor wieder DR | 
=: 49. Es 


hr 
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wahr dieſer it ein Frommer 
39. Über der übelthäter einer, menſch geweſen. Mat. 27,54 
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ei an 


ER EU BETTER BER 


- Der war. von Arimathia, der 


„innen niemand je gelegt war. 
54. Und es war ber rüfttag, 
und ver fabbath brach an. 


180 Cap. 24 Evangelium Cap. 
49. E3 ftunden aber alle ſei⸗ ſpecerey die ſie bereitet ba 
ne verwandten von ferne, unditen, und etliche mit ihnen. 


die weiber die ihm aus Galil . . "Marc. 16,L. ' 
laͤa waren nachgefolget, und] 2. Sie funden aber den ftei 
ſahen das alles. abgewelzet von dem grabe. 


50. Und ſiehe, F ein. mann! 3. Und gingen. hinein, un 
mic namen Joſeph, ein raths⸗ ſunden den leid des HErr 
herr, der war ein guter frommer JEſu nicht, 
mein. TMatt.27,57. ſeq. 4. Und da fie darum befün 
Marc. 15,43. 305.19,38. feg. mert waren, fiehe, da traten be 

51. Der hatte nicht bewilli-ſie zween, männer mit + glan 
get in ihren rath und handel ‚zenden Fleidern. + 50h.20,12 
5. Und fie erſchracken, un 
ftadt der Züden ; der auch aufſſchlugen ihre an ingefüchte nied 
das rreich BOtteE wartete, zu der erden. Da forschen fi 


76 2, 28» 30 zu Ihnen + Was fuchet ihr de 
52. Dir ging zu Pilato, undlebendigen bey den todten ? 
bat um den leib JEſu. 6. Er ift nicht hie, er ıft auf 


53. Und nahm ihn ab,wickeltelerftanden. Gedenket daran 
ihn in ein leinwand, und —— er euch ſagte, da er nochi i 
ihn in ein gehauen grab, dar-Galilaͤag war. 

7. Und fprach: Des menfche 
fohn muß überantwortet wer 
den in die haͤnde der fünder 
und gefreuziget werden , um 
am dritten tage auferftehen. 

8. Und fie. gedachten an ſein 


Matt. 27, 62. Joh. «19,42. 
55. Es folgeten aber die wei- 
ber-nach, die mit ihm kommen 
waren aus Galilaͤa, und be=iworte. 
fchaueten das grab , und wie 9. Und fiergingenwieder von 
fein leib gelegt ward. +68,2.Igrabe, und verfündigten da 
56. Ste kehreten aber um, alles den elfen, und den ander! 
und bereiteten fpecerey and falzlalfen: + Marc, 16, 8. 10 
ben; und den ſabbath übe 10. ES war + aber Mari 
waren fie ſtille + nach dem ge- Magdalena und Johanna 
feß. Ms—— — und Maria Jacobi, und ander 
—Dns2% Gapitel, mit ihnen, die ſolches den a 
Ehrifti ——— und ht poſteln ſagten. *c.8 23 
Welfahrt. 11. Und es dauchten ſie ihr 
ber * an der ſabbather ei⸗worte eben, als waͤrens maͤht 
nem ſehr frühe, kamenlein, und at es vo 
fie zum gabe, und trugen die i 


— — 


nd lief zum grabe, und bücteltodes, und gefreuziget. 


‚hinein, und fahe die leinen) 21. Wir aber hoffeten, Er 
her allein liegen, u. ging da⸗ ſolte* Iſrael erlöfen. Und üben 
vund ed nahm ihn wunder, das alles iſt heute Der dritte 
Ve es zuginge. FJoh 20,3.6. tag, daß folches gefchehen iſt. 
[Evang am Oftermontage.]| _ * Geſch. 1,6. 
3. Klrd hehe, 7 zween aus. 22. Auch haben uns erſchreckt 
Ahnen gingen an demzetliche weiber Der. unſern, die 
Ibigen tage in einen fledfen ‚find frühe bey dem grabe ge: 
sr. Yvar von Jeruſalem fechzigwefen, “ Matt. 28,8. 
ldweges weit, des namen 23. Haben feinen leib nicht 
iſſet Emahus. Marc. 16,72. funden, kommen und fagen, fie 
14. Und. fie redeten mit einzihaben ein gefichte Der engel ge= 
ider von allen dieſen ge-ſehen, welche fagen, er lebe. 
hichten. 24. Und etliche unter ung ein- 
15. Und es gefchahe, da fie ſogen hin zum grabe, und fie 
deten und befragten fich mitdens alfo, wie die weiber ſag— 
nander, nahete IEſus zu ih-ten, aber ihn funden fie nicht. 
n, und wandelte mit ihnen. 25. Und er fprach zu ihnen : 
16. Aber ihre augen wurden D ihr thoren u. traͤges herzens, 
halten, daß fie. ihn nichtizu glauben allem dem, en 
unten. propheten geredet haben. 7° 
17. Er fprach aber zu ihnen:| 26. * Mufte nicht Chriſtus 
15 find das für reden, Die ihr,folches leiden, und zu feiner 
üfchen. euch handelt unterzherrlichkeit eingehen. 
gen und feyd traurig ? J ae: a a 
Da antwortete einer ‚niit 27. Und fing an * son Mofe 
men Cleophas, und fprachund allen propheten, und legte 
ihm: Dift du allein unterihnen alle fehrift aus, die von 
a fremdlingen zu Jeru ſalem, ihm gefagt wareıt. ———— 
Enicht wiſſe, was in Diefen"IMof-3,15- P.3,6: Pf.T6, 
zen darinnen geſchehen ift 29.10. Pf.22,1. Hivb 19, 25: 
9. Und er ſprach zu ihnen: Eſ. 33,1. ſeq. Hof.6,1.2. 
eiches ? Sie aber forachen) 28. Und fie kamen nahe zum 
ihm: Das von Jcfu vonfleden, da fie hingingen; und 
izareth „welcher war * einler ftelfete fi) , als woltegg, 


< 


het ‚ mächtig von thatenfürder geben. 


d worten, vor GOtt und 29. Und fie noͤthigten ihn, 


em volk. * Matt. 21, 11. und fprachen:-Bleibe bey ung, = 


©. Wie ihn unfere hoheprie-denn es will abend werden, und 
und oberſten überantwor- DR "der 


‘ , 
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182 Cap eh Evangelium — 
der tag hat ſich geneiget. iget. UndUnd warum mer, Mr 
er ging hinein bey ihnen zuldanken i in eure herzen? 
bleiben. *1Moſ. 19,3 *Marc 4, 40. 
90, Und es geichah da er mit 39. Sehet"meine Hände, u 
ihnen zu tifche fap, nahm ermeine fuͤſſe, Ich bins felbe 
das brod, dankete, brach3, undifühlet mic), und fehet, denn 
gabs nn geift bat nicht fleiſch und be 
31. Da wurden ihre augenhvie ihr fehet, daß ich habe. 
geöffnet, und erfenneten ihn. ‘oh. 20, 20. 27. 
und er verſchwandt vor ihnen.| 40. Und da er das fagte, 3 
32. Und fie fprachen unterigete er _ Ihnen hände und * 
einander: Brannte nicht unſe ar. Da fie Aber noch ni 
herz in ung, da er mit uns re— glaubten vor freuden, und f 
dete auf dem wec 98 als er und verwunderten, ſprach er zu i 
die fchrift öffnete 2 nen : Habt ihr bie etwas 
33. Und ſie Kunden auf zuleffen ? | 
derjelbigen ftunde „: Fehreten] 42. Und fie legten ibm. — 
wieder gen Jeruſalem, und ein ſtuͤck von — A 
funden die elfe verfammlet, und aud honigfeims. »Johre 
die ben ihnen waren, | 43. Und er nahms, un, 
Selche fprachen : Derg/oor ihnen. 
rt wahrhaftig auferftanz]| a4. Er aber ſprach zu ihue 
und Simoni erſchienen. *Das find die reden, die ich“ 
J such ſagte, da ich noch bey et 
"35. Und fie erzehleten ihnen war: Denn es muß alledt 
was auf dem wege gefchehenlfältet werden, was von m 
wät, umd wie er von ihnen er-Igefchrieden ift im geſetz Moſi 
font waͤre, an dem da cr Dasın den propheten und in d 
brod brach. ] | pſalmen. "Matt: 16,2% 
[Evan. am Dfierdienftage.] 45: Da öffnete er ihnen. 
‚36. ga te ab er davon redes verſtaͤndniß, daß ſie die J 
ten, $ trat er ſelbſt ,verſtunden. 
‚Sehus, mitten unter fie, und 46. Und ſprach zu ihnen: A 
fprach zu ihnen: Friede ſey Hai * iſts geſchrieben, und. @ 
muſte Shine leiden und au 
Joh. 20, 19. ı Cor. 154 zuerftehen von den, todten Ai 
37: Sie erſchracken aber, und dritten tage, “0 27: 6 
fürchteren ſich, meineten, fie fü] 47- Und predigen laſſen 
bein einen geiſt. feinem "namen buffe und vo 
‚38. Und ei Arsch zu ihnen gebung der finden unter ak 


Was* Ai J fo erjchrocin Weölfeny, und anheben zu, Si 
ruſalem 


\ab- 24. 3 er Luc. 8 Kap. 24. 188, 
fa bem.} "Gefch. 3, 31.Hub die Hände auf, und jeaner 
6 13,38. te fie, + Gefch. 1, 1 ’ 
148. Ihr aber ſeyd des alles 51. Und es geſchah, da er 
Agen. ſegnete, ſchied er von ihnen, 
Und fiehe, 7 Ich will auf und $ fuhr auf gen himmel. 
I enden die verheiffnng mei⸗ Marc, 16, 19: Geſch. 1,9. . 
85 Vaters. Ihr aber folt in) 52. Sie aber beteten ihn an, 
er ſtadt Jeruſalem bleiben bis und —5 wieder gen Jeru⸗ 
aß ihr angethan werdet mit ſalem mit groſſer freude. 

aft ausderhöhe. 730b.13,26.| 33. $ Und waren allewege 
150. Er 7 führete fie aberim tempel, preifeten und lobe— 
linans bis 5 gen Bethania, undten GO. $ Marc. 16, 20, 


Ende des Evangelii St. Luca. 


* EL. 7 RE an); * 
Lvangelium St. Johannis. 
Dası. Capitel. 16. Es "ward ein menſch von 
don Chriſti perfon und amt GOtt gefandt, Der hieß Jo— 
Wie auch von Andrea, Prz hannes. * Matt. z,J. ꝛc. 
to, Philippe, Nathastael,| 7, Derfelbige Fam zu zeug⸗ 
ſeinen juͤngern. niß, daß er von dem licht z =“ 
Evb. am Weynachts⸗tage.) aber dap fie — * a. 
aubeten. vl, 1,7908. 000 
gm’ * Anfang Wär batgworh I Er * war nicht das lich 
2 und Das ort mar Beben dern daß ——— — dem he; 
Dit, und 7 Spt war das licht, | 5, 35. “ 
Wort. 1Moſ. 1,1 9. 9. Das war. 598 wabihäfige | 
Bach. I, 1.2, T13ob. Er licht , welches alle menfchen 
2. Daffefdige $ war im = erleuchtet , 4; in dieſe welt 
ung bey GOtt. $5pr,5,22; ‚fommen, .: 0% 6.12, 46. 
3. Ale Sdinge find dur def jo, Es war 4 der welt, und. _ 
e a a” und F 9— ig die welt it dc) vaffoldig je” 
| * 9— nicht, N 1Mof. 1,8: ER 
4. In Pie $ war das Tebe | IL 
d das leben wm Bas lid Tr, Er kam in’ fein eigene... 
er menfchen. $c. 5, 26.) hun, und die feineu nahmen _ 
5. Und das Klicht ſcheinet ing nicht auf. h 
der finſterniß, und die finſter⸗ 72, gie viel ihn aber auf 
iß habens nicht ans nahmen, denen gab er macht 
68,12, 9,5. 612,45» 07 | | 
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184: BL: | Evangelium | 
madr+ Dres — zu wer⸗ (Eb. am — TER 
den, die an —— namen glau=]1g, Lind” dis iſt das zeug 
> 2 ben, + Nom. 8715..©al.3,26. Johannis, da die Si 
a 13 Welche nicht von dem gesden ſandten von Jeruſale 
bluͤt, noch vom. dem willen des prieſter und Keviten, daß | 
fleiſches, noch von dem willen ihn frageten: Wer biſt Du? 
eines mannes, ſondern Thon ”"U5,38, 
GoOtt geboren ſind. Fu. 3, 5.| 20. Und er eg sche 
10h. 5,4. Jac. 1,18.  nete nicht 5 nnd er bekannt 
14: Und das* wort ward" Ich bin nicht Chriſtus. 
| —— und wohnete unter — 8 
uns, und F wir ſahen feine $ or. Und fie fragten ihn: IBa 
perrlichfeit,, eine berrlichkeitdenn ? Bit Du Eliä3 2 € 
als des eingebornen ſohns ſorach Ich bins nicht. Bi 
vom vater voller — und Du ein prophet ? Und er ant 
—— 7,14: Dat. pnorlete + Nein, - | 
I6, Luc. 1,3176:2,7- FE 4054. +5 Mofa IB, 10. 
Mathe 17,2. 2Bet. I, 16. 124 22. Da fprachen fie zu ihm 
N Re Was bift du denn ? Daß wi 
| 15, Johannes zeuget ®  Honantwart. geben 2 die um 
ib, tufer, und ſpricht: Diefer gefandt. haben. Was ſagſt di 
re. var &8, on dem ich. gefagt ha⸗ von dir felbft? > 
Er ws Nach mir wird kommen, 23. Er ſprach: +. Sch: bin. ei 
a der vor mir gewefen iſt, denn ne ſtimme eines predigers i 
* er war ehe denn ich. der wuͤſten; Richtet den we, 
 ArMetth. 3,11. Marc, 7% des HERRN, wie der pro: 
76, Und sort feiner * Fülle ha⸗ephet Ejaias gejagt bat, 


Ber wir alle genommen guade; ,  TMatih. 3,3. 

 PARLBHEDE 70.3,34) 24 nd die gefandt waren 
ol, D. 79.0. 2,9. die waren von den phariſaͤern 
17. Denn das geſetz iſt 25. Und fragten ihn, unk 


Busch Mofen gegeben ; ‚ diefprachen zu ihm; Warum taus 
0 anabe und wahrheit iſt durch ft du denn, ſo du nicht Chris 
9 Wſun Khriſſum worden. ſtus biſt, noch Elia, noch 4 
5 Moſ. 20, 1. ſeq. proghet 2 
G 


* 18. *Niemand hat GOtt je 26. Fohannes antw ortet 


geſehen : Der eingeborne ſohn, ihnen, und ſprach: *Ich tau⸗ 
Ber in des vaters fehoos ı ft, der fe mit waffer ; aber er ſt mitz 
. ..bates uns verlündiget? ‚ten unter. such, geireten, de 
330 Iebh 412. ihr nicht kenuet. — 4 
1 6, 10. 0b 6,40%. ae 3+ I... 
| un | Dr 
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kommen wird, welcher vor mirabermal Johannes und zween 
geweſen ift, deß ich nicht werth feiner Jünger ; 
# daß ich feine ſchuh-riemen 36. Und als er fahe JEfum 
uflöfe. $ 1.3, 26.twandeln, Iprach er + Siehe, 
28. Dis gefchah zu Betha⸗ das iſt GOttes Lamm. 
va, jenfeit des Jordans, da 37. Und zween feiner jünger 
Johannes taufete.) hoͤreten ihn reden, und folge: 
29. Des andern tages ſiehet ten IJEſu nach. 
Johannes JEſum zu ihm kom⸗ 38. JEſus aber wandte ſich 
men, und ſpricht: Siehe, das um, und ſahe ſie nachfolgen, 
Ht GOttes Lamm, welches der und fprach zu ihnen : Was 
welt fünde träger. | ſuchet ihr ? Sie aber fprachen 
+30. Diefer ifts, von dem Ich zu ihm: Rabbi, (Das ift ver⸗ 
gejagt babe : Nach mir kommt dolmetſchet meifter) wo bift 
ein mann, welcher $ vor ınirdu zur. herberge 2 
geweſen ift, denn er war che 39. Er ſprach zu ihnen? 
denn Sch. Gv.1 5 Kon und ſehets. Sie ka— 
"371. Und ic) kannte ihn nicht¶ men und ſahens, und blieben 
fondern auf daß er $ offenbardenfelbigen tag bey ihm; es 


wuͤrde in Iſrael, darum mil ge aber um die zehnte ftunde, 


Sch kommen zu. taufen mit 40. Einer aus den zween, die 
waſeer. 66 7, 4,907 Johanne hoͤreten, und 
32. Und Johannes zeugete IEſu nachfolgten, war” An⸗ 
und ſprach: Sch $ fahe, doaß dreas, der bruder Simonis 
der Geift herab fuhr, wie eine. Petri. = Matt, 4 18 


taube vom himmel, und blieb) ar. Derjelbige findet am er= 


auf ihm.  H Matt, 3, 16. ften feinen bruder Simon, und 
Marc. 1, 10. Ric. 3,21. 22. ſpricht zu ihm: Wir haben dei 
33. Und Sch kannte ihn nicht; Meffian funden; (welches ift 
Aber der mich fandte zu taufen verdolmetſchet, der Gefalbte.) 
mit waſſer, devfelbige pphach zul 42. Und führte ihn zu JE⸗ 
wir s Ueber welchen du fehenifu. Da ihn, SESUS Tahe, 
wirſt der Geift herab fahren, ſprach er,: Du bift Simon, 
und auf ihm bleiben, derſelbi⸗ Jonas fohm + Du folt 7 Ke= 
ge ifts, der $: mit dem, heiligeniphas-heiffen. (Das wird vers 
Geiſt taufet. | dolmetfchet, ein feld.) 

BE RUHT 7 Pau Er >) 

34. Und ich ſahe es, und 
Bett Di ; diefer iſt GOttes 
John, Br 


u 
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J der 1 ! ee ar 
ziehen, und findet Philippum 
Q\3 Er un 


—* 
IK. 


» Der Yilts, der nach mir; 35. Des andern tages fund 


is wieder in Galilaom e 


— 
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gutes kommẽe? Philippus 


Weher kenneſt du mich ? JEſch 


ſprach zu ihm: Du glaubeſt, Fuͤllet die wa erkruͤge mit waſ⸗ 
pr zu R \ uge 1 


R N y N a 
186... Can't. ,  Changelinm > ca 
aid ſpricht gu ihn dolge mirreigenbaum; du wirft nod 
nah. groſſers denn das feyanı 
+4. Philippus aber war von] sr. Und firiche‘ zu ihm 
Bethſanda, aus Der ſadt An⸗ Wahrlich, wahrlich, ich ſag 
Dreas un euch, von nun an werdet ih 
5.Philippus findet Natha⸗den himmel offen ſehen “un! 
nael, und ſpricht zu ihm; Wirdie $ engel GOttes hinauf vn 
haben den funden, von wel-herab fahren auf des men 
chem $ Poſes a geleh u jchen fohn. $ 1 Mof.28,r2:2c 
Die propheten gefchrieben ha⸗ — | 
Bat m, Sofenhs ſohn von] Das 2 ;Capirel, 
Nazareth. HI Mof. 49, 10.Von der Hochzeit zu Cana, umk 
5219.18,18. E1.7,14.0.40,11.| Reinigung ‘des Tempels. 
6» 53,2. Jer. 23,5. 63.34,23.(Ev. am 2 fonn, nach Epiph.) 
Dan. 9,24. Matt. 2,23. 11"? am dritten tage ward 
46. Und Nathanael fprach 31188 eine hochzeit zu Cana in 
ihm: $ Was Fan von Nazateth Galilaͤa ; und die nıutter JE— 
war da. . | ai 
ſyricht zu Ihm; Komm und] 2 SChus aber und feine jün= 
fiche ee Nr, 41.ger wurden auch auf die hoch⸗ 


47. IEfus fahe Nathangelßeit geladen. 


‚au ſich Eommen,und ſpricht von] 3. Und da es am. wein ges 
ihm: fiehe, ein rechter Iſrae⸗btach, ſpricht die mutter JEſu 
liter Sin welchem kein falſch iſt. zu ihm: Sie haben nicht wein, 
Te Pr 4. JEſus fpricht zu ihr rg 
1b, was habe ich mit Dir zu 
fen ? Meine ſtunde iſt noch 
ſus antwortete, und ſprach zulnichk Eommien. $2Sam.16,10, 
ihm + Ehe denn dir Philippus] 5+ Geine mutter fpricht zu dem 
vief, da du unter dem feigen-dienern: FWas er euch faget, 
baum wareft, ſahe ich Dich. [das tbut, GI Mofi ar, 55% 
49. Nathanael antworter | 6. Es waren aber alda ſechs 
und ſpricht zu ihm : Nabbi, Steinerne "wafferfriige gefegt, 
Du biſt GOttes Sohn, Dulnad) de weife der $ jüdifchen! 
bift der koͤnig von Iſrael. reinigung, und gingen je in ei⸗ 
5 6 6,69. Matt. 16, 16, oder drey maaß. 
Mre200 


| Bi: Maar 
„50. JEſus antwortete und) 7. SChas foricht Zu ihnent 


EL = 
A 


weil ic) dir gefagt habe, daßſer. Uni 
ich Dich gefehen habe unter demoben 4 


fie fülleten fie 


- 


BE EREE vi 
Gay. 2 Er. Shanni®. Copa) 2A7, 
32 Und er [pricht zu. ihnen > 16. Und fprach zu denen, Die 
Schöpfer nun, , und hringets die tauben feil hatten : Traget 
ſpeiſe-meiſter. Und ſieſdas non dannen 5 und machet 
achtend; nicht meines Vaters haus zum 
9. Ass aber der ſpeiſe⸗ meiſterſkaufhauſe. 
ſtete den wein, der waſſer ger] 17. Seite juͤnger aber gedach⸗ 
fen war, und wuſte nicht/ten daran, Das geſchrieben ſt⸗— 
on waunnen er kam; (Die diesihet KDer eifer um dein haus 
er aber wuſtens, die das waſ-hat mich gefreſſen. 
rgeſchoͤpfet hatten,) rufet $ Pi. 69, 10. 
er. ſpeiſe⸗ meiſter dem braͤu⸗ 18. Da autworteten nun Die 
ga, Juden und fprachen zu ihm; 
10 Und ſpricht zu ibm: Ser Was $ zeigeft Du uns für ein 
rmangibt zum erften guten zeichen, daß du ſolches thun | 
fein, und wenn fie $ trunfenimögeft ? Matt, 12, 38. hi 
orden ſind, alsdenn den gerin⸗ Te 
ern; du haft. den guten wein 19. JEſus antwortete, und ’ 
isher behalten. - Horach zu ihnen :$ Brechet die⸗ 
Moſ. 43,34: Hag.. Ir 6. fen tempel, und am dritten ta⸗ 
tr. Das iſt das erfte geichen,Ige will ich. ihn wufrichten. © 
ws JEſus that, geſchehen zu $ Matt, 26, 61.7427, 40% 
Sana im Galilaͤa, und offenba⸗Marc. 14, 58. & 15,20% ei; 
ete feine berrlichkeit. Und fei=} 20. Da fprachen die Juden # 
ze jünger glaubten an ihn.] Diefer tempel ift in ſechs und 
12. Sarnach zog er hinab genſpierzig jahren erbauet, und 
Sayernaum, Er, feine mutter, Du wilt ihn in dreyen fagen 
fine brüder und feinejüngerajauftichten cr : 
andbliebennicht lange dafelbft.] 21: Gr aber redete von dem | 
73. Und der Juden ofterniteimpel feines leibes. Col. 2,9. ’ 
var nahe, und JEſus zog hin=] 22. ‚Da er nun auferfiander 
afgen Zerufalem. — war von den todten,. $ gedache 
“74. Und fand im $ tempellen feine jünger daran, daßer 
ſitzen die da ochſen, ſchaafe ndßis geſagt hatte, und glaubten. 
tauben "feil hatten, und Diel>er ichrift,und der rede, die Je⸗ 
wechsler. $ Meatth. 21, 2 us geſagt hatte. Kur 24,8. 
Marc. II, I 23, 213 er aber zu Serufnlent 


15. Und er machte eine geiſ⸗ war in den. oſtern auf dent feit, 

ſel aus ſtricken/ und trieb fie al- laubten viel an feinen namen, 
le zum tempel hinaus, ſamm ſa fie die zeichen ſahen, dieee 

den ſchaafen und ochſen; und Hör. TEE. HN, 

verſchuͤttete den wechslern das24. Aber JEſus vertrauete 

* und ſtieß die tiſche um. ſich 
4* 2 
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biſt einlehrer von GOtt tom: 


zeichen thun,die du thuſt, es fen 


ſprach zu ihm: Wahrlich, wahr 
lich, ich fage dir: Es“ ſey denn, 
daß jemand von neuem gebo⸗ II . Wahrlich, wahrlich, ich 
ten werde, kan * er das reich 


ei | „Lade 3 

Sich ihnen. nicht, denn er kan G ttes Fommen, 3.3652 
teflealle 6. Was von“ fleiſch gebor 
25: Und bedurfte nicht, vafivird, das ift fleiſch/ und w 
jemand zeugniß gaͤbe von einenſvom Geiſt geboren wird, d, 
menſchen: Denn er wuſte wohl iſt Geiſt. ——M 
| Nm. 3,23. Eph 
DIE an Capıtel | 7. Laß dichs nicht wunder: 
Öewäc) Chriſti mit Nirodemo daß ich Dir gefagt habe : 5 
son. Mege zum ewigen Le⸗muͤſſet von neuem  gebore 
ben ; und Sohamis mit feiswerden, * N 
men Juͤngern. 0, Der. wind blafet wo 
(Eva. anı Sonntage Trinta.) will, und du hoͤreſt ein, ſauſſe 
{55 war aber ein menſch un⸗ wohl „ aber dur weiſſeſt nich 
ter Den Pharifaern, mitvon waunnen er kommt, am 
namen Nieodemus / ein oberſter vohin ex führer: Alſo ift ei 
unter den Juden . peglicher, der aus dem Bei 
2. Der kam zu SEfu bey deugeboren iſt. = Bf 135,7 
macht, und ſprach zu ihm Pred.ır,z. +Eor.2,Tı.. 
Meiſter, wir wiffen, daß du] 9. Nicodemus antwortete 
und ſprach zu ihm: Wie ma⸗ 
olches zugehen 
Ezech. 36,26. Pſ. 51, 1% 
10. JEſus antwortete ,. an 

prach zu ihm: Biſt due 
meiſter in Iſrael, und weiſſeſt 
das nicht? — 


men; denn niemand kann di 
denn EOtt mit ih 
3. ZEſus antwortete/ und 


ſage dir: Rwir reden, das wi 
GOttes nicht fehen. wiffen, und zeugen das wir 
Tit 3, 504 Matth..18, z. geſehen haben + Und ihr neh⸗ 
. Nivodemus ſpricht zu ihm: met unſer zeugniß nicht an? 
Wie kan ein menſch geboren" 9 32. c. 7.16 € 12, 49 
werden, wenn er alt ift?Raner 12, Glaubet ihr nicht, went 
auch wiederum in feiner mut⸗ ich euch von ** irdifchen Dingen 
ter leib gehen, und geboren fage ; wie würdet ihr glauben, 
werden ? wenn ich euch von himmliſchen 

Dingen ſagen wuͤrd eẽe 


amt | 13. Und niemand-fähret gem 
werde aus dem * waffer undlhimsmel, denn der vom himmel 

hernieder kommen iſt: Nemlich 
— 


—— 


* F * — 


Gap. 3. S Jebannis Cap. 3: 189 
amenfchen john, der im himsjan das. Licht, auf daß + feine 
nel iſt. + c. 6,62. E.1,9. werte nicht geftraft werden. 
14. Und wie * Morges in der +Eyh.5,13. 

Men eine fchlange erhöhet! ar. Mer aber die wahrheit 
at, alfo muß des menſchenthut, der kommt an Das liebt, 


oh erhöhet werden. daß feine * werke offenbar 
"4 Mof.21,8.9. Weish.r6,6.werden, denn fie find in GOlt 
"15. Auf daß alle, die au ihn "igethan.] *Eph 5,89. 


en, fondern das ewige lebenfeine jünger in das Juͤdiſche 
aben.] = Marc, 16,16. land, und hatte daſelbſt fein 
Evan. am Hingf-montag,locfin mit ihnen, und rauf, 
AR art nen 23: Sohannes aber Taufeig 
‚20 A I N Ban uch noch zu Enon, nahe” bey 
einen eingebornen fohn gab, N" 34 Ma war viel wafz 
uf daß alle die an ihn glau— ſers dafelbft ; und fie kamen 
en, nicht verloren werden, pahin, und lieffen fich taufen. 
ondern das’ ewige leben haben.) _ „Sam. 9, 4. 
-&18,13.. 1J0h. 3, 16. c.4, 9» 
#7. Dem GOtt Kat feinen 
Zohn nicht gefandt in Di 
belt, daß er die welt richte, ſon⸗ : ne 
in daß die welt durch ihn ſamt den Zuben, über ber reims 
elig werde. #24. 9ung- u. — 
J— 47. 1 — J 26. Und — zu Johanne, 
18. Wer * an ihn glaubet, 
er wird micht gerichtet, wer 
iber nicht glaubet, ber ıft ſchon 
jerichtet, denn er glaubet nicht 
in den namen des eingebornende ' x 
Sohns GHDttes. * a5, 24.1" Matt. 3,513. 7 Mat. Z,IT- 
u 0 6, 40. 47: 27. Johannes antwortete, 
19Das iſt aber das gericht, und ſprach: Ein mensch Fan * 
aß das licht in die welt Fomznichtö nehmen, es werde Ihm 
en iſt, und die menfchen lieb- denn gegeben vom himmel, 
en die * finfterniß mehr denn #.6,.19, Ir 

68 licht: Denn ihre werke waz| 28. Ihr ſelbſt ſeyd meine zeus 


nochnicht ins gefängniß gelegt. 


’ 


das licht, und kommt nicht ihm hergeſandt. * c. 1,20.30. 
TE 29, Wer 


a, B a 


lauben, nicht verloren wer: 22. Darnach Fan JEſus und 


24. Denn + Zohannes war 


+ Matt, 14,3. Luc 3,1920, 
25. Da erhub fich. eine frage > 
unter den jüngern Johannis 


en böfe. "61,59 gen, daß ich. gefagt Habe: "Ich, 
20. Wer arges thut, der haſ⸗ſey nicht Ehriftus fondern vor 


* 


Wer dem Sohn nicht glaubet, 


Geiſt nicht nach dem maaß. 


hoch über des brautigams ſtim⸗ taufete, dann Nobannes, ne 
me. Diefelbige meine freude 7 6a 0, DR 
2. Wiewol JEfus felber nich 
30. Erf muß wachfen; ichtaufete, fondern feine jünger. 
aber muß abnehmen. 3. Verließ er das land Judaͤa 
$ 2 Sam. 3,1. Gefch. 6, 7. und zog wieder in Galiliam 
31. Der von oben her $ Font, 4. Er mufte aber durch Sa, 
ift über alle: Mer von der er⸗mariam reifen. 22 
den iſt, der ift von der erben, 5. Da kam er in eine ſtad 
und redet von der erden: Der Samaͤrlaͤ die heiſſet Sicha 
vom himmel Fommt, der iſt uͤ— ahe bey dem doͤrflein, pas 4 
ber alte, $e8, 23.1Jacob feinem john Joſeph gab, 
32. Und zeuget, Fwas er ger IMof. 48, 22. Fıf. 2A, a2, 
fehen und gehoͤret bat; und fein) 6. &3 war aber dafelbit Se: 
zeugniß nimmt niemand am. cobs brunm Da nun JEſus 
„9% 5,20. 68,26.28. made war von der reife,faßte ey 
33. Wer e3 aber annimmt, der ſich alſo auf den brun 


ee nen; und 
 Berfiegelts, daß GOtt $wahr=gg war um Die fechfte * de 


baftig fe. $ 1 Soh.5, to. 
34. Denn welchen GOit ge- 
fandt hat, der redet GDttes 
wort Denn GDtt gibt den $ 


7: Da kommt ein weil von 
Samaris, waffer zu ſchoͤpfen 
JEſus fpricht zu ihr :*Gib inn 
zu trinken. "rMofaa,ıze 
‚3. Denn feine jünger waren 
in die fladt gegangen, daß fig 
fpeife Fauften, — 


9. Spricht nun das Samariz 
tiſche weib zu ihm: Wie bitteſt 
du von mir zu trinken fo dig 
duch ein Jude biſt, und ich ei 
Samaritifch weib? Denn dief 
Juden haben Feine gemeinz 
[haft mit den Samaritern. 

Teoir. 599%... 
10, JEſus antwortete, un 


Di. 45,8. 

35. Der Vater hat den Sohn 
lieb, und hat ihm * alles in fei- 
ne hand gegeben. "Mat.11,27. 
36. Wer an den Sohn glau- 
bet, der hat das ewige leben, 


ber wird das leben nicht fehen, 
ſondern der zorn GOttes blei- 
bet überihm. ° c.38 
Marc. 16, 16. 1 Job. 5, To, 
..D45 4. @apttel, 

Bekehrung der Sammriter: veteft Die gabe GOttes, um 
Geſundmachung des Eöniewer der iſt, Der zu div faget, 
giſchen Sohus. | ee. 


4 
= 


ſprach zu ihr: Wenn du erken 
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ea 2, 12,8 Sohannie. Car. "191 
nie zu trinfen , Du betet Ihm, 19. Das weib rn zu ihnnt 
und er gabe dir Felebendiges HErr, ich fehe, Daß Du $ ein 

waſſer. —F869 Aophet biſt. N 6. 6, 14 

11. Spricht zu ihm dasweib: 20. Unfere vaͤter haben auf 
Her, haft du doch nichts da⸗ dieſem berge angebetet; und 
init, du fchöpfeft, und der bruũ Ihr ſaget $ Jeruſalem ſey 
iſt tief; woher haft du Dann le⸗die ſtaͤtte, da man anbeten ſol— 
bendiges waſſer? le 5 Moh 12, 546 LE, 

12. Bift du mehr denn unferl TKM. 8, 29- fen. c. 9, 3: 
bater Jacob, der uns dieſen 21. JEſus ſpricht zu ihr: 
hrunnen gegeben bat, und erWeib, Blaue mir, es kommt 
hat daraus getrunken, und ſei-die zeit, Day ihr wededauf dies 
ne kinder, und fein vieh? ſem berge, noch zu Jeruſalem 
‚13. Fels antwortete, undwerdet d den Vater anbeten. 
prach zu ihr: Wer $ dieferl 22. Ihr Hwiſſet nicht was ihr 
vaſſers trinfet, Den wird wies — wir wiſſen aber, was 
der duͤrſten; $ c. 6, 58wir anbeten ‚denn das heil 
14. Wer aber des waſſers kommt von den Juden, 
rinken wird, das Ich ihm ges) 2Kon 17,29. Matt.20,22. 
se, den wird. $ ewiglich nicht 23. Aber es kommt die zeit, 
rſten; fondern das waſſer, und ift ſchon jest, daß die 
das ich ihm geben werde, das wahrhaftigen anbeter werden 
Bird in ihm ein bruñ des wafzden Vater anbeten im geiſt 
E werden, dad in das ewigeund in der wahrheit : Denn 

en quillet. 56.,6,27. €.7,35.)der Vater will auch haben, bie 
13. Spricht das weib zu ihm: ihn alte anbeten.. 

—— gib mir das daſſelbige 24. $GDEE iſt ein Sei, u und 


Bet, auf daß mich nichtdie ihn anbeten ‚die — 


write, Daß ich nicht herkom⸗ ihn im Geiſt und in ‚Der wahrz 
ken ı müffe zu ſchoͤpfen. heit anbeten. "far | 
16. JEſus ſpricht zu ihr : $2 Eor.: 3,‘ 27% | 
sehe hin, rufe deinem manne 25. Spricht das werb zu ihm: 
And komm her. Ich weiß, daß sMeffias formt, 
17. Das weib antwortete ‚der da Ehriftus heiffer : Wenn 
ind fprach zu ihm: Ich habeberfeibige kommen wird, fo 
einen manı. TCfus ſpricht wird ers uns alles — 
uhr: Du haft recht gefagt zgen. ee 4 
sch habe feinen nonn, 26. JEſus fpeiche zu ihr; 
18. Fünf maͤnner haft du ge⸗ Ich bins, $ der mie dir reden. 
abt; und den du nun haſt, 25. 0. 9.37. 

it nicht dein mann, Dal 27. Und uͤber dem kamen ftir 

du recht 3 jagt. ne 
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Meine fpeife ift die, Daß ich”ver welt Heiland. * c 17, 8 


* gefandt hat, und vollende fein 


= Matt, 9,37. Luc. 10,2, 


% empfaͤhet lohn, und ſammlet gethan hatte: Denn fie waren 
feucht zum ewigen leben; au 


EUR Dr ee Ta 1 © ae | 
"79% : Cap 4.  Goangelium Can. 4. © 
ne jünger, und es nahm fiewahr ; Diefer faet ‚Der. and 
wunder, Daß er mit dein weibere fchneider. Be 
redete: Doch ſprach niemand :| 3%: Ich habe euch” gefant 
Mas frageft du? oder, was zu fehneiden, das ihr nicht hal 
redeft du mitihr ? .. gearbeitet; andere haben gear 
28. Da ließ das weiß ihrenbeitet, und ihr ſeyd in ihre ar 
krug ſtehen, und ging bin in Dieldeit Formen. se 
ſtadt, und fpricht zu den leuten: 39. Es glaubten aber an ihl 

29. Kommt , ſehet einen men⸗ vlel der Samariter ans derſel 
ſchen, der mir geſagt hat allesibigen ſtadt, um des weibes re: 
was ich gerhan habe, ob eride willen, welches da zeugete 
nicht Chriſtus ſey Sr bat mir gejagt alles, wa: 
-30. Da gingen fie aus derſich getban habe. 
ftadt, und kamen zu ihm. 40. Als num die Samarite 
-31. Indeß aber ermahneterizu ihm kamen, baten fie ihn 
ihn Die juͤnger, und ſprachen: daß er bey ihnen bliebe; um 
Rabbi, iß. er blieb zween tage da.. 

32. Er aber ſprach zu ihnen:| ar. Und viele mehr glaubtei 
Sch habe eine fpeife zu eflen „um feines wortö willen. 
da wiſſet ihe nicht von, 12. Und fprachen zum weibe 
33. Da fprachen Die jünger Wir glauben nun fort nicht une 
unter einander :- Hat Ihm je-jveiner rede willen ; wir „habe 

mand zu effen gebracht ? * felber gehöret und erkennet 


348Gſus ſpricht zu ihnen daß diefer ft wahrlich Chrijtus 


-thue den willen deß, der mich] 43. Aber nach * zwepn taget 
zug er aus Hon dannen, und 308 
werk. = 5, zo.lin Galilaͤam. * Matth. 4,12 
"35. Saget ihr, nicht felber :] 44. Deun er felber, JEſu⸗ 
Es find noch vier monden, ſo zeugete, * daß ein prophet Da: 
kommt die. erndte? Siche, ich heim nichts gilt. "Matt. 13,57. 
ſage euch? Hebet eure augen] Marc. 6, 4. Lu. 4,22. 
auf, und feher in das feld, dei] 45. Da er nun in Galiläan 
es ift ſchon“ weiß zur erndte, kam, nahmen ihn die Galilaͤer 

auf, die geſehen hatten alles, 
36. Und wer da ſchneidet, deriwas er zu JEruſalem aufs fef 


auch zum feft kommen. | 
daß ſich mit einander frenen,) 46. Und JEſus kam aberma 
der da füet, u. der da fihneidet.igen Gang in Galilaͤa, dad 
. 37. Denn hie ift der ſpruch* das waſſer Hatte zu wein gez 
— KR ht a 


’ 


2 .: Ak u. 
apa... St. Johannis. Cap. 5. 193. 
am 21 Son nad) Zrini.]| Das 5 Ca pitel 
441* J * F “Tr nr fin Er 
Ze 1 jmd es war ein konigiſcher CHR Da Mi fein J 
deß ſohn lag krank zu A 
perngum. Diefer hoͤrete, daß ÖFEN Kran — 
Eſus kam aus Judaͤa in Ga⸗ VJYarnach war “ein feſt Der 
laͤam, und ging hin zu ihm, Juden; und JEſus zog 
nd Dat ihn, daß er hinab kaͤ⸗hinauf gen Jeruſalem 


ie und huͤlfe feinem ſohn: —3 
eun er war todt-krauk. 2. Es iſt aber zu Jeruſalem 
8 Und JEſus ſprach zu ihm: bey dem ſchafhauſe ein teich, 
‚Wenn ihr nicht zeichen und der heiffet auf Ebraͤiſch Berhes- 
under fehet, ſo glaubet ihr da, und bat fünf hallen. 
icht. *c. 2,18. 1 Eor.1,22.| 3, In welchen Inge viele franz 
49. Der koͤnigiſche ſprach zufe, blinde, lahme, duͤrre, die 
im: HErr, komm hinab, ehe warteten, wenn ſich daß war 
in mein kind ſtirbt. fer bewegte, 

°. JEſus fpricht zu ihm: a. Deun ein engel fuhr her⸗ 
—* bin, = dein ſohn lebet. ab zu feiner zeit in den teich 
er menſch glaubte dem wort, und bewegte Das waſſer. WA 
5 JEſus zu ihm fagte, undchernun der erfie, nachdem das 
ng hin. “1 Kö. 17,23-waffer beweget war , hinein 
1. Und indem er hinab ging, fieg, der ward geſund, mit wel⸗ 
gegneten ihm feine nechte, cherley ſeuche er behaftet war. 
— — ihm, und ſpra⸗ 5. Es war aber ein menſch 
en; Dein Find lebet. daſelbſt acht und dreyßig iahır 
2. Da forfchete er von ih⸗ krank gelegen. — 
n die ſtunde, in welcher es 6. Da JEſus denſelbigen ſa⸗ 
ſſer mit ihm worden war. he liegen, und vernahm, daß er 
ID. fie ſprachen zu ihm: Ge⸗ fo lange gelegen war, fsricht ex 
in um Die fiebente Funde zu ihm: Wilt du gefund werdeg , 
glich ihn das ficher. | 7: Der Eranfe, antwortete 
» Da merkte der vater, daß ihm : HErr, ich habe Feind mens 
um die ſtunde wäre in wel⸗ ſchen, wenn das waſſer fich be⸗ 
ZEſus zu ihm geſagt hat⸗ weget, der mich in den teich laſ⸗ 
„Dein ſohn lebet. * Undfe. Und wenn ich Eomme. ſo 
| glaubte mit feinen ganzenfleigt ein ander vor mir hinein 
ſſe. Ge— 8.) 8. JEſus fpricht zu ibn: * 
4. Das ift nun das andere Stehe auf, nimm dein bette, 
chen, das JEſus thaͤt, da erund gehe hin. * Matt. 9, 64,7 
> Sudan in Galilaͤgm tom.) 9. Und alsbald ward dee 
f ander: menſch geſund, nahm fein bette, 
J ai; ———— und 
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104 Cap. 5. Evangelium Cap Se 
nd ging hin. Es war aberdefzpaß fie ihm tödteten, daß 
felbigen tags der ſabbath. nicht allem den fabbath brad, 
10. Da fprachen die. Juden ſondern fagte auch, GOtt fe 
zu dem, der gefund war worsjfein vater, und machte fic 
den:$ ES ift heute fabbath; esijelbft GOtte gleich.$c.7,29-3 
ziemet dir nicht das bette zul 19. Da antwortete JEſus 
tragen. $ Ser. 17,21. Lucs6,2. und ſprach zu ihnen: Wahrlich 
IT. Er antwortete ihnen : wahrlich, ich fage euch: De 
Der mich gefund machte, der Sohn Fan nichts von ihm. fel 
forach zu mir : Nimm dein bet⸗ber thun, denn was 7 er fieht 
te, und gehe hin, den vater thun: Denn wa 
12. Da fragten fie ihn : Werderſelbige thut, das thut gleie 
iſt der menfch, der zu dir gefagtiaud) der Sohn. 7 €. 3,11.32 
bat: Nimm dein bette, und] 20. Der Vater aber het de 
gehe hin ? | ESohn lieb, und zeiget ihm al 
13. Der aber geſund warlles, Fwas er thut; und wir 
worden, wufte nicht wer erlihm noch) gröffere werke zeiger 
war : Denn JEſus war gewisldaß ihr euch verwundern wa 
chen, da fo viel volks an demdet. Ge. 1,2 
ort war. 21. Denn wie der Vater Di 
14. Darnad) fand ihn JEs⸗ſtodten auferwecket, und mad 
ſus im tempel, und fprach zuſſie lebendig,alfo auch der Soh 
ihm: Siehe iu, du bift gefundimachet lebendig, welche er wil 
worden : * Eündige fort nicht] 22. Denn der Water richt 
mehr, daf dir nicht etwas $ Ärzniemand,fondern $ alles gerid 
gers widerfahre. * cc. 8, 11. hat er dem Sohn gegeben. 
$ Matt. 12, 45: Luc, II, 20. $. Gef. 17, 31. 
15. Der menfch ging hin, und) 23. Auf daß fie alle den Sof 
verkuͤndigets den Juden, es ſeyſehren, wie ſie den Vater ehrei 
JEſus, der ihn gefund gemacht+Ner den Sohn nicht ehret,d 
babe, e ohret den Vater nicht- der ik 
16. Darum verfolgten dielgefandt hat. FL. Joh. 2, 2% 
Juden JEſum, und fuchten ihn] 24. Wahrlich, wahrlih 
zu töDten, daß er folches gesifage euch : Wer mein wort Di 

than hatte anf den fabbath. Iret, und glaubet dem, 
17. JEſus aber antwortetelmich gefandt hat, der $ hat de 
ihnen: $ Mein Water wirketlewige leben, und kommt nid 
bisher, und Ich wirke auch.lin das gericht, fondern er Ä 
u 


u —— De 


Faee 14,10. F c 9,4. vom tode zum leben hind 
18. Darum | — ihmgedrungen. | 
die Juden num piel mehr nach) Ic 3, 18. € 3,51. { 
25. Wahr: 
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Eap. 5 St. Johannis. Cap. 5. 195 
25. Wahrlich wahrſich ch jasne, und Ser zeugete von det 
ge euch: Es kommt die ſtunde, wahrheit. $c. 1,19. 
nd tft fchon jest, daß diegtod- 34- Ich aber nehme nicht 
n werden die ſtimme desizeugniß von menfchen; fondern 
Sohns GDttes hören, und die folches ſage ich, auf daß ihr ſe⸗ 
ſie hoͤren werden, die werden lig werdet. on 
leben. $ c. 11,43. 44.| 35. Er war ein brennend 


1 


‚eben hat in ihm ſelber, alſo hathvolter eine kleine weile fröhlich 
dem Sohn gegeben das lesſeyn von ſeinem licht. i 
sen zu haben in ihm felber. 36. Ich aber habe ein gröffer 
27. Und hat ihm macht gegeazeugniß, denn FJohannis zeug⸗ 
en, auch Hdas gericht zu halten, niß Denn die werke, die mir 
arum, daß er des menſchender Vater gegeben hat, daß ich 
ohn iſte $ 9. 22.ſie vollende,F dieſelbigen wer— 
28. Verwundert euch deßke, die ich thue, zeugen von mir, 
ſcht: Demn es kommt die ſtun⸗ daß mich der Vater geſandt 
e, in welcher alle, die in den habe.$c.1,33. Fe. 3,2.0,7, IT. 
räbern find,werden feine ftim- 37. Und der Vater, der mich 
ne hören; gefandt hat, $ derfelbige hat 
29. Und $ werden hervor ge-von mir gezeuget. Ihr habt nie 
en, Die da gutes gethan ha-weder feine ſtimme gehdret, 
en, zur auferfichung des Leslnoch feine geſtalt gefchen ; 
en, die aber übels gethan ha- Matt. 3, 17. ı. | 
en, zur auferftehung des ge-] 38. Und fein wort habet ihr 
chts. $ c. 11, 24. ꝛc. nicht in euch wohnend ;; dem 
30. Ichg Fan nichts von mir Iht glaubet dem nicht, den er 
ber thun. Mie ich höre, fo gefandt hat. | 
chte ich, und mein gericht ift 39. Suchet"inderfchrift,denn 
ht : Denn ich fuche * nicht ihr meinet, ihr habt das ewige 
jeinen willen, ſondern des Va⸗leben darinnen ; und Sie iſts, 
xs willen, der mich geſandt die von mirzruget,* 7 Zinn.g, 13 
at. Sc. 3,19. *c. 6,38. 40. Und ihr wolt nicht zu 
31. Eo$ Ich von mir felbftmir kommen, $ daß ihr das le- 
uge, fo iſt mein zeugniß nichtiben haben möchtet, $c. 6,36. 
abr, $c.8, 14. 41. Sch $ nehme nicht ehre 
2. Ein $ ander ifts, der vonvon menfchen. $ Ebris, 5.6. 
ir zeuget ; und ich weiß, daß 42. Aber ich kenne euch, daß 
15 zeugniß wahr if, daß er ihr nicht GOttes Liebe in euch 
nm mir zeuget. FMatt. 3, 17. habet. 
33: Ihr ſchicket zu Zohan- 43. Sch bin fommen in meiz 
1 | De) nes 


1% 


26. Denn wie der Vater das und fcheinend licht ; Ihr aber 
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Biel, Gap. 5. 


auf welchen ihr hoffet. 


"ten nicht glaubet, „wie werdet 9. Cd ift ein ” Inabe hie, d 


uf enen berg, und faßte ſich 12. Da“ fie aber fatt w 


gelium 
8 Sao namen,nad hr neh 4, 85 war aber nahe. die: 
met mich nicht an ; So ein an⸗ oftern, Der Juden feſt. 
her wid in fernen eigenen na⸗ 3Moſ . 23, 5, 5Mof. 16,16 


‚men fommen, den werdet ihn 5. "Da hub JEſus feine su 
‚annehmen gen auf, und ſiehet, daß vi 


Ad Wie Fonnet ihr glauben, volks zu ihn kommt, und fprid, 
bie ihr-tehre von einander neh⸗ zu Philippo: Wo Faufen w 


met? Und die *ehre, die — daß dieſe eſſen? 


Goit alleinift, ſuchet ihr. nicht.” Matt. 14, 15. Mare.6,34 
46, 12,42:43. *Roͤm. 2, 29. Luc. 9, 10. ſeq. 4 
a5. Ihr jolt nicht meinen, 6. (Das fügte er aber ihn? 
Daß ich euch por. dem Naterverfuchen x Denn Er wuj 
verflagen werde ; es iſt einer, wohl, was er thun wolte,) 
ver euch verklaget, der" Moſes 7- Philippus antworte 
ihm ;* Zwey hundert pfennit 
= 2Mof. 32, 126 ent) brods ift nicht genug m 
46. Denn fo ih Moſiglaͤube⸗ ter fie, daß ein jeglicher unt 
tet, ſo glaͤubetet ihr auch mir: ihnen ein wenig nehme. 
denn cr hat von mir geſchrie⸗ = Marc. 6, 37° 
ben, 1 Mof.g, 15: c. 22, TS. 8. Spricht zu ihm einer ſein 
€. 49, 10. 5Mof. 18,15: jünger, Audreas, der brud 
a7. &o ihr aber feinen ſchrif⸗· Simonis Pet 2 N 


u 


ir meinen worten glauben ? hat fünf gerfien = Drod U 
DET ETIIT TE a | 
— ars Ahtneif unter fo pieles " Matt. 14,2 
Chriſti wunderbare freifung) 10. ICSus aber ſprack 
und Gang, Predigt von der Schaffet, daß ſich das volkl 
geiſtlichen Genießung feincäigere, Es war aber viel gr 
Fleiſches und Blutes, an dem ori. Da" Inge 
(Ev. ama Es inder Sa: Laͤt.) ſich bey fünf tauſend mann. 
—2 fuhr IEſus weg = Matt. 14, 19: 
tiber das meer, au ber II. JEſus aber nahnt 

ſtadt Tiberias in Galiläa, brod, dankete, und gab ſied 
Und es zog ihm viel volks juͤngern, die jünger aber dent 

no ch dalum / daß fie Die zeichen die fich gelagertbatten : Dei 
faben, die er an den Tranfenbigen gleichen * and) von i 
‚rhät. fifchen, wie viel er wolte. 
3. SEfus aber ging hinauf ”,.0,,217.89+ 4 


daſelbſt mit feinen tüngern, ſprach er zu feinen juͤn 
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Sanımler vie übrigen bioden,war das fchif am Tande,da fte 
daß nichts ER hbinfuhren. 
* Marc. 8, 8. | 22. Des andern tages fahe 
13: Da fanmleten fie, und das volf, das diſſeit des meers 
fuͤlleten zwoͤlfkoͤrbe mit brocken, ſtund, Daß Fein ander ſchiff da⸗ 
bon den fuͤuf gerſten-broden, ſelbſt war, denn das einige,dar- 
die uͤberblieben Denen, die gezjein feine jünger getreten waren, 
peifet worden, und daß JEſus nicht mit fei= 
14. Da nun die menſchen das nen jüngern in das fchiff getre- 
zeichen ſahen, das JEſus thaͤt, ten war, ſondern allein ſeine 
ſprachen fie: Das iſtwahrlich juͤnger waren weggefahren. 
ver prophet, Der in die welt| 23. Es kamen aber andere 
Binnen foll, ſchiffe von Tiberias nahezu ber 
co 1, 21. c. 4,19: ſtaͤtte, da fie das brod Es 
"5. Da JEſus nun merkte, hatten, durch des HERRN ! F 
daß fie kommen würden, und dankſagung. PD, 11. 
hn hafchen, Daß gie ihn zum 24. Da nun das volk fahe, 
dnige machten, * entwich erdaß JEſus nicht da war, noch 
zbermal auf den berg, er felbftfeine jünger, traten fie auch in 
jleine.] , c. 18,36. die fhiffe, und Fomen gen Ca= 
‚16. Am abend aber gingenipernaum, und fuchten JEſum. 
die jünger hinab an das meer.) 25. Und da fie ihn finden 
17: Und "traten in das ſchiff, jenſeit des meers, ſprachen fie 
ind kamen über das meer genizu ihm : Rabkr. wenn biſt dus 
Lapernaum. Und es war fchonherfuommen? ' 
infter worden, und SEfus war| 26. JEſus antwortete ihnen, 
richt zu ihnen Formen. und ſprach: Wahrlich, wahr⸗ 
Matt. 14,22, Mare. 6,45.lich, ich ſage euch, ihr fuchet 
18. Und das meer"erbub ſich mich nicht darum, daß. ihr 
Bremen groffen winde, eichen geſehen habt, fondern 
*Pſ. 107, 25» Daß ihr von dem brod gegef= 
Mo. Da fie num gerudert hats fen habt, und feyd fatt worden, 
en bey fünf und zwanzig, oder 27. Wirket fpeife, nicht Die 
reyſſig feloweges, ſahen fie "vergänglich ift, fondern Die da 
Eſum auf dem meer dahenbleibet in das ewigeleben, welz 
Fe und nahe bey das ſchiffche euch des menfchen fohn ges 
ommen/ und fie jurchten fi ben wird sDanndenfeibigen hat 
*Matt. 14, 25. Gom der Vater verfiegelt. 
20. Er aber ſprach zu ihnen: 28. Da ſprachen fie zu ihm 3 
Ich bins, fürchtet euch nicht. Was follen wir thun, dep wir 
er. Da wolten fie ihn in das GOttes werke wirken ? 
Bi telmmen 5. und alsbald NR 3 29, JEſus 


5% 
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lebens: Wer zumir fommt,den 
wird nicht hungern, und wer anl 


‚198 Cap. 6. Evangelium - Cap 6. 
29, JEſus antwortete und| 38. Denn ich bin som him 
rad zu ihnen: *Das iſt nel Fommen, nicht, daß ic 
GOttes wert, daß ihr an den meinen willen thue, fonden 
gloubet, ben er geſandt hat. deß, der mich gefandt hat. 
" Ep 1, 19. 150b. 3, 23. Tom Ba 
39. Da fprachen fie zu ihm 2] 39, Das ift aber der wille dei 
Was thuſt du für ein zeichen, Waters, der mid) gefandt hat 
auf daß wir fehen, und glauben daß ich * nichts verliere vor 
dir ? Was wirfeft du? allem, das ex. mir gegebeu hat 
31. Unfere $ väter haben ſondern daß. ichs auferwedi 
ars sein 1 Br ee am juͤngſten tage, 4 
wie gefchrieben ftehet 3 Er gablz . __ | 
Abi brod vom himmel Ru er Ba DR n ä 
fen. $ 2Mof. 16, 13, 1] 40. Das iſt aber der wilh 
32. Da fprach JEſus zu ih⸗deß, Der mich gefandt hat, daf 
nen : Wahrlich, wahrlich, ich wer den Sohn fiehet,und glau 
füge euch), Mofes hat euch nicht bet an ihn, habe das ewige les 
brod vombimmelgegeben; ſon⸗ ben: und ich werde ihn auf⸗ 
dern mein Vater gibt euch das erwecken am jüngften tage. 
rechte brod vom himmel. TRIT2E ꝛc. | 
33. Denn DIE iſt das brod 4T- Da murreten die Tuden 
BDteS,da8 som himmel komt daruͤber, daß er fagte : Ich bi 
und gibt der wel: dag Icben, das Drod, das vom himmel 
34. Da fprachen fie zu ibn ;tommen ift, a ee 
HE, gib uns allewege ſolch 42, Und ſprachen :7 IE Dies 
brod. En ſer nicht JEſus, Sofeshs fohn, 
35 SCHW aber ſprach zu ih⸗ deß Kater und mutterwir ken⸗ 
nen Ich bin das Prod des 


nen ? Wie fpricht er Denn; Sch 


bin vom himmel Fommen ? 
TR, g,.02.26, u 
mich glaubet, den F wird nim⸗ 43. JEſus antwortete, und 
mermehr dürflen.”9.48, FEſ. ſprach zu ihnen : Murret nicht 
51. Eir. 24,28. Sohia,ra.unter einander, u a 
.Aber ic) habs euch gefagt,) a4. Es Fan” niemand zu mie 
‚sep ihr mich gefehen habt, und kommen, es fen denn, daß ihn 
‚landet doch nicht, “ziehe der Vater, der mich gez 
37, Med, * was mir meinfandt hat; und Sch werde ihr 
Vatergibt, das kommt zu mir Jauferwecken am jüngften tage, 
und wer zu mir kommt, Den”v.65.Hobel.1,4. Serem.g 1,3 
werde ieh nicht hinaus ſtoſſen. 30h.12,30,..,. 
9.6,17,9 45. Es fichet gefcheieben inf 


Ber. ' —J 
1.6, St Shannie. Cap.'6. 199 

den propheten: Sie werden ale] 34. Wer mein fleifch iſſet 
le von GOtt gelehret ſeyn und trinfer mein blut, der hat 
Wer es nun hoͤret vom Water, "das ewige leben, und ich wer- 


und lernets, der kommt zu mir. de ihn am jüngften tage aufer⸗ 


TE. 54, 13. Serm. 31,33. Iweden. "ap 1 


46. Nicht, daß S jemand den) 35. Denn mein fleifch ſt die i 


Vater babe gefehen , one dervechte fpeife, und mein but iſt 
bon GOtt iſt, der hat den Ba⸗der rechte trauf, | 
ker gefeben. "ar, 8, 36. er mein fleisch iſſet, und 
47. Wahrlich, wahrlich , ichtrinket mein blut, der * bleibet 
age euch + Mer an mich glau⸗ in mir und ich in ihm, 
rt, der hat das ewige leben, FE TH, 

3, 18. 36. 66,35. 40.| 37. Wie mich gefandt hat ber 
48. Sch bin das brod des le⸗ lebendige vater, und ich lebe 
ens. um des vaters willen; alfo, 
49. Eure Soäter haben manziwer mich iffet „ derfelbige wird 
a geifen in der würten, und Hauch leben mun meinet willen, 
nd geftorben, 2Mof.16,15.| 58. Diß ift das Bros, das $ 
4Moſ. 11,7, 9 Bf. 78, 24. dom himmel kommen ift, nicht 
2 7 1Cor. 10, 5, wie eure väter haben manna 
°. Diß iſt das brod, dasgeſſen, und find geſtorben. Mer 
m himmel kommt, auf daß, diß brod iffer, der wird leben 
er davon iſſet, nicht ſterbe. in ewigfeit,. $1c 3, 13. 
51. Ich bin. das lebendige; 59. Solches fagte er in der 
od, $ vom himmel Fommen, ſchule, da er lehrete zu Caper⸗ 
er von dieſem brod eſſen wird, naum, | Ö 
Fiwird leben in ewigfeit.) 60. Viel nun feiner finger, 
id das brod, das ich. geben die das häretei, forschen: Das 
ade, iſt mein fleifch, welches iſt eine harte rede, wer fan fie 
‚geben werde "für das lebenhoͤren? 
Ewelt. $..3,13."€Cb.10,5,10| 61. Da SEfus aber ben fich 


fer einander, und forachen darüber murreten, ſorach er zu 
ie Fan diefer uns fein fleiſch ihnen: Aergert euch das ? 
effen gehen ? 62. Wie wen ihr. denn ſe⸗ 
3° JEſus ſprach zu ihnen hen werder des menſchen ſohn* 
ahrlich ‚wahrlich , ich ſage auffahren, dahin, da er vorher 
dr werdet ihr nicht efanwar, TEIIH Eohng. 
fleiſch des menſchen ſohns, 63. Der *geiſt iſts, der da Tez 
d trinken fein blut, fo habt bendig machet; das fleiſch iſt 
Fein leben in euch, kein nuͤtze, Die worte, die ich 
Bd rede, 


2. Da zankten die Judenſelbſt merkete, daß ſeine juͤnger 


* 
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000 Can 6. Evangelium —B————— 
rede, die find geiſt und find lesinicht in Judaͤg umher ziehen, 
ben. 2Cor. 3, 6.barım, daß ihm die Juͤden 
64. Aber es find etliche unterinach Dem leben ftelleten: | 
euch die glauben nicht. Dem] 2. Es war aber nahe der Ju 
= SCHE wuſte von anfangen“ feſt ber laubrüft. | 
wohl, welche nicht glaubend| " 3 Mof. 23, 34 
waren, und weldjer ihn verras] 3. Da fprachen feine * brüdei 
then winde. *c. 2, 25.50 Ihm: Mache dich auf vor 

65. Und er ſprach: Darumdannen, und gehein Judaͤam 
habe ich euch gefagt : *Nie⸗ſauf Daß auch deine Jünger ſe 
- qmand Fan zu mir fommen, eshen bie werke, die du thuſt 


‚Yen wir gehen: Du haft worte) 7. Die welt u euch 
des ewigen "lebens. “9,63s 
69. And wir haben geglaudt,/Denn ich zeuge pon ihr, daß ih 
und erkant, daß du *biſt Ehriziye werte boͤſe find. “ * 15,18 
find, der fohn des lebendigen: 8, Gehet ihr hinauf anf d 
GOttes. 1,49. Matt, 1616ſes feſt; Ich will noch mi \ 
Er darc. 8, 29, hinauf gehen auf dieſes feſt 
76. JIEſus antwortete ihm: Dennmeine zeit iſt noch nie 
Habe ich nicht euch* zwoͤlfe er⸗ erfuͤllet. — RE 
waͤhlet ? und euer einer iſt ein] 9, Da er aber das zu ihne 
teufel: "Suc 6, 13.efagt blieb er in Galilän. 


"Zube Simon Iſcharioth. Der⸗ Er auch binauf zu dem fef 
felbige verrieth ihn hermach „richt offenbarlich, fonder 


———— ——— — — Be 
98 7 Kapitel | 11. Da füchten ihm Die Su 
‚Ehrifti predigten im tempel. den am feit, und ſprachen 
Gy amac) zog IEſus Ainher Wo iſt de nr 
in Galilaͤa; denn er wolte 12. U 


u 


bad, 4 m a 92 ai a Ze a — r 
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emuͤrmel von. ihm unter dem ſprach: Ein einiges warf habe 
vol. Etliche ſprachen: Er iſt ich gethan, und es wundert 
romm. Die. andern aber fprasieuch alle, 
ben : : Nein, ſondem er ver⸗ 22. Mofeshateuch darum ges 
De; das volk. geben die beſchneidung, nicht 
I — 16.c, 10, 19. daß fie von Mofe fommt, fon= 
13. Niemand aber redete frey dern“ von den vaͤtern; noch. bes 
bon ihn, nm der Furcht willen ſchneidet ihr menfehen am 
nor. den Juden. 3 — ſabbath. Mof. 17,0.c. 
RE Aber mitten im feft ging 23. So humehitiyblelerhude 
JFEſus hinauf in den tenıpel, — ſabbath, auf 
J + 8. : daß nicht das geſetz Moſe ge⸗ 
150 Und. Die Juden verwun⸗ brochen werde, zuͤrnet ihr denn 
erten ſich, und prachen: Wie uͤber mich, daß ich den "ganzen 
fan dieſer die fchrift, fo er ſie menſchen habe am ſabbath ge⸗ 
doch nicht gelernet hat? fund gemacht? "a. 5, 89 
16. JEſus antwortete ihnen,) 24. Sichtetnichtnach dem® une 
nd ſprach: Meine + Iehre iſt ſehen, ſondern richtet ein recht 
nicht mein, ſondern deß der Be * Mof. 1,16, 17. 
nich gefandt bat. 768 8,25. 25. Da fprachen etliche von 
17. So jemand wilt des wil⸗ serufalen : Iſt das nicht der, 
en thun, Der wird innen wer: dei fie ſuchten zu töbten ? 
den, ob dieſe lehre von GOtt 26. Und ſiche zu,er redet frey, 
eh, oder ob Ich von mir felbſt und fie ſagen ihm nichts. Er: 
eben. kennen unſere oberften nun ge= 
18. Wer von ihm ſelbſt vedet, wiß,daß er gewiß Chriſtus ſey? 
der ®® fuchet feine eigene ehre, 27. Doch wir wiffen, von 
Mer aber ſuchet die ehre deß, wannen diefer iſt; Wenn aber 
der ihn. geſandt bat, der iſt Chriſtus kommen wird, fo wird 
wahrhaftig, und tft feine unzuiemand willen, von warmen 
gerechtigkeit an ihm. *c. 5,4 1er iſt. 
19. Hat euch nicht Moſes 28. Da rief Jeſus Im tem— 
das? gefeh gegeben? Und nie-pel, lehrete und ſprach: Ja, ihr 
manduntereuch thut das geſetz. kennet mich, und wiſſet von 
arum ſuchet ihr mich zu toͤd- wannen ich bin ; und von mir 
en? 2Moſ. 24, 3. 4. ſelbſt bin ich nicht kommen ſon— 
20. Das volk antwortete, dern es iſt ein + wahrhaftiger, 
ind ſprach: Du haſt den ten=der mich geſandt hat, welchen, 
el. Wer ſuchet dich zu toͤdten 2° Ihr nicht Fennetsre. 8, 26. 42» 
— ⸗ 48. 52. c. 10,20, 29. Ich kenne Ihn aber, 
denn 


2. Und 08 war ein groß "| 21. FElus anmwortere, und 


a 


* 
——— rn en 


BETEN NEE Rab Ahr De Pt Eli rad Ya EN DEE Ze 0 A an a —— Kl 


202 Cap. 7. Evangelium Cap. 7. 
denn ich bin von ihm, und Erwar, trat JEſus auf, rief un 
bat mic) gefandt. | Iprach : Wen da dürftet, Di 

30. Da fuchten fie ihn zulfomme zu mir, und trinfe, 
greifen ; aber niemand legte T3Mof. 23,36. 
die hand an ihn: Deunn feine 38. Wer an mic) glaubet 
flunde war noch nicht kommen. fwie die fehrift faget, von de 
„3r- Aber * viel vom volllleibe werden $ firohme des le 
glaubeten an ihn, und ſprachen: bendigen waffers flieffen. 
Wenn Chriftus fommen wird, +Ef.44,3. Joelz, 1. Sefch.2,T 


wird er auch mehr zeichen KJoh. 4, 14. 
thun, denn diefer thut ? 39. Das fagte Er aber vo 
TR 00 demr Geiſt, welchen empfahe 


32. Und es fam vor die Phazifolten, die an ihn glanbeten 
riſaͤer, Daß das volk folches vonldenn der heilige Geift war nor 
ihm murmelte. Da fandtennicht da, denn JEſus war not 


die Pharifüer und hohenpriesinicht verklaͤret. Joel 3, ı 


fier Inechte aus, Daß fie ihn] ao. Viele nun vom volf, d 
griffen. diefe rede höreten, fprachen 
33. Dafprach JEſus zu ih⸗Dieſer tft ein rechter prophe 
nen :$5ch bin noch eine Feine]  * 5Mof. 18, 15. 
zeit bey euch, und Dann 7 gehe) AT. Die andem ſprachen 
ich) hin zu dem, der mich geſandt Er iſt Chriſtus. Etliche abı 
hat. $ c. 13,33° 70. 16, 5.fprachen : $ Golf Chriftus au 

34. Jhrg werdet mich ſuchen, Galilaͤa kommen ? $ c. T, At 


und nicht finden, und da Ich 42. Spricht nicht Die ſchrif 


bin, koͤnnet Ihr nicht hinkom⸗ von dem ſamen David, um 
men. $c. 8, 21. c. 13, 33.36. aus dem flecken * Bethlehen 

35. Da ſprachen die Judenda David war, ſolle Chriſtu 
unter einander: Mo will die-kommen? *Matt. 2,5. € 
fer hingehen, daß wir ihn nicht] 43. Alſo ward eine“ zwietrach 
finden follen ? Will er unterlunter dem volf über ihn. 
Die Griechen gehen, die hin und * c..9,16,%. 10,190. 8 
ber zerfireuet liegen, und die 44. Es wolten aber ei 
Griechen lehren ? ihn greifen, $ aber nieman 

36. Wastift das für eine resilegte Die hand an ihn. So.3C 
de, Daß er faget: Ihr werdet| 45. Die knechte Famen zu de 
mich fuchen, und nicht finden ; hohenprieſtern und Pharifäern 
und wo Sch bin, da koͤnnet Ihrſund Sie fprachen zu ihnen‘ 
nicht hinkommen ? "ec. 16, 18. Warım habt ihr ihn nicht gt 

37. Über am + legten —2 ? Tal ; 


des feſtes, der am herrlichfien| 46. Die knechte antworteteh 


7 


Cap.7 St. Johannis. Cap 8. 203 
s hat $ nie kein menfch alfolgrippen md ſteleten je no 
eredet, wie diefer menfch. mittel dar. 
Matt. 7, 28. 4. Und fprachen zu ihm : 
47. Da antworteten ihnen Meifter, dis weib ift begriffen 
ie Phariſaͤer: Seyd ihr auchlauf frifcher that im ehebruch. 
rfuͤhret. 5 · Mofes aber hat uns $ im 


43. Glaubet auch irgend eingeſetz geboten, ſolche zu ſteini⸗ 


berfter oder Pharifüer an ihnfigen : Was fagefi Du ? 

. Sondern das volf, das 3Moſ. 20,10. 5Moſ. 22,22. 
hie som gejeß weiß, ift ver: Geh. 16, 38. 40. 
ucht. | 6. Das sprachen fie aber, ihn 
50. Spricht zu ihnen $ Nishzu verfuchen, auf daß fie eine 
demus, dev bey der nacht zulfache zu ihm hätten. Aber Er 
m Fam, welcher einer unter fus dackte ſich nieder, und 
nen war: Fc. 3, 1. 2.ſchrieb mit dem finger auf die 

19, 39. erde. 
I. Richtethunſer geſetz auch 7. As fie nun anhielten ihn 
nen menfchen, ehe man ihnlzu fragen, richtete er fich auf, 
thöret, und erfennet, was erſund ſprach zu ihnen : Mer $ 
ut ?.$ 5Mof. 17/8.c. 19, 15.ſunter euch ohne fünde ift, der 
32. Sie antworteten, und werfe den erſten ſtein auf fie, 
rachen zu ihm: Biſt Du + FRoöm. 2, 1. 
ich ein Galilaͤer ? Forfchel 8. Und buͤckte ſich wieder nier 
d fiche, aus * Galilän flehetlder, und fchrieb auf die erde. 
u prophet auf. 
Lil. 22, 59. * Ef. 9, 1. 
3. Und ein jeglicher ging 


ſo heim. 


10. JEſus aber richtete ſich 
auf, und da er niemand fahe, 
denn Das weib, ſprach er zu 


nicht, 
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204. Kap 8... Evangelium Cap. 8. 
nieht, Gehe hin, und“ fündigemwortere Ihr kennet * wede 
fort nicht mehr. Fe 5, 14.mich noch meinen Vater. Wen 
12. Da redete ICſus aberzihr mich kennetet, ſo Fennmete 
mal zu ihnen, und Sprach 3 Ich ihr auch meinen Bater.”t.16,2 


„bin das" licht der. welt ; wer] 20. Diefe worte redete JE 


mir nachfolger, der wird nicht ſus an dem gottestaften, da ı 
wandeln im. finfterniß, Tonzilehrete im tempel; und * mie 


dern wird das licht des lebens mand ariff ihn — Denn fein 


“ baben. ſtunde war noch nicht kommen 
My Eh 09,2» c 42,6.7. 6.49, 6. — Tr 30 IE 5 
DHL, 5:0: .. 21. Da ſprach JEſus abe 


13. Du ſprachen die Phari- mal zu ihnen: Ich gehe hin 
füer zu ihm : Du zeugeft von weg, und ihr werdet mich fü 
Div ſelbſt, dein zeugniß iſt nicht chen, und in eurer fünde ftei 
wahr. | ben.” Wo ich hingehe, da Fon 

149. JEſus antwortete, undinet ihr nicht dinfommen. 
forach zu ihnen : So ich von ”c. 7,346 13, 33, | 
mir ſelbſt zeugen würde, fo ift| 22. Da’fprachen die Juden 
mein zengniß wahr: Dem ich Will er ſich Dann felbft rödtet 
weiß yon warnen ich kommen daß er fpricht : Wo Ich hing 
bin, und wohin ich gehe. Ihrhe, da koͤnnet ihr nicht Hin 
aber wiſſet nicht, von wannenfommten ? 7, 0 
ich komme, noch wo ich hingehe. 23. Und er fprach zu ihnen 

15. Ihr richtet nach dem fleiſch, Ihr ſeyd von unten her, St 
Sch richte niemand. bin von oben herab. Ihr ſey 
16. Sp ich aber richte, fo iſt von dieſer welt, Ich bin nıd 
mein gericht recht; Denn ichvon Diefer well. *cxc. 3, 31 
bin * nicht allein, fondern ch 24. So habe ich euch gefag 
und der Vater, der mich ge-daß -ihr fterben werdet in a 
fandt bat. * 9.29, c. 16, 32. ren fünden : Denn ſo ihr nid 

17. Auch ſtehet in eurem ge="glaubet, daß Ichs fen,fo wei 
ſetz gefchrieben, Daß. * zweyer det ihr fterben in euren ſuͤnder 
menfchen zeuguiß wahr fey. * Marc. 16, 16. a 


J— 


* Moſ. 17,6.c. 19, 15.Matt.| 25. Da ſprachen fie zu ihm 


Bu. x ® ; 
"18,16.2@0r.13,1. Ebr.10,28. Mer bift du denn ? Und FE 


18. Sch bins, der ich non mirfus ſprach zu ihnen : Exftli 
ſelbſt zeuge, und der Vater, der, der ich mit euch rede, " ” 
der nich gefandt hat, zeugeti 26. Sch habe viel von euch‘ 
auch von mir. ‚reden und zu richten; aber & 
19. Da iprachen fie zu ihm : mich geſandt bat, iſt wahrha 
Wo iſt dein vater? JEſus antaltig, und was Ich von ihm gi 

a hoͤret 
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dret habe, daß rede ich vor ii‘ 35. Der fnecht aber bieiber 
oe 
ei Sie ver nahmen wber ſo ohn bleibet ewiglich. 
icht, daß er ihnen von dem 36. Ep euch nun der fohn * 
dater fagte. frey machet, fo feyd ihr vecht 
235. Da ſprach JEſus zu ih⸗ -frey. —— 
en: Wenn "ihr des menſchen Roͤm 6, 18. 22. "Sat. BE 
Ihn erhöhen werdet, deñ wer⸗ 37. Sich weiß wohl, daß ihr 
et. ihr erkennen, daß Ichs ſey, FAAbrahams ſaamen feyd ; aber 
nd nichts von mir jelber thue, ihr fuchet mich zu tödten: den 
ondern, wie mich mein Vatermeine rede faͤhet nicht unter 
Fehret hat, ſo rede ich. euch. $ Matt, 3,9 
Br, 9, TA, 18, 30. 38. Sch rede was ich von 
29. Und der mich gefandt hat, meinem Vater gefehen habe, fo 
iſt mit mir. Der Vater laͤſſet thut Ihr, was ihr von eurem 
ich nicht alleine: Denn Ichvater geſehen habt. 
hue auezent was ihm gefaͤllet. 39. Sie antwortete, und 

v. 10. Iprachen zu ihm: * Abraham 
30. Da er folches redete Kiſt unfer vater. Spricht JEſus 
ubten viel an ihn. zu ihnen: Wenn ihr Abrahams 
31, Da ſprach nun JEſus zukinder waͤret, fü thaͤtet 9 
en Juden, die an ihn glaube-⸗Abrahams werke. 
m. So gIhr bleiben werdet 7 Matt. 3,9. Luc. 3, 7: 
meiner rede, ſo ſeyd hen meiz| 40. Nun aber ſuchet ihr mich 
ercchte jünger, zu tödten, einen folchen men— 
ge 15, 5: 6 10, 14. ſchen der ich euch die wahrheit 
32. Und werdet die wahrbeitigefaget habe, die ich von GOtt 
kennen, und die wahrheit *gehdret habe; das hat Abra—⸗ 
ird euch ve machen: ham nicht gethan. —* 

v. 36. 41. Ihr thut eures vaters 
Da antworieten fie ihm: werke. Da ſprachen Re zu ihm: 


ir ſind Abrahams ſaamen, Wir ſind nicht unehlich gebo⸗ 

d nie einmal jemands knech⸗ren; wir haben einen Vater, 
& gewefen ; wie fpriehft du Gott. 

n, ihr foltt frey werden ? 42. JEſus ſprach zu ihnen s 
34. JEſus antwortete ihnen, Wäre GOtt euer Vater, fo $ 
ud ſprach: Wahrlich, wahrziliebetet ihr mich ; denn ch bin 
ch, ich fage euch : Wer*fündelausgegangen, und fomme von 
w ber iſt der fünden knecht. GOtt: Denn ich bin nicht von 
6, 16. 20, mir felber fommen, ee Sr 
Met 2, 19. I Joh. 3, 8 hat mich gefandt. $ c. 16, 27, 

© 43 . Warum 


nicht ewiglich im hauſe: Der 
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206 Cap. 8.  Koangelium Kap. 8. 
43. Barum kennet ihr denn] 51. MWahrlich, wahrlich, 1 
meine fprache nicht ? Denn ihrIfage euch : * Sp jemand me 
koͤñet ja mein wort nicht hören. hvort wird halten,-der wird u 
44: Ihr *ſeyd von dem vater tod nicht fehen ewiglich · 
Dem teufel, und nach eures var] *c. 5,24. c. IT, 26. 
ters luft wollet ihr thun. Ders] 52. Da forachen die Jude 
ſelbige iſt einpmörder von anzu ihm: Nun erkennen wir, da 
fang, und ift $ nicht beftandenldu den teufel haſt. Abraham i 
in. der wahrheit < denn dielgeftorben, und * Die prophetet 
wahrheit iftnicht in ihm. Weilund Du ſprichſt: So jeman 
er die lügen redet, ſo redet erimein wort hält der wird de 
von feinem eigenen ; denn eytod nicht ſchmecken ewiglich 


iſt *ein luͤgner, und ein vater * Zach 1,.5. 
derſelbigen. “10h. 3,8.53. Biſt du mehr denn unft 
TıMof. 3,4. vater Abraham, welcher geftor 


$2 Pet. 2, 4. Ep. Jud. v. 6. ben ift ? Und die propheten ſin 
J geſtorben. Was macheſt du au 

45. Sch aber, weil id) dieloir febft 2 % 
wahrheit fage, fo glaubet ihr| 54. JEſus antwortete: * S 
mir nicht. ich mich felber ehre, fo ift mein 
(Ev, am 5 So. inder Fa. Ju. ehre nichts ; es ift aber meit 

46. Welcher F unter euch Water, der mich ehret, welchei 

Re Fan mich einer ſuͤndeſihr fprechet: Er ſeh euer GOtt 
zeihen? So ich euch aber di] ec 5,31. 41. & 
wahrheit fage, warum glaubet| 55. Und*fennet ihn nicht, Fd 
Ihr mir nicht? + 1 Pet. 2,22.Iaber kenne ihn, Und fo ich win 

47. Ber 7 von Gott ift, derde fagen, ich Feine fein nicht 
hoͤret GOttes wort : Darumlfo würde ich ein lügner, gleid 
böret Ihr nicht, denn ihr fendhvie ihr. ſeyd: Aber ich kenn 
nicht von GOtt. + 1%0h.4,6.lihn, und halte fein wert, 

48. Da antworteten die Zu: (7,288 $ 
den,und ſprachen zu ihm : Sa] 56. Abraham, euer » vate 
gen wir nicht recht, daß Du ein ward froh, daß*er meinen ta 
Samariter bift, und * haft den ſehen folte, und er fabe ihn, am 
tenfel ? #0. 7, 20. c. I0, 20.freuete fich. * 1 Mof.17,17. 

49. SEfus antwortete : Sch) 57. Da forachen die Juden 
habe feinen teufel, fondern ich zu ihm: Du bift nod) nicht 
= ehve meinen Vater, und Ihr funfzig Jahr alt, und haft U: 
anehret mich. *cc. 7, 18. braham gefehen? Eu 
‚50. Ich fuche nicht meine 58. JEſus ſprach zu ihnen 
ehre; es ift aber einer, der fie Wahrlich, wahrlich, - ich fage 
juchet und richtet, euch 


’_- * 4 
4 Es 4 
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che Ehe denn Abraham ward ihn zuvor gejehen harten, daß 
in Ich. er blind war, ſprachen: Iſt 
39: Da huben fie fteine auf,idiefer nicht, der * da faß und 
aß fie auf ihn wuͤrfen. Aberlbettelte ? * Sefch. 3, 2» 
Eſus verbarg fich, "und ging) 9. Etliche fprachen : Er ifts 5 
rn tempel binans, mitten Etliche aber ; Er ift ihm ähne 
urch fiehinftreichend.Luc.4,301lich. Er felbft aber fprach + Ich 
Dasg. Eapitelo bins. 
er blindgeborne wird von] To, Da jprachen fie zu ihm ? 
Ehrifto fehend gemacht. Wie find deine augen aufge— 
Ind JEſus ging vorüber,ithan ? 
und fahe einen, der blind) 11. Er antwortete und fprach? 
eboren war. Der menfch der JEſus heiſſet, 
2. Und feine jünger fragten\machteeinen Eoth,und fchmierte 
pn, und ſprachen: Meifter, "meine augen, und fprach : Ge— 
ver hat gefündiget, diefer oderihe hin zu dem teich Siloah, und 
eine eltern,daß er ift blind ge= wafche dich. Ich ging hin, und 
ren ? * Luc. 13, 2.jwufch mich, und ward fehend. 
3. JEſus antwortete: Es] 12. Da fprachen fie zu ihm : 
hat weder dieſer gefündiget, Wo iſt derfelbige ? Er ſprach: 
och feine eltern ; fondern, daß Ich weiß nicht. 
& Die werfe GDttes offenbar 13. Da führeten fie ihn zu 
pürden an ihm. =c, 11,4.)den Pharifaern, der weiland 
4. Sch muß wirken die wer:/blind war. 
e deß, der mich gefandt hat, fol 14. (FEs war aber fabbath, 
ange es tag ift ; e8 kommt dieſda FE fu 5 den koth machte, 
acht, da niemand wirken kan und feine augen öffnete.)$e.5,9- 
"5. Dieweil ich bin inderwelt,| 15. -Da fragten fte ihn aber= 
An H ich Das licht der welt. Imal, auch die Pharifäer, wie 
5.1,9.: 8 er wäre fehend worden; Er 
6. Da er foldyes gefagt, Kaber fprach zu ihnen : Koth leg⸗ 
wüßete er auf die erde, undſte er mir auf die augen, und ich 
machte einen koth aus dem ſpei⸗wuſch mich und bin nunfehend. 


hel, und fehmierte den koth auff 16. Da ſprachen etliche der 


des blinden augen, $GMarc.8,23[lPharifäer Der menfch ift nicht 
7: Und fprad) zu ihm : Gehelpon GOtt, dieweil er den fab= 
bin zu dem teich ESiloah, (das bath nicht hält. Die andern ar 
iſt verdolmetfchet, geſandt) undſber fprachen :HWie Fan ein fün= 
wafche dich. Da ging er hin, diger menſchſolche zeichen thun? 
undwufch fich,und kam fehend.[Und e3 ward. eine zwietracht 
yo ME, 15 unter ihnen, $ 2. 31% 
8. Die nachbaren, unddie © 2 ee 4 2 = 17 


14 


Ze, u nz Fe 
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17. Sie fprachen wieder su ste er ein funder, Das weiß ic 
dent blinden: Was fageft Dulnicht; Eines weiß ich wohl 
von ihm, daß er hat deine augen daß ich blind war, and bi 
aufgethan ? Eraber Sprach nun ſehen. 


x Er ijbein prophet. “ 26. Da ſprachen ſie wiede 
7.97 10. 0:0, 1er zu ihm: Was thaͤt er di? Wi 


„18. Die Juden glaubten nicht chaͤt er beine augen auf? 
von ihm,daß er blind geweſen, 27. Er antwortete ihnen: Id 
and ſehend worden wäre, bis habs euch jetzt geſagt; habt ih 
daß fie riefen bie eltern besnicht gehöret? Was wollet ihre 
der ſehend war worden, abermal hoͤren Meolit ih 
19. Fragten ſie, und ſprachen auch feine nger werden 2 
Iſt das euer ſohn welchen Sb 28. Da Fluchten. fie ihm, und 
faget, er fey blind geboren ſprachen: Du biſt fein jünger; 
Wie ifter denn nun ſehend ? Wir aber find Mofts jünger, 
20. Seine eltern-antworteten) 29. Wir wiſſen, bag GH 
men, und Sprachen : Wirwifsmit Mofe geredet hat; diefen 
fen daß dieſer unſer fohn iſt, aber * wiſſen wir nicht, von 
und daß er blind geboren iſt; wannen er iſt 8, 14. 
21. Wie er aber nun ſehend 30. Der menſch antwortete, 
iſt, wiſſen wir nicht; oder wer und ſprach zu ihnen Das iſt 
ihm bat feine augen aufgethan, ein wunderlich ding, daß Ihr 
wiſſen wir, auch nicht. Er iſt nicht wiſſet, von wannen er 
alt genug, fraget ihn. ; laſſet ſey, und ee bat meine augen 
ihn felbft fürfich veden. aufgethan, Er | 
22. Solches fagten feine el- 31. Mir wiſſen aber, dag.* 
gern, denn fe fürchten fich vor GOtt die fünder-nicht höret 5 
den Ssuden 5 Deun die Juden fondern,fo jemand gottesfuͤrch⸗ 
hatten ſich ſchon vereiniget, fotig iſt, und thut feinen willen, 
jemand ihn für Chriſtum bezjden hoͤret et. *Hiob 27, 9 
kennete, daß derſelbige in de c. 35, 19: Pf 66, 18. 
bann gethan wuͤrde. Spr. 15, 29. —4 
‚23. Darum ſprachen feine el⸗ ' 


C 28, 0 Ef. I, 15. ch (u 
ten: Cr iſt alt genug, fraget 32. Bon der welt an ifts nicht 
ihn. 3 


erhöret, Daß jemand einem ges 
24. Da riefen fiezumandernabornen blinden die augen auf 
mal dem menfchen, der blind gethan habe, ’ 
geweien war, und fprachen zul 33, Wäre + diefer nicht von 
ihm Gib GOtt die ehre IGDtt, er Fönnte nichts thun. 


Mir wiſſen, daß dieſer menfch 70.16. 
en ſuͤnder itt. 134. Cie anſworteten, a 
25. Er antwortete, und ſprach: ſprachen 
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fürachen zu ihm ; Du bift ganz fondern fteiget anderswo hin= 
in fünden geboren, und lehreftein,derijt ein Dieb und ein moͤr⸗ 
uns ? Und ftieffen ihn hinaus.der. 
35, Es Fam vor JEſum, daß 2. Der aberzzur thuͤr hinein 
fie ihn ausgeftoffen hatten. Und gehet, der ift ein Hirte Der ſchaag ⸗ 
daer ihn fand, ſprach er zu ihm: fe. 7% 14,6. | 
Slaubeft du an den Sohn| 3 Demfelbigen thut der thüre 
Gottes? huͤter auf,und die ſchaafe hören 
| 
j 


di 
| 


en 0 — 


36,6rantwortete, undfeine ſtimme: und er rufet ſei⸗ 
ſprach: HErr, welcher ifts, auf nen ſchaafen mitg namen, und 
daß ich an ihn glaube ? fuͤhret fie aus. SE. 43, T- 
37.3 E fu 5 Sprach zu ihm: 4. Und wenn er feine fchaafe 
Du haft ihn gefehen, und T derhat ausgelaffen, gehet er vor 
it dir redet,der iſts. +4,26. ihnen hin ; und die fchaafe fol⸗ 
38. Er aber ſprach: HErr, gen ihm nach, denn fie kennen 
ic) glaube. Und betete ihn an.jeine ſtimme. 
39. Und JEſus fprach : Ich) 5. Einem fremden aberfolgen 
bin zum gericht auf diefe weltfie nicht nach, ſondern fliehen 
kommen, auf daß, die da nichtvon ihm, denn fie kennen der 
ſehen, fehend werden, undzdieifremden ftimme nicht. { 
da fehen, blind werden. 6. Diefen ſpruch fagte SEM 
— + Matt. 13,13. Ku ihnen : Sie vernahmen aber 
460. Und ſolches hoͤreten etlichenicht, $ was es war, daß er zu 
ver Pharifäer, die bey ihm wazlihnen fagte. $ Marc, 9, 32. 
ren, und fprachen zu ihm sSind| 7. Da ſprach JEſus wieder 
Wir denn auch blind? zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, 
ar. JEſus ſprach zu ihnen : ich ſage euch: Ich bin die thuͤr 
Waͤret ihr blind, *ſo hättet ihrizu den ſchaafen. | 
Feine fünde ; nun ihr aber ſpre⸗ 8. Alle, die por mir fommen 
chet: wir find fehend ; bleiberfind, die find Diebe und moͤrder 
eure finde. * c. Ts, 22.\gewefen ; aber diefchaafehaden 
Das10,Capitel. jihmennicht gehorchet. Big 
Vom guten hirten und feinen) 9° Ich bin die thuͤr: Go je⸗ 
ſchaafen: Von der thür zum mand durch mich eingehet, Der 
fchaafftell, und Erzhirten wird ſelig werden, und wird 
Chrifto : item, ob er derein und ausgehen, nnd weide 


+ 


Reſſias fey nden. 
ſſias ſey 10. Ein dieb kommtnicht, denn 


(Evan, am Pfingſtdienſtage.) daß er fehle, wuͤrge und um⸗ 

tie, wahrlich, ich fagelbringe, | 

euch : Mer nicht zur thin] 11. Sch bin kommen, Daß fie _ 
hineingehet in den ſchaafſtall, © 3 das 


a 
N 
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das Leben® und palle gen gehas]; 19. Da ward aber"eine yuier 
ben follen, “Pf. 23, Lelisacht unter den Juden über 


(Ev, am fon, miferico.donin,) diefen worten, ne 7.43% 
12. Ich bin“ ein guter hirte :] 20, Viel unter ihnen forschenz 
Ein guter hister laͤſſet FEr Hat den teugel, und ift un⸗ 


{ein leben fir die ſchaafe. Einfinnig; was hoͤret ihr ihm zu 2 | 


mietling aber, der nicht Hirte $ 7,2008, 48.52, © 
‘ff, deß die fchanfe nieht eigen) 21. Die andern fprachen : Das. 
ind, ſiehet den wolf kommen, ſind nicht worte eines beſeſſe⸗ 


nd verlaͤſſet die ſchaafe, undnen: Kan der teufel auch der 


fleucht; amd der wolf erhafchetiblinden augen aufihum? 


1 


und zerſtreuet die ſchaafe. 22. Es war aber kirchweihe 


Pſ· 80/2.Eſ. 0, 11. Ez.34. 11u Jeruſalem, und war winter, \ 
037,241 Pe2,25:+ Joh.15. 23. Und JEſus wandelte im 
13 Dev mietling aber fleucht ‚ttempel,inder halleSalomonis, 
denn er ift ein mietling, und 24. Da ummingeten ihn bie | 


achtet der ſchaafe nicht. Suden,"und forachen zn ihm 2 


14. Ich bin ein guter hirte ‚Mie lange hälteft du unfere 
Aund 7 erkenne die meinen, undijeelen auf?Bift du Ehriftus, for; 
bin befannt den meinen, fagsung frey herand.”c.16,29, 


TAEIM.2, 10," 


die ſchaafe. . [men,Ddie zeugen von mir.c. 5,36: 
16, Und ich habe ᷣnoch andere 26. Aberihrglaubernicht: denn: 


| 25. JEſus antworteteihneng 
15. Wie mich mein Vater Ich habe es eud) gefagt,und ihre 
kennet, und, ich Fenne den Na- glaubet nicht. Die werke, die 9 
ter : und ich laſſe mein leben fuͤr Ich thue in meines Vaters na 


ſchaafe die ſind nicht aus diefeniihr ſeyd meine ſchaafe nicht, als 


ſtalle; Und dieſe lbigen muß ichlich euch geſagt habe. 


herfuͤhren, und fie werden meie| 27. Denn * meine fchaafe 


ne ſtimme hören, und wird einelhdren meine fimme, und ich 


heerde and Ein hirte werden. kenne fie, und fie folgen mies 


FMich. 2, I2. * cap. 8, 47 


77. Darum liebet mich mein 28. Und Ich gebe ihnen das 


Vater, daß ich mein leben laffe/ewige leben, und fie. werden 
auf daß ichs wieder nehme. nimmermehr um Fomme N, 

38. Niemand nimt es von mir, und niemand. wird: fie mir 
fondern ich laſſe e8 bon mir felzjans meiner hand reiffer, ! 
ber, Sch habe es macht zu lafz| 29. Der Vater, der-fie mir 


fen, und habe es macht wiedergegeben bat, = iſt grdffer 


er 


zu nehmen." Soiches gebot hasidenn alles > And niemand, 
de ich empfangen von meinem Fan ſie aus. meined Vaters 


Mater, "6. 14 AI0.h 


band 
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reifen 39. Sie ſuchten adermal ihn 


Lo 14,28: . angreifen, aber ertentging ih⸗ 
so Sich und.der Vater findinen aus ihren Handen.”c.8,59. 
Be. 40, Und zog hin wieder jen⸗ 


kermral fleine auf, daß fiegohannes vorhin getaufet 
n ſteinigten. hatte, und blieb alda. 

33. JEſus antwortete ihnen: 47. Und viel Famen zu ihm, 
el guter werte hab ich euchund fprachen : Johannes thaͤt 


n welches werk unter denſel- was Johannes von dieſem ge— 
gen ſteiniget ihr mich? ſagt bat, das iſt wahr. 
IM. Die Juden antwoorteten 42. Und * glaubeten alda viel 
mund ſprachen: Um desgu⸗ an Ihn. Pc. 8,30% 
m werfs willen ſteinigen wi) Das 11. Capitel 
eh nicht, ſondern um der got⸗Von Auferweckung des ver⸗ 
zlaͤſterung willen, und daß, ſtorbenen Lazari. 

ı ein menſch biſt, und macheſt E⸗ lag aber einer krank, 
ch ſelbſt einen GOtt. a mit namen Lazarus, von 
4. JEſus antwortete ihnen :Bethania, in dem fleden, 7 
tehet nicht gefchrieben*in eu Maria, und ihrer ſchweſter 
im gefeß : Sch habe gefagt, in Martha. + Luc. 10,38, 39. 
yd götter ? *Pſ. 82,6.) 2. (Maria aber war, $ die 
35. So er die götter nennet,den HErrn gefalbet hatte mit 
Wwelchen das wort GDrtesijalben, und feine fuͤſſe getrock⸗ 
ſchahe; und die fehrift kanſnet mit ihren haar, derfelbigen 
ych nicht gebrochen werden : bruder Lazarus lag Fran.) 
36. Sprecher ihr denn zu dem $c. 12,3. Matt. 26, 7: 

a der Vater geheiliget, und) Marc. 14,3. Luc. 7,38% 
diewelt gefandt hat 3 Du) 3. Da fandten feine ſchwe— 
ſterſt GOtt; darıım, daß ichiftern zu ihm, un lieffen ihm ſa⸗ 
ſagt, FIch bin GOttes ſohn Agen; HErr, ſiehe, den du lieb 
66c.5 17.20. haſt, der liegt krank. 
37. Thue ich nicht die werke 4, Da JEſus das hoͤrete; 
eines Vaters, fo glaubet mirfprach er: Die krankheniſt 
cht ; Br nicht zum tode, fondern F zur 
38. Thue ich ſie aber, Fglaubet ehre GOttes, daß der Sohn 
ſch den werfen, wolt ihr en geehret wer⸗ 


met und glaubet, daß de 


6, I4, 11. und Lazarum. 6, Als 


5 4 


31... Da huben die Juden feit des Jordans an den vrt,da 


zeiger von meinem Vater; zwar fein zeichen ; aber alles 


‚ht glauben, auf daß ihr erzide. +6,09, 3« 
| 5. SCfus aber hatte Marz. 
ter in mir iſt, und Ich intham lieb und ihre ſchweſter, 


Aber laffet uns zu ihm ziehen. Ininmermehr ſterben. Glau⸗ 


112 Cap. 11. EvangelinunGaprxr. | 
6. 215 er nun horere, daß erjungern ; Laſſet uns mit zieht 
krank war, blieb er zween tage daß wir mit ihm: fterben. 
an dem ort, daer war 17. Da Fam JEſus, und faı 

7. Darnach fpricht er zu denlihn, daß er ſchon vier tagei 
juͤngern: Laſſet uns wieder inigrabe gelegen war, | 
Judaͤam ziehen. 18. (Bethania aber warm 

8. Die jünger fprachen zulhe bey Serufalem, bey fünfz 
ihm; Meifter, jenesmal wol⸗hen feldweges.) B 
ten die Juden * Dich fteinigen,| 19. Und viele Juden war 
und du wilſt wieder dahin zielu Martha und Maria fon 
hen ? *c. 8, 59.men, fie zu tröften über ihre 
9. JEſus antwortete ; Sindlkruder. i f 
nicht des tages zwoͤlf ſtunden ] 20. Als Martha num höre 
Ber 7 des tages wandelt, derdaß JEſus kommt /gehet ſie ihn 
ſtoͤſſet fich nicht: denn er ſiehet entgegen; Maria aber blieb de 


das licht dieſer wel. Fc. 9, 4. heim ſitzen. 


21. Da ſprach Martha 3 

10. Wer aber des nachts wan⸗IEſu: HErr, wäreft du hie 
delt, der ſtoͤſſet fich, ; denn eöigewefen, mein bruder wär 
ift Fein licht in ihm. micht geftorben, 4 
11T. Solches fagte er, und darz] 22, Aber Ich weiß auch noch 
nach Tpricht er zu ihnen : La⸗daß, was du bitteft von GOtt 
zarus, unfer freund, "fchläft ;bas wird dir GOtt geben, ° 
aber ich gehe hin, daß ich ihn 23. JEſus fpricht zu ihr 3 
auferwede.  * Matt 9, 24. Dein bruder fol auferftehen, 
12. Da frrachen feine jünger | 24. Martha fpricht zu ihm; 
HErr, ſchlaͤft er, fo wirds beſ⸗Ich weiß wohl,daß er auferſte⸗ 
fer mit ibm. ben wird in der auferfte ung 
13. IEſus aber fagte vonſam juͤngſten tage. 7 05,29 
feinem tode; fie meineten a=k.6,40.Puc.14,14.Dan, 12,2% 
ber, er vedete vom leiblichen 25. JẽEſus ſpricht zu ihr; 
fchlaf. u Ich bin die auferftehung und 
14. Da fagte es ihnen IE⸗das leben. Wer an mich glau⸗ 
ſus frey heraus, Lazarus ifilbet,* der wird leben ob er 
geſtorben. gleich ſtuͤrbe. —— 
15. Und ich bin froh um eu⸗ ER. IR: J 
ret willen, Daß ich nicht da ge=] 26. Und wer da lebet, un 
weſen bin, auf daß ihr glaubet. glaubet an mich, der wire 


16. Da ſprach Thomas, dei beft du das 2? — 
da genennet iſt zwilling, zu den 27, Sie ſpricht zu ihm 


* 
ws 


Cap. Ir St. Johannis. Cap. ır. 213 
SCH, 19 ; ch glaude,dag DulSiehe, wie hat er ihn jo lieb 
iſt Chriſtus, der ſohn GHDtzgehabth, © R 
der in die welt kommen iſt. 37. Etliche aber unter ihnen 
8. Und da fie das gefagtiiprachen + Konte "der, der dem 
stte, ging fie hin, und rief ih-blinden die augen anfgefhan 

ſchweſter Maria heimlich, hat, nicht verſchaffen, daß auch 
Ad fprach: Der Meiſter iſt dieſer nicht finde? *c. 9, 0. 7. 
a, und rufet dir. 38. JEſus aber ergrimmete 
29. Dieſelbige, als fie das hoͤ⸗ abermal in ihm ſelbſt, und kam 
te, ſtund fie eilend auf, undzum grabe. Es war aber eine 


am zu ihm. | Huft, und"ein fiein darauf ges 
30. Denn JEſus war nochlegt * Matt: 27, ds 


icht in den flecken kommen, ſons 39. JEſus ſprach: Hebet den 
ern war noch an dem ort, daſtein ab. Spricht zu ihm Mar⸗ 
hiu Marthawar entgegen kom⸗ tha/ die ſchweſter Des verſtorbe⸗ 
nen. nen : HErr er ſtinket fehon 3 
3. Die Juden, die bey ihrdenn er iſt vier tage gelegen, 
it baufe waren und tröfteten] 40. JEſus fpricht zu ihr : Ha⸗ 
je, da fie fahen Mariam, daßbe ich Dir sticht gefagt, fo. du 
je eilend aufſtund und hinaus glauben würdeft, du folteft Die 
ing, folgeten fie ihr nach, und herrlichkeit GOttes ſehen. 
seachen : Sie gehet hin zum) ar. Da huben fie den: ein 
jrabe, daß fie dafelbft weine.iab,da der verftorbene lag. SE 
32. Als nun Maria Fam, da ſus aber hub” feine augen em⸗ 
JEſus war, und fahe ihn, fiel ) 
ie zu feinen füffen, und ſprach danke dir, daß du mich erhöret 
ibm; HErr, wäreft du hielhaft- , »# Marc 7, 34+ 
eweſen, mein bruder wäre 42. Doch ich weiß, daß du 
icht geſtorben. | mich alfegeit erhoͤreſt; fondern 
3. Als JEſus fie fahe weizf"un des voll willen, das um 
hen, und Die Juden auch wei⸗her fichet, fage ichs, daß fie 
nen, die mit ihr Famen,ergrimsiglauben, Du habeſt mich ges 
eteer im geift, und betrübtelfandt, a 70,0, 
ſich felbft, | 43. Da er dad gefagt hatte, 
24. Und ſprach: Wo habt ihrrief er mit lauter fimme ; La⸗ 
ihn hingelegt ?_ Sie fprachenzare ! komm heraus, * 
er HERR, komm und) 44. Und der verftorbene Fam 
fiche es. | | 
35. Und * ZEfu gingen diechern an füffen und, handen, 
augenüber.. *Xuc. 1gt grund fein angeficht verhüllet mit 


sor, und ſprach: VBaterl ich 


herans, gebunden mit grabtüs, 


36, Da fprachen die Züden seinem ſchweißtuch. Dee, 
| | Dar; pie 


1 > 7 
214 Cap. ır. _ Evangelium Cap. 12... 
Ipricht ziı ihnen : Lofer ihn auffchlugen fie, wie fie ihn toͤdte 
und laſſet ihn gehen. ten. *Matt. 12, 14 

45. Biel nun der Juden, diel 54. JEſus aber wandelte ni 
z Maria kommen waren, und mehr frey unter den Fuden,fon 
fohen, was JEſus that, "glausidern ging von dannen in eim 
beten an ihn, "10, 42.Igegend nahe bey der wuͤſten ij 

46. Etliche aber von ihnenleine ftadt, genannt Eyhrem, 
gingen hin zu den Pharifaerniund hatte fein weſen dafelbfi 
und fagten ihnen, was JEſus mit feinen juͤngern. A 
gethun hatte, 55. Es war aber die oftern 

47. Da” verfammleten die ho⸗der Juden und es gingen viel 
henpriefter, und die Phariſaͤer hinauf gen Serufalem, aus der 
einen rath, und ſprachen: Wasigegend, vor den oftern,daß fie 
thun wir ? Diefer menfch thut ſich reinigten. | di 
viel zeichen. "Mat.26,3.Marc.| 56. Da ftunden fie, und frage 
14,1. %uc.22,2. Gefch.4, 27. ten nach JEſu, und redeten mie 
48. Laſſen wir ihn alfo, foleinander imtempel :Mas duͤn⸗ 
werden fie alle an ihn glauben. ket euch, daß er nicht kommt 
So fommen dann die Roͤmer, auf das feft ? | 
und nehmen uns land und Iente.| 57. Es hatten aber die hohen⸗ 
49. Einer aber unter ihnen, prieſter und Pharifäer laſſen 

Caiphas, der deffelbigen Jahrs ein gebot ausgehen, fo jemand 

» Hoherpriefter war, prach zu ih⸗wuͤſte, wo er wäre, daß ers an⸗ 
nen: Ihr wiſſet nichts; zeigete, daß fie ihn griffen. 

50. Bedenket auch nichts |, Das ı2, apitel ı 
Es = if und beffer, ein menſch Chriſti Salbung ; Einritt in 
ſterbe fuͤr das volk, denn daß Jeruſalen Predigt vor 
das ganze volf verderbe, der Frucht feined Todes 
sagen stem, von ©lauben un) 

51. Solches aber redete er) Unglauben, | A 
nicht von fich felbft ; fondern 5% tage Hor den oftern“ y 
dieweil er deffelbigen Jabra ho- kam FJEſus gen Betha⸗ 
herprieſter war, weiſſagete er Mia, da Lazarus war, der ver⸗ 
Denn —— ſolte ſterben ſuͤrſtorbene, welchen JEſus aufer 
das volk;: 


weckt hatte von den todten. A 
52. Und nicht für das voll * Matt. 26,6... 
alleine, fondern daß er die fin] 2, Dafelbft machten fie ihm 
der GOttes, Die zerftrenet wa-lein ‚abendmahl, und Marie 
ven, * zuſammen braͤchte. ar. 
* Eyh. 2, 16. feq. der einer, bie mit ihm zu tiſche 

53. Bon dem tage an? rath⸗ ſaſſen. ws FREIE 3 


3. Da m 


0 w u a le a De nahen = % a u Ha 2 > en 
1 saw 


Cap. 12. St. Johannis. Cap. 1% 215: 
3.D0 nahın * Maria einvolts, das auf das feſt Fomz 
und falbe von ungefälfchtermen war, da es hörete, daß 
dfilicher narden, und ſalbete IEſus kaͤme gen Jeruſalem, 
iegiffe JEſu, und trockneteis Matt. 21, 8. Marc, IL, 8 
tie ihrem haar feine fuͤſſe; das 13. Nahmen fie"palmzweige, 
us aber ward voll vom gesund gingen hinaus ihm entge⸗ 
ach der falben. »Marc. 143. gen, und fchrien, Hoſianna, 
4. Da fprach feiner jüngerigelobet fey der da kommt in 
ner, Judas, Eimonis fohn,dem namen des HErrn, der 
ſchariothes, der ihn hernachkoͤnig von Iſrael. 
rrieth: "Matt. 26, N 1,8.9. PI.IIS,25.26. 
5.Warum iſt diefefalbe nicht -Matt.23,39. Marc. 11,8,9. 
rkauft um Dreyhundert gro= Luc.. 19, 37. 38. 
ben, und den armen gegeben I 14. JEſus aber uͤberkam eine 
6. Das fügte er aber nicht,efelin, $ und ritte darauf, wie 
aß er nach den armen fragte,denn gefchrieben ftehet ; 
ndern er war ein Dieb, nnd * $ Matt. 21,7. 
arte dem beutel, und trug was 135. Fürchte Dich nicht , du 
‚geben ward. *c. 13, 29.tochter Zion, fiehe, *dein koͤnig 
7. Da ſprach JEſus: Laſſet kommt, reitend auf einem eſels⸗ 
e mit frieden; ſolches hat ſie fuͤllen. *Zach. 9, 9. ꝛc. 
ehalten zum tage meiner bez] 16. Solches aber verſtunden 
egraͤbniß. | feine jünger zuvor nicht, ſon— 
8. Denn arme habt ihr allesdern da JEſus verfläret ward, 
it bey euch, mich aber habtida dachten fie daran, daß fol= 
nicht allezeit. "5 Mo. 15, 11. ches war von ihm gefchrieben, 
Matt. 26, IT. und folches ihm gethan hatten. 
9. Da erfuhr viel volks der) 17. Das volk aber, das mit 
uden , daß er dafelbft war ;ihm war, da er Lazarum aus 
nd kamen nicht nm JEſusdem grabe rief, und von den 
illen allein, fondern daß fietodten auferweckete, ruͤhmete 
ich Lazarum ſaͤhen * welchenlie that. 
"von den todten auferweckt 18. Darum ging ihm auch 
atte. = €. II. 43: 24. das volk entgegen, da fie höre= 
ro, Aber die hohenpriefterten, er hätte folches zeichen gez 
achteten darnach, daß ſiethan. | 
ac) Lazarum tödteten. 19. Die Phariſaͤer aber ſpra⸗ 
II. Denn un feinet willenichen unter einander; Ihr fehet, 
ngen viel Juden bin, unddaß ihr nichts ausrichtet: Siehe, 
aubeten an JEſum. alle welt lauft ihm nach- 
12, Des andern tages , viell 20, Es waren aber etliche 
ce  - Ä Griechen 


a l— 


Vater, hilf mir aus dieſer falle. Wer im finſterniß wan 


216 Cap. 12. SGvangelium Ep 12. 12. 
Griechen unter Denen Die bins 


28, Barer, verkläre dem 
auf fommen waren, daB firiuamen. Da kam eine ſtim 
anbeteten auf das feſt, | 


vom himmel: Sch habe il 
21. Die traten zu“ Philippo,verfäret, und will ihn at 
ber von Bethſaida aus Gali⸗mal — eye re 
län war, baten ihn, und fire: 29. Da ſprach dns volk, v 
chen 2. Herr, $ wir wolten JE⸗ dabey ſtund und zuhoͤrete: 
I gerne ſehen. c. 1, 44.Idonnerte: Die andern for 
Nuc. 19, 3- chen: E3 redet ein engel w 
0, Don ippus kommt „ undihm. "1 
ſagets Andreas, und, Philip⸗ 30. JEſus anfıvortete, ur 
pus und. Andreas ſagtens ſprach: Diefe ſtimme iſt nie 
weiter JEſu. um meinet willen ‚gefcheher 
23. JEſus aber antwortetelfondern um euret willen. 
ihnen, und ſprach: Die zeit ifi NER 
kommen, $ daß ded menfchen) Zr. et gehet daß gericht 
ſohn verklaͤret werde. $a17,T./der die welt; nun wird. der 
(Ev. am Tage St. Laurentii.) fuͤrſt Diefer welt ausgejioff 
24. Wahrlich wahrlich, ich werden. Se. 16, 5 
fage euch: Es ſey dann, 32. Und Ich, wenn ich I: 


daß das weizenkorn in die er⸗hoͤhet werde yon der erden, 


de falle, und erſterbe, fo. bleibet 
es alleine ; wo ed aber erftirbt, 
10 bringets viel früchte, 


will ich fie + alle zu mir zieher 
VIEH & 0,444 
33. Das fagte er. aber zu det 
Cor. 15,37.  __jten, welches todes. er et 
25. + er fein leben lieb hat, wuͤrde. 
der wirds verlieren; und weil 34.- Da antwortete ihm v0 
fein leben auf dieſer welt haſſet / volk: Wir haben gehoͤret it 
der wirds erhalten zum ewigen geſetz, Daß Chriſtus + ewiglig 
leben. Luc. 17,33. bleibe; und wie fageft du dent 
26. Wer mir dienen will, dendes nenfeben john muß: erhößk 
folge, mir nach; und Fwo ichlwerden.: Mer iſt dieſer mg 
bin, da ſoll mein diener auch ſchen fohn? u IE 110 
ſeyn: Und wer mir diene 35. Da ſprach Sefus zu. i 
wird, den wird mein vater eh⸗nẽ: Es iſt das licht noch ein 
zen] a $c.14,3. Heine zeit bey euch. Mande l 
27. Jetzt ift + meine ſeele be⸗ dieweil ihr das licht habt, da 
truͤbt. Und was foll ic) ſagen? euch die —— nicht uͤber 


ſtunde; doch darum bin ich delt, der weiß nicht, wo er hin 
in ie ran Fonimen, gehet, a RAT c. 8. R 


Eap. 12. 217 
#6. Ölaubet an das.licht, dief-46. Zch bin Fonımen m Die 
ei ihrs habt, auf daß ihr deöjwelt * ein Licht, auf daß wer an 
lichtes Finder feyd."Eph.5,9.|mich glaubet, nicht in finfternig 
37. Solches redete JEſus, bleibe. tr 
nd ging weg und verbarg ſich 47. Und wer meine worte hd: 
or ihnen. Und ob er wohl folziret, und * glaubet nicht, den 
ye zeichen vor ihnen thät,glausiwerde Ich 7 nicht richten, denn 
ten fie Doch nicht an ihn : Fich bin nicht kommen, daß ich 
38. Auf daß erfüllet wuͤrde, die welt richte, fondern daß ich 
er fpruch des propheten Jeſa⸗die welt felig mache. 

‚denn er ſaget: *HErr, wer” Mare.16,16. F Joh. 3,17. 
aubet unferm predigen ? und] 45: Wer mich verachter und 
em ift der arm des HErrn of mim meine worte nicht an, der 
nbaret? Eſ. 53, 1. Roͤm. 10, 16/7 bat ſchon, der ihn richtet : 
39. Darum konnten fie nicht DRS wort, welches ich geredet 
auben : denn "Gefaias faget habe, das wird ihn richten am 
bermal. * Luc. 8, 10. ꝛc. ſungſten tage. €.3,18.0.8,24. 
40. Er hat ihre augen ver=) 49. Denn ic) habe nicht von 
endet, und ihr herz verſto⸗mir felber geredet, fondern der 
et, daß fie mit den augen nicht ter, der mich gefandt hat, 
jen, nach mit den herzen verder bat mir ein gebot gegeben, 
hmen, und fic) befehren, undwas ich thun und reden fol ; 
b ihnen hülfe, 50. Und ich weiß,daß fein ge⸗ 
1. Solcyes ſagte Jeſaias, bot ift das ewige leben. Dar: 
ter feine herrlichkeit ſahe, um, das ich rede, das rede ich 
Id redete von ihm. alſo, wie mir der Vater geſagt 
2. Doch der oberſten glaub⸗hat. 

viel an ihn ; aber um del Das ı3 Capitel. 
arifäer willen bekannten ſie Vom Fußwaſchen: Gebot der 
nicht, Daß. fie nicht * in den) Xiebe ; Judaͤ Verrätberen : 


Cap. 12. St. Zohannis. 


+ Denn fie” hatten lieber) Fall. et, 
ehre bey den menfchen, denn (Ev. am Grünen Donerflage.) 
ehre bey GOtt.* c. 5, 44. Mor dent feſt aber der oftern, 
4. JEſus aber rief, und da JEſus erfennete, daß 
ac): Wer an mich glaubet,lfeinezeit fommen war, daß er 
glaubet nicht an mich, fon-Jaus dieſer welt ginge zum Va— 
an den, der mich geſandtſter, wie er hatte geliebet die 
\ *1 Vet. 1, 21: einen, die in der welt waren, fo 
5. Und wer mich fichet, derliiebte er fie big ans ende, 

et den, der mich gefandt —* 2. Und nach dem abendeſſen, 

F da 


um gethan wuͤrden: *c.9,22.] Chrifti Verklaͤrung: Petri 


— u be ——— 


——— 


— —— 
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\ 


air Cap £3- EN Me Ta ni 
da jchon Der + teufel hatte dem] ır. Denn er wufte $ ſeine 
Juda Simonis Iſcharioth insſverraͤther wohl: Darum ſprac 
herz gegeben, daß er ihn ver⸗ſer: ihr ſeyd nicht alle rein. 
rictbe, TxU0.22,3. $ c.6,64. 4 
3. Wufte JEſus, daß Ihm der) 12. Da er num ihre Füffe. ge 
Vater hatte alles in feinchvafchen hatte, nahm er fein 
haͤnde gegeben, und daß er vonlkleider, und ſatzte fich wied 
GOtt foren war, und zu GOttnieder; und ſprach abermal z 
ging; Matt. 11,27. 028,18. ihnen: MWiffer ihr, was ich 4 
4. Stund er vom abendmallgethan habe? 
auf, legte feine Hleider ab, und] 13. Ihr heiſſet mid) $ Mei 
nahm einen ſchurz, und umguͤr⸗ſter und HErr, und ſaget rech 
rete ſich. daran, denn ich bins auch. 
3. Darnach goß er waſſer i in Matt. 23,8. 170 
ein been, hub an den jüngern| 14. So nun $ Sch, euer HA 
die fuͤſſe zu wafchen,und trocdzjund Meifter, euch die fuͤſſe & 
nete fie mit dem fehurz, damitſwaſchen habe, fo ſollt ihr a— 
gr umgürtet war. | euch unter einander die. füll 
6. Da Fam er zu Simon Pe⸗waſchen. $ Luc, 22,27 
tro; und Derfelbige ſprach zulrz. Ein benfpiel habe ich eug 
ihm : : Hr, folteft Du mir gegeben, daß ihr thut, wie ig 
meine füffe wafchen ? euch) gethan habe. sr Per.2,24 
7. JEſus antwortete, und) 16. Wahrlid), wahrlich, Je 
frac) zu ihm : Was ich thue ſage euch : : Der fnecht ift nich 
das weiffeft du jeßt nicht, dugroͤſſer, denn ſein herr, non 
wirft c es aber hernach erfahren der Apoſtel gröffer, denn - De 
8. Da ſprach Petrus zu ihm: ihn gefandt hat. "Mat. 1o,24 
Nimmermehr folt du mir die 17. So ihr folches worfjet 
füffe wafchen, JEſus antwor⸗ ſelig ſeyd ihr, ſo Fihrs th 
tete ihm: Werde ich dich nicht]. Matt. 7, 24. 
waſchen, ſo du Fein theil 18. Nicht ſage ich von he 
mit mir. allen, Sch weiß, welche ich ei 
9. Spri a zu. ihm Simonwaͤhlet habe;-fondern, $daß-di 
Petrus: HErr, nicht die fuͤſſeſchrift erfülfet werde’: J 
allein, fondern auch  Dieimein Aa > der tritt u 
ARD un das — D 


nicht, denn bie ir —— wann es Bene if, — 

ſondern er iſt ganz rein: Undglaubet, daß Ichs bin. — 

Ihr Aſeyd rein; aber nicht alle. 20. Wahrlich, wahrlcht 
76153. ſ 


age 
—J 


x Da 
u) 


Gay. 13. &t. Jhannis. Cap. 13. 219 
age euch: FWer aufnimt,fo Ich Ind as den beutel hatte, JEſus 
mand ſenden werde, der nimt ſpraͤche zu ihm: Kaufe, was 
nich aufs wer aber mich auf⸗ uns noth iſt auf das feft ; oder, 
imt,der nimt den auf,der mich daß er den armen etwas gäbe, 
eſandt hat. FMatth. 10, 40. ar A 7° 
Luc. 9, 48° c 10, 162% | 30. Da er nun den biffen ges, 

AITheſſ. 4 8 nommen hatte, ging er fo bald 
21. Da JZEſus folches gefagt hinaus. Und es war nacht. 
atte, ward er betrübt im geift.| 31. Da er aber hinaus ge: 
nd zeigete, und ſprach: Sigangen war, firicht JEſus: 
Bahrlich, wahrlid), ic) fage Nun ift des menfchen fohn ver— 
ich: einer unter euch wirdfläret, und GOtt ift verklaͤret 
tich verrathen. iin ihm. 
Matt. 26, 20. 21.2c. 32° Iſt Gott verklaͤret in 


ſengbange, von welchem erwird ihn bald verklären. ) 
dete, Luc. 12, 50. 76.12, YBRTALW 
23. Es wargaber einer unter] 33. Lieben Findlein, ich bin 
inen füngern, Der zu tifche ſaßnoch eine kleine weile bey euicht 
der brnft JEſu, welchen JE-⸗Ihr werdet mich fuchen ; und 
is lieb hatte, Fe. 27, 20. wie ich * zu den Juden fagte : 
4. Dem winkte Simon Per Mo Ich bingehe,da koͤnnet Ihr 
us, daß er forſchen ſolte, wernicht hinkommen. *c. 71335 
wärs, von dem er fagte. | 34, Und fage euch nun: Ein 
5. Denn derfelbige lag anſneu gebot gebe ich euch, da ” 
x bruſt JEſu; und ſprach zulihr euch unter einander Lieber, 
m: HErr, wer iſts © wie ich euch geliebet habe, auf 
6. JEſus antwortete: Derdaß auch Ihr einander lieb 
s, Henrich den biffen eintan= habet, "Marc. 12, 31. 
e / nnd geber Und er tauchte 35. * Dabey wird jederman 
1 biffen ein, und gab ihn demlerfennen, daß ihr meine juͤn⸗ 
uda Simonts Iſcharioth. 
27. Und nach dem biſſen fuhr 
r fatan in ihn. Da forach 
us zu ihm: Was du thuft, 
is thue bald. - > * 
8. Daſſelbige aber wuſte nie: 
and uͤber dem tiſche, wozumal nicht folgen, aber du wirft. 


ter einander an, und wardverklaͤren in ihm felbft, und 


wu 


Etliche meineten, dieweil| 


22. Da fahen fi) die juͤnger ihm, * fo wird ihn GOtt auch 
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220°. Cap. 14. Coangeliim Cap ra 
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37. BVerrusfpricht zu ihm 2° Sch Din ver weg, umd di 
Herr, warum Fan ich dir dis⸗ wahrheit, und das leben : Nie 
malnicht folgen? Ich will mein mand kommt zum Vater, denn 
leben fuͤr dich laſſen. durch mich. Chr. 0, 

38. JEſus antwortete ihm : FEph. 2, 18.6 3, 1% 
Solteft du dein leben für mich) Ebr. 7,25. © 10, 19. 
laſſen? Wahrlich, wahrlich ich 2Cor. 3, 4. IPet. I, 21. 
tage dir Der bahn wird nicht| 7. Wenn ihr mich Fennetet 
frahen, bis du mich dreymal ſo Tennetet ihr auch meinen Ba 


wirft verleugnet haben. er. Und von nun an kennet if 
"Marc. TA, 30: 72: ihn, und habt ihn geſehen. 


Dasız.Capitel. |8 Spricht zu ihm Philippus 
Bon Chriſti näglichen Hin⸗ HErr, zeige uns den Vater, f 


j 


. 


gange Vom Glauben und genuͤget uns | 
Liebe, Gebet, Heiligen Geiſt, 9. Jens fpricht zu ihm : S 
und rechten Frieden. Nange bin ich bey end), undd 
(Ev. amtage Phi. und Jaco.) kenneſt mid) nicht ? Philippe 
ur er ſprach zu feinen jünz wer mich” fiehet, der ftehet de 
A gem: ” Euer herz erfchres Vater: Wie ſprichſt Du dent, 
cke nicht, + Glaubet ihr anzeige uns den Vater ? Ä 
GHOtt, To glaubet ihr auch a FT 
mid. "0. 27. 70 127 44.) TO. Glaubeſt du nicht, da 
2. Sa meines Vaters hauſe Ich“ im Vater, und der Vat 
find*wiele wohnungen. Wenns in mir ift? Die worte Die Te 
nicht fo wäre, ſo wolte ich zu zu euch rede, die rede ich nich 
euch fagen : Ich gehe hin, euch von mir felbft. Der Bater abeı 
die ftätre zur bereiten. der in mir wohnet, berfeldig 
#aßong,r. 0" Ithutdie werke. c. 10, 38 
3. Und ob ich Hinginge, euch) ° — e 17 21 | 
die ſtaͤtte zubereiten, will ich) 11. Glaubet mir, daß Ich it 
doch wieder kommen unde euch Vater, und der Vater in mi 
zu mir nehmen, auf daß Ihriſt; wo nicht, * fo glaubet mi 
jepd, wo ich bin. * c. 12, 26. doch) nm der werfe willen. 
Yun a Ze Re | | Er. 2 | 
4. Und wo Sc) hingehe, das 12. Mahrlich, wahrlich, FE 
wiffet ihr, und den weg wiffetfage euch: Wer an mich glau 
ihr auch. nn fhet, der wird bie werke aud 
5. Spricht zu ihm Thomas : thun, die Ich thue, und wir 
HErr, wir. wiffen nicht, wo du groͤſſere Denn diefe thun: den 
hingeheft ; und wie fönnen wir Ich gehe zum Vater. 
den weg wiffen ? 13. Yud was ihr * Bitte 


6, ZEfus fpricht zu ihnen s werdet 


weh 


Is a r x 
ia 


Cap. 14 St, Johannis, Gay. 14: 22T 
werdet. in meinem namen de ihn lieben, und michihin of⸗ 
das will ich thun, auf daß derfenbaren. *ESirach. 2, 18. 
an geehret werde in dem 22. Spricht zu ihm Judas, 
E— 
Marc. 11, 24. ꝛc. was iſts, daß du dich und wilt 
14. Was ihr bitten werdet inoffenbaren, und nicht der welt? 
meinen. namen, Das will sch (Evangelium am Pfingftage.) 
uns. ©: ..;- 23. IEſus antwortete und 
25. Liebet“ ihr mich, ſo hal⸗ ſprach zu ihm : $ Wer 
et meine gebote, *cxc. 15, 10.mich liebet, der wird mein wort 
LITE halten ; und mein Vater wird 
16. Und Ich will den Vater ihn lieben, und wir werden zu 
pitten, und er ſoll euch einen ihm kommen, und wohnung 
indern tröfter geben, daß erben ihm machen. Spr. 9,.17+ 
den euch bleibe ewiglich. | 24 Wer aber mich nicht lie= 
17. Den Geift der wahrheit, bet,der hält meine wortenicht: 


F 
* 


Ivelchen die * welt nicht kan Und das wort, das ihr hoͤret 
Impfahen, denn fie ſiehet ihn iſt nicht mein, ſondern des Was 
icht, und keunet ihn nicht. Alters, der mich gefandt hat. 

shr aber fennet ihn, denn ei 25. Solches habe ich zu euch 
leibet bey euch, und wird ingeredet,weil ich bey euch gewe⸗ 
ich ſeyn. *Weish. 1, 5.fen bin. — 


— 


— 


oh · 7, 39. 26. Aber der troͤſter, der hei⸗ 
18. Ich will euch nicht wäpalige Geift, welchen mein Vater 
Pa laſſen; ich komme zu euch.'$ fenden wird in meinem na⸗ 
J men, derſelbige wirds euch al⸗ 
9. Es iſt noch um ein Fleizfes lehren, und euch. erinnern 
88,0 wird mich Die welt nichtalfes deß, das ich euch gefagt 
ſiehr fehen : Ihr aber folt mich habe. 2 0. 15,00% 
Iben ; denn. Sch. lebe, und 27. Den frieden $ laſſe ich. 
hr folt auch leben. euch, meinen. frieden gebe ich 
‚0. Ar demfelbigen tage werzieuch : Nicht gebe Ich euch, wie‘ 


einen Vater. bin, uud Ihr in ſchrecke nicht, und fürchte fich 
Jir, und Sch ineuch. = nccht. ...$PhiL 4, 7» 
I 172208206 ‚28. Ihr habt gehöret, daß. 
Ir er meine gebote hat, Ich euch gefagt babe: Sch ges 
hält fie, der iſs, der michhe hin, und Femme wieder zu. 
bet. Wer mich aber liebet, euch. Hättet ihr ‚mich lieb, ſo 


lieber werden ; und Ich wer⸗ geſagt habe, ich gehe zum Vat 


— 


nicht der Iſcharioth; HErr, 


t Ihr erkennen, "daß Sch indie welt giebt. Ener herz er⸗ 


? wid von meinen Vaterwuͤrdet ihr euch freuen, daß ich 


—S 23 nd u 


4 


mehr mit euch reden; denn es man ſammlet fie, undgiwirft ſie 
kommt der fuͤrſt dieſer welt,lins feuer, und muß brennen. 
und hat nichts an mir. $ Math. 3, 10. “ 
31. Aber aufdaß die welt ers] 7. Sp ihr in mir bleibet, und) 
kenne, daß Sch den Vater, liesimeine worte in euc) bleiden, 
be, und ich alfo thue, wie mirſwerdet ihr $ bitten, wi ihr 
der Vater geboten hat : Ste⸗wollet, und es wird euc wies 
bet auf, und. laffet und vonderfahren. KMarc. IL, 24 
binnen geben... +« 10, 18.| 8. Darinnen wird meing Va⸗ 
Das 15. Capitel. ter geehret, daß ihr viel frucht 
Vermahnung zur beftändigkeit,bringet,und werdet mein? jünz 
im Glauben, Liebe, und Öezger. Mat. 5, 16% 
dult. 9. Gleichwie mich mein Va⸗ 
ch bin ein rechter weinftoc‘,Iter lieber, alſo liebe Ich euch 
I und mein Vater ein weinzianch. Bleibe in meiner lieber 
gaͤrtner. 10. Ep ihr F meine gebote 


-%. Einen jeglichen reben anibaltet, fo bleibet ihr in meiner 
mir, der nicht Frucht bringet,jliebe 5 gleichwie Sch ‚meines 


wird er wegnehmen ; nnd einen Vaters gebote halte, nnd bleis 
jeglichen, Der da frucht bringet,ibe in feiner liebe, ix 
wird er reinigen, daß er mehr| +. 14, 15. 1908. 5,3. 
feucht bringe, +Matt. 135, 13.| ıT. Solched rede ich zu euch, 
3. Ihr feyd jeist rein um des auf daß meine freude in euch 
wortd willen, das ich zu euchibleibe, und eure $ freude vollz 
geredet habe, kommen werde. $c. 16, 24» 
8.5 Dleibet in mir, und Ich) 12. Das$ ift mein gebot,daß 
in eich 3 Gleichwie der rebeiihr euch unter einander liebet, 
Fan Feine frucht bringen vongleichwie ich euch liebe, $ 
ihm felber, er bleibe denn am)  - Marc. 12, 37 
weinftoe ; alfo auch ihr nicht,) 13. Niemand hak'gı 
ihr bleiber denn in mir, Pr liche, denn die, daß er fein 
666,56... eben Läffet für feine fremder 

5. Sch bin der weinſtock, ihſ 1905. 3, 16. SE 
feyd die reben s Wer in miı 


3 ——— 
14. Ihr ſeyd + meine freu 


er ee 6 S en En 4 


Say rzr St .Johannis. Eupiıs. 223. 
> ihr thut, was ich euch; 21. Über das alles werden 
ebjete. BL +. 8, z1. le euch thun um meines na= 
15. Jeh ſoe hinfort nicht ‚mens willen ; denuf fie kennen 
Min knechte feyd ; "denn einen nicht, der mich gefandthat.] 
echt weiß nicht, was fein NER Le Te — 
Eir thut. Euch aber habe] 22. Wenn ich nicht kommen 
h geſagt / daß ihr freunde ſeyd wäre, nnd haͤtte es ihnen ges 
enn alles, was ich babe von ſagt, fo hatten fie Feind finde s 
teinem Vater gehdret, habe Nun aber formen ſie nichts vor— 
h euch Fund gethan. wenden, ihre ſuͤnden zu ente 
16. $ Ihr babet mich nichtſſchuldigen. | 
anäbler 5 fondern ich babe] 23. Auer mich haffet, der hafs 
ich erwaͤhlet, und geſetzt, daßſſet auch meinen Vater. 
w+ bingehet, und frucht Brin-] 24. Hätte $ ich wicht die wer⸗ 
st, und eure frucht bleibe.lfe gethan unter ihnen, die Fein 
af daß, fo ihr den vater bit-ſander gethan hat, fo hätten fie 
tin meinem namen, daß ersfkeine ſuͤnde; Nun aber haben 
uch gebe. FEſ. 43, 22.|te es gefehen, und haſſen Doch 
+ Matth. 28,19: beyde mich und meinen Vater. 
Ev. amtage Sim. und Judaͤ.) $ 1. 10,37. ,% 
N Das $ gebiete ich euch,| 25. Doc) daß erfuͤllet werde 
VE daß ihr euch unterzjper ſpruch in ihren geſetz ge⸗ 
inander liebet. $c. 13, zazlichrieben 3 Sie haſſen mich $ 
78. So euch die welt haffet, ohne urſach. $ Pf. 35, 19% 
wiſſet, daß fie mich vor euch M.69, 5. 
ehaffer hat. (Evanae. am ſonnktag exaudi.) 
19. Waͤret + ihr von der26. Weun aber * der tröfter . 
9 ſo haͤtte die welt das ihre k⸗ommen wid, wel⸗ 
eb; * Dieweil ihr aber nichtſhen ich euch ſenden werde vom 
in der welt feyd, fondern Ich Vater, der Geiſt der wahrheit, 
e euch von derwelt erwaͤh-der vom Vater ausgehet, der 
darum haſſet ench die welt. wird zeugen von mir. Luc. 24, 
Joh. 4, 3. * Joh. 17, 14.49. Joh. 14,26. Geſch. 1,4. 
20. Grdenfet an mein wort,) 27. Und $ ihr werdet auch 
8 Ih euch gefagt habe : ßeugen ; denn ihr ſeyd vom an⸗ 
Xxr knecht iſt nicht groͤſſeſfaug bey mir geweſen. 
nnfein HErr. Haben ſie michſ KGeſcher, 8. €. 5,32: 
erfolget/ fie werden euch auch Das 16. Eapitel. 
(gen z haben fie mein wort Von kuͤnftiger Verfolgung: 
1, fo werden fie eures; Chriſti Hingang zum Vater: 
Des heiligen Geiſtes Amt: 


[) 


“ 


| 
| 
| 
| 


— 


ch bi ten. Matth. 10, 24. 
\ 6, 4% Joh. 13, 1, Der E 


gehe, will ich ihn zu euch ſenden. 
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„224 Cap. 16. EvangeliumCap. 16, © 
Der Trubjal glüdlichem Aus⸗ der wird Die weir jirafen m 
gang : Erhoͤrung des Ge⸗die fünde, und um Be | 
bets : Der Jünger Flucht. ſtigkeit, und um. das gerichten, 
Gear ich zu. euch. ges) 9. Um bie fünde,daß ſie nich 
> vedet, daß ihr euch nichtiglauben an Mi ei 
ärgert, 


10, Uns die gerechtigkeit abet 
9.* Eie werden euch in den daß ich zum Vatergehe,und ih 
bann thun: Es kommt aber die mich fort nicht feheten =... 
zeit, daß wer euch toͤdtet, wird) TI» Um das gerichte, daß dg 
meynen, er thue GOtt einenfürft diefer welt gerichtet iſt. 
dient daran. "Matt. 24, 9.| 12 Sch habe euch noch vu 
Mare, 13, 9. Luc. 21, 12.31 ſagen, aber ihr. koͤnnets jeh 

3. Und folches werben ſie euch nicht. fragen.» 
darım tun, daß fie+ weder) 13. Wenn aber jener , & 
meinen Vater noch mid) erken-Geift Der wahrheit, komm⸗ 
nen. + c. 15, 21. 1Cor. 2, 8.hwird, $ der wird ench in al 

4. Mber ſolches habe ich zuwahrheit leiten. Denn er. wi 
euch geredet,anf daß, wenn die nicht von ihm ſelber reden, ſo 
zeit kommen wird,* daß ihr dar⸗ dern, was er hören wird, DA 
on gedenfet, daß Ichs euchwird er reden,und was zukuͤn 
gefagt habe. Solches aber haztigift wird. er euch verfündiget 
be ich euch von anfang nicht g6.-1,20 0 


 gefagt, denn ic) war ben euch.) 1A Derfelbige wird mich ve 


0,6 13719. 6 14 29. flären, denn von dem mein 
(Evan. am fonntage canfate,)wird ers nehmen, und euch ve 
5. run aber * gehe ich hinkuͤndigen. | — 

zu dem, Der mich ge⸗15 Alles, Kwas der Vat 
ſandt hat, und niemand unterhat, das iſt mein: Darum br 
euch finger mic) Mo geheſt duſch gefagt ; Er wirds von de 


Din Bei ® €, 7, 33. meinen nehmen, und euch ve 
6. Sondern, dieweil ich fol: Fündigen.] $.017,% 


che3 zu euch geredet habe, iſt eusfEvang. am fonntag jubilate 
er herz voll traurens worden.I16.1jeber $ ein Eleines, 

7. ber ich. $ fage euch die werdet ihr mich nid 
wahrheit: Es ift euch gut, daß ſehen, und aber über ein Ele 
ch hingehe: Denn fo ich. nichtmes, fo werdet ihr mich fehe 
hingehe, fo kommt der” tröfteridenn ch gehe zum Vater, 
nicht zu euch, So ich aber binz] Ge Tea 1 
-17. Da frrachen etliche u 
$c8, 46. * c. 14 16.26. er feinen juͤngern amter ei 
8, Und wenn derſelbige kouit ander; Was ift das, das 9 


re 5 Fu ann Di Dt a es 1 


Can. 16. St. Johanus. Cap 16. 225: 
et zu uns: über ein Feines ‚[(Ep. amount, vocem jucund,) 
o werdet ihr mich nicht ſehen/ 24. Wahrlich, wahrlich, ich 
md aber über ein Kleines, fo ſage euch : So ihr den 
serdet ihr mich fehen, und daß bater etwas bitten werdet in 
h zum Vater gehe ? meinem namen, ſo wid ers 
18. Da ſprachen fies Wasleuch geben. "Marc. 11,24. ıc 
das, das er faget: Ueber ein 24. Bisher habt ihr nichts 
eines? Wir wiffen nicht, wasigebeten in meinem namen 
teoet. Bittet, fo werdet ihr nehmen, 
19. Da merfete JEſus, daßdaß eure freude vollkomen ſey. 
e ihn fragen wolten,undfprach) 23. Solches habe ich zu euch 
rihnen: Davon fraget ihrdurch fprichwort geredet: Es 
ter einander, daß ich gefagtifonmf aber die zeit, daß ich 
be: Ueber ein Feines, ſonicht mehr durch ſprichwort mit 
erdet ihr mich nicht fehen,leuch reden werde, fondern euch 
hd aber über ein Fleines, folfren heraus verfündigen von 
erdet ihr mich fehen meinem vater. : 
0. Wahrlich, wahrlich, ichl 26. An * demfelbigen tage 
ge euch : Ihr werdet weinen werdet ihr bitten in meinem 
td heulen, aber die welt wird namen. Und ich fage euch 
h freuen; Ihr aber werbetinicht, daß ich den vater für euch 
durig ſeyn, ** Doch eure trauzibitten wille  * cap. 14,20 
feit foll in freude. verfehretl 27. Denn + er felbft, der va⸗ 
erden. *Pſ. 30, 12.|ter hat euch lieb, darum daß 
1. Ein *weib, wenn fie gezlihr mich liebet, und *glaubet, 
eret, fo bat fie traurigkeit, daß ich von GOtt ausgegangen 
m ihre ſtunde iſt kommen ;bin. Fc. 14,21. *c.17,8. 25. 
in fie aber das kind geboren] 28. Sch bin vom vater aud- 
h denfet fie nicht mehr angegangen, und kommen in die 
® angft um der freude willen,hwelt; wiederum T verlaffe ich 
B der menfch zur welt gebo=die welt, und gehe zum water, 
iſt. — TEE 2 009,30 

2. Und ihr habet auch nun 29. Sprechen zu ihm feine 
tigkeit ; aber ich will enchijänger : Siehe, nun redeft du 
Pi fehen, und euer herz ſoll frey heraus, und fageft Fein 


freuen, und * eure freudeiprichtvort. 

niemand von euch nehmen.| 30. Nun wiffen wir, daß du 

"#Ef, 35,10. alle Dinge weift, und bedarfeft. 

3. Und "an demſelbigen tasnicht, daß dich jemand frage. 

werdet ihr mich nichts fra-Dimum glauben wir, daß du 

t] *c. 14, 20. von GOtt auögegangen bift.] 
ur 31, JEſus 


rue a et ee ae 
‘ ® 8 
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226 Cap. 17. Evangelium Cap. 17.) 
31. Jefus antwortete Ihnen: DaB ich thum folte. "c.4,3& 
Setzt glaubet ihr. 5, Und nun verkläre mic), Di 
92. Siehe es Fommt die ſtun⸗ vater, bey dir ſelbſt, mit de 
de; und ift ſchon kommen, daß klarheit, die ich bey dir hatte 
ihr. * zerfirenet werdet, ein jegeiehe die welt war. re | 
licher in das feine,und mich alz| 6. Sch habe deinen namen of 
Leine laffet : aber ich bin nicht$ifenbaret den menfchen, die di 
alleine, denn der vater iſt bey mir von der welt gegeben haft: 
mir. #3ac).13,7. Mat26,31- Sie waren dein, und dar haftfi 
Marc. 14, 27. $30h.8,10. mir ‚gegeben, und fie habe 
33. Solches habe ich mit euch dein wort behalten. f 
geredet, daß ihr in mir.$ friede| 7- Prun wiffen fie, daß alles 
habet. In der welt habt ihrwas Du mir gegeben haft, ſe 
angfe : aber ſeyd Fgetroft, Ich von dir. | e 
habe die welt überwunden. 8. Denn Die worte, die dum 
$c.14,27. Roͤm5,1. Eph.2,Iyegeben haft, habe ich ihnen g 
14. Eol.1,20.. Ef.35,4. geben : amd fie babens ang 
"Das ı7 -Capitel poimen, und erfant wahrhaftü 
Ehrifti Gebet für. ſich, feinefrdaß ich son dir ausgegangt 
jünger, Kirch und gemeine. sin; und glauben, Daß Du mi 


Gebr vedete SEſus, und geſandt haſt. 76.16,27.% 


nt hub feine augen aufgen] 9» Ich bitte für fie, und bit 
himmel, und ſprach: Vater, nicht für. Die welt 3 fondern fi 
die. ſiunde ift. bie, daß du dei— die, die du mir + gegeben ha 
nen fohn verfläreft , auf daß deun fie find dein. + «6,3 
dich dein fohn auch verklaͤre; | IO- Und alles was meint 
ni 26.100, 4%. Jbaßift dein, "und was dein? 
2. Gleichwie du ihm macht das iſt mein: und ich bin 
haſt gegeben uͤber alles fleiſch, ihnen verfläret Herb, m 
auf daß er das ewige. leben gez] TT: Und ich bin nicht mehr‘ 
beallen, die du ihm gegebener welt; Sie.aber find in d 
haft. KMatt.11,27. ꝛc. welt, und ich komme zu di 
3. Das ift aber das ewige le⸗Heiliger vater , erhalte fie) 
ben, daß fie dich, daß du allein deinem namen, die du mirg 
wahrer GHOtt bift, und, den dulgeben haft daß fie eines ſey 
geſandt haſt, JEſum Ehriftum,F gleichwie wir. Pc. 10,2 
Fkennen. 12Dieweil ich bey ihnenw 
4 Ic habe dich verfläretlin der welt, erhielt. ich fie 
auf erden : und. *pollendet das deinem namen. Die du —9— 
werk, das du mir gegeben haſt, Berge 


* 


* 


— 


Fe 
* 


St. Johannis. Cap. 18. 


‚Cap. 17: 2937. 
geben halt, Die habe ich bewah-Ihabeft mi h gejandt, "Sal. 3, 


et, und iſt Feiner von ihnen 28. + Job. To, 38. | 
serloren , ohne das verlornel 20. Und ich habe ihnen ge: 
ind, daß die * fehrift erfülletigeben die herrlichfeit, die du 
vürde- “Pfr 109, 8. mir gegeben haft, daß fie eines 
73. Nun aber komme ich zuſeyn gleichwie wir eines find, 
ir, und rede folches in derwelt, 23. Sch * in ihnen, und du 
uf dag fie in ihnen haben meizlin mir, auf daß fie vollkommen 
e freude vollkommen. jeyn in Eine, und die welt er: 
14: Ich habe ihnen gegeben keune daß du mich gefandt haft, 
ein wort, und die "welt haſſet und liebeft ſie, gleichwie du 
&, denn fie find nicht von der mich Tiebeit. * 1Gor, 6, 17% 
selt, wie denn auch ich nicht 24. Vater, Sch will, daß wo 
on der welt bin. “ich bin auch) Die bey mir feyn, 
19815, 18. 19. die du mir gegeben haft, daß fie 
15: Ich bitte nicht, daß du meine herrlichkeit fehen, die du 
evon der welt nehmeft, ſon⸗ mir gegeben haſt; denn du haſt 
ern daß du ſie“ bewahreſt vor mich geliebet, ehe denn die welt 
m uͤbel. 2Theſſ. 3, 3. gegründet ward. = 12. 26. 
16; Sie find nicht von der 25. Gerechter Water, * die 
elt, gleichwie auch ich nicht welt Fennet dich nicht: Sch —. 
rder welt bin, aber kenne dich, und Diefe er- 
17:Heilige fie in deiner wahr⸗ kennen, daß du mich gefandt 
it, = dein wort ift die wahr= haft. EHE, EM 
A *c. 8, 40.| 26. Und ich habe ihnen Deiz 
18. Gleichwie du mich gesnen namen Fund gethan, und 
MdL haft in die welt, fo ſende will ihnen Fund thin, auf daß 
ſie auch in die welt, bie Liebe, Damit du mich Liebeit, 
19. Ich * heilige mich ſelbſt ðſey in ihnen, und ich in 
| armer auch fie gehei=nen. | TR, ’00 
yet ſeyn im der wahrheit. . 
en. 3 B ‚Das 15. Capitel. 
u, bitte aber nicht al-Ehrifti leiden im garten, vor 


für fie, fondern auch für Caipha und Pilato. =. 

ſo dureh ihr wort an — JEſus ſolches geredet 
zuben werden, *sx. 20, 31.) hatte, * ginge hinaus 
Ms Auf daß fie alle * Einesmit feinen jüngern über den . 
m, gleichwie du, Water, bach Kidron, da war ein garte, 
mir, und ich im dir, daß darcin ging FEfus und feine 
ch fie in uns Eines ſeyn, juͤnger. *Matt. 26, 36. 
if daß die welt glaube, du, T? Sum 15,22. 
r BR 2. Judas 
J 


TR. - ei 
028 Can. I Evangelium Gap. 18: _ 
2. Supas aber, Der ihn vers] 11. Du ſprach JEſus zu Pe 
vier), wufte den ort auch, deuntro; Stede dein ſchwerdt U 
IEfus perfammlete fich oft da⸗die ſcheide! Soll ich den Feld 
felbft mit feinen juͤngern. nicht trinken, den mir mein 
3. Da nun = Sudas zu ſichvater gegeben NER | 
hatte genoimen die fchaar, und) 12. Die ſchaar aber and de 
der hohenprieſter und Phariſaͤ⸗ ober⸗hauptmann, und die die 
cr diener, fommt er dahin mit ner der Juden, nahmen 3E 
fackeln, lampen, und mit waft ſum, und bunden ibn. 3 
en. Matt. 26, 47.| 13. Und" führeten ihn au 
a. Als mn JEſus wuſte al⸗erſte zu Hanuas, der war Ca 
les was ihm begegnen folte, phas ſchwaͤher, ‚welcher. Dt 
ging er. hinaus, und ſprach zuhahrs hoberpriefter wars. 
ihnen ; Wen fuchet ihr ? FIR vi 
5. Sie antworteten ihm: JE 1a. Es war aber Caiphas, 
ſum von. Nazareth. JEſus der den Juden rieth, Es waͤ 
ſpricht zu ihnen: Sch bins!g 


ſprach: Ich bins wichen ſie juͤnger. Derſelbige juͤnger w 
zuruͤcke, und fielen zu boden. 


Wen ſuchet ihr? Sie aber ſpra⸗ 
chen: JEſum von Nazareth. ſen vor der thuͤr. Da ging 

8. Iẽſus antwortete: Ichſandere ſuͤnger, der dem hob 
habs euch gefagt, daß ichs fey.Ipriefter bekant war, binau 
Suchet ihr denn mich 10 Laffetlund vedete mit der thuͤrhuͤter 
dieſe gehen. | inein 
9. Auf Daß. Das wort er⸗ * Matt: 26, 609 
fülfet würde, welches er fagte:] 17: Da ſprach die magd/ 
Sch habe der keinen verlore chuͤrhiterin, zu Petros Biſi 
die du mir gegeben haft) richt auch diefes m enfchen ji 

FR ITTIN her einer ? Er ſprach: Ich b 


"10. Da hatte Simon Petrus nicht. - 


ein ſchwerdt, "und zog es ausʒ 18.68 ſtunden aber die Fit 
"and ſchlug nach Des hohenpriezite und, Diener, und hatten 
fiers fnecht, und. bieb ihm ſein kohlfeuer gemacht,denn es 
yecht ohr ab; und der kuecht kalt, und wärmeten fh: 
hieß Malchus. "Matt.26,51.tn6 aber ſtund bey ihnen, 
Marc, 14,47. Luc. 22, 50. wärmete fich. 19. M 


Cap. 18. Johannis. Cap. 18,  229- 
[9. Aber ver Hohepriefterfragejabgehauen hatte: Sahe Ich 
FEſum um feine jinger,undfdich nicht im garten bey ihm ? 
ir feine lehre, 27. Da verlengnete Petrus 


= 


ch habe frey Dffentlich geredetite der hahn. 


lehret inder fchuleund in dem von Caiphavor das” richthaus. 
vhel, da alle Juden zuſamen Und ed war frühe, Und fie gin⸗ 
mmen, und habe nichts imigen nicht in dad richthaus, auf 
rborgenen geredet, daß fie nicht unrein wuͤrden, 
367,20 fondern oftern effen möchten, 
21. Was frageft du mich. dar] "Matt. 27,2. Luc. 23, 1. 
n ? Stage die darum,die ge] 29. Da ging Pilatus zu ih— 
wet haben, was ich zu ihnennen heraus, und ſprach: Was 
vedet habe, ſiehe diefelbigeidringet ihr für Elage wider Dies 
iſſen, was ich gefagt habe.fen menfchen ? | 
2. Als er aber folches rede=] 30. Sie antworteten „ und 
‚= gab der Diener einer, dieſſprachen zu ihm: Wäre dieſer 
bey ſtunden, JEſu einen ba⸗nicht ein oͤbelthaͤter, wir hätten 
enftreich,und ſprach: Solteſtddir ihn nicht uͤberantwortet. 
sdem hohenprieſter alſo ant-⸗ ZI: Da ſprach Pilatus zu ih⸗ 
orten? * 1Koͤn. 22, 24 nen So nehmet ihr ihn hin, 
Geſche 23, 2. 3. und richtet ihn nad) eurem ge— 
23. JEſus antwortete ; Habe ſetz. Da fprachen Die Süden zu 
h übel geredet, fo beweife es/ ihm: Wir dürfen niemand toͤd⸗ 
B es böfe ſey: habe ich aberiten. = CT 
cht er was fehlägeit dul 32. Auf daß erfüllet würde 
ich das wort JEſu, welches 7 er 
24. Und Hannas fandte ihnifagte,da er deutete, welches tu= 
bunden zu dem holenpriefterides er fterben würde, 
aiphas. = Matt. 20,29. Marc. 10, 33. 
25. * Simon Petrus aber Luc. 185 322. 
und und: wärmete ſich. Dal 33. Da” ging Pilatus wie: 
Wachen fie zu ihm ; Bift duder hinein in dad richt-haus, 
t feiner jünger einer ? Exlund rief JEſu, und ſprach zu 
erleugnete aber, und fprach :ihm 5 Biſt du der Juden Fonig? 
h bins nicht: = Matt. 27, II. 
we # Matt, 26, 58» 34. JEſus antwortete : Re⸗ 
Spricht deshohenpriesveft du das von dir felbit ? 
ae eimgefteund= Oder "haben dirs andere von 
x deß, dem Petrus das ohrimir gefagt ? 
. sw 35.. Pilatus 


- | | 


£ 


20. KEfus antwortete ihm s"jabermal; und alfobald Frühe a | 


jr der welt. Sch habe allezeit| 28. Da führeten fie JEſum f 


220 | | 
35. Pılatns —7 Bin % > 
ich ein Jude ? Dein volk und SHrifti — Sin 
die hobenpriefter haben Dich, Kreuzigung, Tod und 2 
mir uͤberantwortet; was haft geäbnid. } 
= Du gethan? D nahm Platus Seh 
1304 SEeUS antwortete : und geiffelte ihn. 
ein ® veich iſt nicht von Dies? Matt 27, 26. 27. 10 
fer welt. Wäre mein reich. von) 2. Und diefriegsfnechte?floi 
diefer welt, meine Diener würziten eine krone von Dornen, ı 
den darob kaͤmpfen/ daß ich denſetzten ſie auf ſein haupt, 
Juden nicht uͤberantwortetlegten ihm ein purpur-⸗kleid 
wuͤrde; aber num iſt en reic Matt 27, 29.4 
nicht: son daumen. *c, 6, 15 3. Und ſprachen: Ce ae u 
"37. Da forad) Dilatus zul lieber Juden-koͤnig } m 
ibm : So biſt du dennoch) einigaben ihm hadenfireie. iR 
koͤnig ? * SCfus antwortete :| 4. Da ging * Pilatus wied 
Du fagefts, Ich bin ein koͤnig. heraus, und fyrach zu ihnen! 
Ich bin dazu geboren, und Sehet, ich führe ihn heraus 
in die welt kommen, daß ich euch, daß ihr erkennet, daß il 
die wahrheit zeugen foll. Merfeine ſchuld an ihm finde. 
aus der wahrheit iſt, der hoͤret "6, 18,20, = 
meine flimme, 1 Tim. 6, 13.) 5. Alſo ging JEſus bera 
38. Spricht Pilatus zu ihm Hund trug eine Dornen k 
Was ift wahrheit ? Und da erund purpurkleid. Und er ſprie 
das geſagt, ging er wieder hinzu ihnen: Sehet, welch 
aus zu den Juden, und ſpricht menſch! J 
zu ihnen: *Ich finde Feine 6. Da ihn die J——— 
ſchuld an ih. und Die Diener fahen, ſchri 
"Matt. 27, 23. Marc. 15, 14.ſie, und ſprachen:  Kreuzig 
Sur. 23,14. ; kreuzige. Pilatus füricht zuf 
59. Ihr + habt aber eine ge=h nen: Nehmet ihr ihn 1 bin, a 
Höhnheir, daß ich euch Einen kreuziget ihn ; denn Sch fin 
auf oftern los gebe ; wollet ihrifeine fchuld an ibn. A 
num, daß ich euch der Juͤden 7. Die Juden antwortet 
koͤnig los gebe ? Matt. 27, 15.ſihm: Wir = haben ein gefe 
40. Da fehrien fie wieder al-und. nach dem geſetz ſoll er für 
leſamt, und frrachen : : Nichtiben ; denn er hat fich felbfe 
diefen, fondern 7 Barraban. GOstes fohn gemacht... 


Barrabas aber war ein mi 3Moſ 24, T5. 168 
den © 7 Matt. 27, 20. 8.26 Pilatus das worth 
43,5% k rete⸗ 


VERTEWT 


er. Sohannis. as. 19. 231 
8, ‚murchte ten: Wir haben keinen fonig, 
hr. : denn den kaͤyſer. 
„ Unda ging * * wieder hinein 16, Da überantwortete er 7° 
das —— und ſprichtſihn, Daß er gekreuziget wuͤrde. 
Heu: Von wannen biſt Sie nahmen aber JEſum und va 
u? Aber JEſus gab i ihm Feisjführeten ihn bin. 
antwort *c. 18,33.| 17. Und er trug fein — 
Da ſprach Pilatus zuund ging hinaus zur *ſtaͤtte, 
n Redeſt du nicht mit mir? dieda heiſſet Schenelftätt, wel= 
eiſſeſt ou nicht,daß ich machtiche heiffer auf hebraͤiſch: Gol⸗ 
be dich zu. kreuzigen, undgatha. * Matt. 27, 33% 
cht habe dich los zu geben 2] 18. Ala kreuzigten ſie ihn, 
T. JEſus antwortete : Dulund mit ihın — andere zu 
ſtteſt Feine macht über mich, beyden feiten , Seige aber 
m fie dir nicht wäre * vonmitten inne. 
en herab gegeben. Darum, 19. Pilatus ab 1 fchrieh eis 
mich dir überantwortet hat, ne überfechrift, und feste fie auf 
bat gröffere fünde, das kreuz, und war geſchrie⸗ 
* Weish. 6, 4. ben: Ieſus von Nazareth, 
12. Bon dem an trachteteſder Juden König. 
ilatus, wie er ihn los lieſſe. + Matthr 27, 37. 
Ne. Juden aber ſchrien, und] 20. Dieſe überfchrift laſen viel 
rachen: Läffeft dur diefen los, Juden: denn die ſtaͤtte war na⸗ 
biſt du des kaͤyſers freundſhe bey der ftadt, da JEfus ges 
ht. Denn wer ſich zum koͤni⸗kreuziget iſt. Und es war ges 
machet, der iſt wider denlichrieben auf hebraͤiſche, grie— 
yſer. chiſche und lateiniſche ſprache. 
13. » Da Pilatus das wort hoͤ⸗ 21. Da fprachen die hohen⸗ 
ie, führete er JEſum heraus,Ipriefter der Juden zu Pilato z 
nd ſatzte ſich auf den richt Schreib nicht, der Juden Es 
| hl, an der ftätte, die da heifz rig ; fondern daß er geſagt 
hoch-pflaſter, auf hebraͤiſch habe, Sch bin der Juden koͤnig. 
| r Gabbatha. 22. Bilatusantwortete: Mas 
Es war aber der rüufttaglich gefchrieben habe, das habe 
ern um die fechfte ftunde.lich gefchrieben. 
1d erfpricht zu dem Juden: 23. Die kriegs-knechte aber, 
ehet, das ift euer König! [da fie JEſum gefveuziget hat— 
15. Sie fchrien aber : Weg ‚ten, nahmen fie feine kleider, 
seg mit Dem, kreuzige ihn.und machten vier theile, 
pricht Pilatus zu ihnen seinem. jeglichen. kriegs-knecht 
olf ich euren Fonig kreuzigen? ein theil, dazu auch den rock, 
Die hohenprieſter antworte⸗ 42 Der 
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ander : Laſſet uns den nicht zersiden ſabbath über, (denn deſſe 
‚theilen, ſondern darum loſenbigen ſabbaths tag war grof 
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26. Da nun JEſus ſeine mut⸗te einer dfnete feine feite m 
| 


era feiner mutter : Meib, fies) 35. Und der dad geſehen ba 


wuſte, daß ſchon alles vollbracht hen, daß " Die fehrift er 


effigs. Sie aber fuͤlleten einen ſehen in welchen fie geſtoch 


Say. 19. 

errod aber war ungenaͤhet, Es iſ bracht ! und neige 

von oben an gewirket durchſdas haupt, und verfchied. 

und dureh» + Matt. 27, 35.4 31. Die. Suden aber, diene 
Marc 15, 24:  ... Jjeö ber rüfftag war, daß ni 
24: De fprachen fie untereinzdie leichnam am kreuze blie 


weß er ſeyn foll, Auf dag erfuͤl⸗baten fie Pilatum, daß ih 
let würde die ſchrift, die da fazlbeine gebrochen, und fie abg 
get * Sie haben meine kleiderſnommen würden. a 
unter fich getheilet, und haben] 32. Da kamen Die krieg 
über meinen rock das loos ge⸗knechte, und brachen dem & 
worfen. Solches thäten dieſten Die beine, und dem ande 
kriegsknechte. * Pf. 22, 19. der mit ihm gekreuziget war. 

25. Ed ftunden aber bey dem 33. Als fie aber zu JEſu Ü 
kreuze JEſu ſeine mutter, undimen, da fie fahen, daß er ſche 
feiner Mutter ſchweſter, Ma⸗ geſtorben war, brachen fie ih 
via, Cleophas weib, und Maria, die beine nicht ; Bf 
Magdalena, * Matt. 27, 61.) 34. Sondern ber kriegskned 


ter fahe, und den jünger dabey einem fpeer, und alöbald gi 
fichen, den er lieb hatte,fpricht blut und waffer heraus. 


he das ift dein fohn. der hat es bezeuget, und fe 
27. Darnach fpricht er zu dem zeugniß ift wahr 5 und berfe, 
jünger + Siehe das ift deinebige weiß, Daß er die wahrht 
mutter, Und von der finndefaget, auf daß auch ihr glaı 
an, nahm fie der jünger zu fich. bet. m 
28. Darnad) als JEſus 36. Denn folches ift gefch 


war, daß die $ fchrift erfuͤllet wuͤrde: Ihr folt ihm Fein be 
würde, 9— ers Mich dürszerbrechen. y: 
, #0. 18,4. *2Moſ. 12,46. 

$ Pf..69, 22. 37. Und abermal fpricht ei 

29. Da finnd ein gefäß vollandere + fehrift : Ste werd! 


ſchwamm mit effig, und legten haben. T Zach. 12, I 
ihn um einen yſopen, und hiel⸗ 33. Darnach F bat Pilatu 
ten es ihm Dar zum munde. Joſeph von Arimathia, der € 
3%. Da nun HEfus den efrjünger JEſu war, Doch bein 
fig genommen batte,fprach Er: lich aus furcht vor den ER 
| | daß 


Ä Bi. Johannis. Cap. 20. 233 
ochte abnehmen Den wir wien nidft,wo fie ihn hin⸗ 
sichnam JEſu. Und Pilatus zefeget haben. 

Tanbete es. Deromwegen faml 3. Da * ging Petrus und der 
„und nahm denleichnum IEander jünger hinaus, und far 
1 herab. * Marc, 15, 43; Tu jmen zum gabe. * Luc. 2, 1% 
39: Es kam aber auch) Nico] 4- Es liefen aber die zween 
Mus, Der * vormals bey Derimit einander, und der andere 


* 


ndbrachtegmyrihen und al oen Petrus, und kam am erſten zum 
nter einander, bey hundertlgrabe, | 
funden. * c.3,2.$Matt.2,1I.] 5 Kucket hinein, und fiehet 
Da nahmen fie den leich⸗die leinen gelegt ; er ging aber 
Ef, und bunden ihn ininicht hinein. “4 

i 6. Da Fam Simon Petrus 
ihm nach, und ging hinein in 
j das grab, und fiehet die leinen 
41. E85 war aber ander ftätz|gelegt, 
da er gekreuziget ward, ein] 7. Und das ſchweißtuch, das 
harte, und im garten ein neu JEſu um dad haupt gebunden 
zrab,in welches niemand je ge war,nicht bey die Teinen gelegy 
leget war. Sondern beyſeits eingewieken 
2. Daſelbſt hin legeten ſieſan einem ſondern ort. 
IEſum, um des ruͤſttags wild] 8. Da ging and) der andere 
ken der Juden, dieweill Daskänger hinein, Der am erſten 
nahe war. hum grabe kam, und ſahe und 
Das 20, Eapitel. glaubte es. on 
Ehriſti Auferftehung geoffenz]| 9- Denn fie wuften die fchrift 
varet und beftätiget in Ju⸗noch nicht, daß er von den tube 
daa ken auferftehen muͤſte. 


Il", + der fabbather einen To. DA gingen bie junger 
A kommt Maria Magdale- ieder zufammene 00 
un frähe,da es noch finfter war.) II- Marin aber finnd nor 


zum grabe, und fichet, daß deupem geabe, und weinete Draufs 
‚Hein vom grabe hinweg war. 


en. Als fie nun weinete, kuck⸗ 
+ Matt. 28,1. Marc, 16, I.tte fie in das grab, 

1 Luc. 24, 1. 12. Und fiehet zween * engel 
) 2. Da lauft fie, und Eommtlin weiffen Heidern figen, einen 
I zu Simon Petro, und zu demzu den haͤupten, und ben andern 
I andern jünger, welchen JEſus zu den füffen, da fie den leich⸗ 
N Tieb hatte,und ſpricht zu ihnen ‚nam JEſu hingelegt hatten, 

| Sie Haben den HErrn wegger *Marc. 16, 5. 1% 
aoımmen aus dem grabe, nd 13 13. Und 


» 
* 


acht zu ZEſu kommen war, juͤnger lief zuvor, ſchneller deun “ 


NEAR san al a Da de an EN Baia Khan ae 3,2 BE nn ae AR r 


232. Cap. 20... Evangelin Cap. 

13. And dieſelbigen fpracjeniger verfanmiei, ud vie thune 
.. guihr Weib, was weineſt du? verſchloſſen waren, aus furch 
Sie spricht zu Ihnen + Sie ha⸗ vor den Juden, kam JEſu 
ben meinen HErrn weggenom⸗ und trat mitten eim,und ſprich 


men , amd ich weiß nicht wo ſie zu ihnen + Friede ſey mit euch 
.  ihnbingelegt haben. 3 Gr 02,90 | 
ji 14. Und als fie das ſagte, 20. Und als erdas fagte,- 
wandte ſie ſich zuruͤck, Fund fiesgeigete er ihnen die Hände, un 
cher, JICſum fliehen, und weißfeine feite : da wurden die juͤn 
nieht, daß es JEſus if, ger froh, Daß fie den HErru a 

Matth 289. hen. ERLITT, 


025. Spricht ICſus zuihr- s) 21. Da fprach JEſus aber 
Weib was weineft du ? Wen mal zu ihnen x Sriede fey nri 
fucheft dr ? Sie meinet, es feylench. Gleichwie mich der Ba 
ber gaͤrtner, und fpricht zu ihm :ter gefandt hat, ſo ſende id 
Herr, haſt du ihn weggetrazieuch. Eſ6— 
gem, ſo ſage mir, wo haft du 22. Und da er das fagte, bliet 
3 bingeleget 3 fo will ich ihn er fie au, und richt zur ihnen 
hoelen Mehmet hin den. heiliges 
16. Spricht JEſus zu ihr :Geiſt. ar \ 
Maria 1 Da wandte fie fich um 23. "Melchen ihr die fünder 

und ſpricht zu ihm: Nabbuni zerlaffet, denen find. fie ver: 


das heiſſet, Meiſter. laſſen 5; und welchen ihe fü 
77 Spricht JEſus zu ihr: behaltet, denen find fie behal: 
Ruͤhre mich nicht. an, Denn ich ten. * Matt! 16, 19 
bin noch nicht aufgefabten zu - am. 1,1. . 
meinem Vater. Gehe aber( Ev, am St. Thomas- Tage.) 
hin -pau meinen brüdern, and 24. Thomas aber, der zwDlfen 
age ihnen: Sch fahre aufzu) einer, der da heiffe 
© meinen Vater, und zu eurem zwilling, war nicht bey ihnen 
> Vater, zu. meinem GOtt/ und da JEſus kam. 
zu eurem GOtt. Pſ. 22, 232c. 25. Da ſagten die andern 
9 18. Mara Magdalen aſuͤnger zu ihm: Wir haben den 
koͤmmt, und verkuͤndiget den HErrn geſehen. Er aber ſprach 
juͤngern :TIch Habe den HErrn zu ihnen; Es ſey denm daß ich 
Zeſehen, und ſolches hat er zulin feinen Händen ſehe die naͤ⸗ 


elmahl, nd lege meinen fin⸗ 
ger in die nägelmahl, und lege: 
meine band in feine feıte, will 
ichs nicht glauben. 


+ 
\ 


mir. geſagt. 6 Mare 16,10; 
RT 4J Moſt 32, 304 — 
Es am ſo. nach oſt quaſim.) 
9. Hm.$ abend aber deſſelbi⸗ | | J 
gen ſabbaths, da die juͤn⸗ 26. Und uͤber acht tage wa⸗ 
Ae a BE — 
* — er i 4 4 
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DE De FE TEL = 
wadermal feine junger Stine @imon Petrus, und. Thomas, 
und Themas mit ihnen ;* der da heiſſet Zwilling, und 
— JEſus, da die thuͤren Nathanael, von Sana aus Ga⸗ 
Ichloffen waren, und tritt lilaͤa, und die ſoͤhne Zebedaͤi, 


Alen ein, und ſpricht: Frie⸗ uud andere zween feiner jͤn⸗ 
27. Darnac) ſpricht er zu) 3 Spricht F Simon Petrus 


homa: Meiche deine fingerzu ihnen; Ich will bin fiſchen 
und fiehe meine haͤnde zaehen, Sie ſprachen zu ihm; 
nd teiche deine band her, und So wollen wir mit dir gehen, 
ve fie in meine feite, und fen Ste gingen hinaus, und traten 
ht unglaubig, fondern glaus in das ſchiff alfobald, und in 
. ae ne derfelbigen nacht fingen fe 
ac) zu ihm; "Mein HErr! a Da es aber get morgen 
1 mein Gott ! | war, ſtund IEſus antnfer; a⸗ 
J Koͤn 18, 39. ber die jünger * wuſtens nicht, 
59. Spricht JEſus zu ihn : daß es IEſus war, "020,14 
eweil du mich geſehen haft) 5° Spricht JEſus zu ihnen ? 
homa,fo glaubejt du, Selig Kinder/habt ihr nichts zu eſſen? 
1d, + die nicht ſehen, und Ole antworteten ihr: Nein. 
de) glauben. + 1 Pet. 1,8 6, Er aber ſprach zu Ihnen: 
5. Auch viel * andere geiz Werfe das ne zur vechten des 
br feinen jun DIE, jo werdet RER 
Brit, Die nicht gefchrieben find — wurfen fie, und Tonfend 
Üdiefem buch. * c. 21, 2 Mh wen? 
ent he rn ORDER TE TAB, 37 4 
31. Diefe aber find geihries”, Da foricht * —— 


Hr, he TORE e ' 
Mn, daß ihr glanbet, JEſus 4 den FEfus lieb hatte;-zu 


Hy Chriftug,der Sohn 3, * 17 

detro : && ft ne Hm. Da 
BE 905 1eben, habt il Teint Dee a 
et tn mer HEreivnr, gurrete er dag 
euen.] Bun RED ERRTARE hemd um fich, (denn er war 
Das 21. Capstel.. acket) und warf ſich insmeer. 
heifii auferſtehung geoffen⸗ Fei3 

baret in Galilaͤa. 8. Die andern uͤnger aber 
amach offenbarete ſichkamen auf dem ſchiffe, (denn 
JEfus abermal den juͤng ſie waren nicht ferne vom lau⸗ 
ern andem meer bey Tiberias. de, ſondern bey/ zwey hundert 
o ffeuberete ſich aber alſo: ellen ) und zogen daß netz mis 
2 Es waren bey einander, den ſiſchen .· 


— 
> 


; 
Mn - , 
ß 
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8, Thomas antwortete, und nichts. rl 


9. Als 


L 
Pa 
ra 


a ee is Dep ne 


| 0. 
Evangelium 4 
9 | 17. Gpriht er zum. J 
das land, ſahen fie — ge⸗ mal zu ihm: Simon Shane 
legt und fifehe drauf, und brod haſt du mich Lieb? Petrus wat 
. 10. Spricht JEſus zu ihnensiraurig, Daß er zum drittenm 
Bringet her von den filchen, die zu ihm fagte, haft du mic) lie 
ihr jetzt gefangen hebt. und fprach zu ibn : HE,‘ 
11. Simon Petrus flieg hin⸗Du weift alle dinge, D 
ein, und 309 daß netz aufs landiweift, Daß ich dich lieb habt 
sol groffer fifche, hundert und Spricht JEſus zu ihm weid 
drey und fünfzig. Und wie⸗meine SRH NR 42, 16 
wohl ihrer fo viel ware, $ zerriß Dar. 3, 32 J 
doch daß netz nicht. FLuc3,6.18. Wahrlich, ‚wahrlich, ie 

‚12. Sprit FEfus zu ihnen: lage dir: Da du jünger waref 
Kommt und haltet das mahl. gürteteft du dich felbft, um 
Niemand aber unter den juͤn⸗ Se wo du hin wolteft 
gern durfte ihn fragen ? Wer Wenn du aber alt wirft, win 
bit du? Dann fie wuſtens du deine Hände ausſtrecken 
daß es der HE war. und einander wird dich. gim 
13. Da Eommt JEſus, unditen, und führen, wo du nig 
nimmt das brod und gibts ih-hin wilt. a 
nen, 4; deffelbigen aleicyen auch] 19. Das fagte er aber zu | 
die fifche, Fe 6, ır-deuten, mit welchem. tode 
14. Das iſt nun das dritte GOtt preiſen wurde. Dat 
mal, daß JEſus offenbaret iſt aber das gefagt, ſpricht er, 
feinen juͤngern, nachdem er voniihm: Solge miernad, 
- den tedten Auferfianden ift. 2 Wet: 1a 3 
15. Da fie num das mahl ges (Ev. am tag. St Jo. des Eh, 
halten hatten, ſpricht Senso (Petrus aber wandte fit 
zu Simon Petro: Simon Sy: um, und fahe den jün 
hanna, haſt du mich lieber,denniger folgen, + welden Zu 
mich biefe haben? Er fpricht zullieb hatte, der such an feine 
Ihm: Ga, HErr, Du weift,bruft am abend=effen gelegeı 
daß ich dich leb habe, Spricht war, und gefagt hatte : 94 
er zu ihm: Weide meine Läier.iwer iſts, ber dich verraͤth 7 
16. Spricht er zum andern 79.7. Iz23 

mal zu ihm: Simon Johanna, 21. Da Petrus dieſen fo he 
haft du mic) lieb ? Er fprichtifpricht er zu Seh Her, v 1 
zu Ihm: Ga, HE, Dur weift, oft aber dieſer 2 £ 
daß ich dich lieb habe, — 22. JEſus foricht zu hr t. 
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er zu ihm: CLWeide meine ſchaa⸗ So ich will daß er bleibe, Bi 


fe GGeſch.20, 28: lich komme, was geher es did 


an { 


\ 
ve 


Cap. 2. St. Gohannis. Cap. 21. 237 
1? Solge vu mirnach. wiſſen, daß fein zeugniß wahr⸗ 
23. Da ging eine rede aus haftig iſt.] 

fer den bruͤdern: Diefer juͤn⸗ 
er ftirbt nicht. Und IEſus 


icht 5 fondern, fo ich will, daß hat⸗ welche, ſo ſie ſolten eines 
„bleibe, bis ich komme, was nach dem andern gefchrieben 
eher es dihan? werden, achte ich, die welt 
24. Dis if der jünger, der wuͤrde die bücher nicht begrei- 
on diefen Dingen Fzeuget, undfen, die zu befojreiben wären. 
at dis gefehrieben. Und wir +0. 20,30% 

2... Ende de Evangelii St. Johannis, 


' Der Apoſtel Geſchichte 
— St. Lucaͤ. 


Das 1. Eapitel. reich GOttes. PLuc. 17,20.21. 


zhriſti Himmelfahrt: Mat: Rem, 14, 17° 
4 Me zum Apoftelzamt. 4. Und als er fie verſammlet 
rg ARE hatte, befahl er ihnen, daß fie 
Eo. an Ehrifti Himelfahrtöt- nicht von Jeruſalem wichen, 
Se erfte rede habe ichſondern warteten auf die ver-⸗ 
I zwar gethan, * Tieberiheiffung des Waters, welche 
Theophile, von alle ihr Shadt gehöret (ſprach er) 
em, das ICſus anfing, beyde von mir. $ 8b. 15,26, 
u thun und zu lehren, 5. Denn ꝰ Johannes hat mit 
a DE GER vaſſer getauft, She aber folt 
2. Bis an ben tag, $ da ermit dem heiligen Geiſt getauft 
Yufgenommen ward, nachdem werden, nicht lange nach Dies 
w den apoſteln (welche er hattelfen tagen Matt. 3, II: 
wehlet ) Durch den Heiligen, 6. Die aber , fo zufammen 
Zeiſt befehl gethan hatte. kommen waren, fragten ihn, 
Luc. 24, 50. 51. und ſprachen: HErr, wirft du 
3. Welchen er ſich nad) ſei⸗ auf diefe zeit wieder + aufrich⸗ 
em leiden lebendig erzeigetten das reich Iſrael? 
atte, durch mancherley erwei⸗ + Luc. 24, 21. 
fungen, und ließ ſich fehen uns| 7. Gr fprach aber zu ihnen 
er ihnen vierzig tage lang, Gö+gebühret euch nicht zu wiſ⸗ 
d redete mis ihnen F vom ſen zeit. oder ſtunde, — der 
J FIR A ater 


Ku m Br 


men wird, und werdet meine + NEIN Fa 


ward er aufgehaben zufehens, 


238 Gay. Tr. +. Der Apoftel Cap 1 
Valer feiner macht vorbehal⸗ 14. Diefe alle waren jters bes 
ten bat. Marc. 13, 32.leinander Seinmüthig mit bete 
8. Sondern $ ihr werdet dieſund flehen, ſamt Den weibern 
kraft des heiligen Geiftes emzund Maria der mutter JEſu 


pfahen, welcher auf euch kom⸗ und feinen bruͤdern. 


zeugen ſeyn zu Jeruſalem, undi(Epiftel am ©. Matthias TI 
in ganz Judaͤg und Somaria,lız, Und in den tagen trat au 
und bis an das ende der erden, Petrus unter die junge 
$0.2,2, + Job. 15, 27: und fprach : (Es war aber di 
9. Und da er folches geſagt, ſchaar der namen zu hauf be⸗ 
hundert und zwanzig) 
16, Ihr manner und brüden 
es muſte die $ fchrift efüllll 
werden „ welche zuvor gefagl 
10. Und als fie ihm nachſa⸗ hat der heilige Geiſt, durch den. 
hen gen himmel fahren, fiehe,mund Davids, yon Kuda, dg 
da ſtunden bey ihnen zweeniein * Vorgänger war derer, Die 
männer in weiffen Kleidern, JEſum fingen. $Pf.ar,ıa, 
11. Welche auch ſagten: Ihr ADD TR. | 
männer von Galiläa, was ftes] 17. Denn er war mit ung * 
het ihr und fehet gen himmel Igezehlet, und hatte dis amt mil, 
Diefer JEſus, welcher vonuns uͤberkommen. "Rıc.6,10 
euch fe aufgenommen gen him⸗18. Diefer hat erworben dei 
mel, wird Eommen, $ wie ihriader um den ungerechten lohm 
ihn gefehen habt gen himmellund fich erhenfet, und ift mit⸗ 
fahren,] $£uc. 21, 27. ten entzwey geborſten, und alle 
12. Da wandten fie um gen ſein eingeweide ausgeſchuͤttet 
Jeruſalem, son dem $ berge „2 Sam. 17,23. Matth.27,5% 
der. da heifjet Der Dlberg, wels] 19. Und es ift fund wordem, 
cher ift nahe bey Jeruſalein Jallen , die zu Serufalem woh— 
und lieget einen fabbatherweginen, alfo, daß $ derfelbige az 
davon. KLuc. 24, 50. 51. 52.|der genennet wird auf ihre 
13. Und als fie hinein kamen, ſprache, Hakeldama, das ift ein 
fliegen fie auf den füller , Dablutzader. GMatt.27,7.8:9 
denn fich enthielten 7 Berrus) 20. Denn es ftehet geſchrieben 
und Facobus, Johannes und im pfalmbuch: Ihre behau— 
Andreas, Philppus und TIhosfung müffe wüfte werden, und 
mas, Barthoͤlomaͤus, undifey niemand der darinnen wohs 
Matthäus, Jacobus, Alphaͤine, und fein " bisthum empfi 
fohn, md Simon Zelotes, undihe ein anderer. * +9f,69,21 
Jud as Jacobi. F Matt. 10,2. — Pſ. 109, 8. 


und eine wolke nahm ihn au 
vor ihren augen weg. 
Huf 24, 51: 26 


* 


am. n. Geſchichte. Cap. 2.: 23 
T. Eo muß nun einer unterlere Dad ganze haus, da ſie ſaſ⸗ 
efen maͤunern, die bey und ge-|jen.+ Joel 2, 28. Zach. 12, 10. 
eſen find, die ganze zeit über) 3. Und man ſahe an ihnen 
elche der HErr JEſus unterſoſe zungen zeriheilet, als vod= 
15 iſt aus und ein gegangen,iven fie feurig; und er ſatzte fich 
22. Bon der tanfe Johannis auf einen jeglichen unter ihnen, 
1, biö auf den tag, da er von 4 Und*wurden alle voll des 
18 genommen iſt, ein zeugeſheiltgen Geiſtes, und + fürgen 
iner auferfiehung mit und zu predigen mit andern zůn⸗ 
erden zen, nach dem der Geift ihnen 
23. Und fie ftelleten WEN sah auszufprehen. * © -1, 5. 
djeph genannt Barfabas, mitl,, 10, 4% & II,15. 019,6, 
m zunamen Suft, und Mat: + Marc 164.17. 

om, 5. Es waren aber Juden zu 


24. DBeteten und ſprachen: Nrufalemn wohnend, die wa: 
ir, aller + herzen fündiger, 


; ne * gottesfuͤrchtige maͤnner, 
ige aut, welchen bu erwaͤhlet us Nerieh voit das uncer 
i unter dieſen zween. dem himmel iſt. *ca183 26. 
N diefe fie ge: 
5, Daß einer empfahe die⸗ſchah Ban pie menge zuſamen, 
a. dienft und apoftelamıt, Da-L nn ypursden verfiiußt: Denn es 
m sudas abgewichen iſt, daß eie ein jeglicher, daß fie wit 
hinginge an feinen Dit. Weiner forachevedeten. 

6. Undtſie wurfen das long 7. Sie entfaßten fich aber als 
ver ſie; und das loos fiel auf ( 

datthiam, und er ward zuges 
Diet zu den elf apofteln.] 
Er 77 Sr 16,33.. 

- Das 2 Kapitel, 
uegieffung des Heiligen Gei- 
e3, von Metro mit einer 


chen unter einander: Siehe, 
find nicht diefe alle, die da res 
ven, aus Galilaͤg? Ya 
8. Mie hören wir denn ein 
jeglicher En —— darin⸗ 
nen wir geboren find? 
tüslichen Predigt verthei— 9: Parther — 
J Elamiter, und die wir wohnen 
para heiligen Pfingfttage Jin Mefopotamia, und in Ju⸗ 
Ind als der tag der pfingſten daͤg, und Capadocia, Ponto 
% erfüllet war, waren fie alleund Aſia.“ Ä 
einmäthig bey einander, | 10, Phrygia und Pamphy⸗ 
an 16 FR Sera ia, Egypten, und an den en: 
. Und es gefchahr-fchnell ein den der Lybien bey Cyrenen 
auſen vom himmel, als eineslund ausfänder von Rom, 
altigen windes, und erfüls) 11. Juden und Judengenoſ⸗ 


ſe N, 


ne The. me Pi a a a en 


e, verwunderten ſich, und ſora⸗ 


ED Vi — — 


hören fie mit unfern zungen die 20. Die * fonne fol ſich ve 


2.30 Cap. 2 Der A oſtel Cap. 2. 
fen, Creter und Maber; wir und feuer, und rauchdampf. 


groſſen thaten Gottes reden. kehren in finſterniß, und d 

12. Sie entſatzten ſich aber mond in blut, ehe dann d 
alle, and wurden irre und ſpra⸗groſſe und offenbarliche tag di 
chen einer zu dem andern 3 HErrn kommt. Joel 3,2 
Was will das werden ? Matt. 24,29. i 

13. Die andern aber hattens ar. Und foll gefchehen, $w 
ihren fpott, und frrachens Sieden namen des HErrn anri 


find soll ſuͤſſes weins.] fen wird, foll felig werden.) 
14, Da trat Petrus auf mit FRoͤm. 10, 13. 


€ pr 


ben elfen, hub auf feine ſtimme, 22: Ihr männer von Iſrael 
und redete zu ihnen : Ihr Ju⸗-hoͤret diefe worte: JEſum De 
den, lieben männer, und alle Nazareth, den manıı von GO 
die ihr zu Serufalem wohnet ‚unter euch mit thaten, u 
das fen end) Fund gethan, und wundern, und zeichen beweife 
laſſet meine worte zu euren oh⸗ welche GOtt durch ihn the 
ren eingehen. unter euch, (wie denn auch di 
15. Denn diefe find. nichtifelbft wiſſet,) RER | 
trunfen, wie ihr wähnet, fintes] 23. Denfelbigen, Enachde 
mal es ift die dritte ſtunde amler aus bedachtem rath und ve 
tage. fehung GOttes ergeben wa 
16. Sondern das iſts, das habt ihr genommen durch d 
durch den Propheten* Joel zushande der ungerechten,, un 
vor gefagt ift: *Joel 3, 1. ſeq. ſihn angeheftet und erwuͤrg 
17. Und es foll gefchehen in *Luc. 22,22. 
den leiten tagen ſpricht GOtt: 24. Den"hat GOtt auferw 
Sch will ausgieffen von meizkket, und aufgeldfet die ſchme 
nem Geift auf alles fleifch; undzen des todes: nachdem ed m 
eure ſohne * und eure töchterlmöglich war, daß er folte vr 
9 weiffagen,und eure juͤng⸗ ihm gehalten werden "3,1 
inge follen gefichte fehen, und] 25. DenngDavid fpricht pe 
eure älteften follen träume hazııhnı : Sch habe den HErrn a 
ben, | *c. 21, 9.|ezeit vorgeſetzet vor mein ar 
18. Und auf meine knechte, zeſichte: denn er iſt an mein 
und auf meine mägde will ich rechten, auf daß ich nicht b 
in denfelbigen tagen von meishveget werde. EPſ. 16,8. ſe 
nen geift ausgieffen, und fiel 26. Darum ift mein herz fri 
follen weiffagen. lich, und meine zunge fre 
19. Und ich will wunderlich » Denn auch mein heit 
thun, oben im himmel, undwird ruhen in der hofnung.' 
zeichen unten auferden, blut, 27. Denn du wirft meine jet 
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ap. 2. __ GBefchichte. Cap. 2. 2ar 
icht in der hölle laſſen, auch] 35. Bis daß ich deine feinde 
icht zugeben, daß dein heili-ſlege zum ſchemel deiner füffe. 

er die verwefung fehe. 36. So wiffe nun daS ganze 
28. Du haft mir fund gethanihaus Iſrael gewiß, daß GOtt 


— 
* 
— 


ie wege des lebend, Du wirftidiefen JEſum, den ihr gekreu⸗ 
ich erfüllen mit freuden voriziget habt, zu einem HErrn 


einem angefichte. und Chriſt gemacht hat. 


29. hr männer, lieben brü-] 37. Da fie aber das höreten, 


er, laffet mic) frey reden zugings ihnen durchs herz, und 
uch von dem erzuater David :fprachen zu Petro, und zu den 
Er ift geftorben und begrazlandern apofteln : Ihr manner, 
en, und fein grad ift bey uns, lieben brüder, was follen wir 
18 auf dieſen tag. thun ? 69. 
Kon. 2, 10. Geſch. 13, 364 38. Petrus ſprach zu ihnen : 
©. Als er nun ein prophet” [hut buffe, und laffe fich ein 
sr, und wufte,daß ihm GOtt jeglicher taufen auf den na— 
berheiffen hatte mit einem eis[men JEſu Chriſti, zur verge— 
daß die frucht feiner lendenibung der finde, fo werdet ihr 
Ite auf feinem ſtuhl ſitzen, empfahen die gabe des heiligen 
= N. 89, 4 5. 16 Geiftes. = Matt, 3, 2. 
31. Hat ers zuvor gefehen,| 39. Denn euer und eurer kin— 
id geredet Don der auferftes[der it dieſe verheiffung , und 
ing Chriſti, daß feine feelelaller, die ferne find, $ welche 
ht in* der hoͤlle gelaffen iſt, GOtt, unfer Herr, herzu ru— 
d fein fleiſch die verweſungfen wird. FJoh. 10, 16. 
hr geſehen hat." Pf. 16, 10.4 40. Auch mit viel andern wor« 
Geſch. 13, 35: ten bezeugete er, und ermahnete, 
32. Dieſen JEſum* hatuund ſprach: Laſſet euch helfen 
Ott auferwecket, deß ſindſvon dieſen unartigen leuten. 
iv alle zeugen.” c. 3, 15, 2c.| 41. Die nun fein wort gerne 
33; Nun Er durch die "rechtelannahmen, Lieffen ftch taufen ; 
Dttes erhöhet ift, und emzlund wurden hinzu gethan an 
ngen bat die verheiffung desldem tage bey dreytaufendfeelen 
iligen Geiſtes vom vater, hat| 42. Sie blieben aber beftän: 
ausgegoſſen dis, das ihr ſehetſdig in der apofteln Ichre, und 
id hoͤret. *c. 5,31. Phil.2,9.jin der gemeinfchaft, und im 
4. Denn David ift nicht genjbrodsbrechen, und im gebet; 
mmel gefahren : Er fpricht| 43. Es Fam auch alle feelen 
er 27 Der HErr hat gefagiffurcht an ; und gefchahen viel 


ı meinem HErrn: Seße dichſwunder und zeichen Durch Die 


meiner rechten, FEbrs 1, 13-Iapoftel, 
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44. Alle 
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ee Der Aportek Tr 7 CB 
‚die glaudig was] a. Petrus a 


Be u, EN trus e ihn @ 
% m worden, waren bey einan⸗ mit Johanne, und ſprach Sf 
ber, und*hielten alle Dinge gezihe uns an. 3 


"a4. le abe abe 


meinte 4, 32, 5Mof, 15,4] 5. Und er fahe fie an, warte 


6, Shre ger und handelte, daß er etwas von ihne 


” —* ar 
So perkanften fie, und theiletenſenpfinge. 


N 


Re 
} 


‚ einfältigem. herzen, und hat⸗ſchenkel und Endehel vefte, 


men verrichtet, 


"zu beten. #610 3: 


A os upd Johannem, daß fie welsen der ihr euch daruͤber? 


fie aus unter alle, nachdem je⸗ 6. Petrus aber fach : Sil 


das brod hin und her in. häuzinele, © 1079: 
ſern. #000, 7.| 7. Und griff ihn bey der vee 


47. Namen die fpeife, undſten hand, und + richtete ül 
oberen GOtt mit freunden undlauf, Alſobald ſtunden ſen 
E 
ten gnade bey dem ganzen) = Matt, 8, 15: Tc 9,25 
vole. Dir HERN aber that] 8. Sprang auf, Fonte geht 
binzu®täglic),die Da felig wursund fliegen, und ging mit ihn 
den, zu dergemeine, fin den tempel, wandelte uf 
"04,4. 5, 14» & IT, 21. firang, und lobete GOtt. 
"Das 2. Capitel. | 9. Und esfaheihn alles v 
Petri Wunderwerk am Lah⸗ wandeln, nd GOttloben. 
ind Predigt ro. Sie kanten ihn auch, Di 
von Chrifio gurBuffe. fers war, ber um Das almof 
etrus aber nud Johannesigefeffen hatte vor der ſchoͤn 
* gingen mir einander hinzithär des tempels; und fie nat 
auf in ven tempel, um bie Aden voll wunderns und enfl 
neunte ſtunde, Da man pflegtetgens über dem, das ihr 


Er. 


” 


derfahreuwan,. ! 1 
0, Und es war ein mann, 11. MS aber dieſer lah 
*lahm voa mutterleibe, der der nun geſund war, ſich 
fies ſch tragen; und fie ſatzten Petro und Johaune hielt, 1 
ibn. täglich vor des tempels alles volk zu ihnen in diehal 


"denen, die in den tempel gin⸗ 12. As Petrus das {a 
gen .#08,7. 6 19 Sjantwortete er dem voll 

3. Da ermin fabe Perrummanner von Iſrael, was w 
— zum tempel binein gehen, bat was —— auf und, ale 0 


er um ein almoſen. 


Are EEE ST et En 
elek Ar. RT Verena 


Au 


m wir Dielen Wk gez; 20. af — da — a 
acht, durch unfere eigene kraft zeit 7 der — g von dem 
der ve dienſt? | angeficht des HErrn, wenn er 
15. Der * ED Abrahamfenden wird den, der euch nt 
md Iſaac, und Jacob, der zuvor geprediget wird, ICſuf 
Ott unſerer vater, hat feiniChrift; , Dan 7, 2% 27 
nd JEſum verklaͤret, welchen Kom. 8, u Dffenb. 20, 6 
Ir überantivortet mad vers] ar. Welcher muß den Hirt . 
ugnet habt vor Pilato, dalmel einnehmen,bis auf die zeit, _ 
erſelbige urtheilete ihn los zudda herwider bracht werde ale 
2Moſ. 3,6. 15. 16.les,was GOtt geredet hat durch 
1% Ihr aber verlengnetetiden mund. aller fehrer heilgen 
en heiligen und gerechten, und propheten, von der welt an. BR 
atet, daß man den moͤr⸗ 22. Denn Moſes bat gefage 
E jchenfte ;* Matt. 27, 203u den vätern + + Einen pr⸗ 
15. Aber den fürften des leapheten wird euch. der HERR 
ens habt ihr getoͤdtet, den Reuer GOtt, erwecken aus eu— 
tGo0tt auferwecket von denren bruͤdern, gleich wie mich 
Ydten, deß find wir zeugem den folt ihrhören, in allem das | 
6a 2,24324 Cs 4,10,8.T0,40,ler zu euch ſagen wid. 4 
ı 13,30.34:6,17,31. Roͤm 4. T5Mof. 18,15. 20.228 
‚8, 17. 1Cor. 6, 14 6: 1575.) 23. Und es wird gefchehem, 
5. 26or.. 4, 14. welche feele denfelbigen pro⸗ 
16. Und durch den glauben oheten nicht hoͤren wird, die 
n ſeinen namen, hat er an diesfofl vertilget werden aus dent 
m, den ihr ſehet undtkennet, volk. 
eftättiget feinen namen ;und) 24. Und’alle pro pheten Kon 
er glaube durch ihn hat die⸗Samuel am, und heruach, wie 
m gegeben dieſe geſundheit viel ihrer geredet haben,die has 
or euren en ben von dieſen ‚tagen verkuͤn⸗ 
Ei lieben bruͤder, ich diget. 
F 


iß daß ihrs Durch ranwif] 25. Ihr ſehd der propheten 
ıheit gethan habt, wie auch und des bundes finder, welchen 
eoberften. +. 19 17.60: gemacht bat mit euren 
18. Gott aber, was er durch vätern, da er ſprach zu Abra⸗ 
* mund aller ſeiner* — ham : Durch deinen ſamen 
n zuvor verffndiget hat, wieifolfen — werden alle voͤl⸗ 
riſt is leiden ſolte, hat es alſo ker auf erden.Fı Mof. a a 
er FRUc.24, 24) 06. + Euch zurborderft” h END 
19. Sp +thut nun buſſe, und GOtt anferveckt ‚fein End 
ekehret Een daß enre (baden JEſum, und hat ihn zu euch 
ert ilget werd Ri * 9 Be ER geſandt, | 


* er > 


deſandt⸗ euch zu fegnen, daß 8. Petrus, voll des heiligel 
ein jeglicher fich befehre von Geiſtes, ſprach zu ihnen : Sr 
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feiner bosheit. Ygc. 13, 46.ſoberſten des volks, und ihr ab 


3 6 
Das a Gapviter felten von Iſrael 
So * wir heute werdet 


SeaAboſtel Verfolgung 133 le hr | 
| ge it EAo Rain Bi gerichtet tiber diefer wohltha 


an dem Franken menfchen, durd 


bet, Wandel und Zuftend.yelche er ift gefund worden. 
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A⸗ ſie aber zum volke rede— Joh 10, 32: | 
ten, traten zu ihnen die. 10. Sp ſey euch und allen 


| priefter, und der * hauptmannvolk von Sfrael Fund gethan 


des tempels, und die Saddu⸗daß in dem namen JEſu Ehri 
caͤer. = Que, 22, 4. 52ſti von Nazareth, welchen ih 
9. (Die verdroß, daß fie das gekreuziget habt,den GOtt vol 
volk lehreten, und verkuͤndigeden * todten auferweckt hat 
ten an JEſu die auferſtehung ſtehet dieſer alhie vor euch ge 


von den todten.) fund. *c. 3, 15% 


3. Und legten die Hände an) 11. Das $ ift der ſtein, 90) 
fie, und faßten fie ein, bis auficuc) bauleuten verworfen, De 
den morgen ; denn es war jetigum eckſtein worden iſt. 
abend. *c. 5,18. FMaͤtt. 21, 42» 

4, Aber viel unter denen, die) 12, Und ift in Feinem am 
dem wort zuhdreten, * wurden dern heil, iſt auch Fein am 
glaubig, und ward die zahl der der name den menfchengegeben 
männer bey fünftaufend. darinnen $ wir follen. feli, 

#09, 47. %. werden, | 

5. AS ed nun Fam auf den Iel- 43, IT. Matth. 1, 21 
morgen,verfannnleten fich ihre 13. Sie fahen aber an di 
oberften, und älteft en, undfreudigfeit Petri, und Johan 
ſchriftgelehrten, gen Jeruſalem, nis, und verwunderten ſich 

6. *Hannas, der hoheprie⸗- denn fie waren gewiß, daß e 
fter, und Caiphas, und Johan- ungelehrte leute und laye 
nes, und Ulerander, und wie waren, und Fanten fie a 
siel ihrer waren vom hohenzwohl,daß fie mit JEſu geweſe 
griefter gefchlechte. waren. — 

"c,5, 17: KU 3, 2» 14. Sie fahen aber den men 
7. Und ftelleten fie por fich,Ifchen, der gefund war worden 
und fragten fie : * Aus welsiben ihnen ftehen, und haette 

cher gewalt, oder in welchemjnichts darwider zu reden. * 
namen habt ihr das gethan ? | 15. Da hieffen fie fie hinau 

* Matt, 2Ir 23: ehen aus dem rath, und har 
— delten 


Mar } u ed it 


U ET ES 
deiten mit einander, und ſpra⸗ was Die I 
el 2 ten. 
16. Was * wollen wir Diefen] 24. Da fie dad höreten, bus 
menfehen hun 2 dem das zeiziben fte ihre ſtimme aufeinmi= 
ben, durch fie geſchehen, iflthiglich zu GOtt, und fpra= "ni 
mdund offenbar allen, Die zulchen : HErr, der Du biſt der 
Serufalem wohnen, und wir GOtt, * der himmel und erde, m 
önnens nicht leugnen. und das meer, und alfes, was 
2 Soli EIzAT7e drinnen ift, gemacht hat; 
17. ber damit esnichtweiten” 1Moſ. L, LI. E37, 1064 
einreiffe unter das volk, laſſetſz5. DerdudurchdenmundDa= 
uns fie ernftlic bedraͤnen, daß vbids, Deines knechts, *geſagt 
fie hinfort kein em menfchen von haſt; Warum empoͤren ſich die 
dieſem namen ſagen. heiden, und die voͤlker neh⸗ 
18, Und riefen ihnen, und gerimen vor, das umfonftift ? 
Boten ihnen, Daß fie ſich aller: RE 
inge nicht hören liefen, noch) 26. Die Fönige der erden tres 
lehreten in dem namen JEfu.Iien zufammen, und die fürften 
19: Petrus aber und Sohanzioerfammlen ſich zu haufe wis 
aes autworteten und ſprachender pen HERNN, und wider 
zu ihnen : Richtet ihr ſelbſt, ſeinen Chrift, £ 
obs vor GDtt recht fey, Daß "| 27. Wahrlich ja, fie haben 
ir euch mehr gehorchen, dennliich ” verſam̃let wider dein hei⸗ 
BD? *c. 5, 20.liges find JEſum, welchen du 
20. Wir konnens ja nichtgefalbet haft, Herodes und 
aſſen, daß wir nicht reden fol-Pontins Pilatus, mir den heis 
en, "was wir gefehen und gesiden, und dem volk Iſrael. 
dret haben. = Matt. II, 4. *FJoh ILAZ WM Luc. 23, 12, . 7 
21. Aber fie draͤueten ihnen, 28. Zu thun, was deine hand . 
und lieffen fie gehen, und funzund dein rat; * zubor bedacht 
‚den nicht, wie fie fie peinigten, hat, das geſchehen folte, 
1de8 volks willen ; denn ftel, “(2709 
Vobeten alle GOtt über dem, 29. Und nun, HERR, fiebe 
das aeichehen war. aan ihr drauen, und gib Deinem - 
22. Denn der menfc) wars fnechten mit aller freudigkeit 
er vierzig jahr alt, an welsizureden dein wort: 
chem dis zeichen der gefundheit 30. Und firedie deine hand 
Igeſchehen war. - aus, daß gefundheit, und zei— 
23. Und als man fie hattelafaichen, und wider geichehen, 
ſen gehen, Eamen fie zu den ih⸗ durch den namen deines heilie 
ven, und verluͤndigten ihnen, gen kindes SE 
| x 3 31. Und 


— 
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31. Und da fie gebetet batzi (sin mann aber mit namen 


ten, * bewegete ſich die ſtaͤtte, C Ananias, ſamt feinem wei⸗ 
da fie verſammlet waren, und he Saphira, verkaufte feine 
wurden alle des heiligen Gei-guͤther, ee 
ſtes voll, und redeten das wort| 2. Und entwandte etwas som 
Gotles mit freudigfeit. *C. 16, gelde, mit wiffen feines weibes, 
32. Der menge aber der glaͤu⸗ und brachte eines theils, und 
bigen "war Ein herz und Ei⸗*legte e3 zu der apoftel fuͤſſem 
ne feele : Auch Feiner ſagte von) a N 
ſemen götern, daß fie fein wär) 3, Petrus aber fprach : Ana⸗ 
ren, fondern es war ihnen aleyia: warum hat der $ fatan 
les gemein, *c. T, 14. dein herz erfüllet, daß du dem 
33. Und mit groffer kraft ga⸗heiligen Geift lägeft, und ent⸗ 
ben die apoftel * zeugniß von wendeſt etwas vom gelde des 
der auferftehung des HErrnackers? KJoh. 13, r 
JEſu, und war groffe guade bey) 4, Hätteft du ihn doch wohl 
ihnen allen, *c. 1,22.0 2,24. moͤgen behalten, da du ihn hat⸗ 
34. Ed war auch Feiner unter teſt; und da er verfauft war, 
ihnen, der mangel hatte : Denn war es auch in deiner gewalt,, 
wie viel ihrer waren, Die da a: Warum haft du denn folches 
cker oder häufer hatten, * versin deinem herzen vorgenow⸗ 
kauften fie daffelbe, und brach- men: du haft nicht menfchen, 
ten dad geld des verkauften fondern GOtt gelogen. 4— 
guths, 762,45) 5, Da aber Ananias dieſe 
35. Und legten es zu Der ano orte hörete, fiel er nieder, und 
frel füffen ; und man ” gab eizgah den geift auf. Und es$ 
nem jeglichen, was ihm noth kam eine guoffe furcht über alle 
war. Moſ· 15, 11. Ef. 58, 7 . die dis hoͤreten. $ Luc 1, 65% 
26, Joſes aber, mit dein zu— 09. 74164:: . N 
namen vonden apofteln genant| 6. Es fiunden aber die juͤng⸗ 
Barnabas,(das heiffet ein ſohn linge auf, und thaten ihn beh⸗ 
des trofis) vom gefchlecht ein ſeits, und trugen ihn hinaus, 
Levit aus Cypern, und begruben ihn. 0 
37. Der hatte einen ade, 7, Und es begab ſich über eing 
und serfaufte ihn, und brachziweile, bey dreyen ftunden, kam 
te das geld, und *legte ed zufein weib hinein, und wuſte 
dei apoftel füſſen. " c 57 2-nicht, was gefchehen war, 
Das5.„Lapitel. 8. Aber Petrus antwortete 
Ananiaͤ und Saphira jäherihr: Sage mir, habt ihr den 
Tod; Der Apoſtel Gefaͤng-ſacker fo thener verfauft ? Si 
niß und Exrettung. ſprach: Ja, ſo theuer. 
| 9. Petrus 


4 


Cap. 5. Geſchichte. Cap. 5. 247 
9. Petrus aber fprach zu ihreidie Franken, und die von une 
Barum feyd ihr dei eins wor⸗ ſaubern geiftern gepeiniget wa⸗ 
1 zu Herfuchen den Geift desren ; und wurden alle geſund. 
Errn? Siehe die füfle derer,) 17. Es fund aber auf der 
ie deinen mann begraben haslhohepriefter , und alle die mit 
1, find vor der thuͤr, und wer⸗ hm waren,(welches iſt die ſec⸗ 
m dich hinaus tragen. . te der FSadducaͤer) und wurs 
10; Und alsbald fiel fie zu feisjpen voll eifers 5 Sic Ar8% 
en füffen, und gab den geift) 18, Und legten die hände an 
if. Da kamen die jünglinge,die apoftel, und wurfen fie in 
nd funden fie todt, trugen fieldas gemeine gefängniß. 
inaus, und begruben fie bey] 19. Uber $ der engel Des 
ren mann. HErrn that in der nacht die 
ir. Und es $ Fam eine groffelchür des gefangniffes auf, und 
necht fiber die ganze gemeine,Iführete fie heraus, und fprach: 
nd über alle die folches hoͤre— 12,7% 
n. FLuc. 7, 16.) 20. Gehet bin, und tretet 
12. Es gefchahen aber viellauf, und vedet im tempel zum 
sichen und wunder im volkbolk alle worte $ diefes lebens. 
urch der apoftel haͤnde, (und $ oh. 12, 5% 
yaren alfe in der $ halle Salo- 21. Da fie das gehüret hate 
nis einmuͤthiglich. $e.3,r1.|ten, ginge fie frühe in den tem 
13. Der andern aber durftelpel, und lehretem Der $ bo 
ch keiner zu ihnen thun, fonzhepriefter aber Fam und die 
ern das volk hielt groß vonmit ihm waren, und riefen zu= 
men. a fammen den rath, und alle äls 
14. Es wurden aber je mehriteften der Finder von Iſrael, 
agetban, Hdie da glaubten anund fandten hin zum gefaͤng⸗ 
en HErrn- eine menge derniß, ſie zu holen. Say 5. 
zaͤnner und weiber.) 22, Die diener aber kamen 
$iei2r 47. 16% dar, und Funden fie nicht im 
15. Alſo, $ daß fie die Franzigefängniß ; kamen wieder, und 
anf die gaffen heraus tru-verkuͤndigten, 
n, und legten fie auf betten, 23. And ſprachen: Das ge: 
id bahren,auf daß, wenn Pezlfängniß funden wir verfchlofe 
s kaͤme, daß fein fchatte ih-ſen mit allem fleiß, und die huͤ— 
r etliche uͤberſchatte. er haufen ſtehen vor den thuͤ— 
$ c. T9,11.12» ven x ber da wir aufthaten, 
16. Es kamen auch herzu viellfunden wir niemand drinnen, 
n den umliegenden ſtaͤdten 24. Da diefe rede höreten der 
en Serufalem, und brachtenihohepriefter und der hauptman 
des 
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Prieſter, wurden fie über ihneiiheilige Geift, welchen GSit 


. 295: Da kam einer Dam, „Der 


holeten Je, nicht mir gewalt; 


» nd nicht mit eruſt gebotẽ, daß waͤre cehvas,und hingen an ih 


horchen denn den menſchen. ihm zufielen, find zerſtreuet 


bung der ſuͤnden. *x2, 33 als die $. wider GOtt ſtreit 


‚Bay 5.9 
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Des temipels, uno andere hohesigen uoer dire Wort 


betreten, was Doc) Das werbenlgeben hat Denen, Die ihn. Sa 
welter aa dBesibee — 
33. Da fie das höreten, giug 
verkuͤndigte ihnen : Sehet, die hnen durchs herz, und dachte 
männer, die ihr ind gefaͤngniß ſie zu toͤdten. 
geworfen habt, find im tenpel,) 34 Da Rund, aber, auf. 
fichen und lehren das volk. gth ein Phariſaͤer mit nad. 
26. De. ging hin. ber haupt⸗ Gamaliel, ein fchniftgelehrreg 
manı mit den. dienern, undhwohl gehalten voor allem vol, 
t zund. hieß Die apoſtel ein wen 
denn fie furchren id) dor demhinaus bu, 8% 2 
golf, daß fie nicht geſteiniget 35. Und ſprach zu ihnen: J 
wider... eu ot manner von Sraeh nehmer en 
27. Und als fie fie brachten, ſelbſt wahr an Diejen nd 
ſlelleten fie fie vor den rath ſchen, was ihr thun ſollet. 
Und der hobepriefter fragte fie;) 36. ‚Vor Diefen tagen fun 

08. Und ferach ; Haben * winlenf Theudas, und gab vor 


ihr nicht ſoltet lehren in. dieſemeine zahl männer, bey vier hu 
ramen 2: Und fehet ;: Ihr haktlvert ; der.ift erfchlagen, und 
Jeruſalem erfüllet mit eurerle die ihm zufielen, ſind 38 
fehre, und wolt * Diefes men⸗ſtreuet, und zunichte worde 
ſchen blut über uns fuͤhren. 37. Darnach ſtund auf Judg 

18-0 aus Galilaͤa, in den tagen d 
29. Petrus aber antwortete,fchagung,und machte viel’ vol 
und die apoftel, und fprachen Yabfällig Ihm nach; und e 
= Man muß GOtt mehr gesauch umkommen, und alle, 


20.4, 19: Da 6,10. | 38. Und nun fageich euch 
0. Der” GOtt unſerer vaͤ⸗s Laſſet ab von Diefen menfche 
ter bat IEſum auferwecetzumd laffet fie fahren. $ Sit & 
welchen ihr eriwürger babt, undirath oder das werk aus, De 


an das holz gebangen."c. 3,15. menfchen,fo wirds untergehem 


31. Den bat GOtt durch feirl  ..$ Matt 15, 12. J 
nerechte hand Rerhoͤhet zu ei⸗ 39. Iſts aber aus GOtt, J 
nem fuͤrſton und heiland, zu ge⸗ koͤnnet ihrs nicht Dampfen, aM 
ben Sfrael + buffe und verge⸗daß ihr nicht.erfunden werdg 
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Lue 94,47% 
2. Und wir $ find feine zeu⸗ | 40 
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40. Da fielen fte ihm zu, undzen menge wohl, und erweh⸗ 
efen den apofteln, ſtaͤupten leten Stephanum, einen mann 
e, und geboten ihnen, fie fol-woll glaubens und heiliges geiz 
m nicht veden in dem namenjftes, und Philippum, und Pros 
Ef und lieffen fie gehen,  ichorum, und Niranor , und 
Werbe 022,070. Timon, und Parmenam, und 
ar. Cie gingen aber froͤlich Nicolaum, den judengenoffen 
on des raths angeficht, daß ſie von Antiochia, bci 8,,5 
uͤrdig geweſen waren um feiz] 6. Diefe ftelleten fie vor Die 


iden. + Matt.5, 10 ten die haͤnde auf fie, 
42. Und hoͤreten nicht auf al=| 7. Und F Dad wort Gottes 
tage im tempel,und hin undnaͤhm zu, u. die zahl der Jünger 
er in haͤuſern zu lehren, undward fehr groß zu Jeruſalem. 
1 predigen das evangelium Es wurdẽ auch viel prieſter dem 
n JEſau Chriſto. * *  Iglauben gehorſam. pe. 19, 20; 
Da8,6. Capıtel." (Ep. am St. Stephani T.) 
Adnung der almofenpfleger :| 8, tephanus aber voll 
Inflage Stephan, SP] slaubens und Fräfte, 
WB den tagen aber, da derlihat wunder und groffe zeichen 
jünger viel wurden, erhubunter dem volk. 
dh ein murmeln unter den] 9. Da flunden etliche auf von 
sriechen, wider die Ebraͤer, da⸗der fehule die da heiffet der Liz 
um daß ihre witwen überfesbertiner, und der Eyrener, und 
en wuͤrden in der täglichen\der Alexanderer, und derer Die 
andreichung. aus Cilieia und Afta waren, u, 
2. Da riefen die zwoͤlfe dielbefragten ſich mit Stephan. 
tenge der juͤnger zuſammen, 10. Undhſie vermochten nicht 
nd ſprachen: Es taugt nicht, zu widerſtehen der weisheit, und 
aß wir das wort GOttes unzjpem geiſt aus welchem er redete 
raffen, und zu tifche dienen. | $2Mof. 4, 12. Luc. 21, 15. 
. Darum, ihr lieben bruͤder, 11. Da richteten fie zu etli— 
ſehet unter euch nach fiebeniche männer, die fprachen: Wir 
aͤnnern, die ein gut gerkchtihaben ihn gehöret laͤſterworte 
aben, und voll heiliges geiftegreden wider Moſen und wider 
nd weisheit find, welche wi GOtt. 
ftellen mögen zu diefer nothz] 12. Und bewegten das volk, 
urft. FrTim. 3,7. 8,und die älteften,und die fehrifte 
4. Wir aber wollen anhaltenigeleftten ; und traten herzu, 
m gebet u. am amt des worts.Iund riffen ihn bin, und führes 
5. Und die rede gefiel der ganziten ihn vor den rath. ; 
a Re. 13. Und 
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8 namens willen ſchmach zu apoſtel, und beteten, und lege e 
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13. Unojielle alfche 
oc dar, die. Fopachen “ ® 
nrenfeh hoͤret wicht anf gut 

| laͤſerworte wieder dieſe — 15 

: — und das —— —— 

ber Oh ae Kr 

12» Denn wir haben ihn hb: Ki A wird. ein fremdli 

ven fagen : JEſus von Razʒa⸗ ſeyn in einem fremden lan [1 
reth wird dieſe ſtaͤtte zer fören,u. fie werden ihn Dienftbar — 
und aͤndern die — die unschen, und übel handeln 
Mofesgegebeihat, hundert jahr FıMof. — 

er Undf fie ſahen anf ihn al- 7. Und 068 volf, dem fie die 
ke, die im erh fofäpt ind faz yien werben „will ich richten? 
hen fein aug⸗ ſicht, iges ſprach GOtt; und darnach we 

eungels an iht — „den fie aus Rn und mir d 

25 Pe — Sgen an dieſer ſtaͤtte. 

Das 7 Capite Ende den bund dA 

Step han predigt, M —— in befchueidung. Und er. ie 
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de Ssfaac, -und befchnitt: ihn a 
i N der hohesriefter :achten tage, und AIſaac Di 
| Stoemalo ? Jacob, und * Jacob bieizr 


09, Eraler ſprach: Lieben Beh erzößtern . of 177. 
der und Hüter hoͤret zus GOHKHMoR2L2. TrıMof. 25,2} | 
"8 VAL 

per herrlichkeit. erfchten unferm "7 Mbf. 29,3 1.feq: "305.18 
spater Abraham, da er noch in. 9. Und die erzuäter neidetg 
, Meſopotamia war, ehe er woh⸗ ‚Sofeyh, und G verkauften. il 
nee daran, "IM LLZT. in Eghpten; aber Hr 4 
Be Und fprach zu ihm: Ge⸗ mit ihm. Gr Mofieg7, 28 
ni he aus deinem lande, und von 10. And erretete. 5 nans« 
— 


deiner a und zeuch er feiner truͤbſal; und gab ih 
RUF ein land, das ich dir zei gen gnade amd wweieheit vor Di 
will: 0 0..0,F1Mof, 121. Tonig Pharao in Egnpten, 1 

4. Da ging e er aus der Chal- ‚rfehte Ihn zum fürfen ı 

daer Tande, und wohnete in gopten, und über fein g 
Haran. Und von dannen, dahaus. 7 ıMof. 41,.100% 
E fein * vater geſtorben war, 11. Ed kam aberfeine theu 
brachte er ihn heruͤber in dis zeit uͤber das ganze land Egh 
laud, da ihr nun innen woh⸗ ken und Canaan, und eine ara 
nel» "= Mofs 12, 5. ferrtübfal; und nnfere vä | 
N, „Und gab ihnen kein erbtheil funden Dicht en 
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nurecht that, ſtieß ihn von ſich, 
te $ jungemand ſprach FWer hat dich — 
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232. Cap. 7. Der Apoſtel 7, 
Diefer rede,und ward ein fremda] 36. Diefe ührete fie auß 
fing im lande Median, daſelbſtſund $ that wunder und zeicha 
zeugete er zween ſoͤhne. in Egypten, im + rothen mee 
F2Moſ. 2, 15. Eb. IT, 27. und in der wuͤſten vierzig jan 

30. Und über vierzig jahr 92Moſ. 7,10 +9 Mof. 1,28 
erſchien ihm in der wirten auf 37. Dis iſt Moſes , der zu de 
dem berge Sina der engel deskindern von $ Sirael geſa 
HErrn in einer fenerflammelhat : Einen propheten wird eu 
im buſch. 92 Moſ.3,2der HErr, euer GOtt, er J 
31. Da ed aber Moſes ſahe, cken aus euren bruͤdern, glei 


engel war, der mit ihm rede 
ner vaͤter, der GOtt Äbraͤham, auf dem berge Sina, und m 
und der Gtt Iſaac, und der unſern vaͤtern; dieſer einpfü 
GOtt Jacob. Mofes aberdas lebendige wort und zug 
ward zitternd, und durfte nicht ben. $ 2Mof. 19 
anfchauen. G2Mof-3,6-1 5.16.| 39. Welchen nicht wolten 

Matt. 22: 32- horfam werden eure vater, | 


zu ihm: $ Zeuch die ſchuh auswandten fich um mit ihren Wi 
or deinen füfen; denn diezen gen Egypten, J 


land. $ 2 Mofı 3, 5.7 Mache uns goͤtter, die & 


in Egypten ift und habe ihrums aus dem lande Egypten 
ſeußen gehoͤret, und bin her⸗fuͤhret hat, widerfahren ifte, 
ab kommen fie zu erreten. Und LoMof 3, 1 
au Eomm her, ich * will Dich 41. Und machten ein kalb 
in Egypten fenden. der zeit, und opferten dem 


35. Dieſen Moſen, welchen werke ihrer haͤnde. a 


nl 
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$ 2Mof.2,14. 


— F 1 
—8* Mi PN) } “ ; ‘ y A F 
7 zu 


4 


Gap. 7. Geſchichte. Cape. 7. 958 
rin der wuͤſten, mir auch je] 51. Ihr T halsſtarrigen und 
fer und vieh geopfert? unbeſchnittenen an herzen und 
Jer. 19, 13. $ Amv3 5, 25.Johren,- ihr widerftrebet allezeit 
3. Und ihr nahmet die hürteldem heiligen Geifte, wie eure 
oloch an,und das geſtirn euzloäter, alfo auch ihr. \ 
gottes Nemphan, die bilde, T 2 Mof. 32, 9. 

‚ihr gemacht hattet,fie anzu=] 52. Welchen Spropheten has 
en; und ich will euch wegeiben eure vater nicht verfolgett 
rfen jenfeit Babylonien. und fie getödtet, die. da zuvor 
4. Es hatten unfere vaͤterverkuͤndigten die zukunft dieſes 
hütte des zengniffes in derigerechten, welches ihr nun vers 
‚ften, wie er ihnen das versräther und moͤrder worden 
net hatte, da er zu Mofelfeyd. I Mattı 23,34. 
ete, daß er fie machen foltel 53. Ihr habt Das-fgefel em- 
ach dem vorbilde, das er gesipfange durch der engel geſchaͤf⸗ 
en hatte, 7 2 Mof. 25, g0Ate, und habts nicht gehalten. 
6.26, 30. Ebr. 8, 5. Ir 2Mof.20,1.fen. Gal. 3,19. 
Welche unfere väter auch) 54. Da fie $ folches höreten, 
rahmen, und brachten fielgings ihnen durchs herz, und 
Joſua in das land,das die biſſen die zähne zufammen über 
den iñe hatten, weldye GDttiihn. 6:5, 33% 
stieß. vor Dem angefiht uns] 55. Als er aber voll beiliges 
rvaͤter, biß zur zeit David. Geiftes war, fahe er auf gen 
+ Sof 3, Iı2 himmel, und fahe die herrlich— 
Der fand gnade bey Gott, keit GOttes, und JEſum ſte— 
bat, daß er eine 7 hütte finzhen zur rechten GOttes, und 
möchte dem GOtt Jacob. ſprach : F Siehe, ich ſehe den 
» Sam. 7, 2: Pf: 132, 5, himmel offen und des men— 
7,Salomon aber bauete ihm fchen fohn zur rechten GOttes 
baue. ſtehen. Hiob 16, 19. 
3. Aber $ der Alerhöchfte 56. Sie ſchrien aber laut, und 
net nicht in tempeln, die hielten ihre ohren zu, und ſtuͤr— 
handen gemacht find, wie meten einmüthiglich zu ihm 
prophet fpricht: $ ET. 66,1.lein, ftieffen ihn zur ſtadt hin⸗ 
Der him̃el ift mein ſtuhl, aus, und fteinigten ihn. 

die erde meiner fuͤſſe ſche 57. Und die zeugen legten 
Mas wolt ihr mir denn ab ihre Fleider zu Den füffen ei- 
‚ein haus bauen, ſpricht der nes jünglings der hieß Sau: 
we; oder welches ift die lus. + 0.22, 20. 
te meiner ruhe ? 58. Und + fleinigten Stepha: 
- Hat nicht meine hand num ; der anrief und ferach « 
alles gemacht ? Y HErr 


254. Cap. 8. Der Apfel 7% Cap. 8. 
Her JEſn, nimm menen 6. Das voll aber horete ıu 
geiſt auf. + Ebr,11.37.20.Immthiglich und fleißig zu, wo 
59. Er Tniete aber nieder, und Philippus fagte, und ſahen d 
ſchrie laut: F HEir, bebaltelzeichen, die er that. Ü 
ihnen diefe fünde nicht! Und 7. $ Dinn die unfanbern ge 
ald er das gefagt, eutfchliefiiter fuhren aus vielen befefi 
er.] Luc. 23, 34nen mit groſſem geſchrey; am 
DaB — viel gichtbruͤchige und lahn 
— ——— wurden geſund gemacht. 
Sauli Verfolgung Bekehrung 5 Marc. 16, 17: 
der Samariter: Simon, des 8, Und + ward eine gro 
zauberers, Tue: Belehrung freude in derfelbigen ſtadt. 
des Kaͤmmerers aus Moh— + oh 4,40, feg. 
| venland. 9. Es war aber ein mam 
—S—— + aber Hatte wohlzimit namen Simon, in derſe 
gefallen an feinem tode bigen ftadt, der zusor zaubern 
Es erhub fich aber zuder zeit eizitrieb, und bezauberte das Se 
ne groffe verfolgung fiber diemaritiſche vol, und gab vi 
gemeine zu Serufalem; und fieler ware etwas groffes. + 
‚zerfireneten ſich alfe in die län=| 10. Und fie fahen alle auf ih— 
der Sudda und Samaria, oh⸗beyde Fein und groß,und Pr 
we die apoftel. , + 7,57.I(hen x Der iſt Die kraft GO 
2. Es + befchickten aber Ste⸗tes, die dagroß if, 
phanum gottesfürchtige maͤn⸗ ı1. Cie fahen aber dar 
ner, und hielten eine groffe Ha-lauf ihn, Daß er fte lange 3 
ge über ihn. + Matt. 14, ı2.mit feiner zauberey bezaub 
3. Saulus abertgerfiörete diehatte. 
gemeing,ging hin und her in die] 12. Da fie aber Philippi p 
häufer, und zog hervor maͤnner digten glaubeten,von dem rei 
and weiber; und uͤberantworte⸗ GOttes, und von dem nam 
te fie ins gefaͤnguß. JEſu Ehrifti, lieſſen ſich tauß 
2 ,7,57» &Q,1.12-21, .22,4.bepde männer und weiber 
c. 26,: 10. 11. Gel. I, 13. 22.) 13. Da ward auch der’& 
Phil. 3, 6°.1 Tim. 1, 13. mon glaubig, und ließ’ fich tat 
4. Die $ nun zerfireuet wasfen, und hielt fich zu Philip 
“zen, gingen um; und prebigten Und als cr ſahe die zeichen 
das wort. $c.11,19.thaten, die da gefchahen, Se 
5. Philippus aber kamwunderte er ſich. 7 
hinab. in eine ftadt in Sama-(Epiftel am Pfingſt dienſtag 
via, und. predigte ihnen bon) 14. Da aber die apoſtelh 
Chriſto. Fu, 5 reten zu Sernfak 
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ß Samaria das wort GDtz] 24. Da antwortete Smon, 


tes angenommen hatte,fandtenund fprach + Bittet ihr den 


fie zu ihnen Perrum und Jo-HErrn für mich» daß der kei: 


haunem, nes uͤber mich komme, davon 


15. Welche, da fie hinab ka⸗ ihr geſagt habt, 


men, beteten fie über fie, daß; 25. Sie aber, da fie bezeuget 
Wieden heiligen Geiſt empfingen. und geredet ‚hatten dag wort. 
10, (Denn er$ war noch aufdes HErrn, wandsen fie wieder 


keinen gefallen, fondern waren um gen Jeruſalem, und predig- 
lein getauft. in dem namen ten das evaungelium vielen 


Chriſti JEſu:.) $c. 19, 2. Samaritiſchen flecken. 


Rauf fir, und fie empfingen HErrn redete zu Dhilippo, und 
Den heiligen Geift.] $ c, 6, 6. furach :Stehe auf/ und gehe ge⸗ 
8. Da aber Simon ſahe, daß gen mittag, auf die ftraffe, die 
der heilige Geift gegeben ward, von Fernfglem gehet hinab gen 

nndie Apoſtel die haͤnde auf⸗ Gaza, die da waͤſte iſt. | 
sten, bot er ihnen geld an. | 27. Und er fund auf, und 
29. Und ſprach: Gebet mirging bin. Und ſiehe ein mann 
ud) die macht, daß, fo ich je⸗ aus Mohrenland, ein kaͤmme⸗ 
Mmand die haͤnde auflege, der⸗rer und gewaltiger der koͤnigin 
ige den heiligen Geiſt em⸗ Candaces in Mohreuland, wel 
nahe 


Daß du verdammet werdeft mit Jeruſalem anzubeten. 
inem gelde,+daß du meineſt, 28. Und zog wieder heim, und 
Attes gabe werde durch geld ſaß auf feinem wagen, und las 
langer. T Math. To, 8. den propheten Sefaianı. » 
nt. Du wirft weder theil 29. Der Geiſt aber ſprach zu 
mo) anfall haben an diefem Philippo : Gehehinzu,undme- 
Dort denn dein berg ift nichtiche dich bey. Diefen wagen. 
echtichaffen vor GOtt. 1.30: Da lief Philippus hinzu, 
22. Damm thue buffe fürumd hörete, daß er den prophe⸗ 
Jeſe Deine bosheit, und bitteſten Jeſaiam las, und ſprach: 
Ott, ob dir vergeben werden Verſteheſt du auch, was du 
oͤchte der tuͤck deines herzens.lliefeht ? B 
23. Denn ich fehe, daB dul Zr. Er aber foradh : Wie kan 
iſt Kvoll bitterer galle, undlich, ſo mich nicht jemand anlei 
erknuͤpſt mit ungerechtigkeit.tet ? Und ermahnete Philip⸗ 
F5Moſ. 29, 18. samt, daß er auftraͤte und ſetzte 
— ſich bey ihn. | 
22 2. Der 


17. Da $ legten fie die hänz 26. Aber derengel des 


fahe. _ — cher war uͤber alle ihre ſchatz⸗ 
20, Petrus aber ſprach zu ihm: kammern, der war fommen gen 


nen mund anf, und fing son) 2, Und bat ihn*um briefe geı 


— 


256 Kap. 8. Der Apoftel Cup. 9 
32. Der inhalt ader Derihinweg,und der Fammerer fat 
ſchrift, die er las, war diefer :Siihn nicht mehr ; er zog aber ſe 
Er ift wie ein fchaafzur ſchlach⸗ ne ftraffe fröhlich. FLNKo. 18,12 
tung geführet, und ftilfe wie 40 Philippus aber ward fun 
ein lamm vor feinem fcherer,iden zu Asd0d, und wandelt 
alfo hat er nicht aufgethan umher, und predigte allen ſtaͤd 
feinen mund. FJef. 53, 7.|ten das evangelium, big dafi «ı 
33. In feiner niedrigkeit iſt kam + gen Cäfarien.+ c. 21,8 
fein gericht erhaben. Wer wird Da89 Capitel 
aber feines lebens länge aus⸗Pauli Bekehrung : Petri Mun 
reden ? Denn fein leben ift von) derwerk an Aenea und Tabea 
der. erde weggenommen. verrichtet. » | 
34: Da antwortete der kaͤm⸗ (Epi. am tage S. Pauli befe, 

merer Philippo, und fprach: Ich aulus + aber ſchnaubet 
bitte dich, von wem redet der noch mit draͤuen << 
prophet folches ? Bon ihm fele morden wider die jünger dei 
ber, oder von jemand anders 2HErrn, und ging zum hohen 
35. Philippus aber that ſei⸗prieſter. *c26,9 


dieſer ſchrift an, und predigte Damaſcon an die ſchulen, au 
ihm das evangelium von JEſu. daß, ſo er etliche Diefest weget 
36. Und als fie zogen der fuͤnde, maͤnner und weiber, erſi 
ſtraſſen nad), kamen fie an eingebunden fuͤhrete gen Serufa: 
waſſer; und der kaͤmmerer lem.* e. 26, 12.46. 19, 9.23. 
ſprach: Siehe da ift $ waſſer 3. Und da er auf dem wege 
was hinderts, daß ich mich war, und nahe bey Damafcon 
- taufenlafe? 9c. ı0, 47. Fam, $umleuchtete ihn ploͤtzlich 
37. Philippus aber ſprach: ein licht vom himmel, | 
Glaubeft du von ganzem herz] $ «22, 6. 1Cor. 15, 8 
zen,fo mags wohl ſeyn. Erants! 4. Und er ‚fiel auf die erde 
wortete, und fprach : Ich glaus und hoͤrete eine ſtimme, die 
be, daß IEſus Chriſtus GOt⸗ſprach zu ihm : Saul, Saul, 
es fohn iſt. $ Matt. 16, 16. was verfolgeft du mich ? | 
38. Und er hieß den wagen 5- Er aber ſprach: HE, 
halten ; und fliegen hinab in wer bift du?Der HErr ſprach: 
das waffer, beyde PhilippusIch bin JEſus, den du ver⸗ 
und der kaͤmmerer: Und erfolgeft. $ Es wird dir ſchwer 
taufete ihn, werden wider dem flachel zu 
39. Da fie aber herauf ftie=leden. $ 0 5,39 
gen aus dem waſſer, rückte der, 6. Und er ſprach mit zitterm 
+ Seift des HEren Philippum und zagen + HErr, was vH 
BE u 
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Bu,dap ich) thun ſoll? Der HErrſrufen. 
ſprach zu ihm: Stehe auf, und 15. Der HErr aber ſprach zu 
gehe in die ſtadt, Da’wird man Ihm: Gehe hin, denn T dieſer 
ME lagen, was du thunfolft. it mir ein auserwaͤhlt ruͤſtzeug, 
En. 10, 6, daß er meinen namen trage vor 
7. Die mönner gber,die feineldie beiden, und vor die fünige, 
gefaͤhrten waren, ſtunden und und vor die finder von Jirael. 
aren erſtarret, denn fie höreten TRIER. 
J— ſahen niemand.) 16. FIch will ihm zeigen, 
8. Saulus aber richtete ſich wie viel erleiden muß um mei— 
auf von der erde; und als ernes namens willen, 
augen aufthaͤt, ſahe er $2Eor. IT, 23. ſeq. 
Miemand. ‚Sie nahmen ihneber 17. Und Ananias ging hin, 
be) ver. hand, und führeten ihnſund Fam in das haus, und 
gen Damaſcon. legte die hände auf ihn, und 
2 Und war * ta * rsht had: ‚Sieber bruder Saul! 


cs der Dir. erjchienen iſt 
©& 3 war aber ein jüngerjauf dem wege, da du a — 
m Domafeo, mit namen Ana- daß du wieder ſehend und mit 
Wind, zudem ſprach ber HErydem heiligen Beift jr wein, F 
an geſichte: Ananig! Und erſdeſt. — 
— Hie bin ich, HEtr. 18. Und alſobald File — Fi | 
11. Der HErr fprad) zu Ihm feinen augen wie ſchuppen, und 
| 
/ 


€ Bteheauf, und-gehe hin in Dider. ward ywieder 99 — 

aſſe, die da heiſſet die richtige 19. Und ſtund auf, ließ fich 
And. frage ! in dem haufe Juda ufen, und nahm pef⸗ zu 
ach Sanlo, mit namen von ich und ſtaͤrkete ſich. Saulus 
Tarſen; denn ſiehe, ev beket. aber war etliche tage bey den 
a2. Und hats eſehen i um gerfüngern zu Damafın. 

ichte einen mann, anit namen] 20. Und alöbald predigte er 
Manias, zu ihm hinein kom⸗Chriſtum in den fehulen, daß 
en, und die hand auf ihn legen,Iverfelbige GHttes fohn ſeh. 
Daß er wieder fehend werde, Kor... Sie entſatzten ſich aber 
8. Ananias aber antwortete: jalle, Die es hoͤreten, und ſpra⸗ 
HErr, ich habe von vielen gesichen 2 Iſt das nicht, * der zu 
dret von dieſem maun, wie viel Jerufalem verſtorete alle, die 
hbel& er deinen heiligen gethaubiefen namen anrufen ; und 
hat zu Jeruſalem. darum herkommen, daß "er fie 
14 : Und er hat alhie machtſgebunden führe zu den hohen— 
bon den hohenprieſtern, zu binzjprieftern. * 9, 1,14 
Dennlfe, Die deinen namen Allz 23 22, Saulus 


“ * 


Re ihn toͤdteten. 


» 

958: Cap 9 Der Apoftel Casio. 
22. Saulus aber ward je] 30, Da das die brüder a 
mehr Fräftiger, und trieb dielfuhren, geleiteten fie ihn ge 
Juden ein Die zu Damaſco Caͤſarien, und ſchickten ihn 
wohneten, und bewaͤhrete * es, gen Tarſen. c 
daß dieſer iſt Der Chriſt.] 31. So hatte nun die gemei 
Pal T, 0, ne friede durch ganz Judaͤa 
23. Und nach vielen tagen und Galilaͤg, und Samaria 
hielten die Juden einen rathſund bauete fich und wandelt 
zufammen, daß fie ihn tödeten.lin der furcht des Henn, um 
7.2607. 11,72: ward erfüllet mit troft des hei: 

24. Über es ward Saulolligen Geiftes. 
kund gethan, daß fie ihm nach=]| 32. ES gefchah aber, da Ve: 


ſtelleten. Ste hüteten aber tagtrus durchzog allenthalben 


und nacht an den thoren, daßdaß er auch zu den heiliger 
fie ihn toͤdteten. kam, die zu Lydda wohneten. 
25. Da nahmen ihn die jün=] 33. Daſelbſt fand er einen 
ger bey der nacht, und thatenlmann mit namen Aeneas, ach 
ihn durch Die mauer, und liefsjahr lang auf den bettegelegen, 
jen ihn in einem korbe hinab, ver war gichtbrächig. 


26. Da aber Saulus gen $| 34. Und Petrus ferach zu 


Jeruſalem kam, verſuchte er ſich hm: Aenea, JEſus Chriftue 
bey Die jünger zu machen; undimachet Dich gefund ;Iftehe auf, 
fie furchten fich alfe vor ihm, und bette dir felber, Und alſo— 


and glaubten nicht, Daß er einibald flund er auf, 


jünger wäre. 6 ®al, 1, 18. T Matt. 9, 6 | 
27. Barnabas aber nahm ihn) 35. Und es fahen ihn alfe, 
zu fich, and führeteiht zu denlbie zu Lydda und zu Sarona 
apoſteln und erzehlete ihnen, wie wohneten, die befehreten ſich 

er auf der ſtraſſe den HErrnzu dem HErrn. 
geſehen, und er mit ihm geredet, 36. Zu Joppe aber war eine 
and wie er zn Damaſco den Sängerin, mit namen Tabea, 
namen JEſu frey geprediget (welches verdolmetfcher heiſſet 
haͤtte. $ u 26,22. 23.Jeine rehe) die war voll guter 
28. Und er war bey ihnen, werke und almofen,die fie that. 
und ging aus und ein zu Ser] 37. Es begab fichaber zu der= 
ruſalem, und predigte den na⸗ſelbigen zeit,daß fiefrant ward, 
men des HErrn JEſu frey. und farb, Da wufchen fie dies 
29. Er redete auch ımd be⸗ſelbige, und legten fie auf den 
fragte fi mit den Griechen ;föller, ; 
aber fie fielleten ihm nach, daß 38. Nun aber Lydda nahe be 
| oppen iſt, da Die jünge 
höreten, 


D 


» 


| u — 


Cap. 9. Geſchichte. "Cap. 10, arg 
reten, daß Peſrus las vie da beiffer die IE 
var, fandten fie zween maͤnnenſche, Matt: 8, 5, 
u hm, und ermahneten ibn,| 2. Gottfelig und gottes uͤrch⸗ 
ap er ſichs nicht lieſſe verdrieſ⸗ kig, font feinem ganzen haufe, 
m zu ihnen zu kommen. und 7 gab dem wolf viel almo— 
39. Petrus aber fund auf, ſen, und betete immer zu GOtt, 
N kam mit ihnen, Und alsl T Dan 4,24. ww 
darkommen war, führeten] 3. Der fahe in einem geftchte 
eibn hinauf auf den füllen soffenbarlich , um die neunte 
nd traten um ihn alfe witwen,itunde am tage, einen engel 
eineten, und zeigeten ihm die GOttes zu ihm eingehen, der 
de und Kleider, welche die ſprach zu ihm : Gorneli ! 
ehe machte, weil fie bey ih, 4. Er aber fahe ihn an, ers 
N war, | ſchrak, und ſprach: HERR, 
140. Und da Petrus fie allehvas iſts 2 Er aber ſprach zu 
Maus getrieben hatte, kniete erihm : Dein gebet und deine 
der, betete, und wandte ſichalmoſen find hinauf kommen 
dem leichnam, und ſprach :lins gebächtniß vor GOtt. 
abea *ſtehe guf. Und ſie that| 5. Und nun fende männer gen 
e augen auf; und da fie Pe-Joppen, und laß fordern Si— 
im fahe, ſatzte fie fich wieder, mon, mit dem zunamen Detrug, 
"Marc. 5, 41. Luc. 7, 14.) 6. Welcher ift zur herberge 
I. Er aber gab ihr die hand, bey + einem gerber, Simon, 
) richtete fie auf ;und rief deß haus am meer liegt 5 der 
heiligen, und den witwen, wird dir fügen, was du thun 
ſtellete fie lebendig dar. ſolt. m 9,49 
Und 05 ward Fund durch) 7. Und da der engel der mit 
z Joppen; und $ viel wurs;Cosnelio redete, hinweg gegan⸗ 
glaͤubig an den Hrn. gen war, rief er zwech feiner 
Soh. 8,30, c. 10, 42, Ihausfnechte, und einen gottes⸗ 
3. Und es geſchah, daß arfürchtigen kriegsknecht von de⸗ 
ge zeit zu Joppe blieb, bey nen, die auf ihn warteten, 
em FSimon, der ein gerber 8. Und erzehlete es ihnen al— 
Br Sc. 10, a 5 jandte fiegen Joppen. 
Das10, Caniter 19 Des andern tages, da die⸗ 
na 6öTo: 2% BR! n „ie anf dem wege Karen y 
ehrung des Haptmanns ahe zur ſtadt kamen, ſu 
rnelii Durch Petri Predigt tus hinauf auf den fol 
5 wer aber ein mann zu beten, um die fechffe ſtunde. 
Cäfarien,mit namen Gor-| To. Und als er hungerig 
as* ein hauptmann von der ward, wolte er anbeiffen Da 
ſie 


808 geficht wäre, das er geſe⸗ 25. Und als Petrus hin 


»e60  Eap 10. ı Der Apoftel Cap 10. 
fern aber zubereiteten, ward ſprach Der Geiſtzu ihm : Siel 


cr entzuͤcket; drey männer ſuchen Dice © 
17. Yud ſahe den himmel auf-] 20. Datum ftehe auf, f 


gethan, und hernieder fahren hinab, und zeuch mit Ihnen,u 
zu ihm ein gefaͤſe, wie ein groß zweifele nichts; denn ich ha 
einen tuch, an $ vier zipfeln ſie gefondt. en 
gebunden, amd ward. niede ar. Da flieg Petrus him 
gelaſſen auf die erde zu den männern, bie von Ei 
Foeuc. 13, 29. Geſch. IT, 5.melio zu ihm gefandt ware 
12. Derinnen waren allerley und fprach : Siehe, Ich bin 
pierfüffige thiere der erden, und den Ihr ſuchet: Was‘ tft 
wilde thiere, und gewoͤrme, und ſache darum ihr bie feydr?! 
vbgel Des Himmels. 99, Sie aber ſprachen N Et 
' 13. Undgefchah eine ftimmentelius, ‚Der hauptmann, e 
zu ihm: Stehe auf, Petre frommer und-gottesfürchtig 
ichlachte, und IP. mann, und gutes gerüchts b 
14. Betrus aber fprach + Didenı ganzen volt der Jude 
nem, HErr; denn Fich habelhat einen befehl empfang 
noch nie etwas gemeines oderloom heiligen engel, Daß MN 
nurt ines gegeffen.F Ey. 4, I4.Ifolte fordern laſſen in fein ha 
5 Und die ſtimme ſprach und worte von Dir hören. a 
zum andernmal zu ihm :Was 23. Da rief er ihnen hin 
GDrt gereiniget hat, das mas und beherbergte fie! Des a 


che du nicht gemein ‚dern tages zog Petrus aus‘ 
., GMatth. 15, II ihnen ; und etliche brüder’g 


"16, Und das geſchah zu drey⸗Joppen gingen mit ihn. 
malen; und dns gefäfe ward] 24. Und des andern tag 
woieder aufgenommen gen him⸗ kamen fie ein gen Caͤſari 
mel. — | Cornelius aber wartete auf'f 

17, Als aber Petrus fich inund rief zuſammen feine 
ihm felbft beküminerte , was wandten und freunde 7 


hen hatte, fiehe, da fragten diefam, "ging ihm Cornelius— 
männer,von Cornelid gefandt,Igegen, und fiel zu feinen fuͤſſ 
nach den haufe Simonis ‚und und betete ihn am, Be 
ſtunden an der thür, | | 26, Petrus aber richtete? 

18. Niefen, und ſorſcheten auf, and prach $ Stehe al 
ob Simon, mit dem zunamen Ich bin ud) ein menſch. 
Petrus alda zur Herberge mar? $ Offenbb 19, 10. 22, 9 

19. Indem aber Petrus fh] 27. And als er fich mit 


befinnete über dem gefichte,ibefvtechen hätte, ging er 
% | ei 


[2 


* 
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in, umd fand ihrer viele, die] 34. Wetrus aber thät feinen 
uiſammen kommen waren. | mund auf und ſprach: 
28. Und er fprach zu ihnen : Nun erfahre ich mit der wahr- 
Ihr wiſſet, wie es ein — daß BD die perſon 
ohnt ding iſt einem Juͤdiſchen nicht anſiehet; 45Moſ. 10,17. 
jann, ſich zu thun oder zuSam. 16, 7. Chron. 19,7. 
mmen zu einem fremdlinge.) Hiob 3a, 19. Weish. 6, 8. 

ber GDtt hat mir gezeiget, Siv.35,15. Nöm.2,ır. Gal, 
inen menfchen gemein oder 2,6. Eyh.6,9. 1Pet.1.I7. 

rein zu heiſſen. KJoh.4,9. 35. Sondern *F in allerley 
29. Darum habe ich michvolk, wer ihm fürchtet und 
cht geweigert zu kommen, als recht thut, der ift ihm ange⸗ 


bin hergefordert. So frage nehm. — 
Jeuch nun, warum ihr mich) 36. Ihr wiſſet wohl von der 
bt laſſen fordern ? predigt, die GOtt zu den Eins 


‚0. Cornelius ſprach: Ich dern Iſrael gefandt hat, und 
be vier tage gefaſtet, bis an verkuͤndigen laſſen, den frieden 
efe ſtunde, und um die neun-durch Ffm Chriftum,CHwelz 
ſtunde betete ich in meinemcher ift ein HErr fiber alles.) 
ufe. Und fiehe, da trat ein j Matth. 28, 18. 

zun vor mich in einem hel=] 37. Die durch das ganze Juͤ⸗ 
ı Heide, difche land gefchehen. iſt, und 


gebet ift erhöret, und deiner der taufe, die Johaunes pre⸗ 
noſen iſt gedacht worden vordigte; T Matt. 4,12. 
Bu; $ tue. 1, 13.) 38. Wie GOtt denſelbigen 
2. So fende nun gen Jop-IEſum von Nazareth $ gefals 
1, und Laß berufen‘, einenbet hat mit dem: heiligen geift 
mon mit dem zunamen Pezund Fraft, der umhergezogen ift, 
5, welcher ift zur herbergelund hat wohl gethan und ges 
dem haufe des gerbers Si=lfund gemacht alle, die vom teu—⸗ 
an dem mieer, der wirdffel übermältiget waren, denn 
wenn er kommt, fagen. GOtt war mit ihm. SPf.g5,8. 
3. Da fandte ich von fiund! 39. Und wir find zeugen al⸗ 
zudir, Und du haft wohlles des, das er gethan hat im 
yan, daß du kommen biſt. Juͤdiſchen lande, und zu Jeru⸗ 
n find wir alle hie gegen-ſalem. Den haben fie getoͤdtet, 
tig vor GOtt, 4 zu hoͤren und an ein holz gehangen. 
8, was Dir von GOtt bez] 40. Denfelbigen $ hat GOtt 
en iſt. 18a 3, 9.auferwecket am dritten tage, 
piftel am Oftermontage.) | und 


T. Und fprach: Corneli, dein angegangen int Oaliläa, nach 4 


;.. ben | offen. + Ef. 53, 5:6.| 3. Und forschen : Du bi 3 
nr eris7, 9a. .C 34, 16. eingegangen zu ben maͤnnen 
Dan. 9, 24. Hof.1, 7. c. I3die vorhaut haben, und 4 


worte redete , fiel der $ heiligeler —— ihnen nach einand 


0 BrWboſteee 
und ihn laſſen offenbar werden,lligen Gert empfangen habe 
den. Fc. Bi 15. ꝛc. gleichwie auch wir?  Ge.iz,) 
‚Ale Nicht allem volk, ſondern 48. Und befahl fie zu tauf 
+ und ben vorerwehlten zeugen in dem namen des HErrn 
von GOtt, die wir mit ihm ge Da + baten fie ihn, def er etl 
geffen und getr — — che tape oa bliebe. 7306.4,4 
hachdem rare IT 
von den todten.] Joh. 15,27 D as Capitel } 
c. 20, 19. 26 Petri ſchutzrede, und bekehru 
ae! am Dfngfimontage.) der. beiden ; Pflanzung d 
ind er hat uns geboten] kirche zu Anticchie. je 
zu predigen Dem volk, (Fs Fam aber vor die apoſt 
und zu zeugen, Daß er iſt ver⸗ und bruͤder, die in dem Si 
prönet son GOtt F ein richter diſchen lande waren, daß aı 
per lebendigen und ber todten die heiden hätten Gottes wo 
in A, 1. Matt: 25, TI.Jangenommei. Eyh.3i) 
43. Bon biefem zenger-falle| 2. Und da Petrus af Fa 
pronheten,daß durch feinen na⸗gen Serufalem , zanften m 
men alle, die an ihn glauben ihm, die Saus Der befchneidin 
Sergebung der finden empfa⸗ waren. | $c.10,0 


14 Mid). 7, 18: mit ihnen geſſen.  $c.10,28 
14: Da Petrus noch diefel 4. Petrus aber hub am, ug 


geift anf alle die dem wort zu⸗ her, und Sprach t 
Börsten.. $ ce 431. 8,17: sr Ich war in der 0 
»45. Und die glaubigen aus Joppe im gebet, und ward em 
der beſchneidung, Die mit Petro zuͤckt, und fahe ein geficht fi 
kommen waren, entfaßten fid),nemlich ein gefäfe hernied 
daß auch auf die Heiden die fahren, wie ein groß leinen tu 
gabe des heiligen geiſtes aus⸗mit vier zipfeln, und niederg 
gegoſſen ward. laſſen vom himmel, und Fa 
46. Denn fie hoͤreten, daß ſie bis zu mir +0.9,% 
mie zungengedeten, und GOit 6. Darein ſahe ich, Fi wär 
hoch preifeten. Da anfwortetegewaht, und fahe vierfuͤſſt 
Detrusr thiere der erdar, und vol 
47. Mag auch. jemand. das thiere, und gewuͤrme, und® 
waſſer wehren, Daß dieſe nicht gel des himmels. m 
getaufe t werden, die sven hei-| 7. Sch hoͤrete aber eine ji | 


» 
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ie fprad) zu mir, Etehe auf,) 10° Da gedachte ic) an D48 
etre, fchlachte und iß. wort des HErrn als er tfagte: 
8. 3 aber ſprach: O nein, Johannes hat mit waſſer ges | 
yErridenm esift * nie keinſtauft: Ihr aber ſollet mit dem | 
emeines noch uureines in meisiheiligen geift getaufet werden, 
en mund gegangen. Te 15. Matth2 3, 11. 
#3. Mo ir,2: - 17. So nun GOtt ihnen glei= | 
9. Aber die ſtimme antworteskhe gaben gegeben hat, wie 
mir zum andernmal vomauch und, die da glauben an 
mmel: Was GDtt gereinisden HErrn JEſum Chriſt; wer 
et hat, dad mache du nicht war ich, dag ich Fonte GOtt 
mei. wehren ? . 
10. Das gefchahe aber drey⸗ 18. Da fiedas hoͤreten, [chmie 
al; und ward. alles wiederigen fie ſtille, und lobeten GDtt, 
Hanf gen himmel gezogen. und ſprachen: So hat EHDtt 
17. Und fiehe, von ſtundauch den beiden buffe gegeben 
iſtunden drey männer vorzum Leben | 
baufe, darinnen ich war, 19. Die aber zerſtreuet was 
ſandt von Cäfarien zu mir, ven indem trübfal, ſo fich über 
BT 105.17, Stephano erbuly,giugen umber 
12. Der Geiſt aber frac) zubis gen Phoͤnicien, nnd Ey— 
iv, ich folte mit ihnen gehen, pern, und Antivchia, und redes 
iD nicht zweifeln, Es Fameniten das wort zu niemand, denn 
er mit mir auch dieſe ſechsallein zu den Juden. FaB,t, 
über, und wir gingen in des 20. Es waren . aber etliche 
annes haus. E unter ihnen, maͤnner von Ch— 
3: Und er verkuͤndigte uns, pern und Cyreuen, die kamen 
ie er geſehen hatte einen en⸗gen Autiochia und redeten auch 
Fin feinem hauſe ſtehen, derzu den Griechen, und predige 
“ihn gefprochen hätte: Senziten das evangelium som 
männer gen Joppen, und HErrn JEſu. 
‚fordern den Simon, mit 21. Und die hand des Herrn 
m zunamen Petrus. war mit ihnen; und-+eine groſſe 
14. Der wird dir worte ſachahl ward glaubig, und befeh: 
n, dadurch du felig werdeſt, rete fich zu dem Herma 
td dein ganzes haus. iR, CHEN OP: 1% 
T 10.6. 22. Es kam aber dieſe rede 
3. Indem ich aber anfingvon ihnen vor die ohren der 
reden, + fiel der heilige geifügemeine zu Sernfalem und fie 
f fie, gleichwie auf ung, am ſandten Barnabam, daß er hins 
F ginge; bis gen Antiochia,. 
72,4 610,44 3. Welcher 
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"23. Welcher, da er hin kom⸗ durch die Hand VBarnaba u 
men war und fahe die gnade Sauli. 70.120,28 
GDttes, ward er froh, und er] Das 12. Capitel, 
mahnete fie alle, daß fie mit Jacobi Tod; Petri erledigun 
veſtem herzen an dem HErrn Herodes untergang. 
bleiben wolten, 7. 13, 43.2c. IEp. am Tage Petri u. Paul 
24. Denn er war ein bee 0 diefelbige zeit + legte i 
mer mann, voll heiliges Gei— koͤnig Herodes die han 
fied und glaubens. Und $ eslan etliche von der gemeine, 
ward ein groß volt dem HErrn zu peinigen. 704 3.2 
zugethan. Te. 0,5. 96 5, 14.) 2, Er todtete aber Jacobu 
05. Barnabas aber zog aus Johannis bruder, mit Di 
gen Tarfen Saulum wieder zuſchwerdt. | | 
ſuchen. 3. Und da er ſahe, daß esd 
26. Und da er ihn fand, fuͤh⸗ Juden gefiel, fuhr er fort, u 
rete er ihn + gen Antiochia. fing Petrum auch.Es waren 
Und fie blieben bey der gemeizber eben die tage der füffe bre 
ne ein ganzes jahr, nad lehrer] 4. Daer ihn num griff, $ ke 
ten viel volls; daher die jünzite er ihn ind gefängniß, und 
er om  erfien zu Imtiochialberantwortete ihn vier vierth 
hriſſen genennet wurden. len kriegsknechte, ihn zu bevoo 
r ®al, 2, IT. ven, und gedachte ihn nach? 
27. Ju denfelbigen tagen Fasjoftern den volk vorzuftellen, 
men propheten son Jeruſalem $ 16, a2 3 
gen Antiochia, 5. Und Petrus ward zwar 
28. Und einer unter ihnen,gefängniß gehalten; aber 
mit namen Agabus, ſtund aufigemeine betete ohue aufhoͤt 
und deutete durch den Geiſt ei⸗ uͤr ihn zu GOtt. — 
ne groſſe theurung, die da kom⸗ 6. Und da ihn Herodes wo 
men folte über den ganzen kreis vorſtellen in derfelbigen na 
der erden ; welche geihah un-ſchlief Petrus zwifchen 311 
ter dem kaiſer Claudio. viegöfnechten, gebunden 1 
+ 21,10% wo fetten, umd Die hüter 1 
29. Aber unter den juͤngern der thür huͤteten des gefür 
*beſchloß ein jeglicher nachdem niſſes. 
er verr Zzu ſenden eine 7. Und ſiehe der*engel i 
handreich ung den brüdern, die HERRN Fam daher und) 
in Sudan wohneten. Nicht fehien in den gemach; u 
“= Nom. 15, 26. fchlug Petrum an die feite u 
30. Wie fie denn auch thaten, weckte ihn auf, und fpras 
amd ſchicktens zu den Alteften,/Stehe behende ———— | 
— 9 Fort 


..&ap. 12. Geſchichte. Can 12: 6 

etten fielen ibm von feinenlertante, thär fte Daß thor nicht 
inden. *c6. 5, 19.Jauf vor frenden, lief aber hin⸗ 
8. Und der engel fprach zuſein, und verfündigte es ihnen, 
hm; Gürte dich und thue.deine Petrus finde vor dem thor. 
ſchuh an, Und erthät alfo.) 15. Sie aber ſprachẽ zu ihr e 
md er ſprach zu ihm: MWirfiDu bift unfinnig. Ste aber be: 
einen mantel um dich, undſſtund drauf, es wäre alfo. Sie 
dlge mir nach. * Marc. 6,9ſprachen: Es iſt ſein engel. 
9. Und er ging hinaus, und; 16. Petrus aber klopfte weis 
ölgete ihm, und wuſte nicht,ter an. Da fie aber anfthaten, 
aß ihm wahrhaftig folchesfahen ſie ihn, und entſatzten fich. 
eſchaͤhe durch den engel; fon=] 17. Er aber winkte ihnen 
em es dauchte ihn er fähehmit der hand zu fchweigen, und 


“* 


10. Sie gingen aber durch HErr hätte aus dem gefangnif 
ieerfte und andere hut, undigeführet, und Sprach : Berkürs 
Amen zu der eifern thür, welsidiget dis Jacobo und den bruͤ— 


ch ihnen von ihr ſelber auf zog an einen. andern ort. 
RD traten hinaus, und gingen) 18. Da es aber * tag ward, 
in eine gaffe lang ; und alfovard nicht eine Fleine bekuͤm⸗ 
Äld fehied der engel von ihm.Imerniß unter den Eriegsfnech- 
7 6,6. ten, wie es Doch mit Petro ganz 
1.Und da Petrus zu ihm ſel⸗ gen waͤre. c. 5,02 
kam, ſprach er: Nun weifl 19. Herodis aber, da er ihn 
wahrhaftig, daß. der HErniforderte und nicht fand,lich er 
Inen*engel gefandt hat, unddie Hüter rechffertigen, und 
ich errettet aus der hand He⸗hieß fie wegführen; und zog bon 


— 


wifchen volks. "Dun. 6,22 jund hielt alda ſein weſen. 
12, Und als er ſich befinnete,| 20. Denn er gedachte wider 
mi er vor das haus Maria, die von Tyro und Sidon zu 
nutter Johannes, "der mitlfriegen. Sie aber Famen ein= 
u zunamen Marcus bieß,dalmüthiglich zu ihm, und überre- 
! bey einander“ waren, undſdeten des Fünigs kaͤmerer Bla- 
ten, *c. 15, 37ſtum, und baten um friede,dare 


rdes thors klopfete, tratſmuſten von des koͤnigs lande. 
vor eine magd zu horchen, EEHON, D707 LITE 

it namen Rhode 21T. Über auf einen beftimten 
4. Und als fie Petrus ſtimme ſtag, that Herodes das * Fönigli- 
J— 3 che 


73 
u: 


im gefichte, | Jerzehlete ihnen, wie ihm der: 


yezur ſtadt führet, * die thatdern. Und ging hinaus, und 


is, und von allem warte des Judaͤg hinab gen Caͤſarien, 


3. Ms aber Petrus an dieſum, *daß ihre lan e ſich nehren 
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che tleid an, ſatzte ſich auf den 3. Da " Tajteren fie, amd b 
richtſtuhl, und that eine redeſteten, und + legten die haͤm 
zu ihnen. *Sir. Ir,4.Jauf fie, und liefen fie geben. 
22. Dad Bolt aber rief zul "ce. 14,23. +6,06. 
das it * GOttes ſtimme, und) 4. Und wie fie ausgefand we 
nieht eines menfchen. Iren von heiligen Geift, Fame 

a Eh 0, fie gen Seleucia, und von dan 

23. Möbald ſchlug ihn derinen fchifften fie gen Cypen 
engel des HERAN, danım, "1 5. Und da fie ni die ſtadt Er 
daß er die ehre nicht GOtt gabjilamin kamen, verkündigten # 
und ward gefreffen Son dendas wort GOttes in der Jude 
würmen, und gab den geift auf.lfchulen ; fie hatten aber auch 

"Dan.z,20. Johannem zum Diener, 

24. Das + wort GOttes aber = IE TO | 

1 6. Und da fie die inſuln Durd; 


wuchs und mehrete fi), 
— —— zogen bis zu der ſtadt Paphot 
‚25. Barnabas aber und Sau⸗ funden fie einen zauberer un 
lus kamen wieder gen Serufaslfalfchen Propheten, einen Zu 
lem, und * überantworteten dielden, der hieß Bar Seh. 
handreihung, und nahmen mit] 7. Der war bey Sergio Pau 
fi) Johannem, mit dem zuna⸗lo, dem landvogt, einen ver 
men * Marcus. fländigen mann. Derfelbige vie 
. #6 11,29. + C. 15, 37. hu fih Barnabam ımd Sau 
Da5 13. Eapitel, lun, und. begehrete das. wor 
Pauli erfte Reife zu den Hei⸗GOttes zu hoͤen. 
den, und was er unter ihnen! 8. Da *widerſtund ihne 
unterſchiedliches verrichtet, [der zauberer Elimas, (den 
u E⸗ waren aber zu Antiochiaſalſo wird fein. name gedeutet 
Nr in der gemeine*prophetenumd trachtete, Daß er den land 
und lehrer, nemlich Barnabas vogt von glauben wendete, 
und Simon genannt Niger |...” 2 Mof. 7, II 
und Lucius von Cyrenen, und) 9. Saulus aber, Der aud 
Manahen, mit Herodes, dem Paulus heiffet, voll heilige 
vierfürften, erzogen, und Sau-Geiſtes, Tahe ihn an, . 
lus. | * 6. 11, 27.| 10. Und ſprach: O du + iin 
2. Da fie aber dem HErinldes teufels, voll aller lift am 
dieneten und fafteten, ſprach aller fehalkheit, und feind alle 
der heilige Geiſt; Sondert *Igerechtigfeit, du hoͤreſt nich 
mir aus Barnabam amd Sau⸗ auf abzuwenden Die rechte 
Ium zu dem werd, Dazu ich ſie wege des HErm.t 5 Mof. 13 
berufen habe.  . *cg15.lIze Matt. 13.38 
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17. Und nun ftehe, die handiführete er Tre ang demfelbigen.. 


des HErrn kommt über dich) * aMof. 12, 37. AL. 
und folt blind feyn, und diel 18. Und * bey vierzig jahren 


fonne eine zeitlang nicht ſehen. lang duldete er. ihre weile in 


Und von ftund an fiel auf ihn der wuͤſten. * 4Mof. 14, 34- 


Dunkelheit und finfternig ; und] 19. Und pertilgete ſieben vol=. 


ging umher und fuchte hand⸗ker im Lande Canaan, und * 
Leiter, theilete. unter ſie nach dem loos 
12. As der landvogt diefejener lande. * Sof 14, 2. 


geſchichte fahe,glaubete er, undl 20. Darnach S gab er ihnen 


herwunderte ſich der lehre desrichter bey vier hundert und 
Errn. 

3 · Da aber Paulus, und dieſpropheten Samuel. | 

um ihn waren, von Paphos| Richt 2, 16: c. 3,9. 


ſchiffeten, kamen fie gen Pergen! 21. Und von. da an” baten. 


im lande Pamphylla. Johan⸗ſie um einen koͤnig; und GOtt 
nes aberg wich von ihnen, und 
#s wieder gen Serufalem. 


16, einen mann aus dent ge: 
c. 15, 38. 


ſchlecht Benjamin, vierzig jahr 


Pergen, und Famen gen Anti] + 1Sam. ro, ar, 


= Sie aber zogen durch vonllang. *1Sam. 8.5.6 


bla, im lande Pifidia, und] 22. Und da er denfelbigen 
gingen indie ſchule amſabbath⸗weg that,richtete er auf über fie 


196, und ſatzten fich. David zum koͤnige, von wel 
775. Nach der lection aber desichem er zeugete : + Sch habe 
ſetzes und der propheten, funden David, den ſohn Jeſſe, 
idten die oberſten der ſchuleſein mann naͤch meinem her⸗ 
zu ihnen und lieſſen ihnen ſa⸗ zen, ber foll thun allen meinen 
gen: Ihr männer, lieben brü-lvillen. +.1&ant. 16, 12. 13. 
der, wolt ihr etwas reden, und] 23. Aus *dieſes famen hat 
dns volk ermahuen, ſo faget an. GSit, wie er verheiffen hat, 
16. Da fiund Paulus au gezeuget ZEfum, dem volk Sf: 
nd, * winkte mit der. hand zulrael zum heiland.*2RSam. 7, 12 
weigen, und ſprach : Ihr Eſ. 11,1. Matth. 1,6. Luc. 1, 27. 
aͤnner von Iſrael, und die 24. Als denu Johannes zuͤ⸗ 
Gott fuͤrchtet, hoͤret zu. vor dem volf Iſrael * predigte 
— die taufe der buſſe, ehe deun 
17. Der GDtt diefes volkser anfing. “= Matt. 3. I. 
dat erwähler unfere väter, und] 2 5. Als aber Johannes feinen 
hoͤhet das ul da fie fremd⸗ lauf erfuͤllet, ſprach er, + Sch 
nge waren Im lande Egypti/bin nicht der, dafür ihr mich 
und * mit einem hohen amı 3 2 haltet, 


ei "un Zen 


fünfzig. jahr lang, bis auf den 


gab ihnen + Saul, den fohn. 
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halter, aber fiebe, * er fommetigen euch die verheiſſung Diet 
stach mir, deß ich nicht werth zu unfer vaͤtern gefchehen Hit, 
bin, daß ich ihm die ſchuhe ſei⸗— 1 Mof: 3, 15. 29,18% 
er fuͤſſe auflöfe. +Foh. 1, 20.) 33. Daß diefelbige GOTT, 
= Marc. 1,7. Luc 3, 16..unS, Ihren findern, erfuͤllet has, 
Epiſtel am vfterzdienftage.) in den, daß er JEſum aufer⸗ 
26. Ihr manner, heben bruͤ⸗ wecket hat; [wie denn? im au⸗ 
der, ihr kinder des genden pſalm geſchrieben ſtehet 
ſchlechts Abraham , und die un⸗ Du biſt mein ſohn, heute habe 
ter euch GOtt fuͤrchten, euch iſt Ich Dich gezeuget- "Ph 2, 7.2. 
*das wort diefes heils gefandt.| 34, Daß er ihn aber hat von 
* Nom. 1,16, _ den teoten auferweder, daß er 
27. Denn die zu Jeruſalem fort nicht mehr foll verweſen 
wohnen, und ihre oberften, “fpricht er alfo x F ich will euch, 
dieweil fie diefen nicht kenne⸗die gnade, Dem David verheife 
ten, noch bie ffimme der pro⸗ ſen, treulich halten. FEI-53,3+ 
sheten,(welche auf alle fabbaz] 35. Darm ſpricht er au 
ther gele ſen werden) haben ſie am andern ort: Du wirſt es 
dieſelbigen mit ihren urtheilen nicht zugeben, daß dein heiliger 
erfuͤllet. = Joh. 16, 3.|die verweſung ſehe. 
28. Und wiewol fie feine ur⸗*Pſ. 16, 10. Geſch. 2, 27 
fach des todes an ihm funden, 36. Denn” David, da er zu 
shaten fie doc) Pilatum,ihn zu feiner zeit gedienet hatte dent 
todtem. 6 Matt. 27, 22. 23. willen GOttes—, ift er entſchla⸗ 
Marc, 15,12: TA. fen, und zu feinen vaͤtern ge⸗ 
Luc. 23,23, oh. 19, 6. than, und hat die verweſung 
29. Und ald fie alles vollen= gefeben. _ 002,298 
det hatten, was son ihm ges 37. Den aber GOtt auferz 
fehrieben ift, * nahmen fte ihn wedet hat, der hat Die verwe⸗ 
von dem holz, amd legten ihn fung nicht gefeben, % 
in ein grab. * Matt. 27,59.) 38. So fey ed num euch Funds 
39. er! GOtt hat ihn auf⸗ lieben bruͤder, * daß euch verz 
erwecket von den todten. |fündiget wird vergebung Der 
* Marc. 16, 6. Luc. 24, 6.fünden durch Diefen, und von 
‚31: Und erfift erfchienen viel dem allen, durch welches ihr 
tage denen, bie nit ihm hinauf nicht kontet im geſetz Moſis ges 
von Galilaͤa gen Jeruſalem gesrecht werden. * Luc. 24, 478 
gangen waren, welche find ſei⸗ 39. Wer aber an diefen glau⸗ 
ne zeugen an dad voll, bet, * Der ift gerecht. 2 1,4 
Ne Soh.. 20, Ss 
32. Und Wir auch verfüindizl 40, Sehet nun zu, daß nicht. 


> 
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wber aus) Formme, Das in den den beiden zum licht gefeit, 
propheten gefagt ift ; daß Du Das heil jeyeit bis anf 
41. * Sehet, ihr perächter,iende der erden. *Eſ. 49, 6. 
und perwundert euch, und were] 48. Da ed aber die heiden hoͤ⸗ 
det zu nichte; denn ich thue einreten, wurden ſie froh, und 
werk zu euren zeiten, welchesipreifeten das wort des HErrn, 
ahr nieht glauben werdet, fo esſund wurden glaubig * wie viel 
euch jemand erzehlen wird. ihrer zum eigen leben verord⸗ 
Aare net waren.* Roͤm. 8, 29. 30. 
q2. Da aber die Juden aus 49. Und das wort des HErrn 
der ſchule gingen/baten die heistvard ausgebreitet durch Die 
den, daß ſie zwiſchen ſabbaths ganze gegend. — 
ihnen Die worte ſagten. 50. Aber die Juden beweg⸗ 
43. Und als die gemeine derten die andaͤchtigen und ehr⸗ 
ſchule von einander ging, fol⸗ baren weiber, amd der ſtadt 
geten Paulo und Barnabajpberften, and erweckten eine 
nach viel Zuden und gottessperfolgung über Paulum und 
fücchtige Judengenoflen ; Sie Barngbam, und flieffen ſie von 
aber fagten ihnen, und vermah⸗ ihren grenzen hinaus, 
neten ſie, Daß fie” bleiben fol=] 51. Sie aber“ fchüttelten den 
den inder guade GOttes. ſtaub von ihren füffen über fie, 
HC 11,23:.:614,22. und famen gen Sconien, 
44. Am Folgenden ſabbath Matt, 10, 14. 
er kam zufammen faft die) 52. Die jünger * aber wur⸗ 
ganze ſtadt, Das wort GOttes den voll freude und ‚heiliges 
zu hören. | Geiſtes. *Eph. 5,18. 
45. Da aber die Juden das Da 14. Capitel, 
volk ſahen, wurden ſie voll nei- Pauli Wiederkunft gen Anti⸗— 


des, nnd widerſprachen dem orhiam, und was ſich uns 


das von Paulo geſagt ward, terweges begeben. 
widerſprachen und laͤſterten. (88 geſchah aber zu Sconien, 
46: Paulus aber und Barna⸗ daß fie zuſammen kamen 
bas ſprachen frey oͤffentlich nd predigten in der Juden 
euch muſte * zuerſt das wortichule, alſo, daß eine *groſſe 
GOttes geſagt werden; nunmenge der Juden und Der 
ihr es aber von euch ſtoſſet, und Griechen glaubig ward. 
Faachtet euch ſelbſt nicht werth*c. 11,21. 

es ewigen lebens, ſiehe ſo wen⸗ 2. Die unglaubigen Juden 
en wir uns zu den heiden. aber erweckten und entruͤſteten 
——— 30. die ſeelen der heiden wider die 
147. Denn alſo hat uns der bruͤder. 

HErr geboten:* Ich habedih 33 3 · E⸗ 


x 


ü un je A 


a 


ro Cap. 14... ‚Der Apoſtel an Cap Ti 
nz So harten fie nun ihr weshworden, und zu uns hernieder 
‘Ten daſelbſt eine lange zeit,undjtonmen Reag86 
ehreten frey im HErrn, wel⸗12. Und nenneten Barnabam 
cher bezeugete das wort feiner Jupiter, und Paulum Mercu⸗ 


Znade, und ließ zeichen undfrius, dieweil er das wort füh: 


wunder gefehehen durch ihrarete, wu {0 
hande =, 19, 11 13. Der prieſter aber des Ju— 
4. Die menge aber der ſtadt piters, der vor ihrer ſtadt war, 
ſpalteteſich; etli che hieltens mit brachte ochſen und kraͤnze 901 
den Juden, und etliche mit den das thor, und wolte opfern 
apoſteln. J 2 


a dem Sa an 
‘5. Da ſich aber ein ſturm er⸗ 'Tq. Da das die apoftel, Bar: 
"hub der beiden und der Jurnabas und Paulus höreten, ? 
‚den, und ihrer oberſten, ſie zu zerriſſen ſie ihre kleider, und 
ſchmaͤhen und zu ſteinigen, ſprangen unter das volk, ſchri⸗ 
6, Wurden ſie deß innen, unden *4Moſ.· 14 6. 
* entfiohen in die ſtaͤdte des 15. Und fprächen : Ihr maͤn 
lanbes Lycaonia, gen Lyſtramner! was machet ihr da? *Wi 
und Derben, und in die gegend ſind auch fterbliche menfehen 
"umher. ”c. 8, 1: Matt.10, 23.gleich wie ihr, und predigen 
7: Und predigten daſelbſt das euch das enangelium, daß ih 
ebangeliam. *c11/20 euch bekehren ſolt von dieſer 
8, And es war ein mann fahen zu dent lebendige: 
Ryfiva, der muſte figen, denn GOtt, + welcher gemacht ba 
‚er hatte boͤſe fuͤſſe und war himmel und erde, und das meet 
‚Jahn von mutterleibe an, derund alles was darinnen ift. 


acc) nie. gewandelt hatte, * 010, 26. Pſ. 140, 6. 


— 2 x ’ in J u Dffenb: IA, 7#*} er 4 

9. Der hörete Paulum reden. 16. Darin vergangenen” zei 
And als er ihn fahe, und merkziten hat laffen alle beiden wan 
1, deß er glaubete, ihm moͤchte deln ihre eigene wege. 
‚geholfen werden. "617,308 FPſust xg. 
10, Eprach er mit lauter ſtim 17. Und zwar hat er ſich ſelb 
mes *Sltehe aufrichtig auf nicht unbezeuget gelaſſen, ha 
deine fuͤſſe Und er ſprang auf,jung viel gutes gethan, und vor 
and wandelte. "©. +) Ihiminlregen und 7 fruchtbai 
08,3,16.. € 35,0. zeiten ‚gegeben, unſere herze 
"7, Da aber das,volffabe, erfültet mit fpeife und freude, 
was Paulus gethan hatte, bus] er TR 
ben“ fie ihre‘ fimme auf, und! 78. Und da ſie das ſagter 
ſprachen anf Lycaoniſch: Die“ ſtllleten fie kaum das wolf, da 
götier find den menfchen gleich 0° 0 ſie⸗e 


X 


Ne #3 h 
* c ar >, 


WV Be , RN, 


peihnen nicht opſerten. 127. Da ſie aber dar kamen, 
19.88 Fanıen aber dahin Jusverfammieten fie die gemeine, 
sdenwon Antiochien und Zconizund verlündigten, $ wie viel 
en, und uͤberredeten das Hol, GOtt mit ihnen gethan hätte, 
und + fleipigten Paulum, und und wie er den beiden haͤtte“die 
fehleiften ihn zur ſtadt hinans,ithür des glaubens aufgerhan. 
meineten, er ware geſtorben. $ & 15,4. * 1C0r, 16, 9. 
+ 26011, 25.2Xm. 3, 11.28. Sie hatten, aber ihr we⸗ 
20. Da ihn aber die jüngerfen alda nicht eine Heine zeit 
nmtingeten, fund er auf, und bey Den jüngern. | | 
‚ging in die ftadt ; Und anf den] D98 15. Capitel. 
andern tag ging er aus mit Concilium der Alpoftel von der 
Varnaba gen Derben. Beſchneidung und Rechtfer⸗ 
21. Und predigten derſelbi⸗ tigung. | 

‚gen ſtadt das evangelium, ana bh etliche famen herab von 
| ahnen ihrer viel, und Sudan, und lehreten die 


Sconien, und Antiochian. ſchneiden laffer, nach der weife 


ungern, amd ermahneten ſie, lig werden. pGal. 5,2. 
aß fie im glauben blieben, und 2. Da fich nım ein aufruhr 
daß wir durch viel truͤbſaherhub, und Paulus und Bar: 
J—— das reich GOttes germabas nicht einen geringen 


A 


n. *Matt. 10, 38. zank mit ihnen hatten, ordne⸗ 
23. Und ſie hoordneten ihnen ten ſie, daß Panlus und Barz 
— und her aͤlteſten in den gesnabas, und etliche andere aus 
einen, beteten und faſteten, ihnen hinauf zoͤgen gen Serufas 
und. befohlen fie dem HErrn, lem zu den apoſteln and Altes 
an den fie glaubig worden wa⸗ſten, um dieſer frage willen, 
nu 7 I: 6460,07 IE TO 
24. Und zogen durch Pifidiz] 3. And fie wurden ‘von der 
im,undlamenin Pamphyliamgemeine geleitet, und zogen 
253. Und redeten das wort zudurch Phönicien und Samaͤri— 
ergen, und zogen hinab genſam, und erzehleten den wandel 
traliam. der heiden, und machten grofs 
126. Und von dannen fchifteulfe freunde allen bruͤdern. 
e gen Autiochiam, "von dan- 4. Da fie aber dar kamen gen 
hen fie verordner waren durch Jeruſalem, wurden fie empfan⸗ 
ie gnade GDILES zu dem werk, gen von der gemeine, und von 
as fie. hatten ausgerichtet. den apofteln, und von den Als 
N 2 teſten. Und ſie verkuͤndigten, * 
wie 


* 
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zogen wieder gen Lyſtram und brüder, wo ihr euch nicht be⸗ 


22. Stärketen die feelen der Moſe, fo. koͤnnet ihr nicht ſe⸗ 


— a a EN ns 


mnun GDrt, mit * auflegen des 
jochs auf der jünger halfe, wel- 


Anis haben moͤgen tragen? 
re MAL 23, 


ar Kap. 5. Der Nputtel Cap. # ee 
wieviel OD mut hun geiz, On iM dug Die ganze inet 
than Hatte. * c. 74,27.,ge Fülle and hoͤreten zu Paulı 
3.Da traten auf etliche von und Barnaba, Die da erzehle 
der Pharifaͤer fecte, die glanzten, wie groffe zeichen und 
big waren worden, und ſpra⸗ wunder GOtt Durch Ste getha 
chen: Man muß fie beſchnei⸗ hatte unter den beiden: | 
Den, und ‚gebieten zu halten) 13. Darnach als ſie geſchwie 
das geſetz Mole gen waren, antwortete Jaco 
6. Aber die apoſtel und die bus, und ſprach: Ihr maͤnue 
aͤlteſten kamen zufammen dieſe lieben bruͤder, hoͤret mir zu⸗ 
rede zu beſehen. 14. Simon hat erzehlet, wi 
7. Da men fich aber lange aufs erſte Gtt heimgeſuch 
gezanket hatte Hund Petrus hat, und angeuommen ein vol 
auf, und ſprach zu ihnen + Ihr aus den heiden zu feinem aa 
männer, lieben‘ brüder 4 Ihrmen. RER 4 
wiſſet, Daß GOtt Jange vor) 15. Und da ſtimen mit ein de 
Diefer zeit unter uns erwehlet propheten reden, als gefchrie 
bat, daß F durch meinen mund ben ſtehet. Amos 9, 11 
die heiden das wort des evan⸗ 16. Darnach will ich wiede 
gelii — u glaͤubeten men, und 1bilf ADieder day 
. j tr Us 10» Ü ’ € r ; . _® 
8. And GH 7 der herzenzic ee Sagt: bie ‚a 
en te Aber fi fallen tft und ihre luͤcken wi 
Findiger zengete über fie, und id) wieder bauen, und wi 
gab ihnen den heiligen Geiſt, fie aufrichten. — 
gleichwie auch und.jPf-7,I0- 17. Auf daß, was hbrig { 
9. Und machte" feinen unter⸗ ů m enfcen, had da 
ſcheid zwiſchen uns und Ihnen, HErm frage, da zu,clfe Bean 
and reinigte ihre herzen durch per welche mein mare gener 
den glauben. * 6. 10,34 — 


net iſt, ſpricht der HErr, di 
10. Was verſuchet ihr Denn, 8 alles thut. — * 


18. Gott find alle ſeine wei 
fe bewuft von der wordt be 


1 19. Darum befchlieffe ich,ds 
man denen, ſo aus den ıheid: 
11. Sondern + wir glau⸗ zu GOtt ſich befchren, nid 
ten Durch die gnade desunruhe mache: — 

HErrn JEſu Chriſti ſelig zul 20. Sondern ſchreibe ihne! 
werden, gleicherweiſe wie daß die ſich enthalten von ur 


„ches weder unfere Hüter voch 


duch ie sa auberkeit der abgoͤtterey, ur 
FEph. 2, 6. 8. bon hurerey, und vom erſtie 


te 


2 5 Du EB 


ten, und vom + blut. TMof.| 27. So haben wir gefandt 
9,4. 3Moſ. 17, 10. 14. Judam und Gilan , welche 
21. Denn. Mofes hat vonauch mit worten daffeldige ver— 
langen zeiten her, in allen ftäd= lündigen werden: 
bes, Die ihn predigen, und wird 28. Denn es gefällt dent hei: 
alle fabbarher tage in denlligen geift und und , euch kei— 
ſchulen geleſen. ne beſchwerung mehr aufzules 
22. Und es dauchte gut diegen, deñ nur diefe nöthige file 
apoftel und älteften, fat dei) 29. Daß ihr euch "enthaltet, 
ganzen. gemeine, aus ihnenvom goͤtzenopfer, und von blut, 
naͤnner zu erwehlen, und-fenziund vom erſtickten, und von 
ven gen Antiochiam, mit Paulolhurerey ; von welchen, fo ihr 
md Barnaba,nemlich Judam, euch enthaltet thut ihr recht. 
nit dem zunamen Barfabad, Gehabt euch wohl, *c, 16, 4: 
md Silan, welche männer leh-⸗ 30. Da diefe abgefertiget was 
er. waren unter den bruͤdern. ren⸗kamen fie gen Antiochiam: 
23. Und fiegaben ſchrift inund verſammleten die menge, 
bre hand, alfoz Mir, die apo- und uͤberantworteten den brief, 
ef, und älteften, und bruͤ⸗ 31. Da fie den laſen, wurden 
er, wuͤnſchen heil den brüdernliie des troſtes froh. *c. 13, 49 
se heiden, die zu Antio- 32, Judas aber und Silas, 
L 


a, und Syria, und Cilicielie auch“propheten waren, ers 
F — mahneten die bruͤder, mit vie⸗ 
len reden, und ſtaͤrketen ſie. 


21. Dieweil wir gehöret ba: | 
en, dafı “etliche von den uns a pr MR 
u find ausgegangen, und ha⸗ 33: Da ſie aber verzogen eine 
En euch mit lehren irre ge-zeitlang, wurden fie von: den 
acht, und eure feelen zerruͤttet, bruͤdern mit frieden abgeferti— 
md ſagen, ihr ſolt euch beſchnei⸗ get zu den apoſteln. 

1 laffen, und das geſetz hal— 
in, welchen wir nichts befoh-er da bliebe. | 

m haben: "c.20,30. Sal.2,4.| 35. Paulus aber und Barna⸗ 
25. Hat es uns gut gedaucht, bas hatten ihr weſen zu Anti⸗ 
umüthiglich verfaimlet, maͤn-ochia, lehreten und predigten 


er zu erwehlen, und zu euchdes HErren wort, ſammt dies. 


4 fenden, mit unſerm liebftenilen andern. 

zarnaba und Paulo, 36° Nach etlichen tagen aber 

26. Welche menfchen ihre feesifurach Paulus. zu Barnaba : 

‚ dargegeben haben für den Laß uns wieder umziehen, und 

men unſers HErrn JEſu unſere Brüder befehen durch al- 
er fe ftadte, in welchen. wir des 

+ | HErrn 
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34. Es gefiel aber Sila, daß 


Cap. 16. Der Mooftel 6ap24 
HErm wort verfindiget hazı 3. Diefen wolte Paulus laf: 
ben, wie fie ſich halten. fen mit fich ziehen ; und. nahn 

37. Barnabas aber gab rath, und beſchnitte ihn um der Su: 
daͤß fie mit fih nahmen $ Jo⸗ den willen, die an denfelbiger 
hanmem ‚mit dem zunamen ort waren 2 Denn fie. wufter 
Marcus. —F———— olie, daß fein vater war ein 

38. Paulus aber achtete es Grieche geweſen. | 
Bilfig, daß fie nicht mit fich! 4. 218 fie aber durch die ſtaͤd 
nahmen einen folchen, der vonte zogen , hberantworteten ff 
ihnen gewichen war in FPamzihnen zu halten $ den ſpruch 
ohylia, und war nicht mit ihzwelcdher von den apoſteln un 
nen gezogenzu dem werk. den älteften. zu Serufalem be 

19 15 fhlofen war. Fc.15,20.29 

39. Und fie kamen ſcharf an 5. Da wurden die gemeine 
einander, alfo, daß fie von einsim glauben beveftiget „ um 
anderzogen , und Barnabas nahmen zu an der zahl täglich 
nahm zu ſich Marcum, und 6. Da fie aber durch Phrygi 
ſchiffete in Cypern, am und das land * Galatian 

‚40 Paulus aber mehlete Si⸗zogen, ward ihnen gewehre 
fan, und zog bin, der anadeloon dem heiligen geif zu rede 
GDttes befohlen von den drü=ldad wort in Aſia. *c.18,23 
dern. 7.2118 fie aber kamen an My 
a1, Er zog. aber dur) Syri⸗ſiam, verſuchten fie dur Si 
en und Gilicien, und ſtaͤrktethyniam zu veifen; und de 
die gemeinen. * geift ließ es ihnen nicht zu. 
"Das 10. Capitel. | 8. Dafte aber vor Myſia 
Pauli verrichtung, und leiden uͤberzogen, kamen fie hinab ge 
zu Lyſtra, in Mia und By-⸗ Troada. Fu.20,6, 2C0r,2,12 
thynia, Troada und Philip) .  2:imq, 13, ; 
pis. 9. Und Paulo erſchien ein ge 

Fr kam aber gen Derben undificht bey der nacht, das we 
ELyſtram, und ſiehe, einſein mann aus Macedonia, di 
iiinger war dafelbft mit nasftund und bat ihn, and ſprach 
men STimothens, eines JuͤdidKomm hernieder in Macedon 
ſchen weibes ſohn, die warlam, und hilf uns. 
glanbig,aber eines Griechifehen; ro. Als er aber das gefich 
vaters. Cc. 19, 22.Igefehen hatte, da trachteten w 

2. Der hatte Sein gut geruͤch alſobald zu reifen in Miacedı 
te bey den Brüdern, unter denſniam, gewiß, daß uns Di 
Lyſtranern, und zu Sconien, HErr dahin berufen haͤtte, ihne 

Fe. 6,3. c. 10, 22. as evangelim zu predigen. 
* 11. Da 


4 
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11.9a fahren wir aus von Alerhöchften, Die euch) den weg 
Troada, und firafg laufs Fazider feligkeit verkuͤndigen. 
men wir gen Samothraͤciam, 
des andern tags gen Neapolin. 
„12. Und von dannen gen Phi⸗he und wandte fich um , und 
lippis, welche ift die hauptſtadt ſprach zudem geift *Ich ges 
des landes Macedonia ‚ undlbiete dir in den namen JEſu 
eine frepfindt, Mir hatten a⸗Chriſti, daß du von ihr Faus⸗ 
ber in dieſer ſtadt unfer weſenfahreſt. Und er fuhr aus zu 
etliche tage + c. 15, 35.derjelbigen ſtunde. 

13. Des tages der fabbather" Marc, 10,17%. ,} 6.180, 12, 
jingen wir hinaus vor die fiadt] 19.Da aber ihre Herren fahen, 
u das waſſer da man pflegte daß die hofnung ihres "geniefz 
u beten, und faßten uns, undfes war ausgefahren , nehmen 
edeten zu den weibern, die daſie Paulum und Silam, zogen 
uſammen Famen, ſie auf den markt vor die ober- 
14. Und ein gottesfuͤrchtigſten, * ITim. 6, 10, 


veid, mit namen Lydia, eine 20. Und führeten fie zu den 


ürpurkraͤmerin, aus der ſtadthauptleuten, und ſprachen: 
er Thyatirer, hoͤrete zu; wel-Dieſe menſchen machen unſere 
ber * that der HErt das herzſtadt irre, und find Juden, 
uüf, daß fie drauf acht hatte *Ap. Sefch. 17,6. 
05 von Paulo geredet ward. | 21. Und verkuͤndigen eine wei⸗ 
x "Luc. 24, 45. je, welche uns nicht" ziemet an= 
15. Als fie aber und ihr haus unehmen, noch zu thin, weil 
etauft ward, ermahnete fichvir Römer find. Roͤm. 16,2. 
Nö und ſprach: So ihr mich) 22. Und das volk ward erre= 
tet, daß ich glaubig bin anget wider fie: und die haupt 
m HErrn, ſo*rkommet in mein eute lieſſen ihnen die kleider 
Rus und bleibet alda. Und ſieſabreiſſen, und*bhiefien fie ftäus 
dang und. *ı Mof.18,3. pen. "Cor. 11, 25. 
16. Es gefchah aber, da wir) Phil.r, 13. 1Theſſ. 2, 2. 
| den gebet gingen, daß eine 23. Und da fie fie wohl ge- 
agd und begegnete, die hatt ſtaͤupet hatten, wurfen fie fie 
einen wahrfagersgeift , undlins gefaͤngniß, und geboten dem 
ng ihren herren viel genieß zulferkermeifter , daß er fie wohl 
ir wahrſagen. *1Sam. 28,7. bewahrete, 
2 Diefelbige folgete allentd 24. Der nahın ſolch gebot an, 
ben Paufo und ung nach,und warf fie in das innerſte gez‘ 
vie und ſprach: Diefe men- fangniß, und * legte ihre füffe 
a find tnechte GOttes desſin den od, * Pf. Di 8. 
| | 25. Um 


| 
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18. Eolches that fie manchen 
tag; Pauly aber thatdas wer - 
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25. Um die mitternacht aber] 34. Und "fhhrete ſie in ſein 
*Beteten Paulus und Silas, haus, und ſetzte thnen einen 
und lobeten GOtt. Und es hösitifch, und freuete ſich mit ſei⸗ 
reten ſie die gefangenen. nem ganzen haufe, daß er an 
IE GOtt glaubig worden war 


— 


26. Schnell aber ward ein "ec. 5, 20. — 
groſſes erdbeben, alſo, daß ſich 35: Und da es tag ward 
bewegten die grundvefte des ſandten Die hauptleute ſtadt 
gefaͤngniſſes. Und "von ſtund diener, und ſprachen: Laß Dit 
an wurden alle thuͤren aufge-menſchen geben. 0 
than, und aller bande los. | 36. Und der kerfermeifter ver 

=, 5,1% ° 012,7. uͤndigte dieſe rede Paulo : Du 

07. NS aber der kerkermei⸗hauptleute haben hergefendet, 
ſter aus dem fehlafe fuhr, und daß ihr los feyn ſollet. Nur 
fahe die thuͤrẽ des gefaͤngniſſes ziehet aus, und gehet Hin am 
aufgethan, zog er das ſchwert frieden. Pay Hi 
aus, nad wolte fic) felbft er⸗ 37. Paulus aber forach 31 
wuͤrgen, denn er meinete, dielihnen: Ste haben uns ohn 
gefangenen woͤren entflohen. recht und urtheil öffentlich. ge 

28. Paulus aber rief laut und ſtaͤupet, die wir doch + Roͤme 
ſprach; Thue dir nichts uͤbels: ſind, und in das gefaͤngniß ge 
den wir find alle hie. worfen, und ſolten uns nu 
29. Er forderte aber ein licht, heimlich ausftoffen ; Nicht: all 
and ſprang hinein, und wardjjo, ſondern laſſet fie ſelbſt kom 
zitternd, und fiel Paulo und men, und und hinaus fuͤhren 
Sila zu den fuͤſſen. LITE TE | 
30, Und führere fie heraus, 38. Die ftadtzdiener verfüm 
und ſprach: Lieben herren, *digten dieſe worte Den haup 
was fſoll ich than, daß ich ſeligleuten ; und fie furchten fich 
werde. *"Rucz,10. 110,25.)da fie höreten, Daß fie Rome 
31. Sie fprachen : "Ölaubewären. SE 
an den HErrn IEſum Ehriz] 39. Und Tamen, und ermah 
tum, fo wirft du und deinneten fie, und führeten fie her 
haus felig. *130h.3,16.36:lans,undzbaten fie,dap fie aus 

32. Und sagten ihm daszoͤgen aus der fladt, : 


wort des HEren, und alfen Die + Matt. 8,3 23 
in feinem haufe waren. 10. Da gingen fie aus dei 


33..Und ernahm fie zu ſich, gefaͤngniß, und gingen zu d 
in derfelbigen ftunde der nacht, Lydia. Und da fie die bruͤt 

und wufch ihnen die firiemienigefehen hatten, und getroͤſte 
ab ; und er ließ ſich taufen zogen ſie aus J 
und alle die feinen alſobald. Das 


44 


Cap. 17. Sefchichtes Cap. 17. 277 
Das 17 Capitel. : 
auli Verrichtung und wider⸗kommen. 2:6 :105.20 
wärtigfeit zu Theffalonich, | 7, Die beherberget Zafon : 
Beroen und Athen. und diefe alle handeln wider 
De fie aber durch, Amphi⸗des Kaiſers gebot und fageı , 
polin und Appoloniamein $ anderer fey der König, 
eiſeten, kamen fie gen" Theffasinemlich JEſus. $ Luc. 23,2% 
onich, da war eine Juden- 8. Sie bewegten aber das 
khule, *ITheſſ. 2, 1. volk, und die oberften der ſtadt 
2. Nachdem nun Paulus ge⸗die ſolches hoͤreten. 
vohnet war, ging er zu ihnen) 9. Und da fie verantwortung 
nein, und redete mit ihnen von Jaſon und den andern 
uf drey ſabbatthen aus deviempfangen hatten, Lieffen fie 
chrift, ſie 108. | 
3. That fie ihnen auf, und 10. Die brüder aber fertigten 
egets ihren vor , daß Ehriftusialfobaldad bey dergnacht Pau 
muſte leiden und auferſtehen lum und Silan gen Beroen. 
on den toden, und daß dieſer Da fie dar kamen gingen fie 
Eſus, den Ich (fprach er)euchlin die Judenſchule. $ c. 9, 25. 
erkuͤndige, ift der Chriſt. II. Den fie waren die edel- 
E39. u 04,27, 85, jten unter denen zu Theſſalo⸗ 
2. Und etliche unter ihnenmnich, die nahmen das wort auf 
teten ihm zu,undgefelleten ſich ganz willig, und $ forfcheten 
u Paulo und Sila, auch deritäglich in der ſchrift, ob ſichs 
ottesfuͤrchtigen Griechen einelalfo hielte. FEſ. 34, 16, 
toffe menge, darzu der vor⸗ Joh. 3, 39. Luc. 16,29. 
whmften weiber nicht wenig ; 12. Sp glaubeten nun viele 
5. Aber die halsftarrigen Ju⸗aus ihnen, auch der Griechi= 
eiferten, und nahmen zuſſchen ehrbaren weiber und 
h etliche boshafte männerimänner nicht wenig. 
Öbelz volls, machten eine rot⸗ 13. Ms aber die Juden zu 
und richteten einen aufruhr Theſſalonich erfuhren,daß auch 
Uber ftadt an; und traten vorʒu Beroen das wort GOttes 
as haus Fofonis, und fuchtenison Paulo verfündiget winde, 
e zu führen unter das gemei⸗kamen fie, undg bewegten auch 
e volk. alda dns volf, 1 Theff. 2, 14 
Da fie aber fie nicht fun=) 14. Aber da fertigten die bru— 
‚ [hleifeten fie den Jaſonder Paulum alfobaly ab, daß 
Id etliche brüder vor Die oberzer ging bis an das meer; Si— 
it der fladt, und fchrien „las aber undg Timotheus blie⸗ 
diefe, Die den ganzen welt=ben da, $16, 1, 
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—— Cap. 17. Der Apoſtel Ca 17 
75. Die aber Panlum gele⸗ auf dem richtplatz und fprach 
teten, führeten ihn bis gen A— Ihr männer von Athene, id 
thene. Und al fie befehl em⸗ſehe euch daß ihr in allen ſtuͤ⸗ 
pfingen an den Silan und Tiacken allzu aberglaubig feyd. 
motheum, daß fie aufs fchierfte] 23. IH bin. herdurch gegan— 
zu ihm kaͤmen, zogen fie hin gen und babe geſehen eure got: 


zu 


6. Da aber Paulus ihrer zuſtesdienſte, und fand einen al 


Althen wartete, ergrinmete feinitar, darauf ward gefchrieben“ 
geiſt in ihm ba er fahe Die ſtadtdem unbefannten GOtt. Nu 
ſo gar abgoͤttiſch. verkuͤndige Ich euch denſelbi 
17: Und er redete zwar zu den gen, dem ihr unwiſſend gottes 
Juden und gottesfuͤrchtigen in dienſt thut. Be | 
der fehle, auch auf demmarki; 24. GOtt, der die welt ge 
alle tage, zu denen, die fichlmacht hat, und alles, was dar 
berzu funden. innen ift, fintemal er ein HET 
18. Etliche aber der Epienzift himmels und der erden 
rer und Stoiker Philoſophen wohnet nicht in tempeln mi 
zankten mit ihm; und etlichelhänden gemacht; a 
ſprachen; Was will diefer lot⸗ 25: Sein wird auch nicht 90) 
terbube ſagen: Etliche aber simenfchenzhanden gepfleget, al 
eö ſiehet, old wolte er neuer der jemands beduͤrfte, fo E 
goͤtter verfündigen. Das mach⸗ felber jederman lebẽ und othen 
te, er hatte das evangeliumlallenthalbe giebt. TPſ. 50, 8. ſe 
von JEſu, und von der aufer⸗ 20. Und bat gemacht, da 
ftehung ihnen verkuͤndiget. von einem blut aller menſche 
19.Sie nahmen ihn aber, und geſchlechte auf den ganzen erd 
führeten ihn auf den richtplatz, boden wohnen, und hat ziel gt 
amd fprachen: Koͤnnen vohlieh, zuvor verſehen, wie lar 
auch erfahren, was das fürlge und weit fie wohnen follen 
eine neue lehre fen, die du ehe] + 5 Mof 32,8% 7 
veft ? 27. Daß fie den HErrn Te 
0, Dem du bringeft etwasichen folten ob fie doch ihn fuͤl 
neues für unſere ohren ; ſoſlen und finden möchten; u 
wolten wir gerne wiffen, wasßzwar er ift nicht ferne »vone 
das fey. nem jeglichenunter uns: 
01. Die Atheneraber alle, 4 Ef. 55, 6: z 
anch die ausländer und gäfte] 28. Denn in ihm leben, w 
waren gerichtet auf nichtd anzıben und find wir; ald auch € 
ders, denn etwas neues zu ſa⸗lithe poeten bey euch geſagt h 
gen oder zu hoͤren, ben: Mir find: feines geſchlech 
22,Paulus aber ftundmitten] 29: So wir denn gbttlich 
| Ei: gefchlechts 
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Cap. 17. Geſchichte. 
geſchlechts ſind, ſollen wir nicht arnach ſchied Paulus von 
meynen, die gottheit ſey gleich Athen, und kam gen Co— 
den Fguͤldenen, ſilbernen undrinthen, 
ſteinern bildern, durch menſch- 2. Und fand einen Juden, mit 
liche gedanken gemacht. namen 7 Yquila, gebuͤrtig aus 


' TER 49, 18. e. 41,7. Ponto, welcher war neulich 
ce. 41,9. 0.46, 3. aus Welfchland kommen, famt 


30. Und zwar hat GOtt, "feinen weibe Prifeilla, darum, 
‚Die zeit der umwiffenheit über: daß der Faifer Claudius gebo: 
feben ; Nunaber'$ gebeut erten hatte allen Juden, zu weis 
allen menfchen an allen endenkhen aus Roͤm. 

buſſe zu than, *c. 14, 16. TRONE 6 

F FLuc. 24, 47. 3. Zu denfelbigen ging er ein, 
‚31. Darum, daß er einen tagund dieweil er gleiches hand⸗ 
gefegt hat, auf welchen er rich⸗ werks war, blieb er bey ihnen, 
ten will ‚den Freis des erdbo=und"arbeitete ; (fie waren aber 
dens mit gerechtigkeit, durch Pdes handwerks teppichmacher.) 
einen mann, in welchem ers be- a Pe 
ſchloſſen hat, und jederman] 4. Und er lehrete in der fehule 
Borhält den glauben, nachdem auf alle ſabbather, und beredete 
$ er ihn hat von den todten beyde Juden und Griechen. 
auferwecet. Rom. 14, 10.2c. 5. Da abergSilas und + Tie 
=. $ Geh. 3, 15. 16 motheus ans Macedonien ia 
32. Da fie aber hoͤreten diehnen, drang Paulum der Geift, 
Auferfiehung der todten, dazu * bezeugen dem’ Faden JE 
hattens etliche ihren * ſpott sim, daß er. der Chrift ſey. 
etliche aber ſprachen: Wir wols6 ce r heſſ. Zu, 
m Dich davon weiter hoͤren. FIG. 9, 2) 
Br * 1@0r. 1,23: 46. Da fie aber widerfireßeten. 
33. Alſo ging Paulus vonſund Täfterten, + fehüttelte ee - 
hen. die Fleider aus, und forach zu 

N 34. Etliche männer aber hinzlihnen ; Ener blut fey über euer 
ger ihm an, und wurden glaus haupt + Ich gehe von nun an 
ig, unter welchen war Diozirein zu den heiden. ER 
Npftus,einer aus dem rath,und T Matt. 10, 14.26. 

ein weib,mit namen Damaris,| 7. Und machte ſich von dan: 
md andere mit ihnen. ven, und kam im ein haus eines 
Das 18 Eapitel. + mit namen Zuft, der gottes- 
Berrichtung Paulo zu Corinthofuͤrchtig war, und deffelbigen 
nd auf der. reife nach Aazlhauswar zunaͤchſt an der ſchule. 
Miochien ; Apollo zu Epheſo. 8, 7 Erifpus 
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280 Cap 18. ___Der Apoſtel Gap. 18. 
FT Kifpns aber, der obere] 16. Und er trieb ſie von dem 
fte der fchule, glaubte an den richtftuhl. 


- HEnn,mit feinem ganzen bau=]| 17. Da ergriffen alle Grie⸗ 


fe ; und viel Gorinther, die zu-⸗chen Fden Soſthenen, den ober⸗ 
hoͤreten, wurden glaubig, undſten Dev ſchulen, und ſchlugen 
lieſſen ſich taufen. ihn vor dem richtſtuhl; und 
+ 101. 1, T4: Gallion nahm fichs nicht an. 
9. Es fprad) aber ber HErr $ 160r. I, I» 
durch ein $ geſicht in der nacht], 18. Paulus aber blieb noch 
zu Paulo sFSürchte dich nicht, ange dafelbft, darnach machte 
fondern rede, amd fchweigeler feinen abſchied mit den bruͤ⸗ 
nicht. Ke. 16,9.F 1Cor. 2,3. dern⸗ und wolte in Syrien 
10. Denn * Sch bin mit dir,fchiffen, und mit: ihm Prifeille 
und niemand foll ſich untersund Aquila, und er, $ befchor 
fiehen dir zu fehaden ; denn ich ſein haupt zu Cenchrea, Denn 
habe ein groß nolk in dieſerſer hatte eine geluͤbde. 
ſtadt. Eſ. 41, 10.$4Mof.6,9.18. Geſch. 21,24» 
11. Er war aber daſelbſt ein) 19. Und kam hinab gen Ephe⸗ 
jahr und ſechs monden, und ſum, und ließ fie dafelbft. Er 
Ichrete fie dad wort GOttes. aber ging in die fehule, und 
12. Da aber Gallion land=redete mit Den Juden. 
vogt war in Achaja, empdreten] 20, Sie baten ihn aber, daß 
fich die Juden einnthiglicher Langere zeit ben ihnen blies 
wider Paulum, und führetenibe ; und er verwilligte nicht. 
ihn vor den richtſtuhl. 21, Sondern machte feinen 
13. Und fprachen : Dieferjabfehted mitihnen,und ſprach 
überredet die leute, GOtt zu Ich muß alferdinge das fünf: 
dienen, dem geſetz zuwider. tige feft zu Serufalem halten.$ 
14. Da aber Paulus wolte Wills GOtt! ! fo willich wieden 
sen mund aufthun, ſprach © alzizu euch kommen, und fuhr weg 
lion zu den Juden: Wenn es von Epheſo. $ıEor. 4, 19. 
ein ® frevel oder fehalfheit wär] Ebr. 6,3. Jac. 4, 15 
ve, lieben Juden, fo börete ich) 22. Und Fam gen Sefarien : 
euch billig. = 6,95, 11.und ging hinauf, und grüffet 
15. Meil ed aber eine frage die gemeine, und zog hinab geı 
ift von der lehre, und von den Antiochiam. a 
worten, und von dem gefeß| 23. Und verzog etliche zeit 
unter euch, fo + fehet ihrund reifete aus, und durch: 
felber zu : Sch gedenke dar⸗wandelte nad) einander Dat 


ber nicht richter zu ſeyn. alatifcheland,und Phrygian 
+ Matt. 27, 5. und ſtaͤrkete alle jünger. 
| 224 . Es 


m * a N. 
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I Es Fam aber gen Ephe⸗ ſeyd? Sie ſprachen zu hm? 
ſum ein Jude, mit namen; A⸗Wir haben auch nie gehoͤret, — 
pollo, der geburt von Aleranziob ein heiliger. Geift ſey. 
dria, ein beredter mann und| Ec. IO, 44. F Joh. 7, 39 
mächtig in der fchrift. 3. Und er fprach zu. ihnen: 
‚ Tr1eor. 3,6. Worauf ſeyd ihr denn getauft? 
-95.. Diefer war unterweiſet Sie fprachen : Auf F Johannis 
‚den weg des HErrn, und redesitaufes '$ 6. 18, 25+ 
"te mit bruͤnſtigem geift, und] 4, Paulus aber ſprach : FJo⸗ 
lehrete mit Fleiß von demhannes hat: getaufet mit der 
HErrn, und wußte allein vonltaufe der buſſe, und fagte dem 
"der taufe Johannis. bolk, Daß fie folten glauben 
26. Diefer fing an frey zujan den, der nach ihm kommen 
predigen in der fehule. Dajiolte, das iſt an ICſum, da 
ihn aber Aquila und Prifeillafer Chriſtus ſey. 
höreten, nahmen fie ihn zu ſich, Matt. 3. IL. 20.9; 
und legten ihm den weg GOt⸗5. Da fie das höreten, Tieffen 
tes noch fleiffiger aus, jie fi) taufen auf den namen 
"27. Da er aber woltein Acha⸗ des HErrn JEſu. 
Jam reiſen, fehrieben bie brü-] 6. Und da Paulus die Hände 
der, und vermahneten die jünzjauf fie legte, $ Fam-der heilige 
Ager,daß fie ihn aufnaͤhmen. Und Geiſt auf fie: und vedeten mit 
walls er darkommen war, $ halflzungen, und weiffageten, 
er diel denen, die glaubig wa- (Ise 682,4 i 
ren worden Durch Die gnade. 6.6, 6,6. 8,17. c. IQ, A4r 
6or. 3,6. | c. II, I5+ 
"1098. Denn er g uͤberwand die] 7. Und alle der männer war 
— beſtaͤndiglich, und erziren bey zwoͤlfen. 
Weiſete oͤffentlich Durch Die] 8. Er ging aber in die ſchule, 
Iſhrift, daß JEſus der Chriſt ſey und predigte frey drey monden 
Hr 92 lang, lehrete und beredete fie 
ni DAB 10. Gapitel, von dem reich GOttes. 


f / = 1.9. Da aber etliche $ serftoct 
Pauli Verrichtung zu Epheſo. 


voren,und nicht glaubeten,und- 
6 geſchah aber, da Apollofübel redeten von dem wege vor 
NR zu Eorinthen. war, daßder menge, wich er von ihnen, 
Paulus durchwandelte die obezjund - fonderte ab Die jünger, 
Ih von laͤnder, und kam gen Ephe⸗ und redete täglich in der fchule 
jun, und fand etliche jünger-[eined,.der hieß Tyrannus. 

2. Zu denen fprach er s Hab LIT IB. u, 

" inıgden heiligen Geiftempfan:] 10. Und daffelbige geſchah 
gen, da ihr glaubig worden 93 zwey 


u 


Re Kae 


11 Und GOtt $ wirkere nicht 


geiſter bon ihnen ausſuhren. 


wortete, und fprach 3 IEſum 
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zwey jahr lang,alio, daB alle IEſu ward hochgelobet. 
die in Aſia wohneten, das wort “NR Un 
des HErrn JEſu höreten, bey} 18. Es Famen auch viel derer, 
de Juden und Griechen, die glaubig waren worden, und 
| befanten und verfündigten, 
geringe thaten Durch Die haͤnde was fie ausgerichtet hatten. 


Pauli, Sc. 14, 34 19. Viel aber die da vorwi⸗ 


72. Alſo, $ dag fie auch vonigige kunſt getrieben hatten, 
feiner baut bie ſchweißtuͤchlein brachten Die bücher zufammen, 


‚and Eoller über Die krankenund verbranten fie Öffentlich, 


hielten, und die feuchen vonſund nberrechneten, was fie 
ihnen wichen, und Die boͤſenwerth waren; und funden des 
eldes fünfzigtaufendgrofchen. 

$c5, 15. 20. Alfo*mächtig wuchs das 
13. Es unterwunden fich ashvort des Herrn, und nahm 


ber etliche der umlaufendeniäberhand. *c. 6,7. c. 12, 24. 
Juden, Die da befchwerer wa- 


21. Dadas ausgerichtet war, 
ven den namen des HErrnſatzte ihm Paulus vor im geift, 
JEſu zu nennen über die dadurch Macedoniam und Acha— 
boͤſe geiſter hatten, und ſpra⸗jam zu reifen, und gen” Jeru—⸗ 


chen: Wir beſchweren euch beyſalem zu wandeln, und ſprach: 
Nachdem, wenn ich daſelbſt 
geweſen bin, muß ich auch Nom 
ſehen. = 182 

22. Und ſandte zween, die ihm 
dieneten, Timotheum und* E⸗ 
raſtum, in Macedoniam, er 
aber verzog eine weile in Aſia. 


JEſu, den Paulus prediget. 
14. Es waren ihrer aber ſie— 

ben ſoͤhne eines Juden, Sceva, 

des hohenprieſters, die ſolches 

thaten. x 

‚135. Aber der böfe geift ant- 


kenne ich wohl, u. Paulum weiß] *Roͤm. 16,237 


ich wohl; wer ſeyd ihr aber? | 23. Es erhub ſich aber mm die⸗ 
16. Und der menſch, in dem ſelbige zeit nicht * eine Heine 
der böfe geift war, ſprang auf bewegung Über dieſem wege, 
fie, und ward ihrer mächtig,” 2Cor. 1,8. + Geld. 9,2. 


* 


und warf fie unter ſich, alſo daß/ 24. Denn einer, mit namen 


fie nadet und verwundert aus 
demſelbigen haufe entflohen. 
17. Daffelbige aderward Funditempel,und wendete denen vom 


sllen,die zu Ephefo wohneten, handwerk * nicht geringen ge= 


beyde Juden und Griechen ;iwinft zu. ” c. 16,16. 


und* fiel eine furcht über fie al] 25. Diefelben verſam̃lete er, 


Demetrius, ein goldſchmidt, 
der machte der Diana filberne 


Ai 


k, und dername des HErrnund die bey-arbeiter deſſelbi⸗ 


gen 
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‚gen handwerks, und fprad) : ‚liche ein anders 5; und war die 
Lieben männer, ihr wiflet, daß gemeine irre, und das mehrere 
wir groffen zugang von diefemitheil wuſte nicht, warum fie 
handel haben. ufammen fommen waren. 

20. Und ihr fehetund hoͤret, 33. Etliche aber vom volk 
daß nicht allein zu Epheſo, ſon-zogen Alexandrum hervor, da 
dern auch faft in ganz Alfia, ih hu die Suden bervor ſtieſſen. 
dieſer Paulus viel volks ab— — aber + winkte mit 


fällig machet, überredet, undder hand, und wolte ſich vor 
ſpricht: Es find nicht götter, dem volk verantworten, 
‚welche von haͤndẽ gemacht ind, 412,17. & 13,16. .21,48 
7Pſ. 115,4, Jer. TO, 3: | 34% Da fie aber inne wurden, 
27: Aber es will nicht alleindaß er ein Zude war, erhub 
unferm handel dahin gerachen,fih eine ſtimme von allen, und 
daß er nichts gelte, fondern! ſchrien bey zwo ſtunden: Groß 
auch ber kempel der groſſen götzjift Die Diana der Ephefer ! 
tin Diana wird fir nichts gez] 35. Da aber der fanzier das 
achtet, und wird dazu ihre ma⸗- volk geſtillet hatte, ſprach er: 
jeſtaͤt untergehen, welcher 343 maͤnner von Epheſo, wel⸗ 
ganz Hita und der welt kreisſher menſch iſt, Der nicht wiſſe, 
—— erzeiget. daß die ſtadt Epheſus ſey eine 
28. Als fie das hoͤreten, wur: 
den fie Soll zorns ſchrien und ang und des huftiſchen bildes ? 
u; : Groß ift die Diana! 36. Weil num dad unwider⸗ 
r Ephefer ! prechlich ift, fo folt ihr ja ſtille 
29. Und die ganze ftadt wardifeyn, und nichtö unbedächtiges 
voll getimmels. ©ie ſtuͤrme⸗ handeln. 
ten aber einmtthiglich zu dem) 37. Ihr habt diefe menſchen 
ſchauplatz, und ergriffen ————— die weder kirchen⸗ 
und Ariſtarchum aus Mace⸗ aͤuber, noch laͤſterer eurer Klee 
donia, Paulus gefaͤhrten. tin find. 
+ 28or. T, 8. ſeq. 38. Hat aber Demetrius, und 
"so. Da aber Paulus wolteſdie mie ıhm find vom hand 
unter dad volk gehen, lieſſens werk, zu jemand einen anz 


= 


ihm die jünger nicht zu. ſpruch/ ſo belt man gericht, und 


‚37. Nuch etliche der oberften find landodgte da ; laffet fie ſich 
in Aſia, die Paulus gute freun-unter einander veittagen.. 
de waren, fandten zu ihm, und) 39. Wolt ihr aber etwas an⸗ 
ermahneten ibn, daß er ſichders handeln, fo mag man es 
Ex gabe auf den fehauylab. ausrichten in einer ordentlis 
I Etliche fehrien fonft, et⸗chen gemeine, 
40, Denk 


age 


sflegerin der groffen göttin Die. 


A en Fe Eh u UL mal 


40, Denn 


‚gefahr, daß wir um diefer heu⸗ und halten Da unfer weſen fies 
tigen empdrung verklagt moͤch⸗ 


ten werden, 


» che vorhanden iſt, Damit wir 


uns ſolches 
digen moͤcht 


ches gefagt, ließ er die gemei— 


ne gehen. 


Da5 20, Kapitel 


284 Cap. 20: 


Der Apoſte ‚Ca >20. , 
amen zu Ihnen gen Troada, 


wir jtehen in Der, 


Y 


ben tage, | 
7. Auf einen fabbath aber, 
da die jünger zufammen Fanten 
aufruhrs entſchul⸗das $ brod zu brechen, Predig⸗ 
ei. Und da er folzite ihnen Paulus, und wolte 
des andern tages ausreifen, 
und verzog das wort DIS zu 
mitternacht. $ & 27 42° 40. 


und doch Feine fa= 


Yauli Reife gen Troada und) 9. Und es waren viel fackler 


Miletum 


‚ und was er aldalaufdem ſoller, da fie verſamm⸗ 


verrichtet. let waren: 


die empdrung auf-| 9. Es ſaß aber ein juͤngling 


De nun 
Dgebhhret, rief Paulus die mit namen Eutichus, in einen 


r 


dunger zu fich, und fegnete fie fenſter, und ſank in einen tiefer 


und ging aus " zu reifen infchlaf dieweil Paulus redete 
Macedoniam. * 1 Tin. rg. und ward vom ſchlaf ubendd: 
2. Und da er diefelbigen länzgen, und fiel hinunter von 
der Durchzog, und fie ermah=ritten ſoͤller; und ward tod 
net hatte mit vielen worten, aufgehaben. jeh 


kam er in 
verzog alda 
3. Da ab 


Griechenland, und) 10, Paulus aber ging hinab 
drey monden.  umd fiel * auf ihn, umfing ihr 
er ihm die Judenund ſprach: machet Fein ge 


nachfielleten ald er in Sprienttinmel ; denn feine feele il 
wolte fahren, ward er zu rath in iha. 


wieder um 


Macedoniam, 
4. Es zogen aber mit ihm bie 
in Aftam, Sopater von” Ber 
roen; von Theffalonicaaber 7 


Mriſtarchus 
und Gajus 
Timotheus 


Tychicus 1 


6 17, 


5. Diefe gingen voran, und 
harreten unfer zu Troada. 


= 1 Koͤn 17,21. 2 Km 4-34 

11: Da ging er hinauf, mi 
brach das brod, und biß au 
und redete viel mit. ihnen, bi 
der tag anbrac) und alſo :z0\ 
DE BER ea 6 


zu wenden durch 


! 
und Secundus, —— 
von Derben, und] 12. Sie brachten Aber dei 
ans Aſia abenknaben lebendig, und. wurdei 
nicht wenig getröfter: > 
13, Mir aber zogen voran an 
dem fehiffe, und fuhren gen A 
fon, und wolten daſelbſt Pau 


; 
md Trophimus. 
IF & I9 29: 


6. Wir aber ſchiffeten nach lum zu uns nehmen; Dome 


ben oſtertagen von Philippei 
bis an den fünften tag, und 


hatte es alſo befohlen, und e 
wolte zu fuß gehen 
| 14 Ms 


* 
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74. Als er nun zu uns fchlugdie buſſe zu GO, und den 
zu Affen, nahmen wir ihn zuglanben an unfern HErrn JE⸗ 
uns, und kamen gen Mityle⸗ ſum Chriſtum. "Marc, I, 15: 
nen. fuc 24, 47: 

15. Und von dannen ſchifften 22. Und nun ſiehe, Sch im 
wir, und Famen des anderngeift gebunden, fahre hin gen 
tages bin gen, Chion ; und des Serujalem, weiß nicht, was 
folgenden tages ftieffen wir an mir Dafelbft begegnen wird ; 
Samon „ und.blieben in Tio=] 23. Ohne , baf der heilige 
gylion; und des nächften tage® geilt in allen ſtaͤdten bezen get, 
amen wir gen Mileto. und ſpricht, bande und truͤbſal 
16. Denn Paulus hatte besiwarten mein daſelbſt; 

ſchloſſen, vor Epheſo über zu 2.4 Aber ich * achte der kei⸗ 
ſchiffen, daß er nicht müfte inneß, ich halte mein leben auch 
| fin, zeit zubringen ; ; dann ernicht felbft theuer, auf daß ich 
eilete auf den * pfingfttag zu vollende meinen lauf mit freue 
 Serufalem zu feon, ſo es ihmden, und das amt, daß ich em: 
„ möglich wäre, *c. 21, 4. 12. pfangen habe von dein HErrn 
„17. Aber von Mileto ſandte JEſu, zu bezeugen das evan- 
er gen Epheſum, und lieg for⸗gelium gar der guade GOttes. 
dern Die älteften yon der ge— "6.21.13, 


’ 


meine, 25. Und num fiehe, Sch weiß 
38, Als aber dia zu hin ae ihr mein angeficht nicht 
men, ſprach er zu Ihnen 3 "mehr fehen werdet, alfe bie 


'g Ihr wiſſet von dem erſten tage durch welche ich gezogen bin, 
an, da ich bin in Aſiam kom⸗ und geprediget habe Das reich 
men, wie. ich allezeit bin bey GOites. 
euch geweſen. Ec. 19,10.) 26, Darum bezeuge ich euch 
| „ 19. Und dem HErrn gediezan dieſem heutigen tage, daß 
üchet mit aller Demuth, und mitich.rein bin von aller blut. 
a vielen thränen, und anfechtun⸗ 27.Dennich habe euch nichts 
| gen, die mir find widerfahreniverhalten „ daß ich nicht vers 
1 bon den Juden fo mir nach-fündiget hätte alle" * den rath 
nf GH, "Lug. 7, 30% 
26. Wie ich nichts verhalten) 28. Sp habet nun acht auf 
4 babe, daß da nüßlicy ift, daßeuch feldft, und auf die ganze 
‚ich euch nicht verfündiget hätz!heerde, unter welche euch der 
te, und ench gelehret bffentlichiheilige geift geſetzet hat zu Bis 
und fonderlich. ſchoͤffen, zu weiden die gemeine 

21. Und habe bezeuget bey GDtteö , welche er durch fein. 
Ihe den. Juden und Griechen eigen blut erworben hat. 

. 29. Denn 


386. Es. 2. Der Apeftel_ Ev. at. 

9 ‚38. Am allermerten beirndt 
über dent wort, Das er: fagte: 
unter euch Fommen greuliche Sie würden fein angeſicht nicht‘ 
woͤlfe, die derrheerde nicht ser= mehr fehen. Und geleiteten ihn 
ſchonen werden. Matt.7, 15. in das ſchiff. — 

30. Auch aus euch ſelbſt we Dasor Eapitel. 


ger an ſich zu ziehen. bey verrichtet und ausgeſtan⸗ 
"91. Darum ſeyd wacker, und den. 
denket Daran, Daß ich nicht ab⸗ IE ls es nun geſchah, daß wir 
gelaſſen habe drey jahr, tag A von ihnen gewandt, dahin 
und nacht einen jeglichen mit fuhren, kamen wir ſtraks laufs 
tlränen zu vermahmen. gen Ev, und am folgenden für 
92. Wiid nım lieben brüder,ichige gen Rhodis, und von dans 
befehle euch GOtt und dem nen gen Patara. 

‚wort feiner gnade,der da mäch-]| 2. Und als wir ein ſchiff fun⸗ 
ig iſt euch zu erbauen, und zuden, das in Phoͤnicien fuhr, tra⸗ 
geben das erbe unter allen, dieten wir darein, und fuhren hin. 

geheiliget werden. 6 14, 3.| 3. Als wir aber Eypern ans 

"23. Sch habe euer Feines ſil⸗ſichtig wurden, lieffen wir ſie 
ber, noch geld, noch Heid Fbesur linken hand, und ſchiffeten 
gehret. Sam.72, 3 in Syrien , und kamen an zu 
94. Denn ihr wiſſet ſelber, Tyro; denn daſelbſt ſolte das 
daß * mir diefe Hände zu mei⸗ ſchiff Die waare niederlegen. 
ner nothdurft, und derer, diel J. Und als wir jünger fun⸗ 
mit mir geweſen ſind, gedienet den, blieben wir daſelbſt ſieben 
haben. + 1Con 4, 12. ꝛc.tage. Die ſagten Paulo durch 

35. Sch habs euch alles ge⸗den 4 geift, er folte nicht Hinz 
zeiget, daß man. alfo arbeitenauf gen Jeruſalem ziehen. 

müfte, und die ſchwachen auf] 1% 20, 23. J 

nehmen, und gedenken an das 5. Und es geſchah, da wir 

wort des HErrn JEſu, das eridie tage zugebracht hatten, 39= 
gefagt hat : Geben ift feligerigen wir aus und wandelten. 
denn nehmen. Und fie geleiteten und alle, mit 
36 . Und als er ſolches gefagt,weibern und findern, bis hin— 
+ Iniete er nieder und betetelaus vor die ftadt,und ;- Enieten 
mit ihnen allem 6 27, 5.Inieder am ufer, und beteten, 
"37. Es ward aber viel weis 4 1320,.36«: \ 
nens unter ihnen allen, und] 6. Und als wir einander. ges 
fielen Paulo um den hals, undifeguet hatten, traten. wir ins 
kuͤſſeten ihn, ſchiff; 


RAS 


5 


ai i | 


1 


ar z jene aber wandten fichlalein mich bindẽ zu laſſen ſon 
wieder zu den ihrem. dern auch zu fterben zu Jeru— 
7.Wir aber vollzogen die ſalem, um des namens willen 
ſchiffahrt von Tyro, und kamen des HErrn Schu * c, 206,24: 


gen Ptolmaida, und grüffeten) 14. Da er aber fich nicht die. 
die brüder, und blieben einenberreden ließ, ſchwiegen wir, 


tag bey ihnen. und fprachen s + Des Herrn 
8. Des andern tages zogenwille gefchehe. 71©anı.3,18. 
wir aus, die wir um Paulo) Matt. 6, 10. 
waren, und kamen gen Caͤſa⸗ 15. Und nach denfelbigen ta= 
rien, und gingen in das haus gen entledigten wir uns, und 
“Philippi, des evangeliſten, zogen hinauf gen Jeruſalem. 
der einer von den ſieben war, 16. Es Famen aber mit una 
und blieben bey ihm. auch etliche jünger von Caͤſari⸗ 
00,5: 68,26. 405 Jen, und führeten ung zu einen, 
9. Derfelbige hatte vier toͤch⸗ mit namen Mnaſon aus Che 
tor, die waren * jungfrauen, pern, der ein alter junger war, 
und weiffageten. *Jbdel 3, 1.bey dem wir herbergen ſolten. 
‚ao, Und als wir mehr tage 17. Da wir nun gen Jeruſa⸗ 
da blieben, veifete herab einem kamen, nahmen und die 
Bophet aus Judaͤa, mit namen bruͤder gern auf, N. 
Agabus, und kam zuuns. | 18. Des andern tages aber 
FR 2 0 5 PT. FR ging Paulus mit und ein zu 4 
ar. Der nahm den gürtelFacobo; und kamen die Alteften 
Pauli, und band feine haͤnde alle dahin, — 
und fuͤſſe, und ſprach: Das 19. Und als er ſie gegruͤſſet 
get. der = heilige geiſt: Den hatte, erzehlete er eines m ch) 
Bann, Deß der gürtel ift, werzdem andern, was GOtt gethan 


den die Juden alſo binden zu hatte unter den heiden durch 


Jeruſalem, und uͤberantworten fein ai: 7 Re: TO, 17 
in der beiden haͤnde. 20. Da fie aber das höreten, 
Be ec 28, 23. lobeten fie den HErrn, und 


12. Als wir aber folches hösfprachen zu ihm: Bruder, du. 
teten, baten wir ihn, und die ſieheſt, wie viel taufend Juden 


deſſelbigen orts waren, daß er Ind Die glaubig worden find, 
ucht hinauf gen Serufslemund find ale eiferer über dem 
ge. — 
13. Paulus aber antwortete: ar. Sie find aber berichtet 
Was machet ihr, daf ihr weishporden wider dich, daß du leh⸗ 
* und brechet mir mein herz. 
un "ich bin bereit, nicht Juden, die unter den Rs 
f ind, 
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veft son Mofe + abfallen- alle 


3% 
j 
z 
i 

‚ 


94 


Ir 


N 


‚find, und fagert, ſie follen ihrejoolt fegten die haͤnde an ihm, 


088 Cap. ar. Der Apoſtel | Cap. 21. 


Einder nicht beſchneiden, auch und fehrien 6.20, 18 
sicht nach Ddeffeldigen weiſe 08. Ihr männer von Sfrael , 


wandeln. 4.6. 19/26 helfet! Dis iſt der menſch, der 

22. Was iſts denn nun? Al⸗ alle menſchen an allen enden 
lerdinge muß die menge zu⸗ lehret wider dis volk,wider das 
ſammen kommen; deun eölgefeß, und wider dieſe ſtaͤtte; 
wird vor fie Fommen, Daß du auch dazu hat er die Öriechen 


fommen bift. in den tempel gerührer, und 
23. So thue nun das, das dieſe +heilige ſtaͤtte gemein ges 
wir dir ſagen: macht. 5Moſ. 23, 3 


24. Wir haben vier männer, 29. Denn fie hatten mit ihm 
die haben ein gelübde auf fich,iim Der ftadt Trophimum, dei 
diefelbige nimm zu dir, und laß Epheſer gefehen : denſelbiger 
dich reinigen mit then, und meineten fie, Paulus hatte ihr 
wage * koſten an ſie, daß ſie in den tempel gefuͤhret. 
ihr Haupt beſcheren, und alle T 1. 20, 4. 
vernehmen, daß nicht fey, wes 30. Und die ganze ftadt wart 
fie wieder Dich berichtet ſind, beweget, und ward ein zulau 
— daß Du auch einherge⸗ des volks. Sie F griffen abe 
heſt, und halteſt das geſetz. Paulum, und zogen ihn zun 

—6818 Stempel hinaus; und alöbalı 

25, Denn den glaubigen aus wurden die thuͤren zugefchlof 
den heiden haben wir gefchriesjfen. + c. 26, 21 
ben und befehloffen, daß fie der Zr. Da fie ihn aber toͤdtet 
feines halten follen, dennnniwolten, kam das geſchrey hin 
fich bewahren vor dem gößenzlauf vor den oberiten haupt 
opfer, vor blut, vor erſticktem mann ber fehaar, wie das ganz 
und vor hurerey. Fc. 15,20. 29. Jeruſalem fich empoͤrete. 

26. Da nahm Paulus die) 32. Der nahm von ſtund a 
männer zu ſich, und ließ fichldie friegöfnechte und hauptlen 
des andern tages ſamt ihnentte zu fich , und lief unter fie 
seinigen, und ging in den tem Da fie aber den hauptman 
pel und hieß fich ſehen, wie erumd die Friegöfnechte ſahen 
aushiefte die tage der reinishöreten fie auf. Paulum 3 
gung, bis daß für einen jegli⸗ ſchlagen. 
chen unter ihnen das opfer ges] 33: Als aber der hauptman 
opfert ward. nahe herzu Fam, nahm er ih 

07. Als aber die fieben tagelan, und hieß ihn binden m 
folten vollendet werden, kſahen zwo Fetten, und fragte, wert 
Ihn die Juden aus Afia im waͤre, und was er gethan haͤtte 
tempel, und erregten Das ganze 34. Einer 


Mr 
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34. Einer aber rief Dis, Ddeyanmvortung an euch 

mdere Das im voll, Da el *c. 7,2. 013,26. | 
ber. nichts gewiſſes erfahren! 2. Da fie aber. höreten, daß 
Inte, un. des getuͤmmels wil⸗ er Sauf Ebräifch zu ihnen re: 
en, hieß er ihn in das Lagirjdete, wurden fie noch füler. 
üben. | Und er ſprach: Sc. ar. ao. 
35. Und als er an die fluffen] 3. Ich din ein Juͤdiſcher manu, 
am, muſtẽ ihn die friegsfnech-igeborent zu Tarfen in Eilicia, 
eitagen, vor gewalt des volks und erzogen in dieſer ftadt, zu 
36. Denn es folgere viel volföiden fürfen $ Gamalielis, gelch- 
ch, und fehrie : *Weg mirltet mit allem fleiß im väterli= 
hm! c. 22, 22.F0h, 19, 15 chen gefeß, und war ein eiferer 9 
37.213 aber Paulus jet zumum GOtt, gleich wie ihr alle 
ager ein geführt ward, ſprach ſeyd heutiges tages. $ 5,34 8 
zu dem hautmann: Darf 4. Und habe ® Diefen weg verz 
ch mit dir reden? Er aber, folget bis an den tod. Zch band 
prach : Kanſt du Briechifch Alte, und uͤberantvortet⸗ fie ns 
39. Bit du nicht der Egyp-gefaͤngniß, beyde männer und 
t, der vor. diefen tagen einen weiber ; SE 
uſtuhr gemacht hat, und fuͤh-c. 8,3. c. 9,2. c. 26, tee 
ereft in die wuͤſten hinaus bier 5. Wie mir auch der. hohe “ 
dufend meuchelmdrder ? prieſter, und der ganze haufe k 
39. Paulus aber fprach : Ich der Alteften zeugniß giebt ; von | 
in ein Juͤdiſcher mann *vonwelchen ich Briefe nahm an die 
arſen, ein buͤrger einer nam⸗bruͤder, und reifete gen Damafz 
aftigen ſtadt in Cilicia. Ichcon, DaB Ic) die daſelbſt waren, 
itte Dich, erlaube mir zu reslgebunden führete gen Serufas 
en zu dem volk. lem, daß ſie gepeiniget würden, 
B. 6 9, IT 6.22, 3. —* Or 2626 12.0 
40. Als er aber ihm erlauber| 6, Es geichah aber, # da ıch 
%, trat Paulus auf die ſtuffen, binzog, und nahe bey Damaf: 
md winfte dem volk mit derſcon Fam, um den mittag, um⸗ 
and. Da mın eine groffe ſtilleblickete mich fehnelf. ein groß 


‚ard, redete er zu ihnen auflicht som himmel. 
bräifch, und ſprach: #0 00P 17.06.00, 122. 
 & 12, 17. €. 12, 16. 1.7, Undic fiel zum erdboden, 
Das Lapırei. und hoͤrete eine fimme, die 
auli Verantwortung, undiiprach zu mir: Saul, Saul, 
Proteftation. was verfolgeft du mid) ? | 
ehr * männer, lieben bruͤder/ 8. Ich antwortete aber 2 
+ und näter,höret meine ver- 9 Her! 


® 


ac) Vom Sur ee en a 


‚290 Cap. 224 Der Apoftel Gap. 22 
Her Twer biſt in ? Und Erdu ? Stehe auf, und“ laß die 
forac) zu mir : Sch bin JEſustaufen, und abwafchen dein 
HonNtazsretb,den du verfolgeft.fünden, und ınfe auden na 
9. Die aber’ mit mir waren, men des HErrn. | 
fahen das licht, und erfchraden:! *c. 2, 38. Mat. 3, 11. 
die ſtimme aber deß der mit mir) 17. Es geſchah aber, da ıd 
redete; höreten fie nicht, . hoieder * gen Serufalem kam 

10. Sch frac) aber: HErr, und betete im tempel, Daß id 
was folk ich thun? Der HErr, entzuͤckt ward, und ſahe SH 
aber ſprach zu mir: Gtehe auf, = 0, 9,26. | 
und gehe in Damafcon,da wird] 18. Da fprach.er zu mir : Ei 
man dir fagen von allem, das le, und mache dich behende vo 
dir zu thun verordnet iſt. Jeruſalem hinaus, denn fi 

17. Als ich aber vor Flarheitiwerden nicht aufnehmen den 
dieſes lichts nicht fehen konte, zeugniß von mir. 
ward ich bey der hand geleitet) 19. Und ich prach : HErr, ſi 
son denen, Die mit. mir waren wiſſen felbft, Daßrich gefangei 
und fam gen Damafcon. legte und ftänpte bie, fo an did 

12. Es war aber ein gotteszglaubten, in den ſchulen hi 
fürchtiger mann nad) dem gesund wieder, 
feß, * Ananiad, der ein gut ges Pc. 8,3. 6 9,2% | 
rüchte hatte bey allen Juden, 20. Und da das blut Ste 
die Dafelbft wohneten. xhani, Deines zeugen, vergoflei 
0,09, IQ. 17 ward, fund ich auch darneben 

13. Der fam zu mir, und trat und hatte wohlgefallen an fei 
bey mich, und fprach zu mir mem tode, und * verwahrete de 
Saul, lieber bruder, fiehe auf.Inen die kleider, Die ihn tödteten 
Und ich fahe ihn an zu derfel: TE | 
bigen fiunde, 21. Und er ſprach zu mir: 
14. Er aber ſprach: Der Gehe hin: Denn ic) will dic 


Gsott unſerer väter hat dich "ferne unter die beiden fenden 


Herordnet,daß du feinen willen 7% 9,15: 013,2, 
erkennen folteft, und fehen den) 22. Sie höreten im aber 3 
Gerechten, und hören die ſtim⸗bis auf dis wort, und hube 
me and feinem munde. ihre ſtimme auf, und fprachen 
809,15: 6 26.16... Hinweg mit ſolchem von Dt 
15. Denn du wirft” fein zeu⸗ erden; denn. es iſt nicht billig 
ge zu allen menfchen feyn Deß,daß er leben foll. Pc. 21, 3€ 
das du gefehen und gehöretl 23. Da fie aber fchrien, un 
haſt. *c. 26, 16.\ihre kleider abwurfen, und de 

16, Und nun was perzeuchfilftaub in Die luft warfen : 
s ; 24. Hieß 


24. Hieß ihn der hauptmannund führere Paulmn hervor, 
in das lager führen, und ſagte, und ſtellete ihn unter fie. 

dap man ihn ffaupen unde I 5 En 
fragen folte ; daß er erführe, BETEN URTREN. 
um welcher urfache willen ſie Paulus wird auf feine Ber: 
alſo über ihn riefen. antwortung vor dem Rath 
25. Als er ihn abermitries zu Jerufalem gefchlagen, 
men anband,fprach Paulus zu) von dem HErrn getrdftet, 
dem unter-hauptmann,der da⸗ und aus Gefahr erlediger. 


euch, einen NRömifchen men: an, und fprach : Ihr mänz 
fchen ohne urtheil und rechtiner, Lieben brüder, Sch habe * 
Heiffeln ? *c. 16, 37mit allem guten gewiffen ges 

36. Da das der unterhaupt⸗ wandelt por GDit,bi auf die⸗ 
mann hörete, ging er zu demifen tag. - "ic. 24, 16% 
oberhauptmann, und verfün=]| 2, Der hohepriefter aber Ata= 
digte ihm, and ſprach: Was nias, befahl denen, die um ihn 
wilt du machen ? diefer menfch 
iſt Romiſch. 


ſchluͤgen. AR, 2042, 
27: Da kam zu ihm der ober=] 3. Da fprach Pauluszu ihm: 
hauptmann, und fprach zu ihm: GOtt wird dich fchlagen ‚ du 
Sage mir, bift du Roͤmiſch Ageriinchte wand !Sitzeſt Du, 
Er aber fprach : Ja. und richteft mich nach. dem ge= 
28. Und der oberhauptmannfeg, und heiffeft mich fchlagen 
ahtwortete : Ich habe dis buͤr-wider das gefe? | 
gerrecht mit groffer ſumma zu Mof, 19,15. 5Mof.17, 4. 
wege gebracht, Paulus aber) 4. Die aber umher ſtunden, 
forach : Ich aber bin auch Rö-fprachen: Schilteft du den ho= 
mifh geboren. benpriefier GOttes? 
29: Da traten alsbald von 5. Und Paulus ſprach : Lie⸗ 
ihm ab,die ihn erfragen ſolten. ben brüder, ich wuſte es nicht, 
eb der oberhauptmann furch⸗ daß er der hoheprieſter ift. Denn 
ſich, da er vernahm, daß eries *ſtehet geſchrieben: Dem 
Römifch war, und er ihn ge-oberſten deines volks ſolt du 
Bunden hatte, - niicht fluchen.*2Moſ. 22, 28. 
"20. Des andern tages wolte) 6. Als aber Paulus wufte,dat 
& gewiß erfunden, warum erein theil Sadducaͤer war, und 
rklaget wiirde von den Fuzdas andere theil Pharifäer, rief 
n,umd ldfere ihn von den banzier im rath: Ihr männer, lie⸗ 
en, und hieß die hohenpriefter ben bruder, »Ich bin ein Pha= 
ihren ganzen rath kommen riſaͤer, und eines Pharifäcrs 
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bey ſtund :* Iſts auch recht bey —haulus aber fahe den rath 


ſtunden, daß* ſie ihn aufs maul 
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fohn. 3 werde angeflagt umbis daß ſie °P 
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hätten, 
13. Ihrer aber waren mehr 
denn vierzig, Die ſolchen bund 
machten. F e 
14. Die traten zu den hohen⸗ 


der hoffnung und auferftehung 
willen der todten. 0.20, 5: 
> Phil. Ir 3 
7. Da er aber das fagte,ward 
en aufruhr unter Den Pharts 
sem und Saddncaͤern; und prieſtern und alteften,und ſpra⸗ 
die menge zerfpaltete ſich. Ichen + Wir haben uns. hart vexe 
8, Denn die Saddneaͤer“ farbannet nichts anzubeiffen, bie 
gen, es ſey Feine anferftehungwir Paulum getödtet haben. 
noch) engel,noch geift ; die Pha⸗ 15. So tyut nun Fund bem 
riſaͤer aber bekennen beydes. oberhauptmann, und dem rath, 
Matt.22,23. Marci 12, 18. daß er ihn morgen zu euch fuͤh⸗ 
9. Es ward aber ein groffeste, als moltet ihr ibn baß (ges 
gefchrey. Und die fehriftgelehrananer)serhören. Wir aber find 
ten, der Phariſaͤer theil, fiunefbereit ihn zu toͤdten, ehe denn 
den anf, firitten und ſprachen: er vor euch Tonmt. 
= Wir finden nicht3 arges an) 16. Da aber Paulus ſchwe⸗ 
dieſem menfchen. Hat aber ein ſter ſohn den anfchlag hoͤrete⸗ 
geiſt oder ein engel mit ihm kam er dar, und ging in das la⸗ 
geredet, Sp koͤnnen wir mit ger, und verkuͤndigte es Paul 
Edtt nicht ſtreiten. 17. Paulus aber rief zu ſich 
"6, 25, 25.765,39, jeinen von den unterhauptleu⸗ 
10, Da aber der anfruhr groß ten, und fprach x Diefen jüngs 
ward, , beforgete ſich der oberzlling führe bin zu dem ober 
fie Hauptmann, fie moͤchten hauptmann, dann er hat ihm 
Panlum zerreiſſen, und hieß etwas zu ſagen. = 
das Trisgevelf hinab. gehen, 18. Der nahm ibn an, und 
ad ih son ihnen reifen, und fuͤhrete ihn zum oberhauptmaũ, 
in Das lager führen, und fprach : Der gebundene 
112° Des andern tages aberPanlus rief mir zu fich, und 
inder nacht find der HErr bey bat mich, dieſen jüngling zu 
ihm, amd ſprach: Sey getroſt, dir zu führen, ber dir etwas zu 
Paule; dunn wie du von mirlfagen habe. | i 
zu Serufalem gezeuget haft, ale] 19. Da nahm ihn der. oberz 
fo muſt du auch zu Rom zeugen. hauptmann bey der band, und 
+6.18,9 wxvich an einen ſondern ort, und 
72: Da es aber tag ward/fragete ihn : Mas iſts, das du 
fchlugen fich etliche Juden zu⸗ mir zu fagen haf Er 
fanımen, und verbanneten ſich, 20. Er aber ſprach: Die Ju⸗ 


. 


weder zu effen noch zu trinken, den find eind worden, Dich zu; 


bitten, 
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bitten, daß du morgen Paulum ſie ihn befcyuldigten, führere 
Bor den rath bringen laffejt, als ich ihn in ihren rath. 
wolten fie ihn baß verhören. | 29. Da befand ich,daß er be⸗ 
21. Du aber traue ihnenifchuldiget ward von den fra= 
nicht ; Denn es halten auf ihngen ihres gefetges, aber * Feine 
mehr denn vierzig männerunterianflage hatte des todtes, oder 
ihnen,die haben fich verbannet, der bande werth. *c. 25,25. - 
weder zu effen noch zu trinken, "0.26, 318 
"bis fie Paulum tödten 5; und] 30. Und da vor mich Fanı, 
find jetzt bereit, und wartendaß etliche Juden auf ihn hiel— 
auf deine verheiffung. ten,fandte ich ihn von ftund an 
22. Daließ der oberhanptzzu dir, und entbot den Flägern 
mann den jüngling vonzfich,auch, daß fie vor dir fagten, 
und gebot ihm, daß ers nie-was fie wider ihn hätten, Ges 
mand fagte,daß er ihm ſolches hab dich wohl. 
erofnet hätte, 31. Die Friegsfnechte, wie 
23. Und er rief zu fich zweenihnen befohlen war, nahmen 
anterhauptleute, und fprach »» Paulum, und führeten ihn bey 
Nüftet zwey hundert Friegs-der nacht gen Antiyatriden. 
Tuechte, daß fie gen Caͤſarien 32. Des andern tages aber 
diehen, und ſiebenzig reuter, lieſſen ſie die reuter mit ihm zier 
und zwey hundert ſchuͤtzen, auf hen, und wandten wieder um 
die dritte ſtunde der nacht: zum lager, 
24. Und die thiere richtet zu, 33. Da die gen Eäfarien far 
DaB fie Paulum drauf fegen,imen, überantworteten ſie den 
und bringen ihn bewahrer zu brief dem Iandpfleger, und ftel- 
Felix, dem landpfleger. leten ihm Paulum auch dar, 
125. Und fehrieb einen brief, 34: Da der landpfleger den 
Ber hielt alfo-: brief las, fragte er, aus welz 
26. Claudius Lyſias dem theu⸗s chem lande er wäre? Und da 
ren Iandpfleger Felir, freudeer erfundet,daß er * aus Giliz 
vor, cia wäre, ſprach er: c, 22,3. 
27. Diefen mann hatten die 35. Ich will dich“ verhoͤren, 
Juden gegriffen, und wolten wenn deine verklaͤger auch da 
ihn gemdter haben. Da kamſind. Und hieß ihn verwahren 
“ich mit den kriegsvolk dazu, in dem richthaufe Herodis. 
und riß ihn von ibnen,under])  —  ".Hiob 31, 35. 
fuhr, daß er ein Römer ift, Das 24 Capitel, 
1 7627,32. 40.22, 25. Paulus vor dem Landpfleger 
28. Da ich aber mich woltel Felix von den Juden ans 
rkundigen der urfache, Daruml geflaget, 
mr b3 Ueber 


Dem st a. 


re | 
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hoheprieſter Ananias mit hielte ſich aliv. 
den älteften, und mit dem rede] 10. Paulus aber, da ihm der 


ner Zertullo, die erfchienen vorllandpfleger winfete zu reden, 
dem landpfleger wider Paulum. antwortete; Dieweil ich weiß, 


Hrtage zoghinab verfauch Dazu, und Ipracen, es 


2. Da er aber berufen ward, daß du in dieſem volk nun Biel’ 


na an Tertullus zu verklagen, jahr ein richter biſt, will ich un— 
8 gen, 


und ſprach: erſchrocken mich verantworten. 


3. Daß wir in groſſem frie-] 11. Denn du Fanft erfennen, 
ven lehen unter dir, und vielldaß nicht mehr denn zwoͤlf fa= 
redlicher thaten dieſem volfige find, daß ich bin hinauf gen 


wiberfahren, durch deine vor-Jeruſalem fommen,anzubeten. 


fichtigfeit, "allertheuerfter Fe⸗ 12- Auch haben fie mich nicht 


Yet dn8 nehmen wir an alfeslgefundenim tempel mit jemand 


mege und alfenthalben mit al⸗ reden, oder einen aufruhr ma⸗ 
Yr Dankbarkeit. *c. 23, ED DEN OL no Dr ſchulen, 
a. Auf daß ich aber dich nicht 


I 


| noch in den ſtaͤdten. F 25,8. 
zulange anfhalte,bitte ich dich,) 13. ©ie koͤnnen mir auch nicht: 


du wolleft uns fürzlich hören beybringen, deß fie mich ver⸗ 


nach deiner gelindigkeit. klagen. 


5, Mir haben dieſen mann) 14. Das befenne ich aber Dir, 
funden [hädlich, und*der aufzdaß ich nach dieſem wege, den 


ruhr erreget allen Juden auffie eine fecte heiffen, diene alfo- 


dem ganzen erdboden, und eisjpem GOtt meiner vaͤter, daß 


nen boruehmſten der ſecte derſch glaube allem, was gefchrie= 
Pazarener, 1Kdn. 18, 17: 
6. Der auch verfuchet hat denipropheten. 
Ftempel zu entweihen, welchen] 15. Und habe die hoffnung zu 
wir auch griffen, und wolten GDtt,auf welche and) fie ſelbſt 
ihn gerichtet haben nad) unzjwarten, nemlich das zukuͤnftig 
ferm gefiß. ° Fe 21. 28.fey Die T auferſtehung der tod⸗ 
7. Über FLyſias, der haupt-ten, beyde der gerechten und 
mann unterkan das, und fuͤh- ungerechten. 
rete ihn mit groffer gewalt aus+Dan, 12, 2. Joh. 5 25.29. 
unfern handen, +c. 21, 31:32.| 16, In demfelbigen-aber übe 
8, Und hieß feine verflägerich mich zu haben $ ein unverz 
zu. dir fommen ; don welchen letzt gewiſſen allenthalben,beys 
du Fanft, fo du es erforfchende gegen GOtt und den men— 
yoilt, dich deß alles erfundigen,fchen, —— 3 
mn wos wir ihm verkllagen. | 17. Aber nach vielen jahren 
9. Die Juden aber redeten bin ish kommen, und Shabe ein 
VER ; almoſen 


ben ſtehet im geſetz, und in den 
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Imojen bracht meinen volß,) 25. Da aber Paulus redete 
md opfer. } von der gerechtigfeit „ und von 
ic. 21, 26. Matth. 6, 1. fen.ider Feufchheit,und von dem zu= 
18. Darübergfunden fie mich, fünftigen gericht, erfchrad Fe—⸗ 
aß ich mich reinigen ließ im lix, und antwortete ; Gehe hin— 
enmpel ohn allen rumor und auf dismal; wenn ich gelegene 
etümmel. Gc. 21, 27./3eit. habe, will ich Dich herlafe 
9. Das waren aber erliche Ju⸗ fen rufen. Er 
en aus Aſia, welche folten hie 26. Er horfete aber darneben, 
yn vor dir, und mich verkla⸗daß ihm von Paulo folfe geld 
en, fo fie etwas zu mir hatten.igegeben werden, daß er ihn los 
20. Dver laß diefe jelbft fasgabez darum er ihn auch oft 
en, ob fie etwas unrechtes an fordern ließ, und beſprach fich 
nie gefunden haben, dieweil mit ih. A 
fiehe vor dem rath, 27. Da aber zwey jahr um 


21. Ohn um $ des einigenwaren, Tan Portins Feftus 
an Felix ſtadt. Felix aber wol⸗ 


borts willen, da ich unter ihnen 
kind und rief: über ver auf—te den Juden eine wohlthat 


ftehung der todten werde Schlerzeigen, und ließ Panlum hinz , 
on euch heute angeklaget. ter fich gefangen. 
ji  $6 23,6. Irma ne Castiel,e 
22. Daraberglie folches hoͤ⸗ wann CAR | 
&te, zog er fie auf, denn en Paulus beruft ſich vor Feſto⸗ 
durfte faſt wohl nm dieſen * auf den Kaiſer. \ 
mo ſprach: Wenn $ Lofich, De nun Feſtus ins land 
hauptmann, herab Fommt, et Tommen war, zog er über 
y wilf’ich mich eures dinges drey tage hinauf von Caͤſarien 
tFundigen, Sc. 03, 26./gen Jeruſalem. 
13. Er befahl aber dem un⸗ 2. Da erichienen vor ihm die 
ahauptmann, Paulum zu beshohenpriefter , und Die vors 
en, und laffen ruhe haben, nehmſtẽ der Juden wider Pauz 
id niemand von den feinenlum, und ermahneten ihn. 
wehren, ihm zu dienen, oden 3. Und beten um gunft wider 
ihn, Daß er ihn fordern lieffe 
gen S uſalem; und flelleten 


e ihn von dem glauben an Caͤſarien; aber Er würde. 
N | [Kurzem wieder dahin ziehen." 


5. Welche 
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/ 75 Welche num unter euch, 12. Da befprac) fich Sefin 
(Hrach er) koͤnnen, die laffetm: it den rath, und antwortete 
mit hinab ziehen,und den maũ Auf den kaiſer haft du dich be 
verklagen, fo etwas an ihm ift. rufen, zum Enifer ſolſt du zie 
6. Da er aber bey ihnen hen. 
mehr Dann sehen tage gewefen! 13. Aber nach etlichen tageı 
war, zog er hinab gen Caͤſarien, kamen der Fonig Agrippas | um 
und des andern tages Sfakte er Bernice gen Enfarien, Zeftun 
fich auf den richtſtuhl, und hieß zu empfahen. | 
Paulum holen.$ Joh. 19, 130 14. Und da ſie viel tage de 
7: Da derfeldige aber dar ſelbſt geweſen waren, legte Fe 
kam, traten umher Die Juden, find dem koͤnige den hande 
Die von Serufalem herab kom⸗ von Paulo vor und ſprach: € 
men waren, und brachten auf iſt ein mann von Felix hinten 
viel und ſchwere Hagen widerlaffen gefangen, 
Paulum, welche ſie nicht moch⸗ 15. Um welches willen die ho 
ten beweiſen; henprieſter und aͤlteſten der Ju 
es Dieweiler ſich verautwor: den vor mir erfchienen, da ic 
tete; Sch habe weder an derzu Serufalem war, und baten 
Juden gefeß, noch $ an demich folte ihn richten laſſen. 
tempel, noch an dem Farfer. 16. Welchen ich antwortete 
mich serfündiget. $ «24, 12.68 iſt der Roͤmer weiſe nicht 
“9. Feſtus aber $ wolte den daß ein menfch ergeben werd 
Zuden eine gunft erzeigen, und umzubringen,che Denn der ver 
antwortete Paulo, und fprach : klagte habe feinen Fläger gegen 
Wilt du binanfgen Jeruſalem, wärtig, und raum empfah 
und daſelbſt über dieſem Dich ſich der anlage zu verantwor 
bvor mir richten laſſen? ten. 
EN ‚1.17. Da fie aber herzuſamme 
11090. Paulus aber ſprach: : Sch kamen, machte ich keinen auf 
ſtehe vor des kaiſers gericht, d da ehub, und hielt ded andern ta 
ſoll ich mich laſſen richten. Den ges gericht, und hieß den man 
Juden habe ich kein leid gerkan, borbringen. 
wie auch du aufs beſte weiſſeſt. 18. Von welchem, da bie ver 
Io abe ich. aherjen jöfläger S auftraten, brachten fi 
® des verth der urſachen Feine auf, der Se 
ch mich verſahe. KJer. 20, Io 
— ber der) 79. Sie hatten aber etlich 
e mich verkla⸗ ragen wider ihn von ihrer 
nen niemand aberglauben, und von einen 
er ruſe mich auf berftorbenen JEſu, von wel 


chen 


u 
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dem Paulus $ fagte , er leber. 
$ Enc. 24, 23. 
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ichreibe. Darum habe ich ihn 
laſſen hervor bringen: vor euch, 

20. Da ich mich aber der frasiellermeift aber vor dich, koͤnig 
ge nicht verſtund, ſprach ich, SPlartppa, auf Daß ich. nach ge= 
eb er wolte gen Jeruſalem reisiichehener  erforfchung haben 
ſen und daſelbſt ſich daruberimöge was ich fchreibe, 
laſſen richten ? $ dv. 9.] 27. Denn es duͤnket nich une 
‚21. Da aber Paulus fich besfgefchict Ding feon „ einen ge= 
rief, Daß er aufs Faifers erfentelfangenen zu ſchicken, und Feine 
mp behalten würde, hieß ichjurfache wider ihn anzeigen. 

En bebalten, bis daß ich ibel Das — Eapırel 
zum Faifer ſende. Paulus kriegt auf feine ver— 

22. Agrippas aber ſprach zu] antwortung, von Agrippa 
Feſto: Sch moͤchte dem men⸗ zeugniß der unfchuld. 
ſchen auch gern hoͤren. Er aben Gſarippas G aber ſprach zu 
ſprach: Morgen ſolt du ihn A Paulo: Es iſt dir erkau— 
hören. bet für Dich zu reden, Da ver- 
23. Und am andern tage, Dalantwortete ſich Paulus, und 
Agrippas und Bernice kamenſreckete die hand aus: 
mit groſſem gepraͤuge, und gin— ve Bias 
x n in dad richtbaus mit Den 2. E iſt mir ſehr lieb, lieber 
—9 und vornehmſten koͤnig Agrippa! daß ich mich 
mannern, der ſtadt, und da es heute vor dir Herantworten 
Feſius hieß, ward Paulus folt, alles deß ich von den Ju— 
acht. .· den beſchuldiget werde : | 
24. Und Feſtus fprach zRies] 3, Allermeift weil dur weiſſeſt 
er konig Agrippa! Und alfeläife fitten und fragen der juden. 
br manner , die ihr mit uns Darum bitte ich dich, du wol- 
ge Da fehet ihr den,leſt mich geduldiglichhören. 

m welchen mich Die ganze) 4. Zwar mein leben von jüs 

nge der Juden angelangetigend auf, wie das von anfang 

t, beyde zu Jeruſalem und unter meinen volk zu Zerufas 
ch bier, und fchrien, er folleifem zugebracht ift, willen alfe 
tieht länger leben. Ruden, 

25. Ich aber, da ich verrahm, =. Die mich. v 
Aßher nichts gefhan hatte, das haben, wenn fie 
Kö todes werth ſey, und erigen. Denn ig 
inch ſelber fich auf den Faiferlifäer gemefen „ m 
erief, habe ich befchloffen ihn ſtrengeſte fecte : 

1 ſenden Fe. 23,9. c.26,37. dienſts. + 
26. Bon twelchent ich nichte] 6, Und num fich 
wiſſes habe, das ich dem hern 
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Verde angeklager $ uber Deramd Die mit mir reiferen, ums 
hoffnung an die verheiſſung, ſ uchtete. 
geſchehen iſt von GOtt zu une] 14. Da wir aber alle zur er⸗ 
fern vaͤtern, $ c. 12, 32.den niederfielen, hoͤrete ich eine 
c. 28,90, I Mof. 3, 15. ſtimme reden zu mir, Die ſprach 
7. Zu welcher hoffen die zwölflauf ebräifeh : Saul, Saul, 
geſchlechte der unfern zu kom⸗ was verfolgeft Du mich ? Es 
men, mit gofteödienft tag und wird Dir ſchwer feyn wider dem 
nacht ernfiglich. Diefer hoff⸗ ſtachel zu lecken. Ari] 
nung halber werde ich , lieber) 15. Ich aber ſprach: HErr, 
Fünig Agrippa, von den Juden wer biſt du? Er ſprach: Ich 
beſchuldiget. bin JEſus den du verfolgeſt, 
8. Warum wird das für un⸗ aber ſtehe anf, und tritt auf 
glaublich bey euch gerichtet ‚deine fuͤſſe. & | | 
daß Gott todten auferwecket? 16. Denn dazu bin ic) dir er⸗ 
9. Zwar $ ich meinete anchiichienen, daß ich dich ordne 
bey mir felbft, ich müßte vielzum Diener und F zeugen deß 
zuwider thun dem namen JEſu das bu gefehen Haft, und das 
von Nazareth. 968,3. &9,1.jich die noch will erfcheinen laſ⸗ 
c. 22,4. 1€or. 15, 9. en. | 7422, I5. 
"Sal. 1,13. Tim , 13. | 17. Und ich will dich erreten 
10, Wie ich denn auch zu Je-pon dem volk, amd bon ‚den 
fufolem gethan habe ; da ichiheiden, unter welche ich Did 
viel heiligen in das gefängnifljeßt fende, Aa 
verfehloß,darüber ich machtvon] 15. Aufzuthun F ihre augen, 
den hohenprieftern empfing zdaß fie ſich drrehren von dei 
und wenn fie erwuͤrget wurden,Iinfterniß zu dem licht , und 
half ich das urtheil fprechen. von der gemalt des fatund 
1T. Und durch alle ſchulenzu GOTT, zu empfahen ver: 
peinigte ich fie oft, und zwanglgebung Der fünden und des er 
fie zu Käftern, und war uͤberaus ſamt denen, Die geheiliget wer: 
unfinnig auf fie, verfolgete fielden Durch den glauben an mich. 
. auch bis in die fremden ftädte. | Ef. 35, 5. Ephef 1, 1% 
12. Über welchem, da ich A 


hohenprieftern, Sc. 9, 2, ſeq ſchen erfcheinung nicht unglan: 
13. Mit A $ 6al. 1, 16 
a, ſah ‚20. Sondernfverlündigte zu: 


er denn der fonnen glanz,michlgerufalem, und in aller gegent 


ey! 
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Cap. 26. Sefchichte. Gap: 27. 299 
chen Landes, auch den) 28. Wgrippas aber Iprach zu 
beiden, daß fie buffe thäten, Paulo: Es fehlet nicht viel, du 
und ſich bekehrten zu GOtt „uͤberredeſt mich, dag ich ein 
und thaͤten rechtſchaffene werke Chriſt wuͤrde. 
der buſſe. $ €. 9,20.| 29. Paulus aber ſprach: Ich 

21. Um def willen haben mich wünfchete vor GOtt, es feblete 
ie Juden im tempel gegriffen,/an viel oder an wenig,daß nicht 
und $ unterfiunden mich zulalfein du, fondern alle,die nich 
oͤdten. 6 21, 30.heute hören, ſolche würden, wie 
22. Aber durch hülfe GOttes ch bin, ausgenommen dieſe 
fe mirs gelungen, und ſiehe bis bande. 
Wf dieſen tag, und zeuge beyz) 30. Und da er das geſagt, 
ve den kleinen und groffen, und ſtund der koͤnig auf, und. der 
age nichts auffer dem, das dielandpfleger und Bernice , und, 
propheten gefagt haben, daß die mit ihnen faffen ; Bi 
s geſchehen folte, und Moſes: Zr. Und entwichen beyfeits, 
Luc. 24, 44, redeten mit einander, und 
23. Daß Ehriftus folte leidenifprachen : $Diefer menfch hat 
mdgder erite feyn aus der auf⸗ nichts gethan, Daß des todes 
rſtehung von den todten, undioder der bande werth fey. 
erfündigen ein 7 licht dem Sc. 23,9. © 25, 25. 
olE und den beiden. 32. Ugrippas aber fprach zu 
;1Cor. 15,20. Col, 1, 18. Feſto: Diefer menfch hätte 
Dffenb. 1.5. PLuc. 2,32. Tonnen los gegeben werden , 
24. Da er aber folches zurwenn er fichgnicht auf den Faiz 
erantwortung gab, farach Sezjfer berufen hätte: (625,11 
us mit lauter ſtimme: PT DE TCHEIRe 
u raſeſt; die groſſe Fun EEE 
tacht dich rafend. auli gefährliche und wunder⸗ 
25. Er aber forach : Mein) bare Schiffahrt. 
yeuver Fefte, ich rafe nicht, SS es aber befchloffen war, 
dern ich rede wahre und $ daß wir in Welfchland 
ernünftige worte, ſchiffen ſolten, übergabeu fie 
26. Deun der fünig weiß fol- Paulum und etliche andere ge- 
es wohl, zu welchen ich freusfangene dem unterhauptmann 
‚grede. Denn Hich achte, ihm mit namen Julio, von der Fai- 
y der keines nicht verborgen ;ferlichen fchaar. $ ec. 25, 12. 
nn folches iſt nicht im winfell 2. Da wir aber in ein Adra- 
ſchehen. $ 1 $oh.18,20.mitifch ſchiff traten, dag wir 
7. Glaubeſt du fonig Agripzan Aſiam hin ſchiffen folten, 


den prohheten ? Ich weiß,fuhren wir som Lande; und 


es 


ß du glaubeſt. 


* 


EU 


wir ab, und fejiffeten unter 
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300  Camın7. _ Der Apoſtel Cap 27. = 
e5 war nr uns = Argtarchnalichtffahrt will mit beleidigumg 
and Macedonia von Theſſalo und groffem fehaden ergeben 
nich. 019,29. nicht allein ver laft und der 

3. Und kamen des andern ta⸗ſ chiffes, fondern auch unſers le; 
ges an zu Sidon. Und Zulinäbens. 
Schiele fih freundlich gegen] IT. Hber der unterhauptmai 
Paulum, erlanbere ihm zu ſei⸗glaubete dem ichiffgeren un 
nen freunden zugehen, unddem ſchiffmann mehr, den 
feiner zu pflegen. dom das Paulus fagter 

$ 24,232: .0 28, 16. | 12. Und da die aniubrt unge 

4. Und von dannen ſtieſſen legen war zu wintern, beſtun 
den ihrer Das mehrere theil au 
Cypern hin, darum, daß uns dem rath, von dannen zu fah 
‚Die winde entgegen waren. |ren, ob fie konten kommen ge 

5. Und jehifferen auf dem Phoͤnice zu wintern, welches? 
meer vor Clicia und Pamphy⸗eine anfurt an Creta, gegen Dei 
kia über, und kamen gen My-winde ſuͤdweſt und nordweſt. 
an dann 13. Da aber der ſuͤdwin 

6. Und dafelbft fand der un⸗ wehete, und fie meineten, | 
terhauptmann ein ſchiff von Hätten nun ihr vornehmen, a 
Alexandria, das ſchiffete in huben fie ſich gen Aſſon, un 
Welſchland, und lud uns dar⸗fuhren an Greta hin. 
auf. in Ira. Nicht lange aber darna 

.7.Da wir aber langſam ſchif- erhub fich wider ihr vornehme 

feten, und in vielen tagen Faumjeine windsbraut, die mannef 

gegen Gnidum kamen, (denn net nordoft- ir 
der wind wehrete uns) fehiffe] 15. Und da das fchiff ergeif 

ten wir unter Greta bin, nachward, und konte fich nieht w 

der ſtadt Salmone. der den wind richten, gabe wi 

8. Und zogen Faum vorüber, dahin, und ſchwebeten alſo 
da Kamen wir an eine ſtaͤtte, 16: Wir kamen aber an ei 

die heiffet Gutfurt, dabey warlinful, die heiffet Claude 5 

nahe die ftadr Laſea. fonten wir kaum einen Fal 

9: Da nun viel zeit Herganzergreifen. — 

gen war, und nummehrgefährz] 17. Den huben wir auf, m 
lic) war zu fehiffen, darum, daß brauchten ber hülfe, und bu 
auch die faften ſchon voräberiden ihn unten an Das fehif 
war, sermahnete fie Paulus, denn wir furchten es möchte 
Cor. 28. 26. die ſyrten fallen, und lief] 
10. Und fprach zu ihnen: Lie⸗ das gefüfe hinunter, und fü 
ben männer, ich fehe, daß die ren alſo. a 


* 
7* 
** 


— 


Cap. 27. Geſchichte. Cap. 27. 307. 
18. Und da wir groß unge- 27. Da aber die vierzehnte 
sitter erlitten hatten, da thasnacht Fam, und wir in Adria 
wirdes nächftentageseinenfuhren um die mitternacht, 
uswurf. wehneten die ſchiffleute, fie kaͤ— 
19. Und am dritten tage wur-⸗men etwa an ein land. 
n wir mit unſern handen aus 28. Und fie ſenkten den bley— 
ie bereitichaft im fchiffe. wurf ein, und funden zwanzig 
20, Da aber in vielen tageniflafter tief; und über ein we— 
yeder ſonne noch geftirn erzinig von dannen fenkten fie a— 
ien, und nicht ein klein un-bermal, und finden funfzehen 
ewitter und zuwider war, wariflafter. 
le hoffnung unſers lebens) 29. Da furchten fie fich, fie 
ahin. vuͤrden an harte oͤrter anſtoſ— 
T. Und da man lange nichtfen, und wurfen hinten vom 
en hatte, trat Paulus ins ſchiff, vier anker, und wuͤnſche— 
aittel unter fie, und fprach : ten, daß es tag würde, 
ieben männer, man folte mir; 30. Da aber die fchiffleute 
ehorchet, und nicht von Grezdieflucht fuchten aus dem fchiff, 
3 aufgebrochen haben, undund den kahn niederlieffen in 
n8 diefes leides und ſchadens das meer, und gaben vor, fie 
berhoben haben. wolten die anfer vorne aus 
22. Und nun ermahne ichidem fchiff laſſen, 
ch, daß ihr unverzagt ſeyd: 31. Sprach Paulus zu dem 
enn Feines leben aus uns wirdunterhauptmann, und zu den 
mkommen, obne das fchiff. kriegsknechten : Wenn dieſe 
23. Denn dieſe nacht iſt beynicht im ſchiff bleiben, ſo koͤñet 
ir geſtanden der*engel GOt- ihr nicht beym leben bleiben. 
Sdes ich bin, und dem ich 32. Da hieben die Triege- 
iene, *Moſ. 16,7. knechte die ſtricke ab von dem 
24. Und ſprach : * Fuͤrchte kahn, und lieſſen ihn fallen. 
ich nicht, Paule, du muſt vor 33. Und da es anfing licht zu 
en kaiſer geſtellet werden; werden, ermahnete ſie Paulus 
d ſiehe, GOtt hat dir gez ale, daß fie fpeife nahmen, und 
henket alle, die mit dir fchifz fprach : ES iſt heute der *vier—⸗ 
N. © c. 23, 11. zehnte tag, daß ihr wartet, 
=. Darum, lieben maͤuner! und ungeſſen blieben ſeyd, und 
Hyd unverzagt; dent ich glau⸗ habt nichts zu euch genommen. 
G0tt, es wird alfo geſche— “9.07. 
‚wie mir gefagt iſt. 34. Darum ermahne ich euch, 
6. Wir * muͤſſen aber anzifpeife zu nehmen, euch zu laben. 
ehren an eine inful.”c.28, J. Denn ed wird eurer feinem * 
ee ein 
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302° Gap. 27. Der Apoſtel Cu .27. 
em haar von dem haupt entzimand, ſo heraus ſchwaͤmm 
fallen. entfloͤhe. 
* Matt. 10, 30. Luc. 21, 18.43. Aber der unterhauptmar 

35. Und da cr das gefagt,wolte Paulum erhalten, wm 
nahm *er das brodt, dankteſwehrete ihrem vornehmen, un 
GA vor ihnen allen, und hieß, die da ſchwimmen Fontei 
brachs, und fing an zu eſſen. ſich zuerſt in das meer laſſe 

Joh LT: und entgehen an das land 

36. Da wurden fie alle gutes] 44. Die andern aber, etlid 
muths, und nahmen auch ipeife,auf den Brettern, etliche g 

37. Unfer waren aber alle zu⸗ dem, das vom ſchiff war. Uh 
ſammen im fchiff zwey hundert alſo gefchahe «8, daß fie” al 


und ſechs und fiebenzig” ſeelen ſerhalten zu lande Famen, 


—— — N N 

38. Und da fie fatt worden)  Das28. Kapitel. 
erleichterten fte das fchiff, und Pauli Wunderwerk in der J 
wurfen das getreide in dag] fel Melite; Ankunft und Dr 
meer, fechtung zu Nom. 

39. Da es aber tag ward, End. da wir auskamen, e 
kanten fie das land nicht ; eis&% fuhren wir, daß die inf 
ne3 anfuhrtö aber wurden ſie Melite hieß. Fc.27,2 
gewahr, der hatte ein ufer, das] 2. Die leutlein aber erzeigt 
hinan wolten fie das ſchiff treistung nicht geringe freundſcha 
ben, wo es möglich wäre. zundeten ein fener an, und na 

30. Und da fie die anfer auf-Imen und alle auf, um des r 
gehoben lieffen fie ſich Demigens, der über uns komm 
meer, und. löfeten die rudersiwar, und um der Fälte will 
bande auf, und richteten den +2 Cor. II, 27- 
fegelbaum nach dem winde,) 3. Da aber Paulus ein 
und traghteten nad) den ufer haufen reifer zuſammen rafl 

41. Und da wir fuhren an eisite,und legte es aufs feuer, ka 
nen ort, der auf beyden feitenleine otter von der hitze, m 
meer hatte," ftieß fich das ſchiff fuhr Paulo an feine hand. 
an; und das vordertheil blieb] 4. Da aber die leutlein fah 
veſte ſtehen undeweglich, aberdas thier an feiner hand ba 


das hintertbeil zerbrach vorigen, ſprachen fie „unter eina 


der. gewalt der wellen. der : Diefer menſch m 
= Matt8, 24. ein mörder feyn, welchen i 

42. Die Friegäfnechte aberirache nicht leben läffet, ob 
hatten einen rath, die gefangesigleich dem meer entgangen i 
ven zu toͤdten, Daß nicht je] 5. Er aber * fehlenferre d 
| thie 


nei: 


Cap 28. Gefchichte, &ay. 28: . 303 
Bier 115 feuer, und hin wiefamen wir gen Region ; und 
erfuhr nichts uͤbels. nach Einen tage, da der ſuͤd— 
Marc. 16, 18. wind fich erhub, kamen wir des 
6. Ste aber warteten, wenn andern tages gen Puteolen. 
ſchwellen en oder todt] 14. Da funden wir brüder, 
jederfallen. Da fie aber lan- und wurden von ihnen gebeten, 
e warteten, und fahen, daß daß wir fieben tage Da blieben. 
ja nichts ungeheured wider-Und alfo Famen wir gen Non. 
uhr, verwandten fie fh, und] 15. Und von dannen, da die 
v ſprachen, er ware ein gott.bruͤder von uns hoͤreten, gin— 
———— gen ſie aus uns entgegen, bis 
7. An denfelbigen oͤrtern a— * Appifer und Tretabern. 
kr hatte der oberfte in der in= Da die Paulus fahe, dankete 
ul, mit namen Bublius, * GOtt, und gewann eine zus 
orwerk, der nahm uns auf ,verſicht. 
md beherbergete und drep tas| 16. Da wir aber gen Nom 
e freundlich. kamen, *uͤberantwortete der uns 
8. Es geſchah aber, daß der terhanptmann Die gefangenen 
ter Dublii + am fieber und dem oberſten en DER 
m der ruhr lag: Zu den ging ber Panlo ward erlaubt zu 
aulus dinein, und betete, und bleiben, wo er wolte, mit einem 
Ente die hand auf ihn, und —— der fein huͤtete. 
Nachteißngefund. Mat. 8,14.170.23,33.70.23,23. CR 
. Da das gefchahe, kamen 17. Es gefihab aber mach 
ch die rider in der infulldregen tagen, daß Paulus zus 
Bi die Franfheiten hatten, Kammen rief die vornehmften 
d lieffen fich geſund machen. der Faden. Da diefelbigen zu⸗ 
Mo. Und ſie thaten uns groſ ſammen kamen ſprach er zu ih⸗ 
Keine ; und da wir auszogen, nen: KIhr männer, lieben 
den fie auf, was uns noth bruͤder, Ich habe nichts gethan 
ar; wider unfer self, noch wider 
T. Nach dreyen monden az vaͤterliche ſitten; und bin doch 
iffeten wir aus in einem gefangen aus Sernfalem übers 
hi son Hlerandria, welchesigehen in der u haͤnde, 
der inſul gewintert hatte, Fe. 23, I. 
ind hatte ein panier der zwil⸗ 18. Welche, da fie mich ver- 
i ge. hoͤret hatten, wolten ſie mich 
12. Und da wir gen Syra⸗los geben, dieweil Feine urfach 
iufa kamen, blieben wir dreydes todes an mir war. 
ge da. 19. Da aber die Juden da= 
13. Und da wir umſchiffeten, wider vedeten, ward ich gend- 
c-g thiget, 


304 Cam. 28. Der Apoftel Gefchichte. Cap. ch 
thiget, mic) * auf den aifer weg, als Paulus-ein wort re 
a berufen 5 nicht als hätteldete, daß wohl $ der heilig 

ich mein volf etwas zu verkla- Geiſt geſagt hat durch den pro 
ln In yeren Jeſaiam zu unfern va 

20. Um der urſach willen basitern. $ 2Pet Tea 
be ich euch gebeten, daß ich! 26. Und * geſprochen: Geh 
euch ſehen und anfprechenjhin zu dieſem volf,und ſprich 
moͤchte: Denn um $ der hoff-Mit Den ohren werdet ihrs hoͤ 
nung Iſraelis willen bin schiren, und nicht verſtehen, uni 
mit Diefer Fetten umgeben. mit den augen werdet ihrs ſe 

Sc. 267 6: 7: ben, und nicht erkennen, 

21 Sie aber ſprachen zu ihm: Luc TO: Kos 
Mir haben weder ſchrift em] 27. Denn das herz diefe 
pfangen aus Zudaa dei nethal⸗ volks ift verfioct, and fie hd 
ben, noch Fein bruder ift Fomsjren ——— mit ohren, un 
men, der von Dir etwas arges ſchlummern mit Ihren augen 
perfündiget oder gefagt habe. aufbaß fie nicht dermmaleins ſe 

22. Doch wollen wir von dirhen mit den augen, und hoͤre 
hören, was du haͤlteſt. Dennimit den ohren, und verſtaͤndit 

von *dieſer ſecte iſt uns kund, werden im herzen, und fich be: 
daß ihr wird an allen enden Hfehren, daß ich ihnen hülfe, 
widerſprochen. *c. 24, 1428. So ſey es euch kund ge: 

—— 34. than, Daß ven heiden gefandl 

23: ‚Und da fie ihm einen taglıft das heil GOttes, und a 
beſtimmeten, kamen oil zu ihm werdens hoͤren. 
in die herberge; welchen er aus⸗ 70.73 38 40.3 
legte und 7 bezeugete das reich) 29. Un d da er ſolches redete, 
GOttes und predigte ihrenlgingen die Juden bin, und 
von JEſu aus dem geſetz Moſis, hatten viel fragens unter ihnen 
und aus den propheten, vonſelbſt. 
frühe morgens an ‚bis an den) 30. Paulus aber blieb zwey 
abend. c. 26, 22.jahr in feinem eigenen gedinger 

24. Und“etli —— zu dem , und nahm auf alle, Die E —J 
das er ſagte; etliche aber glauzieinfamen ; 
beten hicht, 31 Predigte dadreich GHr: 

BET ie: tes, und lehrete von dem Herrn 

85, Du ne aber unter einan-JEſu, mit aller freudigkeit, 

der mißhellig waren, gingen ſie unverboten. 


Ende der Apoſtel Geſchichte. 
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Die Epiftel St. Pauli an die Römer. | 
Das 1 Eapitel, unferm vater und dem HErm 
Die Gerechtigkeit kommt nicht IEſu Chriſto. *1Cor. 1,2, 
aus dem Geſetz der Natur, Eph. IT. 

und deſſen Merken, denn all) 8. Aufs erfterdanfe ich mei— 
heiden fünder und ungerechttnem GOtt, durch JEſum 
find. Chriſt, eurer aller halben, "daß 
% aulus, ein knecht JEſuſman von eurem glauben in als 

MR Chrifti, berufen zum apo= ler welt fügt. zıCor, 1,2. 
fiel, * ausgefondert zu predis “ı Shefl. 1,8. 
gen das evangelium GOttes. 9. Denn GOtt iſt mein zeuge, 
= Geh. 9,15 c. 13,2. welchem ic) diene in meinen 
Sal.’ 1, 15. geiſte am evangelio von ſeinem 
2. Welches er zuvor "oerheif- john, dagsich ohn unterlaß eu⸗ 
fen hat durch +feine propheten, er gedenke, aan 
in der heiligen fchrift. Phil. 1,5. FEph. 1, 16. 

= Sitet,de + Öefch, 3, 21. | 10, Und allezeit in meinem 
h : 8 

2. Bon feinem ſohn, der ge-sebet flehe, od ſichs einmal zu⸗ 
Boren ift don dem famen Daatragen wolte, daß ich zu euch 
Bid, nach dem fleiich, kaͤme durch GOttes willen. 
4. Und Fräffiglich erwiefen *j I1- Denn mic) T derlanget 
6 fohn GDttes nach demeuch zu fehen, auf daß ich euch 


Geift, der da heiliget, feit der mittheile etwas geiſtlicher gabe, 
eit, er auferſtanden iſt von den euch zu ſtaͤrken. 76.15.23.29. 
todten, nemlich JEſus Chri⸗ 12: Das iſt, daß ich ſamt euch 
—*— unſer HErr. *Joh. 10,360. getroͤſtet würde, durch euren 
neh. 55 und meinen glauben, $ den wir 
EB Durch welchen wir haben untereinander haben. 2Pe. 1,1. 
mpfangen guade und * apo=| 13. Ich will euch aber nicht 
ſtel⸗ amt, unter allen beiden deniverhalten „ lieben brüder, daß 


— des glaubens auf⸗ ich Fmir oft habe vorgeſetzt zu 


ten unter feinem namen. euch zu kommen, (bin aber ver⸗ 
= &ef. 9, 15. Rdn. 16, 26. hindert bisher,) daß ich auch 
6. Welcher ihr zum theil auchlunter euch frucht fehaffete, 
fend, die da berufen find vonlgleichwig unter andern heiden, 
SEſu Chriſto. FrTheſſ. 2, 18: 
17: Allen, die zu Nom find, 14. Ich bin- ein fehuldner 
den liebften GOttes, und *be-beydes der Griechen und der 
ıfenen heiligen: Gnade ſey Ungriechen, beydes der weifen 
mit euch, und friede von GOttlund der unweifen. 
? 15. Darum - 


i 
J 
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15. Darum, fo viel an mirjein GOtt iſt, und haben ſhu 


iſt, bin ich geneigt, auch "euchlnicht gepreifet als einen GOtt, 


zu Rom das evangelium zunoch gedanket; fondern find im 
predigen. *Geſch. 28, 31 Aihrem tichten eitel worden, und 

16. Denn ich fchäme 6 michlihr unverfiandiges herz iſt ver⸗ 
des evangelii von Chriſto nicht. fin ſtert. 


Denn es iſt eine kraft GOttes, 22. 7 Da ſie ſich für wei 
die da felig machet alle, die dasihielten, find fie zu narren wor⸗ 


van glauben, die Juden vor-den. 7 1 Er. 1,20% 
nebmlich, und auch die Grie— 23. Und haben * verwandelt 
chen. Pſ. 40, 10. Pf. 119,46. die Herrlichkeit des unvergaͤng⸗ 
17. Sintemal darinnen ofzlichen GOttes in ein bild, 
fenbaret wird + die gerechtig=igleid) den vergänglichen men— 
Teit, die vor GOtt gilt, welchelichen, und der voͤgel, und d der 
kommt aus glauben imspierfüffigen und der kriechen⸗ 
glauben ; $ wie denn geſchrie- den thiere, 7 5 Mof. 4, 15% 
ben ſtehet: Der gerechte wird] G MWeish.ı1,I6. 12,24, 
ſeines glaubend leben. Jaa24. Darum hat fie auch GOtt 
7 03,21.22. FHab. 2,4. dahin gegeben in + ihrer herzen‘ 
505.3,36: Gal.z,ı1.: |gelüfte, in IHRE zu 
Ebr. 10,39. [handen ihre eigene leider an 

18. Denn GDttes zorn pomlihnen feldft. "Pf. 81, 134 
himmel wird geoffenbaret überl- 25. Die GOttes nl 


alles gottlofe wefen und ungesihaben verwandelt in die luͤgen 


rechtigfeit der menfchen , dieſund haben geehret und gedie 


Die wahrheit in ungerechtigfeitinet dem geſchoͤpf mehr denn 
— aufhalten. dem ſchoͤpfer, der da Igelobet iſt 

19. Denn daß man weiß, daßlin ewigkeit, Amen. Ferq, 5. 
GOtt fen, iſt g ihnen offenbar :| 26. Darum hat fie GOtt 


denn — hat es ihnen offen⸗ auch dahin gegeben in ſchaͤnd⸗ 
baret; 6 Gefch. 14, 15. ſeq Iliche luͤſte: Denn ihre $ weiber‘ 
20. Damit, daß F Gottes haben verwandelt den natuͤrli⸗ 
unfichtbares weſen, Das ift, feizichen brauch in den unnatuͤrli⸗ 
ne ewige kraft und Gottheitſchen. $3 Moſ. 18, 23« 
wird erfehen, fo man des wahre; Weish.14,26. Eph. 5, 12. 
nimt an den werfen, nemlich Jud. 9: 10. 
an der fchöpfung der welt; al⸗ 27. Deſſelbigen gleichen auch. 
ſo Sy fie Feine entfchuldigungjdie maͤnner haben verlaffen den 
haben. natiirlichen brauch des weibes, 
Hiob 12, 74 8: 9. und find an einander erhißet in 
27: Dieweil fie wuften, daf ihren 
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nit mann ſchande getrieben, thuſt, das du richteft, 


wie es denn ſeyn folte)an Ihe Luc. 6, 38» 

ven felbft empfangen. 2. Denn wir wiffen, daß 
3Moſ. 20, 13. ıCor. 6, 9. GOttes urtheil ift recht über 
28. Und gleichwie fie nicht gesidie, fo folches thun. 

ıchtet haben, daß fie GOtt erz| 3. Denkeſt du aber, o menfch, 
enneten; hatſie GOtt auch da⸗der du richteft die, fo ſolches 
in gegeben inpverkehrten ſinn, thun, und thuſt auch daſſelbige, 
u thun, das nicht taugt. daß du dem urtheil GOttes en= 

7 Meish. 4, 11. trinnen werdeft. 

29 Bollallesungerschten,huzj 4. Oder verachteft du den 
eren,fchalfheit,geitzes, bosheit, reichthum feiner güte, + gedult 
oll haſſes, mords, haders, liſt, und langmuͤthigkeit ? Weiffeft 
iftig, ohrenblaͤſer; du nicht, daß dich GOttes güte 
30. BVerlaͤumder, GOttes-zur buſſe leitet? 2Pet. 3,9. 175. 
jerächter, freveler, hoffaͤrtige, 5. Du aber, nach Deinen ver: 
uhmredige, ſchaͤdliche, den elziftocdten und unbußfertigen herz 
ern ungehorfame ; zen haͤufeſt dir felbft den zorn 
31. Unvernuͤnftige, treuloſe, auf den tag des zorns, und der 
rrige, unverſohnliche, unzioffenbarung des gerechten ges 
Jarmberzige ; richts GOttes, 

32. Die GOttes gerechtigfeit| 6. Welcher + geben wird eis 
siffen, (daß, die folches thun, nem jeglichen nach feinen wer= 
es todes würdig find) thunfen. + Ef. 40, 10, 


ven auch * gefalfen an denen, Matt. 16, 27. 1 Cor. 3,8 
Ne es thum.  # Hof. 7, 2: 3.12Cor.3,10.0ff.2,23: 622,12. 
Das 2 Eapitel, 7. Nemlich preis, und ehre, 
Die Juden find fo wohl Suͤn⸗ und unsergangliches wefen, 
der als die Heiden, obgleichidenen, die mit gedult in gu= 
fie fich des Geſetzes Mofisiten werfen trachten nach) dem 
und der Befchneidung ruͤh-ewigen leben ; 
men  " 8. Uber denen, die da zäns 
—F arum, o menſch, kanſt du kiſch ſind, und der wahrheit 
dich nicht entſchuldigen, nicht gehorchen, gehorchen aber 
ver du biſt, der da richtet: dennſdem ungerechten, ungnade und 
worin du einen andern rich⸗zorn: 
eſt, verdammeſt du dich ſelbſt; 9. Truͤbſal und angft Ar 
— alle 


er. 
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Cam. 2. an die Roͤmer. Cap. 2. 307 . 
ren Mften, und habenfmannitutemal dur eben daſſelbige 


nd den lohn ihres wrchumsis Matt. 7, 2. Mare 4, 24. 


ie eö nicht allein, fondern ha-c. 26, 11. Jer. 17, 10.Pſ. 62,13. 
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— a a2. Die Epifel, ma 
alle jeelen der mienfehen, Die Dafeft ein Jude und verläffet Dit 


böfes thun, vornemlich * der aufs gefeß, und rühmeft die 
Juden und der Griechen; GOttes. 
28,0: 18. Und weiffeft feinen wil 
10. reis aber, uud ehre en; und weil du aus dem ge 
und friede, allen Denen, Dice unterrichtet bift, pruͤfeſt du 
da gutes thun, vornemlichwas das beſte zu thun fey ; | 
den Juden und auch den Grie— 19. Und vermiſſeſt dich zu ſey 
chen: ein*leiter der blinden, ein lich 
11. Denn * e8 ift fein anſe-derer die im finfterniß find 
hen der perfon vor GOtt. = Matt. 15,14. Luc 6,39 
* Gefch. 10, 34.20. | 20. Ein züchtiger der thoͤrich 
12. Welche ohne geiet gefünziten, ein lehrer der einfälrigen 
diget haben, die werden auch haft die form, was zu wi ma 
ohne geſetz Verloren werden und recht iſt im geſetz. 
und welche am geſetz gefündi=] 21. Nun * lehreſt du andere 
get haben, die werden durchsund lehreſt Dich felber nicht 
gefet verurtbeilet werden. Du predigeft, man folle nich 
3.. Eintemalvor GOTT, ſtehlen, und da flichleft. 
nicht die, ſo daB geſetz hören,ges “ Matt, 23, Aelın zu 
recht find, fondein bie * "das ge 22. Du fiwichft, man bi 
ſetz than, we rden gerecht feyn. nicht ehebrechem And du brich 
”.1500.3,7% Die, che) Die ae sor de 
14. Denn fo die beiden, biogöken, und raubeſt GOtt wa 
das gef nicht haben,und doch fein iſt. - 
von natur thun des geſetzes 23. Du“ rühmefi dich bes Ri 
werk, diefelbigen, Dieweil fiefees, und fchändett GOT: 


das geſetz nicht Haben, find ſie durch uͤbertretung des geſetzes 


ihuen ſelbſt ein geſetz, "0, 2 E 
„E15. Damit, daß fie beweifen,) 24. Denn eurenthalben wirt 


„ben in ihren bergen, fintemallden beiden, is; ‚gerhrieben fh 
ihr gewiffen fie bezenget,. darzuhet: *Eſ 523 


‚ter einander verklagen oder ent⸗nuͤße, wenn du RAR geſetz Hal 


das verborgene der menfchenlichon eine vorhaut worden. 


des geſetzes werk ſey beſchrie⸗ GOttes name geläftert unte 


auch Die gedanken, die ſich uns 25.2 Die Befehneie * iſt wo 


ſchuldigen teſt; haͤlteſt du aber das geſe 
16. Auf den tag, da GOtt nicht, fo iſt deine befchneidung 


durch JEſum Chriſtum richten! 26. So nun die vorhaut da 
wird, laut meines evangeli.recht im geſetz hal meineſt di 
37 Siehe aber zu, Du beif- nicht, daß feine vorhaut werd 
für - 
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an die Roͤmer. 
beſchneidung gerechnet? deinen worten, und uͤberwin⸗ 
27. Und wird alſo, das vonddeſt, wenn du gerichtet Bann 
atur eine vorhaut tft, und] * Gob. 3, 33. Tit. 1, 2. 
a8 geie volibringet,dich rich=] 5 Pr. 62, 10. Pf. 116: IT. 
en, der du unter dem buchſta- 5. Iſts aber alſo, Daß unſere 
en und befchneidung biſt, undhurgerechtigkeit GOttes gerech= 
as —6 tig preiſet, was wollen wir 
28. Denn P das iſt nicht ein fagen ? Iſt denn GOtt auch 
iude, der aufwendig ein Suzlungerccht, daß er daruͤber züre 
eift ; auch ift Das nicht einenet ?_( Sch rede alfy auf men— 
eichneidung, die auswendigjichen ale), 
a fleich geſchiehet. 6. Daß fen ferne! Wie *koͤn⸗ 
Joh . 8, 39. Rn. 9, 7 7. | jonft Gott die welt richten? 
29. Sundern. das ift ein Ju— SFT MoRT8, 25: 
& der imvendig verborgen ift;| 7» Denn ſo die wahrheit GOt⸗ 
ud die ‚beigmeidung des her= tes durch meine luͤgen herrli— 
mE iſt Keine beſchneidung, dieſcher wird zu feinen preis, wa— 
n goſt! und nicht im buchſta-rum ſolte ich dennoch als ein 
en geſchiehet; welches Lob ifilfünder gerichtet werden 2? » 
icht aus ‚menfchen, — 8. Und nicht viel mehr alſo 
us en 75 Mof. 30, 6.2c.ithun, wie * as —— 
und wie etliche ſprechen, da 

——— ——— wir fagen ſollen: Laſſet uns * 
Je ne: kommt aus zbels hun auf daß gutes dar⸗ 
dem glauben. auskomme ? Welcher verdam⸗ 
ad haben den die Judenniß iſt ganz recht, 
vortheils? Oder was *1Sam. 15, 21. fee 
Äbzet die beſchneidung? 9. Was fagen wir den nun? 
2. Zwar faft viel. Zum erften,Ihaben wir einen vortheil? Gar 
men iſt vertsauet, was EDttffeinen. Denn wir haben droben 
redet hat. beweifet, daB beyde Juden * 
2. Daß aber etliche * nichtiund Griechen alfe unter Der 
laubẽ an daffelbige, was liegt ſuͤnde 008 *c. 82 
wan? Solte ihr unglaubeſ 10. Wie "den gefchrieben fte= 
Ottes glauben aufheben? het: Da iſt nicht, der gerecht 
mo. 23, 19. Ebr. 4, 2.ſey, auch nicht Einer. 

Das fey ferne! Es bleibe 11. Da iſt nicht, der verſtaͤn⸗ 
imeb alfo, daß "GDtt ſeydig ſey, da iſt nicht der nach 
ahrhaftig, und alle Fmen-Go0Ott frage, 
falſch; wie geſchrieben ſted— 12. Sie find alle abgewichen 

t Auf daß du gerecht ſeyſt in; ur all eſamt untuͤchtig worden; 
da 


— ba Te a 
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da ift nicht, Der gutes thue,den fie an GDt haben fol 


a 


auch nicht Eimer. | tem J 
13. AIhr ſchlund iſt ein offen *c. 10, 12. Gal.3, 28, 
grab, mit ihren zungen bon]  Fıfön. 8, 46. 1c. 


deln fie trüglich, otterngift iſt 24. Und werden * ohne vers 
unter ihren Lippen, Pf. 5, 10. dienſt gerecht aus feiner gna= 
14.” Ihr mund ift voll flu⸗ de, durch die erlöfung, fü 
chens und bitterkeie. "Pf. 10,7. durch Chriſtum JEſum ges 
15. $ Shre füfle find eilend ſchehen iſt, — 
blut zu vergieſſen. FSpr. 1,16. Eph8 | 

70. In ihren wegen ift eitell 25 Welchen GOTT hat 
unfall und berzeleid ; vorgeftellet zu einem + guas 

17. Und denweg des friedensdenfluhl, durch den glauben 
wſſen fie nicht, in feinem blut, damit er die 
18, *Es ift Feinefurcht Gottes gerechtigkeit, Die vor Sn 
vor ihren augen. = Pf. 36, 2.Igilt darbiete, indem , daß 

19. Mir *wiſſen aber, daßler fünde vergibt, welche big 
was das geſetz Taget, das ſaget anhero blieben war unter 
es denen, die unter dem geſetz zoͤttlicher gedult. — 
ſind, auf daß aller mund ver— TEbr. 4,106. a 


ſtopfet werde, und alle welt 26. Auf daß er zu diefen zei⸗ 
GoOtt ſchuldig fe9."Gslz,22.Kten Darböte die gerechtigkeit, 
20. Darum, daß Fein fleiſch die vor ihm gilt; Auf daß Er 
durch des geſetzes werke vor allein gerecht ſey, und gerecht 
ihm gerecht ſeyn mag 3 Denn mache den, der da iſt des glau 

durch das geſetz Fomt erkentniß bens ar’ JEſum. 
der ſͤnde. *Gal. 2, 16.27. Wo * bleibet nun dei 
2. Nun * aber iſt ohne zu⸗ruhm? Er iſt ans. Durch welch 
thun des geſetzes Die gerechtig⸗ geſetz? Durch der werke geſetz 
keit, Die vor GOtt gilt, offen» Nicht alſo, ſondern durch des 
bavet, und bezeuget durch das glaubens geſetz. "aa, 2. 


geſetz und die prepheten. 28. So -Fhalten wir ed num, 
2 Gef). 15, EL daß ber menfch gerecht werde 


22. Sch fage aber von folcheriohne des gefetzes werke, allein 
gerechtigkeit vor GOtt, Die dadurch den glauben. . 
kommt durch den glauben an ° + Gal. 2, 16. 59 
JEſum Chriſt, zu allen, und! 29. Oder iſt GOtt allein de 
auf alle, die da glauben. Juden GOtt ? Sf er nich 
23, Denn * 08 ıft hie feinlauch der heiden GOtt 7 & 
unterſchied, fie find Pallzumal ſreylich auch der Heiden GO 
fünder,und mangeln des ruhms, 30, Sintemal es iſt ein einis 


ger 
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ER an die Roͤmer. { 9.4 LT 
er GO, der Da gerecht masihem ODtt zurechnet Die ges 
het die bejehneidung”aus demrechtigkeit, ohne zuthun der 
lauben, und die vorhaut durch werke, da er ſpricht 

en glauben. *Geſch. 15, IL.) 7. * Selig ſind die, welchen 
31. Wie? Heben wir denn ihre ungerechtigfeit vergeben 
as geſetz auf. durch den glauzfind, und welchen ihre fünden 


en ?, Das fey ferne! Sondern bedecket find. EINST, 
sir richten das gefe auf. 8. Selig ift der mann, wel: 


WDR: — — Gott Feine ſuͤnde zurech⸗ 
Die Gerechtigkeit des Glaus 9. Nun dieſe ſeligkeit gehet 
bens wird durch das Ex—-ſie uͤber die beſchneidung, oder 
empel Abrahaͤ erklaͤret. uͤber die vorhaut? Wir muͤſſen 
—We ſagen wir denn Hort fagen, daß Abraham. fey fein 
unferm vater Abrahamglaube zur gerechtigleit ges 
aß er gefunden Habe nach Demivechnet. 

leiſch? 10. Wie iſt er ihm denn zuge⸗ 


am durch die werke gerecht, oder in der vorhaut ? Ohne 
o hat er wohl” ruhm, aber zweifel nicht in der beſchnei— 
licht vor GOtt. *c. 3, 27. dung, fondern in der vorhaut. 
3. Was ſaget deun* die ſchrift? 11. Das zeichen aber der be: 
braham hat GOtt geglaubet, ſchneidung empfing er zum! ſie⸗ 
md das iſt ihm zur gerechtig⸗ gel der gerechtigkeit des glaue 


it gerechnet. ben, welchen er noch in der 
*Gal. 3,6. Jac. 2,23. vorhaut hatte, auf daß er wäre 
& ıMof. 15, 6. de ein vater aller, die da glaue 


4. Dem aber, der mit werken ben in der vorhaut, Daß denfels 
mgehet, wird der lohn nicht bigen folches auch "gerechnet 
us gnaden zugerechnet, fonswerde zur gerechtigkeit ; 
ern aus pflicht. 7 LFINGEEL TH TO LEE 
5. Dem * aber, der nicht mit| 12. Und würde auch ein vater 
erken umgehet, glaubet aberider befchneidung, nicht allein 
n den, der die gottlofen gesiderer, die von der befchneidung 
ht machet, dem wird feinfind, fondern auch derer, Die 
laube gerechnet zur gerechtigeda wandeln in den fußftapfen 
it, “03, 28.1%8 glaubens, welcher war in 
« Nach welcher weife auchlder vorhaut unfers vaters A⸗ 
david ſaget, Daß die ſeligkeitſbrahams. 
» allein des menſchen, wel] 13. Denn die verheiſſung 
daß er ſolte ſeyn der welt * 
i 


2. Das ſagen wir: Iſt Abra⸗rechnet ? In der beſchneidung, 


— —* en 
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iſt nicht. — Abrahem,nicht den erflorbenen leib u 
oder feinem famen Durchs ges Sarah. + 1Mof. 17,17 
feß, fondern durch die gereche] 20, Denn er zweifeltenicht & 
tigkeit. des glaubens. der verheiſſung GOttes dure 
I Moſ. 15, 6. © 17, 2.unglauben, ſondern ward fa 
„I Denn wo die vom gefeßlun glauben, und + gab GO 
* erben find, fo ift der glaubelie ehre, + Ebr. 11,9 
nichts, und Die verheiffung fl or. Und wuſte aufs alferge 
abe, ar 3, 1d8.hwiffefte, daß, was GOtt ver 
15. Sintemal *das geſetz heiſſet, das kan Er auch thun 
richtet nur zorn an; denn woß“ Pf. 1135, 3. Luc 1, 37: 
das gefeß nicht iſt, da iſt Br 22. Darum $ ifts ihm auc 
Feine uͤbertretung, *—c. 5, 134ur gerechtigkeit gerechnet. | 
16. Derbalben muß die —* ıMof. 15, 6. 
rechtigfeit Durch den glauben) 273. Das iſt aber nicht ge 
kommen, auf daß fie ſey aus ſchrieben allein Sum feinetwil 
gnaden, und die F Herheiffungllen, daß esihm zugerechnet ift 
veit bleibe allem famen, nic) NE TR 
allein dem, der unter denn ger] 24. Sondern auch umaunfe 
fe ift, fondern auch dem, deriwilfen, welchen es ſoll zuge 
des glaubens Abrahams iſt/rechnet werden, fo wir glaube 
welcher ift unſer aller. sater.lan den, der unfern Her 
+ Öal. 3, 18. JEſum aufenveder hat s 
17. Wie 7 gefchrieben fiehet :iden todten ; 
Ich habe Dich geſetzt zum vater! 25. Welcher ift um una 
vieler beiden, vor GOtt, demſuͤnde willen dahin gegeben 
du geglaubet haft, der da le-, und um unferer gerechtigkei 
bendig machet die todten, undwillen auferweder. 
An dem, das Ba dDABS 1Eor. 13,3.17. 0.8, 32. 
la ls 1171 PR an | 
18: Und er 2 geglaubet auf ee, 
hofnung, da nichts zu hoffen Von eflichen F Srächten der Ge 
war, auf daß er würde ein va⸗ rechtigkeit des Glaubens 
ter vieler. beiden, wie denn zu Gegen einander Haltung 
ihm gefagt ift : FAlſo foll bein Chriſti und Adams. 
ſame ſeyny, 1Moſ. 15, 5- Nep wir denn ſind gerech 
19. Und er wardnicht ſchwach LE worden durch den glau 
im glauben, ſahe auch nicht an ben, fo haben wir $ friede mi 
+ feinen eigenen leib, welcher GOtt, durch unfern nem 
fehon erſtorben war, weil er JEſum Chriſt. 
faſt hundertjaͤhrig war, auchhec. 14, 17. Joh. 16, 33. 
2. Durch 


J 
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12. Durch weldyen wir auchhwaren: Vielmehr „werden wir 
Ninen * zugang haben im glauzffelig werden durch fein leben, 
pen zu dieſer gnade, darinnen ſo wir num verſohnet find, 
jvir fichen, und rühmen uns| 11. Nicht allein aber das,fonz 
ver hoffnung der zukuͤnftigen dern wir ruͤhmen tms auch 
helichleit, die GOtt geben GOttes, durch unfern HErrn 
ſoll. =" Eph. 2, 18. c. 3, 12.JEſum Ehrift, Durch welchen 
3. Nicht allein aber das, fonzwir nun die verfühnung em⸗ 
ſern wir*ruͤhmen und auch deripfangen haben. 
tübfalen, dieweil wir wiffen,) 12. Derhalben, wie durch 
aß truͤbſal gedult bringet; Einen menſchen die ſuͤnde iſt 
*2 Cor. 11,23» Jac. 1, 2. fommen in die welt, und der 
4. Gedult aber bringet erfah⸗* tod durd) die fünde, und iſt 
ang, erfahrung aber bringetialfo der tod zu allen menſchen 
ofnung; durchgedrungen, dieweil ſie alle 
15." Hofnung aber läffet nichtgefündiget haben. *c. 6, 23% 
afchanden werden ; Denn die) 13. Denn die finde war wohl 
liebe GOttes ift ausgegoffen in der welt, bis auf das geſetz; 
unſer herz durch den heiligen aberwo Eein gefeß iſt, da achtet 
deift, welcher uns gegeben ift. man der fünde nicht. *c.4, 15. 
Ebr.6,18:19.7.1 Goh-4,16. 14. Sondern der tod. herrſche⸗ 
d. Denn auch Chriftus, * date von Adam an bis auf Mo- 
ir noch ſchwach waren, nad) fen, auch über die, die nicht ge— 
er zeit,ifirfür ung gottlofe gez fündiget haben, mit gleicher ü= 


Nun ſtirbt kaum jemandift ein bild def, der zukünftig 
m des rechts willen zum et⸗ war. — 

as gutes willen dürfte viele] 15. Aber nicht hält ſichs mit 
icht jemand fterben. der gabe, wie mit der fünde. 
>. Darum preifet GOtt ſei⸗ Denn fo an * eines fünde viele 
"© liebe gegen uns, daß Chrisgeftorben find, fo iſt vielmehr. 
15 für uns geftorben iſt, da GOttes gnade und gabe vielen 
ir noch fünder waren. reichlich widerfahren, Durch die 
oh, 16. ꝛc. gnade des einigen menſchen 


e- werden wirje vielmehr FEſu Ehrifti. * 1.Gor. 15502. * 


Hihn behalten werden vor 16. Und nicht ift die gabe als 
m zorn, nachdem wir durch lein über Eine ſuͤnde wie durch 
m blut gerecht worden find. des einigen fünders einige fün= 
6. Denn fo wir GDtt ver: de alles verderben. Deum dag. 
inet find, durch den tod feizurtheil ift kommen aus Einer 
6 johns, da wir noch) ——“ zur verdammniß; Die g0: 


— 
— 


orben.*Eph.2, 1.F 1Pet.3,18 bertretung, wie Adam, welcher 


au: °%. 


> 


ae; 
Y 


Die Esifiel Cap. 6 


a a 


beaber pipe, auch aus vielen in Der jünde beharren, auf d 
anden zur gerechtigkeit. die gnade deſto mächtiger ot 
Denn fo am des einigende —— *Gal 2,1 
finde willen der tod geherrſchet 2. Das ſey ferne? Wie ſolt 
hat durch den Einen, vielmehr wir in der ſuͤnde wollen lebe 
werden die, fü da empfahen die der wir abgeftorben find? 
fauͤlle der gnade und der gabe lEpiſt. am 6 fonn. nad) Teig 
Fur gerechtigkeit, herrſchen im 2. Wiſſet * ihr nicht, d 
eben, durch Einen, JEſum alle, die wir in J 
Chrit | ſum Chrift getaufet find, 

18. Wie nun durch eines ſuͤn⸗ ſind in feinen tod getauft 

de die verdammmiß über alle *Gal. 3, 27. Col. 2.7 
menfchen kommen ift, r alfo fi] 4. So find wir je mit SI 
auch durch Eines gerechtigkeitipegraben Durch Die taufe in d 
pie rechtfertigung Des febensltod,auf daß, gleichwie Chriſt 
bodͤͤber alle menfchen kommen. |it auferwecket von Den tod 
Bin 1 Cor. 15, 22. durch die herrlichkeit des € 
19. Denn gleich wie durch Eizlters, $ alfo follen auch wir 

nes menfchen ungehorfam vieleleinem neuen leben wandeln 
fünder worden find, alſo auch) +c. 10. $ Eph. a, 23 
durch eines gehorfam werden #1 Col, 8. EP E 
giele gerechte. * Eſ. 53, IL] a Ar Ir En. 12 I 

00. Dast+gefeß aber ift neben) 5. So "wir aber ſamt ihm 
einkommen, auf daß Die ſuͤnde pflanzet werben zu gleichem? 
maͤchtiger würde, Mo aber die de, jo werden wir auch der & 
dunde mächtig worden ift, da iſtſerſtehung gleich feyu. "uon 
noch die gnade viel maͤchtiger Phil. 3,10.11,2T1m.2,1Ia. 
2 orden + cap. 4,15+ cap. 7,8. 6. Dieweil wir wiſſen 
unfer alter menſch famt ahnt 
uf Daß, gleichwie dielgefreuziget iſt, auf daß 
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= 1 Der, 4 
8. Sind wir aber * mit & 
fo geftorben, jo glauben} 
saß wir auch mit ibm WW 
werden 1. "2 Tim, 29 
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“ Mon der Heiligung und neuem 
Gehorſam als einer Frucht der 
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fort nicht ftirbt 5 der tod wird daB ihr knechte der finde gewe— 
9 Offenb. 1, 18. worden von herzen dem vor— 
10. Dem, das er geſtorben bilde der lehre, welchem ihr er— 


ſt, das ift er der ſuͤnde geflorzigeben ſeyd. 


ebet, das lebet er GOtte. den ſeyd von der fünde, ſeyd 
ar. Alfo auch Ihr, haltet ihr knechte worden der gerech— 
uch Dafür, daß ihr der fündaitigteit, “oh: 8, 324 
eftorben ſeyd, und lebet GOt-(Epi. an 7 font. nad) Trinit.) 
e im Chrifto JEſu, unfermlig. Ich *muß menſchlich da⸗ 
ern.) > von reden, um der 
2 © laffet nun“ die fünz/ichtwachheit willen eures flei= 
e nicht herrſchen im eurem ſches. Gleichwie ihr eure glie- 
erdlichen Leibe, ihr gehorfamidergbegeben habt zum dienft der 
7 
73. Auch begebet nicht vera, begebet nun auch eure 
nde eure glieder zu waffeniglieder zum dienft der gerechtige 
‚ungerechtigkeit, fondern keit, daß fte heilig werden. 
Hegebet euch ſelbſt GDtte, all = c. 3,5.5.6,1% 
Neda aus den todten lebendig| 20, Den da ihe * der ſuͤnde 
MD, und eure glieder GOtteifnechte waret, da waret ihr 
N waren der gerechtigfeit. frey von der gerechtigkeit, 
Fr ruc. 1, 74: Roͤm. 12,2. *Joh 8,34 | 
4. Denn die fünde wird 27. Was hattet ihr nun zu 
ht herrſchen koͤnnen uͤberder zeit für frucht 2 Melcher 
1, ‚ fintemal ihr nicht unterlihr euch jet” fchämet : Denn + 
| m gefels ſeyd, ſondern unterdas ende derfeldigen ift. der tod. 
Egnade *7Moſ. a. 7*Ezech. 16,61. 63. FRoͤm. 8,6, 
15. Wie nun?follen wir ſuͤn⸗22. Nun ihr aber ſeyd von 
gen, dieweil wir nicht unterder fünde frey, und GDttes 
m geſetz, Sondern unter derifnechte worden, habt ibr eure 
Abe find“? Das fey ferne! ; 
16. Wiſſet ihr nicht, * welzidas.ende aber 
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den todten erwedrt, Thin] 17. GDtt fey aber gedantet, 


infortiberihn nicht herrfchen.Ifen feyd, aber. num gehorfam 


se zu einem mal; daseraber 18. Denn nun ihr frey wor⸗ 


leiften in feinen lüften,  junveinigkeit, und von einer ©. 
* 1Mof. 4 7. ungerechtigfeit zu der andern x 


| ey der fünde zum tode, Beh IJEſu unferm Here]. 
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Das 7 Espitel. ven geſetz loß und ihmgabge 


Won der Freyheit vom Gefe,florben,das uns gefangen hielt 


des Gefeges Nutzen, Wirzalfo, daß wir dienen follen in 
fung, und dem Kampf deöineuen weſen Des geifies, un 
innern amd aͤuſſern Menslnicht im alten wefen des buch 
schen. ſtabens. Fe.6 
Wiſß ihr nicht, lieben brii=] 7. Was wollen wir denn nut 
der ! (denn ich rede mitſſagen?Iſt das geſetz ſuͤnde?da 
denen, Die das geſetz wiſſen, )ſey ferne Aber die ſuͤnde er, 
daß das geſetz herrſchet uͤber kante ich nicht, ohne Durchs ge 
den menſchen, ſo lange er lebet? ſetz. Denn ich wuſte nichts vor 
2. Denn * ein weib, das unzlder luſt, wo $ das gefe nid) 
ter dem mann ift, dieweil der hätte gefagt : Laß dich) nicht ge 


mann lebet,ift fie verbunden anllüften ; $ 2Mof. 20, 17 


das geſetz: Sp aber der mann] 8. Da nahm aber die fünd 
ſtirbt, fo ift fie los vom gefeß,iurfach am gebot, und erreget 
das den mann betrift. in mir alferley luſt. Denn“ ohn 
* 1801: 7, 39 das gefeß war die fünde todt 

2. Wo fie nun * bey einem * oh. 15, 22. 
andern manne ift, weil der 9. Sch aber lebte etwa ohn 
mann lebet, wird fie eine ehe⸗ geſetz. Da aber dad gebo 
brecherin geheiffen ; fo aberifam, ward die fünde wiede 
der mann ftirbt,ift fie freg vomjlebendig. — 
geſetz, daß fie nicht eine cher] ro, Ich aber ſtarb 5 und & 
brecherin ift, wo fie bey einem befand fich, daß dad gebot mi 
andern manne ift. zum tode gereichte, $ das mi 
* Matt. 5, 32: doch zum lebengegeben war. 7 
4. Alſo auch, meine brüder, F3Mof 1%, 5 M 
Ihr ſeyd getodtet Dem geſetz, IT. Denn bie fünde nahn 
durch den leib Ehrifti, daß ihrurfach am gebote, und betro 
eines andern fepd, nemlich defamich, und toͤdtete mich durd 
fen, der von den todten aufer-baffelbige gebot. 
ecket ift, auf daß wir GOtt 12. Das $gefetz iſt je heili 
frucht bringen. und dad gebot ift heilig, re 
5. Denn da wir imfleifch wasınd gut. $ ıTim. I, 
ren, da waren die fündlichen) 13. Iſt denn, das da gut if 
Küfte, welche durchs geſetz ſich mir ein tod worden ? Das fe 
ervegten, Fräftig in unfern glie]ferne } Aber die fünde, auf d 
dern, demS$tode frucht zu brinzifie erfcheine, wie fie finde ift 
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$ 


© Heer a $c. 6, 21. hat fie mir durch das gute d 
6 Nün aber find wir von todt gewirket, auf Daß die fü 
5:79 — — d 
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de murde dperaus jündigmemem gemüche, und nimmt : 
durchs gebot. mich gefangen in der fünden 

14: Denn wir wiffen,daß das geſetz, welches ift in meinen. 
gefeß geiftlich iſt: Sch * aberigliedern. $ al. 5,17. 


bin Reifchlich, z unter die fünz] 24. Ich elender menfch ! wer “ 
be verfauft. *c. 8, 3. wird mich erlöfen von dem leis 
Per 1Rön, 21, 20. 25. be dieſes todes. 


15. Denn ich weiß nicht, was 25. Sch danke FGOtt, durch 
ch thue : Denn ich. thue nicht, IEſum Ehrift, unſern HErrn. 
a5 ich will, fondern das ichſSo diene Sch nun mit, dem ge— | 
aſſe, das thue ich. muͤthe Dem geſetze GAtes, aber | 
‚16. So ich aber das thue, das mit dem fleifch dem gefeß der 
ich nicht will, fo willige ich, daß ſuͤnden. FiCor. T, 4. c.15,57+ 
Das Sgefeh gut fey. So. 12.) Das 8 Capitel, | 
17. So thue Sch nun dafel- Bon der Sreyheit der Verdam̃⸗ 
ige nicht, ſondern die finde, niß, chriſtlichem Leben,deffen 
die $ in mir wohnet, $ v. 20.| Gefährten, vom Kreuz, An ⸗ 
18. Denn ich weiß, Daß in) fechtungen; und Troſt da= 
mir, das iſt in meinem fleifch,| wider, 

vohnet S nichts gutes. Wollen o iſt ʒnun nichts verdam⸗ 
yabe ich wohl, aber vollbrin— liches an. denen, bie in 

gen Dad gute, finde ich nicht. Chriſto JEſu find, die nicht F 
9WMoſ.6, 5. nach dem fleifch wandeln, ſon— 

19. Denn Das gute, das ich dern nach dem geift.F © 10,4. 

ill, das thue ich nicht, ſon— $ Sal. 5, 16. 

wen das böfe, Das ich nicht| 2. Denn das gefeß des Geiz 
vill, das thue ich. ſtes, der da lebendig macht in 
20. So ich aber thue, das Chriſto ZEfu,hat mich frey ges 

ch nicht will, fo thue Ich daſ⸗- macht von dem geſetz der ſuͤnde 
elbige nicht, fondern dießfünzund des todes, Fe. 3,27. 

», Die in mir wohnet. $ 9.17.| 3. Denn ſdas dem gefeß un= 
21. So finde ich mir nunmoͤglich war, (ſintemal es durch 

in gefeß, der ich will das gute das fleifch geſchwaͤchet ward) 
hun, daß mir das boͤſe anhan-das thät GOtt, und fandte 

et. KHiob 14, 4: Pf. 51, 7. ſſeinen fohn in der geſtalt des 
22, Denn ich habe luſt anfündlichen Fleifches, und-ver= 
Died gefeß, nad) dem in⸗dammte die finde im fleifch 
endigen menfchen ; durch ſuͤnde: $ Gefch. 15; 10: 
23. 3% ſehe aber ein ander 4. Auf daß Die gerechtigfeit,. 
yf.B in meinen gliedern, das bom geſetz erfordert, in uns er · 
a Fwiderſtreitet Dem geſetz inif! Het wuͤrde, die wir nun nicht 
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Wwohnet *c. 6,4. 8terworfen iſt der eitelkeit, oh 


12. So find wir num, lieben deßwillen, der fie unterworfe 


418 Cap. 8. Die Epiftel a. 1 
np) dem fleifch wandeln, fon] 13, Denn wo ıhr nach ven 
Dein nach dem geifte, fleiſch lebet, fo werdet ihr fter 
5. Denn die da * fleifchlichben muͤſſen; wo ihr aber durd 
find,die findfleifchlich geſinnet; den geift des fleifches geſchaͤft 
die aber geiftlich find, die findltödter, fd werdet ihr leben, 
geiſtlich gefinnet."ICor.2, 14.] 14. Denn $ welche der Geif 
6. ber. fleifchlich geſinnet Gttes treibet, die find Gotte 
ſeyn, * iſt der todt; und geiftelfinder. $ Sal. 5, 18 
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Vic) geſinnet ſeyn, ift leben und) 15. Denn ihrähabt nicht ei: 


ar, 


friede, = c, 6, a1. nen Fnechtlichen geift empfan: 

7. Denn fleifchlich "gefinnetigen,daß ihr euch abermal fürch: 
ſeyn, ift eine feindſchaft wideriten müfter 5; fondern ihr hab 
‚BGH: Eintemales dem gezieinenzfindlichen geift empfan 
fe GHDttes nicht unterthan ift,/gen, Durch welchen wir rufen 
denn e8 vermag es auch nicht. Abba! Lieber Vater ! 


8, Die aber fleifchlic) find, 2 Tim. 1,7. + &al: 3, 26 
mögen Gott nicht gefallen. | 16. Derjelbige $ Geift gib 
"79, Shr aber feyd.nicht fleifch-geugniß unfern: geift, daß wi 


lich ſondern geiftlic), fo anders GOttes kinder find.$2€0. 1,22 
Gottes Geift in euch wohnet.) 17. Sind wir denn. $ finden, 


. Mer aber Chrifti Geift nichtſſo find wir auch erben, nemlich 


hat, der iſt nicht fein, Gottes erben, und miterben 
+ 1&0r, 3, 16. Chriſti; fo wir anders * "mike 


10. So aber Ehriftus in euch leiden, auf daß wir auch mit zu 
iſt, fo iſt der leib zwar todt umherrlichkeit erhaben werden. 
der fünde willen; der geiſt a⸗ Gal. 4, 7. *Geſch. 14, 22 
ber ift 098 leben um der gerech⸗(Epi. am 4 ſonn. nach trinit.) 
tigkeit willen. . 118. Denn ich halte es dafs, 

Te &p num dergeift def) — daß Diefer zeit leiden 
der *JEſum von den todtender herrlichkeit nicht werth ſey 
auferwecket hat, in. euch wohebie, an uns foll  offenbaret 
net? fo wird auch Derfelbige,iwerden. R 
der Chriſtum son den todten 19. Denndasangftlicheharre 
auferwecket hat, eure ſterblicheſder kregtur wartet auf die of 
Leiber [ebendig machen,um beßifenbarung der Finder GOttes 
willen, daß fein Geift in euch] 20, Sintemal die Frestur um 


(Epi. am 8 ſonn. nad) Trinit.)ine ihren willen, fondern um 
bruͤder, $ fchuldener hat auf hoffnung. oA 
nicht dem fleiſch daß wir nach] 21. Denn mich die 7 Treate 
dem fleiſch leben. Rc. 6, LE, N 
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froy werden wird son. Demmen, Dienach dem + u 
dienſt des vergänglichen. wer rufen find. 


fen®, zu der herrlichen freyheiti + Eph. T-IT. ag, IT. 


der finder GOttes. 129, Denn welche er zuvor ver⸗ 
Luc. 27, 28. fehen hat, Die bat er auch ver: + 


‚22. Denn wir wiſſen, daß alle ordnet/ daß ſie gleich feyn folten 
freatur ſehnet ſich mit uns, und dem ebenbilde ſeines Sohns, auf 
aͤngſtet ſich noch immerdar. daß derſelbige *der erſtgebor⸗ 
23. Nicht allein aber ſie, ſon⸗ ne ſey unter vielen bruͤdern 
dern auch. wir ſelbſt, die wir Col. 1, 18. 
haben des Geiſtes erſtlinge, feh=) go. Welche er aber serordnet 
ken uns auch bey uns ſelbſt nach hat, die hat er auch berufen: 
3er = Findfchaft, und Fwarten welche er aber berufen bat, die 
zuf unſers leibes erlöfung. | hat er auch gerecht gemacht :- 
Gal. 4, 5. $ Luc. 21, 28. welche, er aber hat gerecht ge: 
24. Denn wir find wohl felig, macht, Die hat er auch herrlich 
och in der hoffnung. Die'hoff- gemacht. | PR 
wg aber, die man fieher, iſt 31. Was wollen wir denn bite 
licht hoffnung: Denn wie kan zu fagen ? Iſt FGHDEE für uns, 
han das hoffen, das man ſiehet? wer mag wider uns feyn ? 
25. So wir aber deß Hoffen, *Moſ. TA, 9: 
05 wir "* nicht ſehen, fo war⸗ 32. Welcher auch * feines ei⸗ 
en wir fein durch gedult. genen ſohns nicht- hat ver— 
Be: 250,4 fchonet, fondern hat ihn für 
26 Deſſelbigen gleichen auch uns aller dahin gegeben ; wie 
& Geiſt Hilft unferer fchwach= folte er ung mit ihm nicht alfes 
eit auf, Denn wir $ wiffen schenken ? * 
bt, was wir beten follen, wie * Mol, 22, 16: 
5 gebühret ; fondern der TOD. IE 1 
jeift ſelbſt vertritt uns aufs) 33. Mer willdie auserwaͤhl⸗ 
te, mit unansfprechlihemten GOTTE & befchuldi= 
ufzen. $ Matt. 20, 22.gen ? GOtt iſt hie, der da ge: 
27: Der aber dier herzen forzwecht machet. —— 
het, der weiß, was des Geiz] 34. Wer +willvedammen? 
ſinn ſey: Denn er vertritt, Chriftus iſt hie, der geftorhen 
heiligen, nachdem das iſt; ja vielmehr, der auch auf— 
tt gefället. FPſ. 7, 10. erwecket iſt, welcher. ift zur 
piſtel am St. Jacobi tage. Rrechten GOttes, und vertritt 
Wir wiſſen aber, daß uus. PHiob 34,09. 
denen die GOtt lie: 35. Wer will uns ſcheiden bon 
„alle Dinge zum beſten ie=/der liebe GOttes?Truͤbſal ? o⸗ 
6 Der 


— 


220. Say. 8. Die Eifel Gum 9 4 
der anajt ? oder verfolgung A 4. Die da find von Iſrael, 
oder hunger 2 oder blöffe ? overiwelchen gehöret die" Eindfchaftz 
gefaͤhrlichkeit? oder fchwerdt Aund die Herrlichkeit, und der 
36. Wie * gefchrieben ſtehet bund, und das gefe, und der 
Am deinet willen werden vwoirigoftesdienft, und. Die vers 
getödtet den ganzen tag; wirheiffung ; * 5 Mof 7, 0. 
find geachtet wie ſchlacht ſchaa⸗ 5. Welcher auch find die vas 
fe, # Pf. 49,23. 1 Cor. 4, guter, aus welchen Chriſtus F 
2 Cor. 4,11: kommt nad) dem fleifch, der da 
37. Über in dem allen * überzift GOtt über alles, gelobet in 
winden wir weit, um deß wilsiswigfeit. Amen. 4 
len, der und gelichet hat. | 6. ber nicht fage ich ſolches, 
* 1 Cor. 15,57. 9 daß GDttes wort, Darum 
38. Denn * ich bin gewiß, daß aus ſey. Denn es ſind ce 
weder tod noch leben, wederlalle Iſraeliter, Die von Iſrael 
engel noch fuͤrſtenthum, nochſind; $ a Mof. 23, 1% 
gewalt, weder gegenwärtiges 7. Sob. 8, 398 
noch zulünftiges, 7. Auch nicht alle, die Abras 
= Phil. 1,6. 2Tim. I, 12. hams famen find, find Darum 
39. Weder hohes noch tie⸗ auch Finder; fondern in Iſaae 
fes, nod) Feine andere freatur,folf Div Der fame geneniet ſeyn 
mag uns feheiden von der liebe +- ı Mofor, 12: Gal. 4, 28 
Gottes, die in Chriſto En) 8. Das if, nicht find das 
it unferm HErrn.] Gottes kinder, die nach de 
Das 9 Eapitel |fleich Finder find; ſondern 
Die Erwehlung hanget nichtdie Finder der verheiſſung wer: 
an aͤuſerlichem Vorzug, fonzden fuͤr ſamen gerechnet. 
dern an GOttes gnade. 76 


mir zeugniß gibt mein gewifzipiefe zeit will ich fommen, und 


a Mf. 32,32.  Ihife 


* SR 
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an bie Roͤmer. RN Cap. ee i % 321 


der vorjaG SSttes befündefter: arum machft du mich hi 
nach der wahl, ward zu ihr ge-alſo? Weis. 12. 12. 
jean j CEſ. 45, gu. 


2. Nicht aus erbitnft dei 21. Het nicht ein toͤpfer 
A fondern aus gnade desſmacht aus einem Eupen zu 
beruferd, alfo: Der 7 groͤſſere machen ein faß zu ehren, und 
Fol dienfibar werden den Fleisdas andere zu unehren ? 
nern. FıMof.25,23:| 22. Derohalben, da GDtt 
73. Wie denn $ gefchriebenlwolte zorn erzeigen , und Fund 
ſtehet: Jacob hab ich geliebet,ithun feine macht, bat er mit * 
aber Eſau hab ich gehaſſet. groſſer gebult getragen Die ges 
Mal 1, 2.3, faͤſe des zorns, Die da Zuges 
74. Was wollen wir denn hielichtet find zum verderben : 
fagen ? Sit denn $ GOtt un: re 
gerecht ? * Das fey are 03. Auf daß er * Fund thäte 
$5 Mof. 32, den reichthum feiner herrlichkeit 
15. Dennher Airihr, zu Mozan den gefäfen der barmherzig⸗ 
je: Welchen ich gnaͤdig bin, keit, Die er bereitet hat zur 
m bin ich gnaͤdig, und welches herrlichkeit, * Eof. 1,27: 
ich mich erbarme, des erbarme, 24. Welche er berufen hat , 
ich, mid. 52 Mof. 33, 19.nemlich uns , nicht allein aus 
16. So liegt es nun nicht anden Juden, fondern auch aus 
jemands wollen oder laufen ‚ven beiden, 
ondern an GOttes erbarmen.| 25. Wie er denn auch durch 
17: Denn die fchrift + fagt Ofeam + fpricht x Sch will das 
zu Pharao: Eben darum haͤb mein volk heiffen , das nicht 
ch dich erwecket, daß ich an dirſmein volk war, und meine lies 
meine macht erzeige; auf daßbe, Die nicht Die liebe war, 
ein name verfündiget werde Hoſ. 2, 23: Pet.2, 10. 
n allen landen. 26. Und es foll geſchehen, an 
ef. 9, 16. c. 14, 4. 17. dem ort, da zu ihnen gejagt 
‚18. So erbarmet er fi) nun, ward: Ihr ſeyd nicht mein 
velches er will, und verſtocket, volk; ſollen fie Einder des ler 
elchen er will; bendigen GOtt es genennet 
Be En fageft du zu mir — Hoſ. 1,10. 
27. Jeſaia⸗ aber ſchreyet für 
Siraelz © “ Wenn die zahl ber | N 
Finder Iſrael würde ſeyn wie 


as ſchuldiget er Bann uns? 
Ber Fan en willen widers 


J 
% 


1 Rn denn, daß du mitſdas 3 übrige + felig werden. © 
HOrt rechten wilſt? SprichteEſ. 10,22.23 . FRIMITz, 
iuch ein werk zu ms MER TER 28. Den J 
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— — her 
zens wunſch iſt und flehe 
ar — auch Gott für Iſrael ur! ſie 
29. Und wie — ——— ig werben. Ä 
Ed faget : SR uns nicht der o, Den ich” ‚gebe ihr das 
Herr Zebaoth haͤtte laſſen ſa zeugniß daß fie + eifern um 
men fberhleißen, fo wären wir Gtt, ‚aber. mit unverſtand. 
wie Sodoma worden, ımdj® Col, 4, 13. Gal. I, T4« — 
ei wie Gomorra. "63. Ddenn.$ fie erfennen Die 
TEL mg. "1 Mof. 19, 24. ger ne nicht , Die vor 
Ne —— wir nun hie GOtt gilt, und trachten ihre 
ſaßen? Das wollen wir jagen: eigene gerechtigkeit aufzurich⸗ 
* Die heiden , Die nicht habeniten, und find alfo der gerech⸗ 
| nach Der 8° rechtigkeit geſtan⸗ tigkeit, D die vor GOtt gilt, nicht 
den, haben die gerechtigleit ers unterthban.  $0 9, 30. ZIr 
langer ; ich ſage aber von der a. Denn Chriſtus si iſt des 
gerechtigfeit, & die aus Dem: glau⸗ geſe Bed ende,t wer an den glau⸗ 
ben kommt. c. 10, 20 bet, der iſt gerecht, 
Dear osfenel aber hat Dem ger Mat. 5, 17, 70h. 3, 18. 
fen der gerechtigkeit nachge⸗ 5, Moſes aber $ ſchreitet 
ſtanden, und hatde s geſetz berim ohl von b er gerechtigkeit, di 
gerechtigkeit nicht überfonzans d dem gefe Fort : Welcher 
: m. N e. 10,2 men) diß thut, der wird da— 
82. Warum das? Da N tinnen leben. GZMOFTS,Z CC 
daß ſie ed nicht I dem glauz| 6, Aber die gerechtigkeit aus 
ben, fondern als aus. den wersbem glar uben fpricht alſo $ 
... Ten des gefebes | Suche m Dennis Sprich nicht in deinem hargenz 
fie I haben ſich geftoffen an Dee Berwilt hinauf gen himmel 
2 ‚fein des anlaufens. sie. 1,23. fahren? (Das iſt nichtd anders, 
33. Wie. gefchrieben ſtehet: deun Chriftum herab holen.) ® 
‚Siehe da, ich lege in Zion eis $ 5Mof. go, 12, 9 
nen. fein des aulau ens und 7. Oder wer will hinab in die 
einen feld ber aͤrgerniß ;undtiefe fahren ? (Das iftnicht® 
er an ihn glaubet, der follanders , denn Chriftum vo 
nicht zu ſchanden werden. ven todten holen.) 
= CT. 8.14 6.28, 10.1) 8, Aber was faget$ fe? Dat 
Matt. 21,42. %. wort iſt Dir nahe, nemlich i 
e — ‚Deinen munde, und, in deinen t 


a ß das wort ® omdem eoangelio g Hanf tt. Dei ı 
“glauben. das seen ae + richt: HEr we 
in, Tim. 46. ‚glaubet unferm predigen ? ? 
Denn fo du mit deinem) 2Theſſ. 8. Hess 
ande +betenneft Ichun, daß Zoeh. 12, 38. Lo 
er der HErr — und glaubeſt 17. So kommt der glaube 
in deinem herzen , daß ihn aus der predigt ; das predigen 
GO von den todten aufer⸗ aber durch DAS wort GOttes. 
wecket hat, ſo wirſt du ſelig | oh, 17, ZONE 
j 4 Matt, 10, 32. 18. Ich fage aber: N 
10. Denn fo man von herzen es nicht gehoͤret? Zwar, * es 
glaubet ‚jo wird man gerecht ; iſt je in alle lande ausgegan | 
und fo yinan mic dem mundegen ihr ſchall, und-Fin alle welt 
belennet, ſo wird man felig. ihre worte] 

b 1 P. 116, 10. "9119,53: +EL19,6: 
11. Denn die fehrift ſpricht: 19. Sch fage aber: Hat es 
F er an ihn glaͤubet, —— nicht erkannt? Der fe 
Richt zu fchanden werden. Moſes ſpricht: Ich will euch 
& r61.28,16. Pe23, 3: eifern machen über Dem, das 
12. Es ift hie Fein unterfcheidinicht mein volk iſt, und über 
$ unter Suden und Griechen,einem unverſtaͤndigen volk 
8 ift. aller zumal ein HErr will ich euch erzuͤrnen. Be 
re ch über alle, die ihn anru— 5 Mof. 32, 21: 
ren. $ Geſch. 10, 34.| 20: — aber darf wohl 
3 Denn * wer den — ; Ich bin erfunden von 
5 HErrn wird anrufen, folldenen, * mich nicht g B 
ER werden. haben, und bin. erfchienen 
Joel 3, 5. Gefch.2,2r. nen, die nicht nach mir gef PL, 
14, Wie follen fie aber anrus haben. *Ef.65,1. Nöm:9,30, ‚x 
n, an den fie micht glauben 9 ar. Zu Iſrael aber * ſpricht 
ie ſollen fie aber glaube n „er: Den ganzen tag habe ich » 
n dem fie nichts gehöret ha- meine haͤnde ausgeſtrecket zu 
1? Wie follen fie aber hoͤren dem volk, das ihm nicht fagen — 
hne prediger ? laͤſſet, und widerſpricht . 
15. Wie foffen fie aber pres 3[..65, 2, 2 
digen, wo fie nicht geſandt we——— 
ven? Wie denn* gefchrieben Das 11 Capitel, SB 
ehet: Wie lieblich finddie fuͤſſe Die erwehlung iſt unwandel⸗ Be 
erer, * den frieden verkuͤn— bar, 8 ee 
u & 26 


igen, die das te verkuͤndigen. Rare 
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— ſage ich num : Hat dem GEott har ihnen gegeben einen 


ſen? Das ſey ferne! Denn Ich nicht fehen, und ohren, daß fü 
bin auchein Sfraeliter,von Demiicht hören, bis auf den heuti⸗ 


yar 


ſehen hat. Oder wiſſet ihr 


propheten getoͤdtet, und ha⸗— 


und ich bin allein uͤberblieben, 


göttliche antwort? $ Ich habe 
mir laſſen uͤberbleiben ſieben 
tauſend mann, die nicht haben der heiden reichthum, wie 
ihre knie gebeuget vor demvielmehr, wenn ihre zahl 


Cap. Lı iſtel en: 


2: ÖDtt fein volk veritofzjerbitterten geift, augen, Daß fü 


famen Abraham, aus dem gesigen tag. + Luc, 8, 10. 26 


fchlechte Benjamin. Jer. 3137 9. Und Davidt fpricht Kap 


— tiſch zu einem ſtrick wer 
verſtoſſen welches er zuvor vee und zu einer beruͤckung, 
und zum aͤrgerniß, und ihner 
nicht, was die fehrift faget von zur vergeltung. TPI-09,23-24 
Elia? Wie er tritt vor ED] 10, Verblende ihre augen 
wider Iſrael, $ und frricht daß fie nicht fehen, und beug 
$ 1 Kon. 19, 10. 14. ihren rüden allzeit. | 

3. HErr, fie Haben deine) 11. So fage ich nun: Sint 
fie darum angelaufen, daß fü 
fallen folten ? Das fey ferne 
$ Sondern aus ihrem fall if 
den heiden das heil widerfah: 
ven, auf daß fie denen nachek 
fern folten. FGeſch. 13, 40 
| 12. Denn fo ihr fall der wel 
veichthum ift, und ihr ſchade if 


0, Gott hat fein volk nicht 


ben deine altare ausgegraben ; 


und fie ſtehen mir. nach mei⸗ 
nem leben. 
ber was fagt ihm die 


vBaal. $ 1800.19 18wuͤrde? KHoſ. I, 10. Rd. 9,27 
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5. Alſo gehets auch jet zu] 13. Mit euch beiden rede ic) 


| diefer zeit mit dieſenguͤberblie- Denn Dieweil ich der $ heide 
benen nad) der wahl der gnazlapoftel bin, will ich mein am 


‚den. $ c. 9, 27. preifen 5 FGeſch. 9, 1: 

6. Iſts Saber aus gnaden, ſo 14. Ob ich möchte Die, 3 
iſts nicht aus verdient der wersimein fleifch find, zu eifern rei 
ke, ſouſt würde gnade nicht gna⸗zen, und ihrerpetliche felig ma 


de ſeyn. Iſts aber aus verdienfichen. + 1 Tim. 4, I6 
der werfe , fo ift die gnade 15. Denn fo ihr verluft De 


eg 


nichts ; fonft wäre verdienſt welt verſohnung ift, was wät 
nicht verdienft. S5Mof.9,4-5.da3 anders, denn das lebe 
7. Wie denn nun ? Das Iſ-von den fodten nehmen ? 7 
vael fuchet , das erlanget es 16. Sit Der anbruch ei 
nicht; p die wahl aber erlanzfo iſt auch der teig heilig; um 
get es, Die andern find versfo die wurzel heilig iſt, fo J 
ſtockt. LUD, 31. auch Die zweige heilig. 

8. Wie gefchrieben 7 ftehets N Sf Ob 
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Cap. IT. aan die — San. ir 325 
17. Ob aber nun "etliche PanlDar, | bit ausgehauen, umd wis 
en zweigen zerbrochen find,ider die natur in den $ guten 
nd Du, da du ein wilder olzdlbaum gepfropfer, wie viel 
aum wareſt, bift unter fie gesimehr werden die natürlichen 
fropfet, und theilhaftig wor: eingepfropfet werden in ihren 
en der wurzel und des ſafts eigenen olbaum? 
mölbaum. * Ser. IT. 16. $ Ser. IT, 16. 
18. So ruͤhme Dich nicht wis 25. Sch will euch nicht ver— 
er die zweige. Ruͤhmeſt du ‚halten, lieben brüder, dieſes ges 
aber wider fie, fo ſolt heimniß, auf daß ihr nicht ſtolz 
u wiſſen, daB du die wurzel ſeyd: Blindheit iſt Iſrael ei— 
Mehr trägef, fondern Die wursneg theils widerfahren, fo lan 
el träget Dich. ‚ge, $bi5 Die fülle der Heide ein= 
19. Sp ſprichſt du: Die "gegangen fen. KLuck 2T, 24. 
weige find zerbrochen, daß; 26. Und 7 alfo das ganze Zi= 
% dinein gepfropfet wäürde.irael felig werde; wie geſchrie— 
* Gefch. 13, 46. ben ſtehet: $ e8 wird Fommen 
20. Iſt wohl geredet, Sie aus Zion, der da erlöfe, und 
HD zerbrochen um ihres unzabwende das gottlofe wefen 
laubens willen; Du ſteheſtvon Sacob. 
ber durch den glauben; fey.+ 2 Cor. 3,16. $ECf 59,20. 
icht * ſtolz, ſondern fürchte, 27. Und P dis iſt mein teſta— 
ich , * 1 &or. 10, 11ment mit ihnen, wenn ich ihre 
— Hat GOtt der natuͤrli⸗ſuͤnden werde wegnehmen. 
en zweige $ nicht verfehonet, T Ic 91,3 EEE 
aß er vielleicht dein auch icht 28. Nach dem evangelio hal: 
eifchone. $ 2 Betr. 2, 4 5.te ich ſie für feinde um euret 
22. Darum ſchaue die gütehwillen; s aber. nach der wahl ha⸗ 
nd den ernſt GOttes: Den be ich fie lieb um der vaͤter 
nit an denen, die gefallen witen. 
nd; die güte aber an Dir, $ 297 GOttes gaben und be: 
‚ferne du an der gute bleibeft; rufung mögen Ihn nicht ge⸗ 
uſt wirſt du auch abgehauen reuen. +2 Em. 2,13: 
erden. $ oh. 15, 2.) 30. Denn gleicher weife, wie 
23. Und jene fo fie nicht bleizauch ihr weiland nicht habt ges 
n in dem unglauben, werdenglaubet an GDtt, nun aber 
eingepfropfet werden: GOtt habt ihr barmherzigkeit uͤber⸗ 
in fie wohl wieder einpfrop⸗- kommen über ihrem unglauben. 
$ 2 Cor. 3, 16.) 31. Alſo auch jene haben jet 
. Dein fo Du aus deninicht wollen glauben an die 
au, der von natur —— die euch wider⸗ 
Ee fahren 


— “ 


s26 Cap. 12. Die Eypiftel Cap. 12.9 
derfahren iſt, auf daß Ste auch fen möge, 7 welches da I 
barmberzigkeit überfommen, der gute, der wohlgefähige 
32 Denn * Gott hat alles und der vollkommene GOtte 
befchloffen unter den unglaus wille, HıPer.1,14-"Eph. 4,23 
ben, auf daß er ſich + aller» + Eph. 5, 17. 1Theſ. 4, 34 
erbarme. —6Gal 32 Denn ich ſage durch DIE 
+ Pf. 145, 9. Sir. 18,12 9nade, die mir gegeben iſt, je 
[Epiſt. am ſonntag trinitatis. Idermann unter euch, daß nid 
33. O weld) * eine tiefe desimand weiter von Ihin halte 
reichthums, beyde der denn ſichs gebühret zu halten 
weisheit und erkenntniß GOt⸗ fondern daß er von ihm maͤß 
tes! Wie garunbegreiflich ſind ſiglich halte, ein jeglicher, nad 
feine gerichte, und unerforfeh> dem $ GDL ausgetheilet hal 
lich ſeine wege! das maas des glaubens. 
Hiob. 11, 7: Bf. 36,7. 61Co0or. 7,7. @12,11.Cpb,4,7% 

34. Denn $ wer hat dedl 4. Denn yleicher weile, als 
Herrn finn erkannt ? Dder,wirin $ Einem leibe viel glie— 
wer iſt ſein rathgeber gewefender haben, aber alle glicoe 
| $ Hiob 15,8. Ef. 40, 13. Inicht einerley gefchäfte haben’ 

‚ser. 23, 18. Weish. 9, 13: G:1,E0r. 12, 17205 03 

35. Dder, wer hat ihm etwas Alſo find wir viel $ EM 
zuvor gegeben, daß ihm werde (eh in Chriſto, aber unter ein 
wieder vergolten? ander ift einer Des andern glied, 
.36. Denn * von ihm, und $: 1 Cor 12,27. 29 
durch ihn, und in (zu) ihm find] 6. Und $ haben mancherley 
alle dinge. Ihm ſey ehre ingaben, nach der gnade, die uns 
ewigfeit, Amen.J* Spr. 16,4.gegeben iſt.) $ 1 Eor. 12, 4 

Das 12 Eapitel. I(Eyift. am2 fon. nad) epiph.) 

Ehrifiliche Lebens-Negeln. | 7. Hr jemand weiiegung 

[Epiſt. am ı for. nach epiph.) ſo ſey fie dem glauben 

SLH ermahne euch lieben aͤhnlich. S Hat jemand ein amt, 
| — bruͤder, durch die barm⸗ ſo warte er des amts. Lehret 
herzigkeit GOttes, daß ihr Siiemand, fo warte er der lehre, 
eure leiber begebet zum.opfer, $ 1 Pet. 4, 10. IE 

dad da lebendig, heilig und) 8. Ermahnet jemand,fo war⸗ 
GoOtt wohlgefaͤllig ſey, welcheste er des ermahnens. Gibt 7 
ſey euer vernuͤnftiger gottes⸗ jemand, ſo gebe er einfaͤltiglich. 
dienſt. $ «6, 13. Regieret jemand, fo fey er ſorg⸗ 

2. Und sg ftellt euch nicht die=fältig. Uebet jemand barmher— 
fer welt gleich; ; fondern versgigteit, fo thue ers mit Luft, 
> ändert euch "durch. verneurung 7 Matt, 63.:$ 2 Cor. 9, 7% 
eures finnes, auf Daß ihr prie 9. Die 
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Cap. 12. an die Homer. Cap. 13. 297 
9. Dierliede ſey uichrraljch. Sram dem zorn denn es ſtehet 
Zaſſet Das arge,hanget Dem gu⸗ gefcjrieben : Die rache iſt 
en an." Tim r,z. $Pf.97,Tolmein, Ich will vergelten, fpricht 
10. Die brüderlichet liebe unzder HErr. 
er. einander fey herzlich. Eiei$ 3ZMofr 19,18. Matt. 5, 39. 
er komme dem andern mit ehr=jı Er +6, 7. T 5Mof 32, 35+ 
rbietung zuvor. # Eph. 4,3.) Pſ. 94,1. Eb. 10,30. 
11. Seyd nicht träge was ihr] 20: So nun * Deinen feind 
hun folt. Seyd * brünftig im hungert, fo fpeife Ihn 5 duͤrſtet 
eift.SSchicket euch in die zeit. ihn, fo tränfe ihn. Menn du 
* Offenb. 3, 15. SEnh.5, 16. das thuft, ſo wirft du fenrige 
12. Seyd-Hfröhlich hoffnung kohlen auf fein haupt fanılen. 
geduldig in trübfel. Halter an"Spr.25,21.22. Matt. 5,44: 
am gebet. + Luc. 10,20. ot. Laß Dich nicht das böfe 
13. * Nehmet euch der heilieliberwinden, fondern überwin=” 
gen nothdurft an. 7 Herbergetde das böfe mit gutem.] 
gerne, ı&or, 16, 1 Das 15. Eapitel. 


+ 1Mof. 18,3. 
c. 19, 23. Eb 13,2. Wie man fich gegen die O⸗ 
14. * Segnet, die euch ver⸗ brigkeit, den Naͤchſten, 
folgen : Segnet und flacher und ſich ſelbſten verhalten 
nicht. = Matt. 5, 44.) Soll. er 
15. Freuet euch mit den frög] Nederman "= fi9 unterthan 
lichen, und $ weinet mit ben 9 der obrigkeit, die gewalt 
weinenden. $ Pf. 35, 13.[jüber ihn hat + Deunzes ift kei⸗ 
16. Habt * einerley ſinn untenne obrigfeit, ohne von GOtt; 
einander, Trachter nicht nachſwo aber obrigkeit ift, die iſt von 
hohen Dingen, fondern halter GOtt verordnet. | 
‚euch herunter zu den niedrigen.|" Tit. 3, 1. 7 Weish: 6, 4 
* 0. 15,5. 1Cor. 1,10. | 2. Ber =" fich nun wider die 
(Epiſt. am 3 fon. nach epipb.) obrigkeit ſetzet, der widerftrebet 
17. 9 altet euch nicht ſelbſtſ Gottes ordnung; die aber wi⸗ 
* für klug.* Vergeltetſderſtreben, werden uͤber ſich ein 
niemand böfesmit boͤſem. Fleiſ⸗ urtheil empfahen. 
ſiget euch der ehrbarkeit gegen * Spr. 242: 
jederman. * 1Thefl. 5, 15. ?c. 3° Denn dießgewaltigen find 
18, Iſts möglich, jo viel an nicht den guten werfen, fonz= 
euch ft, $ fo habet mit allenipern den böfen zu fürchten + 
menſchen friede.$Marc 9, 50 Wilt dur dich abernicht fürchten 
Ebr. 12, 14- sor der obrigkeit,fo thue gutes, 
19.$Rächet euch felber nicht | arg 
meine liebſten, fondern gebet e2 
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328 Gap. 12% Die Epiftel Cap. 1a 
jo wirft Du lob von derfelbigen| 10. Die*liebe thur dem naͤch⸗ 
haben. 8. &uc 22, 25./fien nichts boͤſes. So iſt num! 


4. Denn fie ift * Gotteg die⸗ die liebe des geſetzes erfuͤllung.J 
nerin,dir zu gut. Thuft du aber) 1Cor. 13,4. F Gal. 5, 14.2 
böfes,fo fürchte dich: Denn ſie (Ep. am ı Son. des Advents.) 
träget das ſchwerdt nicht umzlrı. Und weil wir folches wiſ⸗ 
fonft, fie ift Gottes dienerin,ei= ſen nemlich die zeit, daß 
ne raͤcherin zur ſtrafe, uͤber den, die ſtunde da iſt, aufzuſtehen 
der boͤſes thut. *Pſ. 82, 6. vom* ſchlaf; ſintemal unſer heil? 

5. So ſeyd num aus noth un⸗ jetzt naͤher iſt denn da wirs 
terthan, nicht allein um der glaubten. 16or 15,34. 
ſtrafe willen, ſondern auch um Eyh. 5, 1a. 1Theſſ. 5,6. 
des gewiſſens willen. 12. Die*nacht iſt vergangen, 

6. Derhalben muͤſſet ihr auch der tag aber herbey fommen :' 
Schoß geben ;dennfte find GOt⸗ So lafſet und ablegen die wer⸗ 
ted Diener , die folchen fehußife der finfterniß, und anlegen 
follen handhaben. die waffen des lichts. | 
7. So * gebet nun jederman, % 70h: Br | 

"was ihr fchuldig feyd , ſchoß 13. Laſſet unsehrbarlich wan⸗ 
dem der ſchoß  gebühret 5 zoll, dein, als antage,nicht in frefz" 
dem der zoll gebühret ; furcht, fen und faufen, nicht in fam= 
dem die furcht gebühret 5 ehre, mern und unzucht, nicht inſha⸗ 
dem die ehre gebühret. der und neid; "Ru 21, 34 
Matt. 22,21 Marıı12,17. Eh. 5, 18,7 $ Jar 3, 14. 

(Epiram 4Sonn.nach Epipb.) 14. Sondern * ziehet an den’ 

8. Seyd niemand nichts ſchul⸗ HErrn JEſum Chriſt; und war⸗ 

dig, denn daß ihr euch un⸗ tet des leibes, doch alſo, Daß er 
ter einander liebet: Denn$swernicht geil werde.] 

den Pa liebet, der hat das  * Sal. 3, 27. Col: 3, 10. 

geſetz erfuͤllet. ee 
es Gal ız. Cola, 72: Br ne Capitel, Ä 

9. Denn dasdagefagtift ; Di Die RL DEREN die Schwäch- 

folt nicht ehebrechen 5; du folt glaubigen fich verhalten fol, 

nicht toͤdten; du folt nicht fteh: CH Yen hwachengim glauben 
Yen; du foltnicht falfch zeugniß nehmiet auf, und venwire 
geben ; dich ſoll nichts gelüften; ret Die gewilfen nicht, 
und ſo ein ander gebotmehr iſt, Fe. 15,1. Geſch. 20,35, 
das wird in dieſem wort per=, 2. ‚Einer glaubet, er moͤge 
faſſet: $ Du folt deinen naͤch⸗ allerley eſſen; welcher aber 
ſien lieben als dich felbft, ſchwach iſt, *der iſſet kraut. 
Marc. 12, 316 | * 1Mof. 1, 29.°,0: 93, 
3. Welcher 


Cap I4- an die Römer, Cap. I 329 
3, MWelcherziffet, der verachAden und wieder lebendig wor⸗ 
te den nicht, der da nicht iſſet den, daß er über todte und les 
und welcher nicht iffet,der rich⸗ bendige HErr ſey. 
te den nicht, der da iſſet: Denn Geſch. 10, 42, 2Cor. 5, 15. 
EStt hat ihn aufgenommen.) TO. Du aber; was * richtet 
R + Col. 2, 10. du deinen bruder ? Oder du 

4. 6er bift Du, daß du eisJander, was verachteſt du dei⸗ 
nen fremden knecht richteſt Auen bruder 24 Bir werden ale 
Gr ſtehet oder faͤllet feinemjle vor dem richterftuhl Chriſti 
herrn. Er mag aber wohl auf⸗ dargeſtellet werden. 
gerichtet werden, denn GOtiLuc. 6,37 Geſch. 17, 31. 
Fan ihn wohl aufrichten. Matt. 25,31. . 2Cvr. 5, IO- 

$ ac. 4, 12. 1 11. Nachdem gefchrieben fte= 

5. Einer $ hält einen tag vor het: So wahr. ald Ich lebe, 
dem andern ; der andre aberjipricht der HERR : Mir fols 
hält alle tage gleich. Ein jegelien + alle knie gebeuget wer⸗ 
licher ſey in feiner meinung gesiden , und alle zungen follen 
wiß. $ Gal. 4,10: Sol.2, 16. GOtt bekennen. 

6. Welcher auf die tage hält) + Ef. 45, 23- Phil. 2, 10. 
der thutd dem HErrn; und. 12. So wird nun Fein jegli⸗ 
welcher nichts drauf hält, derieher für fich felbft GOtt rechen= 
thuts auch dem HErrn. Wel⸗ſchaft geben.  T Sal. 6, 5- 
cher iffet,der iſſet dem Hern.:| 13. Darum laſſet uns nicht 
Denn er * danket GOtt: undlmehr einer den andern richten, 
welcher nicht iffet, Der iffet dem ſondern das richtet vielmehr, 
HErrn nicht, und danket daß niemand feinem bruder ei⸗ 
GOtt. *Moſ 8, 10.nen anſtoß oderhaͤrgerniß dar⸗ 

ı Cor. 10, 3Ie ſtelle. +$ Matt. 18,7. 

7. Denn + unfer fein lebetl 14. Ich weiß und bins gewiß 
ihm felber, und feiner ſtirbetſin dem HErn JEſu, daß Tr 
ihm felber. 7 2Cor- 5, 15 nichts gemein ift an ihm felbft; 

g,% Reben wir, fo leben wirlohme der es rechnet für gemein, 
dem HErrn; fterben wir, ſoſdemſelben iftd gemein. 
fterben wir dem HErrn. Dar: + Matt. 15, II: 
am wir leben oder ſterben, 15: So aber dein bruder uͤ⸗ 
fo find wir des HErrn. ber deiner ſpeiſe betruͤbet wird, 

*2Cor. 5, 15. Gal. 2, 20. ſo wandelſt du ſchon nicht nach 

1Theſſ. 5, 20: der liebe, Lieber, F verderbe 

9. Denn + dazu iſt Chriſtus den nicht mit deiner fpeife, um 
auch geftorben and auferſtan⸗ welches willen Chriſtus geſtor⸗ 
ben iſt. ICor 8, 11. 13 . 
e3 | 16. Darum 


339 Cap. 14. Die Eyiftel Cap. 15. 

16. Darum + fehaffer, vafl Das 15. Capitel, - 
euer ſchatz nicht verläftert wer⸗ Warum die Schwachglaubi⸗ 
de. Phil. 2, 12.) gen mit Gedult zu tragen 5 

17: Denn * das reich GOt⸗ und wie man zum Chriſt⸗ 
tes iſt nicht effen und trin=] Tichen Leben kommen möge, 
fen, fondern gerechtigkeit, ir aber, die wir ftarı 


und friede und freude in find, follen * der ſchwa⸗ 
dem heiligen Geift. chen gebrechlichkeit tragen, und 
“ tue. 17,20 nicht gefallen an ung felber ha= 


18. Mer darinnen Chrifto ben. *c. 14,1. ©al; 6, rc, 
dienet, der * iſt GOtt gefäl-! 2. Es ſtellegſich aber ein jeg⸗ 
lig, und den menfchen werth. licher unter ums alfo, daß er 

= 1Cheff. 2, 13. feinem nächften gefalle zum gu⸗ 

19. Darum laffet uns demiten, zur befferung. We 
nachfireben, das zum frieden| ' $ 1E0r, 9, 10, 
dienet, und was zur beſſerung 3. Denn auch Chriftus nicht 
unter einander Dienet. an ihm felber gefallen hatte, 

20. Lieber, * verftöhre nichtifondern wiegefchrieben ftehet : 
um der fpeife willen GOttes Die ſchmach derer, die dich 
wert, Es iſt zwartalles rein ;lfchmähen, find uͤber mich gefalz 
aber es iſt nicht gut dem, derlen. * Pf. 69, 10. Ef. 53,4. 
es iſſet mit einem anſtoß feines(Eo. am 2 fonnt. des Advent.) 
gewiffens. “9. 15.14: Was aber $ zuvor ge⸗ 
Mett.15,11. Gefch. To, 15. ſchrieben ift, das ift 

21. Es iſt beffer-Fda effeft kein uns zur lehre geſchrieben, auf 
fleiſch, und trinfeft keinen daß wir durch gedult und troſt 
wein, oder das, Daran ſich dein der ſchrift hoffnung haben. 
bruder ſtoͤſſet, oder aͤrgert, o— $ ec 4,23. 24. 
der ſchwach wird.+ICor. 8,13. 5. GOtt aber der gedult und 

22. Haft Duden glauben, fodes troftes gebe euch, daß ihr 
habe ihn bey dir felbft vor* einerley gefinnet feyd unter 
GOtt. Selig ift, der ihm felbfteinander, nach JEſu Chrift : 
fein gewiffen machet, in den, Pſ. 133, 1. ſeq. Phil, 3,161c, 
das er annimt. 6. Auf daß ihr $ einmüthig- 

23. Wer aber darüber zweizilich mit Einen munde Iobet 
felt, und iffet Doch, der iftvr-G DO tt und den Vater unfers 
dammet; Denn es gehet nicht HErrn JEſu Ehrifti. 
aus dein glauben : * Was a- FGeſch. 1, 14. 
ber nicht aus dem glauben 7. Darum nehmet euch un⸗ 
gebet, das iſt fünde, ter einander auf, gleich wie 

"FT, 15. Ebr 11,6.euch Ehriftus hat aufgenom- 

/ | men, 


Say. 15. an die Römer. Eapı Ts... Er 
GOTTES Gobe.] 135. Ich habe es aber Dennoch 
ch 2 aber, daß JE⸗gewaget, und ench etwas wol: 
feygein Diener gezilen ſchreiben, lieben brüder ; 
tr befchneidung, " umlench zu erinttern, um derggna— 
wahrheit willen GOttes,de willen, die mr von GOtt 
au beftättigenpdie verheiffung, gegeben ift,$ c- 1, 5. & 12, 3» 
den vaͤtern geichehen. 16. Daß ich foll ſeyn ein* die⸗ 
$ Matt. 15,24. FGeſch. 3,25. ner Chrifti unter Die hei— 
9. Daß die heiden aber Gottden, zu opfern das enangeliunt 
toben um $ der barmherzigkeit GOttes, auf Daß die hetden 
willen, wiergefehrieben ftehet ‚lein opfer werden, GOtt ange= 
Darum willich dich Toben un⸗nehm, geheiliget durch Den heiz 
ter den heiden, und deinemligen Geiſt. Frl 
namen fingen.  $c. 11, 30.|. 17. Darum Fan ich mic) ruͤh⸗ 
+97. 18, 50.'2Sam. 22, 50. men in JEfu Chriſt, daß ich 
10. Und abermal+fpricht er: GOtt diene, * 
Freuet euch, ihr heiden, mit 13. Denn ich dürfte nicht et= 
feinem volk. *Pſ. 67, 5.ſwas reden, wo * daſſelbige 
5Moſ. 32, 43: Chriſtus nicht durch mich wirk⸗ 
11. Und abermal * + Loberite ; die heiden $ zum gehorſam 
vn HENNM, alle heiden, zu bringen , durch wort und 
und preifet ihn alle völfer. wert, "Matt: IO, IQ. 20. 
Pſalm. II7, I: RM. 1, 5. c. 10,26. 
12. Und abermal* fpricht E=| 19. Durch kraft *der zeichen 
ſaias: Es wird ſeyn die wur- und wunder, und durch kraft 
zel Jeſſe, und der auferſtehen des Geiſtes Gottes; alſo, daß ich 
wird zu herrſchen uͤber die hei⸗von Jeruſalem an und umher, 
den, auf den werden die hei⸗ bis an Illyrieum, alles mit dem 
den hoffen. = Eſ. 11, 10. evangelio Chriſti erfuͤllet ha⸗ 
13. Gott aber der hoffnungbe; = Marc. 1617. 
erfuͤlle euch mit aller * freude) 20. Und mich fonderlic) ges 
und friede im glauben ; daß ihr fliſſen das evangelium zu pres 
sölfige hoffnung habet durch diedigen, wo * Chrifti name nicht 
Fraft des heiligen Geiſtes. bekannt war, auf daß ich nicht 
CD IA:T7- auf einen fremden grund baue⸗ 
14. Sch weiß aber faftwohlite ; * Cor. IO, I5. 16. 
son euch, lieben bruͤder, daß ar. Sondern wie gefchrieben 
ihr. felber voll guͤtigkeit ſeyd, "fehet : Welchen nicht iſt von 
erfuͤllet * mit aller erkentniß/ hm verkuͤndiget, die ſollens fer 
daß ihr euch unter einander hen: und welche nicht gehoͤret 
koͤnnet ermahnen. haben, ſollens verſtehen. 
*2Pet. 1, 12. 1Joh. 2, 21. *Eſ. 52, 15. 22 Das 


039 Gap. 15: 7 Die Eyiftel Gay. 16% 
22. Das 1jt aud) die Jache, "oollem fegen des evangeliChrt: 


darum ich vielmal verhindertiti Formen werde "CT, IE 


. bin zu eud) zu fommen. 30. Sch ermahne euch ab 
unſern 


c. 1,13. I Theſſ. 2, 18.lieben brüder, | 


23. Nun ich aber nicht mehr H Erin IEſum Ghriſt, 
raum habe in diefen laͤndern, durch die liebe des Geiftes ; 
habe aber 7 verlangen zu euchdas ihr. mir helfet kaͤmpfen mit 
zu kommen, von vielen-johrembeten für mic) zu GHOtt, 
her + 2. Theff. 3, 19." 2 Thefl.3, 1: 2 Cor. L, IT. 
24. Menn ich reifen werde} 31. Auf daß ich errettet wer: 
in Hifpanien, will ic) zu euch de yon den unglaubigen in Zus 
kommen. Denn ich hoffe, daß daͤa, und Daß mein dienſt, den 
ich da durchreifen und euch fezich gen Jeruſalem thue, anges 
hen werde, und von euch dort-nehm werde den. heiligen ; 
hin geleitet werden möge, fo] 32. Aufdaß*ich mit freuden 
Doch, daß ich zuvor mich einzu euch komme, durd) den wil: 
wenig mit euch) ergüße, len GOttes, und mich mit euch 

+ ı Eor. 16, 6. erquicke. * Geſch. 18, 21. 

25. Nun Hhaber fahre ich hin! 33. Der GOttraber des frie— 
gen Jeruſalem den heiligen zudes ſey mit euch allen, Amen. 
Dienft, $Gefch,. 78, 21.| *c. 16 20. 1 Eor. 14, 33. 

c 19, 21° €. 204122. 2 Cor, 13. 11: Phil. 4,9, | 

26. Denn die aus! Macedos! 7 Shell: 5, 4 
nia nnd Achaja haben willig Das 16 Ey 
lich einegemeine feuer zuſam⸗ Befoͤrderung der P 
men gelegt den armen heiligen Schlieslicher Gruß, 
zu Serufalem. * 1 Cor. 16, 1. und Dankfagung. 4 

27. Sie habens williglich gezsS’& ch befehle euch aber unfere 
than, und find auch ihre fehut-/x 9 ſchweſter Phoͤben, welche 
dener. Denn ſo die heiden ſindiſt am dienſt der gemeine zu 
*ihrer geiſtlichen guͤter theil- Genchrea : 
haftig worden, iſts billig, daß 2 Daß ihr ſie aufnehmet in 
fie ihnen auch in leiblichen dem HErrn, wie ſichs ziemet 
guͤtern dienſt beweiſen. den heiligen, und thut ihr bey⸗ 

* 1 Cor. 9, IT. ftand im ‚allem gefchäfte dar⸗ 

23. Wen ich num ſolches aussinnen fie euer bedarf: Denn 
gerichtet,und ihnen Diele frucht ſie hat aud) vielen beyftand ge= ' 
verfiegelt habe, will ich durchtban, auch mir felbft. 


euch in Hifpanien ziehen. 3. Gruͤſſet die * Priſcam und | 
29. Sch weiß aber, wenn ichden Aquilam, meine gehuͤl⸗ 
zu euch komme, Daß ich * mi fen 


Cap. 16. andie Römer Cap. 16. 928 
ülfen in Ehrifto TE fu.erwehlten in dem HErrn, und 
= Gefch. 18, 2. 20. feine und meine mutter, 

A. (Welche haben für mein] 14. Gruͤſſet Aipneritum, und 
eben ihre halfe dargegeben ;'Phlegontem, Herman, Patro⸗ 
welchen nicht allein ich danke, ban, Hermen, und bie brüder 
ondern auch alle gemeinen bey Ihnen. e 
unter den beiden.) | 15." Orüffer Philologum und 
5. Auch grüffer die gemeine die Sulian, Nereum und feine 
in ihrem haufe, Grüffet Epesifchweiter, und Dlympan, und 
netum, meinen liebften, welzialle heiligen bey ihnen. 

eher iſt der erfiling unter Denen 16. Grüffet * euch unter ein⸗ 
aus Achaja in Chriſto. ander mit dem heiligen Fuß. 
6. Grüffer Mariam, welche Es grüffen euch die ‚gemeinen 
viel mühe hib arbeit mit uns Chriſti. * ı Cor. 16. 20 
gehabt hat. 17. Ich ermahne aber euch, 
7. Gruͤſſet den Andronicum lieben brüder, daß ihr* aufſehet 
und den Juniam, meine ge-lauf die, die da zertrennung und 
freundte, und meine mitge— aͤrgerniß anrichten, neben Der 
fangene ; welche find beruͤhmte lehre, die ihr gelernet habt, und 


-apoftel , und vor mir gevefenweichet von denfelbigen. 


in Chriflo... du = Matt. 7, 15. Tit. 3, 10. 
8. Gruͤſſet Amplian, meinen 18. Denn folche dienen nicht 
lieben in dem HErrn. dem HErrn JEſu Chriſto, ſon— 


9. Gruͤſſet Urban, unſern gesidern ihrem *vauch; und durch 
huͤlfen in Chriſto, und Sta⸗f ſuͤſſe worte und praͤchtige re⸗ 
chyn, meinen lieben. den verführen fie die unſchul— 
10. Grüffer Apellen den be⸗digen herzen. 

währten in Ehrifto. Grüffer,"PHil.3,19. +Grech, 13, 18. 
die da find von Ariſtobuli ge: Kar. Der 
finde, 19. Dena* euer gehorſam iſt 
11. Gräffet Herodionem „unter, jederman auskommen, 
meinen gefreundten. Gräffer, Derhalben freue ich mich über. 
die da find von Narciſſus gezeuch. Ich will aber, daß Fihr 
ſinde, in dem HErrn. weiſe ſeyd aufs gute, aber ein⸗ 
-12. Gruͤſſet Die Tryphena und faͤltig aufs boͤſe. 

die Tryphoſa, welche in dem "ec T, 8... 75er. 4,22. 
HERAN gearbeitet baben.| 20. Aber“ der GOtt ded frie⸗ 
Gruͤſſet die Perſida, meine lie-des zertrete den ſatan unter eu⸗ 
be, welche in dem HErrn vielre fuͤſſe in kurzem. Die gnade 


gearbeitet hat. unfers HErrn Sen Ehriſti ſey 
13. Grüffer Ruffum , den aus⸗mit euch ·.. 15» 33+ 
ER 
” * F | N 


334 Cap, 16. Dier Epiftel Say. 16. 
21. &3 gruen euch * Zimosito, Durch welche das geheim 
theus, mein gehälfe, und Lu-⸗niß offenbaret iſt, + das von | 
end, und Jaſon/ und Sofipasider welt her verſchwiegen ge= 
ter, meine gefreundten. weſen iſt. *Epheſez 59 
*Geſch. 16,1.2. Phil. 2, 190 26. Nun aber offenbatet, 

22. Ich Tertius gruͤſſe euch, auch Fund gemacht, durch der 
der ich dieſen brief geſchrieben propheten ſchriften, aus befehl 
habe, in dem HErrn. deö ewigen GOttes, den $ ges 

23. Ed grüffer euch * Gajus,horſam des glauben aufzus 
mein und der ganzen gemeinelriehten unter allen beiden, 4 
wirth. Es grüffet euch 7 ErasfraXim. 1,10. $Röm. 1, 5. 
ſtus der fladt rentmeifter, und! 27. Demfeldigen GOtt, "der | 
Quartus, der bruder. allein weife iſt, jey ehre durch 
"Col. T, 24. FGeſch. 19,22. IEſum Chriſt, in ewigkeit, 

24. Die guade unferd Hrn Amen. SR. 1, 1708 
JEſu Chriſti fey mit euch ale] Ar die Römer gefandt von 
len, Amen. Corintho durch Phoͤben, die 
25. Dent aber, der euch far: am dieuſt war ber gemeine zu 
ken Tan, laut meines evange⸗Ceuchr 00. 

li und predigt von JEſu Ehri=f | \ — 

Ende der Epiſtel St. Pauli an die Römer, 


i 
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fitede von GOtt unferm va⸗ 
er ‚und dem HErrn JEſu 
Chriſto. gg Rom. ıL 7,0 
2 Eur. 1,2. Eph N 
M aulus + berufen zum apo= (Ep, am 18 fonnt. nach.trin.) 
fiel JEſu Chrifti, durchly. Ich FDanke meinem GO 
den willen GOttes, und bru— allezeit euret halben, 
der Soſthenes. + Gnl. T, 1. fuͤr die guade GOttes, die euch 
2. Der gemeine GOttes zugegeben ift in Chrifto IEfu: 
Corinthen, den -F geheiligten TED Tr 
in Chriſto JEſu, den berufenen] 5. Daß ihr feyd durch ihn an 
heiligen, ſamt allen denen, didallen ſtuͤcken reich gemacht, an 
anrufen den namen unſers aller lehre, und in aller Gerz‘ 
HErrn JEſu Chriſti, an allenikentniß. Sc. 12,8. 
ihren und unfern orten. 6. Wie denn Die predigt von 


Das ı Eapitel. 
Vermahnung zur Einträchtig- 
feit und Demuth, 


T@6, 11. © Chrifto in euch+Eräftig worden 
3. Gnade Fſey mit euch und iſt. Roͤm 16 


Cap. T» an die Corinther. Cap, T- 335 

7. 2Alfo,dap ıpr$ feinen manz] 14. Ich danke GOtt, Daß ic) 
gel habt an irgend einer gabe,jniemand unter euch getauft 
und + wertet nur auf die offen⸗habe Kohne Srifpum und Ga— 
barung unſers HErrn JEſujum; FGeſch. 18,8. 
Erifi.Sd-341 1.+9hi.3,20.| 13. Daß nicht jemand fagen 

8, Welcher $aud) wird euchlmödge, ich hätte auf meinen 
veſt behalten bis and ende, daßſnamen getauft. 
ibe * unfiräflich ſeyd auf den] 16. Ich habe aber auch ges 
tag unfas HErrn Jeſu Chri-tauft * des Stephana hausge⸗ 
fii. $2 Eur. 1, 21. *1Theſſ. finde : darnach weiß ich nicht, 
3,3. cap: 5,23. Col. 1, 22. ſob ich etliche andere getauft 
9. Denn + Gott iſt tren,ihabe, *c.16,15.17* 
durch welchen ihr berufen] 17. Denn Shrifius hat mich 
ſeyd $ zur gemeinfchaft feinesnicht gefandt zu taufen , fon= 
Sohns JIEſu Chrifti, unſeré dern das evangelinm zu predi⸗ 
HErrn.) en: nicht mit * klugen wor⸗ 
*ITheſſ. ,24. ꝛe. 6 Soh.13,5.[ten, auf daß nicht das kreuz 

10. Sch ermahne euch aber, Chriſti zunichte werde, 
lieben Brüder , durch, den na— 20 2,4 2 Betr, 16. 
men unfers HErrn JEſu Ehriz] 18. Denn das wort vom kreuz 
fii, daß ihr allzumal einerleylift eine thorheit denen, die vers 
sche führet : und laſſet nichtiloren werden : uns. aber, die 
fpaltungen unter eud) feyn,wir jelig werben, iſts $ eine 
fondern haltet veft an einander, GOttes kraft. FKRoͤm. 1, 10, 
* in Einem fin, und in eis] 19. Denn eo fiehet * gefehrie= 
nerley meinung.“Phil. 3, 16.2c. ben: ich will zunichte machen 
It. Denn mir iſt vorfommen,ldie weisheit der weiſen, und 
lieben bräder, durch die augen verftand der verfiändigen 
Chloed gefinde, von euch, daßwill ich verwerfen. *Eſ.29, 14. 
zank unter euch ſey. 20. Wo * find die klugen? 
12. Sch fage aber Davon, daß Wo ſind die ſchriftgelehrten? 
nnter euch Keiner ſpricht: Ich Wo ſind die weltweiſen ? Hat 
bin Pauliſch; der ander, Ich nicht GHDtt die $ weisheit Die- 
bin Apolliſch; * der Dritte, Ich ſer welt zur thorheit gemacht? 
bin Kephiſch; der vierte, Ich) *Hiob 12, 17. Ef. 33, Id. 
bin Chriſtiſch. $ Bar 3.28. 

Fe. 3,4. *Geſch. 18,24. | 21. Denn dieweil die welt 

13. Wie? Iſt Chriftus nun durch ihre weisheit GOtt in 
zertrennet ? Iſt denn Paulus feiner weisheit* nicht erfannte: 
für euch gekreuziget? Oder gefiel es GOtte wohl, 
fend ihr in Pauli namen gesithörichte predigt ſelig zu 
tauft ? chen bie, fo daran glauben 


- 


Wr, VE 
1 


236 Gap. T. Die r Epiftel Gay. 2: 
"INArt. LI, 25. Kuc IO, 21:| 30. Vom weichen auch Ihi 
22. Sintemal + die Judenher Fommt in Ehrifto JEſu, 
zeichen fordern, und die Swelcher und gemacht ift von 
riechen nach weisheit fragen. GOtt zur weisheit, und zum 
+ Matt. 12, 38. © 16, 1.Igerechtigkeit, und zur + beili: 
Joh⸗« 4, 48. $ Bar. 3, 23.Igung, und zur erlöfungs 
2. Wir aber predigen deni$ Ser. 23, 35.6. Roͤm 4, 25. 
gekvenzigten Chrftum ı $ denla Cor. 5, 21. +Iob. 17, 19. 
Juden ein argerniß, und T den] Zr. Auf dag (wie 7 gefchries 
riechen eine thorbeit. > ben fteher) wer ſich ruͤhmet, der 
$ Matt. IT, 6. oh. 6, 61 ruͤhme fic) des HErrn. 
+ 1Cor. 2, I4: + Ef..65, 16er. 9, 23.24: 
24. Denen aber, die berufen 2 Cor. IO, 17% 
find, beyde Juden und Srie) 7 Das 2 Capitel. 
chen, predigen wir Chriſtum +... ki | 
Fodtrliche kraft und Seen Einfältige weiſe das Evangeli— 
um zu predigen. 


weisheit. FRD.1,16.$E0l:2,3. | 
25, Denu die göttliche thor= 1" ich, lieben bruͤder, da 
% ich zu euch kam, Fam ich 


heit ift weifer, Denn die men— 
feben find: und die göttlicherrnicht mit hohen worten, oder 
ſchwachheit iſt ftärker, dennhoher weisheit, euch zu vers 
Die menfchen find. fündigen bie göttliche predigt. 
26. Sehet an, lieben brüder,) Fe. 1,17. 2Pet. 1, 16. 
euren beruf; + wicht viel weifel 2+ Denn ich hielte mid) nicht 
nach dem fleifche, nicht viel gesDaflır, Daß ich etwas wuͤſte 
waltige, nicht viel edlefind d be⸗ unter euch, $ ohn allein JE— 
rufen: FJoh. 7, 48. Jac. 2,5. ſum Chriftum, den gekreuzig⸗ 
7. Sondern was thöricht ifiiten. $ Sal. 6, 14: 
or der welt, das hat GOtt ere) 3. Und Sch * war bey euch 
wehlet, daß er die weifen zulmit fehwachheit und mit furcht, 
fehanden mache ; und wasund mit groffem zittern. 
ſchwach ift sor der welt, dad *Geſch. 18, L 9. 
hat GOtt erwehlet, daß erzul 4. Und” mein wort und 
fchanden mache, was ftark iſt; meine predigt war nicht in ver⸗ 
28. Und da3 unedle vor derinänftigen reden menfchlicyer 
welt, und das verachtete hatweisheit, fondern in beweifung 
GoOtt erwehlet, und das dades geiftes und der kraft: 
nichts ift, Daß er zu nichte %0.7,.77. Maui 
mache, was etwas iſt; 5. Auf daß euer glaube beſte⸗ 
Auf daß fich vor ihmihe, nicht auf menfchen weis- 
eifchrühme, heit, fondern auf $ GDttes 
dit. 3,27. Eph. 2, 9. kraft. FEph. 1,17. 1. Theſſ. 1,5» 


7 


ad 
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6. Da wir aber von reden,) 13. Welches wir Jauch reden, 
das ift Dennoch weisheit beymicht mit worte, welche 
den vollkommenen; nicht einelmenfchliche weisheit lehren 
weisheit diefer welt, auch nichtifan, fondern mit worten Die 
der oberften diefer welt, welchelder heilige Geift lehrer, und 
vergehen : richten geiftliche fachen geiſt— 
7: Sondern wir reden vonllih. Fic. T, 17. 2 Pet. 1, 16. 
der heimlichen verborgenen] 14. * Der natürliche 
weisheit GOttes, welche GOttſmenſch aber vernimmt nichts 
berordnet hat vor der welt, zubom Geiſt GOttes: Es iſt 
unſerer herrlichkeit. ihm eine thorheit, und Fan 
7 Pi. 51,8 es nicht erkennen; Dann es 


8. Welche keiner von denmuß geiſtlich gerichtet ſeyn. 


oberſten dieſer welt erkannt * Nom. 8,7 
hat: Denn wo fie die erfannt) 15, Der” geiftliche aber riche 
hätten, hätten fie” den HErrntet alles, und wird von nie— 
der herrlichkeit nicht gekreusimand gerichtet. * Spr. 28, 5. 
ziget. *Geſch. 3, 154 16, Denn“*wer hat des Herrn 
9. Sondern, wie gefehriebenliinn erfannt?Dder wer will ihn 
ſtehet; Das Fein auge gefehenlunterweifen ? Wir aber haben 
bat, und Fein ohr gehöret hats Ehrifti fin. *Nöm. 11, 3a. 
und in Feines menſchen herz $ Phil. 2, 5. 
kommen ift, Das GOtt berei: —— 
tet hat denen, die ihn lieben.) Das 3 Capitel 

| =. 6, 64, 4: tehrer find Diener, Acker- und 
10. Unsg aber hat es GOttſ Bauleute: Der HErr und 
offenbaret durch feinen Geift.) Grund des heils ift Chriſtus. 
Denn. der Geift erforfchet alle 1" ich. lieben Brüder, Fonte 
Dinge, auch die tiefen der gott: nicht mit euch reden. als 


beit. $ Matt. 13,17. 16,17. mit geiftlichen, fondern ald mit AR 
fleifehlichen, wie mit Jungen 


11: Denn welcher menfch 
weiß, was im menſchen iſt, oh: 
ne der geift des menfchen deri 2. * Milch Habe ich euch zu 
in ihm ift ? Alſo auch weiß niesitrinfen gegeben, und nicht 
mand, was ın GDtt ift, ohnelipeife; denn ihr kontet noch 
der Geift GOttes. nicht, auch koͤnnet ihr noch jetzt 
12. Wir aber haben nichtinicht, * ı Pet. 2,2. Ebr. 3,12. 
empfangen den geift der. welt, 3. Dieweil ihr noch fleifchlich 
fondern den  geift aus GDtt, 
daß wir wiffen koͤnnen, was 
ums von GOtt gegeben ift ; 
| EEE | 


findern in Chrifto. 


zanf, und zwietracht unter euch 
find, ſeyd ihr denn nicht fleifche 
fi, Mid, 
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338 Cap. 3: Die ı Epiftel Kap. 2. 
Tich,und wandelt nach menfcheedelgertein, holz, beu, ftoppeln:| 
licher weife ? + c 1, ro. I1.| 13. So wird eines jeglichen‘ 

a. Dem fo einer faget : Sch werk offenbar werden ; der tag) 
‚bin Yaulifch ; der andere aber,hwirdö Far machen: Denn ed 
ich bin Apolliſch; ſeyd ihr dennſwird durchs feuer offenbar 
nicht fleiſchlich? werden, und * welcherley eines 

5. Wer iſt nun Paulus? Werlieglichen werk ſey, wird das 
iſt * Apollo ? Diener find ſie, feuer bewähren. "Ef. 48, 10%, 
durch welche ihr feyd glanbig| 14. Wird jemands werk blei— 
worden, und daffelbige, wie deren, dad er Darauf gebauet hat, 
HErr einem jeglichen gegebenlfo wird er lohn empfahen, 
hat, *Geſch. 18,24.] 15. Wird aber jemands werk! 

6. Ich habe * gepflanzet,inerbrennen, fo wird er des ſcha⸗ 
Apollo hat begoſſen, aberiben leiden ! Er felbft aber wird 
GoOtt hat das gedeyen gegeben.|felig werden, doch fo, als durchs 

# at, 1,21» euer. | | 

7. So iſt nun weder der da] 16. Wiffet ihr nicht, daß ihr 
pllanzet, noch der da begeußt, GDttes * tempelfeyd, und der 
etwas ; fondern GHtt, der das Geiſt, GOttes in euch wohnet ? 

‚ gedeyen gibt, “= 0,6, 19. 2 Cor. 6, 16° 

8. Der aber pflanzet, und der] Eph. 2, 21. c. 3, 17« 
da begeußt,ift einer wie der anz Ebr. 3, 6. 1Pet. 2, 5 

der. Ein $jeglicher aber wird] 17. So jemand’ den tempel 
feinen lohn empfahen nach fei:&Dtteö verderbet, den wird 
ner arbeit. FPſ. 62 13. Roͤl2,6. GOtt verderben : Deun ber 

9. Denn wir find GOttes Stempel GOttes iſt heilig, der 

mitarbeiter ; Ihr ſeyd GOttesſeyd Shr. 

aerwerf und" GHOttes gebän.| 18. Niemand 7 betrüge fich 
82 Er. 6, 1. * Eyh. 2,20.felbft. Melcher fich unter euch 

10, Ich, * von GOttes gna⸗duͤnket weife zu ſeyn, der werz 
ben, die mir gegeben ift, babelde ein* narr in diefer welt, daß 
den grund gelegt, als ein weizjer möge weife feyn. 
fer hFaumeifter; ein ander banz|f Sac. 1,22. * ı Cor. 4,10. 
et darauf, Ein jeglicher aber] 19. Denw diefer welt weiss 

ſehe zu, wie er daraufbane, heit iſt thorheit bey GDtt, 

#..15,10. Denn es ftehet gefchrieben : F 

11. Einen * andern grund kan Die weifen erhafchet er in ihrer 
zwar niemandlegen anffer dem, klugheit. +.Hiob 5, 13% 
‘der gelegt ift,welcher ift IEfug] 20. Und abermal: $Der HErr 

Chriſtus. *Eſ. 28, 16. weiß der weiſen gedanken, daß 

12: &o aber jemand anf die⸗ ſie eitel find. RPſ. 94, Im 
fen grund bauer gold, filter, 91. Darum 
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Cap. 4. an die Corinther. Gay. a. 339 
37T. Darum vuhme fich nie=) 6. Solches aber, lieben brü= 
mand eined menfchen ; Es iſt der, habe ich auf mich und A— 
alles euer. pollo gedeutet, um euvet wils 
22. Es fey Paulus oder Azlen : Daß ihran uns lernet,daß 
pollo, es ſey Kephas oder die niemand höher von fich halte 
welt, eö fey das leben oder der denn jetzt gefchrieben iſt, auf 
tod, es ſey das gegenwärtigeidaß fich nicht einer wider Den 
oder das zukünftige ; alles iflandern umjemandswillen aufz- 
euer. blafe. * Sp. 3,7. Roͤm. 12,3. 

23. Ihr aber ſeyd Chriſti; 7. Denn wer hat dich vorge— 
Chriftus aber iſt GOttes. zogen?“Was haft du aber, Das 

ERSTER du nicht empfangen haft ? So 
Das 4 Capitel. du es aber empfangen haſt, was 
Der Apoſtel Chriſti Anſe-ruͤhmeſt du dic) denn, als der 

hen, Amt und Zuftand. es nicht empfangen hätte ? 

(Epiſt. amzfoi. des advents.) * Joh. 3,27. Kom. 12, 6. 
pen halte und jederman,) 1 Pet.4, 10. Jac. 1, 17. 
nemlich für Chrifti * dies] 8. Ihr ſeyd ſchon fatt wors 

ner, und baushalter über GOt-den, ihr ſeyd fehon reich worden, 
tes geheimniffe. "Matt. 16,19. ihr herrſchet ohn und ‚und wol⸗ 

2. Nun ſuchet man nicht mehrte GOtt! ihr herrſchetet, auf 
an den haushaltern, denn daß daß auch Wir mit euchherrfchen 
* fie treu erfunden werden. moͤchten. 

= Luc. 12,420) 9. Sch halte aber, GOtt ha= 
3. Mir aberifts ein geringes, be und apoftel für die allerges 
daß ich von euch gerichtet werzringften dargeitellet, als dem * 
de, ober von einem menfchlistode übergeben ; Denn wir find 
‚chen tage ; auch richte ich mith ein fehaufpiel worden der welt, 
ſelbſt nicht. und den engelr, und ben meite 

4. Sch bin mir wohl nichtöfchen. * Pf.44,23.Rom.8,36.- 
bewuft, aber darinnen* Din ich) 10. Wir find * narren um 
nicht gerechtfertiget : Der gehrifti wien ; Ihr aber feyd 
HERR iſts aber,der mich rich⸗klug in Ehrifto. Wir fehwad) ; 
tet. *2Moſ. 34,7. SPI.35,24-15hr aber ſtark: Ihr herrlich ; 

5. Darum richtet nicht vor Wir aber verachtet. > c. 3, 18. 
der zeit, bis der HErr komme, 11. Bis auf dieſe ſtunde Leis 
welcher auch wird and licht den wir Fhunger und durſt, 
bringen, was im finſtern ver- und find nacket, und Fwerden 
borgen iſt, und den rath der geſchlagen, und haben keine ge⸗ 

herzen offenbaren : Alsdann wiſſe ſtaͤtte, 7 2 Cor. II, 27. 
wird einem jeglichen von Gott $ 2Eor.-6, 5. 1.70 
lob widerfahren.] | f2 1% Und 
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fen mit unfern eignen haͤnden ſtehet wicht in worten, ſondern 
Man fehiltung,fo ſegnen wir in kraft. 4 
Fman verfolget uns, fo dulden *c. 2,5. Luc. 17,20: 
‚wird; man läftertung,fo flehen] 21. Was wollet ihr? Sol ich" 
wir. $ Gefch, 18, 3. c. 20,34.|mit der ruthe zu euch Fommmei,) 
1Cor. 9, 13. 1Theſſ. 2, 9. oder mit liebe und ſanftmuͤthi⸗ 
2Theſſ. 3, 8. +Bf. 109, 28.gem geift ? ) 
13. Wir find ſtets als einfluch Das 5 Capitel, 
der weit, amd ein fegopfer- al⸗Strafe der Unzucht ; Nusfer 
ler leute. gung des Sauerteigs: Wie 


u | 


14. Nicht fehreibe ich folches,) und warum die Sünde zu 
daß ich euch beſchaͤme; fondern] meiden, i 
ich ermahne ench, als F Hal O% gehet ein gemein gefchreg, 
lieben Finder, + 1Thefl. 2, 11. daß hurerey unter euch 

135. Denn ob ihr gleich zehen iſt, und eine folche hurerey, da 
taufend zuchtmeifter hättet in auch die heiden nicht von zu | 
Ehrifio , habt ihr Doch nichtifagen wiffen, daß” einer feines | 

viele väter, Denn Sc) habevaters weib habe.“ 3M. 18,7.8 

euch gezeuget in Chriſto JE⸗ 2. Und ihr ſeyd aufgeblaſen, 
fü, durchs evangelium. und habt nicht vielmehr leid 
+ Gef). 18, 11. |getragen, auf daß, der das” 

16. Darum ermahne ich euch, werk gethan hat, von euch. ge⸗ 

*ſeyd meine nachfolger.*c. 11, Ithan würde. 

17. Aus derſelben urſach ha⸗ 3. Ich*zwar, als der ich mit 

be ich Timotheum zu end) gesidem leibe nicht da bin,doch mit 
ſandt,* welcher ift mein lieberdem geift gegenwärtig, habe 
and getreuer. fohn in demſchon ald gegenwärtig befchlofz ' 
 HErm, daß er euch erinnere ſen über Den der folches alſo ge⸗ 
meiner wege, die da in Chriftothan hat,*2 Cor. 10,2.Col.2,3. 
find, gleichwie ich an allen enz] 4. Yu dem namen unferd 
ven in allen gemeinen Iehre, HErrn JEſu Chrifti, in eurer ' 

* ıTim. 1,2. 2Tim.T, 2.verfammlung mitmeinemgeift, 

18. Es blähen ſich etlicheauf,/und * mit ver Fraft unfers 
als würde ich nicht zu. euch HERRN FSEfu Ehrifti, 
kommen. "Matt. 16, 19. | 

19. Sch will aber gar fürze] 5. Ihn * zu übergeben dent ' 
lich zu euch kommen, * fo derifatan, zum verderben des fleis 
HErr will, und erlernen, nichtifches,aufdaß der geiftfelig wer⸗ | 


TEE ER ———— 


die worte der aufgeblaſenen, de am tag des HErrn JEſu. 
fondern die kraft. * 1Tim. I, 20. | 
*Geſch. 18, a1. Ebr. 6, 3. Epiſtel 
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Kap. 3. an die Corinther. Gap, 6. Zar 
(Epittel am Oſtertage.) drichten 2 Richtet hr nicht, 
6. Euer ruhm iſt nicht fein.idie da binnen find ? 

| Wiſſet ihr nicht, daß ein * Marc. 4, II. 

* wenig fauerteig den ganzen] 13. GOTT aber wird, Die 
teig verſaͤuert? *Gal. 5, 9.!drauffen find, richten. * Thut 

7. Darum feget den altenivon euch felbft hinaus, wer da 
fauerteig ik — ihr einboſe iſ.  * 5Mof. 13, 5. 
neuer teig fend, gleichwie ihr 
um DAHER a Denn wir) Dass Eapitel, 
haben auch * ein ofterlamm,Strafe des unbefugten ge 
das ift Chriſtus, für uns ge— vichtlichen Zankens, und der 
opfert.*Ef. 53,7. 1Pet. 1,19.| Hurerey. 

8. Darum laffet uns* oftern DIN jemand untereud), 
Halten; nicht imalten fanerteig, fo er einen handel hat 
auch nicht im fauerteigder bos-jmit einem andern, hadern vor 
heit und ſchalkheit; fondern indden ungerechten, und nicht vor 
dem füßfeig der lauterkeit undiden heiligen ? 
der wahrheit. "aMof.r2,3.15.] 2. Wiſſet ihr nicht, daß die * 

9. Sch habeeuchgefchriebeniniheiligen bie welt richten wer⸗ 
dem briefe, daß ihr*nichts foltiden ? So denn nun Die welt 
zu fchafen haben mit den hu⸗ſoll von euch gerichtet werden, 
ven. "Mats18,17.2 Chef. z, 14ſeyd Ihr denn nicht gut genug, 
"10, Das meine ich gar nichtigeringere fachen zu richten ? 
Bon den hurern in diefer welt, * Weiß. 3, I ꝛc. 
oder von den geißigen,oder von] 3. Wiſſet ihr nicht, daß wir 
den raͤubern, oder von den abzjüber die engel richten werden ? 
göttifchen ; fonft muͤſtet ihr die Wie vielmehr überdiezeitlichen 
welt räumen. guter ? | 

11. Run aber habe ich euch) a. Ihr aber, wenn ihr uͤber 
gefchrieben, ihr folt nichts mitigeitlichen gütern fachen habt, 
ihnen zu fchaffen haben ; nem⸗ ſo nehmet Ihr die, ſo bey der ge⸗ 
lich, fo jemand ift, der fich laͤſſet meine verachtet find, und feizer 
einen beuder nennen , und iſt ſie zu richtern. 
ein hurer, oder ein geigiger, o⸗— 5. Euch zur fchande muß ich 
der ein abgöttifcher, oder ein das fagen. Iſt fo gar Fein mei- 
läfterer, oder ein trunkenbold, ſer unter euch? Oder doch nicht 
oder ein räuber 5* mit demſel⸗ Einer, der da koͤnte richten. 

bigen folt ihr auch wicht effen.wifchen bruder und bruder ? 
* 2Theſſ. 3. 6. 6 Sondern ein bruder mit 

12. Denn was gehen mich dieſdem andern hadert, dazu vor 
® drauffen an, daß ich fie folteden unglaubigen,. 

f 3 7. Es 


2348 Say. 6. Die ı Epiftel Cap. 6% 
7. 85 11 ſchon ein fehl unterder Hureredy, jondern dem 
euch,daß ihr mit einander rech⸗Herrn, und der Herr dem leibe. 
tet. Warum 7 Lafer ihr euch Matt. 15, 17. 9 1Theff.4,3- 
nicht viel lieber unrecht thun 4 1a GOTT aber hat > den 
Warum laſſet ihe euch nicht HErrn auferwecet, und wird 
siel Lieber vervortheilen? und auch auferwecken.. durch) 
+&pr. 20, 22. Matt.z, 39 ſeine Fraft, FGeſch. 3, 15. 
‚Luc. 6,29: Roͤm. 12,19.) 15. Wiffet ihr nicht, daß eu— 
ıThefl. 3, 15. 1Pet. 3, 9, re leiber Ehrifti glieder find ? 
8. Sondern ihr thnt- unrecht, Solt ich nun die glieder Chriſti 
und vernortheilet, und folchesinehmen, und hurenglieder dar— 
an den bruͤdern. aus machen ? Das ſey ferne! 
9. Wiſſet ihr nicht, Daß die 16. Oder wiſſet ihr nicht, daß 
ungerechten werden das reichwer an der Hure hanget, Der 
GDites nicht ererben 2 Kafferift Einpleib mit ihr? Denn fe 
euch nicht verführen : Wederwerden [fpricht er] zwey in Eis 
die hurer, noch die abgdttifchen, nem fleiſch ſeyn. FMatt.19,5+ 
noch die ehebrecher, noch die] 17. Wer aber dem Hein + 
weichlinge, noch die Inabenlanhanget, der ift Ein geift mit 
ſchaͤnder, + ©al. 5,19.20.21.|ihm. +50. 17,21. 22% 
10, Noch die diebe, noch die 18. Fliehet dierhurerey. Als 
geitigen, noch die trunkenbol-le fünden, die der menſch thut, 
de, noch die läfterer, noch dieſſind auffer feinen: leibes Mer: 
raͤuber, werden das reich EOt⸗ aber huret, der fündiget an feiz 
tes ererben. nem eigenen leibe. + c. 10,8, 
11. Und folche+find eurer etz] 19, Oder wiſſet ihr nicht, daß 
liche gewefen ; aber ihr ſeyd GSeuer leib ein tempel des heili⸗ 
abgewafehen, ihr feyd geheili⸗s gen Geiſtes ift, der im euch iſt; 
get,ihr ſeyd gerecht —— ihr habt son GOtt, 
den namen des Herrn Jeſu, und und ſeyd nicht euer ſelbſt? 
durch den Geiſt unfers GOt⸗ $«3, 16. ꝛc. 
tes. Tit. 3, z.ꝛc. FEbr. 9, 14.2e.) 20. Denn $ ihr ſeyd theuer 
12. Ich- habe es alles macht/ erkauft. Darum fo preiſet 
es frommet aber nicht alles. GOtt an eurem leibe, und in 
Ich habe es alles macht, es ſollſeurem geiſt, welche ſind GOttes. 
mich aber nichts gefangen neh=]$ c 7, 23. 1Pet. 1, 18. 19. h 
men.T c. 10, 23. Sir. 37,31] TPbil. 1,20, Dffenb. 5, 9.7 
13. Diet fpeife dem bancye] Das 7 Capiteh, 
und der bauch der ſpeiſe; aber Befcheid auf mancherley Fra⸗ 
EDL wird diefen undiene bin] gen vom ehelichen, und [ec 
sichten, Der $ leib aber nicht digen, und Winvenftander 
See | | Von 
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Ep. 7. an die Corinther. Kap. 7: 323) 
on dem ihr aber mir ges 10. Den ehelichen aber-ges 
fehrieben habt, antwortelßiete nicht Ich, fondern * der 
ich : Es ift dem menfchen gut, HErr, daß dashweib fich nicht 
daß er Fein weib berühre, Icheide von dem manne: 
I 2. Aber um der hurerey wilsj® 1Cheff. 4,15. Matt. 3,32: 
len habe ein jeglicher fein eigen] 11. So fie fich aber ſcheidet, 
‚weib, und eine jegliche habe ih⸗daß fie ohne che bleibe,oder ſich 
ren eigenen mann. mit dem manne verfühne, Und 
1 2.$Der mann leifte dem weizdaß der mann das weib nicht 

Be die fehuldige freundſchaft ;oon ſich laſſe. 

Jdeſſelbigen gleichen da8 weib] 12. Den andern aber fage 
dem maͤnne. $ 1 Pet. 3, 7.3, nicht der Hei : So ein 

4: $ Das weib ıft ihres leibes bruder ein unglaubig weib bat, 
nicht mächtig, fondern deriund diefelbige läffet es ihr ge= 
Amann. Deffelbigen gleichenifallen, bey ihm zu wohnen, der 
der mann ift feines leibes nichtifeheide fich nicht von ihr, 
mächtig, fondern das weib, | 13. Und fo ein weib einen un⸗ 
FRoͤm. 7, 2. glaubigen mann bat, under 
I. 3. Entziehe fich nicht eineslaͤſſet es ihm gefallen, bey ihr 
dem andern, es fey denn aus zu wohnen,die feheide ſich nicht 
[beyder bewilligung eine zeitzjoon ihm. - 
lang, daß ihr zum faſten undbez] 14. Denn der unglaubige 
ten muffe habt ; und kommetmann iftgeheiligetdurchs weib, 
wiederum zufammen, auf daß und das unglaubige weib wird 
Jeuch der ſatan nicht verfuche,igeheiliget durch den manın. 
um eurer unfenfchheit willen. Sonſt wären eure Finder uns 

6. Solches fage ich aber ausfrein z nung aber find fie heilig, 
vergunſt, und nicht aus gebot. FRoͤm. IT, 16. 

7. sch wolte aber lieber, alfel 15. So aber der unglaubige 
Iimenfchen wären wie ich bin ; ſich fcheidet, fo laß ihn ſich ſchei⸗ 
aber ein jeglicher hat feine eisiden. Es iſt der bruder oder Die 
gene gabe von GOTT, einerlichweiter nicht gefangen in fols 
fonft, der andere fo. chen fällen, Sm $ friede aber 

$ Befch. 26, 29. hat ung GOtt berufen, 

3. Sch fage zwar den fedigen $ Ephef. 2, 14. 17» 
und witwen + Es iſt ihnen gut,) 16. Was weiffeft du aber, du 
wenn fie auch bleiben wie Ich.* weib, ob du denn man were 

9. So fie aber fich"nicht entz/deft felig machen ? Oder du 
halten,folaß fie fregen: Es iftmann, was weiſſeſt du, ob du 
befier fregen, denn brunft leisdas weib werdeft felig machen? 
den, 17im. 5,14 * Mer, 3, 1 


17: Doch 


18. 3% jemand beſchnitten bunden, fo fuche nicht 105 zu 
berufen, der zeige Feine vorzimerden ; bift du aber los vom 


der vorhaut, der laſſe ſich nich] 28. So du aber freyeft, fünz 
befchneiden. ldigeft du nicht, und fu eine 
19. Die $ befchneidung ifthungfrau freyet, fündiger fie 
nichts, und die vorhaut iſtſaicht, Doc) werden folche leib⸗ 
nichts, ſondern GOttes gebotliche truͤbſal haben. Ich ver⸗ 
halten. $Gal. 5,6. c, 6, 15ſchonete aber euer gerne, 
20. * Ein jeglicher bleibe in] 29. Das fage ich aber, lieben 
dem beruf, darinnen er berusisrüder, die * zeit ift kurz Wei⸗ 
fen iſt. * Eph. 4, 1.Iter ift das die meinung: Die da 
21. Biſt du ein knecht berusimeiber haben, daß fie feyen 4 
fen, $ fo forge div nicht, dochſals hätten fie Feine, und die 
Fanft du frey werden,fo brauchelda weinen, als weineten fie 
dep viel lieber, nicht 5 * Nom. 13, IIe 
$ı Tim. 6,2. 30. Und die fich freyen, als 

22, Denn wer ein Fnecht besifregeten fie ſich nicht ; und Die 
rufen iſt in dem HErrn, der ifida kaufen, als befäßen fie es 
ein gefregter bes HErrn; dei- nicht 5 4 
felbigen gleichen, wer ein freyer/ 31. Und die dieſer welt braus 
berufen ift, der iſt ein Tnechtchen, daß fie derfelbigen nicht 
Chriſti. mißbrauchen: Denn das weſen 
33. Ihr * ſeyd theuer erkau⸗dieſer welt vergehet. 
fet, werdet nicht der menſchen 32. Sch wolte aber, daß ihr 
knechte. = c, 6, 20 c. ſohne forge waͤret. Wer *le⸗ 
24. Ein jeglicher, lieben bruͤſdig iſt, der forget, was de 
der, worinen er berufen iſt, HErrn angehoͤret, wie er de 
darinnen bleibe er bey GOtt. HErrn gefalle. * ı Lim 5,5 
05. Bon den jungfranen aber) 33. Wer aber freyet, der ſor— 
habe ich Kein gebot des HErrn; get, was der welt angehöret 
ich Tage aber meine meimung,iwie *Rer dem weibe gefalle. E 
als ich barmherzigkeit erlangetjift ein unterfcheid zwiſchen eia 
babe Kon dem HErrn, treu zuinem weibennd einer Jungfrau 
fon en. *Eph. 5,29 
34 Welche 


u + 


ve. 


Cap. 7. an die Corinther. Cap. 8: 345 
34. Welche nicht freyet, die Das 8 Capitel. 
forget was den Hrn ange: Bom gösenopfer und gebraud) 
höret, daß fie heilig fey, beydel Ehriftlicher freyheit ohne Arz 
am leibe und auch am geifte :| gerniß. 
Die aber freyet,die forget; was Ver dem $ güßenopfer aber 
die welt angehöret, wie fie dem DI wiffen wir : Denn wir 
manne gefalle, haben alle das wiſſen. Das 
35. Solches aber fage ich zuhviffen bläfet auf, aber die lie— 
eurem nutz; nicht, Daß ich euchlbe beſſert. $ Gefch. 15, 20. 
einen flric an den hals werfe, 2. So abertfich jemand din: 
ſondern dazu, daß es fein ift Fon läßt, er wiſſe etwas, der 
und ihr ſtets und unverhindert weiß noch nichts, wie er wiſſen 
den Hirn dienen koͤnnet. ſoll. F&al. 6, 3. 1Tim. 6,4. 
36. So aber jemand fid) Lif-] 3. So aber jemand GOtt lie= 
fer duͤnken, es wolle fich nichtbet, derſelbige ift + son ihm 
ſchicken mit feiner jungfrauen,erfannt. FGal. 4,9. 
weil fie eben wohl mannbar iſt, 4. So wiffen wir nun von 
und es will nicht anders feyn der fpeife des gößenopfers,dag 
ſo thue er, was er will z er fünzein $ göße nichts in der welt 
diget nicht; er laffe fie freyen. Ifey, und daß Fein ander GOtt 
37. Wenn einer aber ihm ve=fey ohne der einige, 
te vornimt, weil er ungezwun— .. $ Nom. 14, TA: 
zen ift, und feinen freyen wilz 5. Und wiewohl es find, die 
‚en hat, und befchleußt ſolches goͤtter genennet werden, es ſey 
n feinem herzen , feine jungeim himmel oder auf erden; 
rau alfo bleiben zu laffen, deril fintemal es find viel götter 
but wohl. und viel herren.) 
38. Endlich, welcher verhey- Joh. 10, 34, 35. 
sathet, der thut wohl; welcher; 6. So haben wir doch nur 
ber nicht verheyrathet, dereinen GOtt, den: vater, von 
hut beffer. welchem alle dinge find, und 
39. Ein $ weib it gebundenhvir in ihm : Und einen 
in das gefe, fo lang ihr mann HErrn JEſum Ehrift, durch 
ebet ; fo aber ihr mann entziwelchen alle dinge find, und 
chlaͤft, ift fie frep fich zu vershwir durch ihn, — 
eyrathen, welchen ſie will; 7. Es bat aber nicht jeder— 
llein daß es in dent HErrnimann das wiſſen: Denn etli— 
eſchehe. FRoͤm. 7, 2.che machen ihnen noch ein ge= 
‚40. Seliger ift fie aber, wowiſſen über dem gößen, und efz 
ie alfo bleibet, nach meinerſſens für gößenspfer; damit 
neinung. Sch halte aber, ich wird 
abe a geift EOttes. | 
— 
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wird Ihe gewiſſen, weil es folich nicht unfern HErrn IEſum 
ſchwach iſt, beflecket. Chriſtum gefehen ? Seyd nicht 

8. Wer $ die fpeife förderiligr mein werk in dem HErrn? 
und nicht vor GOtt. Effen win] 2. Bin ich nicht andern ein 
fo werben wir darum nichtlapofiel, fo Din ich Doc) euer a= 
beffer ſeyn; effen wir nicht, felpoftel, denn $ das fiegel meiz 
werden wir darum nichts weeined apofteleamts feyd ihr im 
niger ſeyn. FRoͤm. 14, 17.pem HErrn. $2 E0r.3,2.3. 

9. Schet aber zu, daß diefel 3. Wenn man mich fraget, 
"eure freyheit nicht gerathe zulfo antworte ich alfo : 
einem anſtoß der fehwachen. | 4. Haben9wir nicht macht zu 
+ &al. 5,13. I Pet. 2, 16.jeffen und zu trinken? Luc. 10,8. 

10. Denn fo did), der du dad] 5. Haben wir nicht auch 
erkenntniß haft, jemand fähe zulmacht eine ſchweſter zum weis 
tiſche ſitzen im gößenhaufe jbe mit umher zu führen, * wie 
wird nicht fein gewiffen,dieweilldie andern apoſtel und des 
er ſchwach iſt, verurfachet, das HErrn brüider und Kephas? 
gögenopfer zu effen ? | = Matt. 8, 12. 

11. Und wirb alforäber bei} 6. Oder haben alleine ich und 
gem. erfenntmiß der fehwacheBarnabas nicht macht folches 
bruder umkommen, um wel-zu thun ? j 
ches willen doch Chriſtus gest 7. Welcher F ziehet jemals iv 
ftorben iſt. Roͤm. 14, 15 den frieg auf feinen eigener 

12. Wenn ihr aber alfd fünzfold ?_ Welcher pflanzet einer 
dDiget an den bruͤdern, undſweinberg, und iffet nicht vol 
fchlaget ihr fehwaches gewiffen,Ifeiner frucht ? Oder, welche 
fo findiget ihr an Ehrifto. weidet eine heerde , und iffe 

13. Darum, + fo die. fpeifeinicht von der milch der heerde 
meinen bruder aͤrgert, wolte +2 Cor x0, 4. 
ich nimmermehr fleifch eſſen, 8. Rede ich aber folches au 
auf daß ich meinen brudenmenſchen weife ? Saget nich 
nicht. ärgerte. +Röm. 14, 2rafolches das geſetz auh ? . 

2&or. IT, 29 ER — * geſetz Moſis ſte 

— —cet geſchrieben: Du ſolſt dei 
RAR 9. ap tkel ochſen nicht das maul verbim 

Wie fich der apoſtel der Chriſt- den, der da driſchet. Sorge 

lichen Freyheit in verrich⸗GOtt für die ochſen? 

tung feines Amts gebrausig-Mof. 25, a. 1Tim. 5, 19 

chet. 10.. Oder faget er es nich 
Dar ich nicht ein apoſtel Jallerdinge um unfert willen 

3 Din ich nicht frey? Hab Denn es iſt ja um unfert wil 
| len 
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en gejehrieben. Denn "der Dalıch das evangelium nicht pres 
pfluͤget, foll auf hoffnung pflüsdigte 
gen ; und der da drifchet, folll 27. Thue ichs gerne, fo wird 
auf hoffnung drefchen, daß erimir gelohnet ; Thue ichs aber 
feiner hoffnung theilhaftig wersiungerne, fo iſt mir das amt 
de. = 9 Tim. 2, 6.jdoch befohlen. Til, 1, 
11. So * wir euch dad geiftg] 18. Was iſt denn nun mein 
liche ſaͤen; iſts ein groß ding,lohn? Nemlich, daß ich predige 
ob wir euer leibliches erndten das evangelium Ehrifii, und 
* Nom. 15, 27. thue daſſelbige frey umſonſt, 
12. So aber andere dieferiauf Daß ich nicht meiner frey⸗ 
macht an euch theilhaftig find,Iheit mißbrauche am evangelio 
zarum nicht vielmehr wir ? * 768,9: 
ber wir haben folcher macht| 19. Denn wiewol ich frey bin 
nicht gebraucht , ſondern wirivon jederman, habe ich doch 
ertragen allerley , daß wirimich felbft: jederman * zum 
nicht dem evangelio Chrifti ir-knecht gemacht, auf daß ich ihe 
gend eine hinderniß machen, rer viel gewinne. Matt.20,27» 
*2Cor. II, 9. 1 20. Den Juden bin ich wors 
13. Wiſſet ihr nicht, daß dieſden als ein Jude, auf daß ich 


ind die des altars pflegen ‚ldie unter dem gefes find, bin 
genieffen des altars ? ich worden ald unter dem gefeß, 
*4Moſ. 18,8. 5Moſ. 18, 1. 2. 3.jauf daß ic) Die, fo unter dem 
14. Ulfo hat auch der Herilgefeß find gewinne. 
efohlen, daß, die "dad evan-| a1. Denen, die ohne gefet 
elium verfündigen, follen fichliind, bin ich als ohne gefetz 
bom evangelio nähren, worden, ( fo ich doch nicht oh— 
Luc. 10, 7+ ne gefeß bin vor GOtt, fondern 
15. Sc) * aber habe der kei⸗bin in dem gefes Chrifi ) 
es gebrauchet. Sch fchreibelauf daß ich die, fo ohne geſetz 
auch nicht darum davon, dafliind, gewinne. + Gal. 2,2. 
ed mit mir alfo folte gehalten 22. Den ſchwachen bin ich 
erden, Es wäre mir lieberworden ald ein fchwacher, auf 
ich) ftürbe, denn daß mir je- 
and meinen ruhm folte zul$ Sch _ bin jederman -allerlen 
hichte machen. "Gefch. 1g, 3. worden, auf daß ich allenthal⸗ 
16..Deun daß ich das evan-ben + ja etliche felig mache. 
lium predige , darf ich mich) $2Cor.ı1,29. Bal.6,r. 
nicht rühmen : Denn ich mußß Roͤm. 11,14. 160r. 7,16. 


es thun. Und wehe mir, wenn c. 10, 33. 
J * u. 23. Solches 
v N Apr 


ba * opfern, effen vom opfer ?pie Juden gewinne: Denen 


daß ich die ſchwachen gewinne. 


“ 
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23. Solches aber thue ich um 3. Und $ haben alle einerley 
des evangelii wilfen, auf daßgeiftliche ſpeiſe gegeffen : 
ich fein theilhaftig werde. $ 2 Mof. 10, 15. 
(Ep. am fonnt Septuageſimaͤ 24. Und *haben alle einerley 
24: Site ihr nicht , daßlgeiftlichen trank getrunken ; fte 
die,foi in den ſchrau⸗ trunken aber von dem geitlis 
gen laufen, die laufen alle, en felg, der mit folgete, wen 
aber einer erlanget das klei⸗cher war Chriſtus. 
nod ? Laufet nun alſo, daß "2 Mo]: 12, 6. 207 
ihr. es ergreifet. 5. Aber an ihrer vielen hatte 
25. Ein * jeglicher. aber, der GOtt feinen wohlgefallen; denn 
SR kaͤmpfet, enthaͤlt ſich ollesi$ fie findniedergefchlagen in dee 
- Dinges ? Zene alfo, daß fie ei⸗ wuͤſten.) $4Mof. 20, 64. 65% 
ne vergangliche krone empfa= (Ep. am 9 fonnt, nach din 
hen; wir aber eine un vergaͤug⸗ 6. Das iſt aber uns zum 
— Eph 6,12. 1Tim.6,12 vorbilde sa daß 
2 Tim. 2, 45 647. 8wir und nicht gelüften laſſen 
26. Ich "* laufe aber alfo l es bösen, gleichwie jeneSgelä 
nicht als aufs ungewiſſe: Sschiftet hat. 4Moſ. 14 
fechte alſo, nicht als der. in die 7. Werdet* auch nicht 664 
luft ſtreichet. Gal. 2, 2. tiſche, gleichwie jener etliche: 
27. Sondern id) $ betaͤnbe wurden⸗ * als geſchrieben ſte⸗ 
meinen leib, und zaͤhme ihn het: Das volk ſatzte ſich nieder 
Daß ich nicht Den andern pre=zu effen und zu trinken, und 
dige, und ſelbſt verwerflich (und auf zu ſpielen. | 
werde, KRoͤm. 8, 13.2 Mof.20,3. 7 2Mof.32,6 
1.8, Auch laffet und nicht | 
VER De treiben, wie etliche unte 
ei + jenen hurerey trieben, und 
Fleiſchliche ſicherheit zu mei- fielen auf einen tag drey um 
den. zwanzig tauſend. 
— will euch aber, lieben] Moſ 25, 1.9. 9 
brüder , nicht verhalten, 9. Laſſet und aber auch Chris 
daß Sunfere vaͤter find alle ——— nicht verſuchen, wie ei⸗ 
ter der wolken geweſen, und Pliche von jenen ihn verſuchten, 
ſind alle durchs meer ® gangen: und wurden von den fchlangen 
i n; $2: Mof. 13, 21722. umgebracht. FaAMof.21,5.0.2% 
+2 Mof. 14, 02. AR 10. Murret auch nicht, gleich 
2. Und find alle unter Mosiwierjener etliche murreten, und 
= Re Be N mit der wolken, wurden me a den 
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Tr. Soldyes alles widerfuhrldaß das goͤtzenopfer etwas ſey? 
ihnen zum vorbilde; es tft aber] FPſ. 96,5. 1Cor. 8, 4. 
gefehrieben und zur warnung, 20. Aber ich fage, daß die $ 
auf welche $ das ende der welrheiden, was fie opfern, das op⸗ 
kommen ift, $ PHil. 4, 5.fern fie den teufeln, und nicht 
12. Darum, wer $fich laͤßt GOtte. Nun will ich nicht, daß. 
diinden, er ſtehe,mag wohl zuzlihr in der tenfel gemeinfchaft, 
fehen, daß er nicht falle, feyn folt. $ 3 Mof. 17, 7-\ 
gs NRim. 11,20. 5 Mof. 32,17. Pi. 106, 37- 
13. Es bat euch noch Feine Offenb. 9, 20. | 
denn menfchlicheverfuchung bes] ar. Ihr koͤnnet $ nicht zu= 
treten ; aber GOtt ift getreu,igleich trinfen des HErrn kelch, 
der euch nicht laͤſſet verſuchen und der teufel kelch; Ihr koͤn⸗ 
über -eter vermögen, ſondernnet nicht zugleich theilhaftig 
machet, dag die verfüchung ſo ſeyn des HErrn tifches, und der 
ein ende gewinne, daß ihr esteufel tifche. 
koͤnnet ertragen. ] $2 Cor. 6, 15. | 
14. Darım meine liebften, $| 22. Over wollen wir dem 
fliehet von dem gößendienfte HErrn trogen ? Sind wir ara 
$ 2 Mof. 20, 3. fer denn er? | | 
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Ir 66. 2, 15. 

16. $ Der gefegnete Felch „aber eö beffert nicht alles. 
reichen wir ſegnen, ift der nicht] 9 c. 6, 12. Sir. 37,31. 
die gemeinschaft des bluts Chris 


* 
* 


24. Niemad $ fuche, was 
fi? Das brod, das wir bre—ſein iſt; fondern ein jeglicher, 


was des andern ift. Ge. 10,33. 
fchaft des leibes Chrifti ? Roͤm 15, 2. Phil 2, 0.0.0 
4 FMatt. 26, 27. 25. Alles, was feil it auf 
17. Denn ein brod ifts, ſo dem fleifchmarkt,das effet, und 
find wir $piel ein leib: Dieziforfchet nichts, auf daß ihr des 
weil wir alle eines brods theilsigewiffens verichonet. 

haftig find. $ Rom. 12,5. 26. Denn $ die erde ift des 
18. Sehet an den Iſrael nach HERRN, und was darinen 
dem fleifch. Welche die opfer efalift. $ 2 Mof, 19, 5. ꝛc. 
fen, find die nicht in der gez] 27. So aberjemand von den _ 
meinfchaft des altars ? unglaubigen euch Iadet, un. 
19. Was foll id) denn nun ihr wollet hingehen ; ſo* eſſet 
fagen?$ Soll ich fagen, daß alles, was euch vorgetragen 
r göoße etwas ſey ? Oderwird, und forſchet nichts, auf 
a, &9 dag 


chen. ift das nicht Die gemeinz 
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daß Ihr Des gewiſſ end verſcho-weiſe,“gl rg ich euch gege⸗ 
net. Luc. 10, 7. ben habe.” v. 23. c. 15, T: 35 
28. Wo * aber jemand würde) 3. Ich laffe euch aber wiffen, 
zu euch fagen: Das iſt goͤtzen⸗daß Chriſtus ift- eines jeglichen 
opfer, ſo eſſet nicht, um deß mannes haupt; * der mann 
willen, der es anzeiget, auf daß aber iſt des toeibeR haupt; + 
ihr des gewiffens Herfchonet. ft aber iſt Chriſtus haupt. 
Die erde iſt es HERRMNEph 5,23. + 1€Cor. 3, 23: 
und was darinnen iſt.* c.8,7. a. Ein jeglicher mann, Der 
29. Sch fage aber vom ge=da betet oder weiffae get,. und 
wiſſen, nicht dein felbit, ſondern hat etwas auf dem haͤupt, der 

des andern: Denn. warum ſolte ſchaͤndet ſein haupt. 
‚ich meine freyheit laſſen urthei⸗ 5. Ein weib aber, Das da bez 
len, von eines andern gewiffen?itet oder weiffaget mit unbe: 
30, Den fo ichs * mit danffa= =pedtem haupt, die ſchaͤndet ihr 
gung genieſſe, was ſolte ich deñ haupt: Dennesift eben fo viel, 
verlaͤſtert werden uͤber dem „als wäre fie befchoren. 
dafür Sch dankte ? "ITim. 4,4) 6. Will fie fich nicht bedecken, 
31. Ihr * effet nun, oder trin⸗ſo ſchneide man ihr auch das 
fet, oder was ihr. thut, folhaar ab. Nun es aber übel ſte— 
thut es alles zu GOttes ehre. het, daß ein weib verſchnittene 
Moſ. 8, 10. Col. 3,17. haare habe, oder beſchoren ſey; 
Seyd * nicht aͤrgerlich, ſo laſſet ſie das haupt bedecken. 
— —— den Juden noch den) 7. Der mann aber ſoll das 
Griechen , noch der gemeine haupt nicht bedecken, ſintemal 


GoOttes. "Rom. 14, 13. er iſt* GOttes bild und ehre; 
— Gleichwie ich auch jeder⸗ das weib aber if des mannes 
men in allerley mich gefälliglchre, * 1Moſ. 1,27. 


mache, und ſuche nicht, was] 8. Denn der mann iſt nicht‘ 

mir, fondern was vielen from-⸗vom weibe, fondern das weib 

met, daß fie felig werden.  Iift vom manne. 

Cap. 11,9. 1. Seyd " meine] 9. Und der mann ift nicht” 
nachfolger, gleichwie ich Chri⸗geſchaffen um des weibes wil⸗ 
ſti. c. 4, 16. len, ſondern das weib*um des 

Das ıı Capitel. manne® willen. 

Bon etlichen Geberden im Bez] *1Moſ. 2, 18. 23. 4 
ten und würdigen gebrauch) TO. Darum foll das weib.ei= 
des heiligen Abendmahls. ne macht auf dem haupt babe 

ch Iobe euch, lieben brüder,\um der engel willen. 

— daß ihr an mich gedenket TI. Doch iſt weder der man 
in "allen lat und halter Die or das weib, noch 5 i 

wei 
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weib ohne ven mann * in vem| 21. Denn fo man das abende 
HErrn. * Gal. 3, 28. mahl halten foll,ninmt ein jeg⸗ 
12. Denn wie das weib vonllicher fein eigenes vorhin; und 
dem manne, alſo kommt anchjeiner iſt hungrig, der andere 
der mann durchs weib ; aber alzlift trunken. | 
les son GOtt. 22. Habt ihr aber nicht haͤu⸗ 
13. * Richter bey euch) felbft,ifer, da ihr effen und trinken 
obs wohl ftehet, daß ein weibſmoͤget ? Oder verachtet ihr Die 
unbedeckt vor GOtt bere ? 
*Geſch. 4, 19. 


met die, ſo da nichts haben? 


nicht die natur, daß es einemlich euch loben ? Hierinnen lo— 
mann eine unehre ift, fo er lanz|be ich euch nicht. * Sacr 2,6. 
re zeuget; Nr 
le en —— ehs RI. am Gruͤnen Donnerſt.) 
ve, fo fie lange haare zeuget 223 . Ich habe es von dem 
Das haar ift ihr zur Dede ge: HErrn empfangen, das 
geben, ich$ euch) gegeben habe, Denn 
"16. Iſt * aber jemand unter" der HErr JEſus in der nacht, 
euch, der luft zu zanken hat, derda er perrathen ward, nahm 
wiſſe, daß wir folche weife nichtier das brod. GAB 
haben ; die gemeinen GOttes *Lus. 22, 19. 26. 
auch nicht. *1Tim. 6, 4.| 24. Dankete, und brachs, und 
17. Sch muß aber di befeh⸗ſprach: Nehmet, effet, Das ift 
len : Ich*kans nicht loben, daß mein leib, der für euch gebro= 
ihr nicht anfbeffere weife, fonzichen wird > Solches thut zu 
dern auf ärgere weife zufams meinem gedaͤchtniß. 
men fommt. *v. 22.25. Deffelbigen gleichen auch 
“ 18. Zum erften, wenn ihr zusden felch,nach Dentabendmahl, 
fammen fommtin der gemeine,und fprach > Dieſer kelch iſt 
hoͤre ich, es ſeyn“ ſpaltungen un: das neue teffament in meinem 
ter euch ; und zum theil glaube blute: Solches thut ſo oft ihrs 
ichs. *c. 1, 10. 11. 12. trinket, zu meinem gedaͤchtniß. 
19. Denn es muͤſſen rotten 26. Denn fo oft ihr von dies 
unter euch ſeyn, auf daß die, fofem brod effet, und von dieſem 
rechtſchaffen find, offenbar un-kelch trinket, folt ihr des 
ter. eug) werden. HERAN tod verfündigen, * 
70h. 2, 19. bis daß er fommt. 
20. Wenn ihr nun zuſammen *Joh I 
fommt, fo hält man da nicht; 27. Welcher nun unwuͤrdig 
des Henn abendmahl. von dieſem brod iſſet, oder von 
N | „92 dem 


zemeine GOttes, und"befchh= 
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14. Oder lehret euch auch Was foll ich euch fagen? Soll 


RT FR a ER ee 
295 TR Die 1 Epiſtel ap. 12. 
dem fl dis Henn Trinket,| 2. Shr wiſſſet, daß ihr hei: 
der iſt fehuldig an dem leibiyen ſeyd gewefen, und hinge— 
und blut des HErrn. zangen zu den ſtummen goͤtzen, 
23. Der menfch pruͤfe aberjwieihrgeführet wurder. *c.6,rr 
ſich felbft, und alfo effe er von] 3. Darum thue ich euch kund, 
diefem brod, und trinke vonjdaß” niemand IJEſum verflu— 
diefem kelch. *2Cor. 13, 3.Ichet, der durch den Geift GOt⸗ 
29. Denn weicher unwuͤrdigſtes redet; und niemand Fan 
iſſet und trinket, der iffet undſJEſum einen HErrn heiſſen, 
rinket ihm ſelber das gericht,johue durch den heiligen Geiſt. 
damit, daß er nicht unterſchei/*Marc. 9, 39. | 
det den leib des HErrn. (Epi. am ©. Matthäus tage.) 
30. Darum find auch fo.viellr. (5% find"mancherley gaben, 
ſchwache und kranke unter euch, aber es iſt Ein Geift. 
und ein gut theil ſchlafen. ” Nöm. 12, 6. | 
31. Denn“ fo wir ums ſelber 5. Und es find * mancherley 
richteten, fo würden wir nicht aͤmter, aber e3 ift Ein HErr. 
gerichtet. HP SIMRD, Ber Eph 4, IT. | 
32. Wenn*wir aber gerichter) 6. Und es find mancherley 
werden,fo werden wir von dem raͤfte, aber es it ein GOtt, 
Seren gezüchtiget, auf daß wir der da*wirket alles in alleı. 
nicht ſamt der welt verdammt "ph. I, 23. 
merden.] * Meish, 12,22 7 In einem jeglichen erzei— 
33. Darum, meine liebenigen ich die gaben des Geiſtes 
bruͤder, wenn ihr zuſammenzum gemeinen nutz. | 
kommt zu effen, fo harre einer) 8. Einem wird gegeben durch 
des ander. den Geift zu reden von der 
34. Hungert aber jemand, weisheit; dem andern wird ges 
der effe daheime, auf daß ihr geben zu reden von der erfenntz 
nicht zum gericht zuſammenniß, nach demfelbigen Geijt ; 
kommet. Das andere will ich 9. Einem andern der glaube, 
erden, wenn Ich Fomınte — ji SE 0 Geiſt; einem | 
— > — ſandern Die gabe gefund zu ma⸗ 
Das 12. Capitel. Hem in eisen Seif; | 
Wie geifilihe gaben zu ger] ro. Einem andern wunder. 
brauchen, zu thun, einem andern weiffes 
 (Ept. am ıofon. nach Trinif: gung, einen andern geifter zu 
W den geiſtlichen gabenunterſcheiden, einem andern 
Dabexrwill ich euch, lieben mancherley * ſprachen, einem 


brüder, nicht verhalten. andern die ſprachen auszules 
* 10,1, 1Theſſ. 4, I3.gen. * Geſch. 2, 4. 6.10, 464 
Ma —* ' Er a i i 
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71. Die aber alles wirket 20. un aberjind $derglies 
derſelbige einige Geifts und $ der viel, aber der leib iſt Einer- 
theilet einem jeglichen ſeines $ pH. 14. 
zu, nad) dem er will.]' or. Es Fan da3 auge nichtfa= 
$ Rum. 12, 3.6. 1Cor. 7, 7. gen zu der hand: Sch darfdein 
Eph. 4,7. nicht; oder wiederum das 
12. Denn gleichwie Ein leib haupt zu den fuͤſſen: Ich darf 
iſt, und hat doch viel glieder, euer nicht. 
alle glieder aber Eines leibes, 22. Sondern vielmehr die 
wiewol + ihrer viel find, ſind glieder des leibes, die uns duͤn⸗ 
fie doch Ein leib; alſo auch ken die ſchwaͤcheſten zu ſeyn, 
Chriſtus. Fc. 10, 17. find die noͤthigſten. 
13. Denn Wir find, durch 23. Und die uns duͤnken die 
Einen Geift,alle zu Einem lei-unehrlichſten zu feyn,denenfels 
be getauft, wir feyen Juden digen legen wiram meiflen ehre 
oder Griechen, Fnechte oderan; und die uns übel anſtehen, 
freyen; umd find alfe zu CizDie ſchmuͤcket man am meiften. 
nen Geift getränfet. 24. Denu die und wohlanftes 
14. Denn auch der + Leib iftben, die bedürfend nicht. A— 
nicht Ein glied, fondern viele. ber GDtt bat den leid alſo ver= 
29.020. ° Imenget, und dem duͤrſtigen 
15. So aber der fuß ſpraͤche: gliede am meiften ehre gegeben, 
Ich bin Feine hand, darum bin, 25. Auf daß nicht eine fpalz. . 
ich des leibes glied nicht ; foltetung im leibe fey, ſondern Die 
er um deswillen nicht des leiz glieder für einander gleich für: 
bes glied fern ? gen. og | 
16. Und fo das ohr ſpraͤche: 26. Und fo Ein glied leidet, 
Sch bin Fein auge, darum bin fo leiden alle glieder mit , und. } 
ich nicht des leibes glied ; ſolte ſo Ein glied wird herrlich ges 
es um defwillen nicht des Igiz halten, fo freuen fish alle glie= 
des glied feyn ? der mit. N 
17. Wenn der ganze leib au⸗ 27:8 Ihr ſeyd aber der leib 
ge waͤre, wo bliebe das gehor ? Chriſti, und glieder, ein jegli⸗ 
Ev er ganz das gehdr wäre, cher nach feinem theil, Rom. , 
wo bliebe der geruch? 12,5. Eph. 4, 12. &..5, 30. 
18. Nun aber har GOtt die 28. Und GOtt hat gefeßt in 
+ glieder geſetzt, ein jegliches der gemeine, aufs erſte* Die ge 
fonderlich am leibe, wie er ge='poftel, aufs andere die propbes 
wolt hat. + Eol. 2, 19 ten, aufs dritte die lehrer; bare” 
19. So aber alle glieder Ein nach. die wunderthäter, dar⸗ 
glied wären, wo bliebe derleibꝰ nach die gaben geſund zu ma⸗ 
h Ä 93 en, hi 
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chen, Helfer, vegierer, mancherinicht, Die liebe treiber nicht & 
ley ſprachen. * Eph. 4, 11. muthwillen ſie blaͤhet ſich nicht 
29. Sind fie alle apoſtel AS Spre 1o, ra. T Pf. 10,3. 
Zind fie alle propheten ? Sind 5. Sie ſtellet fich nicht unge⸗ 
ſie alle lehrer? Sind ſie alle berdig, fie ſuchet nicht das ih⸗ 
wunderthaͤter? re, ſie laͤſſet ſich nicht erbittern, 
30. Haben fie alle gaben ge⸗ ſie trachtet nicht nach fihaden ; 
jund zu machen ? Reden fie al- 6, Sie freuet ſich nicht der 
fe mit mancherley fprachen Aungerechtigkeit, fie Ffreuer ſich 
Koͤnnen ſie alle auslegen? aber ver wahrbeit : R.; 
31. Etrebet” aber nach den] 7. Sie * berträget alles, fie 
beiten gaben, Und ich will euch glaubet altes, fie hoffet alieg, 
noch einen Föftlicheren weg ſie duldet alles, 
zeigen. RR Pe * Spr. 10,12. 
245 13. Eapitel, | Rönr ı5,1r. 1Chr. 9, I2. 
Der Chriftlichen Liebe Vor] 8. Die Tiebe höret nimmer 
treflichleit und Eigenſchaf- auf, fo doch die weiffagungen 
ten? aufhoͤren werden, und die fpra- 
Erik, am fonn. Quinguage.)Ichen aufhören werden, und das 
Ken ich mitmenfchenzumdierfentniß aufhoͤren wird, 
mit engel= zungen rede=] 9. Denn unfer wiſſen ift ſtuͤck⸗ 
te, und hätte der liebe nicht, werk, und unfer weiffagen ift 
jo wäre ich ein thönend erz, o⸗ſtuͤckwerk. 
der eine klingende ſchelle. 10. Wenn aber kommen wird* 
2. Und wenn ic) weiſſagen das vollkommene, ſo wird das 
koͤnte, und wüßte alle geheim⸗ ſtuͤckwerk aufhören, SE 
niſſe, und alle erfenntniß, und Here E 
hätte alten glauben, alfo, daß IT. Da ich ein Eind tvar, da 
ich berge verfegte ; und hättelredeteich wie ein find, und war 4 
der liebe nicht 5 fo wäre ich klug wie ein Find, und Hatte 


X 
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nichts. 7 Matt. 7, 22. kindiſche anſchlaͤge; da ich a- : 
5. Und wann ich alle meinelber ein mann ward, thatich ab, 
haabe* Den armen gäbe, undſwas kindiſch war. J 
lieſſe meinen leib brennen ; und] 12," Mir * fehn jet durch - 
hätte der liebe nicht ; fo wärdeihen fpiegel in einem dunkeln 
mirs nichts nuͤtze. wort; dann aber von angeſicht 
Spr. 9Matt.6 J. ßu angeſicht. Jetzt erkenne ichs 
sch. 15,13. Roͤm. 12,8.20. ſtuͤckweiſe, dann aber werde ichs 
eh— erkennen, gleichwie ich erkeu 
4. Die liebe ift $ langmuͤthignet bin. * 2Cor. 5,75 
amd freundlich, die liebe eifertt 73, Nun aber bleibet * glau⸗ 
li; N 
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be, hoffnung, liebe, diefe vrey ;boch nicht leben, e8 fey eine 
aber die liebe ift die groffefte,sfeife,oder eine Harfe: Ran fie 
unter ihnen.] * 1 Theff. 1, 3. nicht unterfehiedliche ſtimmen 


son fich geben, wie fan man 


Das 14 Eapitel. wiſſen, was gepfiffen ober ge⸗ 
Rechter Gebrauch der ſpra-harfet iſt? 
chen und weiſſagung. 8. Und ſo die poſaune einen 
trebet nach der Liebe Jundeutlihen ton gibt, wer 
Sleiffiget euch der geiſt-will fich zum fireit rüften 2 
lichen gaben ; am meiften aber,) 9. Alſo auchIhr wenn ihr mit 
daß ihr weiſſagen möget. zungen redet, ſo ihr nicht eine 
2. Denn der mit der zungelDeutliche rede gebet, wie Fan 
tedet, derredet nicht den menziman wiſſen, was geredet ift ? 
fchen, fondern GOtte: Denn 
ihm hoͤret niemand zu, im geifi 
aber redet er die geheimntife. 


den. | 
10. Zwar es iſt mancherley 


Denn ihr werdet in den wind. 


2. Wer aber weiffaget, denart der ſtimme in der welt, und 


veder den mienfchen zur beffe: 
rung, und zur ermahnung, und 
zur tröftung. 

4. Wer mit zungen redet, der 


lich. 
11. So ic) nun nicht weiß der 
ſtimme Deutung, ſo werd ich un 


beffert fich felbitzwer aber weiſ-deutſch feyn Dem der da redet; 


derfelben ift Doch Feine undent= 


faget, der beffert die gemeine.hınd der da redet, wird mir une 


5. Ich wolte, * daß ihr alledeutſch ſeyn. 
mit zungen reden Föntet, aber 
vielmehr, daß ihr weiffagetet. 
Denn der da weiffaget,ijt gröfs 
fer, dann der mit zungen redet; 
es ſey denn, daß er3 auch ausle: 
ge, daß die gemeine davon ge— 
beflert werde. * 4 Moſ. 11,29. 
6. Nun aber, lieben bruͤder, auch auslege. 
wenn ich zu euch Fame, und re: 
dete mit zungen, was wäre ichige bete, fo betet mein geift; a- 
euch nuͤtze, fo ich nicht mit euch ber mein finn bringet niemand. 
redete, entweder durch offen-frucht. En 


hr euch ” fleiffiget der geiftli- 
hen gaben, trachtet danach, 
as ihr die gemeine beffert, anf 
daß ihr alles reichlich habt. *o. L 
13. Darum, wer mit der zunz 


barung, oder durch * erfennt:| 15. Wie fol es aber denn 


niß, oder durch weiffagung, o⸗ſeyn? Nemlich alfo: ich will’ bes 
der durch lehre? *c. 12, 8. ken mit dem geift, und will bes 
7. Hält fichs doch auch alſo in ten, auch im ſinn; ich wilßpfalz 
} Dingen, die da lauten, und men fingen im geiſt, und will 
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ge redet, der bete alſo, daß ers 


14. So ich aber mit der zun⸗ 


12. Alfo auch ihr, fintemat 
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euch plalmen fingen mir demlnem ort, und redete alle m 
fin. 66ph. 5, 19 zungen, es kaͤmen aber hinei 

16. Wenn du aber ſegneſt imſaͤyen oder unglaͤubige, wuͤr 
geift, wie fol der,fo an ftatt deöiden fe nicht fagen, ihr ware 
Länen ficher, Amen fagen auflunfinnig ? 
deine dankſagung? Sintemal] 24. So fie aber alle weiffag 
er nicht verſtehet, was du fagef.Iten, und Fame denn ein unglau 

17. Du dankfageft wohl fein,Idiger oder laͤhe hinein,der wär: 
aber der andre wird nicht da⸗de von denfelbigen allen gefira 
von gebeffert. jet, und von allen gerichtet, 

18. Ich danke meinem GOtt, 25. Und alfo wuͤrde“das ver: 
daß ich mehr mit zungen rede,dorgene feines herzens offen: 
denn ihr alle, bar, und er würde alfo faller 

19. Aber ich will in der gezlanf fein augeſicht, GOtt an: 

meine lieber fünf worte redenibeten,und bekennen, daß GOt 
mit meinem finn, auf daß ichlwahrhaftig ineuch ſey. 
auch andere unterweife, denn ".&u5 
fonft zehen taufend worte miil 26. Wie iſt ihm denn num, 
zungen. lieben brüder ? Wenn“ ihr zu: 
20. Lieben brader, werdeilfammen kommt, ſo hat ein jeg: 
nicht-Hinder an dem verfiändellicher pfalmen,er hat eine Ichre, 
nig, fondern * ander bosheitrhatzungen, er hat offenba- 
ſeyd Finder, an dem verfiändejrung, er hat auslegung. Laſſet 
niß aber ſeyd volffommen.  |e& alles gefchehen zurbefferung. 
‚+ Rom. 16, 19. Eph. 4, 14. #0. 15 10820: 
* Motth. 18,3. 6 19,14] 27. Sojemand mit der zunge 

Marc. 10, 14. vedet, oder zween, oder aufs 
21. Sin"gefeß ſtehet gefchriesjmeifte drey, eines ums andere, 
ben : Ich will nit andern zun⸗ſo lege es Einer aus. | 
gen und mit andern lippen re⸗ 25. Spt er aber nicht ein auge 

den zu Diefem volf, und ſie wer-ileger, fo ſchweige er unter Der 
den mich auch alfo nicht hoͤren gemeine; rede aber ihm felber 
serichtdr HE. "Ef. 28,11. 10hnd GDtte, | 

22. Darum fo find die zuns] 26. Die weiffnger aber laffet 

gen zum zeichen,nicht den glau⸗reden, zween oder drey; und 
bigen, fordern den unglaubi-die andern laſſet richten. 
an ; dieweiffagung aber nicht] 30. So aber eine offenba= 
‚on unglaubigen, foudern denrung gefthiehet einem andern, 
wibigen. — der ba ſitzet, fo ſchweige der 
23. Wenn nun die ganze ge⸗rſte. — 

— 

3 sfamımen kaͤme an ei⸗ 31. Ihr Fonnetwohl alle weiſ⸗ 


— 
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ſaͤgen, emer nach dem andern, (Ep. am Iı font. nad) trin.) 
auf daß fie alle lernen, undis‘Sch erinnere euch aber lieben 
alle ermahnet werden. | brüber, de8 evangelit, das 
32, Und die geifter der prozlich euch verfündiget habe: wel: 
pheten find den propheten un-ches Ihr auch RB ha⸗ 
terthen, bet, im welchem ihr auch ftehet, 
53. Denn GDtt iſt nicht ein] 2. Durch welches ihr auch 
EDit der unordnung, fonderuffelig werdet, welcher geftalt ic) 
des friedens, wie in allen ge-es euch verkündiger habe, fo 
meinen der heiligen. ihrs behalten habt; es wäre 
34. Eure weiber laffet fehweizjpenn, Daß ihr es umfonft ges 
gen unter der gemeine : demnglaubet hättet. 
es joll ihnen nicht zugelaffen| 3. Denn ich habe euch zuvoͤr— 
werden, Daß fie reden, fonderniderft — ich auch 
Funterthan ſeyn, wie auch das empfangen habe, daß Chriſtus 
geſetz ſaget. geſtorben ſey für unfere fünden, 
* ı Tim 2,12. FICor. I1,3. nach der ſchrift: TE: 33,8.9. 
Eph.5,22. Col. 3, 18. Tit.2,5. 4. Und daß er begraßen ſey, 
35. Wollen fie aber etwas und daß er auferſtanden ſey 
kennen, jo laſſet fie Daheim ihre am dritten tage, nach der 
manner fragen. Es ſtehet den ſchrift: T Pi. 16, 10. 
weibern übel an, unter der ges] 5: Und daß er gefehen wor— 
meine reden. den ift von" Stephas, dDarnach + 
36. Oder ift dad wort Gottes von beit zwölfen. *Luc. 24, 34. 
yon euch auskommen? Oder PMarc. 16, 14. 
iftö allein zu euch Fommen ? 
7: So ſich jemand [Affetden von mehr denn fünf hun— 
unten, er fc y ein prophet oder dert bruͤdern auf einmal, derer 
geiſtlich, der* erkenne was ichnoch viele leben, etliche aber 
such ſchreibe, denn es find eg entfchlafen. 
HErrn gebote. * 1Joh. 4, 6 
38. Iſt aber jemand unwif- den von Jacobo, darnach von 
end, der ſey unwiſſend. allen Apoſteln. —— 
39. Darum, lieben bruͤder, 8. Am lehzten nach allen iſt 
Teifiget euch des weiſſagens, er auch 7 von mir, als einer 
and wehret nicht mit zungen anzeitigen g geburt Ben wor⸗ 
u reden. det. „DT. 9, Geſch ⸗ 
40. Laſſet alles ehrlich und = T 9. Denn’ ich Kin der gering⸗ 
Ben zugehen. +Sol.2,5. ite unter den apoſteln, als der 
Das 15 Capitel. ich nicht werth din, daß ic) ein 
on Auferſtehuug der Todtenapoſtel heiſſe, darum, daß 
m wie es nie be ichaffen | ich 


6. Dar nach ift er geſehen worz 


7.Darnac) tft er geſehen wor⸗ 
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ich) die gemeine GDttes ver=] 19. Hoffen wir allein in Die 
folget habe, *Eph. 3, 8.!fen leben auf Chriftum, fo find 

i PGeſch 26,9. wir die elendeften unter aller 

10. Aber von GOttes gnadenmenfchen. ae 
Bin ich, Das ich bin, and feine 20. Nun aber iſt Ehriitit 
grade an mir ift nicht vergebeiauferfianden von den todten, 
Tich gewefen, fondern ic) habe und*der erfiling worden, unte 


vielmehr gearbeitet, denn ſie denen, die da ſchlafen. * 
alle; nicht aber ich, fonder = Geh THF. 


GOttes guade,die mitmirift.] 21. Sintemal durch F Einen 

"6,9, 10. Ebr. 3,7. 8. menſchen der t0d , und durd 
11. Es fey nun id) oder jenesi@inen menfchen Die auferſte 

alfo predigen wir,und alſo habtihung der todten Fonune, 

ihr geglaubet. | + Rom. 5, 12.18 

12. So aber Ehriftus gepre⸗ 22. Denn gleich wie fie it 
digt wird, daß er jey von den Adam alle fterben, alſo werber 
todten auferftanden, wie fagenifie + in Chriſto alle lebendig 

denn etliche unter euch, Die aufzigemacht werden. : 
erſtehung der todten ſey nichts? + Rom. 5, ou. | 

13. Iſt aber Die auferſtehung 23, Ein jeglicher aber in feine 
der todten nichts , fo iſt auchordnung. F Der erflling Chri: 

Chriſtus nicht auferftanden. ſtus, darnach die Ehriftum an: 
14. Iſt aber Chriſtus nichtigehören, wenn er kommen wirt 

auferſtanden, ſo iſt unſere * v 20. 1Theſſ. 

digt vergeblich, fo iſt auch euen 24. Darnach dad ende, wenn 
glaube vergeblich. erdasreich ÖDE und dem Das 
15. Mir würden aber auchiter hberantworten wird, wenn 
erfunden falfche zeugen GOtzler aufheben wird alle herrfchafl 
tes, daß wir wider GOtt gesund alle obrigkeit und gewalt. 
zeuget hätten, er hätte Chris] 25. Er muß aber heirfchen, | 
ftum auferwecet, den er nichtibis daß er alle feine feinde uns 
auferwecket hätte, fintemal dielter feine füffe lege. 

“todten nicht auferfiehen. G Matt. 22, 24. ꝛc. 

16. Denn fo dieftodten nicht 26. Der leiste feind, der auf: 
auferfiehen, fo ift Chriſtus auchgehaben wird, ifrder tod. 
nicht auferfianden. IHND.S,Lr.| 27. Denn $ er hat ihm alles 
17. Sf Chriſtus aber nichtiunter feine fuͤſſe gethan. Wenn 
auferſtanden, fo ift Feuer Be aber faget, daß es alles uns 

beeitel; fo. feyd ihr noch initerthan ſey, ift offenbar, daß 
euren finden. 79. 14. ſausgenommen iſt, der ihn alles 

18. So find auch die, fo imuntergethan hat, FMat. 11,27 
Chriſto entſchlafẽ find, verlorẽ. 28. Wenn 
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28. Menn aber alles ihm un⸗wird nicht lebendig, es * jterbe 
ertban feyn wird, alsdann denn. *Joh 12, 24, 
sird auch der $ fohn felbfii 37. Und das du ſaͤeſt, ift ja 
mterthan ſeyn, dem der ihm nicht der leib, der werden ſoll, 
Mes untergethan hat, auf daß ſondern ein blos forn, nemlich 


HDtt fey alles in allen. weigen, oder ber andern eines. 
$ ec. 3,23. -& IT, 3- 38. GDtt aber gibt ihm einen 


29. Was machen: fonft, dieleib, wie er will, und einem 
ich taufen laſſen über den tod jeglichen von dem” famen ſei⸗ 
en, fo alferdinge die todtennen eignen leib. “= Mof. I,DEs 
icht auferſtehen ? Was taffen| 39. Nicht iſt alles fleifih eis, 
ie fich taufen Über den todten? nerley fleiſch; ſondern ein an— 
30. Und*was ſtehen wir alle der fleiſch iſt der menſchen, ein 
tunden in der gefahr? nders des viches, ein anders 
= Mom. 8, 36. 3er fifche, ein anders der voͤgel. 
31. Bey unferm *ruhm, den] go. Und es find himml’;che 
ch habe in Chriſto JEſu, unzlörper , und irdifche koͤrper: 
rm HErrn, ich fterbe täge Aber eine andere herrlichkeit 
lich. Theſ. 2, 19 92C0. 4, 10 haben die himmliſchen, und eis 
32. Habe ich menfchlicherine andere die irdiſchen. 
meinung zu Epheſo mit den] Ar. Eine andere Flarbeit hat 


wilden thieren gefochten? Was die fonne, eine andere klarheit 
hilft mirs, ſo die todten nichtihat dar mond, eine andere klar⸗ 


anferſtehen? KLaſſet uns eſſen heit haben die ſterne; denn ein 
und trinken; denn morgen find ſtern uͤbertrift den audern nach 
wir todt. $ Ef. 22, 13. der Hlarbeit. ER 
- 0.56,12. Weis. 2,6. 42. Alſo auch die ayferftehung 
33. *Laſſet euch nicht verfühzder tedten. Es wird geſaͤet 
ron. Boͤſe geſchwaͤtze verderben 
gute ſitten. *Epheſ. 5, 6. 
34. + Werdet doch einmal 
recht nüchtern, und fündiget 
nicht; denn etliche wiffen nichts 
von GOtt: Das fage ich euchfchwachheit, und wird.anferfie= 
zur fchande. "Rom. 13, 11.hen in kraft. “Phil,3,20-21, 
35, Möchte aber jemand ſa⸗ 44. Es wird gefüet ein natuͤr⸗ 
gen : *Wie werden die todten licher Leib, und wird auferſtehen 


hen unverweslich. 
43. Es wird geſaͤet in unehre, 
und wird auferftehen * in herr— 


auferſtehen? Und mit welcherz[ein geiftlicher leib. Hat man 


ley leibe werden fie kommen Zeinen natuͤrlichen leib, ſo hat 
* Ezech. 37, 3. man auch einen geiſtlichen leib. 
36. Du narr! Das du ſaͤeſt/ 45 Wie ehesten * 
J Wr eis 


J 
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verweglich, und wird auferſte⸗ 


fichfeit. Es wird geſaͤet in 
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bet : Der erfte men), Adam, we, und diß H jterbiide muß | 


ift gemacht ind natürliche le⸗ anziehen die unfterblichkeit. 
ben, und der letzte Adam ins $ 2Bor. 5, 4- 
geiftliche leben. *ıMof.2,7.1 54. Wenn aber dig verwes⸗ 
46. Aber der geiftliche leib iliche wird anziehen Das under= 
nicht der erfte, ſondern der nazwesliche,, und dis ſterbliche 
tärfiche, darnach der geiftliche.hwird anziehen die unfterblich- 
47. Dir erfte menſch ift von feit, denn wird erfüllet werden 
der erden und irdiſch; Fber an⸗das wort , 6 das gefchrieben 
dere menfch ife der HERRſſtehet. $ Ef. 25, 8. 
som himmel. PLuc. 1,78.] 55. Der tod iſt verfchlungen 
a8. Welcherley der. wdifchelin den flieg. Tod wo ift dein 
iſt, ſolcherley find auch die ir⸗ſtachel? Hoͤlle! wo iſt dein 
diſchen: Und welcherley derſſieg? 
himmliſche iſt, ſolcherley find! 56. Aber ver ſtachel des todes 
auch die himmliſchen. iſt die ſuͤnde, Pdie kraft aber 
9. Und wie wir getragen ha⸗der ſuͤnde ich das geſetz. 
ben das bild des irdiſchen al] ° + Rom. 7, -1$. 
fo werden wir auch tragen das 57. EDtt aber ſey danf, der 
bild des himmliſchen. und den fieg gegeben hat, durch 
50. Davon fage ich. aber, lie- unſern HErrn JEſum Ehriftum 
ben brüder, daß * fleifceh und! 58. Darum, meine lieben 
blut nicht koͤnnen das reich bruͤder, ſeyd veſte, unbeweglich, 
GOttes ererben, auch wird das und nehmer immer zu in dem 
verwesliche nicht erben daswerk des HErrn, ſintemal ihr 
unverwesliche. Matt. 16,17 . wiſſet,“ daß eure arbeit nicht 
51. Siehe ich ſage euch einvergeblich iſt in dem HErrn. 
geheimniß Wir werden"nicht * o&hron. 15,7: 
alfe entichlafen, wir werden ——- 
aber — werden, | 989 16 Eapitel, 
* 1Theff. 115. ſeq. Don Sammlung einer ſteuer, 
52. Und daffelbige plöglich in) Mir die dürftigen Chriſten zu 
einem angenblick, zur zeit der Jeruſalem. 
lezten“poſaune. Denn es wird yon der ſteuer Kaber, die: 
die pofaune fehallen, und A den heiligen geſchiehet, wie 
todten werden auferftehen unzlich den gemeinen in Galatia ges: 
Bervvezlich, und wir werden ordnet habe, alfo thut auch ihr. 
verwandelt werden. $Gefch. 11,29. Röm.12,13- 
Matt. 24, 37. 1Theſſ. 4,162. Auf einen jeglichen 7 fab- 
33. Dem diß verweslichelbather lege bey fich felbft eim 
muß anziehen das unverweslisfieglicper unter end), und ſam̃⸗ 
J le 
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le was ihn gut dnket, aufdaßlomme : Denn ic) warte fein 
nicht, wenn ich komme, dann mit den brüdern.Fı Tim.4,12. 
allererft Die feuer zu ſammlen 12. Don Apollo dem bruder. 
ſey. FGeſch. 20, 7.aber wiſſet, daß ich ihn ſehr 

3. Wenn ich aber darkommen viel ermahnet habe, daß er zu 
bin , welche ihr durch briefejeuch Fame mit den brüdern : 
dafuͤr anfehet, Diewill ich fen=|Und es war allerdinge fein 
den, daß fie hinbringen eurewille nicht, daß er jetzt kaͤme; 
wohlthat gen Jeruſalem. er. wird aber kommen, wenn es 

* a&or. 8, 16. 19. ihm gelegen ſeyn wird. 

4. So es aber werth iſt, daß 13. "Wachet, ftehet im glaus 
ich auch hinveife, follen ſie mit ben, ſeyd maͤnnlich ‚und ſeyd 
mir reifen. ſtark. c. 15, 34. 

5. Sch "will aber zu euch Matth. 24, 42. c. 25, 13. 
kommen, wenn ich durch Ma⸗ 14. de eure dinge laſſet ın 
cedoniam ziehe; Denn durchder Liebe gefchehen. 
Macedoniam werde ich ziehen.) 15. Sch ermahne euch aber, 

* Seid). 19, 21. lieben brüder : Ihr fennet das 

6. Bey euch aber werde ich haus Stephang, Daß ſie find 
vielleicht . bleiben „ oder auch die erftlinge in. Achaja, und 
wintern, auf daß ihr mich ge-haben fich ſelbſt verordnet zum 
leitet wo ich hinziehen werde. dienſt den BUBEN 761,16; 

7. Ich will euch jet nicht ſe⸗ $ Rom. 16, 5. 
ben im vorüberziehens Deun) 16. Auf daß auch ihr folchen 
ich hoffe, ich wolte ‚etliche zeit unterthan ſeyd, und allen, die 
bey euch bleiben, * fd e3 derſe mitwirken, und arbeiten, 
HErr zulaͤſſet. *Geſch. 18,21. * Phil. 

8. Sch werde aber zu FEphe⸗ 17. Ich freue mich uͤber der 
w bleiben bis auf pfingften. zukunft Stephana und Fortus 

St 06 E55 32. nati und Achaici. Denn wo ic) 

92 Denn mir iR r eine groſſeſeurer* mangel hatte, das haben 
thuͤr aufgethan, die viel fruchtifte erftattet, * 2 Cor. 11,9. 
wirket ; und find viel wider-] 18. Sie Haben erquicket mei⸗ 
vaͤrtige da. Geſch. 14, 27.nen und euren geiſt. Erken⸗ 

10. Sp Timotheus kom̃t, ‚felnet, die ſolche ſind. 
ſehet * daß er ohne furcht bey] 19. Es grüffen euch die ge⸗ 

| : Denn.er treibet auch meinen in Aſia. Es gräffen euch 
das 1 des Herrn, wie ich.(fehr in dem HErrn * Aquilas 

17. Daß + ihn nun nicht je⸗ und Priſeilla, ſamt der gemei- 

mand verachte : Geleitet ihnine in ihrem hauſe. *Geſ. 18,2. 

‚aber i im friede, daß er zu J * Es gruͤſſen euch alle Da 

er 
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der. Gruſſet euch unter einan:| 23. Die * guade Des HErrn 
der* mit dem heiligen Fuß. JEſu Ehrifti ſey mit euch. 
= om. 16, 16. 2Cor.13,12. = Nom. 16, 24: 
1 Thefle 53,26. 1Pet. 5, 14.| 42: Meine liebe fey mit euch 
21. Ich * Paulus gräffe euchlallen in Ehrifto IEſu. Amen. 
mit meiner band. Ä 
* Col. 4, 18. 2Theſſ. 3, 17.1 Die erfte Epiftel an Die Co- 
22. So jemand den HErru) rinther, gefandt von Philip— 
JEſum Chrifium nicht Lieb! pen, durch Stephanan und 
hat, der ſey Anathema, Maha⸗ Fortunatum und Achaicum 
ram, Motha. I und Timotheum. 
Ende der ı Epiftel St. Pauli an die Eorinther. 


a en a aa 3 
Die andere Epiftel St. Pauli an die Corinther. 
Dad ı Eapitel. troͤſtet jan —— | 
Wauli Gebult in 9 } , 34, 208% | 
Pauli Gedutt in Verfolgung Bir aber ——— 

aulus ein apoſtel FE ſuſoder troſt, ſo geſchiehet es euch 
Chriſti, * durch den willen zu gut. Sig truͤbſal, fo geſchie— 
GOttes, und bruder Timo⸗-het es euch zu troſt und heil, 
thens, der gemeine GOttes zuwelches * heil beweifet fich, fo 
Sorinthen, famt allen heiligenlihr leidet, mit gedult , dermaſ⸗ 
in ganz Achaja. * 1Cor. I, 1.Ijen, wie wir leiden. Iſts troft, 
2. Önade* fey mit eud), und ſo gefchiehet ed euch auch zu 
friede von GOtt unferm Bazitroft und heil. * a 4, 15. 17. 
ter, und dem HErrn JEſul 7. Und ftehet unfere hoffnung 
Ehrifto. "Nöm.1,7. 1Cor.1,3.jvefte für euch ; dieweil wir 
sn Gelobet ſey GOtt undjwiffen, daß, + wie ihr des leis 
der Dater unfers HErrn JEſudden theilhaftig feyd, fo werdet 
Ehrifti, der Dater der barmelihr auch des troftes theilhaftig 
herzigkeit und + GOtt alleöifepn. +2 Theſſ. 1,4. 7. 
trofiess"1Pet.2,3. FRO.15,5.| 8. Denn wir wollen euch nicht 
4. Der und tröftet in alleriberhalten, lieben bruͤder, F un= 
unferer trabfal, daß wir auchſſere trübfal, die uns in Aſia 
troͤſten koͤnnen ‚die da find inwiderfahren iſt, da wir über 
allerley trübfal, mit dem troſt, die maſſen befchweret waren, 
damit wir getröftet werden vonſund über macht, alfo, daß wir 
GStt. uns auch des lebens erwegten, 
5. Denn 7 gleichwie wir del Of. 19,23. 
leidens Ehrifti viel haben, alfe] 9, Und bey uns befchloffen 
werden wir auch reichlich ges hatten, 


Cap. T. am die Sorinther. Cap. 1 363 
hatten, wir müßten fterben.derum aus Macedonia zu euch 
Das geſchah aber darum, daß kaͤme, und + von euch geleitet 
wir unfer vertrauen nicht auf wuͤrde in Judaͤam. 
und felbft fielleren, fondern aufj”Öefch. 19,21. *ACor. 16, 5. 
GDtt, der die todten auferwe⸗ 17. Hab ich aber einer leicht= 
et: fertigkeit gebrauchet, da ich 

10, Welcher uns von folchemliolches gedachte ? Dder find 
tode erlöfer hat, und noch tägsjmeine anfchläge fleifchlich 2 
lich erlöfet 5 und hoffen auf ihn, Nicht alfo ; fondern bey mir + 
er werde und auch” hinfort erzlift ja ja, und nein ift mein. 
loͤſen. * 2Tim. 4,1% r Matt. 5,37. Jac. 5, 12. 

17. Durch $ hülfe eurer fürs] 18. Aber, o ein*treuer GOtt, 
bitte für uns, auf daß über unsſdaß unfer wort an euch nicht 
für die gebe, die und gegebenja und nein geweſen iſt. 
ift, durch viel perfonen, viel * 1C0r. I, 9 
danks gefchehe. FRoͤm. 15,30.| 19. Denn der fohn GOttes 

12. Denn unfer ruhm ift der, JEſus Chriftus, der unter euch 
nemlich das * zeugniß unſers durch und geprediget iſt, durch) 
gewiſſens, daß wir in $ einfälsimich und Silvanum, und Tis 
tigkeit und göttlicher lauterfeir,motheum, der war nicht ja und 
nicht in fleifchlicher weisheit, nein, ſondern es war jain Ihm. 
fondern in der gnade GDtteg] 20. Denn alle GOttes ver⸗ 
auf der welt gewandelt haben, heiſſungen find ja in ihn, und 
allermeift aber bey euch. find Amen in ihm, GOtt zu lo⸗ 
* Ehr.13,18. $ Matt. 10, 16. be durch uns. | 

13. Denn wir fchreiben euch) 21. GOtt iſts aber, der uns 
nichts anders, denn das ihr le⸗ beveſtiget ſamt euch in Chri⸗ 
ſet und auch befindet. Ich hof⸗ ſtum, und uns gefalbet, 
fe aber, ihr werdet uns auchır Cor. 1, 8. 1 Pet. 5, Io, 

bis and ende alfo befinden, 22. Und verfiegelt, und in 
gleichwie ihr uns zum theil be⸗ unſere herzen das" pfand, den 
funden habt. ʒeiſt, gegeben bat. Eph. 1,14. 

14. Denn 4 wir ſind eue Das Capitel. 
ruhm, gleichwie auch ihr un⸗Von Aufnehmung des Bußfer⸗ 
ſer ruhm ſeyd auf des Hrn) tigen Suͤnders. * 

SEſu tag. 7c. 5, 12.ch rufe aber GOtt an, + 
15. Und auf ſolch vertrauen — 


— — * 


zum zeugen auf meine fer 


gedachte ich jenesmal zu euchlle, daß ich eurer derſchonet ha⸗ 


zu kommen, auf daß ihr aberzibe,in dem, daß ich nicht wieder 
mal eine wohlthat empfinget,igen Corinthen kommen bin, 
16. Und ich durch euch in 4 9 + RIM 1,9. 


Macedoniam reifete, und wie: h 2 24. Nicht, 
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04 Cayp.2, De ie 2 Epife Capo, 
‚24. Nicht, daß wir herren" ſeyn nldaß ihr bie liebe am ihm be: 
über. euren glauben, fonderuhveifet. + ıCor. 16, I4. 
wir find gehülfen eurer freu:] 9. Denn ade habe ich euch 
des Dennibr fehetim glauben.lauch gefchrieben,daß ich erfen- 
"Pet 5,3. nete, ob ihr vechtfchaffen ſeyd, 
Cap. 2.9. 1. Ich gedachtelgehorfam zu ſeyn in allen ſtuͤ⸗ 
aber ſolches bey mir, daß ichſcken. 
nicht * abermal in traurigkeit 10. Welchem ihr aber etwas 
zu euch kaͤme. *c. 12, 21. vergebet, dem vergebe ich auch. 
2: Denn fo Sch euch traurig Denn auch Sch, jo‘ ich etwas 
mache,wer ift, der mic) froͤlich vergebe jemanden, das vergebe 
mache, ohn der da von mirlich um euret willeman Chrifius 
beträübet wird ? ſtatt, 
3. Und daſſelbige habe ich euch) 11. Auf daß wir nicht über- 
gefehrieben, daß ich nicht,Ioortheilet werden vom fatanı 
wenn ich Fame, traurig ſeyn Denn uns it nicht unbewußt, 
müfte, über welche ich michwas er im finn bet, 
billig folte freuen: Sintemal| 12. Da ich aber gen + Tiros= 
ich mich deß zu euch allen version Fam, zu predigen dad ebau⸗ 
ſehe, Daß meine freude euergelium Chriſti, und $ mir eine 
„aller freude fey. +. 12, 21.Ichir aufgethan: war in Dem 
4. Denn ich fehrieb euch in HErrn, + Seh. 16, 8. 
groffer truͤbſal und angſt des FGeſch. 14, 27: 
herzens, mit viel thraͤnen; nicht] 13. Hatte ich Feine ruhe in 
daß ihr foltet betruͤbt werden, meinem geiſt, da ich Titum, 
fondern auf daß ihr die Kiebelmeinen bruder, nicht fand ; 
erkennetet, weiche ich ‚babe, fondern ich machte meinen abe 
fonderlich zu euch. ſcchied mirihnen, und. fuhr aus 
5. So aber jemand ein besiin Macedonian. Ä 
truͤbniß bat angerichtet, der 14. Aber GDtt fey gedan⸗ 
‚bat nicht mich betrübet, ohnelfet, der uns allezeit fieg gibt 
‚zum theil, auf daß ich nichtiin Sr und offenbaret den 
euch alle beſchwere. geruch ſeiner erkenntniß durch 
6. Es iſt aber genug, daß der⸗uns an allen orten. 
ſelbige von vielen alfo geftraft + 1Cor, 15, 87+ | 
ift. 15. Denn wir find- GOt t ein 
7. Daß ihe num fort ihm deſto guter geruch Chrifti, beydes 
9 mehr vergebet, und tröftet, auf *unter denen, Die felig werben, 
daß er nicht in allzu grofferiund unter denen die verloren 
traurigkeit verſinke. werden: Cor. II8. 
8. Darım ermahne ich euch, 16. Diefen ei geruch des to⸗ 
— des 


Cap. 2+ an die Corinther. Gap. 2: 365 
des zum tode ; zenen aber ein] 6. Welcher auch und tuͤchtigge⸗ 
geruch des lebens zum leben ſmacht hat, dad amt zu führen 
Und + wer iſt hiezu tüchtig? Pes neuen teftaments, nicht des 

+0.3,5.6, huchſtabens, fondern des gei— 

17. Denn wir find nicht, wieltes. Denn derbuchftabe tödtet, 
etlicher viel, Die das wortjaber der geift machet lebendig. 
GOttes verfälfchen, fondern] 7. So aberdas amt, das durch 
als aus lauterkeit/ und als ausſdie buchſtaben toͤdtet, und in Die 
GOtt, vor GStt, reden wirteine iſt gebildet, klarheit hats 
in Ehrifto. te, Br daß hr — Iſrael 
en — nicht Eonten anſeheng das an⸗ 
Das 3 Capitel, seficht Mofe, um der klarheit 
Bertheidigung des Evangeli⸗willen ſeines angeſichts, die doc) 
ſchen Lehr⸗Amts. aufhoͤret. Fꝛ2Moſ. 34, 30. 
eben wir denn abermal anl 8. Wie ſolte nicht vlelmehr 
"und ſelbſt zu preiſen? O⸗das amt das $ den Geiſt gibt, 
der bedürfen wir, wie etliche klarheit haben ? FKGal. 3, 14. 
der lobe-briefe an euch, oder loz| 9. Denn fd das amt, das die 
be=briefe von euch ?* 


: 0. 5,12. perdammniß prediget, klarheit 
2, Ihr feyd unfer $ brief inhat, pielmehr bat das amıt, * 
unfer herz gefchrieben, der er-das Die gerechtigfeit prediget, 
kannt und gelefen wird vonlaͤberſchwaͤngliche Klarheit. 
allen menfchen 3 $1Cor.9,2.3.| + Röm, LI, 17. & 3,21, 
3. Die ihr offenbar-worden] ro. Denn auch) jenes theil, 
feyd, daß ihr ein brief Chriſtidas verfläret war, iſt nicht für 
ſeyd, durch unſer predigtamtjklarheit zu achten gegen. diefer 
zubereitet, und durch" und ge-uͤberſchwaͤnglichen klarheit. 
fchrieben, nicht mit tinte, fonz] ıt. Denn fo das Flarheit hat⸗ 
dern mit dem Geift des lebenzite, dad da aufhöret, vielmehr 
digen GOttes, nicht in fleinersiwird das Klarheit Haben, das 
ne tafeln, fondern in fleifchernelda bleibet.] | 
tafeln des herzens.“ Jer. 31,33. 12. Dieweil wir nung ſolche 
(Epi. am 12 fon, nad) Trinit.) hoffnung haben, gebrauchen wir 
4. Ein ſolch vertrauen aberſ* groſſer freudigkeit, 
haben wir * durch Chris] $9.4. *Eph. 6, 19. 
ſtum zu GOtt. * Joh. 14, 6.) 13. Und thun nicht wie Mo: 
5. Nicht daß wirttüchtig findifeß, Der. dieß decke vor fein anz= 
‚von uns felber, etwas zu denzigeficht hing, daß die Finder Iſ⸗ 
fen, alöson uns felber, ſon-rael nicht anſehen Tonten das 
dern, daß wir tuͤchtig find, iftiende deß, der aufhoͤret. 
von GOtt.Fe. 2, 16. Phik:a,13.] 9 2Mof; 34, 33- 35- 
ha 14. Sondern - 
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266 Cam. 3.  Dien2 Eyiflel RE 
14. Sondern ihre" fine ſind dern mit orfenbarung der wahr⸗ 
verſtocket. Denn bis auf denheit, und beweifen uns wohl 
heutigen tag bleiberdiefelbe Desigegen alter menſchen gewiffen 
de unaufgedecket über dem alsvor GOtt. 91Theſſ. 2, 5. 
ten teſtameut, wenn fie es lefen, 3. Iſt nun unfer evangelium 
welche in Chrifto aufhoͤret. verdeckt, fo iſts in* denen, die) 
81.0, 10,7% verloren werden, | 
15. Aber bis auf den heuti- *.1C0r, I, 18: 
gen tag, wenn Mofes gelefen) 4. Ben welchen der gott die, 
wird, haͤnget Die Decke. vor ihafer welt der unglaubigen finne 
ren herzen. verbiendet hat, Daß fte nicht ſe⸗ 
16. Wenn e3 $ aber fich besihen das helle licht des ebangelii 
fehrete zu dem HErrn, fo wuͤr⸗von ber Flarbeit Ehrifti, * wel⸗ 
de die decke abgethan. cher ift das ebenbild GOttes. 
$ Rom. II, 23. 26. a a a 

17. Denn * der HERR iſt 5. Denn wirg predigen nich 
der Geiſt. Wo aber der Geifluns felbft, fondern JEſum 
des HErrn ift, da ift frepheit. |Chrift, daß er fey der HEır ; 


VJoh 4,24: wir aber eure Inechte um JE— 
18. Nun aber fpiegelt ſich eine willen. Se. 1, 24. 


und allen des HErrn klarheit, 6. Denn“ GDtt, der da hieß: 
mit aufgedecktem angeſicht, das licht auß der finflerniß her⸗ 
und wir werden verflärer $ inloor leuchten, der hat einen$hels 
dafjelbige bild, von einer Harsilen fchein in unfereherzen gege⸗ 
heit zu der andern, als vomben, daß(durch uns) entftünde 
HErrn, der der Seift ift, die erleuchtung bon Der ers 
+r&or, 13, 12, RM. 8, 29. Fenntnißder klarheit GOttes in 


r dem angefichte JEſu Ehrifti. 
Das 4 Espitel, ee il E 
Fruchtbarleit des Evangelii in F2Pet. FE . 
‚von unter Dem Kreuz ſtrei⸗(Epi. am St. Bartholo. tag.) 
tenden Glaubigen. : iv haben * aber fol- 


. — ein ſolch — chen ſchatz in irdi— 
amt haben, nach dem lichen gefaͤſſen, auf daß die über- 
ung barmherzigkeit widerfah⸗ ſchwaͤngliche kraft fey GOttes, 
ren iſt, ſo werden wir nichtſund $ nicht von ung. | 
müde; $reor. 7,25.) "5,1. $ 1Co2, 5. 
2, Eondernmeidenauchheim:] 8. Wir haben allenthalben: 
liche Schande, und gehen nichtiträbfal, aber wir ängften uns 
$ mit ſchalkheit um, faͤlſchen nicht. Uns iſt bange, aber wir 
auch nicht GOttes wort, fonz/serzagen nicht. 
aA hi 9. Wir 


Cam. 4: an bie Coriuther. Cap. 5. 36 

9. Wir leiden verfoigung,abernwird Doch der = innerliche von 
wir "werden nicht verlaffen.Itage zu tage verneuert. 
Wir werden untergedruͤckt,“ 1 Per. J. 1. F Eph. 3, 16, 
aber wir Fommen nicht um. | 17. Denn unfere *trübfal, 

”m.37) 24 te zeitlich und leicht ift, fchaf: 
10. Und "tragen um allezeit fet eine ewige und uͤber alle 
das ſterben des HErrn JEſumaſſen wichtige herrlichkeit. 
an unſerm leibe, auf daß auch *Roͤm. 8,18, 
das leben des HErrn Jeſu an 18. Uns, die wir nicht ſehen 
unſerm leibe offenbar werde.] auf das ſichtbare, ſondern auf 
*Roͤme8,17. das unſichtbare. Denn was 
11. Denn wir, die wir leben, fichtbar ift,das iſt zeitlich ; was 
‚werden, immerdar in” den todaber unfichtbar iſt das ift ewig. 
gegeben um JEſus willen, au “Nom. 8, 24. 
+3 le RE fen —— — — — ——— 
br jr NER Da5 5 Enpitel, 
| ee. * 
chen fleiſche. = Pf. aa, 23, Troſt der Glaubigen wider al⸗ 
Matt. 5, ır. lerley Truͤbſal, Kraft des 

12. Darum fo iſt num den Evangelii. 
tod * mächtig in uns, aber das iv wiffen aber, fo unfer 
leben in euch. *1 Cor. a, 9.= irdifch Haus"Diefer hüt- 
„13. Diemweil wir aber denſel⸗ ten zerbrochen wird, daß wir 
bigen geiſt des glaubens haben, einen bau haben von GOtt 
(nachdem gefchrieben * ſtehet: erbauet, + ein haus nicht mit 


Sch glaube, darum rede ich,) haͤnden gemacht, das ewig ift, - 


ſo glauben wir auch, darum fo im himmel * 2 Pet., 13.14. 
reden wir auch. "Pf, 116, 10. 1.50. 14, 2. 

14. Und wiffen, daß der, fol 2. Und über demfelbigen*feh- 
den Herren * JEſum hat aufznen wir und aud) nach unferer 
erwecet, wird uns auch aufer= Gehanfung die vom himmel if, 
wecken durch JEſum, undund uns verlanget, daß wir 
wird uns darftellen ſamt euch. damit tıberkleidet werden ; 


* Sefch, 3, 15. 16. * Ron. 8, 23, X 


15 . Denn es geſchiehet alles 3. Sp * Doch, wo wir beklei⸗ 
um euretwillen,* auf daß diedet, und nicht bloß erfunden 
überfchwängliche gnade durch werden. *Offenb. 16, IS» 
bieler dankſagen GOtt reich-| a. Denn dieweil wir in der 
lich preiſe. * Mom. 5, 15. huͤtten find, fehnen wir uns, 
16. Darum werden wir nichtund find * befchweret ; fintes 
müde ; fondern, ob unfer Auf- mal wir wolten liebernicht ent— 
erlicher menſch * perwefet, fo Fleidet,fondern überfleidet wer: 
| den, 
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368 Cap. 5. Diea Epifkl Ei‘ 
Den,auf daß das frerbligje würs nach dem herzen. gc. 3, 1. 
de verſchlungen von dem leben.| 13. Denn than wird zu viel,. 

= Weich. 9, 15. fo thun wird GOtte, find wir 

5. Der und aber zu demſel⸗ maͤſſig ſo find wir euch maͤſſig. 
bigen bereitet, das ji GOtt, der —JJ———— 
und das pfand, den Geiſt ges] 14. Denn die liebe Ehriftideins 
geben hat. $Eyh. 1, 14.\get und alfo, ſintemal wir halz 

6. Wir find aber getroft alle⸗ ten, daß, fo einer$ für alle ges 
zeit, und wiffen daß, bieweiljtorben iſt, ſo find fie alfe geſtor— 
wir im leide wohnen, fo wal-ben. $ 1Xim. 2, 6. Ebr. 2,9 
len wir dem HERRN. 15. Und er ift darum fuͤrgalle 

7. Denn wir $ wandeln imlgeftorben, 7 aufdaß die, ſo da 

glauben, und nicht im ſchauen. leben, hinfort nicht ihnen ſelbſt 
$ ıEor. 13, 12. leben, fondern dem, der für fie 

8. Mir find aber getröft, undigeftorben und auferfionben iſt. 
haben vielmehr luft auſſer dem d 1Tim. 2, 6. 4Roͤm. 14,7 .8. 
lelbe zu walfen, und daheim zu] 16. Darum von nun an kennen 
ſeyn bey dem Herrn. wir niemand nach dem fleiſch; 

9. Darum fleiffigen wir un&und ob wir and) Shriftum ge= 
auch, wir find $ daheim, odenkannt haben nad) dem fleifch, 
wallen, daß wir ihm wohlge⸗ ſſo kennen wir ihm doch jetzt 
fallen. FEPhil. 1, 23 nicht mehr. 

10. Denn wir muͤſſen all) 17. Darum, $ iſt jemand in 
offenbaret werden $ vor demiChrifto, fo iſt er eine nene tre= 
richtſtuhl Chriſti, auf daß einlatur, F des alte iſt vergangen, 
jeglicher empfahe, nad) demſſiehe, es ift alles neun worden. 
er gehandelt hat bey leibes le— $ Rom. 8, 1. 10 
ben, es ſey gut oder böfe, 167. 43,19. Offenb. 2T, 5: 

$ Röm. 14, 10. ı6 18. Aber dad alles von GOtt, 
7. Dieweil wir $ denn wiſ⸗ derhuns mit ihm felber verſoͤh⸗ 
fen, daß der HErr zu fürchtenmet hat durch JEſum Chriſt, 
ift, fahren wir ſchoͤn mit denlund das amt gegeben, das die 
+ leuten ; aber GOtt find wirberfühnung prediget. 
offenbar. Ich hoffe aber, daß $ Kom. 5, 10% | 
wir audy in euren gewiffen] 19. Denng GOtt war in Chris 
offenbar find. $.Hiob2r, 22.10, und verföhnete die weil 
. 12. Daß wirhuns nicht aber⸗ mit ihm felber , und rechnet 
mal vor erch loben, ſondern ihnen ihre fünden nicht zu, und 
eud) eine urſach geben zu ruͤh⸗ hat unter und aufgerichtet da 
men von und,auf daß ihr habet wort von der verfühnung, 
zu rühmenwiderdis,fo fih nach] $ NRöm, 3, 24. 25: 
dem anfehen rühmen,und nicht 20, So 
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20. Sp find wir num $ botefen, in aufruhren, in arbeit, 
fchafter an Chriſtus ſtatt, dennin wachen, in faſten, 

EDtt vermahnet Durch uns: 6. Su keuſchheit, im erfennt: 

So bitten wir nun an Chriſtusſniß, in laugmuth, in freunde 

fratt, laſſet euch verfühnen mitlichkeit, in dem Heiligen Geift, 

GOtt. SET. 52,7. ı Eor. 4,1. lin ungefärbter liebe, 

‚21. Denn er + hat den, derl7. In demtwsrt der wahrheit, 

von Feiner fünde wuſte, für undlin der +. Fraft GOttes dureh 

zur ſuͤnde gemacht,auf daß wiriwaffen der. gerechtigkeit, zur 
würden $ in ihm die gerechtigsrechten und zur linken, 

keit die vor GOtt gilt. rıEor.2,a. 

T 1 Det. 2,22.20 $ Colir,ra.| 8. Durch ehre und ſchande, 
Erb. 7, 6. Phil. 3, 0.ducch böffe gerichte und gute 
Das 6 Chnikeh \ ——— verführen, und 

Vermahnung zur. würdigen A Ans F 

re. . Als die unbefanten, und 
Annehmung Der Gnade GOt⸗ich bekannt; als die Sfterben: 
tes. den, und ſiehe, wir leben; als 

(Er-amı fort. in der faſt. In.) die gezuͤchtigten, und doch nicht 

DL ermahnen aber euch,ertoͤdtet; $ (.4r 

| als *mithelfer, daß ihr) zo. Als die traurigen, aber 
nicht vergeblich die gnade GOt⸗-allezeit froͤlich; als die “armen, 
tes empfahet. * ı Cor. 3, 9. aber Die doch viel reich machen; 
2. Denn*er ſpricht: Ich habelals die nichts inne haben , und 
dich in ber augenehmen zeit erzinoch alles haben.] #8, 
höret, und habe dir am tagel ır. D. ihr Eorinther ! unfer 
des heild geholfen, Schet, mund hat fich zu. euch aufge— 
jetzt ift die angenehme zeit, jetztthan, unſer herz ift getroft. 
ift der tag des heile. 12. Unſerthalben dürft ihr 
” Ef 49, 8. 7 Luc. 4, 19. Jeuch nicht aͤngſten. Daß. ihr 
3. Kaffet * und aber niemandieuch aber ängftet, das thut ihr 
irgend ein aͤrgerniß geben, Auflaus herzlicher meinung. 
daß unſer amt nicht verläftert 13. Sch rede mit euch, Als 
werde; *Maith. 18, 6.mit meinen Finden, daß ihr 
4. Sondern in allen Dingenleuch auch alſo gegen mic) 

r lajfet uns beweifen, als die”Iftellet, und ſeyd alch getroſt. 

diener GOttes, in groſſer ger] 14. Ziehet nicht am freim⸗ 

dult, in truͤbſalen, in noͤthen, den joch mit den unglaubigen. 

n aͤngſten, T% 4,2.Denn was hat die gerechtigkeit 

* 1.Cor. 4,1. fuͤr genieß mit der unge⸗ 

5. In ſchlaͤgen, in gefängnifrrechtigfeit 2? SG Was hat 

das 
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08 hebt für gememfchaft mitlniemand leid gethan, wir has 
der finfterniß? ben niemand vernortheilet. 
25 Mof. 7,2. $ Eph. 5, ır.) FGeſch. 20, 33. i 

15. Mie $ fimmet. Chriftus| 3. Nicht fage ich ſolches, euch 
nit Belial? Oder was für einzu verdammen ; denn ich habe! 
theil hat der glaubige mit demldroben zuvor gefagt, daß ihr 
unglaubigen ?$ 1 Kdn. 18,21.Jin p unfern herzen ſeyd, mit zu 

16. Was hat der tempel GDielfterben und mit zu leben. 
tes für eine gleichheit mit den alt | 
gögen ? Ihr *aber ſeyd der q Sch rede, mit groffer freu: 
tempel des lebendigen GOttes: digkeit zu euch ; ich rühme viel 
wie denn $ GDtt fpricht + Ichvon euch 5 ich bin erfüllet mit 
will in ihnen wohnen, und. iniroft, ich bin uͤberſchwaͤnglich 
ihnen wandeln, und will. ihnin freuden, in aller unferet 
Gott fern, und fie follen meiniträbfal. ——— 
volk feyn. *1Cor. 3, 16.5. Denn da wir in Macedo 

$ 3 Mof. 26, 12% niam Famen, hatte unfer fleifch) 

17. Darum + gehet aus vonjfeine ruhe; fondern allenthals 
ihnen , und fondert euch ab ben waren wir in truͤbſal, aus 
ſpricht der HErr, und ruͤhret wendig ſtreit, inwendig furcht 
Fein unreined an: So will Ich 6. Aber $ GOtt, der die ger 
euch annehmen, + Ief. 49,20-Iringen tröjtet, der tröftete un 

c. 52, 11. Dffenb. 18,4. |durch die zukunft Titi. | 

18. Und F euer vater ſeyn, NEE ET Een 
und Ihr follt meine fühne und] 7. Nicht alleinaber durch ſel 
töchter ſeyn, ſpricht der alleine zukunft; fondern auch durd 
mächtige HErr. den troft Damit er getröfte 
+ Sr. 31, 1. 9. 33. 6: 32,38. war an eudy, und verfündigti 

Offenb. 21, 3- und euer verlangen, euer weh 

Das 7. Capirel. [nen euren eifer un mich; alſo 
Bermahnung zur heiligung des daß ich mich noch mehr freuete 
fleiſches und geiftes. 8. Denn daß $ ich euch durd 

F teweil wir nun ſolche ver⸗den brief habe traurig gemacht 

heiffungen haben, meinejvenet mich nicht. Und ob nicht 
liebften, fo laffet und von alferireuete, fo ich aber fehe, daß de 
befleckung des fleifches und de brief vielleicht eine weile eud 
geiftes uns reinigen, und fort-/betrübet hat : $e2,4 
fahren mit ber heiligung in der] 9. So freue ich mich dod 
furcht GOttes. nun, nicht davon, daß ihr ſey 

2. Faſſet und, wie haben Pbetruͤbt worden, ſondern dal 

| | | ihr 
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Cap. 7: an die Eorinther, Can 8. 371 
v betrüber ſeyd worden zunlich wohl an euch, wenn er gez 
eue. Denn ihr ſeyd goͤttlich denket an euer alfer $ gehor⸗ 
etruͤbt worden, daß ihr von ſam, wie ihr ihn mit furcht und 
nd ja keinen ſchaden irgendhittern habet aufgenommen, 
sorin nehmet. $e.2,9. 

10. Denn dieygöttliche trau⸗ 16, Ich F freue mich, daft ich“ 
igkeit wirket zur feligkeit eimemich zu euch alles verfehen 
eue, die niemand gerenetz dieldarf 7 2 The. 3, 4» 
raurigkeit aber der welt wirket Da5 8 Capitel. 

en todt. Matt. 5,4. 626,75. Vermahnung zur milden ſteu— 
11. Siehe, daffelbige, daß ihr] en für Die Armen. 

detlich ſeyd betrübt worden, Gych thue euch Fund Lieben 
eichen fleiß hat es in euch ges] y Brüder, Die*gnade Gottes, 
irket, dazu Herantwortung, pie den gemeinen in Macedo- 
ven, Furcht, verlangen, eifer,inin gegeben ift. "NöN.15,26, 
che? Ihr habt euch bewiefen] 2, Denn ihre +freude war da 
? allen ſtuͤcken, daß ihr rein aͤberſchwaͤnglich, da fie durch 
yd an ber that. iel trübfal bewaͤhret wurden. 
12. Darum, ob ich euch ge⸗ Und wiewohl fie fehr arm wa: 
prieben habe, ſo iſts doch nichtren, haben fie nochreichlich ges 
jchehen um dei willen, dergeben in aller einfältigkeit. 
leidiget hat, auch nicht um Te 7,4.1% 

eß willen, der beleidiget ift;) 3. Denn nach allem vermoͤ— 
dern um deß willen, Daß eusigen, (das zeuge ich) und über 
 fleiß gegen und offenbarvermögen waren fie felßft wil- 
ürde bey euch vor GOtt. ig, — 
13. Derohalben find wir ges) 4. Und fleheten uns mit'vie: 
öftet worden, daß ihr getrös[em ermahnen, daß wir $ auf- 
et ſeyd. Meberfhwänglichernähmen die wohlthat und ge= 
ser haben wir und noch mehrmeinfchaft der handreichung, 
freuet über der freude Titi: die da gefchiehet den heiligen. 
enn fein geift iſt erquicket an $«. 9,1. Geſch. Ir, 29. 
ch allen. ‚„ 15. Und nicht, wie wir hoffe 
4. Denn $ was ich vor ihmiten ; fondern ergaben fich felhft 
n euch gerühmet habe, binzuerft dem Herrn, und darnach 
nicht zu fehanden worden ;uns, durch den willen GOttes: 
adern gleich wie alles wahr 6. Daß wir muften Titum er: 
das ich mit euch geredet Hazmahnen,aufdaß er, wie er zuvor 
>» alfo ift auch unfer ruhm bey hatte angefangen,alfoauch un: 
ito wahr wordẽ. $2Tefl.1,4./ter euch folche wohlthat aus— 
15. Und er ift überaus herz⸗ richtete. | 


7. Aber 
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7, ‚2lber gleichwie ihr in ale!$ ihrem mangel, diefe (theure) 
len fihcken reich feyd, im glan=zeitlang, auf daß auch ihruͤber⸗ 
ben, und im wort, und in der fluß hernach diene eurem manzı 
erkenntniß, und in allerley fleiß, gel, und geſchehe, das gleich 
und in eurer liebe zu uns; alfoiit. $c 9, 12% 
fchaffet, daß ihr aud) in diefer) 15. MVBic$ gefehrieben ſtehet: 
wohlthat reich ſeyd. Der viel ſammlete, hatte nicht 

8. Nicht ſage ich, daß ich etwas uͤberfluß; und der wenig ſamm⸗ 
gebiete; ſondern dieweil andere lete, hatte nicht mangel. 
ſo fleiſſig ſind, verſuche ich auch F2Moſ. 16, 18. 
eure liebe, ob fie rechter art ſey. 16. GOtt $ aber ſey dank, 

g: Denn ihr wiſſet Die gna⸗rder folchen fleiß an euch geges 
de unſers HErrn JEſu Chri⸗ben hat in Dad herz Titis 
fii, Spaß, ob er wohl reich iſt, $c. 9, 15: 1C0r. 15, 57+ 
ward er doch arm um enretl 17. Dem er nahm zwar die 
willen, auf daß Ihr durch ermahnung an; aber dieweil er 
ſeine armuth reich werdet. fo ſehr fleiſſig war; iſt er von 

FLuc. 9, 58. ihm felber zu euch gereiſet. 

10. Und mein” wohlmeinen] 1°. ir haben aber einen 
hierinnen gebe ich. Denn fol-/bruder mit ihm. gefandt, de 
ches ift euch nuͤtzlich, die Ihr an⸗ das {ob hat am evangelio durch 
gefangen habt vor dem jahrialle gemeinen. | 
her, nicht alleine das thun,fon=| 19. Nicht allein aber das; ſon⸗ 
dern auch Dad wollen, dern er ift auch verordnet vor 

* 1Cor. 7, 6. 254 den Gemeinen zu unferm ge 

11. Run aber vollbringet auch faͤhrten, in dieſer wohlthat,wel: 
das thun,auf daß,gleichwie dalcherdurc) und ausgerichte 
ift ein geneigt gemuͤthgzu wol-hwird dem HErrn zu ehren, um 
len, fo fey auch da ein geueigt zum preiß) eures guten wil 
gemuͤth zuthun, von dem, das leus. + al. 2, 10 
ihr habt. Phil. 2, 134 20. Und verhuͤten das, daf 

12. Denn fo einerg willig iſt/ uns nicht jemand übel nachre 
fo iſt er angenehm, nach dem den moͤge/fſolcher reichen fteıt 
er hat, nicht nach dem er nichtier halben, die durch und aus 
hat. $ Marc. 12, 43. gerichtet wird, Ta Te 

13. Nicht gefchichet das dei) 21. Und fehen darauf, dal 
meinung, daß die andern rubeled vedlich zugehe, nicht allei 
haben, und ihr truͤbſal; fonzjoor dem Herrn, fondern aue 
dern daß es gleich fey. IS vor den menſchen. 
14. So diene euer überflußj$ Roͤm. 12, 17: Phil 4, 8. 
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22. Aud) haben wir mit ihm Macedonia mit mir Finn 
eſandt unfern bruder, den wirund euch unbereitet fänden, 
‚ft gefpühret haben, in vielen Wir (will nicht fagen For) zu 
cken, daß er fleiffig fey, nunfichanden würden mit ſolchem 
‚ber viel fleiſſiger. ruͤhmen. 
23. And wir find groſſer zus] 5. Sch habe es aber für nd: 
herficht zu euch, es fen * Tirusihig angefehen, die brüper zu 
halbs,Cwelcher mein geſelle und ermahnen, daß fie voran zoͤgen 
ehuͤlfe unter euch iſt) oder unzizu euch, zu verfertigen dieſen 
erer bruͤder halben (welche Ruvor verheiſſenen ſegen, daß 
woftel find der gemeinen, under bereit ſey, alſo, daß es ſey 
line ehre Chriſti.) Kein ſegen und nicht ein geitz. 
1"c.7,13,0.12,18. $RdM.16,7- $ 1 Sam. 25, 27. 
24. Erzeiget nun die beweis(Epi. am tage St. Laurentii.) 
lung eurer liebe und $ unferd 6, Ich meine aber das, $ 
ubms von euch, an di. ſen, auch wer da kaͤrglich ſaͤet, 
bffentlich vor den gemeinen. der wird auch kaͤrglich ernten, 
$ 8,19. und wer da fäet im fegen, Der 
——— — — — | — — —44 
DEI u Capttel, wird ai Bi 
Urſach die Steuer bald und 7. Ein jeglicher nach feinem 
richtig zu befördert. willluͤhr. nicht mit unwillen, 
Fenn von ſolcher * fteuer,oder ans zwang : Denn Fei⸗ 
die den heiligen geſchiehet, nen froͤlichen geber hat GOtt 
iſt mir nicht noth euch zu ſchrei⸗ lieb. $2Myf. 25,2. 
en. #0, 8,4. 20. ©ir. 35, 11. 
2, Denn ich weiß euren gu⸗ 8. GOtt aber fan machen, 
ten $ willen, davon ich rühmeldaß allerley gnade unter euch 
bey denen aus Macedonia,reichlich fen, daß ihr in allen 
(und fage) Achaja ift vor demdingen volle gnuͤge habet und 
jahr bereit gewefen. Und euer reich ſeyd zu allerley guten werz 
exempel hat viele gereitzet. ken. 
we $c.8, 19. 9. Wieggeſchrieben ſtehet: Er 
3. Sch habe aber dieſe $ hrü-'hat ausgeſtreuet und gegeben 
der darum gefandt, daß nichtiden armen; feine gesechtigkeit 
nier ruhm von euch zumichtejbleibet in ewigkeit. FPf. 112,9 
würde in dem ſtuͤcke, und daß Pf. 37, 16. Sp. 11,24. 
ihr bereit feyd, gleich wie ich 10. Der aber $ fanten veichet 
von euch gefagt babe ; dem faemann,der wird je auch 
$c. 13, 13- das brod reichen zur fprife, und 
4. Auf daß nicht, fo die außhoird vermehren euren famen, 
vi und 
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and wachien laffen das gestühnheit zu gebrauchen, dit 
wächs eurer gerechtigkeit.] man mir zumtffet, gegen etli 
$ Gef. 55, 10. + Hof. 10, 12.che, Die und ſchaͤtzen, als wan 

11. Daß ihr reich ſeyd in al⸗ delten wir fleifchlicher weiſe 
len dingen, mit aller einfaͤltig⸗ 3. Denn ob wir wohlim fleifd 
keit, welche wirket durd) uns wandeln, fo ftreiten wir dod 
dankfagung GOtte. nicht fleifchlicher weiſe. 

12. Denn die handreichung! 4, Dem die $ waffen unferei 
Diefer feuer erfüllet nicht allein ritterfchaft find nicht fleiſch 
den mangel der heiligen 5 ſon⸗ lich ſondern maͤchtig vor GOtt 
dern iſt auch uͤberſchwaͤnglich zu verſtoͤren Die beveſtigungen 
darinn, daß viele GOtt dan— FEph. 6, 13. 
Een für dieſen unfern treuen] 5. Damit wir verfiüren di 
dienſt. anſchlaͤge, und alle höhe, di 
13. Und preifen Gott übenft hebt wider Das erfennf 
eurem unterthänigen bekennt⸗ niß GOttes, und nehmen 
niß des esangelii Chrifti, und ſangen Al Dernunft unter Dei 
fiber eurer einfältigen fienen BDO ne 
an fie und an alle, . Und find bereit zu rache 

bes ihrem gebet fuͤrallen ungehorſam, wenn eue 
* Igehorſam erfuͤllet iſt. 

7. Richtet ihr nach dem an 
ſehn 2 Verlaͤſſet ſich jeman 
darauf, daß te Malers — 

— «hoͤre, der denke ſolches aud 
fine umausfptehtige gabe. v1 erum Bey ihm,daß, geich 

I 2 vie Er Chriſtum angehöret 

Das ıo Capitel. alſo gehören Wir auch Chri 
er 24ſtum An. BE Nee 
en anclele 5 8:30 1 Si autp een 

| a eiter mich rühmete, von unſe 

EA aber, Paulus, ermahnerer gewalt, welche uns de 
a) euch, durch die Rſanftmuͤ⸗ HErr gegeben hat, euch z1 
thigkeit und Imdigfeit Chriſti, beſſern, und nicht zu verderben 
der ich gegenwärtig unter euchwolte ich nichtzu fehanden wer 


768, 10: 


geringe bin, im abweſen aderden. 661,6 
bin ich Durftig gegen euch. | 9. (Das fageich aber) daf 
KH Rdn 12,17. 0 Nhr euch nit duͤnken laſſet 


2. Sch bitte aber, daß ‚mir als hätteich euch wollen fchre: 

nicht noch fen, gegenwärtigcken mit briefen. a 

durſtig zu handeln, und der) 10. Denn die briefe, [fire 
I .. * y . chen 


Cap. 10. ar die Corinther. Cap. IL 373. 
zen ſie, ſind ſchwer und ſtar Das ıı Eapitel, 
RN ge gegenwoͤrtigleit ost. Pauli ausgeftandene Ar⸗ 
eibes ift Schwach, und die rede ‚; erh 
\erächtlich. +01. beit und Gefahr in Prlens 
41, Wer ein folcher iit, der zung der Gemeine, 

vente, daß wie wir find mit Date fich aber rühmet, dev 
yorten in den briefen im ab=] “I rühme fich des Harn. 
veſen, fo duͤrfen wir aud) wohl Ser. 9, 23 . 24 

en mit derthärigegenwätrtig. ı&or. 1, 31. 

| = c, 12, 20. c. 13,2. 10. | 18. Denn $ darum ift einer 
12. Denn wir $ dürfen undicht rüchtäg,daßer geh ſelbſt lo⸗ 
nicht unter Die rechnen oderlbet ; fonwern daß ihn der Herr 
ehlen, fo fich ſelbſt loben 5 Azilobet. $ Spr. 27,2: 
[her dieweil Sie fich bey fichl Cap. 11,v. 1. Wolte GOtt, 
ſelbſt meſſen, und halten alleinihr hieltet mir ein wenig thor⸗ 
Ison fich ſelbſt, verſtehen ſieſheit zu gut; doch ihr haltet 
Inichis. $c. 3, 1mirs wohl zu gut, 

13. Wir aber ruͤhmen und) 2. Denn ich eifere tiber. euch 
nicht uͤber das ziel, fondern nur mit göttlichen eifer, Denn ich 
nach$dem ziel der regel, damithabe euch vertranet Einen 
und Gott abgemeffen hat dadimanne, daß $.ich eine reine 
ziel, zu gelangen auch bis anjungfrau Ehriſto zubrächter 
euch). Ks ROM. 12, 3- 3 Mof.ar,ıze 
14. Denn wir fahren nicht| 3. Ich fürchte aber, daß nicht 


Ertl: — en | 
15. Und ruͤhmen uns nicht $ Mol 3, 4 I » oh. 8,44. 3 
Abers ziel $ in fremder ga — 59 Map | 
| and haben hoffnung, wenn nun kommt, einen andern IEſum 
euer. glaube in euch gewachfen,Ipredigte, den wir nicht gepre⸗ 
‚Daß wir, uuferer regel nach, diget haben ; oder ihr einen an⸗ 
wollen weiter kommen. dern geiſt empfinget, den ihr 
$ Rom. 15, 20. nicht empfangen habt; oder ein 
16. Und das evangelium auch ander evangelium, das ihr 
predigen denen, Die jenfeit euch nicht angenoihen habt ; fo ver⸗ 
wohnen,und uns nicht ruͤhmenſtruͤget ihrs billig. 
in dem, das mit fremder regel $ Sal. 1,8. 9. * 
bereitet iſt. 5. Denu Sich achte, ih. 
| | ii, nicht 


— 
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 zühmen möchten, fie feyen wie 
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Macedonia Famen,) und habılmen find, 
mich) in allen fiücken euch un] 13. Sintemal fich viel ruͤh⸗ 


Daß ich die urfach abhaue de⸗ 


— * 
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nieht weniger Denn Die hohen] 13. Denntioiche faſſche apoe 


and ich find, $ ce. 12, ı1.|tel und betruͤgliche arbeiter 
1Cor. 15,10. Gel 2, 6, 9.verſtellen fich zu Chriſtus apo— 
6. Und ob ich alber bin mitlfteln. + DHL 3, 


reden, fo Din ich Doch nicht al=| ta. Und das iſt auch fein wune 
berin dem erfenntniß. Doch ich der: Denn er felbft, der fatan, 
bin bey euch alfenthalben wohllverftellet fi) zu einem engel 
befantit, F1Cor. 1,17.C. 2,1.13|0e8 lichte. 
7». Oper habe ich gefündiget,) 15. Darum ift e3 nicht ein 
daß ich mich erniedriget Iabe,igroffes, ob fich auch feine die= 
auf Daß Ihr erhöhet würdet ner verftellen als prediger der 
Denn ich habe euch das evanz|gerechtigfeit; welcher ende ſeyn 
gelium $ umfonft verkündiget.\wird nad) ihren werfen. 
5.6.1007. 0, DI, TR 16. Ich fage abermal, daß 
8. Und habe andere gemeinen nicht jeinandwähne, ich fey $ 
beraubet, und fold von ihnenichöricht x Wo aber nicht, fo 
genommen, daß ich cuch presinehmer mich an als einen thoͤ— 
digte. TGeſch. 20, 33. ſichten, daß Sch mich auch ein 
9. Und da ich bey euch war|venigrübme, 9c. 12, 6. 
gegenwärtig, und mangel hat:| 17. Mas ich jeht rede, das 
te, war ich niemand"befchwerzirede ich nicht al3 im HErrn; 
lich (denn meinen mangel er:|fondern als in der thorheit , 
ftatteten die brüder, die aus dieweil wir in das ruͤhmen kom⸗ 


& 


befchwerlich gehalten, und willmen nach dem fleifch, will Sch 
auch noch mich alfo halten. mich auch ruͤhmen. 


RT, (Epi. am ſonnt. Seregefimä.) 
10. So gewiß die wahrheitſt9. Denn Ihr vertraget gern 
Chriſti m mir iſt, fo foll mir die narren, dieweil 


dieſer ruhm in den laͤndernihr Flug ſeyd. 
Achaja nicht geſtopfet werden. 20. Ihr vertraget, fo euch 
17. Warum das? Daß ich 


jemand zu knechten machet, To 
Zeuch jemand fehindet, fo euch 
hemand nimmt, fo. euch jemand 


euch nicht folte Tieb haben 
GOtt weiß ed. 


“12. Was ich aber thue, und trotzet, ſo euch jemand in das 


thun will, das thueich darum, angeſicht ftreicht. 

21. Das fage ich nach der uns 
ehre, als waͤren wir ſchwach 
worden. Worauf nun jemaud 
kuͤhne iſt, (ich rede in thor— 

| heit,) 


nen, die urfach ſuchen, daß fü 


Sap. IT: an die Corinther. Cam 12. 377 
eit,) darauf bin ich auc) iuhejwerde angelaufen, und frage 
ie. | forge für alle gemeinen. 

02, Cie find Ebraͤer; $ ij 26. Wer ift ſchwach, und I 
inch. Sie find Iſcaeliter; ichlich werde nicht ſchwach ? Wer 
such, Sie find Abrahams ſa⸗wird geärgert, und Sch bren⸗ 
zen ; ich auch. KGeſch. 22,3.|A€ nicht ? + Rom. 15,'1. 
23. Sie find diener Chriſti; 30. So ich mich je ruͤhmen 
ch rede thoͤrlich) Ich bin ſoll, will ich mich meiner 
wohf mehr. + Ich habe mehrſchwachheit ruͤhmen. Xc. 12,5. 
gearbeitet, ich habe mehr ſchlaͤ⸗— 31. GDtt und der Vater un⸗ 
ge erlitten, ich bin oͤfter gefan⸗ſers HErrn ICſu Chrifli, — 
gen, oft in tobes⸗ ndthen gewe⸗ welcher ſey gelobet in ewigkeit, 
fen, + 16or. 15, 10. weiß, daß ich nicht lüges 

24. Bon den Juden habe ich Nm. 1, 25 
Ainfınal emmfangen $ vierzigl 32. Zu* Damafeo, ber lands 
ſtreiche weniger einen. stleger des Königd Areta vers 
u Sl. 05,3... wahrete bie ſtadt ber Danısf- 
25. Ich bingdregmal geſtaͤu⸗ cer und welte mich greifen : 
net, Feinmal gefteiniget, drey⸗ *Geſch. 9, 24. 

mal habe ich ſchiffbruch erlitz| 33. Und ich ward“ in einem 
ten, tag und nacht hab ich zu⸗korbe zum fenfter aus Durch die 
gebracht im Der tiefe (des mauer niedergelaffen, und ent⸗ 
meer.) $ Gefch- 16, 22.ſrann aus feinen haͤnden · 
96 Sch habe oft gereiet, Ol Das * 
bin in gefährlichfeit geweſen F * Ra ı2 Capitel. 

zu waſſer, in gefaͤhrlichkeit un Pauli Ruhm und Offenbarung 
ter den mdrdern, in gefaͤhrlich⸗ einer Widerwaͤrtigen Ehr: 
"peit unter den Juden, in ges] HER entgegen gefeist 
faͤhrlichkeit unter Den heiden,) 5 ht mir ja das rühmen 
in hefaͤhrlichkeit in den ſtaͤdten nichts nuͤtze; doch will ich 
in gefaͤhrlichkeit in der wuͤſten kommen auf die geſichte und 
in gefaͤhrlichkeit auf dem meet, offen barungen des HErrn 

in gefaͤhrlichkeit unter den fal-I 2, Sch kenne einen menfchen 
fehen bruͤdern. F Geſch. 27,2.in Chriſto vor vierzehen jahren: 


27. In mühe und* arbeit, in ft er in dent leibe geweſen, 


— PEN 


und bloͤſſe. 46,6, 5weiß 


£ 


58. Ohne was fich ſonſt zu⸗ weiß —— ward ent⸗ 
träger, nemlich, daß ich taͤglichzoͤcket DIS in den dritten himel. 
— | 


3 Ä 3. Und 


— 


378 Enp. 72, 9 Epiſtel Cap. 12. 
"3. Und ch kenne denfelbigenffus wien. Dem wenn ich 
meunſchen, (ober in dem leib⸗ o⸗ſchwach bin, fo bin ich) ſtark. 
der auffer dem leibe gewefen tft, T. Röm. 5,3. | 
weiß ich nicht: GOtt weiß es.) IT. Sch bin“ ein narr worden 

4. Er werd entzäckt in dasiüber Sen ruͤhmen: Dazu habt 
paradies, und hörete unaus⸗ Ihr mic gezwungen. Denn 
ſprechliche worte, welche kein Ich ſolte von euch gelobet wer- 
menſch ſagen Fam. den, ſintemal ichſnichts vpent— 

5. Davon will ich mich riihelger Bin, denn die hohen apo⸗ 
men, von mir ſelbſt aber will ich ſel ſind, wiewohl ich nichts bin, 
mich nichts ruͤhmen, ohne mei⸗ *c. 11,1, 6, Se1L, 5. 
serz fchwachheit. + c, IT, 3%.) 12. Denn es $ findja eines 

6. Und + fo ich nich ruͤhmen apoſtels zeichen unter euch ge⸗ 


wolte, thaͤte ich darum nicht ſchehen, mit aller gedult, mit. 


thoͤrlich; Denn ich wolte die zeichen, und mit wunder, und 
wahrheit fagen, Ich enthalte mit thaten. Moͤm. 15,18.19. 
mich. aber def, anf daß nicht] 13. Melches iſts, darinnen ihr 
jemand mich hoͤher achte, denngerluger ſeyd denn die andern 
ran mir flehet, oder bon mirgemeinen, ohne daß Sch ſelbſt 
hoͤret. Fc. I. IT, 16. euch nicht habe +- befchtveret ? 
7. Und auf daß ich mich nicht Vergebet mir dieſe fünde, 
der hohen offenbarung über: —— 


hebe, iſt mir gegeben ein pfahl 14. Siehe,ic) bin*bereit zum 
ins fleifch, nemlich des ſatans drittenmal zu euch zu kommen, 


engel, der mich mit faͤnſten und will euchnicht beſchweren 


ſchlage, auf dag ich mich nicht Denn ich ſuche nicht das eure, 


überhebe, *Hiob 2, 6.fondern euch. Denn es follen 


I 


8. Dafuͤr ich dreymal den 
HErn geflehet habe, daß er 
‚Bon mir wiche. 

9. Und er bat zu mir gefagt :) 13. Sch aber will faft gerne 
Laß dir am meſner grade ge⸗darlegen, und"Dargeleget wer- 


nicht die Finder den eltern fch$- j 
be ſammlen, fondern die eltern 
den Finder, EEE 


nügen. Denn meine kraft iſt in den für eure ſeelen; wiewohl 


den ſchwachen maͤchtig. Dar⸗ ich euch faſt ſehr liebe, und doch 
um will ich mich am allerlieb⸗ wenig geliebet werde. * c. 1,6. 
ſten ruͤhmen meiner ſchwach⸗16. ber laß alſo ſeyn, daß 
heit, auf daß die kraft Chriſti Ich euch nicht habe beſchwe 
bey mir wohne.] N ret, fondern dieweil ich tuͤckiſch 
10. Darum bin Ih FT gutes 
muths in fehwechheiten , inigefangen ? & | 
ſchmachen, in noͤthen, in ver- ga TL,9. 2Theſſ. 318 
folgungen,in aͤngſten im Chri⸗ 17. Habe 


% 


war, hab ich euch mit hinterlijt 


Cap. 12, an die Corinther. Gap.ız3. 206 
17. abe F ich aber aud) jezliagt, und ſage ed euch zuvor, 
mand übersortheilet durch Desials gegenwärtig, zum andern 
ren etliche, Die ich zu euch gesinal, und fehreibe es un am 
fandt habe? + 0.7, 2abweſen denen, $ bie zuvor ges 
18. Sch habesTitum ermah-ſuͤndiget haben, und ‚Den ans 
ast,und mit ihm gefandt einempern allen : wenn ich abermal 
hruder. Hat euch auch Titus komme, jo will ich nicht ſcho— 
abervortheilet? haben  wirmen, Wir: 12,97, 
aicht in Einem Geiſt gewan- 3. Sintemal ihr Jüchen, daß 
delt ? Haben wir nicht im eizihr einmal gewahr werdet deß, 
nerley fußſtabfen gegangen 2derhdin mir redet, nemlich Chri— 
Sc. 8, 6.10. IS. Zus, weldyer unter euch nicht 
19. Laſſet ihr euch abermal ſchwach it, fondern tft mächtig 

duͤnken wir verantworten uns ?lunter euch,  $ Matt. 10, 20. 
Mir reden in Chriſto vor GOtt; a. Und ob er wohl gefreugiget 
aber das alles geſchiehet, meineſiſt $ in der ſchwachheit, fo lebet 
liebften, euch zur befferung. ler doch in der Traft GOttes. 
20. Denn ich fuͤrchte, wenn Und ob Wir auch ſchwach find 
ich komme, daß ich euch nichtin ihm, fo leben wie dach mit 
finde wie ich will,und Ihr michihm in der Fraft GOttes un— 


auch nicht findet, wie ihr wolziter euch. SPHih.2, 75.355 


let; daß nicht Hader, neid, zorn, 5. Verſuchet euch) felöft, ob 
zanf, afterreden, ohrenblaſen, ihr im glauben ſeyd, * Prüfet 
aufblehen, aufruhr da fey. euch ſelbſt. Oder erfennet ihr 
| 4 6, 10, 2% euch ſelbſt nicht, daß $ JEſus 
21. Daß ich nicht abermal Chriſtus in euch iſt? Es fen 
komme, und mich nein GOttdenn daß ihr untüchtig ſeyd 
demüthige bey euch, und muͤſſe 1Cor. 11,28. $RIM.8,9.10. 
leid tragen uͤber viele, die * zu— Sol, 1 Ay 
bor gefündiget und nich buſſe 6. Sch hoffe aber, ihr erken— 
re haben für die unreinig-—net, daß Wir nicht untüchtig 
eit, und hurerey, und unzucht, ſind. 


Die fie getrieben haben, 7. Ich bitte aber GOtt, daß 
+..13,2: ihr nichts uͤbels thut: Nicht auf 


Das 13 Eapitel. daß Mir tüchtig gefehen wer= 
Vermahnung zur Buße. Den; fondern auf daß Ihr das 
| J ich zum dritten malgute thut, und wir wie Die un— 
| % zu euch / ſo ſoll $ in zweyertüchtigen ſeyn. 
oder Dreyer (zeugen) munde be⸗ 8. Denn wir Eönnen nichts 
ſtehen allerley ſache gJoh. 8, 17 wider die wahrheit ſondern 
2. Ich habs euch zuvor ge⸗ fuͤr die wahrheit, 
| > i 0% Mir 


1% 
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co Eep ler Die Eher Cape ze 
9: m freuen une uns aber wann an ſeyd friedfom ; So wid der 
Wir ſchwach find, und Ihr BGOtt der liebe und des fries 
mächtig fepd- Und daſſelbige ens mit euch ſeyn. Phil. 4,48 
wuͤnſchen wir auch, nemlich eü⸗ 12. ” Grüffet euch uuter eiu⸗ 
re vollko mmenheit. ander mit dem heiligen kuß— 
ro. Derhalben ich euch fol: Es grüffen euch alle heiligen, 
ches abweſend fehyreide „+ auf Le8..:16, 2082. 9 
daß ich nicht, wenn ich gegen! 13. Die gnade unſers HE: 
wärtig. bin, ſchaͤrfe brauchen 2 Chriftt, . und die liebe 
muͤſſe, nach der macht, welche GOttes, und die gemeinſchaft 
mir der Here "zu beſſe jez, — 5 heiligen geiſtes, ſey mit 
nicht zu —— gegeben hat: euch) allen, Amen. x 
+093. 26 198 1. Die andere Epiftel an die Co⸗ 
tr. Auletst, lieben Brüder, 7] rinther, gefandt von Philips) 
freuet eich, feyd sollfommen, ven, in Macedonia, dutch 
troͤſtet euch, habt einerley finn,) Titum und Lucam. 
Ende der 2 Esiſtel St. ec an die —— 


Die Epiſtel St. Ya an die Galater. 


Das ı Enpitel  . ferrettete von dieſer gegenwaͤr⸗ 
Von gr Galater nubeſtaͤn⸗ igen argen welt, nach dem 
et, und St. Pauli Apo⸗ willen GOttes und unſers Bas 
* mi» ters, iii 42, 208, 

— Tim. 26. Tit.2,14 
re Ka — 5. Welchem ſey ehre von 
von wenſchen auch nicht igkeit zu emigfeit, Amen. 
urch menfchen, ſondern durch 3 — Sur 5 * — 
IEſum Chriſt und GEott den 
Nater, der ihn anferwedet 6. Mich mundert, daß i hr 
— ae kei | 
hat von ben Sten) | euch fo bald abwenden * tafet 
4 Gefth, 2, Ts. son dem, der euch berufen hat 
2. Und alle brüder, Die beylin Die gnade Chriſti A anf 9— 

mir find : den gemeinen in Gat ander evangellum. "6 5,8 
late, 7. So dod) Fein anders il 
3. $Gnade fen mit euch, undfohn daß etliche find die A 
ſriede von GOtt, dem Vater— verwirren, und wollen das 
amd unſerm HErrn JEſuvangelium Chriſti verkehren. 
Chri fo. BEN Rom. 1, 7.4 8. Aber fo.auch wir, oder ein, 
4. Der ſich + felbft fir unferelengel som himmel, euch würde 
ſunden gegeben hat, daß er unsevangelium predigen, andersp 


: = & 


J — 


} 
gefiel, der * mich von meinapanli vergleihung mit den a⸗ 


u 


a — 
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Gay. T. an die Galater. Cap. 1. 381 
Sun vas wir euch geprediger| 16. Daß er feinen fehn ojfenz 
yaben, der ſey verflucht. barete, in mir, daß ich ihn 
9. Wie wir jetzt geſagt habendurchs evangelium verkuͤndi⸗ 
'd fagen wir auch abermalsigen ſolte unter den beiden: Als 
So jemand euch evangeliumſobald fuhr ic) zu, und be⸗ 
drediget, anders, denn das hrſprach mich nicht Darüber mit 
empfangen habt, der ſey ver⸗fleiſch und blut. ' 
flucht. 17. Kam auch nicht gen Je⸗ 
10. Predige ich denn jetzt Fruſalem zu denen, die der mir 
menfchen , eder GOtt zumlapofiel waren, ſondern 309 hin 
dienft ? Oder gedenfe ich men in Arabia, und kam wieders 
fehen gefällig zu feyn? Wennum gen Damaſcon. 
ich dein menfehen noch gefaͤllig 18. Darnach über vdrey jahr 
wäre, fo wäre ich Chriſti knechtkam ich gen Jeruſalem, Vetrum 
nicht. FATheſſ. 2, 4. 3u ſchauen, und blieb fuͤnfzehn 

1. Sch thuc euch aber kund, lage ben ihm.* Geſch. 9, 26. 
lieben bruͤder, daß das evan- 19. Der andern avoſtel aber 
gelium, dad von mir gegredisifshe ich Teinen, ohne Sacobum, 
get ift, nicht menfehlich ift. des HErrn bruder. 

+ 1 Cor, In I» 20. Was ich) euch aber ſchrei⸗ 
"12. Deun * ich habe es vonbe, fiche," GOtt weiß ich füge 
feinem menſchen empfangen nicht, * Rom. 9, Te 
noch gelernet , fondern durch) ar. Darnach Fam ic) in die 
die offenbarıng JEſu Chriſti. laͤnder Syria und Cllicia. 
* ıCor, 11, 23 . *Geſch. 9, 30. 

13. Denn ihr habt je wohl ges] a2, Sch wer aber unbefannt 
Höret meinen wandel weilandſvon angeficht den SHriftlichen 
im Judenthum, * wie ich uͤbergemeinen in Judaͤa. 
die maffen die gemeine GOt⸗23. Sie hatten aber allein 


te8 verfolgete und verfidrete ſie gehoret, Daß, der *uns weiland 


xGeſch.8,3. c.9, 1. 622,4: 


erfolgete, der prediget jetzt 
14. Und nahm zu im Juden⸗ 


den glauben, welchen er wei⸗ 


thum uͤber viele meines gleichẽſland verſtoͤrete. *Geſch.q,210. 


in meinem geſchlecht, und ei] 24. Und preifeten GOT T 
ferte fiber Die maſſe Ne je Aber mir. 
wäterliche geſetz. Phil. 3,6 — 

15. Da es aber Gott wohl⸗ Das 2 Capitel. 


mutterleibe hat audgefondert, pofteln, ſtreit mit Petro, Pre⸗ 
und berufen, durch ſeine gnade, digt von der gerechtigkeit des 
Dr Roͤm. IL, I+ Glaubens. a 
Darnach 


382 Bap.:2. Die Epiftel. Cam. 
TR; über vierzehn jahr] 8. (Dem der mit Perro Rip 
zug ich abermal binaufltig iſt gewefen zum ayoftelamt 
gen Jerufalen, * mit Barna⸗ unter die befchneidung, der iſt 
be, und nahm Zitum auch mitimit mir auch Fri ftig geweſen 
mir, *Geſch. 15, 2.Junter die beiden.) 
2. Ich 308 aber hinauf aus ci] 9. Und erfannten die gnade, 
ner offenbarung, amd beſprachſdie mir gegeben war, Jacobus, 
mich mitibnen über dem evanzund Kephas und Johannes, 
gelio, das id) predige unter Denldie für feulen angefehen waren, 
beiden ; befonders aber mit desigaben fie mir und Barnaba die 


‚ nen, bie das auſehen hatten,rechte hand, und wurden mit 


3» Aber es ward aud) Titus 


er wohl ein Grieche war. 


ſahen, daß mirvertvanet war Jude bift, heidniſch lebeſt, und N 
das evangelium an die vorhauilnicht juͤdiſch, warum zwingeſt 


7 


auf daß ich nicht vergeblich lie- uns eins, daß Wir unter die 
fe oder gelaufen haͤtte. heiden, Sie aber unter die bes 
ſchneidung Predigten, a 

10. Allein, daß wir * der ars 
men gedächten: Melches ich. 
auch fleißig bin gewefen zu) 
4. Denn da” etliche falſcheſthun. ”* Gef), IL, 304 
bruͤder ſich mit eingedrungen, ır. Da.aber Petrus gen In=' 
und neben eingefchlichenwaren,Itiochiam Fam, widerſtund ich 
zu verkundſchaften unfere freyzlipm ahter augen, denn e3 war 
heit, die wir haben in Chriſtoſtiage uͤber ihn kommen. 1 
Schu, daß fie und gefangenferd. Denn zubor, ehe etliche 


nicht gezwungen, fi) zu bes 
ſchneiden, der mit mir war, ob 


‚nahmen; Geſch. 15, 24-Ivon Jacobo Famen, aß er mit 


5. Wichen wir denſelbigen den beiden; da fie aber Famen, 
nicht eine Funde, unterthan zulentzog er fich, und fonderte fich | 
ſeyn, auf daß die wahrheit des ab, darum, daß er die von der 
evangelii bey euch beſtuͤnde. beſchneidung fürchtete, 4 

6. Don deinen aber die das 13. Und heuchelten mit ihm 
anfehen hatten, welcherley ſieſauch die andern Juden, alfo, | 
weilend gewefen find, da liegetlyaß auch Barnabas verführet 
mir nichts an: * Denn GSttward mit ihnen zu beucheln. 
achtet das anſehen der menfchen| 14, Aber da ich fahe, daß fie 
nicht. Mich aber haben die, aicht richtig wandelten, nach 
fo das anfehen hatten, nichtelyer wahrheit des evangelii, 
anders gelehret.* Gefch. 10,34.Iürach ich zu Vetro * vor allen. 

7. Sondern wiederum, da ficlffentlich : So Dit, der dn ein 


— 


— 


gleichwie Petro das evangeliuwmſdu denn die heiden jhdifch zu i 
an die beſchneidung. jeden? * 7 Sims, 2000 
*Geſch. 13, 46. | GE 15: Miewohl 
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Cap. 2. an die Galater. — 
Wiewohl Wir von natur gnade GOttes Denu ſo 
Suden, und nicht ſuͤnder aus durch daß geſetz bie gerechtig= 
en beiden find. Feit fommt, fo iſt Ehriſtus ver— 
16. Doch, weil wir wiffen„geblich geftorben. "NOM.A,T4- 
yaß * der menſch durch des A TI; Ermitel, 
etzes werfe nicht gerecht wird, Das 3 Capite l 
fondern durch den glauben an Gerechtigkeit des Glaubens 
JEſum Chriſt: So glauben beſtaͤtiget, der gerechte Ges 
Mir auch an Chriſtum JEſum, brauch des geſetzes gezeiget. 
auf daß wir gerecht werden O Ihr*unverſtaͤn digen Ga⸗ 
durchden glauben an Chriſtum, later ! wer hat euch be— 
und nicht durch des geſetzeszaubert, daß ihr der wahrheit 
werke : Denn durch des geſetzesſnaicht gehorchet ? welchen Chri⸗ 
werfe wird Fein fleifch gerecht.| 


tus JEſus vor die augen ges 
= Mon. 3,28. c. 4,5. jmahlet war, und jet unter 
c. 11,6. Eyh. 2,8. euch gefrenziget iſt. 

"17. Solten wir aber, die * da ” Luc. 29225. 

fuchen durch Chriftum gerecht) 2. Das will ich allein von 
zu werden, auch noch felbft fünzjeuch lernen" Habt ihr denGeiſt 
der erfunden werden, ſo waͤreſempfangen durch des geſetzes 
Chriſtus ein ſuͤnden-diener. werke, oder durch die predigt 
Das ſey ferne. * Roͤm. 3, 24.ſpom glauben? 

18. Wenn ich aber das, ſo ich *Geſch. 2, 38. 
zerbrochen habe , wiederum] 3. Seyd ihr fo unverſtaͤndig? 
baue, fo mache ich mic) felbftigm geiſt habt ihr angefangen, 
zu einem übertreter, wollt ihrs denn nun im fleifch 

19. Ich bin aber durchs ge⸗ vollenden ? 
ſetz dem geſetz geftorben, * anf| 4. Habt ihr denn fo Hiel um: 
daß ich GOtt lebe ; ich bin mitifonft erlitten ? Iſts anders um: 
Chriſto gefreuziget, fonft. ; 

= Nom. 14. 7. 5. Der euch nun den Geift 

20, Ich lebe aber ; doch nunſreichet, und thut folche thaten 
nicht Sch, *fondern Chriftusiunter euch, thut ers durch des 
lebet in mir, Denn was ichigefetzeö werke, oder Durch * Die 
jet Iebe im fleifch, das Iebeiprebigt vom glauben ? 
ich) in dem glauben des fohn® ER LTO,d 
GHDttes,der mic) geliebet hatt] 6. Gleichwie * Abraham Hat 
und fich ſelbſt für mich darge⸗ GOtt geglaubet, und es iſt ihm 

geben. PR ' gerechnet zur gerechtigkeit. 
#5 Eor. 13,5. Gal. 1,4. = Kon. 4, 3. 16 
ar. Ich werfe nicht weg die 7 So erkennet ihr ja num, 

daß 


14 


83 Die: Epiftel Cap. 3... 
Dad, Die des glaͤubens md, 


aljv den verheiſſenen Geiſt ea 
das find Abrahams kinder. fingen durch den glauben. 7 
8. Die fehrift aber hat es zu: 


| * 1 Mof.12,3- N 
vor erjeben, daß GOtt die (Ep. am 13 Sonn, nad) trin. 
beiden Durch den glauden ges] a 
recht mache: Darum vefündielzz. flichen Brüder, ich mil nach 
diget fie dem Abraham: "Il. menfehlicher weiſe reden, 
dir ſollen alle heiden geſegnetſtperachtet man doch eines mes 
werden. © 1 Mof. 12, 3.fchen teftament wicht, (went 

0. Alſo werden nun, Die Des beſtaͤtiget iſt) und thut auch) 
glaubens ſind/geſegnet mit dem ichts dazu. .* Ebr. 9, 17% 
glaubigen Abraham. 16. Nun iſt die verheiſſung 

10. Denn die niit des geſetzes Abrahaͤ und feinem ſamen zus 
werken umgehen,die find untergefagt. Er fpricht nicht, durch 
dem fluch. Denn es ftehet gesidie famen als durch viele, ſon⸗ 
ſchrieben: *Veflucht fey jeder⸗ dern als durch Einen, durch 
man, der nicht bleibet in alle deinen ſamen, welcher iſt 
dem, das geſchrieben ſtehet in Chriſtus. *1 Moſ. 22, 18. 
dem buch des geſetzet, Daß ers 17. Sch ſage aber davon; 
thüue Das teftament, das von GOtt 

= 5, Mof. 2726. ꝛc. zuvor beſtaͤtiget iſt auf Chris 

11 Daß aber durchs gefeß nierftum wird nicht. aufgehoben, 
mand gerecht wird vor GOut/ daß die verheiſſung ſolte durchs 
iſt offenbar: Denn“* der gerech-gefetz anfhoͤren, "welches geges 
te wird ſeines glaubens — 5 iſt uͤber vier Hundert und 
= Hab. 2,4.” Mom. I, 17. c. dreyßig jahr bernach. J 

12. Das geſetz aber iſt nicht* 2 Moſ. 12, 40. Geld). 7,6 
‚des. glaubens; fondern * der 18. Denn ſo das erbe durch 
menſch, der. es thut, wird. da⸗ das gefeh erworben würde, ſo 
durch Ieben. * 3 °Mof. 18, 5wuͤrde ed nicht durch verheiſ⸗ 
173. Ehriftus aber hat und erzfung gegeben. GOtt aber hats 
loͤſet von dentfluch des gefetses, Abraham durh verheiffung 
da er ward * ein fluch für uns: frey geſchenkt. — 1 
( Denn es ſtehet geſchrieben; Roͤm. 4, 13. 14. 


Vocflncht iſt jemand, der am 19. Was ſoll den das geſetz? 


a 


holzhänge) ° Es iſt dazu fommen um der 
Rom. 8,3. 2 Cor 5, 21.fünde willen, bis ber ſame Tas 
MU. 21,23. Ime, Dem Die verheiffung ge= 


74. Auf daß der fegen A⸗ſchehen iſt, und iſt geftellet von 
brahaͤ unter die beiden Fameden engen durch Die Hand des 

in. Ehrifto JEſu, und wir mittlers RT 
N | 20, Ein 


a SS RETTET UEE | ; F 34% 8 
— an die Galater. Cap. 4. 385 
20. Em mittler aber iſt nicht Grieche, bie iſt Fein knecht noch 
eines einigen mittler; *GOthfreyer, hie iſt kein mann noch 
aber ift einig. * 5 Moſ.4, 39. weib: Denn ihr ſeyd allzumal 
21. Wie? ift denn das geſetz Einer in Chrifto JEſu. 

wider GOttes verheiffungen ? ‘$ 1Cor. 12, 13. | 
Das ſey ferne! Wenn aber) 29. Seyd Ahr aber Chrifti ß 
in geſetz gegeben wäre, das ſo feyd ihr ja * Abrahams fas 
a Fönter lebendig machen, folmen, und nad) der verheiffung 


ig —* — RR Das a Capitelh 
22. Aber die * fchrift hat es Fernere Erklärung der Gerech⸗ 
illes befchloffen unter die ſuͤn⸗ tigkeit des Glaubens. 

e, auf daß die verheiffung Y 
aͤme $ durch den glauben ans Eh fage aber, ſo lange der 
JEſum Chrifium, gegeben de: —— erbe ein kind iſt, fo iſt un— 
jen, Die da glauben. ter ihm und einem knechte Fein 
= Nom 3, 9. 6, II, 32» 

FGal. 3, 14. 26. 


iſt aller guͤter. 


1 be kam, wurden wirlauf.die beſtimite zeit vom bater, 
‚nter dem gefe verwahret und] 3. Alfo auch wir, de wir 
erfchloffen auf den glauben, kinder waren, waren wir 9 ges 
er da folte offenbaret werden.Ifangen unter den änfferlichen 
24. Alfo ift das geſetz Funſerſſatzungen.  $ Eul, 2, 20, 
uchtmeifter gewefen auf Chris] 4. Da $ aber die zeit erfüllee 
um, daß wir durch den glau⸗ ward, fandte GOTT feinen 
engerecht würden. IND. To, 4.8 ohn, geboren von einem 
25. Nun aber derglaube kom⸗weibe, und unter. daS gefelz 
ven iſt, find. wir nicht mehrigethan ET ET 
ter dem zuchtmeifter. $ ıMof. 49, 1. 
06. Denn + Shrfeyd allel 5. Auf daß er $ die fo unter 
Ottes Finder, durch den glau⸗dem gefeb waren, erlöfete, daß 
m an Chrifto JEſu. wir die kindſchaft empfingen, 
= Sohst, 12. ——3 * 
27. Denn wie viel eurer ger] 6. Weil ihr denn kinder feyd, 
uft ſind, Fdie haben Chriſtumhat GOtt gefandt $ den Geiſt 
gezogen. feines Sohns in eure herzen, 


28. Hie $ ift kein Jude nochter! $ Röm. 8, 15: 
Kt 7. Alfo 


aͤme die gerechtigfeit woahrhafzlesben.] = Roͤm. 9, 7% 
— — — — — 


(Em. am for nach dem Chri.) | 


unterfcheid, ob erwohlein herr, 


Epiſtel amneuen Jahrs-tage.) 2. Sondern er iſt unter den 
Ehe denn aber der glauzbormündern und pflegen, bis. 


Rom. 6,3. 9Roͤm. 13, 14 der fchreyer + Abba, lieber Bas 
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86 Cape 4 Die Epiftel Cap. 4: ; 
7. Mo if num hie Fein knecht ausgeriffen, und mir gegeben. 
mehr, fondern eitel kinder. 16. Bin ich denn alfo euer 
Einds * aber Finder, fo findslfeind worden, $daß ich euch Die 
auch erben GOttes Durch Chri⸗ wahrheit vorhalte? KAm. 5,10, 
fum.] *Roͤm. 8, 16. 17.) 17, Sie eifern um end) nicht 

8. Über zu der zeit, da ihrifein, fondern fie wollen euch 
GOtt nicht erfanntet,Sdienetetipon mir abfällig machen, daß 
Ihe denen, die von natur. nichtihr um fie folt eifeem 
. götterfind. 91 Gor. 12,2.) 28. Eifern ift gut, wenn ed 
9. Nun ihr aber GOtt erzlimerdar gefchiehet um das qua 
fkannt habt, (ja vielmehr vonte, und nicht allein, wenn ich 
Gott erkannt feyd)ivie wendet gegenwaͤrtig bey euch bin. 
ihr euch denn um wieder zu den) 19. Meine lieben Einder, * 
ſchwachen und dürftigen ſatz⸗ welche ich abermal mit aͤngſten 
ungen, welchen ihr von neuem gebaͤre, bis daß Chriſtus in 
an dienen wollt? uch eine geſtalt gewinne, 

10. Ihr $ haltet tage und a 88 
monden, und feſte, und jahre] 20. Sch wolte aber, daß ich 
zeiten KRoͤm. 14,5. Col. 2, 16.etzt bey euch waͤre, und mein 

Tr. Ich fürchte euer, daß ichſſtimme wandeln koͤnte; Dem 
‚nicht vielleicht umſonſt habe anſich bin irre an euch. 
euch gearbeitet. (Epi.amgfoi.in der Faſten 

12. Seyd doc) wie ich: Denni21.& agel mir, die ihr * um 
ich bin wie ihr. Lieben brü- ter dem geſetz ſey 
der, (ieh bitte euch,) ihr habtſwolt, habt ihr dad gefetz nich 
mir kein leid gethan. Igehöret ? RR, 
2.19. Denn ihr wiffet, daß id) 22: Denn e3 fichet gefehrie 
= end in fchwachheit nad) dem ben, daß Abraham zween ſoh 
fleiſch Dad evangelium gepre⸗ e hatte, Seinen von der magt 
diget habe zum erſteumal. en + andern von der freyen 
14. Und meine anfechtungen,$ 1Moſ. 16, 75.71 Mof.21,2 
die ich) leide mac) dem fleiſch, 23. Aber der von der mag 
Habt ihr. nicht verachtet nochſwar, ift nach dem fleifch gebe 
berſchmaͤhet, fondern als eineniren ; dev. $ aber von der freyet 
4 engel GOttes nahmet ihrlift durch” die verheiffung gebt 
mich auf, ja ald Chriſtum JE⸗ren. $Ioh, 8,39. Gal.q,28 
fun. + Mal. 2, 7.| 24. Die worte bedeuten e 
15. Wie waret ihr dazumalivas. Denn das find die zwe 
fo felig ? Ich bin euer zeuge,iteftämente, eines von dem be 
daß, wenn es möglich geweſen ge Sina, das zur kuechtſcha 
wäre, ihr hättet eure augenigebieret, welches iſt Die ga: 

27 | ta | "2.25 Denn 
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EN ER, 0 . RE TR 
Cap. 4. andie Öalater Cap. 5. 387° 

25. Deun Agar Heipt in Arasnicht wiederum in das nechti: 
bia der berg Sina, und langetfche joch fangen. "oh. 8, 32+ 
bis gen Jeruſalem, das zu dies) 2. Siehe, Sch Paulus, fage 
fer zeit iſt, und iſt dienſtbar mit euch ABO ihr euch befchneiden 
feinen kindern. laffer, fo ift euch Chriſtus Fein 

26. Aber das FJeruſalem, nuͤtze. “Gefch. 15, Ten 
das droben ift,das iſt die freye, 3. Sch bezeuge abermaleinent 
die iſt unfer aller mutter. jedem der ſich beſchneiden laͤſſet, 


— 
X 


mann hat, *Eſ. 45, 1.20./gerechtigkeit, der man hoffen 
28. Wir aber, lieben brüder, 
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30. Aber was * foricht dieheit nicht zu gehorchen ® * 
ſchrift? Stoß die magd hin] $e. 3,1. 18or, 9,24. x 
aus mit ihrem fohn 2 Denn) 8. Solch$ überreven ft nicht 
‚Der magd fohn foll nicht erben von dem, der euch berufen hat, 
mit dem fohn der freyen. —— A PER 
= 1Mof. ar. 10. 12. 9. Ein $ wenig ſauerteig vers 
31. So find wir nun, liebenlfäuert den ganzen teig. 
bruͤder, wicht der magd Finder, $ 1Eor. 5, 6. 
ſondern der freyen.] 10.$.%ch verfehe mich zu euch 
Das 5 Espitel. indem HErrn, ihr werdet nicht 
VBermahnung zum rechten Ge⸗anders gefinnet ſeyn. Wer euch 
brauch der chriftlichen Freysjaber irre macher, der wird fein 
heit und guten Werken ırtheil tragen, er ſey wer er 
⁊ o beſtehet nun in der "wolle, $ 2Eor, 2, 3. €. 8, 22, 
Red frenheit,damit und Chri⸗ ar. Sch aber, lieben Brüder, 
ſtus befreyet hat, und ne die beſchneidung noch 
| | 2 


Bi 
= * 
4 
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pred ige, 
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a 
238. Cap 5. Die Epifil.: a. 4 
. gredige, warum leide ich denn 20. Abgoͤtterey, zanberey A 
verfolgung? Sp hätte das feindſchaft, hader, neid— zorn⸗ 
aͤrgerniß des kreuzes aufgehoͤ⸗ zank, zwietracht, rotten, habt 
rt. $ 1 Eor. I, 23. mord; 2 
12. Wolte Gott , daß fie auch] or. + Saufen , freifen und 
andgerottet würden, die euchidergleichen : Don welchen ich 
verftöoren. euch habe zuvor gefagt, und 
13 . Ihr aber, lieben bruͤder, ſage noch zuvor, daß, die ſol⸗ 
ſehd zur freyheit berufen: Alziches thun, werden " Dad reich) 
lein fehet zu, daß ihr durch die GOttes nicht ererben. } 
Kfreyheit dem fleifch nicht] -Ruc.21,34. "reor.6,9.10: 7 
raum gebet, fondern durch die 22. Die frucht "aber des geiz] 
liebe diene einer dem andern. ſtes ift liebe, freude, friede, ges’ 
' $ıeor. 8, 9 dult, freundlichfeit, gütigfeit,s 
14. Denn alle geſetze werden zlaube, ſanftniuth, Feufehheite] 
in einem wort erfülfet, in dem: = Cyh. 5,9. h 
Liebe deinen nächften ald dich 42, Wider folche ift das ge⸗ 
felbſt. + Marc. 12, 31. 26-6 nicht, 
15. So ihr euch aber unter) 54, Melche * aber Chriſtum 
einander j beiffet und freffek angehdren, die $ kreuzigen ihr 
fo febet zu, daß ihr nicht unter eiſch ſamt den Küften und bez] 
einander verzehret werdet. ierden J FT cr. 15. 23 
rn. 2 608. 12,206 |; TE RöM. 6, 6. ’ 
(Ep. am 14 ſonn. nach Trin ——— — — 
16. Ich fage aber: MWapdeltl. Das 6 Eapitel. 9 
> 9 im geift, fo werdet ihrSanftmuth und, Gutthaͤtigkeit 
die luͤſte — voll⸗⸗ zu uͤben. 
bringen. Roͤm! b 12.6 Ga en 
F Denn das + fleifch geh. in 2 en 2 — 
ſtet wider den geiſt; und den o wir im geiſt leben, fo? 
geift wider das fleiſch. Diefel- laffet uns auch im geiſt 
bige find wider. einander, daß wandeln. Be un 
ihr nicht thut, Was ihr woller.) 26. Laſſet uns nicht *eiteler 
Roͤm. 7, 15. 23: ehre geitzig ſeyn, unter einander] 
18. Rogieret euch aber Derund zu entrüften und zu haſſen 
geift, fo fepd ihr nicht unten Dh ,2,3; \ 
dem gefeß- Cap. 6, v. 1. Kieben brüder, fo} 
19. Offenbar + find aber die ein-menfch etiwa bon einem 
werke des fleifches, als da findzlfehl über eilet würde ; ſo helfet 
Ehebruch, hurerey, unreinig-iihnt wieder zurecht mit ſanft⸗ 
keit, unzucht; Frcor. 6,9. muͤthigem geiſt, die a, 
| — —— 
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Cap. 6. "an die Galater. Gap. 6. 389 || 
ſehd. Und ſiehe auf dich feldft,| ı1. Sehet, mit wie vielen 
daß du nicht auch verſuchet worten habe ich euch gefchries 
werdet.  * Matt. 18, 15.ben mit eigener hand. v4 

2. Einer F trage Des andern 12. Die fich wollen angenehm 
daft, jo. werdet ihr daS geſetz machen nach dem fleifch, die 
Chriſti erfüllen, FRÖM.TA,T. zwingen euch zu beſchneiden; 

3. So aber ſich Fjemand laͤſ⸗ allein, + daß fie nicht mit dem 


fer duͤnken, er fey etwas, fo erifreug Chrifti verfolget werden.  ” 


Doch nichts iſt, der betrüget fich T Phil. 3, 18 
ſelbſt. T ac. 1, 26. 13. Denn auch fie ſelbſt, Fdie 
4. Ein jeglicher aber *pruͤfe ſich befchneiden Laffen, halten 
fein feldft werk, und alsdann das gefeg nicht, ſondern fie # 
wird er an ihm felber rnhm ha⸗ wollen, daß ihr: euch befchneiz 
ben, und nicht an einem an⸗den laffet, auf daß fie fih von 
dern, = 1 Cor, ır, 28.jeurem fleifch. rühmen mögen, 
5. Denn P ein jeglicher wird $ Gefd). 15, 10, 
feine eigene laſt tragen. | 14. Es fey aber ferne von * 
71@or.3,8. 2Cor.5,10. mir rühmen, denn allein von 
6. Der aber unterrichtet wirddem kreuz unſers HErrn JEſu 
nit dem wort, der theile mit Chriſti, durch welchen mir die 
allerley gutes dem, der ihn un⸗welt gekreuziget iſt, und Ich der 
terrichtet. welt. *Ser.o,24. 160.131. 
7. Irret * euch nicht, GOtt 15. Denn in Ehrifto JEſu gilt 
laͤſſet fich nicht footten. Denn weder befchneidung noch por= 
was der menſch faͤet das wirdihaut etwas, fondern eine neue 
er ernten. ° #1 Eon, 6, 9. freatur. | 
8 Wer Gauf fein fleifch fäet,| 10. Und wie viel nad) diefer 
der wird non dem fleiſch dasiregel einhergehen, über die fey 
verderben ernten, Mer aberifriede und barmherzigfeit, und 
auf den geift füet, Der wird sonlüber den Iſrael GOttes. | 
dem geift das ewige leben ern⸗ 17. Hinfort mache mir nie⸗ 


E 


yon, * $ Sm. 22, Simand weiter mühe: Denn ich 


an den glanbend=genoffen. 


9.Laffet"uns aber gutes thun,ftrage die muaalzeichen des 


und nicht muͤde werden : Denn Herrn FEfu an meinein leibe. 
zu feiner zeit werden wir auch) 18. Die"gnade unſers Hrn . 
ernte ohn aufhoͤren.“ 2Teſ. 3,13IEſu Ehrifti fey init eurem. 

10. Al wir denn nun zeiilgeift, lieben bräder, Amen. 
Haben, fo laſſet uns gutes thun] "Phil. 4,23. 2» Tim, 4,22. 
an jedermann, allermeift aber An die Galater ge= 

| fandt son Rom, 
Ende der Epiftel St. Pauli an die Galater. 
— Die 


300 Cap. I. Die Epiſtel Cap. — 
Die Epiſtel St. Pauli an die Ephife. 


Das ı Eapitel, 7. An welchem wir haben die i 
y 


amtnremta für Rio asiftihen, erlöfung durch fein blut, nem= 
I, SERIE lich) die vergebung der jünden, 
der Gnadenwahl, Gebet um * RA Ben A 
Mer 3, \ex | — — 4 
— Die N 8. Welche uns reichlich) wider⸗ i 
Yaulus $ ein apoſtel JEſu fahren ift durch allerley weiss 
” Ehrifti, durch den willen heit und klugheit. 
Gsottes, den heiligen zu Ephe⸗ 9. Und hat uns wiſſen laſſen 
fo, md glanbigen an Chriſto goas geheimnif feines willens, | 
Sch $ 1 Eor. 1, 2.Inach feinen wohlgefalfen, und ; 
2. Gnade $fey mit euch, und hat daffelbige hervor gebracht | 


» 


friede von GOtt unferm Va-zurch ihn : 6 Sl 1,26 
‚ter, und dem HErrn JEful 10. Daß ed geprediget wuͤr⸗ 
Chriſto. $ Rom. 1,7de + da die zeit erfuͤllet war, 
$ ©alı 1, 3. 2 Pet. 1, 2.lauf- daß alle dinge zufammen ' 
(Sp. am St. Thomadstage.)(unter ein haupt). verfaffer 
> Hl N 8* — e x — 
3. Gelobet ſey F GO TTwuͤrden in Chrifto, beyde das 
und der Vater unſersim himmel und auch anf erden 
HOErrn Jeſu Chriſti, der uns iſt, durch ihn ſelbſt. 
geſegnet hat mit allerley geiſt⸗ FGal u. A 
lichen fegen in himmlifchen] 17. Durch welchen wir auch 
 gätern durch Ehriftum. zumg erbtheil fommen find,die 

52 Eor. 1, 3. 1 Det. L, 3.hwir zuvor verordnet find, nach 
4 Wie er uns denn erweh⸗ dem vorſatz def, der alle dinge 
jet hat durch Denfelbigen, eheſwirket, nach dem rath ſeines 
dee welt grund geleget war, villens. $ Gefch. 26, 18. 
daB wir folten fen heilig und) 12: Auf daß wir etwas ſeyn 
unfträfli vor ihm in der lie-zu lobe feiner Herrlichkeit die 
be. Joh. 15, 16. 2 Tim. 1,9. wir $ zuvor auf Chriftum hofe 
5. Und er hat und verordnetfen. $ ®al. 3,23. 25. 
raus Eindfchaft gegen ihm] 13, Durch welchen auch She 
ſelbſt, durch JEſum Ehrift,nachigehdret habt das wort der 
dem wohlgefallen feines wilsiwahrheit nemlich das evangeli⸗ 
tens. *Joh. 1,12. Röm.8, 15um von eurer feligkeit ; durch ” 
6. Zu Iobe feiner. herrlichen welchen ihr auch, da ihr glaus 
guade, durch welche er und hat betet, $ verfiegelt „worden feyd 
angenehm gemacht in dem ge⸗ mit dem heiligen Geift der ver= ' 
liebten) » 7 Matt, 3, 17. heiffung. $c.a,30. 2GCorı, 22, 

# | — —— 14. Welcher 
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| 2. De — 


an die Epheſer.  Capı 2. 397;* 
a U PT ET TE a a 
11 Welcher” ut dao pfand| 22. Und hat” alle diuge un—⸗ 


15, Darum auch Id, nachznemlich, die fülle deß, der alles 
dem Sch gehörer Habe von dem 
alauben bey euchanden HE Bi 
IEſum, und von eurerliedezn Das 2 Capitel, 
allen heiligen, *Col. 1, 4.Dd28 Menfchen Elend auſſer 


— — 
Roͤn 12, 5. 160 12,27. 
er ea A 


n —— 


16. Höre ich nicht auf zu dan⸗ Ehrifto, und feliger Zuſtand 


fen für euch, und gedente eu⸗ in Chriſto. | 
ver in meinen geber, 11" auch euch, da * ihr todt 
17: Daß der GOtt unſers waret durch uͤbertretung 
HErrn JEſu Chriſti, der Va- und ſuͤnden: 
ter der herrlichkeit, gebe euch) "Rom. 5,6. 6Col. 2,13. 
den geift der weisheit und der) 2. In welchen ihr 7 weiland 
pffenbarung, zu feiner felbjt ersgewandelt Habt, nach dem lauf 
kenntniß; diefer welt, und nach dem fuͤr— 
18. Und * erleuchtete angenliten, der in der luft herrſchet, 
eures verſtaͤndniſſes, daß ihrlnemlich nad) dem geift. der zu 
erkennen möget, welche da ſey dieſer zeit fein werk hatin den 
die hoffnung eures berufs, undjfindern des unglaubens. 194 
welcher da fey der reichthum tale a 2 fl 
feines herrlichen erbes anfeinen] 3. Unter + welchen wir auch 
"heiligen, * 0 Cor, 4, 4.Jalle weiland unfern wandel ger > 
19..Und welche da fey die ůͤ⸗ habt Haben in den lüften unferd © 
berſchwaͤngliche gröffe feiner Rleiſches, und thaten denapillen 


kraft an uns, die wir glauden,Ises fleifches und der verinnft ” F 


nach der wirkung feiner maͤch und waren auch Finder Des 
tigen ſtaͤrke, ®* 1Cor. 2, 5orns von natur/gleichwie auch 
“20. Melche er gewirket hatldie andern. 60l. 3, Ze 

in Chriſto, da’er ihn“* von den) 4. Aber GOtt, Der ba + reich 
todten auferweder ‚hat, undiſt von barmherzigfeit, Durch 
geſetzt zu feiner rechten im him ſeine groſſe liebe, Damit erund 
nel, * Gefch. 3, T3.Igeliebet hat, ei 7a 
"or. Weber alte fürftenthte] 5. Dawirftodt waren in den 
mer, gewalt, macht, herrſchaft fünden,harer uns famt Chriſto 
und alles, was genannt magllebendig gemacht, (denn aus 
werden, nicht allein in Dieferignaden feyd ihr felig worden.) 
weit, fondern auch in der zu: + Nom. 5, 6. ſeq. 
kuͤnftigen. 6. Und 


a —— 
392 "Cap. Deſeeeee—— 
6. Und hat us jamt hin Rland ferne geweſen, feyd nu 
auferwecket, und ſamt ihm inlaahe worden durch das blut 
das himmliſche weien gefest,ini&hrifti. 0 0200000 
Chriſto SEfu + $2@or. 4, 14. 14. Denn er iſt * unfer fri 
7. uf daß er erzeigete inſde, der aus beyden Eines hat? 
den zukuͤnftigen zeiten denuͤber⸗gemacht, und hat abgebrochen 
ſchwaͤnglichen reichthum feineriden zaun, der dazwiſchen war, 
guade, durch feine guͤte uͤbenin dem, daß er durch fein fleiſch 
ans in Chriſto JEſu. wegnahm die feindſchaft. 
8. Denn * aus gnaden jeyd) Eſ. 9, 6. Geſch. 10, 36. 
ihr ſelig worden, durch den] 15. Nemlich das“ geſetz, fo in’ 
glauben, and daſſelbige nichtigeboten geſtellet war; auf daß 
aus euch, Gottes gabe iſt es er aus zween einen neuen mene' 
* Sal, 2, 16. ꝛc. Ifchen in ihm felber ſchaffete, und 
9. Nicht aus den werkenffriede machte; *Col. 2, 14. 
auf daß fich nicht jemand] 16. Und * daß er beyde ver⸗ 
ruͤhme. ſoͤhnete mit GOtt in Einem) 
10. Dein wir find*fein werk, leibe durch das kreuz, nnd hat i 


geſchaffen in Chriſto IEſu $ zuldie feindfchaft getoͤdtet durch 
guten werfen, zu welchen EOttfich felbft, “Col I, — 
uns zuvor bereitet hat, daß 
wir darinnen wandeln ſollen. kuͤndiget im evangelio den frie⸗ 
FE 100, 3. Gil. 2, 14den, euch die ihr ferne waret, 

11. Darum gedenfer daran und denen, Die nahe waren. 
daß Ihr, die ihrg weiland nach) 18. Denn * durch ihn haben " 
dem fleiſch beiden gewefen ſeyd / wir den zugang alle beyde in 


17. Und iſt kommen, hat ver⸗ 


and Die vorhaut genennet wur⸗ Einem Geiſt zum Vater, a 
‚Det, non denen, Die genennet Joh. 14, 6. ꝛc. R 
find Die befchneidung nach dem (Ep. am tage Philip: u. Zaco.) # 


fleifeh, die mit der hand ge= 19. So ſeyd ihr nun nicht 
ſchiehet; Fe.5,8. 1Cor.T2, X mehr gaͤſte und 

12. Daß ihr zu derſelbigen fremdlinge, ſondern $ buͤrger 
geit waret ohne Chriſto, fremde nit Den heiligen und GOttes | 
und $ auffer der buͤrgerſchaft hausgenoſſen A 
Iſtael, und * fremde syn dens Phil. 3, 20, Ebr. 11,22. 2 8 
et, der apoftel und propheten, $ 


teſtamenten ber verbeiffungda=] 20. Erbauet auf den grund 
und waret ohne GOtt in der da JEſus Chriſtus der eckſtein 


her ihr Feine hoffnung hit 


weit.H 769.2, 20. Rom 9 iſt: SIE 2, 
13. Nun er, die Ihr in ar. Auf welchen der ganze 
Ehrifiv JEſa ſeyd, nid weizbun in einander gefuͤget, waͤch⸗ 


—* De er" SG TEN 
| Cap. 3: an die Epheſer. Cap 2. 


&t zu einem heiligen tempel in nach ſeiner mächtigen kraft 
dem HErrn. "cs 4, 16. gegeben iſt. $. Nom. 1,5. 
02. Auf welchem auch Ihr 8. Mir, dem * allergeringften 


sehaufung GOttes im geiſt.] dieſe Fguade, unter die beiden 
| *Pet 2/ 5 . zu verkuͤndigen den unaus⸗ 
forſchlichen reichthum Chriſti, 
—J "1&0r.15,9.10. ᷣFGeſch.q, 15. 
Preis des Predigt-amts als ei⸗ Gal. 1, 16. 
nes mittels der bekehrung. 9. Und * zu erleuchten jeder— 
rien ich, Paulus, der man, welche da ſey die gemein⸗ 
*gefangene Chriſti JEſuſchaft des geheimniſſes, das 
fuͤr euch heiden, von Gder welt her in GOtt ver: 


Da8z Enpitel. 


#.Gefch. 21, 33. Phil. L 7.borgen. geweſen iſt, der alle 


24 Nachdem ihr gehöret habt dinge geſchaffen bat durch JE 
von dem amt der. gnade GOt- ſum Chriſt. 7 Geſch. 26, 18. 


tes, die mir an euch gegeben RIM. 16,25: 
ft, = Gefch. 9, 15.) TO, Aufdaßriest Fund würde 


3. Daß mir ift Fund worden den fürftenthümern und herz 
diefed geheimniß durch offenbasfchaften in dem himmel,an der 


rung, wie ich. $ droben aufögemeine, bie mannigfaltige 


kürzefte geſchrieben habe: weisheit GOttes. 7ıPet.1,12. 
In HHT,g- IR: -1 11. Nach dem vorfag von ber 
4. Daran ihr, fo ihrs leſet, welt ber, welche er bewiefen 
merfen kdunet meinen verſtand bat in Chriſto JEſu unſerm 

an dem $gebeimmiß Chriſti: HErrn. 
-$ El. 4, 3. 112, $ Durch welchen wir ha= 


2 


5. Welches nicht kund gethanden freudigkeit und zugang - 


ift in den vorigen zeiten dent aller zunerficht Durch den 
menſchenkindern, als es nunglauben au ihn. 
offenbaret iſt feinen heiligen$ Joh. 14, 6. u. FEbr. 4, 16 
opoſteln und propheten, durch (Ep. am 16 ſonn. nach trini.) 
den Geift: | 3. Darum bitte ich,daß ihr * 
6, Nemlich, $ daß die Heiden nicht müde werdet um 
mit erben feyn, und mit eingestmeiner trübfaien willen, Die 
feibet, und mitgenoffen feinerich für euch leide, welche. euch) 
verheiffung sim Chrifto durchleine ehre find. + ı Theil, 3, 3. 
das evangelium, GGa. 3,28. 29. 14. Derhalben beuge ich mei— 
7. Deß $ ich ein Diener worzine knie gegen dem 7 Vater uns 
den Bin, nach der gabe, aus ſers HERAN JGEſu Chriſti, 
der gnade GOttes, die mir hl, 


15. Der 
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nit * erbauet werdet, zu einerunter allen heiligen, iſt gegeben 
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15. Der der rechte vater MENErın, daß ihr wandelt, voie 
über alles, was da Finder heifelfichs gebühret eurem beruf, dar⸗ 
fet im himmel und auf erden, innen ihr berufen feyd. 

16 Daß er euch Traft gebe $ Gef. 21,33.. « 
nach dem reichthum feiner herr⸗ 2. Mit $ aller Demuth und 
lichkeit, Fſtark zu werden durchſſanftmuth, mit gedult, und 
feinen Geift an dem inwendi⸗s vertraget einer Den andern in 
gen menfchen. $e. 6, 10.der liebe; $ Eol.3,12.\ 

17. Und Ehriftum $ zu wohel 3. Und feyd fleiffig zu halten 
nen durch den glauben in eu⸗die einigkeit im geiſt, durch dası 
ven herzen, und Durch die liebelband des friedens. 
eingewurzelt und gegründet 4. -F Ein leid und Ein 'geifi 
zu werden, $ %0h. 14,23: wie ihr auch berufen feyd au 
18. Auf daß ihr begreifenleinerley hoffnung eures berufs 

moͤget mit allen heiligen, wel⸗ 2 Rom, 12,5, 4 
ches da fey die Sbreite, und biel 5. Ein * Herr, Ein glaube, 

> länge, und die tiefe, und die Eine taufe, = Mof.6, 4 

höhe: $ Hiob 11, 8.9. ı Eor. 8,4 6. 
19: Auch erkennen, daß 6. * Ein GOtt und Pate 
Chriſtum lieb haben viel befferi.unfer) aller, der da iſt übe: 
ift, denn alled wiffen, auf Daßleuch alle, und durch euch alfe 
ihr erfüllet werdet mit allerleyſund in euch allen, | 
GOttes⸗fuͤlle. *Mal. 2, 10. 1 Cor. 12,6 
20. Dem Gaber, der über] 7, * Einem jeglichen aber un 

ſchwaͤnglich thun Fan uͤberter uns iſt gegeben die gnade 

alles, das wir bitten oder versinach dem mas der gabe Ehri 
ftehen, nach der Eraft, die da inſſti. ERTL LT 
uns wirket, $ Rom! 16, 25.) 8. Darum fpricht er: g Erif 
21. Dem $ fen ehre in Der gezlaufgefahren in die hoͤhe, um 
meine, bie in Chrifto JEſu iſt, hat das gefängniß gefangen ge 
zu aller geit, von ewigfeit zu esjführet, und bat den menfcher 
wigkeit, Amen "Rom. 16,27.4gaben gegeben. I Bf. 68, 10: 
Dada Eapitd, 9. Daß er aber aufgefahrer 
Vermahnung zur Gottfeligeift; was its, Den daß er zuvo 
keit und Einigfeit wegenkift hinunter gefahren in die un 
der nuͤtzlichen auffahrt Ehriziterften drter ver den ? 
ſti: Warnung vor Sind) 10. Der hinunter gefahre‘ 
und Laſtern. iſt, das iſt derſelbige, dergauf 
(Epi. am 17 font. nach trinit.) gefahren iſt, über, alle Himmel 
S nun euch, Schlauf daß er alles erfhllete, 
5 gefangener in. dem] $ Geſch. 2,33. 
| 11. Und 
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Cap. 4. aaan die Epheſer. Gay. 4. 895 
11. Und Er hat etliche zu “ige in dem Herrn, das ıhr 
wofteln gefeßt,etliche aber zuinicht mehr wandelt,wie die an— 
wopbeten, etliche zu evangelisdern beiden wandeln * in ber 
ten, etliche zu hirten und fehzeitelfeit ihres ſinnes; 

Kern, * 1Cor. 12,28. ” Nom 17 21. 


112. Daß die heiligen zugerichs ftert ift, und find entfrember 
tet werden zum werk des amt3,bon dem leben, das aus GOtt 
dadurch der leib Ehrifti erbau⸗ iſt, Durch die unwiſſenheit, fo 
twerde; in ihnen iſt, Durch die S blind—⸗ 
13: Bis daß wir alle hinanheit ihres herzens; 

ommen zu einerley glauben Fa 2, 12. 9 1Theſſ. u, 5: 
hund erfeitniß des Sohns GOt⸗ 19. Welche ruchlos find, und 


tes, und ein volllommenermann ergeben fich ber unzucht, und 


werden, der da fey in der Streiben allerley unreinigkeit 
Imafle des vollfommenen al: ſamt dent geiß. a 

ers Chriſti. Ge. 3, 18.19.) 20. Ihr aber habt Chriſtum 
14: Auf daß * wir nicht mehrinicht alfo gelernet, 

HEinder ſeyen, und uns wagen) 21. So ihr anderd von ihm 
nd wiegen laffen von allerleyIgehüret habet, und in ihm ger 
Iwind der lehre, durch ſchalk-lehret ſeyd, wie in JEſu ein 
heit der menſchen und täufches'vechtfehaffen wefen ift. 


Geſch. 11,27. 18. Welcher verſtand verfin⸗ 


rey, damit fie und erfchleichen (Ep. am 19 ſonn. nad) Trimit.) 


zu verführen. * 1 cor. T4, 20.22. So leget nun von euch 
15. Laſſet und aberrechtichaf: ab, nach dem vorigen 
fen ſeyn in der liebe,und wach-wandel, den * alten menfchen, 
‚fen in allen ſtuͤcken, an dem, Der durch luͤſte in irrthum ſich $ 
der das haupt iſt, * Chriſtus. verderbet ;* Ro.6,6. FGal. 6, 8. 


#05, 2 23. + Erneuert euch aber im 
16. Aus” welchem der ganzeigeift eures gemüths ; 

* zuſammen gefuͤget, und ein] 7 Roͤm. 12, 2. col. 3, 10. 
glied am andern hanget, durch) 24, Und ziehet den neuen 
alle gelenfe; dadurch einesimenfchen an, F der nach GOtt 
vr andern Handreichung thut, geſchaffen iſt im rechtichaffes 


nach dem werk eines jeglicheniner gerechtigfeit und heilig= 
‚gliedes im feiner maſſe, undfeit. 

machet, daß der leib waͤchſet, Fr Mof. 1, 26. 27.0 
zu feiner felbft befferung; und| 25. F Darum leget die lügen 
das alles im der liebe. ab, und redet die wahrheit, ein 
Roͤm. 12,5. 1 cor. 12, 12.teglicher mit feinem naͤchſten, 


17. So fage ich nun und zeuaifintemal * wir unter einander 


glieder 


der freundlich ,. herzlich, und) 


396 Cap. 4 Die Epiftel „gap 5 
glieder ſind 7 Col. 3, 9.|(Ep. amzf. in der Faſten Den.) 
Nom. 127 5+ o ſeyd nun GOttes nacht 
06. 7 Zuͤrnet und Fündiger 
nicht : Laͤſſet die ſonne nicht der. 
fiber eurem zorn untergehen. | 2. Und wandelt in berzliebe, 
Hd. 4, 5. Jac. 1, 19 gleichwie Chriſtus uns hat ge 
27. Gebet auch nicht + raimiliebet, und fich. felbft Dargege: 
denn laͤſterer.  p 1Pet. 57 9-|ben für uns, zur gabe und op: 
Jac. 4,7 fer, GOtt zu einem ſuͤſſen ge: 
08. Mer geſtohlen hat, derruch. 7 Marc. 12,31. ꝛc. 
ſtehle nicht mehr ; ſondern ar— 3.HHurerey aber und alle um: 
beite, und fehaffe mit den haͤn⸗ reinigkeit, oder geiß,laffet nicht 
den etwas sutes,aufdaß er ha⸗ von end) gefaget werden, wie 
be zu geben dem därftigen.] den heiligen zuſtehet. HCol. 3,5 
= ITheff. 4,11. 1. Auch) ſchandbare worte 
29. Laſſet kein faul geſchwaͤtz und narrentheidinge oder 
ang eurem munde gehen ; ſon⸗ ſcherz,welche euch nicht ziemen; 
dern" was nuͤtzlich zur befferungifondern vielmehr dankſagung. 


ift, da es noth thut, daß es Pc. ꝓ. 29% 
holdſelig fen zu hören. 5. Denn das folt ihr wiffen, 
* Sol. 3, 16, 17: daß Fein hurin; oder amreiner, 


30, Und betrübet nicht denloder geigiger, (welcher ift ein 


heiligen Geift GOttes, damit goͤtzen-diener) erbe hat an dem 


ihr verfiegelt ſeyd auf den tagireiche Chriſti und GOttes. 

der erlöfung. 6.Laſſet euch niemand verfuͤh— 
31. Ale + bitterkeit, undren mit vergeblichen worten 
geimm, und zorn , und geſchrey pen um diefer willen Fon 
und läfterung, ſey ferne vonder zorn GHOrtes über die Tin: 
euch, amt aller boöheit. der Des unglaubens. 
Sol: 3, 8. + Matt. 24, 4. Marc, 1375: 

a2. Seyd aber“ unter einan⸗ Luc. 27, 8. 1601. 15,33. 

CTheſſ. 
vergebet einer dem andern 7. Daͤrum ſeyd nicht ihr 
gleichwie EOtt euch vergebenmitgenoſſe. 
bat in Chriſto. *Phil. 2, 1.8. Denn ihr waret weiland 
Col. 3, 12: 13° finſterniß, nun aber ſeyd ihr eir 
D 5 Sapitel. c(chtin dem HErrnu. Pet. 2,9 
Fernere Vermahnung zu ei] 9. Mandelt wiegdie kinder det 
nem heiligen Wandel r Ler-[ichts. Die frucht des Geiſtet 
tion für Eheweiber und iſt allerley guͤcigkeit, und ge: 
Ehemänger. :echtigkeit und wahrheit] 
$ ob, 12, 36. 10. Und 
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Cap· 3. an die Epheſer. Cap 5. 397 
Und ruſet, was Da ſey 20 Und $ fager dant allezeit 
ohlgefaͤllig dem HErru. fuͤr alles, GOtt und dem Va— 


*Roͤm. 12,2. ter, in dem namen unſers 
11. Und*habet nicht gemein-HErrn JEſu Chriſti: 
ſchaft mic ven unfruchtbaren -$ El. 3, 17. 
verfen der finfterniß, firafer 21. Und9gſeyd unter einander 
ie aber vielmehr. unterthan in der furcht GOt— 
* 2 Cor. 6, Il te6.] $ ı Pet. 5 5» 
2 Theff. 3, 14. 22.8 Die weiber fiyen uns 


| 12. Denn was heimlich von terthan ihren männer, als 
Ahnen gefchiehet, das iſt auch dem HErrn. $r Mof. 3, 16. 
handlich zu fagen. | ‚001.3, 18. 1 Pe. ur. 

13. Das alles aber wird of⸗ 23. Denn der” mann iſt des 
fenbar, menns vom licht gesweibes haupt, gleich wie auch 
fraft wird. Denn alles, was Chriſtus das haut iſt der ger 
offenbar macht, das it licht. meine, und Er ift feines leibes 
14: Darum*fpricht er : Wa⸗ heiland. * 1Cor. IT, 3. 
ſche auf, der du fehläfeft „ und, 24. Aber wie nun die gemeis 

kehe auf von den todten, fone ift Chrifto unterthan, alſo 
wird dich Ehriftus erleuchten. auch die weiber ihren maͤn— 
* *Eſ. 60, 1. Inern, in allen Dingen. 

(Ep. am 20 fonnt. nad) Trini.) 23. Ihr* männer, liebet eure 
115. So fehet num zu, wie ihrweiber, gleich wie Chriſtus 7 

*vorſichtiglich wandelt, auch geliebet. bat die gemeine, 
nicht als die unmweifen,fonderu und hat ſich feldft für fie gege— 
als die weifen ; "Matt. 10,16. ben,” col.3, 9. + al. 2, 20. 
t 16. Und * fchicket ech in Die) 26. Auf daß erfie * heiligte, 
zeit, denn es ift böfe zeit. und bat fie gereiniget durch) das 
Rom. 12, 11. Col. 4,5. wafferbad im wort. 

1 17. Darum werdet nicht un. a A RN 

berfiändig, fondern verfiändig,) 27. Auf daß er fie ihm ſelbſt 

+ was da fen des HErrn wille.darfiellete eine gemeine, die * 
+ Rom. 12,2. herrlich ſey, die nicht babe ei— 

18. Und + faufer euch nichtnen fleden, oder runzel, oder 
boll weind, daraus ein unor⸗deß etwas, fondern daß fie heis 
dentlich wefen folgrt, ſondernlig fen und unfträflic). 
werdet voll Geiſtes, Luc. 21,34 *Pſ. 45, 14. 

19. Und* redet unter einander] 28. Alſo ſollen auch die maͤn⸗ 
von pſalmen und 'ob:gefängenner ihre weiber lieben, als ihre 
und geiftlichen liedern, fingetirigene leiber. Wer fein weib 
und fpieler dem Herrn in euzjliehet, der liebet fich felbit. 
senherzen; *Col. 3, 16. Kl 29. Denn 
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308 Con. 6. Die Epifiel cn. 4 
29. Denn niemand hat je⸗ſam euren leiblichen herren, * 
mals fein eigen fleiſch gehaſſet; mit furcht und zittern, in einz 
fondern er naͤhrets, und pflesifältigfeit eured herzens , ale 
get fein, gleich wie auch der Chriſto. ” Fit, 2, 08 
HErr die gemeine. STE PHl 2,12. IP. 2, 188 
‚30. Denn * wir find glieder) 6. Nicht mit dienft allein vor 
feines leibes,von feinem fleiſch, augen, ald Den menfchen zu gez 
und von feinem gebeine. fallen, fondern als die knechte 
= Nom. 12, 53. I Cor. 6, 15.Chrifti, daß ihr folchen willen 
31. Um defwillen wird" ein GOttes thut yon herzen, mit 
menſch verlaffen feinen vaterſgutem willen. — 
und mutter, und feinem weiße) 7. Laſſet euch duͤnken, daß 
anbangen,undiwerdenzwey Einlihr ‚dem HErrn dienet, und 
fleifch feyn. * Matt. 19,5.20.micht den menfchen ; e 
32. Das geheimniß ift groß :) 8. Und wiſſet, was $ ein jegs 
Ich fage aber son Chrifto undllicher gutes thun wird,das wird 
der gemeine. er. von dem HErrn empfahen, 
"33. Doch auch Ihr, ja einer fey ein Fnecht oder ein freyer, 
jeglicher, habe lieb fein weib,) $ Röm. 2,6. or. 3,8. 
als fich felbft : Das weib aber 9. Und ihr, herren, thut aud) 
fürchte den mann. Daffelbige gegen ihnen, und lafz 
——1Da86 Capitel. ſeet das draͤuen; und wifſet, daß 
Ehriftliche Haustafel, geiftzjand) euer HErr im himmel iſt, 
liches. Zeughaus, und ift bey ihm $ Fein anfehen 
ihr $ finder, feyd gehorſamder perſon. FGeſch. TO, 34: 
u eureneltern In dem HErrn: (Ep. am 21 fonn. nach Trinit,) 
"Denn das. ıft billig. 10. Zuletzt, meine. brüder | 
| $.col. 3,20. $ feyd ſtark in dem 
2. +Chre vater und mutter HErxrn, und in der macht feinen 
dasift das erfte gebot, das veraftante. ST con. 16, 13) 
heiſſung hat: F2Mof, 20, 12.| Ir. Ziehet an den harniſch 
3. Auf daß dirs wohl gebe, GOttes, daß ihr beſtehen Eins 
und du lange lebeſt auf erden. inet gegen Die liſtigen anlaufe 
4. Und Aihr väter, reitzet eu⸗des teufels. 
re Finder nicht zum zorn, fon] 12. Denn wir haben ‚nicht r 
dern$ziehet fie auf in der zucht mit fleiſch und blut zu kaͤmpfen 
md vermahnung zum HErrn ſondern G mit fürften und ge 
+col. 3, 21. $5Mof.6,7.20.wältigen, weinlich mit Den bet; 
Hf. 78, 4. Spr. 19, 18. ren der welt, die in ber finfler: 
5, Sr knechte, ſeyd gehoraimiß dieſer weit ———— ‚mi 
| en 
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Cap. 6. an die Epheſer. Cap. 6. 399: 
Jen böfen geiftern unter demſmir gegeben werde Das wort 
yimmel. + Matt. 16, 17.|mir freudigem aufthun meines 

$ Joh. 14, 30. mundes, daß ich möge Fund 
13. Um deß willen jo ergreifetlmachen daß geheimmiß des e= 
yen hamifh) GOTTES, aufloangeli, $rol. 4, 3220 | 
yaß ihr an dem boͤſen tage wie 20. $ Welches bote ich Din in 
yerftand thun, und alles wohllden Fetten,auf daß ich Darin * 
Ingrichten,und das feld behalsifreudig handeln möge, und rer 
ven möge. den, wie ſichs gebühret. 

14. Sp ftehetpaun, umgürtetl$ 2 cor. 5, 20. = Gefch. 4. 29. 

eure lenden mit wahrheit ) ar. Auf daß aber Ihr aud) : 
und angezogen mit dem krebswiſſet, wie es um mich ſtehet, 
der gerechtigfeit. F Xuc. 12,35 und was ich ſchaffe wirds euch 
15. Und an beinen geſtiefelt, alles Fund thun FTychicus, 
als fertig zu treiben das evan⸗ mein lieber bruder und getreu⸗ 
elium des Friedens, damit ihrer Diener in dem HErrn, | 
ereitet ſeyd. ..$ Seid) 20, 4. 
16, Vor allen dingen aber) a2. Melchen ich gefand has 
ergreifet $ den ſchild des glausibe zu euch, um deſſelbigen wil⸗ 
bens mit welchen ihr aũsld⸗ len das ihr erfahret, $_wie es 
ſchen koͤnnet alfe feurige pfeileiüm mich fiehet und daß er eu⸗ 
des böfewichtd. $ 1 Per.5,9. re herzen wife. Fcol. 4,7. 
17. Und nehmet den * helm| 93. Friede fey den brüdern 
des heils, und dag fehwerdt dedlund liebe mit glauben, von 
Geiſtes, welches it das wort GOtt dem Vater, und dem 
GOttes.) HErrn JEſu Chriſto. 

*Ef. 59, 17. I Theſſ. 5, 8. 24. $ Gnade ſey mit allen,die 
.18; Und betet ſtets in allemda lieb haben unfern HErm 
anliegen, mit bitten und flehen JEſum Chriſt unverrüder. A⸗ 
im geift, und wachet Dazu mitmen. $2 cr 13, 13; 
alfem anhalten und flehen für Br | 
alle Heiligen, Gefchrieben von Rom an Die 

x Undg für mich, auf dag;  Erhefer durch Tychicum. 


9 Enderder Epiftel St, Pauli an die Ephefer, 
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m Ko LT Die Epiftel Es 
Die Ef St. Paun an die Dimippe. — 
Das ı Sapitel, | 

Dis gebundenen Pauli Dank] $ Denn Gott iſt mein zeu 

ſagung/ Gebet und Vermap- Wie mich nad) ench allen ver 
nung zum beftaͤndigenlauget von herzensgrunde i 
Glaubens⸗kampf. ‚sein Chrifie, Roͤm. 1,9 
p 1 9. Und daſelbſt um bete ich 


aulus und Timotheus /daͤß eure Liebe je niehr und meh 
Enechte JEſu Chriſti, Kreich werde in allerley erfennt 

alten heiligen in Chrio Jefulniß und er ahrung: 
zu Philippen, ſamt ven biſchoͤ⸗ 10. Daß ihr pruͤfen moͤget 
fen und Dienern : was das befte ſey, auf daß ih 

| $ Eur. 1,2. 1198 lauter und unanfiöffig.bi 
2$ Gnade ſey mit euch, undſauf den tag Esrifti, 
frieoe von GOtt, unferm Ba ır. Erfuͤllet mit * Früchte 
ter, und dem Harn JEſuder gerechtigkeit, die durch FE 
Chriſto. KRöm. 1,7.. ſum Chriſtum gefehchen ( ü 
(Sp. am22 ſonn nach Trinit.) euch) zur ehre und Jobe GOt 
3: Ich * dankte meinemtes. J * Eph: 5,9. col. 1,10 

N SD, fo oft ich en⸗ 72. Ich laffe cuch aper int 
xer gedenke, * Rom. 1,7. lieben brüder, daß, * wie es. un 
4. (Welches ich allszeit thnemich ftehet, das ift nur meb 
in ollem meinem gebet ffir euch zur fürderung des evangeli 
alle, und thue das gebet mitgerathen,. col 4.7 
frenden.) | 13. ifo, DaB meine bandı 
5. Ueber eurer gemeinſchaft offenbar worden find in Chri— 
am ebangelio, vom erſten tagefto, in dem ganzen richthanfe, 
an Bisher, | und bey den andern alfen, 
6. Und bin deffelbigen in gu} 14. Und viele brüder in dem 
ter zuverficht, Daß, der in euch HErrn aus meinen banden zu: 
angefangen hat Das ante werf,berficht gewonnen, defto * duͤr⸗ 
ber wirds auch vollfuͤhren, bis ſtiger geworden find, Das wort 
‚an den tag JEſu Ehrifti. u reden ohn ſcheu 2Eph. 3,13. 
7. Wie es denn mir billig If) * (mutbiger, hertzhafter.) 
das ich dermaſſen von euch al⸗⸗15 Etliche zwar predigen 
len halte; darum daß ich euch Chriſtum auch um haß und ha⸗ 
in meinem herze habe, $ inders willen; etliche aber aus 
diefem meinem gefängniß, darsiguter meinung. 
innen id) das evangelim ver-] 16. Zene verfündigen Chris 
antworte und befräftige, alsſſtum aus zank, und nicht lau⸗ 
die ihr alle mit mir der gnadeſter: Denn fie meinen, fie wols 
theilhaftigfeyd. Eph.3,1.6.4,L. len 


* 


— 
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Capr. an die Philipper. Cap. 2. 401 
fen eine thbfal zuwenden meis] 25. Und * m guter zuberficht > 
nen banden. weiß ich, daß ich bleiben, und. - 
17. Diefe aber aus liebe :ibey euch allen ſeyn werde,euch 
denn fie wiffen,daß ich zur ver-zur fürderung und zur freude 
antwortung des* evangelit hiedes glaubens. * 0.6. c. 2,24. 
liege. #9 7.4 20. Auf daß ihr euch ſehrruͤh⸗ 
18. Was ift ihm aber denn Amen möger in Ehrifto JEſu 
Das nur Chriſtus verkündigellan mir , durch meine zukunft 
werde auf allerley weife, ed gesiwieder zu euch. 
ſchehe zufälliger, oder rechter) 27. Wandelt * nur wuͤrdig⸗ 
weife, * fo freue ich mich dDochlich dem evangelio Chriſti, auf 
darinnen, und will mich auch daß ob ich fomme, und. fehe 
freuen. * c. 2,2. 18. euch, oder abwefend von euch 
"19. Denntich weiß, daß mirhöre, daß ihr ſtehet in Einem 
daffelbe gelinger zur ſeügkeit geiſt und Einer ſeele, und ſamt 
durch euer gebet, und durch uns kaͤmpfet für den glauben 
bandreichung des Geiftes JE⸗des evangelii, * Icon. 7, 20. 
fu Chrifti. j 2«or. I, 11.J 28. Und euch in feinem wege 
20. Wie ich endlich wartelerfchredten laffet von den wis 
und hoffe, daß ich in keinerleyſderſachern; welches ift ein an⸗ 
ſtuͤck zu fchanden werde ; fonzlzeigen, ihnen} der verdamniß, 
dern daß mit aller freudigkeit,leuch aber der * feligkeit, und 
gleich wie fonft allezeit, alſo daſſelbige von GDtt.Fe.3, 19, 
auch jet, Ehriftus hoch gepreis PHRUN, Br Lie ..: 
fer werde an meinem leibe, e& 29. Denn euch ift gegeben 
ſey durch Teben oder Durch tod. um Chrifius willen zu thun, 
21, Denn Chriſtus ift mein daß ihr nichtallein an ihn glaus 
leben, und erben iſt meiner, fondern auch * um feinet 
gewinn. willen leidet. * Roͤm. 5, 3. 
22. Sintemal aber im fleifhel 30. Und habet denſelbigen + 
leben dienet mehr frucht zu kampf, welchen ihr an mir gez 
ſchaffen, ſo weiß ich nicht, welsfehen habt, und nun von mir 
ches A —— ic BER höret. + Gefch. 16, 22. ꝛc. 
22. Denn es Lieget mir bey: —————  ————— 
des hart anz Jah babe Infl > ge 
abzufcheiden, und bey Chrifto Die Erniedrigung und Erhd⸗ 
u fegn ; welches auch viel beſ⸗ bung Chriſti ſoll zur Einig⸗ 
fer wäre, * 1 Rdn. 19, 4.| Feit, Demuth, ꝛc. bewegen. 
2 00.5, 8. et nun bey euch F ermabe 
24. Aber es ift möthiger i N nung in Ehrifto, iſt noſt 
‚fleifch bleiben um euret willen. der liebe, iſt gemeinfchaft des 
J 3 geiſtes, 
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geiſtes, iſt herzliche hebe und! ır. Und ale zungen befer 
barmherzigkeit Roͤm. 12/ 10 nen ſollen, daß * JEſus Chr 
22. So erfüllet meine freude,itus der HERR fey, zur eh 
daß ihr Eines finnes ſeyd GOttes des Baters.] 
gleiche liebe Habe, einmäthig] + Gefch. 2,36. 1Cor. 8,6 
und einhellig ſeyd, + c. T, 27.|.12, Alſo, meine liebften, wi 
3. Nichts thut durch zankihr allezeit ſeyd gehorſam ge 
oder 7 eitle ehre, ſondern durch weſen, nicht allein in meine 
demuth achtet euch unter einzigegentvärtigkeit, fondern. auc 
ander einer den andern. höher,Inun vielmehr in meinem ab 
denn fich felbit. + Gal. 3, 26. wegen, ſchaffet, daß ihr ſeli 
4. Und ein jeglicher fehe nichtiwerdet + mit furcht und. zit 


‚auf das feine, fondern anf das, leiter ana Det. 1.52 
das des andern iſt. 1'135 Denn + GOtt iſts, de 


(Epifiel am Palm⸗ſonntage.) in euch wirket beyde das wol⸗ 
5. Ein jeglicher ſey geſinnet, len und das vollbringen, nat 
wie JEſus Chriſtus ſeinem wohlgefallen. 
auch wär. “ ER ET LT TER N ri 
. 6. Welcher, ob er wohl in $ 14. Thut alled ohne + mur: 
goͤttlicher geftalt war, hielt erölren, und ohne zweifel. F 
nicht fuͤr einen raub, GOtte 1 30h.,6, 43. 1Pet. 9. 
gleich ſeyn; $Soh.ı,ı. 2. 15. Auf daß ihr ſeyd ohne 
7. Sondern Aufferte fic) felbfütadel,-und + lauter, und GOt⸗ 
und nahm$ knechts gefialt an,ltes Einder, unſtraͤflich mitten 
ward gleich. wie ein. amderunter dem unjchlachtigen und 
menſch, und an geberden ale verkehrten geſchlecht, unter 
ein menſch erfunden, welchemg ihr ſcheinet, als lich⸗ 
SER. 4, Tr. Iter in der welt. +6. 1, 10; 
8. Er $erniedrigte fich ſelbſt, $ Matt. 3, 14. Eyh. 5,8... 
und ward gehorfam bis zum 16. Damit, daß ihr "haltet 
tode, ja zum tode am Freuz. ob dem wort des lebens, mir 
| $ Er. 12, 2. zu einem ruhm an dem tage 
9.5 Darum bat ihn auch Chriſti, als F der ich nicht ver= 
Oott erhöher, und hat ihm eizjgeblich gelaufen, noch vergeb⸗ 
sen namen gegeben, der überllich gearbeitet haben... 
alle namen iſt: KEbr. 2, 9. Tim. 1,113. 7 1Cor. 9,27. 
; Geſch. 2,33: 17. Und ob"id) geopfert wer⸗ 
10. Daß in dein namen JE⸗de über dem opfer und gottes⸗ 
An ſich beugen ſollen alter derer dienft eures glaubens, fo freue 
nie, die im himmel, und Auflich mich, und freue mich mit 
Irden,und unter der erden find. euch allen. #2 Tim. 4,6, 


El. 45, 23. Röm, 14, 17. 18. Deſſel⸗ 
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Sam 2. an die Philippe. Cap. 2. 403 
18. Deffeldigen gleichen ſolt krank, aber GSit hat fich under _ 
Ihr euch auch freuen, und foltihn erbarmet; nicht alfein aber - 
euch mit mir freuen |... Hüber ihn, ſondern auch über 

29. Ich hoffe aber, in demmich, auf daß ich. nicht eine 

HErrn JEſu, das ichr Timositraurigfeit über die andere 
theum bald werde zu euch fenshätte,. : $Ef 38, 1 
Be daß Ich auch erquicket 28. Ich habe ihn aber deſto 

werde, wenn ich erfahre , witieilender gefaudt, auf dag ihr 
es um euch ſtehet. ihn fehet, und wieder frölich 
+ efch. 16, 1. 1 Theſſ. 3, 2. werdet, und Sch auch der trans 
20, Denn. ich habe feinen, vigfeit weniger habe, 
: der $ fo gar meines finnes ſey, 29. So$ nehmer ihn nun auf 
der fo herzlich fuͤr euch forget.in dem HErrn, mit allen freu: 
rn HC 10, 9 den, und habet folche in ehren; 
21, Denn$ fie ſuchen alle das $ Rom 16, 2, N 
ihre, nicht das Chriſti IJſCſu 30: Dem um des werks 
iſt. x Cor. 10, 24: Chrifti willen ift.er dem tode 
22. Ihr aber wiſſet, daß erſo nahe kommen, daß er feinles 
rechtſchaffen ift, denn wie ein ben gering geachtet, auf daß er 
Find dem vater, hat er mit mirg. mir dienete an euver fTatt. 
ae 55 Hei $1 Er, 16, 17: 
23. Denfelbigen „ hoffe ich, n Sn — 
en id) a fund an, 29530 Yar E ! i 
‚wenn ic) erfahren habe, wie es Von der Gerechtigkeit des 
um mich) ftehet. Glaubens wider die fal— 
24 3h$ vertraue aber in]. ſcheu Apofel, 
dem HErrn, daß auch ich ſelbſi FyKyeitev, lieben bräder! 5 
bald kommen werde. $c, 1,25. O Freuet euch in dem 
25: Sch) habs aber fuͤr noͤthig HErrn! Daß ich euch immer 
angefehen, den bruder $ Epazkinerley ſchreibe, verdreußt 
phroditum zu. euch zu ſenden, mich micht, und macht euch des 
dev mein gehülfe und mitſtrei⸗to gewiſſer. Fe. 4. 
ter, und euer apoſtel, und mei⸗ 2 Sehet auf Die hunde, ſehet 
ner nothdurft diener iſt: [auf die böfen arbeiter, ſehet 
$e.g 18% auf die zerſchneidung. 

26. Sintemal er $ nach euch] 3. Denn wir find die bes 
- allen verlangen hatte, und warlichneidung, die wir $ GOtt im 

hoch befünmmert, darum, daß geiſt dienen, und rühmen * 
ihr gehoͤret hattet, daß er krank von Chriſto Ju, uud verlaſ⸗ 
war geweſen. ge. 1, 8. ſen uns nicht auf fleiſch. 

27, Und er war zwar tod G5Moſ. 30,6. u 

- 4 Wiewohl 


RR 


44. Cam 3... Die Eifel" cap 3. 
4. Wiewohl Jh auch habef rı. Damit ich entgegen-fom 
daß ich mich fleifches rühmenfme,zur auferftiehung der todten 
möchte.So einandererfic) dün=] ı2. Nicht, Soap ich es fchoi 
Een läffet, er möge ſich fleifchesfergriffen habe, oder ſchon voll 
ruͤhmen, FIch vielmehr. ommen ſey: Sch jage ihm abe 
F2cor. 11, 18.22 ad), ob ich ed auch ergreifei 

5. Der ich am achten fagemüchte, nachdem ich von Chri 
beichnitten bin, einer aus demſſto JEſu * ergriffen bine 
volk von Iſrael, des gefhlehtäg ı Tim. 6,12. * Joh. 6, a2 
Benjamin,ein Hebraer ausden 1. 12,22. = 
Hebräern, und nad) dem geſetz 13. Meine bruͤder! ich ſchaͤtz⸗ 
ein *Phariſaͤer. "Gefch.23,6.hmich felbft noch nicht, daß icht 

6. Nach dem eifer em 5 verziergriffen habe: Eines aber fagt 
folger der gemeine, nach derlich, Fich vergeffe was dahinter; 
gerechtigkeit. im geſetz gewefenhft, und ſtrecke mich zu dem, Dat 
unfiräflih. 6 Gefch. 8, 3da vornen if, +Pf. 45 Ir. 

7. Aber was mir $ gewinn] 14. Und jage nach dem vor: 
war, dad habe ich um Chriſtigeſteckten ziel, nach dem klei⸗ 
willen für ſchaden geachtet, nod, * welches vorhaͤlt dk 

$ Matt, 13, 42: hjimmliſche berufung GOttes in’ 

8. Denn ich achte e8 alles füuriChrifte FE, 1 
fchaden gegen der übefhwängz*1&or.9,24. 1 Tim. 6,12, 
lichen Ferkenntniß Ehrifti Sefu,) 15. Wie viel nun unfer* volle 
meines HErrn, um welches wil⸗kommen find,die laſſet und alfo 
len ich alles habe für fchadengefinner feyn ; nnd follt ihr 
gerechnet, und achte es für dreck fonft ehvas halten, das laſſet 
auf daß ich Ehriftum gewinne, euch G tt offenbaren, 

+ Ef. 53 II, * 1 cor. 2,6. 

9. Und in ihm erfunden wer⸗ 16. Doch fo ferne, daß wir 
de, Daß ich * nicht habe meine nach einer regel, Darein wir ge 
gerechtigkeit,die aus dem gefeß, kommen find, wandeln, und 
fondern die durch den glanden*gleich gefinnet feyn. *c.1,27, 
an. Ehriftum kommt, nemliche2,2. Roͤm. 12, 16. c. 15,54 
die gerechtigkeit, die yon GDttlr Cor. 10. 19er. 3,3 
dem glauben zugerechnet wird, (Ep. am 23 fonnt. nach trin.) 
= Rom. 3, 21.22. c. 9, 30.| 17. Kolger* mir, lichen bruͤ⸗ 
‚10. Zu erfennen ihn und die der, und ſehet auf die, 
kraft feiner Fauferſtehung unddie alſo wandeln, wie ihr und 
die gemeinfchaft feiner leiden,habt zum porbilde | 
daß ich feinem tode ähnlich, * ı Eor. 4, 16. & 11, 1 
werde 7 Roͤm. 6, 3. 4-5. 18, Denn * viele. wandeln 

von 
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don welchen ich exich oft geſagtſdie ſamt mir über ven vange⸗ 
"habe, nun aber fage ich auchllio gefämpfet haben, mir Cle⸗ 
mit weinen, die feinde des kreu-— mens und den andern meinen 
zes Chrifti: * Matt. 7, 13-Igehllfen, welcher namen ſind* 
19. Melcher*ende ift die ver⸗n den buch des lebens. 
dammniß, welchen der bauch" aMof- 32, 32- Bi. 69, 29% 
Kr GOtt iſt, und ihre ehre zul Dan. 12, 1. Luc. 10, 29. 
handen wird, derer,die irdiſch Of. 3, 5." € 13, 8. €. 17, 
geſinuet find. 1 €. 20,12. 6. 21,27. 
®Cyr.ri,tz. KMöm.16,18.(Ep. am 4 font. des Advent.) 
20. Unſer * wandel aber iftg| 4. Treuet * euch in Dem 
‚im himmel, von dannen wir Herrn alle wege, 
auch warten des heilandes und abermalfage ih: Freuet 
Schu Ehrifti, des HErm: euch. Fe 3rr- Theſ. 5,16. 
*Chr.13,102. FEph. 2,6. | 5. Euro Imdigkeit laſſet fund 
21. Welcher unſern nichtigen ſeyn allen menfchen. Der * 
leib verflären wird, daß er aͤhn⸗ HErr iſt nahe. Leo. IO,iTe 
lich werde ſeinem vertoͤnen— *Sorget nichts; ſondern in 
leibe, nad) der wirkung, damit allen dingen, laſſet eure birte 
or kanauch alle Dinge ihm un⸗ im gebet und flehen mit dank⸗ 
terthaͤnig machen ] ſaguag vor GOtt kund werden, 
Cor. 15, 43. 49. 53. *Matt6,25.31. Pſ. 145/18. 
Das a Capitel. 7: Und der friede SD tes, 
— welcher hoͤher ti, denn alle ver⸗ 
Von ber ſtandhaftigkeit und aunft, bewahre eure herzen und 
geiſtlichen freude der Chri- ſinnen in Chriſto JEſu.] 


Nien: Item, der Philipper FJoͤh 1127. 
a Paulo erwie⸗ 8. + W for, lieben bruͤder, 
en. was wahrhaftig iſt, vas ehr⸗ 


A Ho, meine lieben und ge-bhar, was gerecht, was keuſch, 
| wänfchte bruͤder, * meine was lieblich, was wohl lautet, 
freude und meine krone, beftezlift etwa eine tugend, iſt etwa 
ber alfo in dem HErrn, ihr liezein ob, dem denfet nach: 
ben. = Cor. 1,14. 4. 3,1. $Röm.12,17. 
y Thef.2,19:20. 9. Welches ihr auch gelernet, 
2. Die Evodian ermahne ich,und empfangen, und gehöret , 
und die Sputpchen ermahneund gefehen habt an mir, das 
ich, daß fie eines finnes feynithntz fo F wird der HErr des 
in dem Herrn. friedend mit euch ſeyn. 
3 . Ja ich bitte auch dich, mein Roͤm. 15, 33- 
getreuer gefelle,fiehe ihnen bey,l 10. Sch bin aber we N 
HT, reuet 
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freuet inden Herrn, daß 17. Nicht, Daß Ich Das ge 
ihr wieder wacker worden feydfchenfe ſuche ſondern ich fu 
fa nich zu ſorgen; wiewohl ihrche die Frucht, daß ſie fiber 
allewege geſorget habt, aber die fluͤſig in eurer rechnung fey. 
zeit hats nicht wollen leiden, FLuc. 13,7. $2Cor. 0,6.12 

11. Nicht fage ich das des 18. Den ich habe alles, um 
mangelö halben: Denn ich ha⸗ habe uͤberfluͤſig. Ich bin erfül 
be gelernet, bey welchen ich) bin, let, da ich empfing durch $ € 
mir genügen zu laſſen. Ipaphroditum, daß von end 

+ rim, 0,0, kam ein füffer geruch, ein anı 

12. Ich Fan niedrig ſeyn genehm opfern, GDtte gefällig. 

und Fan hoch ſeyn; ich bin in TE BE 11 
allen Dingen, und bey allen ge-] 19. Mein g GDtt aber er! 
ſchickt, beyde fatt feyn und Ffuͤlle alle eure nothdurft, nadı 
hungern,beyde übrig haben und ſeinem reichtBun, in der herr‘ 
mangehleiden. $ı Cor. 4, 11.lichkeit, in Chrifto Schu 

2. 9/6, 10, HT 2R Ni | 

13. Ich vermag alles durch] 20. Dem $ GDtr aber um 
den, ber mich maͤchtig macht, unſerm Vater fey ehre dor 

Chriſtus. | ewigkeit zu ewigkeit. Amen. 
- 14. Doch ihr habt wohl ge⸗ Ä 


. G2Tim. Ir 18. BE; e 4 
than, Daß ihr euch meiner tüb:| ar. Gräffer alle heiligen in 
fal angenommen habt. 


| 
Chriſto JEſu. Es gruͤſſen euch 
15. Ihr aber von Philippen 


die bruͤder, die bey mir find. 

soiffet, Daß von anfang. des e: - $1 6or. 16,20, 
bangelii, da ich auszog aus 22, Es grüffen * euch allı 
Macedonia, Feine $ gemeincheiligen , fonderlich aber dir 
mit mir getheilet hat, nach der von des kaiſers baufe 
rechnung der aufgabe und ein: "2 Cor. 13,12: 
nahme, denn ihr allein, 23. Die grade unſers Herrn 

N TO JEſu Christi fey mit euch al: 

16. Denn gen Theffalonichlen. Amen. ‚4 
fandtet ihr zu meiner noth: See 
durft einmal, und darnach as] Gefchrieben von Rom, durch 
ber einmal, | Spaphroditum. 


Ende der Erifiel St. Pauli an die Philipper. 
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% Cap. L an die Coloſſer. Cap. 407 
Die Epiftel St. Pauli an die Coloſſer. 
Das ı Eapitel. 8. Der und aud) erdffnet hat 
Die Seligkeit durch. Ehriftum lt? Liebe im geiſt. 

" erworben, wird durchs Hp Ep am 24. font. nach trin.) 


"den menfchen angeboten, | 9: Herbalben auch wir, von 
J | "dem tage an, Dawird 
g Jaulus G ein apoftel JEſu gehöret Haben, hören wir nicht 
Rr Chrifti, durch den willen auf fürench zu beten, und zu 
Ouꝛ und bruder Timothezditten, daß ihr erfuͤllet werdet 
us. | $2&or. 1, 1.mit erdentniß feines willens in 
0. Den heiligen zu Coloſſen, allerley geiftlicher weisheit und 
und den glaubigen brüdern in verſtand. "Cphef. 1, 15. 10» 
Ehrifto. FGnadehſey mit euch,! 10 Daß ihr"wandelt windig- 
und friede von GOtt, unſerm lich dem HErrn zu allem gefal⸗ 
—d und dem Herrn ZEſulen, und fruchtbar ſeyd in allen 
hrifto. 6 Rom. 1, 7. guten werten 
2. Wir danken GOTT und" Ephef. 1 r: Phil. 1, 27° 
dem Vater anfers Hrn Seh) I Theſ PIE T.PaB 
Ehriſti, und beten allezeit für] 11. Und wachfet in der "ers 
euch.» HK Röm. 1, 8.kentniß GOttes, und--geftärfet 
“4. Nachdem wir gehdret haspverdet mit aller kraft, nach ſei⸗ 
ben von eurem gauben anner herrlichen macht, in aller 
Chriſtum JEſum und vongedult und langmuͤthigkeit mit 
der liebe zu allen heiligen. ſreuden; | 
2. Un der Rhoffnung willen," ıCor. T, 3: ' pr&or. 16,13: 
die euch beygelegt ift im huel,) 12. Und dankſaget dem Va— 
Kon welcher ihr zupor gehdretiter der und * tächtig gemacht » 
— durch das wort der waͤhr-hat zu dem erbtheil der heilie 
eit im evangelio, *ıPet.1.4..gen im licht; J 
6. Das zu euch kommen if,” 2Cor. 3, 6. Geſch. 26, 18% 
nie auch int+-alle welt, und ifi$ 13. Welcher und*erretter hat 
fruchtbar, wie auch in euch, von ber obrigfeit der finfterniß, 
von dem tage an, da ihrs gehö-und> bat uns verfeßt in* dad 
ret habt, und erfant die guadereich feines lieben ſohns, 
Ottes in der wahrheit. DENN 
Roͤm ſo/ 18. $F0h.15,10. | T4. Hrn * welchem wir haben 
“7. Wie ihr denn gelernet habtdie erloͤſung durch fein blut, 
von Epaphra, unſerm lieben nemlich die Hergebung der ſuͤn⸗ 
mitdiener, welcher iſt ein treu⸗deu.] | 
er Diener Chriſti für euch. | °Crh,1,7, Feſch. 20,28.. 
J “ca, I 15. Melcher, 


=: 


aod Cap. rt. Die Eifel dan _ 
15. Velcher iſt dae Kebenbildpund unfiräflic) und ohne tat 
des unfichtbaren EOttes, derivor ihm felbft.- 
erfigeborme vor allen Freaius| $ Eph. 1,4. €. 5,27. 
ren: FEbr. 1, 3.| 23. So ihr anders bleib 
16. Denn durdy ihn ijigallesjim glauben gegründet und 
geichaffen, das im bimmel und veſte, und unbeweglich von d 
anf erden ift, daß ſichtbare — des evangelii, we 
unſichtbare, beyde die thronenſches ihr gehoͤret habt, welch⸗ 
und herrſchaften, und fuͤrſten⸗geprediget ift unter alle Fre 
thuͤmer und obrigkeiten: Esſur, die unter dem himmel if) 
dt alles durch ihn und zu. ihmſwwelches ic) Paulus ein dien 
geſchaffen, FJoh. 1,3. 10. ꝛc worden bin. 
17: Under it $ vor allen, $ 1er. I 58... | 
und es befiehet alles in ihm, | 24. Run * freue ich mich | 
FSpr. 8, 25. 26. 27. meinem leiden, das ich + fü 
18. Und erift das haupt desieudy leide, und erftatte an mei 
leibes, nemlich der gemeine ;inem fleifch, was noch mangel 
welcher ift Der anfang und der an trübfalen in Ehrifto, für ſei 
eriigeborne von den todten ‚nen Leib, weicher ift die gemei' 
auf daß er in allen Dingen denne, "a 8or,:7, * 
sorgang habe. CGeſch.26,23.— Eph. 3, 13. 2 Tin. 2, 20 
16or. 15, 20. Offenb. 1, 5.| 25. Welcher ich ein diene 
19. Denn 18 ift das mohlzworden bin, nach "dem göteli 
gefallen geweſen, daß in ihm Sichen predigamt, das mir gege 
alte fülle wohnen folte, ben ift unter euch, daß ich da: 
$ «2,9. 5305.1,16. c. 3,34. wort GOttes reichlich predi 
20. Und alles durch ihn ver⸗gen ſoll, *Eph. 3,2 
ſoͤhnet würde zu ihm ſelbſt, ed} 26. Nemlich das *geheimniß 
ſey auf erden oder im himmel, das verborgen gewefen ift von 
damit daß er friede machte der welt her, und von den zei: 
durch Das blut an feinem kreuzſten her, nun aber offenbarer if 
durch fich felbft. KNön.z,ro.feinen heiligen, 
2e0r.5,19. ıJoh. 1, 10. * Rom. 16,235. Eph. 3,09. 
2r. Und euch, die ihr $ wei-! 27. Welchen GOtt hat wol: 
land fremde und feinde waretlen Fund thun, welcher da fey 
durch die vernunft im böfender herrliche reichthum dieſes 
werken; $CHb.2,2. 12.Igeheimniffes unter den heiden, 
22. Nun aber bat er euchwelcher ift Chriftus in euch, 
verſoͤhnet mit dem leibe feinesider da ift die + hoffnung der 
fleifches, durch den tod, Fauf herrlichkeit. +ı Tim. r,n 
daß er euch darſtellete heilig] 28. Denn wir verkuͤndigen, 
und 


j Cup, 2. an die Colofier Capt 2. 409. 
und ermahnen alle menfchen,) 6, Wie ihr nun angenommen 
‚und lehren $ alle menfchen,mitihabt den HErrn Ehriftum JE⸗ 
allerweisheit, aufdaß wir dar⸗ſum, fo. wandelt in ihm, 
‚ftellen einen jeglichen menfchen) 7. Und feyd $ gewurzelt und 
volllommen in Chriſto JEfn.|+erbauet in ihm, und feyd ve: 
$ 30h. 1,7. + Eph. 5, 27. |ite im glauben, wie ihr geleh: 
29. Daran ich auch * arbeitelret feyd, und ſeyd* in demfels. 
‚und ringe, nad) der wirkungibigen reichlich dankbar. 
‚dep, der in mir Fräftiglid) wir=j$ Eph. 3, 17. + Eph. 2,22. 
der. * Tim. 4, 7.1 Thefl.5, 18.  col 3, 15. 
" Das 2 Eapitel. 8. Schet zu, daß euch nie= 
Bon menfchenfagungen, Chrizimand beranbe durch die philo- 
fto, der heiligen Zaufe,jophia, uud lofe verführung 
| und Kraft feines Todes.Inad) der menfchen lehre, und 
ec laffe euch aber wiſſen, nach der welt fagungen, und 
m) welch Seinen kampf ich ha⸗nicht nach Chrifto. 
be um euch,und um Die zufao:| 9. Denn in ihm wohnet 
dicea, und alle Die meine perfonidie ganze fülle der Gottheit 
‚im fleifch nicht gejehen haben:lleibhaftig. 
Phil. 1, 30. 1 10. Und ihr ſeyd $ voll: 
2. Auf daß ihre herzen erzjfommen in ihm, welcher iſt 
‚mahnet, und zufammen gefaf]* das haupt aller fürften- 
fet werden in der liebe, zu allemthuͤmer und obrigkeit; 
reichthum des gewiffen verftan=|$ Joh. 1, 16. * Eph. 1, 2r. 
des, $ zu erkennen das geheim=] 11. In welchen ihr auch be= 
niß GOttes und des Vaters Ifchnitten feyd, mit der $ bes 
und Chrifti, FJoh. 17, 3./fehneidung ohne. hände, durch 
3. In welchem verborgenlablegung des fündlichen leibes 
liegen alle ſchaͤtze 7 der weis-iim fleifch, nemlic) mit der be⸗ 
heit und der erfenntniß. ichneidung Chrifti, 
TEL. I1, 2. 1000.17, 24.9 5; Mof. 10, 16. c. 30, 6, 
4. Ich fage aber davon, daß Nom. 2,29. 
euch niemand betrüge mit vers] 12. In dem, daß ihr mit ihm 
nünftigen reden. begraben feyd durch die taufe, 
5. Denn ob ich wohl nach Fin welchem ihr auch feyd Sauf- 
beim fleiſch nicht da bin, fo binlerfianden durch den glauben, 
ich aber im geift bey euch, freueiden GOtt wirket, welcher ihn 
mich, und fehe * eure ordnung, auſerwecket hat von den todten. 
und Heuren veſten glauben au Fe 
Chriſtum. Icor.5, 3. 13. Und hat euch auch mit 
® 1101. 14,40. $ eol. 1, 23. ihm lebendig gemacht, da * ihr 
M m todt 


419: Gap u Die Epifick Cap. 3. 
todt wares in den jünden, und 20.©o ihr denn nun abgeftor 
in. der: vorhaut eures fleiſches: ben feyd mit Ehrifto den ſatzun 
und + hat uns geichenfet alleigen der welt, was laſſet ihr eud 
finden, "Eph.2,15.7Lue.7,42.denn fangen mit ſatzungen, alt 

:4.UndSausgetilget die hand⸗ lebetet ihr noch in ver welt ? 
fehrift,fo wider und war, welche] 21. Die da fagen: Du fol 
durch. faßungen entiund, undldad nicht angreifen, du ſol 
uns entgegen war, und hat ſieſdas nicht koſten, du ſolt das 
aus dem mittel gerhan, und anlnicht anrühren : | 
das freuz geheftet : SEp.2,1: 5.122. Welches fich doch alles um: 

-15. Und hat ausgezogen dielter händen verzehret und it” 
fuͤrſtenthuͤmer und gewaltiz menſchen gebot und lehre; 
gen, und fie ſchau getragen df⸗* Ef. 29, 23. Matt. 15, 9. 
fentlich und einen trinmph auf] 23. Welche haben einen fcheis 
ihnen gemacht durch fich feldft- ber weisheit, durch felbft en 

1,23, wehlte geiftlichfeit und demuth, 

16. So laffet num niemand und dadurch, Daß fie des lei 
ech gewiſſen machen über” "bes nicht verfchonen, und den 
fveife, vder über trank, ober eifeh nicht feine ehre thun ar 
uber: beftimmten feyertagen," feiner nothburft. 
oder neumonden, oder fabbaz] +1 Tim. 5,23. 
then. *Roͤm. 14.2: 3.| Das z — 

53 Welche⸗ iſt der Schatten Bon: Uebung ber —— 
von dem das zuklinftig war, fonderlih au häuslichen 
aber der körper felbft.ift in Ehri=] ſtands⸗perſonen. | 
ſto. Ebr. 8, 5. 0 10, 5 ihr nun mit Chriſte 

18. *Raſſet euch) niemand das auferſtanden, ſo fuche 
ziel verruͤcken, Der nach eignerw was droben iſt, da Chriſtus iſt 
wahl einher gehet in demuth ſitzend zu der rechten Pe 
und geiſtlichkeit der engel, deßß + «2,12. Roͤm. 6,5, 
er nie keines gefehen hat, und) 2, SG Trachtet nach dem, das 
ift ohne urfache aufgeblaſen in droben iſt; nicht: nach dem, das 
feinem ſeiſchlichen ſinn. laufierden uf, $ Matt. 6, 33, 

Matt. 24, 400004 3, Denn * ihr fend geftorben, 

19. Und hält ſich nichtan demlund euer leben ift — 
haupt, aus welchem der gangelmit Chriſto i in GOtt. | 
leib durch gelenke und fügen Roͤm 6, 2% 
handreichung empfaͤhet, und anl 4. Men aber -F Chriftus; 
einander ſich enthält, und alſoſeuer leben, fich: - offenbaren 
39 zur göttlichen groͤſſe. wird, denn werdet Fb 

9 Ephe au 35. 16% and). offenbar. werden # mil 
ihm 


FG n. an bie Eoloſſer. Cap. 3.  arr. 
‚hm, in der herrlichteit. andern, und vergebet euch un= 
Phil. 1, 21. 1Cor. 15, 43.|ter einander, fo jemand Flage 
5. So tddtet nun eure glie-hat wider den andern : gleich⸗ 
‚der, die anf erden find, * hure- wie Chriſtus euch vergeben bat, 
rey, unreinigfeit, ſchaͤndliche ſalſo auch Ihr. FCEph 4, 2. 
brunſt, böfe luft, und den geitz, 14. Weber alles aber ziehetan 
welcher ift abgötterey, die liebe, die da ift das band 
| * Eph. 5,3. der vollfommenheit, 
6. Um* welcher willen kommt 15. Und der $ friede GOttesb 
der zorn GOttes über die kin-regiere in euren herzen, zu wel⸗ 
der des unglaubens.* Eph. 5,6. chem ihr auch berufen ſeyd in 
7. In welchem auch ihr wei⸗Einem leibe, und 7 ſeyd dank⸗ 
land gewandelt habt, da ihrbar. HPbil.4,7. FCol. 2, 7.ıc. 
darinnen lebetet. - +16. Laſſet das wort Ehrifti 
8. Nun aber * leget alles unter euch $ reichlich wohnen, 
ab von euch) : den zorn, grimm, in aller weigheit ; Lehret und 
bosheit, laͤſterung, ſchandbare vermahnet euch ſelbſt* mit pſal⸗ 


worte aus eurem munde. men und lobgeſaͤngen, und geiſt⸗ 
*Roͤm. 6,13. Eph. 4, 22. lichen lieblichen liedern, und 
Ebr. 12, 1. finget dem HErrn in euren herz 


9. * Lüget nicht unter einanzhen. $ 1C0r.1,5, * Eph.5,19. 
der; zieher den alten menſchen 17. Undralles, was ihr thüt 
mit feinen werfen auß ; mit worten oder mit werfen, 
* Zach. 8, 16. Eph. 4, 25. das thut alles in dem namen 

10. Und * zieher den neuen des HErrn JEſu, und danket 
an, der da verneuert wird zu GOtt und dem Vater durch 
der erkentniß, nach demFeben⸗ ihn. ] — 
bilde deß, der ihn geſchaffen 18. * Ihr weiber, ſeyd ini: 
bat." Eph. 4,23.+1Mof. 1,27. terthan euren ıtrännern in dem 
17. Da * nicht ift Grieche, HErrn, wie ſichs gebuͤhret. 
Jude, beſchneidung, vorhaut, * ph. 5, on. &. 
Ungrieche, Sceythe, knecht, 19: $ Ihr maͤnuer, Lieber eu⸗ 
freyer; ſondern alfes und inre meiber, und ſeyd nicht bitter 
allen Chriſtus. * Roͤm. to, 12 gegen fie. GEph.5,25.1Pet.3,7 
(Ep. am 5 fonnt. nad) Epiph.) 20.5 Ihr finder, fehd gehoͤr⸗ 
12. So 7 ziehet nun an als ſam den eltern in alten dingen! 

„Pie auserwaͤhlten Denn das iſt dem HEHRN 
HDtted,heiligen und geliebten,Igefällig I Er. 
erzliches erbarmen, freundlich] 21. = Ihr väter, erbittert eu⸗ 
eit, demuth, ſanfmuth, gedult ‚ve kinder nicht, auf daß ſie nieht 
7Eph. 4,24. 32. [chen werden, *Eph. 6, 4 

13. Und $ vertrage einer den ma 22. Ihr 


Et ei 
0 RA TEEN | Cap. 4. 
22. ° hr Enechte, ſeyd ges| 5. * Wandels mweislich geger 
hoͤrſam im allen Dingen euren die, die drauffen find, und fcht: 
leiblichen herren, nicht mit cket euch in Diegeit, "Erb. 5,15 
Dienft vor augen, als den men=| 6. Eurerede fey allezeit lieb 
fchen zu gefallen, fondern mitſlich, und mit falz * gewuͤrzet 
einfältigfeit des herzens, und daß ihr wiffet, wie ihr einen 
mit gottesfurcht * Eph.6,5.2C.lieglichen antworten follet, 
23. Alles, was ihr thur, das . * Marc. 9, 50. 
thut von beizen, * als dem) 7. MieG ed um mich ftehet 
HErrn, und nicht den men-wird euch alles Fund thun Ty 
ichen 5 *Eph. 6, 7 chicus, Der liebe bruder, un 
24. Und wiſſet, daß ihr vongetreue Diener. nnd mitknech 
dem HErrn empfahen werdetin dem HErrn, KEph. 6, 21 
die vergeltung des erbes: denn 8. Welchen ich habe darum 
ihr dienet dem HErrn Chriſto. zu euch gefandt, Daßfer erfah 
2. Wer aber unrecht thut,ye, wie es ſich mit euch halı 
Der wird empfahen mar er un⸗ und daß er eure herzen ermah 
recht gethan hat: Und" giltine ; | $ Erb. 6, 22 
Zen anfehen der perſon. 9. Samt$ Onefimo, dem ge 
= Gefch. TO, 34: 1% treuen und lieben bruder, wel 
+ Cap. 4, 9.1. *Ihr herren,icyer von den euren iſt: Allee 
was recht und gleich ift, das be⸗wie e8 hie zuftehet, werben fi 
weifet den knechten, und wiffet,leuch Fund thum. 
daß Ihr auch einen HErrn im FEPhilem. v. 10. 
himmel habt. 110. Es grüffen ench$ Ariſtar 
38Moſ 2543 .53. Eph· 0,9-Ichus, mein mitgefangener, um 
Das a Capitel, Marcus, der neffe Barnabaͤ 
Bon der Chriften Geber und von welchem ihr etliche,befehl 
borfichtigem Wandel, empfangen habt. So er 3 
‚altet an * am gebet, undleuch kommt, nehmet ihn auf 
' wachet indemfelbigen mit G Gefch. 19, 29. 
dankfagung : * 1'Chefl. 5,17.| 11. Und JEſus, der da heif 
-3.4Und$ betet zugleich auch Juſt ;* Die aus der befchnei 
für und, auf daß GDtt und dieſdung find. Diefe find allei 
thär des worts aufthue, zu re⸗meine gehülfen am reich GOt 
den das geheimniß Ehrifti,darzite6, Die mir ein troft worde 
um id) auch gebunden bin: ind. *Geſch. IT, 2 
gRoͤm. 15,30: Eph.6, 19. 12. Es grüffet euch * Epa 
2 Thefl- 3, 1. phras, ‚der von den euren fi 
4. Auf daß ich daſſelbige of⸗ ſein knecht Chrifti, und alleze 
fenbare, wie ichs reden. 84 ringet 


| Say. 1. an die Theffalonicher. Cart... ae 
ringet für euch mit gebeten ‚[bey euch gelefen ut, fo fchaffet, 
auf daß ihr beftehet vollkom⸗daß fie auch in der gemeine zu 
men, und erfüllet mit allem Laodicea gelefen werde, und | 
‚willen GDttes. *c. 1, 7.paß ihr die an die von Laodicea 
13. Sch gebe ihm zeugniß ‚fefet. 
daß er groffen fleiß hat um) 17. Und faget dem Archippo: 
euch, und um die zu Laodicea, Siehe auf dad amt, Das du 
und zu Hierapoli. empfangen haft in dem HErrn, 
14. Es gräffet euch * Lucas, daß du daſſelbige ausrichteſt. 
der arzt, der geliebte, und De⸗ 18. Mein *gruß meiner Pau⸗ 


mas. *2Tim4, 11. lus-hand. Gedenke meiner 
15. Gruͤſſet die bruͤder zu La-bande. Die gnade ſey mit euch, 
odicea, und den Nymphan ‚men. “= 1&or, 16, 21r 
und + Die gemeine in feinem 


hauſe. 7Roͤm. 16, 5. Gefchrieben von Nom durch 
76, Und wenn die epifiell Tychicum und Oneſimum. 


Ende der Eyifiel St, Pauli an die Coloſſer. 


ON ES EN ELDER RAR RER BR 5 
Die ı Epiftel St. Pauli an die Theſſalonicher. 
| Das ı Enpitel. werk im glauben, und am eure 


Bermahnung an die Theffa= arbeit in der liebe, und an eure 
fonicher zur ‚beftändigfeit im gedult in der hoffnung, welche 
Chriſtenthum. hriſtus, 


iſt unſer HErr Zins 
vor GOtt und unſerm Vater. 
P aulus* und Sylvanus, * Joh. 629 

und Timotheus, derges) 4. Denn, lieben bruͤder, von 
meine zu Theſſalonich, INGDtt gelieber, wir wiflen, wie 
"GDtt dem Vater, und demihr auserwehlet feyd ; 
HErrn JEſu Chriſto. Gnade 5. Daß unſer evangelium iſt 
ſey mit euch, und friede vonbey euch geweſen nicht ‚allein 
Gsott, unſerm Water, und dem im wort, ſondern beyde *in der 


HErrn JEſu Chriſto. kraft und in dem heiligen geiſt, 
72 Theſſ. UT» und in groſſer gewißheit; wie 


2. Mir * danken GHOtt alle⸗ ihr wiſſet, welcherley wir gewe⸗ 
zeit fürench alle, und gedenken ſen find unter euch, um euret 
eurer in unſerm gebet ohn un-willen. * 1 Cor. 2,5, 
terlaß; "Ron, 8. 9.| 6. Und ihr ſeyd unſere nach⸗ 
Eyh. 1, 16. folger worden, und des HErrn, 


3. And gedenfen an euer * 
| m 3 | und 


14 Cap. T. Die ı Epiftel ..r.8ad 
und habt das wort aufgenom= GDrt, bey euch zu Tagen das 
men unter vielen trübfalen mit evangelium GOttes, mit grofs 
freuden im. heiligen geif, ſem Fimpfen. *Gefch. 16. 22. 
“ ı&or, 4, Id. c. 17,5: 2Cor. II,25. 
7. Alfo daß ihr worden ſeyd 3. Denn * unfere ermahnung 
ein vorbild allen glanbigen inift nicht gewefen zu irrthum, 
Macedouia und Achaja. noch zur unreinigkeit, noch mit 
“0. 4, 10. iſt; T201.7;.24 
- 8. Denn von euch ift auser⸗ 4. Sondern wie wir von 
ſchollen, das wort des HErrn, GOtt bewähret find, daß uns 
nicht allein in Macedonia unddas evangelium $ vertraust iſt 
Achaja ; fondern an allen ortenzu predigen, alfo reden wir, 
ift auch * euer glaube an GOtt nicht ald wolten wir den men— 
ausgebrochen, alfo, Daß nichtfchen gefallen, fondern GOtte, 
noth ift euch etwas zu fagen. der unfer herz. prüfet, 
“Rom. 1,8. 2 The. 1,4. | $Gal 1,10. 62,7. 
9. Denn fie felbft verkuͤndi— ı Zim. I, II 
gen von euch, was für einen 5. Denn wir nie mit fchmei: 
eingang wir zn euch gehabt haschelworten find umgegangen ’ 
ben, und wie ihr-pbefehret feyd wie ihr wiffet, noch dem geitz 
zu GOtt von den abgoͤttern, geſtellet: GOtt iſt deß zeuge. 
zu dienen dem lebendigen und, 6. Haben auch nichtkehre ges 
wahren GDtt, + 1Cor.12,2.fuchet von den leuten; weder 
To. Und $ zu warten ſeines von euch, noch von andern ; 
fohns som himmel, welchen er *Joh. 5, 41» 44» 
auferwecket hat von den todten,| 7. Hätten * euch auch mögen 
JEſum, der ung von dem zu: ſchwer ſeyn, als Chrifti apoftel; 
fünftigen zoru * erlöfet hat. fondern wir find mütterlich ges 
Wbil 3, 20° "Rom. 3,9 weſen bey euch, gleichwie eine 


Das 2 Eapitel, amme ihrer Einder pfleget. 
‚ Eiferige zuhörer find getrenen * Gefch. 20, 33. 

Lehrern eine groffe freude. 8. Alfo hatten wir herzens— 
enn auch ihr wiffet, lie fuft an euch, und waren willig 
ben brüder, von *unfermiench mitzutheilen nicht allein. 
eingange zu euch, daß er nicht das evangelium GOttes, ſon— 
vergeblich gewefen ift ; dern auch unfer leben, darum, 
Pl RER: daß wir euch lieb Haben ge= 
2. Sondern , ald wir zuvorwonnen. | 
gelitten hatten, und Igefchnmäs] 9: Ihr ſey mohl eingedenk, 


er, 


her geweſen waren zu Philip-lieben brüder, * unferer arbeit 
pen, (wie ihr wiffet ) warenjund unferev muͤhe denn tag 
wir dennoch freudig in nnfenn - und 


Cap. 2. an die Theffalonicher. Cap. 3. 415 
uud nacht arbeiten wir, VRPI®Drtnicht,und find allen men: 
wir niemand unter euch besfichen zuwider ; KGeſch. 2,22. 
ſchwerlich wären, und predige] 6; . SR 
ten unter euch) das evangelium nn es A 

Died. °F TCOr dr Techyärden, auf daß fie ihre füne 

10. Deß feyd Ihr zeugenien erfüllen allewege ; denn 
und GDtt, wie heilig, und ge-erg zorn ift fchon endlich über 
recht, und $ unjraflich wir bepie, Eyymımen. $ Matt. 23, 33. 

euch, (die ihrglaubıg ware) 1, gie aber, Heben brhe 
gewefen find. $ KAMEN SIR er, nachdem wir eurer eine 

11. Wie ihr denn wiſſet, daß eile beraubet gewefen find, 
wir, als ein vater feine Finder, nach dem angeficht, nicht nach, 
einen jeglichen unter euch erben Herzen, haben wir deito 
mahnet und getröftet, ehr geeilet, euer angeficht zu 

12. Und bezeuget haben, daßſehen $ mit groffem verlangen. 
ihr * wandeln foltet würdiglich re ph r 
vor GDtt, der euch berufen] 78, Darm haben wir vol⸗ 
bat zu feinem reich, und zu ſei⸗len zu euch Fommen (ich Pau⸗ 
ner herrlichkeit. lus,) zweymal ; und ſatauas 

* ee J & —— er hat uns verhindert. 

Sa 1) 19%. Denn$ wer ıft unſer 
terlaß GOtt danken, daß J—— — a audi 
da ihr empfinget von und bad ame des ruhms ? Seyb nicht 
wort görtlicher predigt, nah⸗auch Shrs, vor unferm Herr 
met ihrs auf, nicht als menſchen FE Chlifto, zu feiner zu: 
wort, fondern (wie es denn Eunft ? Phil. a, 1. 
wahrhaftig ift) als GOZZES| zo, Ihr ſeyd ja unfere ehre 
wort, welcher $ auch wirket in ind freude. 
euch, Die ihr glaubet. — Ä 

$ ı1Thefl. 1, 5- Das 3 Sapitel, 

14. Denn Ihr ſeyd nach-Pauli Sorgfältigkeit und Ge: 
folger worden, lieben bruͤder, por für die Theffalonicher, 
der gemeinen GOttes in Ju— a 
daͤa, in Ehrifto JEſu, dag Ihr en haben wirds nicht. 
eben daffelbige erlitten habt weiter wollen vertragen ; 
von euren biutöfreunden, das und babens und laffen wohl— 
jene von den Juden; gefallen, Daß wir zu Athen 

15. Welche auch$ den HErrniallein gelaffen wirden:. :; 
JEſum getddter haben , und; 2. Und haben Timotheum 
ihre eigene propheten, und ha⸗ geſandt A unſern bruder und 
ben uns verfolget, und gefallen diener GOttes, und unſern 

Re h gehuͤlfen 


— 
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gehütgen am evangelio Chriſti, nacht faſt ſehr, Daß wir fehen 
euch zu ftärfen und zu ermah⸗ mogen euer angefiht, und ers 
nen in euren glauben t atlen, fo etwas mangelt an 

5. Dad nicht jemand $ weichleurem glauben. ee 
wärde in diefen truͤbſalen © 9Roͤm. 1, IO. IT, c. 15, 23. 
Denn ihr wiffet, daß wir da⸗ ın, Er aber, GOtt unfer 
zu gefeßt find. $ Eph. 3, 13 Water, und unfer HErr FE 
4. Und $ da wir bey euchlfus Ehriftuß, ſchicke unfern weg 
waren, fagten wirs euch zupor,\zu euch. "PURE: 
wir würden träbfal has] 12, Euch aber vermehre ber 
ben mäffen; wie denn auch ge⸗HErr, und laffe die liebe vollig 
ſchehen ift, und ihr wiſſet. werden $ unter einander, und 

GGeſch. 17, T. zegen  jedermanz ( NPie denn 

5. Darum Ichs auch nichtſauch Wir find gegen euch.) 
länger vertragen, habe ich aus— Ga 5,.15. 
gefandt, daß ich erführe euren] 13. Daß $ eure herzen ges 
glaͤuben; auf daß nicht euch ſtaͤrket, “ unſtraͤflich ſeyn in 
vielleicht verſucht haͤtte der der heiligkeit vor GOtt und 
perfuchen, und $ unfere arbeit unſerm vater, auf die zukunft 
vergeblich würde. Phil. 2, 16 unſers HErrn JEſu Chriſti, 

6. Nun aber, da Timotheus famt allen feinen heiligen. 
zu und von euch kommen ift,S 2 Theſſ. 2,17. Phil. 1,10. 
und und perlündiget hat eu: Das 4 Enpitel, 
ren glauben und liebe, und Vermahnung zum beiligen 
daß ihr unſer gedenket allezeit| Wandel, Troſt wider Trau⸗ 
zum beften,und verlanget nad) rigkeit aus der Nuferfiehung 
und zu fehen, wie denn auc)| der Todten. — 
und nah euch: 0 (Ep. am 2 ſoũ in der Faſten.) 
7. Da find wir, lieben bruͤ⸗ Sg lieben brüder, Ditz 
der, getröfter worden an euch,!= ten wir euch, und, +} er= 
in aller unferer truͤbſal und mahnen in dem HErrn JEſu, 
noth, durch euren glanben. (nachdem ihr von und empfan⸗ 

8. Denn nun find wir leben-Igen habt, $wie ihr ſollet wan— 
dig, dieweil ihr ſtehet in dem deln, und GoOtt gefallen) Daß 
- HEren, ihr immer voͤlliger werdet. 
. Deun was für einen dank +2 Theff. 3 12. FEph. 4, 1. 

fonnen wir GHDtt vergelten] 2. Dem ihr wiſſet, welche 
um euch, für alle dieſe freude gebote wir end) gegeben haben 
die wir haben von euch vordurch den HErrn Zefum 


unferm GOtt? 3. Denn $ das ift der wille 
10, Mir Cbitten tag und OOttes, eure heiligung, daß 
.. Ahr 
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- ihr meider die hur erey, 12. Aus dap Ihr $ ehrbarlich 
| FRoͤm. 12, 2.16. wandelt gegen die, die drauſ— 
4. Und ein jeglicher unterifen find, und ihrer feines be= 
such wiffe fein" faß zu bebalzlvürfer. $ Rom. 13, 13. 
ten in heiligung und ehren, (Ep. am 25 font. nach Trinit.) 
= 1Cor. 6, 13.15. 113. Wir wollen euch aber, lie⸗ 
5. Nicht in der F luſtſeuche, ben bruͤder, (nicht ver⸗ 
wie die heiden, die von GOtt halten von denen, Die da ſchla— 
nichts wiſſen. + ol. 3, 5./fen, auf daß ihr nicht traurig 
6. Und daß niemand zu weitliend, wie Die andern, die Feine 
greife, noch * vervortheile ſei⸗hoffnung haben. $ 1Eor. 10, I. 
nen bruder im handel: Denn PSir 22,11. | 
der HEry ift der rächer über 14. Denn fo wir glauben, 
das alfe& "wie wir euch zuvordaß $ FE fu S geftorben und 
gefaget und bezeuget haben. Jjauferftanden iſt; alfo wird 
* 16or. 6, 8. GDtt auch, die da entfchlafen 
7. Denn GHOtt hat uns nichtfind. durch JCſum, mit ihm 
berufen zur unreinigfeit, fonziführen. FRoͤm. 12,9. 
dern $ zur beiligung.] ıCor. 15, 13. 18. 
Ki $ 2Tim. I, 9. .15. Denn das fagen wir euch, 
8. Mer es nun serachtet, devlal& ein wort de$ HErrn, daß 
perachtet nicht menfchen ; fon Wir, die wir leben, und übers 
dern GOtt, der feinen heiligen|bleiben im der zukunft. Des 
Geift gegeben hat in euch. HErrn, $ werden denen nicht 
9. Don der bruͤderlichen liesjoorfommen, die da fchlefen. 
be aber ift nicht noth euch zu $ 1Eor. 15,23. 51. 
fchreiben : Denn ihr ſeyd felbfil 16. Denn er felbft, 9 ber 
von GHDtt gelehret, $ euch) un-HErr, wird mit einem feldges 
ter einander zu lieben. fchrey und fiimme des erz— 
- -H Mare 12, 31. 16. engeld, und mit der. pofaune 
10. Und das. thut ihr auch GOttes herniederfommen vom 
an allen brüdern, die in ganzibimmel ; und die todten in | 
Macedonia find. Wir ermahsiChrifto werden auferftehen zu: 
nen euch aber, lieben brübder, Slerft. Matt. 24, ZT. 
daß ihr noch völliger werdet s| 17. Darnach Wir, die wir 
‘vr leben und überbleiben, werden 
11. Und $ ringet darnad),Ijugleich mit denfelbigen $ bin= 
daß ihre flilfe feyd, und dad euzigerhidft werden in den wolken, 
ve ſchaffet, und + arbeitet mitjdem. HErrn entgegen in der 
euren eigenen handen, wie wirſluft, und werden alfo bey dem 
eud) geboten haben ; HErrn ſeyn allezeit. FOff. 11,12 
92Theſſ. 3,8. 12. 1Theſſ. 2,9. De 18. So 


Di. 
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18. Soh tröjtet end) nun mit] 8. Wir a er, Die wir ” dei 
diefen worten unter einander. Itages find,folfen nüchtern feyn, 

Seen, ngethan $ mit dem krebs deg 

Das 5 Capıtel, Iglaubens und der liebe , und 
Bon der Zeit des jüngften Ta⸗ mit dem helm der hoffnung zur 

ges, und wie man fich dazu ſeligkeit. * Nom. 13, 12. 

vecht vorbereiten ſoll. ı$ Ef. 59, 17. Eph. 6, 1426 
(Ep am 27 font. nach Trinit. 9. Dann * GHtt bat ung 
9 on den zeitenSaber und nicht geſetzt zum zorn, ſondern 

ſtunden, lieben bruͤde r/die ſeligkeit zu beſitzen, durch 
iſt nicht noth euch zu fehrei- unſern HErrn JEſum Chriſt. 
ben. FMatt. 24, 3. 36. “Nom. 9, 22: 

2. Dann ihr felbft wife To. Der für und geftorben 
gewiß, Daß ber tag des HErrniſt, aufdaß, * wir wachen oder 
wird fommen, $ wie ein dieb ſchlafen, zugleich mit ihm leben 
in der nacht. GRuc, 12, 39 ſollen. * om. 14, 8.9. 
2 9et.3,10. Dff.3,2. 16,15. 

3. Denn wenn fie werden unter einander, und bauet ei: 
fagen :$ 3 ift friede, es hatiner den andern, wie ihr dann 
keine gefahr ; fo wird fie das thut.)] * Ebr. 
verderben ſchnell Aberfallen,) 12. Mir bitten euch aber, 
glei) wie der ſchmerz einlieben brüder, daß ihr * erken⸗ 
ſchwanger weib „ und werdeninet, die an euch arbeiten, und 
nicht entfliehen. $ Ser, 6, 14.400). vorſtehen in dem Herrn, 

m Ar 5 und euch vermahnen, 

4. Ihr aber, lieben brüder, * 1Cor. 16, 16. 

* ſeyd nicht in der finfterniß,] 13. Habt fie defto lieber um 
daß ench der tag wie ein diehlihres verks willen, und ſeyd 
ergreife, * Eph. 5, 8.Ifriedfam mit ihnen. ; 

5. Ihr ſeyd allzumal * fin- 14. Wir ermahnen euch aber 
der des lichts, und Finder deöllichen brüder, * vermahnet 
tages s wir find nicht von derldie ungezogenen, tröftet die 
nacht, noch von der finfterniß.; Eleinmüthigen , tr aget die 

"Luc. 16,8. Röm. 13, 12./fchwachen, ſeyd gedultig gegen 

6. So laſſet und nun * nichtjederman.  * 2Theſſ. 3, 15; 
fchlafen, wie die andern ; fon] 15. Sehet zu, daß“ niemand 


dern laſſet und wachen undihdfes mit böfem jemand ver⸗ 


nüchtern fepn. "Nm. 13, T14gelte; fondern allegeit jaget 
7: Denn, dieda fehlafen, dieldem ‚guten nach, beyde unter 
fehlafen des®nachts ; und die einander, und gegen jedermans 
da trunten find, die find deaj* Sp. 20,20. Der, 17% 
nachts trunken.* Roͤm. 13,12, 4 Peg 16. Seyd 


F 9 


Be. 


IT. Darum * ermahuet euch 


R 


rn 


’ 
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16. Seyd allezeit froͤich. Die zukunft unſers HErrn JE— 
Luc. 10, 20. ja Chriſti. "Mom. 15,33. 
17. ” Detet ohne unterlaß. | 27. $ Getreu iſt ev, der euch 
"Luc. 18,1.R0.12,12. Col.4,2.infet, welcher wirds auch thun. 
.18. Send "dankbar inallen? $ı cor. 1,9, €. 10,13: 
Bingen : denn das ift der will 2Tim.2,13. 1%0b1,9. 
GOttes, in Chriſto JEſu an! 25, Lieben bruͤder, $: betet 
euch, *Eph. 5, 20.für ung, Sul, 3. 
19. Den“geiſt daͤwpfet nicht. 26. Grüffet $ alfe bruͤder mit 
* 1Cor. 14, 30: dem heiligen Fuß. — 
20. Die weiſſagung verach⸗KRoͤm. 16, 16. 1cor. 16,20. 
tet nicht. | 
21. *Pruͤfet aber alles ; und 


dem HErrn, daß ihr diefe epi— 


das gute behaltet. Roͤm.2, 18. ſtel $ lefen laſſet allen Heiligen 


‚22, Meidet allen böfen fchein.Ibrüdern. $ col.. 4, 16, 

23. Er aber, der. GOtt des) 28. Dießgnade unfers Herın 
friedens, heilige euch Durch und 
durch, und euer geiſt ganz, men. $ Phil», 23. 
famt der feele und leibe, muͤſſe An die Theffalonicher die 


behalten werden unfträflich aufjerfte, Gefchrieben von Athene, 


} 


„Ende der ı Epiſtel St, Pauli an die Theffelonicher 


Die 2 Epiftel St. Pauli am die Iheffatonicher. 


Dasn Capitel, Er am 9 font. — 
Vermahnung beſtaͤndigkeit 8 DAL alleseit in Ai. 
in verfolgung. . fiehen bruͤder, wie es billig ift: 
Maulus und Sylvanus und denn euer glaube waͤchſet fehr, 
* Zimotheus, der gemeineund die liebe eines jeglichen un: 
zu, Theffalonich, in GOtt, un⸗ ter euch allen nimmt zu gegen 
ſerm Vater, und den HErmeinander; c. 2, 13. —— 
JEſu Chriſto, 4. Alſo, + daß wir uns euer 
2. GGnade fey mit euch, undrühmen unter. den gemeinen, 
friede von GOtt, unſerm va-GOttes, von eurer gedult und 
ten, und dem Herrn — in allen euren verfol⸗ 


Chriſto. $ Cor. 1, 3.gungen und truͤbſalen, die ihr 
ol. 1. 2 dultet. +2Gor. 7, 14.. 


3. Welches 


27. Sch befchwöre euch ben 


JEſu Chriſti fey mit euch. Az 


—* —* 
BR 
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5. Welches F anzeiget, daßı 12. Auf daß an eud) gepreifer 
G0Stt recht richten wird, undlwerde der. name unfers HErrn 
ihr $ würdig werdet zum reich JEſu Ehrifti, und ihr an ihm, 
GOttes, über welchem ihr auchinach der guade unſers GOttes, 
leidet. Phil. 1,28.ſund ded HErrn JEſu Ehrifit. 
‚gu. 21,36: Da6 2 Kapitel. 

6. Nachdem $ es recht ift bey Weiffagung vom Abfall und 
GDrt, zu vergelten trübfal des) Offenbarung des Antichrifts, 
nen, die euch trübfal anlegen.| vor der legten zukunft des 
KJerem. 51T, 24. Zach. 2, 8 HErrn. 

7. Euch) aber, die ihr truͤbſal O9fber der $ zukunft halben 
leidet, rube nıit ung, wenn nun unferd Herrn JEſu Chri— 
Sder Herr IEſus wird offenzjjti, und unferer verfammlung 
baret werden vom himmel, Pzu ihm, bitten wir euch, lieben 
ſamt den engeln feiner kraft, |brüder, $1Theil.4,16.17. 

GıThefl.4,16. 1Pet.4,13. | 2. Daß ihr euch nicht balde 

+ Matt. 25, 31. bewegen laffet von eurem finn, 

8 Und mit feuerflammen ‚noch erſchrecken, weder Durch 
rache zu. üben,über die fo GOttgeiſt, noch durch wort „ noch 
nicht erkennen , und über dielourch briefe, ald von und ges 
fo nicht gehorfam find dem eslfandt, daß der tag Ehrifli vor— 
vangelio unſers HErrn JEſuhanden fey. 

Ehriiti : a: 3. Laſſet Feuch niemand ver— 

9. Welche werden pein gleistführen in keinerley weiſe. 
den, das ewige verderben, von Denn er kommt nicht, es ſey 
dem angeficht des HErrn, undidenn, daß zuvor der abfall 
son feiner herrlichen macht ; komme, und * offenbaret werde 
FEſ.2,19. Matt. 25, 41. 46. der menfch der fünden, und 

10. Menn er fommen wird, das find Des verderbens.. 
daß er herrlich erfcheine mit fei] GEph.5,6.% *15oh.2,18. 
nen heiligen , und wunderbay 4. Der da iftein widerwärs 
mit allen glaubigen. Dann unzitiger, und fie) $überhebet über 
fer zeugniß an euch von demzlalles, dad GOtt oder gottes= 
felbigen tage, habt ihr geglauzldienft heiffer, alfo, daB er ſich 
bet.] $ Sol. 3, 4.feßet in den tempel GOttes, 

11. Und derhalben $ betenals ein gott, nnd gibt fich vor, 
wir auch alfezeit für euch, daßler fen GOtt. SDan.ı1,36. 
unfer GOtt euch würdig ma⸗ 5. Gedenfet ihr nicht daran, 
che des berufs, und erfülle alledidaß ich euch folches fagte, da 
wohlgefalleu der güte, und dasich noch bey * euch war ? 
werf des glaubens in der kraft/ "30h.16,4. Geſch. 17,1. 

F1Theſſ. 1, 2. 6. Und 


— & 
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6. Und was es noch aufbalt,Iheiligung des Geiſtes, und um 
wiſſet ihr, daß er geoffenbareriglauben der wahrheit ; 
werde zu feiner zeit. Ren, 37 4. SEphr 1,2. 
7. Denn es reget ſich ſchon bes] 14. Davein er euch berufen 
reitzt die Dosheit heimlich,ohnelyat Durch) unfer evangelium, 
daß, der es jet aufhält, mußum herrlichen eigentbum un= 
hinweg getban werden. ſers HErrn JEſu Chriſti. 
8, Und alsdenn wird der 15. So ſtehet num, lieben 
boshaftige offenbaret werden/ bruͤder, und haltet * an den 
‚welchen $ ber HErr umbrin⸗ſatzungen, die ihr gelehret ſeyd, 
gen wird mit dem geiſt feineöjes fey durch unfer wort, oder 
mundes, und wird fein ein enzfepiftel, ® 0,3,6. 
De machen, durch die erfcheis] 16. Er aber, unfer HERR 
rung feiner zufunft. JEſus Chrifius, und GOtt, 
‚SET. 11,4. Offenb. 19, 15, 20 und unſer Bater, * der und hat 
9. Def, welches zukunft gesigeliebet,und gegeben einen ewiz 
ſchicht nad) derß wirkung desgen troft, und eine gute hoff— 
Yatans mit allerley Lügenhafzinung, Durch. gnade, 
tigen Fräften, und zeichen, und * oh, 3, 16. 
wunder. | 17. Der ermahne eure * herz 
H Matt. 24,24. Offen. 13,13 zen, und ftärke euch in aller⸗ 
"10, Und mit allerley verfühalley lehre und gutem werk. 
rung zur ungerechtigkeit, unter = 1 Theff. 3, 13. 
denen, $ die verloren werden, —— 
dafür, daß fie die liebe zum]. 908 3 Capiiel. 
Wahrheitnichthaben angenomz ot den lauf des Epangelii 
men, daß fie felig würden, | Tl man beten, den Müffig- 
Bi rn or, 15: | gang und Vorwitz meiden. 
© 17. Darum wirdſihnen GOtt FHeiter, lieben brüder, 7 be= 
Fräftige irrthuͤmer fenden, daß tet für uns, * daß das 
fie glauben der lügen ; wort des HErrn laufe und 
S Nom. 1,24. 1 Tim. 4, 1.gepveifet werde, wie bey euch, 
72. Auf daß gerichtet wert Col, 4, 3. * Matt: 9, 38. 
den alle die der wahrheit nicht] 2. Und daß wir, erlöfer wer— 
glauben, fondern haben luft anden von den unartigen und ars 
| der ungerechtigfeit. gen menfchen. Denn der glaube 
“72. Mir aber * follen GOttſiſt nicht jedermans ding. 
banfen alfezeit um euch, gez] 3. ber der HErr iſt treu, 
Yiebte brüder von dem HEren, der wiro end) Stärken und bes 
daß euch GOtt $ erwählet hat wahren vor dem argen. —9 
von anfang zur ſeligkeit, in der Icor.I,9.c.10,13. Fipet.g,10 
Mn 4. Wir 


pfangen bat. * Matt.ı8,17. 
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4. Wir verjehen uns aber zu 11. Denn wir hören, daß ei 
euch in dem HErrn, daß ihrliche unter euch wandeln um 
thut und thun werdet, wasordentlich, und arbeiten nichte 
wir euch gebieten. ° jondern treiben vorwiß, 
5. Der HEtr aber richte eure) 12. Solchen aber gebiete: 
herzen zu der liebe GOttes, wir, und ermahnen fie durd 
und zu Der gedult Ehrifti. unfern HErrn IJEſum Chrift 
6. Wir gebieten euch aber, daß fie * mit ftillem weſen ar 
lieben brüder, in den namenbeiten, und ihr eigen brod effen 
unfas HErrn JEſu Chrifti, = 1. Xheff. 4, 11. 
Daß ihr euch * entziehet von al⸗ 13. Ihr aber, lieben brüder 
len bruder, der da umortdentz "werdet nicht. verdroffen gutes 
Ich wandelt, und nicht nach zu thun. *Gal. 6, 9, 
der ſatzung, die er von uns em⸗ 14. So aber jemand nicht ge: 
horſam ift unferm wort, der 
Nom.16, 17. Icor. 5, Ir.zeichnet an durch einen brief 
2 job. 9. 10. "und habet nichts mit ihm zu 
7. Denn Ihr wiſſet, wie "fchaffen, auf daß er fchamrotl 
ehr uns folt nachfolgen : Dennwerde. 0 
wir find nicht unordentlich un⸗ Matth. 18,17. Rom. 16,17. 
rer euch geweien ; "1Cor.4,16.| 1Eor. 5, 11. 230h. v. To. 
8. Haben auch nicht umſonſt! 15. Doch haltet ihn nicht ale 
das brod genommen von jezleinen feind, fondern *vermah⸗ 
mand, ſondern "mit arbeit undinet ihn als einen bruder, 
muͤhe, tag und nacht haben wir = Matt. 18, 15. 
gewirket, daß wir nicht jemand] 16. Gr aber, * der HERR 
unter euch befehwerlich waͤren. des friedeng, gebe euch friede 
“ 1€or. 4,12. ꝛc. allenthalben, und auf, allerley 
9. Nicht darum, daß wir deß weiſe. Der HErr fey mit euch 
"nicht macht haben ; fondern,allen. "NRöm.15,33. c.16,20 
$ daß wir und felbft zum vor⸗ 17. Der * gruß mit meiner 
bilde euch geben, und nachzu⸗hand Pauli. Das ift das zei⸗ 
folgen. *Matt. 10. 10.chen in allen briefen; alſo ſchrei⸗ 
* 1 cot. 4,16. be ich. ..*1&or.16,21% 
70. Und da wir bey euch wa= 18. Dietgnade unfers Herrn 
ven, geboten wir euch ſolches, JEſu Chrüti fey mit eich al⸗ 
daß, jo jemand nicht will” aralen ! Amen, *iTheff. 5, 29. 
beiten, der fol auch nicht effen. | | 
= 1 Mof. 3, 19. Gefchriebeh bon Athene, 


Ende der 2 Epiſtel Ct. Pauli an die Theffalonicher. 
Ä | Die 
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Die ı Epiftel St. Pauli an Timotheum. 
Das ı Eapitel. gfier ſeyn, und kverſtehen nicht, 
Lehre des gefeises, und evange- Was fie fagen, oder was ſie fer 
fi, durch Pauli erempel er⸗Ben. Ts0h.3,10- Tim.6,4. 
frlart. 8. Wir wiſſen aber, Dap"dad 
geſetz gut iſt, ſo ſein zemand 

aulu 8, ein apoſtel JEſurecht gebrauchet. Roͤm.7, 12. 
Chriſti, nach $ dem befehl! 9. Und weiß ſolches, daß dem 
GOttes unſers heilandesigerechten Fein gefeß gegeben ift, 
und des HErrn JEſu Chriſti ſondern den ungerechten und 
der unfere hoffnung iſt. ungehorfamen, Den gottlofen 
$ Gefch. 9, 15. Rom. T, I. jand fündern , den unheiligen 
2. Zimotheo, meinem recht-und ungeiftlichen, den vater⸗ 
fchaffenen $ fohn im glauben, moͤrdern, und muttermoͤrdern, 
gnade, barmherzigkeit, friedelben todſchlaͤgern. 
‚von GOtt, unſerm Vater, und] 10. Den hurern, den knaben⸗ 
unſerm HErrn JEſu Chriſto. ſchaͤndern, den Hmenfchendies 
| $Tii.ı,g. ben, den lügnern, den meingi= 
9. Wie ich dich ermahnet hazdigen, und fo etwas mehr der 
"pe, daß dur zu Ephefo bliebeft,neilfamen Lehre zuwider if, 
+ da ich in Macedonian 309, $2 Mof. 21, 10. 
amd geböreft etlichen , daß fiel 11. Nach dem herrlichen e— 
nicht anders lehreten, - pangelio des feligen GDttes, 
4 Geh. 20, 1. 3. welches mir vertrauet fl 
"4. Auch nicht acht Hätten auf 12. Und ich danke unferm 
die” fabeln und der geſchlechte HErrn Chriſto IEſu, dermich 
regifter, die Fein ende haben, ſtark gemacht, und tren gench= 
und bringen fragen auf, mehrſtet hat und gefegt in das amt ; E 
denn befferung zu GOtt im) 13. Der ich zuvor war ein 
glauben. *c. 4,7.|läfterer, und ein verfolger, und 
5. Denn die * haupt-fummelein fihmaher ; aber mir ift 
des gebotö, if liebe von reinem barmherzigkeit  widerfahren ; 
herzen, und von gutem, gevifsjvenn ich habs unwiſſend ge- 
fen,und von ungefarbtem glausichan, im unglauben. 
ben. *Pred.12,13. Nd.r3,10 | 14. Es ift aber defto reicher 
6. Welcher haben etliche Pgeweſen, die gnade unſers 
> gefehlet, und ſind umgewandtHErrn, famt dem glauben und‘ 


— 
D 


zu unnuͤtzem geſchwaͤtz; der liebe die in Chriſto Jeſu iſt. 
*c. 6,4. 20. 15. Denn das iſt je gewiß⸗ 
7. Wollen der fehrift + meiztlich wahr, und ein theuer wer: 


A Tonige „ dem unvergänglichen 4. Welcher will, $ dag alten 


16. Aber darum iſt mir barm⸗ 
herzigkeit widerfahren, auf 


ker ihn... as nen 


424 Cap. I. Die L.Epifiel,.... Cap. 2. 
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&: ermahne ich num „ dat 
man vor allen Dingen zu: 

erſt thue $ bitte, gebet, fürbitt 
und dankſagung für alle men: 
fchen ? $ Phil, 4, 6. 
2. Fuͤr die koͤnige und für alle 
obrigfeit, auf daß wir ein ge: 
daß an mir vornehmlich JE⸗ruhiges und flilfes leben führen 
ſus Chriſtus erzeigete alle mögen, in aller gottſeligkeit und 
dult, zum exempel denen, die ehrbarkeit. FJerem. 20,7: 
an ihn glauben folten zum ewi⸗ 3. Denn foldyes iſt gut, das 
gen leben. | Zu auch angenehm vor GOtt, 
17. Aber GOtt, g dem eigen unferm heilande ; 


tes wort, daß Chriſtus JE— 
ſus kommen iſt in die welt, 
die ſuͤnder felig zu machen, 
unter welchen ich der vor: 
nehmfte Bin. 


und unfichtbaren und allein menſchen geholfen werde, und 
weiſen, ſey ehre und preis in zur erkentniß der wahrheit kom⸗ 


66 — * > 
ewigkeit. Amen. Imen. $E5.18,23. 2Pet. 3,9. 


$ Roͤm. 16, 27: en Denn v3 iſt = ofn GOTT, 
158. Dis gebot befehl ich dir, ad ein mittler zwifchen GOtt 


mein fohn Timothee, nach denlund den menfchen, nemlich der 


TER 


vorigen weiſſagungen uͤber Dir, menſch Chriſtus IEſus. 


daß du in denſelbigen eine gute] - ” 305. 17,98 
sitterfchaft uͤbeſt, | 6. Der $ fich felbft gegeben 
ER hat für ale zur erlöfung,- daß. 


‚19. Und Habeft den +glanbenliyiches zu feiner zeit geprediget 
und gut gewiſſen, welches etli⸗ vinde. SÖsl.1,4.20. Tit.2,14, 

he von fich gefloffen, und am) 7, Dazu * ich gefeßt bin, ein 
glauben *ſchiffbruch erlitten ha— prediger und apoſtel ( ich fage 
ben; T& 3,9. 6.6, 10 hi⸗ wahrheit in Chrifto , und 


20. Unter welchen ft" Hyme⸗ luͤge nicht)ein Ichrer der beiden, 


naͤus und Alexander, welche ichlim glauben und in der wahr⸗ 
babe dem ſatan übergeben, daß heiit Geſcheh In} 


fie gegüchtiget werden „ nicht 413,2. 22,14. 2Tim. IT. 


"mehr zu laͤſtern. *2Tim. 2,178 So will ich num, daß bie 


San Eapitel, 
Mic und wenn das Gebet von] 9. Deffelbigen gleichen bie 4 


c 


manner beten an allen orten, 
und aufheben heilige Hände, 
ohne zorn und zweifel, 


A 
“ 
a 


9 


Manns⸗ und Weibs⸗perſonen weiben daß ſie in * zierlichem 


in der gemeine ſoll oerwichteilfteide, mi ſchaam und zucht 
werden. ſich 


4J— 


4 


„Cap. 2. an die Timotheum. Cap. 3. 425 
Ti IhmüdenzF nicht mit zoͤp bes mann, nüchtern, mäffig, 
fen, oder gold, oder perlen, o=fittig, gaftfreg, leyrhaftig; 
der koͤſtlichem gewand 5 FTit. 1, 6. 3Mof; 21, 17. 
“= det. 3,3. F EL. 3, 16.ſeq. 1Pet 5, 3. 

10. Sondern wie ſichs ziemet, 3. Nicht + ein weinfäufer, 
den weibern, Die da * gottfesinicht pochen, nicht unehrliche 
ligkeit beweiſen, durch gutelhandthierung treiben, fondern 
werke, "= 6,5, ro.gelinde, nicht haderhaftig , 

rı. Ein weib lerne in der ſtil-nicht geißi, 9 
le, + mit aller unterthänigkeit. + 3Moſ. TO, 8. Zi. I, 7- 

Eph. 3,22. 4. Der feinem eigenen haufe 

‘12. Einem*weibe aber geſtat⸗ vohl vorſtehe, der* gehorfame 
te ich nicht, daß fie lehre, auchkinder habe, mit aller ehrbar— 
nicht+ Daß fie des mannes herrfeit ; 4 18am. 2, 12: 
fey, fondern fiille ſey. | 5. (Sp aber jemand feinem 
* 1€01.14,34: 1 Mof-3,16. eigenen hauſe nicht weiß vor⸗ 

13. Denn * Adam ift am er⸗-zuſtehen, wie wird er die ges 
fen gemacht, darnach Hesa.ineine GOttes nerforgen ?) 

Moſ. I, 27, ° 6. Nichtein neuling,aufdaßer 

14. Und Adam ward nichtiiichnicht aufblafe,und dem* laͤ⸗ 
werführet, + das weib aberkterer ins urtheil falle. *o. Ir. 
ward. verfuͤhret, und hat die 7. Er muß aber au) $ ein 
uͤbertretung eingeführet, sur zeugniß Haben non denen, 

Moſ. 3, 6. ꝛc. die drauſſen find, auf daß er 

13. Sie wird aber felig wersinicht falle dein läfterer in die 
den durch Binder zeugen, ſo ſieſchmach und ſtricke. $e. 5, 10. 
bleibet im glauben, und F in! 8. Deffelbigen gleichen die 
der liebe, und in der heiligung diener füllen ehrbar ſeyn, nicht 
ſamt der zucht. 4013, 5.Bwenzüngig, nicht weinfüufer, 

Das 3 Capitet.  hichn/umehrliche hanöthierung 
Bon Befchaffenheit der Kir-treiben; * 

“chen diener und ihrer Ange- 9. Die das G geheimniß des 

hoͤrigen: Item, von der Kir-⸗glanbens In reinen gewiffen 

che, und von dem geheimmißhaben 5 $c. 1,19, 

der Gottſeligkeit. 510. Und diefelbigen laffe man 

Br iſt je gewißlich wahr, zuvor verſuchen; darnach Inffe 

fo} jemand ein bifchofs-hnan fie dienen, wenn fie uns 
amt begehret, Der begehret ein ſtraͤflich find. | 
Foftlich werd. + Geſch. 20, 23. ır. Deffelbigen gleichen ihre 

2, Es fol aber $ ein Bifchoffweiber follen ehrbar feyn , * 

unfträflich feyn, Eines weis nicht läfterinnen, nüchtern, treu 
n3 — Mm 


4 6 GEN, Cap. sr Die, ı Epiſtel ER Cape 4. | 

in allen dingen, .* Tit. 3, 3-gen, ven Derfühnifehen geiler 
12. Die diener. laß ein jegeund lehren der teufel.: 

lichen feyn. * Eines, weibes Dan. 7,25... 2 Tim. 3, 

mann, die ihren Eindern wohl 2Pet. 3,3. Zud. v. 18. 

vorſtehen, und ihren eigenen) JJoh. 2, 18. 

haͤuſern. *v.2. 2Durch die, ſo in gleißnerey 
13. Welche aber * wohl dieslügensredner find, und brande 

nen, die erwerben. ihnen ſelbſt mahl in ihrem gewiffen haben. 

eine gute finffe, und einezgrof:| 3. Und verbieten ehelich zu 

fe freudigteit im glauben , in werden, und zu meiden die ſpei⸗ 
Chriſto ICſu.* Matt.25, 21.ſe, die + GOtt geſchaffen hat, 

doh 3,21. u nehmen mit danffagung 

14. Solches fchreibe ich dir, 

und hoffe aufs fehierfte zu diridie wahrheit erfennen. 

zu kommen. AMoſ. 9,3. 


15. So ich aber verzoͤge, daß/ 4: Denn alle freatur GOt⸗ 


du wiffent, wie du wandeln folt tes iſt gut, und nichts verwerf⸗ 
in dem 7 haufe GOttes, wel-lid), das mit Dankfagung em= 
ches ift die gemeine des Ieben-Ipfangen wird. *1Moſ. 1, 31» 
digen GOttes, ein pfeiler und] 3. Denn es wird T geheiliget 
grumdvefte der wahrheit. durch das wort GOttes und 
128m. 2, 20, 1,5 .: Igebet... We Tit. , 15 · 
16. Und kuͤndlich groß iſt das 6. Wenn du den brüdern folz 
göttfelige geheimniß, * GOltches onrbälteft, ſo wirft du ein 
iſt offenbaret im fleifch,gerechtziguter Diener seta Ehrifti feyn, 
fertiget im geift, erfchienen den Tanferzogen in den morten des 
engeln, geprediget den heiden, laubens und der guten Iehre, 
geglaubet von der welt, Paufge⸗ ey welcher du mmerdar ge⸗ 
nommen in Die —— Ha * 
*Joh. 1,74. FMarc. 161 7. Dr" ungeiſtlichen aber 
pl. —— nd altvetteliſchen fabeln ent=- 
Das 4 Eapitel, lase dich. — Du felbft 

Warnung vor Verführung derjtÜer an der gottfeligfeit, 
„letzten Bei : Vermahnung — {eg — —— 
73 a Ze 725 + a 2 7 
ef ONnB re lb: 8... Denn: die leibliche übung 
e iſt wenig nuͤtz, aber die * gott⸗ 
Dr geift aber faget deut— feligfeit ift zu allen Dingen nuͤtz, 
lich, Daß + in den letzten und hat. die verheiſſung diefes 


den glaubigen, und denen, die 


{ 
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9: Dos yejergamißlich wahr (Sinen = alten fchelte nicht, 

und ein theuer werthes wort. ſondern ermahne ihn als 
Rn MRRLF IT einen vater; die jungen als 

10. Denn dahin arbeiten wirldie brüder + * 3Moſ. 19, 32, 
auch, und werden gefehmähet,| 2. Die alten weiber, als* die 
daß wir auf den lebendigenſmuͤtter ; die jungen als Die 
GoOtt gehoffet Haben, welcherſſchweſtern, mit aller keuſchheit. 
Fiſt der heiland aller menſchen, = oh. 19, 27 
*ſonderlich aber der glaubigen. 3. Ehre die wittiwen, welche 

+ Tit. 2, IT. rechte wittwen find. F 0. 5. 
*Eph 3, 23: 4. So aber eine wittwe Fine 
11. Solches gebeut undlehre.|der oder neffen bat, ſolche laß 
12. Niemand verachte deinezuvor lernen ihre eigene haͤuſer 
jugend; ſondern ſey ein vorbildgoͤttlich regieren, und.“ den el⸗ 
den glanbigen im wort , imſtern gleiches vergelten: denn 
wandel, in der liebe, im geiſt, das ift wohlgethau und ange— 
im glauben, in der Feufchheit,nehm vor GOtt. | 
J NE 2,15: = Sir. 3, 13. 1% 

‚13. Halt an mit + lefen, mit] 5. Das ifi aber eine rechte 
ermahnen, mit lehren bis ichſwittwe, Die einfam ift, die ihre 
komme. + %oh. 5, 39hoffnung auf GDtt ſtellet, und 

14. Laß nicht aus Der acht diefr bleibet am gebet und flehen 
gabe, die dir gegeben iſt durchſtag und nacht. ? 

Die weiffagung, mist handauf./ Luc. 2,37: c. 18,1 
legung der älteften. | 6. Welche aber in + wohlluͤ⸗ 
40.5, 17.22. Geſch. 6, 6.Iiten Leber, die ift lebendig todt. 

8 17913/3790} FROM. 8, 13. 

15. Solches warte, damit ges] 7. * Solches gebent, auf daß 
he um, auf daß dein zunehmen ſie untadelich feyn. * c. 4, 11. 
in allen dingen offenbar fey.| 8. So aber jemand die ſeinen, 

16. Hab acht auf dich felbfi,ifonderlich” feine hausgenoflen, 
und aufdie lehre; beharre inſnicht verforget, der hat den 7 
diefen ſtuͤcken: Denn wodn folsIglauben verleugnet, und ifl Ars 
chesthuft,wirftdu dich ſelbſt feziger denn ein heine, ' 
lig machen, und die dich hören.” Gal. 6,10 2Tim. 3, 5 
En ESP PETER NEN zit. T, 16. 

> s TapıLak 9. Laß feine wittwe enwählet 
Wie ſich ein Prediger gegenhverden unter ſechszig jahren, 
unterfchiedliche Stands undſund die da gemefen ſey Eines 

Alters Perfonen, und gegen mannes weib, 

fich felbft verhalten foll, j 


10, Und 


Se 


guter werke, fo fie kinder anfzlehre, “ Rom. 12,8.0.15, 224 
18. Denn esfpricht®diefchrift: 
weſen ift, ſo ſie der heiligen füffe Du folt Dem ochſen nicht das 
gewaſchen hat, fo fie den truͤb⸗ maul verbinden,der dadrifchern 
feligen bandreichung gethan Und + ein arbeiter ift feines 
bet, ſo fie allem guten werkelohnes werth. Bel 
nachkommen if. F Per, 4,9.2c.° 5Mof. 25,4. 76or. 9, 9. 


gi worden find wider Ghricfeine Finge auf * aujfer zween 
(fun, ſo wollen fie freyen ; oder drehen zeugen. 


12. Und haben ihr urtheil, * oh. 8, 17. 36 
daß fie den erſten glauben ver] 20. Die da fündigen , die 
brochen haben. ſtrafe vor affen, auf daß fich 


Sr rre) gen autdänkel, und nichts thuſt 
14. So will ich nun daß die kachgunfk —— 
jungen wittwen freyen, kinder am Dieghube lege niemand 
sengen,banshalten,bem wider⸗bald auf,mache dich auch nicht 
ſacher > Beine urfach geben zuitheildaftig fremderfänden x 
fchelten. ) Halte dich ſelber keuſch. 
DS FE et 8. $ Sich. 6, 6. 
15. Denn es find ſchon etlid 02, Trinke nicht mehr wafz 
Her amgewandt, den fatanifer, fondern brauch ein wenig 
nach Te T, 6. weins, um deines magens wil 
16. So aber ein glanbigerlen, und daß du oft Frank 
oder glanbigin wittwen hat ‚Ibift, go, 
der verjorge diefelben, amd kaffel a4. Etlicher menfchen fündem 
Die gemeine nicht beſchweret ſind offenbar, daß man ſie vor⸗ 
werden; auf daß die, fo rechteſhin richten Fan etlicher aber 
wittwen find, mögen genugverden hernach offenbar, Ä 
haben, 005.25, Deffelbigen gleichen auch ' 
17. Dieälteften,die'hwohlborzietlicher gute werfe find zuvor 
ſtehen, die halte man zwiefazjoffenbar; und die andern biei- 
eher ehren werth, fonderlich Dielben auch nicht perborgen, 
Das 


— 


4 San. 6. an Timotheum. Er. 6. 429 
tag . Denn + wir haben nicht 

Das6 Capitel. 9 El gebracht, darum 
Don Knechten, Verfuͤhrern, offenbar it, wir werden auch 
reichen Leiten, und. Kampfnichts hinaus bringen. 

des Glaubens , was hiebeyl Pred. 5, 141%. 

zu tm federn * wir aber nahrung 
5“ ie. ® Tnechte, fo unter dem und kleider haben, fo laſſet ung 
joch ſind/ ſollen ihre herren hegnuͤgen. ne 

alter ehren werth halten, auf“ IMuf. 28, 20. Spr. 30, 8 
daß nicht der name GOttes und) 9. Denn” die da reich wer⸗ 
| 


dielehre verläitert werde. ben wollen, Die fallen in ver— 
| uchung und, ftride, und viel: 
2. Welche aber glanbige her: thörichter und fchäblicher Lüfte, 

| welche verfenfen Die menfchen 


* 


ven haben, ſollen dieſelbigen welche v— 
nicht verachteu( mit dem ſchein) ins verderben und verdammniß⸗ 
daß ſie bruͤder ſind; ‚fondern! # Spr.. 23, 4. Sir 27,1. 
ſolleu vielmehr dienſtbar ſeyn, Io.. Denn“ geiß iſt eine wur⸗ 
dieweil fie glaͤnbig und gelie-zel alles übels ; welches hat etz. 
bet, und der Bere une, und ſind vom 


‚"Eph.6,5. Cal.3,22.Tit.2,9» 


tig ſind: ſolches $. Lehre, undiglanben irre ‚gegangen , und. 
 ermahne, $.6. 4, 11. Tit, 3,8. machen ihnen ſelbſ vielſchmer⸗ 
So jemand anders lehret, zen. 2Moſ 23, 84 
und bleibet ucht bey dengbeil⸗ AWer, du GOttes ⸗menſch, 
ſamen werten unſers HErrn fleuch ſolches; "age aber nach 
REfu Chrifti, und bey der lehre der gerechtigfeit, der gottſelig⸗ 
von dengottfeligkeit,F&al. 1,6. keit, dent glaubenoder liebe, ber 
7.8. 9. $2Tim. 1, 13. 20. gedult, der ſanftmuth. 
4. Der ift serdäftert und weißt: oma 2, 228 5 
nichts, fondern iſt feuchtig in] 12: Kaͤmpfe den guten kampf 
fragen und wortkriegen, aus des glaubens, ergteife das e⸗ 
welchen entſpringet neid', ha⸗ wige leben, Dazu Du auch be⸗ 
per, läfterung, böferrargwohn,kufen biſt, uud bekannt haft 
5. Schufgezänte folcher men⸗ ein gut, befenntniß dor sielen 
(dem, die zerruͤttete fine Hasgeugen. ' * ı€3r. 9,25: 26. 
ken, und der wahrgeit beraubt] 13. Ich gebicte dir vorGOtt, 
find, Die da meinen, gottſelig-*der alle dinge lebendig machet, 
Feit fen ein gewerbe + Thue dich und dor Chriſto JEſu, der F 
von folchen. inter Poutio Pilato bezeuget 
6.63 ift aber + ein grofferihat ein gut befenntniß : 
gewinn, wer gottfelig ift, und) 5Moſ. 32, 39: ꝛc. 
laͤſſet ihm genügen. + Zoh. 18, 36, €. 19, IT. 
+. Spr. 15, 16. 14. Daß 


Die ı Eyiftel- ...&ay, 6. 

14 Daß Du halteſt das ge- lerley zu gemeſen 
‚bot. ohne flecken, antadelih,) 71 Tim. A, 10, c. Gr 5% 
bis auf die erfcheinung unſers 19. Daß fie * gutes thun, 
Hera JEſu EHriftiz reich werden an guten voerfen , 
‚15. Welche wird zeigen zu ſei⸗ gerne geben, behuͤlflich ſeyn, 
ner zeit der ſelige und allein  5Mof. 15,7. 10, 
gewaltige, Fder fünig aller Eö-] 19. "Schäße ſammlen, ihnen 
nige und * HErr aller herren Iſelbſt einen guten grund aufs 
TON. 1714. 0.190,16. zukuͤnftige, daß fie ergreifen 
5Moſ 10, 17. das ewige leben. "Mar 626. 
16. Der allein unfterdlichkeit 20. O Timothee! *bewahre, 
hat, der da wohnet in einem das Dir vertrauet iſt, und Imei⸗ 
licht, da niemand zu kommende die ungeiſtlichen loſen ge— 
kan, welchen Fein menſch gefe- ſchwaͤtze, und das gezaͤnke der 
hen hat, noch ſehen kan demfalſch beruͤhmten 
ſey ehre und ewiges reich. ‚2 92 Tim. I, 14. $1Tim.4,7. 
Me er 99H. 1,78. 21. Melche etliche vorgeben, 
17. Den reichen von dieſer und fehlen“ des glaubens. Die 
welt gebeut, daß ſie nicht ſtolz nade ſey mit dir. Amen. 
ſeyn, auch nicht hoffen aufden *x.1,6. 2Tim.2,18. 
ungewiſſen reichthum, ſondern Geſchrieben von Laodicea, die 
rauf den lebendigen GOtt/ da iſt ‚eine haupt-ſtadt des 
ber und dargiebt reichlich al] | landes Bhrygia Pacatiana. 


Ende der * Epiſtel St. Pauli an Timotheum 
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Die 2 Epiftel St. Pauli an Timotheum. 


Das ı Capitel. ſkeit, friede von GOtt dem Va⸗ 
ſtaͤndigkeitten und Chriſto JEſu, unfern 
Vermahnung zur beſtaͤndigkeit * ee 
an der reinen Lehre in ver nah danf — Par 
folgung. | 3° ID danfe GOtt, dein ich 
KEN .. Kiene, von meinen poreltern her 
aus ein apoſtel ZEful* in reinem gewiffen, daß ich + 
Chriſti, durch den willen ohn unterlag dein gedenfe in 
GOttes, nach der. verheiffunglmeinem gebet tag und nacht. 
*des Tebens in Chriſto FEfn. Geſch 23, 1. 6.24, 16, 
a Rom 1,89 
2. Meinem Tieben fohn ie] 4. Und mic) verlanget Dich zu 
motheo, gnade, * barmberzigl N ſehen 


u 


e Cap. I. . en Timotheum. Kap.ıTt, 431 


den erfüllet würde ; 


und der zucht, 


-fehen, (wenn id) denfe an deinelganglicheswejen ans licht ges 
thraͤnen) auf daß ich mit ſreu⸗bracht, durch das evangelium; 


Da A Roͤm. 16, 25: 

5. Und * erinnere mich dedi * Ef. 25, 8, Hoſ. 13, T4s 
ungefärbten glaubend in dir) ı Cor.15,55.57. Ebr.2,14. 
welcher zuvor gewohnet hat im) zı. Zu welchen $ Ich geſetzt 
deiner großimutter Loide, und inbin ein prediger und apoftel, 
deiner mutter Eunile ; ich binund Ichrer der beiden, 
aber gewiß, Daß auch in dir. | $ 1 Eor. 1,17. 1 Zin.2,7.6 

*Geſch. 16, 1. 12. Um welcher fache wilien 

6. Um welcher fache willen ich ſolches leide: Aber ich ſchaͤ⸗ 
ich Dich erinnere, daß du” er⸗ me michs nicht: Denn ich weiß 
weckeſt, die gabe GOttes, die an welchen ich glaube, und bin 
im dir iſt durch die auflegung gewiß, daß er kan mir meine $ 
meiner haͤnde. * 1Theſſ. 5 19. beylage bewahren bis an jenen 

ı Tim. 4, IA. tag. Pec.q, 8. 

7. Denn GOtt hat und nicht, 13. Halt an dem vorbilde der 
gegeben $ den geift der furcht ;heilfame worte, die du von mir 
fondern der Fraft,und der liebe,gehdret haft, vom glauben und 
von der liebe in Chriſto JEſu. 

KH ROM. 8, T5. ri. 0,480 2, 

8. Darum fogfchäme dich nicht) 14. Diefe gute beylage be— 
des zeugniſſes unfers HErrn, wahre durch den heiligen Geift, 
nod) meiner, der ich fein gesider in uns wohnet. 
bundener bin ; Sondern leide! 15. Das weiffeft dur, daß ſich 
dich mit dem evangelio,wie ich,gewandt haben von mir alle, 


nach der kraft GOttes. die in Afia find, wiıter welchen 
FRoͤm. 1, 16. iſt Phygelius und Hermogenes. 


9. Der und hat felig gemacht, 16. Der HErr gebe barmher⸗ 
und berufen mit einem. heili-zigkeit Demhaufe Dnefiphori ; 
gen ruf, $ nicht. nach unſerndenn er hat mich oft erquicket, 
werfen , jondern nad) feinemlund hat ſich meiner Fetten nicht 
vorſatz und gnade die und ge⸗geſchaͤmet. * c. 4,10: 
geben ıft in Chrifto IJEſu por) 17. Sondern da er zu Rom 
der zeit der welt. war, ſuchte er mich aufs fleifz 
2. IL 3, 5. ꝛc. figfie, nad fand mid). 

10. Jetzt aber $ offenbaret| 18. Der HErr gebe ihm, Daß 
durch die erfcheinung unſerser finde barmherzigkeit bey dem 
heilandes JEſu Chriſti, der dem HErrn an jenem tage. Und wie 
tode die macht hat genommen, viel er mir zu Epheſo gedienet 
und das leben, und ein unvershat, weiſſeſt Du am Rn 

| | Das 


432 __ Cap. 2. Die 2 Epifel Cap. a, 
Das 2 Capitel. : jauf dag auch fie die ‚feligfe 
Treue Amts-verrichtung Ti⸗ erlangen in Ehrifto ZEfu m 
. mothei s Zroft im Leiden: ewiger herrlichkeit. $Eol. 1,24 
Meidung etlicher Laſter. rt. Dasift je gewißlich wahr 
dar d fcy nun ſtark, mein fohn, Ss Sterben wir mit, fo werde 
durch die guade in Chriſto wir mit leben. F Röm. 6, 5 
El ES, 1 TE 
2. Und was du von"mirges] 12. Dulten mir, ſo werden 
höret haft Durch viel zeugen, wir mit herrfchen :$ Merleug: 
da6 7 befiel treuen menfchen,nen wir, fo wird Er und aud 
die Da tüchtig find auch andreierlengnen. $ rc. 9, 26. ıc, 
‚su lehren. "C1,13.F1%im.3,2.].13. $ Glauben wir nicht, fü 
3.7 Leide dich als ein guterjbleiber Er treu ; Er Fan fi 
fireiter JEſu Chriſti. elbſt nicht leugnen. 
a 9 $ RIM 3,3. F4Mof. 23,19. 
4. Kein * kriegesmann flichtſ 14. Solches erinnere fie, und 
ſich in handel der nahrung, auf bezeuge vor dem Herrn, daß 
daß er gefalle dem, der ihn an⸗ſie "nicht um worte zauken; 
genommen hat. = 1 Eor. 9,25.|welches nichts nuͤtz iſt, denn zu 
5. Und fo jemand auch kaͤm⸗ verkehren die da zuhören. 
pjet, wird er doch nicht " ge] * 1 Tintb, 4. Tin 3,0. 
Trönet, er kaͤmpfe denn recht. 


x 


15. Defleiffige dich GOtt zu 
erzeigen " einen rechtſchaffenen 
und unfiräflichen arbeiter, der 
der den ader bauet, der früchteina recht theile dad wort der 
am erſten „genieffen Merke, wahrheit. * 2Gor, To, 15. 
was ich ſage. 1 16. Des * ungeiftlichen loſen 

7. Der HErr aber wird Dirigefchwäßes entſchlage Dich : 
in allen Dingen verſtand geben. denn es hilft viel zum ungdtt= 
SHaltim gedaͤchtniß JEſum lichen wefen. * ı Tim. 4, 7.20, 
Chriſtum, 7 der auferftanden| 17. Und ihr wort friffer um. 
ift son den todten, $ aus demſſich wie der freb6; unter $ wels 
ſamen Dapid nach meinem esIchen ift Hymenäus und Phile⸗ 
vangelio. F ı Cor. 15. 4, 20dud. KT Tim 1,20, 
| $2 Sam. 7, 12. 18. Melche der wahrheit ge⸗ 

9. Ueber welchen ich mich lei=) ehlet haben, und ſagen: Die! 
de bis an die bande, ald einlauferftehung fen fehon geſche⸗ 
uͤbelthaͤter; aber GOttes wortihen ; und haben etlicher glau⸗ 
iſt nicht gebunden. ben verkehret. $ı Tim 6,21, 

10. Darum bulte ich alles,| 19. Aber der vefte grund GOt⸗ 
Fum der auserwehlten willen, tes Beftchet, ud un 

| iegel. 


0 


Cc. Ar, 
6. Es ſoll aber der ackermann 


Cap. 2. an Timotheum. » 3% 
fiegel : Der Herr" Fennet dig : Das 3 Eapitel 
feinen : Und es trete ab von der Bon. grauſamkeit ver Tel 
ungerechtigkeit, wer den na⸗ Zeiten, und herrlichen 9% 
‚ men Ehrifti nennet. ten der heiligen Schrift: 
FD 1, 6. Matt 323: Nas ſolt du aber wiſſen, 
20. In einem groſſen hauſe dag in den” letzten tagen 
aber find nicht allein güldenejwerden greuliche zeiten kom— 
und filberne gefäfle , fonderuimen. nF, 7ic, 
auch hölzerne und iwdifche ;| 2. Denn es werden menfchen 
und etliche zuehren,etliche aberifeyn, die von ſich felbft halten, 
zu unehren. Egeitzig, ruhmraͤthig, hoffärtig, 
21. So nun jemand ſich rei⸗laͤſterer, den eltern ungehor⸗ 
niget von ſolchen leuten, derſam, undankbar, ungeiſtlich. 
wird ein geheiligtes faß ſeyn, = Moni 1,30- 31: 

u den ehren, den hausherrn 3. Stoͤrrig, unverſoͤhnlich, 
braͤuchlich und zu allem gutenſchaͤnder, unkeuſch, wilde, un— 
werk bereitet. gütig, 

22. Fleuch die Lüfte der juz] 4. Verraͤther, freveler, auf- 
gend, * jage aber nad) der gesigeblafjen, die mehr lieben wol- 
vechtigfeit, dem glauben „ derluft denn GOtt. 
liebe, dem frieden, mit allen, 5. Die da haben den + fehein 
die den HErrn anrufen vonleines gottſeligen weſens, aber 
reinem herzen. " 1Tim. 6, Tr. feine fraft verleugmen fte z und 

23. Aber der *thoͤrichten ſolche meide. 7 Tit. 1, 16. 
und unnuͤtzen fragen entfeplage) 6. Aus“ denfelbigen find, Die 
dich : Denn du weiffeft, 7 daß hin und ber in die haufer ſchlei⸗ Em 
fie nur zank gebären. chen, und führen die weiblein 
= 1Tim.4,7.20. F 1 Tim. 6,4./gefangen, die mit fünden beia- 

24. Ein * Inecht ‘aber desden find, und durch mancher: 
HErrn folk nicht zaͤnkiſch feyn, ley Tüfte getrieben werden. 
fondern freundlich gegen jeders ; ; "Matt. 23, 14: 
man, Ichrhaftig, der die böfen Marc. 12, 40. Tit. I, Tr. 
tragen Fan mit fanftmuch, 7. Lernen immerdar, und fon: 

* TIER 1, 7. 9. nen nimmer zung erkaͤnntniß 

25. Und * firafe die widersiver wahrheit kommen. 
ſpeuſtigen; ob ihnen GOTT +1Zim.2, 4: 
dermaleins bufje gäbe, die] 8. Gleicher weife aber, wie 
wahrheit zu erkennen, Rc. 4,2.Jannes und Sambres + Moft 

26. Und wieder nüchtern würshwiderftunden, alſo widerftehen 
den aus des teufels ſtrick, vonjauch diefe der wahrheit; es find 
dem fie gefangen find zu feizjmenfchen von zerrütteten fin: 
nem willen. 20 nen, 
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untuͤchtig zum glauben zur züchtigung in der gerech 
2Moſ. 7, 11. tigkeit. Rom, 15, 4 


Aber fie werdens die lan] 2 Pet. 1, 19. ſeq. | 
ge nicht treiben : Denn ihre] 17. Daß*ein menſch GOtte 
thorheit wird offenbar werden ſey vollkommen, Fzu allem gu 
jederman, gleich wie auch jesiten werk gefchicht, 4 
ner a —— * 1Zim.6,11. 2Tim. 2,21 
19: Du aber haſt fee Tran 
meine lehre, meine weiſe, mei— Das 4 Capitel, | 
ne meinung, meinen glauben |Öute Aufficht im Predigtzam 
meine langmuth, meine liebe) vonnoͤthen, St. Pauli Kamp 
meine gedult, 1Tim. 4,6.) und Krone. | | 
11. Meine verfolgungen, mei: 0 bezeuge ich nun 00 
ne leiden, F welche mir wider: GOtt, und dem Her 
fahren find zu Autiochia, zu JEſu Chrifio, der dat zulünf 
Iconien, zu Lyſtra, welcheſtig ift. zu. richten die lebendi 
verfolgung ich Da ertrug, undigen und die todten, mit feine, 
aus allen hat micy der HEnjerfcheinung und mit feinen 
„erlöfet. + Gef). 13, 50. reich: Matt. 25,310 
Ce: 14, 2.10. 22: Sch. 5, 27: Geſch. 10, 42 
12. Und alle, die gottfelig le-Ic. 17,317. Nom.14,9. 2Cor.5 
ben wollen in Ehrifto SEfu, "ro. 2Theſſ. 1, 7. 8. c. 2,8 
muͤſſen verfolgung leiden. 2. Predige das wort, + haltı 
= Matt.16,24. Geſch. 14,22.jan, es fey zu rechter zeit, ode 
13. Mit den böfen menfchenizur unzeit: * Strafe, dräue 
aber, und verführifchen wirbälermahne, mit aller gedult 
je länger je ‚ärger, verfuͤhren, und lehre. +6. 58, 1 
und werden verführet. Hr Tit. 1,9. 11. Ge Tim. 2,22 
14. Du aber Bleibe+ in dem,» © 6.3, 10: 16. N 
das du gelernet haft, und. dir) 3, Denn es wird. eine zeitfegn 
pertranet ift, fintemal du weif-lva fie-dieg heilfame Iehre nich 
feft , von wem dur (es) gelefzlleiden werden, fordern nach ib: 
net haft. rc 2, 2.ren. eigenen lüften werden ft 
15. Und weil du don Eind auflihnen. felbft lehrer aufladen 
die heilige fehrift weiffeft, Fanlnach dem ihnen die ohren jü: 
dich Diefelbe untermweifen * zuriden t $ rim. 6,3; 
feligfeit, durch den glauben an) 4. Und werden die ohren vor 
Chriſto IEſu. * Roͤm. J, 16 der wahrheit wenden, und fid 
16. Denn alle ſchrift von g zu den fabeln kehren. 
GOtt eingegeben, iſt nüt zu F1Tim 7. 6, 10. 
lehre, zur ſtrafe, zur beſſerung / Tit 1, 10. za. 
are 5. Du 


TE is — 
* Cap. ar an Timotheum. Cap. 4. 435 
5. Du aber, fey wichternlbicher , fonderlich aber das 
allenthalben, leide dic), thuelpergament. 
das werkeines 7 evangelifchen] 14. Alerander $ der ſchmidt, 
predigerd, richte dein amt redeihat mir viel böfes bewiefen. 
lich) aus. Geſch. 21, 8.Der Herr bezahle ihm nach 
6. Denn ich werde ſchon gesfeinen merken, $: 1Tim. 1, 20. 
opfert, und die zeit "* meine 15. Mor welchem huͤte du 
abfcheidens ift vorhanden... dich auch : Denn er hat unfern 
“Phil, 1,23. c. 2, 17. worten fehr widerſtanden. 
7: Sb babe einen guten + 16. Su meiner erſten verant⸗ 
kampf gekaͤmpfet, ich habe den wortung ſiund $ niemand bey 
lauf vollendet, ich habe glausmir, ſondern fie verlieſſen mich 
ben gehalten. 71Cor. 9,24.25-jalle. Es ſey ihnen nicht zuge: 
„8 Hinfort ift mir beygelegetirechnet. 6Joh. 16, 32 
3: bie frone der gevechtigfeit,) 17. Der Her aber ſtund 
welche mir der HErr an jenemſmir bey, und ſtaͤrkete mid), 
tage, der gerechte vichter, geslauf daß Durch mich die predigt 
ben wird; nicht mir aber alzibeftätiget würde, und alle hei- - 
ondern auch allen , dieſden höreten. Und * ich bin er- 
feine erfcheinung lieb haben. ldoſet von des ldwens rachen. 
GapPet. 5,4. Jac. I, 12. *Geſch. 12,11. 
Dffenb. 2, ro. 18. Der HErr aber wird mich 
9 + Sleiffige dich, daß duſerloͤſen vonallem übel,und aus: 
bald zu mir fommeft. +9. 21. helfen zu feinem bimmlifchen 
10. Denn” Demas hat+ michreich 5 welchem fey ehre von e= 
derlaſſen, und diefe welt liebge⸗ wigkeit zu ewigfeit. Amen. 
wonnen, und iſt gen Theffalo-] 19. Grüffe Priſcam und A⸗ 
nich gezogen; Creſcens in Ga⸗quilam, und $ dag haus One: 
latien, Titus in Dalmatien. ſiphori. "67. 
” Col. 4, 14. 72Xim.1,ı3.| 20. Eraſtus bliebzuSorintho, 
11. Lucas iſt allein bey mir. Trophimum aber ließ ich zu 
Marcum nimm zu Die, und Mileto Branf, 
‚bringe ihn mit dir: Denn er or. Thue$ fleiß, daß du vor 
iſt mir nößlich zum dienft. dem winter kommeſt. Es gruͤſſen 
12 8 Tychicum habe ich gendich Eubulus, and Pudens, 


Epheſum geſandt. jund Linus, und Claudia, und 
GGeſch. 20, 4. Eph. 6, ar. Jalle brüder. 9% 
a Ei 7 22. Der Hr JEſus Shri- 


13. Den mantel, den ich zuſſtus ſey mit Deinem geift. Die 
Troada ließ bey Carpo, bring $ gnade fen mit euch. Ahnen.” 


mit, wenn du bommfl,anddid 6Tit. 15 00 


02° Gefchrieben 


a Cap. ni >. DiesiCyhikel * ap. T. 
. Eeföprieten von Kom,die2] dem Eaifer Nero ward Darger 
Epiſtel an Timotheum, du ſtellet. 

Daulns zum andernmal vor 


Ende der 2 Epiſtel St. Pauli an Timotheum 
Die Epiſtel St Pauli an Titum. 
Das ı Eapitels [und her mit alteſten, wie ic) 
Mit was für Perſonen das dir befohlen habe.” Gef. 14,23. 
Predigtamt zu beſtellen, und] 6, Wo * einer iſt untadelid), 
was der Prediger amt ſey. Eines weibes mann, der glaus 
J aul us, en. ne ch t bige kinder habe, nicht beruͤch⸗ 
GOttes, aber ein apoziget, daß fie ſchwelger und nitz 
fiel JEſu Chriſti nach dem gehorſam find. *Tim . 3, 2.ꝛc. 
glauben der auserwehlten Got-] 7. Denn ein biſchoff ſoll ung 
tes / und der erfentniß der wahrzjtadelich feyn, als ein haushal⸗ 
© heit $ zur gottſeligkeit, ter. GOttes, nicht eigenſinnig, 
Fi m306 nicht zornig, nicht *R ein wein— 
2. Auf hoffnung des Wwigen ſaͤufer, nicht pochen, nicht un⸗ 
lebens, welchestperheiffen hat ehrliche handthierung treiben; 
der nicht leugnet, GOtt, Fvor *3 Mof. 10, 9. ic 
den zeiten der welt 8. Sondern *gaſtfrey, gütig, 
Roͤm. 1,2. Roͤm tb, 25. zuͤchtig, gerecht, heilig, keuſch; 
3. Hat aber offenbaret $ zu OBLIN  Re 
feiner zeit fein wort Durch die) 9. Und halte ob dem wort, 
gredigt, die F mir vertranet iſt das gewiß iſt, und lehren Fan, 
nach dem befehl GOttes un-aufdaß er mächtig ſey zu er—⸗ 
ſers heilandes. SEyh. 1,9. 10. mahnen durch die heilſame lch= 
PGeſch. 9, 6.15. c. 20, 42.18, amd zu firafen die, widers 
Sal. 1,1. Theſſ. 2,4. jNrecher. 1, 
A. Tito, meinemtrechtfcjaf-j 10. Denn es+find viel freche 
Fenen fohn, nad) unfer beyderkand unnüße ſchwaͤtzer, und ver— 
glauben: $ Grade, barmherzjtührer, ſonderlich, die aus Der 
zigfeit, friede von GOtt vemldefpneidung. FITim. ,6. 
Dater, und dem HErrn JEſuſ tr. Weldyen man muß $ das 
Ehrifto, unferm heilande. maul ſtopfen: + Dieda ganze. 
+1Tim.1,2.Eph.1,2.Col.1,2.Ihäufer verkehren „ und Lehren 
5. Derhalben ließ ich dich in, as nicht kaugt, um *ſchaͤnd⸗ 
Greta, daß du folteft vollend 


Iıchen gewinne willen. 
anrichten, da ichs gelaffen hass Matt.22,34.:  722im.3,6. 
be, und *beſetzen die ſtaͤdte Hi F Pets, 700012: Es 


fie ſcharf, auf daß fie gefund] 
fon im glauben ; 


37. 
12. 3 at einer die an micht —— ien ſchm nicht 
geſagt, ihr eigener prophet ——— A lehre⸗ 
‚Die Creter find immer —5 rinnen; Tim. 3,11. 
böfe thiere und faule baͤuche. 4. Di fie die jungen weiber 
13. Dis * zeugniß iſt wahr.llehren züchtig feyn, "ihre mans 
Um der fache willen+ firafeiner Lieben, Einder lieben, 
5. Sittig ſeyn, keuſch, haͤus⸗ 
| lich, guͤtig, "ihren männern uns 
"oh. 19,35. 72 Tim. 4, 2. terthan, auf daß nicht dad wort 
14. Und nicht achten auf die GOttes verläftert werde, 


jüdifchen fabeln, * und men— *Eph. 5, 23, 


 fehenzgebote, welche fich von) 6. Deffelbigen gleichen Die 


der wahrheit abwenden, jungen männer ermahne, . daß 


Pöi = 1Tim. 4, 7.10 fie zuͤchtig ſehn. 

15. Den“reinen iſt alles rein ; j 7. Mlenthalben aber * ftelfe 
den unreinen aber und unglaus dich felbft zum worbilde guter 
bigen iſt nichts rein; ſondern erfe mit unverfaͤlſchter leh— 
unrein iſt beyde ihr finn undre, mit ehrbarkeit, * IPet.5,3. 
gewiſſen. 1 8. Mit heilſamen und unta⸗ 
* Matt. 15, 11. Roͤm. 14, 20. d Ihefichem warf, auf dap * der 

16. Sie ſagen, *ſie erkennen widerwaͤrtige ſich ſchaͤme, und 
GOtt, aber mit den werfenmichte babe, daß er von und 
verläugnen fie es: Sintemalmdgeböfes ſagen. Tim. 5,14. 
fie find, an welchen GOtt 9. Den” knechten, daß fie ih⸗ 
greuel hat, und gehorchen nicht, ren herren unterthänig feyn, in 
und find zu allem guten werfallen dingen zu gefallen thun/ 


untuͤchtig. * Tim. 3, 5: nicht wineibellen, | 
Das 2 CapiteL | * Eyh. 6,5. Eol.g, 22. 


—— unterfchiedlicher 1Tim. 6, T. Bere 2, 1949 
taͤnde um der Gnade GOt⸗ ro. Nichts veruntrenen, ſon⸗ 
tes willen zu halten. dern alle qute trewe erzeigen, 
Ey aberrede, wie ſichs zie= anf daß fie die Iehre GOnes, 
met, nach der heilfanten *unſers heilandes,gieren i in al⸗ 
Ichre.“ 1Tim.6,3.2 Tim. 1,13. len fiiden. "1 Tim. T,1.Zit.r,3 
Dr Den alten, daß fie nuͤth⸗ (Spi am heiligen Ehrifitage.) 
tern ſeyn, chrdar, züchtig, "ır. Denn es iſt *erſchienen 
geſund im glauben, i in der lie⸗ die heilfame gnade 
be, in der gedult. *c. 1,13. GOttes allen menſchen, 

3. Den” alten —— del] *c. 3,4. 30h. 49. 
digen gleichen, daß fie ſich flelz] 12. Und züchfiget und, daß 
ten, wie den heiligen geziemet,wir ſollen verlaͤugnen das un⸗ 
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goriliche wegen, und die weltlisimancherlen wolluſten/ und wanñ⸗ 
che luͤſte, und zuͤchtig, gerechtſdelten in bosheit und neid, und 
und gottſelig leben in dieſer haſſeten uns unter einander. 
welt Ele $1@or. 6. 11. Eph. 2,2. 
13. Und$ werten auf die ſe⸗ 17. 18. c. 5,8. 
lige hoffnung und erſcheinung (Eiſtel am. 2ten Chriſttage.) 
der hArlichkeit des groſſen 4. Da aber rt erſchien die 
GOttes und unſers heilandes freundlichkeit und 
ICEſu CEhriſti; $ 1&or. 1, 7 leutſeligkeit GOttes, unſers 
ji | 0. heilandes. 
7% 2,11. ‚10h. 4, 9. 
‚gegeben hat, auf daß Er uns 5. $ Nicht um ber werke wilz 
eripfete von alfer ungerechtigsilen der gerechtigkeit, die Wir 
keit, und reinigte ihm felbft eingerhan hatten, fondern + na ir 
vol zum eigenthum,dasfleiffigjeiner barmherzigkeit machte & 
wäre zu guten werfen. 
$ Sal. 1,4. wiedergebint und erneurung 
c. 2720. 1Tim. 2, 6. © des heiligen Geiſtes; 4 
15. Solches rede und ermah⸗ſ Eph. 2,8. 9. + 2Tim r, 9. 
ne, und ſtrafe mit ganzem ernft.| 0. Welchen er $ ausgegofjen 
Laß dic) niemand verachten. hat über uns reichlich. durch 
— — — JEſum Chriſtum unſern hei⸗— 
Das 3 Capitel. — —— zu 
ae! ara 7 Auf daß. wir durch deffels 
CHUR iſt zu ehren, Gottes bigen guade gerecht und$ erben 
Ste su preiſen, umnuͤtz ſeyn des ewigen lebens, nach 
Sragen und, Ketzer zu meiche hoffnung. ] $ Röm. 8, 17. 
SE Saal lg ei 8, Das ift je gewißlich wahr, 
(Srinitere fie, daß fie den fuͤr⸗Solches will ich, daß du veft 
ſten und der 9 obrigkeit lehreſt: auf daß die, ſo an GOtt 
unterthan und gehorſam feyn, glaubig find worden, in $ ei- 
zufallen ‚guten werfen bereitlnem ftande guter werfe erfun= 
ſeyn. 9Pet. 2, 13. 2c.lven werden. Solche ift gut 
Aa DRAN 17, und nz den menfchen. $0.14, 
+ 2., Niemand läftern,nicht ha=] 9. Der+ thörichten fragen 
dern, Sgelinde ſeyn, alle ſanft⸗ aber, der geſchlecht-regiſter, des 
muͤthigkeit beweiſen gegen allezanks und ſtreits uͤber dem ge⸗ 
menſchen. $ Phil. 4, 5ſetz, entſchlage dich: denn fie 
3. Denn $ Mir waren auch ſind unnuͤtze und eitel, 
weilaud unwerfe,ungehorfame, 7 ıTim. 4, 7: 
irrige, dienende den lüften und 


fchen 


# 


10, Einen * Fegerifchen men= 


en 


uns felig, Durch. Das bad der 


— — — 
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ſchen meide, wenn er $einmalmit fleß, auf daß ihnen nichts 

und abermal ermahner iſt; gebreche. *Geſch. 18,24 

—Mi 14. Laß aber auch die unſern 

$ Matt. 18,15. 16.lerneu, daß ſiegim ſtande guter 

‚IT. Und wiſſe, daß Fein ſol⸗ werke ſich finden laſſen, wo 

cher verkehret iſt und ſuͤndiget, man ihrer bedarf, auf daß ſie 
als der ſich ſelbſt vernitheilennicht unfruchtbar feyn. 


hat. Tızım.6,5.) $:Co.4,r2. Enb.a,2o. 
‚ 12. Wenn ich zu dir fendemt Chef. 2, 9.  2XChef. 3,8. 
werde Arteman oder * Tychi⸗ 6,18: 


cum, fo kome eilend zu mir gen 15. Es grüffen dich alle, die 
Nicopolin, denn daſelbſt haͤbemik mir find, Gruͤſſe alle, Die 
ich bejchloffen den winter zuuns = Lieben im alanben. Die 
„bleiben. *Geſch.20,4. Eph.6, guade ſey mit euch allen, Amen 


” 


21. Col.4,7. 2Tim. 4,12)  ° # Cal, 5, Orts; 
13. Zenan den ſchriftgelehr⸗“ Gefchrieben von Nicopoli 
ten, und * Apollon fertige ab in Macedonien. 


Ende der „Epiftel St: Pauli an Titum. 
Die Epiſtel St. Pauli an Byilemon. 


Danli Sürbitte fir Onefinum, a 9 —— allezeik, in 
| den belehrten Knecht. 3. Ra chden i coSHrE bon der 
Maun lus, der gebundenelliebe und dem glauben, welchen 
I Chriſti JEſu, und Timo-du haft an den HErrn JEſum, 
theus, der bruder, Philemoniund gegen alle heiligen: 
dem lichen und unſerm gehuͤld $ Eph. 1, 1 5 Col 1,4, 
fen. 7 Eph. 3, 2.) 6:. Daß dein glaube, den wir 
Kerr 6.0.20, mit einander haben, in ® dir 
2. Und Appia, der lieben, und fräftig werde durch erfentniß 
FArchippo, unferm flreitgenofziglies des guten, das ihr habt 
fen, und * der. gemeine in deizin Chriſto JEſu. 
nem haufe. $Eol. 4, 17-| "Tit.3, 14. Ebr. 10, 24- 
Rom. 16,5. 1€0r.16,19. | 7. Wir haben aber grofle 
3. Gnade "fey mit euch, und freude und troft au deiner liebe, 
friede von GOtt unſerm Bazdenn $ die herzen der heiligen 
ter, und dem HErrn JEſu ſind erquicket durch dich, lieber 
Shrifto.  .# Col. 1, 2. bruder, : 62 Tım. 1, 16: 
4 Sch danke meinem GOtt, | - 8. Darum. * 


J 3234 
* 4— 
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I Darum,’ —— ich ha⸗ 17. © du num mich GEILE it 
be groffe freudigkeit in — uͤr deinen geſellen, ſo wolteſt 
dir zu gebieten, was dir gegie= Du ihn als mich ſelbſt anneh— 
mes. ® Iöhefli 2, 7, Iren. | 
9. &p will ich doch um der 18. So er aber dir etwas 
liebe wilfen nur vermahnen ſchaden gethan hat, oder ſchul⸗ 
der ich ein ſolcher bin, nemlich dig iſt, das rechne mir zu 
ein alter Paulus, nun aber 19. Ich Paulus habe es ge⸗ 
auch ein gebundener JEſu ſchrieben mit meiner hand, ich 
CEhriſti. wills bezahlen. Ich geſchwei⸗ 

10. Sp ermahne ich umse daß du dich ſelber mir ſchul⸗ 
$ meines ſohns willen, Dxefizdig bit. 

mi, Den ich gezeuget habe in) 20. 3a, lieber bruder gönne 
meinen banden,  $ Col. 4, 9.mir, daB ic) mich an dir ergoͤtze 

11. Welcher weiland dir unzlin dem Hrn: Erquicke mein 
nuͤtze, nun aber mir und Dirherz in dem Herrn. | 
wohl nuͤtze ift, den habe ich) 21. Sch habe $ aus zuverſicht 
wieder gefandt. deines gehorfams dir gefchrie= 

12. Du aber wolleſt ihn, dasben; denn ich weiß, du wirſt 
iſt, mein eigen herz, annehmen. mehr hun, denn ich fage. 

13. Denn ich wolte ihn bey * 2&or. 7, 15.16. 
mir behalten, daß er mir anl 22. EN bereite mir die 
deiner ftatt Dienete,in den banziherberge; denn ich hoffe, daß 
‚den des evangelii ; ich durch euer gebet euch ges 

14. Aber ohne deinen willen ſchenket werde. 
wolte ich nicht thun, auf daß 23. Es gruͤff et dich Epaphras 
dein gutes nicht wäre gendthichnein mitgefangener in Chriſto 
get, ſondern freywillig. „De fu: 

15. Vielleicht aber iſt er "| 24. Marcus, Ariftarchus, * 
darum eine zeitlang von die Demag, Luca, meine gehuͤl⸗ 
kommen, Daß du ihn ewig wie⸗ ſen. *Col. 10. 14. 
der haͤtteſt: FIMof.45,5.| 25. Die gnade unfers HErrn 

16. Nun nicht mehr als einen IEſu Chriſti ſey mit euren 
knecht, ſondern mehr Denn eis Heift, Amen, 

‚nen knecht, einen lieben bruder) | 

fonderlich mir, wie piehmehr add Gefchrieben vom Nom dureh 
ber bir, beyde nach Dem fleiſch Oneſimum. 

and in dem Henn? | 


Ende der Epifiel St. Pauli an Philemon. 
Die 


F Say. 1. Die ı Eyiftel St. Petri. Cap. T. 441 
Die erſte Epiſtel St. Petri. 


Das ı Eapitel, lrig ſeyd in mancherley anfech— 


Bon GOttes geiſtlichen "gut mugen;"Röm.5,3. 2C0.4,17- 
thaten und der Chriſten Ge 7. Auf daß euer glanbe recht— 
buͤhr. ſchaffen und viel koͤſtlicher er— 


fnunden werde, * Denn Das ver⸗ 


Metrus em apoſtel JEſu gaͤugliche gold, das durchs fritz 
m Chrijiä, den erwehlteneg bewähret wird,zu lobe, preis 

Bereingen — bin und ber, in ind ehren, wenn nun offenba= 

Ponto, Galatia, Cappadocia, er wird JEſus Chriſtus. 


Aſia und Bithynia. "Spr.1773. Eir.2,5. 
"Joh. 7. 35. 8. Melchen ihrunicht gefehen, 


2, Nach ber verfehung Dt und doch Lieb habet, ind nıtm 
tes —— —— durch die beizian ihm glaubet, wiewohl ihr 
ligung des geiſtes, zum gehor⸗ ihn nicht ſehet, fo werdet ihr 


jan, und zur beſpreugung des euch freuen mit unausſprech— 


ren “ A R 7 * » al5, D 

blutes JEſu Chriſti: GOtt gebe ſicher und herrlicher freude, 

euch viel gnade und friede. “ ph. 20, 209. 

(Ep. am tage Simon n Judaͤ) 9. Und*das ende eures glau⸗ 
3. Ge obet "ey GOtt und beus davon bringen, nemlich 
der Vater unſers der ſeelen feligfeit. ] 

gern JEſu Chriſti, derund| ı im. 6, 22. 


nach feiner groffen barmherzig⸗ ro, Nach welcher feligfeit 


keit wiedergeboren hat zu einer paben gefuchet und geforſchet* 
lebendigen hoffnung, durch die die propheten, die bon der zu— 


auferfichung JEſn Chriſti von kuͤnftigen guade auf eu) ger 


den todten. weiſſaget haben ; 

. M26or.1,3. Epb-T,3. Dau. 9, 21. Suc. 10,24. 
4; Zu einem unvergaͤnglichen ır. Und haben geforfchet, auf 
und unbefleckten und *unver⸗welche und welcherfen zeit deu⸗ 
welklichen erbe, das behaltenitete der geift Chriſti, der in 
wird im bimmel, c. 5,4. ihnen war, und zugor bezeuget 
5. End), die ihr ans GOttes hat die Leiden , die in Chrifto 
macht durch. den glauben besifind, und Die herrlichkeit darz 
wahret werdet zur feligfeit,nach. — 
welche zubereitet iſt, daß ſie of⸗ 12. Welchen es offenbaret ift: 
feubar werde zu der letzten zeit. Denn ſie habens nicht ihnen 
6. JIn*welcher ihr euch freu⸗ ſelbſt, ſondern uns dargethan, 
eu werdet, bie ihr jetzt eine klei⸗ welches euch nun verkuͤndiget 
ne zeit (wo es ſeyn ſoll) trau⸗ iſt Durch Die, fo euch das eban⸗ 

gelium 


ur 
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„nor %: Rap Tr Die, 1 Epiſtel nr.) ar 
gehum  verfündiget haben ‚Teget ward, aber offenbarer zu 
durch den heilgen Geiſt vomden legten zeiten un euret wil: 
binmmelgefandt ; welches audhlen, °. : + Rom. 16, 25: 
die engel gelüfter zu fehauen. | Eh 70.08, 
13. Darum fo begürtet die 21. Die + ihr durch ihn glau⸗ 
ienden eures gemuͤths, ſeyd bet an GOtt, der $ ihn aufer: 
nüchtern, und ſetzet eure  hoffzwedtet bat von den todten und 
nung ganz auf Die gnade, die ihm die herrlichkeit gegeben, 
end) angeboten wird. durch die auf Daß ihr glauben und hoff: 
offenbarung JEſu Chriſti, nung zu GOtt haben moͤchtet. 
14. Als gehorſame kinder, FJoh 14,6.c. FGeſch, 3, EEE 
und ſtellet euch nicht ‚gleichwie] 22. Und machet Feufch eure 
vorhin, da ihr in unw ſſenheit ſeelen in gehorfam der wahr: 
nach den lüften lebeter; : heit durch den geift, zu unge: 
15. Sondern nach) den, der faͤrbter bruderliche, und habt 
euch berufen bat und heiligeuch unter einander brünftig 
iſt, ſeyd auch” Zhr heilig, in.alelfieb, aus reinem herzen, 
lem eurem wandel. *Luc. 1,75. 23.418 die dawiederum ge= 
16. Denn es ſtehet * geſchrie⸗ boren find, nicht aus vergaͤng⸗ 
ben: Ihr ſollt heilig ſehn, denn lichem, ſondern aus unvergaͤng— 
Ich bin heilig*3Moſ. Ia,44ꝛc. lichem ſamen, nemlich aus den 
17. Und ſintemal ihr denlebendigen wort GOttes, das 
zum Vater anrufet, der" ohneſda ewiglich bleibet. 
anſehen der perſon richtet, nach) + Johrn Ir HB 
eines jeglichen werd, fo führe 24. Denn Falles fleifch ift wie 
euren wandel, fo lange ihr hieſgras, und alle herrlichkeit der 
wallet, mit furchten. Imenfchen wie des grafes blume, 
” Gef). TO, 34. Das gras iſt verdorret, und 
18. Und wiſſet, daß ihr "die blume abgefalfen ; 
nicht mit vergaͤnglichem filber+ Bf. 102, 12. Pf. 103, 15. 
oder golde erlöfer feyd von Ef. 40,6.7. Sir, 14,19. 
eurem eiteln wandel, nach vazl  . Sac. „ 1o.TL. * 
terlicher weiſe; 25 . Über + des Herrn wort 
* Cor. 6,20. c. 7, 23. blelbet in ewigfeit. Das iſt 
19. Sondern mit dem theu⸗gaber das wort, welches unter 
‚eur blut Chriſti, als einesench verkuͤndiget ift.+Cf.go, 8 
unſchuldigen umd unbegegten —— — 


a kn ch 93.3 ß 
Ebr. 9, 14.20. Bon derpflicht der wiederge⸗ 
bornen, ten, der untertha⸗ 


Bun: 
20. ‚Der zisar zuvor verfes 

nen, und kuechee. 
So 


ben iſt, she der welt gruud ges 


x 
ri 


4 Gap. 2. St. Petri. Cap. 3. 443 
Se Nieget num ab alte bos ſich ſoſeen an Dem wort, und 
heit, und allen betrug,lglauben nicht daran, darauf fie 
und heucheley, und neid, und geſetzt find. 
alles afterreden, FRoͤm.6,4.2c. FLuc. 2, 34. Nom. 9, 33: 
2. Und ſeyd begierig"nach der} 9. Ihr aber $ feyd dad aus: 
vernünftigen Iautern milch, als erweblte geſchlecht, das " fb- 
Kdie gebt gebornen kindlein, nigliche prieſterthum, das hei⸗ 
auf daß ihr durch dieſelbige zu= ige volk, das volk des eigen- 
nehmet: thums, daß ihr verkuͤndigen 
*Ebr. 5, 13. KMatt. 18, 3.ſolt die tugenden def, der 


3 · So ihr anders * geſchme-euch berufen hat von der fin⸗ 
cket habt, daß der HERRſterniß zu ſeinem wunderbaren 
freundlich iſt. = Pf. 34, 9.licht. 
4 Zu welchem ihr kommenhEſ. 43, 20. *2 Mof. 19, 6, 
feyd, als zu * dem Ichendigen Di, 6.6 5,10, 
fiein, der von den menfchen! 10. Die 7 ihr weiland nicht 
verworfen, aber boy GOtt ißein vol waret, nun aber GOt- 
er auserwehlet und koͤſtlich. tes volk ſeyd; und weiland 
“N, 118,22. sicht in guaden waret, nun a— 
5. Und auch ihr, als die le-ber in gnaden 9d.FROM.9,25 
bendigen fteine, bauet euch zum (Ep. am fonn. Zubilete.) 
eiſtlichen hauſe, und zum$heizlı J. Lieb en bruͤder, ich ermahne 
igen prieſterthum, zu opfern“ euch, * als die fremdlin— 
geiftliche opfer, die GOtt anzige und Pilgrim ; + Euthaltet 
genehm find durch IEfumeuch von fleifchlichen Lüften, 
Ehriftum. $ Ef.61,6. c. 66,21.welche wider die feele fireiten. 
"Mal. T, 11. Röm. 12, 1.$ Pi. 39, 13: 16. RIMm13,13. 
6. Darum ftehet in der fchrift: 12. Und führer einen guten 
FSiehe da, ich lege einen aus- wandel unter den heiden auf 
erwehlten koͤſtlichen eckſtein in daß die, fo von euch afterredei, 
Zion; und wer an ihn glauzlals von Übelthätern , "eure gus 
bet, der wird nicht zu ſchandente werke fehen, und GOTT 
werden. FEſ. 28, 16. Roͤm.9, 33 preiſen, wenns nun. an ben tag 
‚7. Euch nun, die ihr glaubet, kommen wird. * Matt. 5, 16: 
iſt er loͤſtlich; den unglaubigen] 13. Seyd $ unterthan aller 
aber *iſt der ftein, den die bauzmenfchlichen vrdnung, um def 
leute, verworfen haben, und HErrn willen ; es ſey den koͤ⸗ 
zum eckſtein worden ift, nige, als den oberften, 
* Matth. 21,42. ic. gRoͤm. 13, 1. Tit. 3, 1. 
8. $ Ein ſtein des anſtoſſens, 14. Oder den hauptleuten, 
und ein fels der aͤrgerniß: Die als den geſandten von ihm zur 
rache 


444° Cap Die nEpiftel Cap 2. 
vache üder die übelthäter, und| 22. Welcher Feine ſuͤnde ge 
zu. lobe den frommen. than hat, iſt auch Fein betrug 

15. Denn Das iſt der willein feinen munde erfunden. 
GHttes, dag ihr $ mirwohld * Ef. 53,9. Joh. 8, 46. 


thun verſtopfet Die unwiſſen ⸗ ræ 2 Cor. 5, 2T. | 
heit der thörichten menfchen, | 23. Welcher * nicht wieden 
Se a. fchalt, da er gefcholten ward, 


16. Ms die + fregen und nicht Dräuete, da er litte; er 
wicht als hättet ihr die freyheit ſtellete es aber dem heim, dei 
zum.dedel der bosheit, fondernda recht richtet, * Eſ. 53, 7: 
als die knechte GOttes. 24. Welcher $ unfere fünder 
y ı Eur. 7, 23- felbft geopfert hat an feinem 

17. Thut $ ehre jederman.Jeibe auf dem holz, auf.daf 
Habt die brüder Lied. Fuͤrche wir der finde abgeftorben, 
tet GOtt. Ehret den koͤnig. der gerechtigfeit leben ; durch 
$ Nöm. 12, 10. welches wunden ihr feyd heil 

18. Ihr $ fnechte, feyd unterzworden. | 
than mit aller furcht den her] $ Ef. 53,4. 1 oh. 3,5. 
ven; nicht allein den gütigen) 25. Denn ihr: waret $ wie 
und gelinden, ſondern auch den die irvende ſchaafe: Aber ibı 
wunderlichen. FEph . 6, 5. 2e-feyd nun befehrer zu dem 
19. Deun das iſt gnade ſo hirten md bifchofeurer ſeelen. 


temandgum des gewiſſens wil/ 9Eſ. 53, 6.16. 
len zu GOtt das uͤbel vertraͤgt, Joh. 10,12. ⁊xc. 
und leidet das unrecht. —— 


| + Mait. 5, Io. ; 
20. Denn was iſt daß für ein Yom Amt der Eheleute, Ge: 
yuhne, fo ihr um miffethat wilz] dult uud Beſtaͤndigleit, Chri: 
fen ftreiche leidet ? Aber, wenn] fi Hoͤllenfahrt, Taufe und 

$ ihr um wohlthat willen leidet Erhehung. 

und erdulter, das ift gnade bey 2 effelbigen gleichen ſollen 
Gtt. $ c- 3, 14-17: 1. 4u14. * die weiber ihren maͤn⸗ 
Matt. 5, 10. nern unterthan ſeyn, auf daß 
(Spiftel am 2 fonntag nach auch die, jo nicht glauben an 
Dftern Miferic. Dom.) das wort, durd) der weiber 
21 Denn dazu ſeyd ihr berusiwandel, ohne wort gewonnen 
- fen. Sintemal auchiwerden, * &ph.5,22, 
Chriſtus gelitten het für uns) 2. Menn fie anfchey euren 
und uns ein G vorbild gelaffen,/Feufchen wandel, in der furcht. 
daß ihr folt nachfolgen feinen] 3. Welcher $ fehmuck foll 
fußſtapfen.  $ Joh. 13. 15 "nicht auswendig ſeyn mit haar⸗ 
% “ 0: flechten, 


} 


4 Cap: 3. St. Petri. - _  Capı'ze "445 
Flechten, und gold umhaͤngen, ge feine zunge, daß fie nichts 
\ oder Fleider anlegen ; boͤſes rede, und feine Lippen, 
FEſ. 3, 18. feg. 1Tim. 2, 9. daß fie niche trügen. 

4. Eondern der verborge: SP. 34, 13. 

ne menſch des herzend unver=] ır. $ Er wende fich vom boͤ— 
rückt, mit fanftem und ftillemfen, und thue gutes ; er füche 
geiſte, das ift koͤſtlich vor GOtt friede, und jage ihm nach, 
7Pſ.45, 14. Röm. 2,209. $ele 1, 10. 17: 

5. Denn alfo haben fich auch) 12. Denn die $ aügen des 
| vorzeiten Die heiligen weiber HErrn fehen auf die gerechten, 
| 
| 


geſchmuͤcket, die ihre hoffnungund feine ohren auf ihr gebet ; 
auf GOtt feßten, und ihrenidas angeficht aber ded Herrn 
männern unterthan waren. ſiehet auf die, fo da böfes thun. 
6. Wie die Sara Abraham Pf. 33, 18. 
gehorſam war, und + hieß ihn] 13. Und wer ift, der euch 
hevr : welcher töchter ihr worzifchaden koͤnute, fo ihr dem gu: 
den feyd, fo ihr wohlthut, unditen nachfommet ? 
nicht fo fchüchtern ſeyd. 14. Und $ ob ihr auch leider 
"OF IMofıß, 12. um der gerechtigfeit willen, fo 
7. Deffelbigen gleichen + ihrfeydihrdech felig. Fürchtet euch 
männer, wohnet bey ihnen mitlaber vor ihrem troßen nicht, 
vernunſt, und gebet dem weib-und erſchrecket nicht.$c.2,20.2c. 
lichen, als den: ſchwaͤcheſten 15. $ Heiliget aber GOtt 
werkzeuge, feine ehre, ald auch den Herrn in euren herzen. } 
miterben der gnade des lebens: Seyd aber allezeit bereit zur 
auf daß euer gebet nicht ver-verantwortung jedermann, der 
hindert werde. +Eol. 3, 19. 2c.\grund fordert der hoffnung, 
(Epi. amz ſonnt. nach Trin.]die in euch ift, 
8 Endlich aber ſeyd allefamt] 5 ef. 8, 13..'0..29,'933 
gleich gefinnet, mitlei⸗ 16. Und das mit ſauftmuͤthig⸗ 
dig, bruͤderlich, barmberzig, keit, und Efurcht, und habet ein 
freundlich, 7 Phil. 2,16. ꝛc. gut gewiffen,aufdaß die,fo von 
9. 7 Dergeltet nicht böfesleuch afrerreden, als son uͤbel— 
I mit böfem, over ſcheltwort mitithätert, zu fchanden werden, 
fheltwort ; fondern dagegen daß fir gefebmäher haben euren 
feguet, und wiſſet, daß ihr daziguten wandel in Chrifto, 
zu berufen feyd,daß ihr den fe- | N IT TE GR 
gen bearbet. 17. Den es iſt beſſer, fo es 
ITheſſ. 5, 15. 2c. G0ttes wille tft, daß ihr von 
10. $ Denn wer leben will ,wohlthat wegen leidet, denn 
und gute tage fehen,der fehweizjoon übelthat wegen. wir 
Pp 18. Sintemal 


.Bapı 2. 
ai euch auch mit Cdemſel⸗ 
fins einmal für unfere — bigen ſinn: denn wer am fleiſch 
gelitten hat, der gerechte fürlleidet,der hoͤret auf von fünden 
die ungerechten, auf daß Erſden, $ Phil. 2, 5 
und GDtt opferte, und iftges| 2. Daß er hinfort, was —— 
toͤdtet nach dem fleiſch, aberhhinterſtelliger zeit im fleiſch iſt, 
lebendig gemacht nach deminicht der menfchen lüften, ſon⸗ 
geift. | Roͤm. 5, 6. dern Fdem willen EDtted Iebe, 
Chr. 9, 28. c. 10,12, |$ 2 Cor. 5,15. Oal. 2, 20, 
19. Sn demfelbigen ift e 3. Denn es ift genug, daß 
auch hingegangen, und hatſwir Die $ vergangene zeit des 
geprediget * den geiftern, im lebens zugebracht haben nach 
gefaͤngniß, "+ 4, 6. heidniſchem willen,da wir wan⸗ 
20. Die etwa nicht glaubeten / delten in unzucht, luͤſten, trun⸗ 
da GOtt einsmals harrete undifenheit, freſſerey, ſaufferey und 
gedult hatte zu den zeiten “ Moaͤſgreulichen abgoͤttereyen. 
da man die arche zurüftete, in] FEph. 4, 17. 18, Tit. 3, 3. 
welcher wenig, das ift, acht fees] 4.Das befremdet fie, Daß ihr 
len, behalten wurden durchöhnicht mit ihnen laufet in daſ⸗ 
waſſer  " Matt 24, 37.Ijelbe wuͤſte, unordentliche we⸗ 
mi Welches nun auch unsſſen und laͤſtern. 
ſelig machet in der $ taufe, dieſ 5 Welche werden rechenſchaft 
durch jenes bedentet iſt; nichtigeben dem, $ der bereit iſt zu 
das abthun des unflatö amirichten die — und die 
fleiſch, ſondern der bund einesſtodten. $2 Tim. 4, 1. 
guten gewiſſens mit GOtt, 6, Denn dazu iſt auch den $ 
durch die auferftehung Sem voten das evangelium verkuͤn⸗ 
an diget, auf daß fie gerichtet wer⸗ 
Marc. 16, 16. 5, 26den nad) dem menſchen am, 
en Welcher ES zur rerhtenffleifch, aber im geift GOtte 
ttes in den himmel gefahziieben. $ 03,19: 
sen, und find ihm amterthan] 7. Es ift $ aber nahe kommen 
die engel, und die gewaltigen, as ende aller Dinge, 
und die fräfte, $ ı Cor. 10,1T. 
FPſf. 110, r. Eph. 1, 20. ı Joh. 2, 18° 


Das 4 Enpitel. [Ep am fonnt. Exaudi. 7 


Vom Nu des Krenzesl 8. So ſeyd $ nun mäfig und, 
und Gebult darin, famt| nüchtern zum gebet. 
andern Tugenden. Bor allen Dingen aber habt uns 
eil nun Ehriftusim fleifchiter einander, eine brünfüig lie: 

für ung gelitten hat, fo be 


St. Petri. Cap. 5... 447 
* tiebe dedet auch und GOttes ift, ruhet auf euch. 


der fünden menge. ey ihnen. ift er. verläftert, a= 


‘$ Luc. 21, 36, Spr. 10, 12. ber bey euch ift er gepreifet, 
9. Seyd $ gaftfrey unter ein⸗ $ Mött.5. 11. ꝛ⁊c. 
ander ohne murmeln. 15. Niemand aber unter. euch 
$ Ebr. 13, 2. 1 leide als ein mörder, oder Dieb, 
10. Und dienet einander, einloder uͤbelthaͤter, oder Der in ein 
jeglicher * mit der gabe, die erifremd amt greifet, n 
empfangen bat, als die guten) 16. Xeidet er aber ald ein 


jemand ein amt hat, daß ers thue GOttes. So aber zuaft an 
als aus dem vermoͤgen, dasuns, was wills fuͤr ein ende wer⸗ 
Gott darreichet; auf daß in alsiden mit denen, die dem evan⸗ 
‚len Dingen GOtt gepreifet werzigelid GOttes nicht glauben ? 
de durch IJEſum Chriſt, welchem/ $ Ser. 25, 29. 
ſey ehre und gewalt von ewige c. 49, 12. Ezech. 9,6. 
keit zu ewigkeit. Amen.] 18. Und fo derggerechte kaum 
(Ran NER 2,7 erhalten wird, wo will der gott⸗ 
(Ep. am fonnt. nach Neu⸗J. ) loſe und fünder erfeheinen ? 
er Ihr lieben, laſſet euch di Spr 29 Tuer 
hitze, fo euch begegnet,] 19. Darum, welche da leiden 
nicht befremden (die euch $ wi⸗nach GDites willen, $die follen 
derfähret, daß ihr verfucherfihm ihre feelen hefehlen, als 
werdet) als widerführe euchdem treuen fchöpfer, in guten 
etwas feltfames; $ c. 1, 7. werken.] $Pf.3r,6.Luc.23 
eh 48,10. Das 5 Eapitel,. 
13. Sondern freuet euch, daß Vom Amt der Welteften, der 
ihr *mit Chriſto Teidet,auf daß|  Sugend und aller Chri⸗ 
ihr and) zur zeit der offenba= ſten insgemein. 
tung feiner herrlichkeit, freu— 7 te aͤlteſten, fo unter euch 
de und wonne haben möget. I /find, ermahne Sch, der 
* Mait. 5,10. Geſch. 5,41.mitältefte, und zeuge,$ der lei⸗ 
Jac. I, 2. den, die in Chrifto find, und 
14. $ Selig fend ihr, wennitheilhaftig” der herrlichFeit, die 
ihr geſchmaͤhet werdet über dem offenbaret werden fol. 
namen Ehrifti: Denn der Geilti$ Luc. 24,48. * Roͤm. 8, 17. 
ber ein Geiſt der berrlichkeit] 2, Weider die $ heerbe Chris 
fti 


4a8 Raps ze” Die 1. Epiftel \ Cap. 5. 
ſti, fo euch) befohlen iſt, and ſesſchet denn euer widerjacher, 
het wohl zu; nicht gezwungen,Ider teufel, gehet umher wie ein 
fondern williglich; nicht umlbrälfender löwe und ſuchet, 
ſchaͤndlichen gewinns willen, welchen er. perfchlinge, | 
ſondern don herzensgrunde; "Inc. 21,36... 1Theſſ. g6. 
FGeſch. 20, 28. 9. Demwiderſtehet veſte im 
3. Nicht als die * uͤbers voltſglauben; und wiſſet, daß eben 
herrſchen, ſondern werdet vor⸗dieſelbige leiden uͤber eure bruͤ— 
bilde der heerde.*1 Cor.3,5.17.der in der welt geben. 
2Cor. 1, 24. Phil. 3, 17: “Eph.6, 12, 132.00 | 
4. So werdet ihr, (wenn er=) 10. Der Gtt aber aller. gna⸗ 
‚(einen wird der erzhirte ) de, der uns berufen hat zu.feis 
die * unverwelkliche krone deriner ewigen herrlichkeit in eu 


ehren empfahen. to JEſu, derfelbige wird euch, 
+ Ef. go, 11. XIPet. 1,4. Jpielihr + eine kleine zeit leidet, 
5. Deſſelbigen gleichen, ihr vollbereiten, ſtaͤrken, kraͤftigen, 
jungen, ſeyd unterthan den als gründen. KOrE,6. | 
teften. * Alleſamt ſeyd unter ı1. Demfelbigen fey ehre und 
einander unterthan, und haltet macht von ewigkeit zu ewigkeit. 
veft an der Demuth; denn men] j ia | 
Gott widerſtehet den hoffärs] 12. Durch euren treuen- bru= 
tigen, aber den demüthigenjver Sylvanum (als ich achte) 
gibt er gnade. * Eph. 5, 21. habe ich. euch. ein: wenig ges 
KHiob 22, 29. Mat. 23, ar.Iichrieben zu ermahnen und zu 
; ne; 4,6. bezeugen, daß das die rechte 
(Ep. am 3 font. nach Trini.)gnade GOttes ift darinnen ihr 
6. So* demuͤthiget euch nunſſtehet. 
unter die gewaltige 13. Es gruͤſſen euch, die ſamt 
hand GOttes, daß er euch erzieuch ausermehlt find zu Baby⸗ 
höhe zu feiner zeit. RJac. , 10. lon, und mein ſohn Marens. 
7. *Alle eure forge werfet-auf| 14: * Grüffet euch unter ein⸗ 
ihn, denn 7 er forget für euch.lander mit Dem Fuß der liebe, 
* Matt, 6, 25. 1% Friede fey mit allen, Die. in 
7 MWeish. 12, 13. [Ehrifte IJEſu find, Amen, . 
8. Send * nüchtern und was “1 Cor. 16, 20. %, 


Ende der ı Epiftel St. Petri. 


Dies 


w 


hberfonmen haben in der ge⸗ 
rechtigkeit, die unfer GOt 


4. Durch welche uns die theu- 


daß ihr durd) daffelbige theil- 
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Die 2 Epiftel St. Petri. 

Das ı Capitel. | 7. Und in der gottfeligkeit 7 
Bon des glaubens fruchtbar: brüderliche liebe, amd im bet 
fit in guten werfen, und EN * eg, lie: 
——— t. Ibe. 1 Theſſ. 3, 12. 
lob heiliger ſchrift 18. Denn wo ſolches reichlich 
Simon Petrus, ein kuechtſbey euch if, wirds euch nicht 
we und apofiel JEſu Ehrizffaul noch * unfruchtbar ſeyn 
ſti, denen, die Fmit ung ebenllaffen in der erkentniß unſers 

denfelbigen theuren glauben HErrn JEſu Ehrifli, 
tt Br DIR 9 Po 
| 9. Welcher aber ſolches nich 
gibt, und der heiland FChuölhar,z der iſt blind, und tappet 
Ehriftus. $ Nöm.1,12. mit der hand, und vergiffet.der 
2. GDtt'gebe euch viel gna=ireinigung feiner vorigen. füns 
de und friene durch das erkent-den. 1Joh. 2,9 IL. 
niß GOttes, uud IEſu Chric] 10, Darum, lieben brüder, 


fi, unferd HErrn. *Roͤm. I7 thut defto mehr fleiß ‚ euren 


3. Nachdem allerley feineriberuf und erwehlung 7 veft zu 

drtlichen Fraft, (was zum lerimachen: Denn mo ihr ſolches 

a und göttlichen wandel diesithut, werdet ihr nicht ſtrau⸗ 
net) uns gefchenker ift, Durchicheln. 4Ebr. 3,14. 
die ——— deß + der und bez] 1r. Und alſo wird euch reich⸗ 
rufen hat durch feine berrlichzliich dargereichet werden „ Der 
feit undtugend, + 1Pet.2.9.jeingang zu dem ewigen reich) 
unſers HErrn und heilandes 
ren und alfergröffeften verheif- JE fu Ehrifti. 
fungen gefchenfet find, nemlich, 12. Darım * will ichs nicht 
aſſen, euch allezeit ſolches zu 
erinnern; wiewohl ihrs wiſſet, 
natur, fo ihr fliehet die verdund geftärker ſeyd in der ges 
gangliche luſt der welt : gemwärtigen wahrheit: 

5. Sp wendet allen eure * Roͤm. 15, 14 15. 
fleiß dran, und reichet dar in) 13- Denn ich achte es billig 
eurem glauben tugend, und inſſeyn, ſo lange ich in diefer huͤt⸗ 
der tugend befcheidenheit ; tem bin, euch” zu erwecken, und 

6. Und in der befcheidenheitigu erinnern, #024 Io 


haftig werdet der göttliche 


maͤſigkeit, und in der mäfige] 14. Denn ich weiß, daß ich 


| 
| 


| 


feit gedult, und in der gedultimeine hütte bald ablegen muß, 
gottfeligkeit ; p3 7 wie 


450 _Capirz 3 -Diea: Epiftel Sun. 2. 
Trie mir dann auch unfer HEir| 21. Denn es it noch nie fein: 
JEſus Chriftus eroͤffnet hat. weiſſagung aus menfchlichen 
T. Sob..21, 18.19. willen hervor gebracht, fonder 
3 . Ich will aber fleiß thun, die*heiligen menſchen GDttes 
daß ihr allenthalben habet nach haben geredet, getrieben + voꝛr 
meinem abfchiede, folches im dent heiligen Geift, 
serähmip zu * “Weis. 7,27. PGeſch 2825. 
20. Denn wir haben nicht] — 
den *klugen fabeln gefolget, da er: an * N 
‚wir euch Fund gethan haben +) Bon falfchen Lehrern , ihrer 
die Fraft und zufunft unfers| Strafe, und verfuͤhn 
HErrn JEſu Ehriſti, ſondern/ fchem wandel, 
wir haben ſeine herrlichkeit (5° waren aber auch falfche 
ſelber geſehen, propheten unter dem volk, 
*1Cor. 1,17. +1 Cor.2,4. wie auch unter euch ſeyn wer⸗ 
17. Da er empfing von GDttiden * falfche Lehrer, die neben 
dem Vater ehre und preis Jeinführen merben verderbliche 
durch eine ſtimme, die zu ihm ſecten, und verleugnen den 
geſchah von der groſſen herrlich⸗ HErrn, der ſie erkauft hat, 
keit, dermaſſen: * Dis iſt meinſund werden über ſich ſelbſt fuͤh⸗ 
lieber fohn, an dem Ich wohl⸗ren ein ſchnell verdammniß. 
gefallen habe, "Matt.3,17. rim Aanich),, 
Luc. 9,35. Eph. 1,6. | 2. Und * giel werden nachfol: 
18, Und diefe ſtimme habenigen ihrem verderben. Durch 
Mir gehdret vom himmel ge⸗welche wird der weg der wahr: 
bracht, = ha wir mit ihm wa⸗ heit verläftert werden, 
ven auf dem heiligen berge. | “2 Tim: 4,3. 
= Matt. 17,5. Luc. 9,35. | 3. Und dur) geiß mit erdich⸗ 
19, Wir haben ein veſtes pro⸗teten worten werden fie an euch 
phetiſches wort, und ihr: thutihandthieren. Bon*weldyen dag 
wohl, daB ihr darauf achtet,urtheil von lange her nicht 
ald auf” ein licht, das da ſchei⸗ ſaͤumig ift, und ihre verdanım- 
net an einem dunkeln ort, bieiniß ſchlaͤft nicht." Moſ 32,35 
der tag anbreche, und der mor=| 4. Denn jo GOitver engel, 
genftern aufgehe in euren her=/die gefündiget haben,nicht ver: 
zen. “Pf, 119, 105./fchonet hat, ſondern bat fie mit 
20. Und das folt ihr für dasifetten der finfterniß zur hoͤlle 
erſte wiſſen, daß "Feine weiſſa- verſtoſſen, und uͤbergeben, daß 
gung in der ſchrift geſchiehetſſie zum gericht / behalten wa | 


aus eigener auslegung. ven ; *Jud. v. 6. Joh. 8, 44. 
* Rom, 12, 7.2 Zinn 3, 16* 5+ Und hat * nicht verfchonet 
der 


4 


$ Pf. 119, 158. Ezech. 9, 4. 


u ou. 


__ ap. 2. St. Petri. Cap 2: 45T 
‚der vorigen welt, fondern Def 12. Aber jie find wie Diegun= 
wahrete Noah, den prediger Derpvernünftigen thiere,die bon na⸗ 
gerechtigteit, felb achte, unditur dazu geboren find, daß ſie 
führgte die fündflurh über dielgefangen und gefchlachtet wer- 
welt ber en s den; laftern, da fie nicht von 
| Mof. 7 voiffen, und werden in ihrem 
6. Und —8* — Sodo⸗ verderblichen weſen umkom⸗ 
ma und Gomorra zu aſche gesimen, $ Ger. 12, 3. Jud. v. Io, 
macht, umgekehret und verdam⸗ 13. Und den lohn der unge⸗ 
met, damit ein exempel gefeßztjrechtigkeit davon bringen. Gie 
den gottlofen, die hernach fomzlachten für wolluft, das zeitli= 
men würden ; che wohlleben, *ſie find fchande 
$ 1Mof. 19,24. 10. - und-lafter, prangen von euren 
7. Und hat erlöfet ven gerech⸗ Ba a eure. 
ten Loth, welchen: die fchand: “ Ey. Zud. 2, 12, 
lichen leute alles leid ıhaten] 14. Haben augen: voll ehe- 
mit ihremungüchtigen wandel ;löruch3, laffen ihnen die fünde 
8. (Denn dieweil er gerechtnicht wehren, locken an fich die 
war, und unter ihnen wohnete,leichtfertigen feelen, haben ein 
daß ers fehen und hören muſte/herz Durchtrieben mit geiß, ver: 
$quäleten fie die ‚gerechte feelchTuchte leute. 
von tag zu tag mit ihren unges] 15. Verlaſſen den richtigen 
rechten werfen.) weg,und gehen irre, und folgen. 
nach dem wege Balaam, Kdes 
9. Der* HErr weiß die gott-ſohns Bofor, welchen geliebte 


ſeligen aus der verfuchung zuder lohn der ungerechtigfeit, 


enb. 2, 14. 


erlöfen, die ungerechten aber 
16. + Hatte aber eine firafe 


zu behalten zum tage des ge: 
sichtö, zu peinigen ; feiner übertretung, nemlich das 
*18&ort. 10,13. ſſumme laſtbare thier redete 
10, Allermeiſt aber die, Fſo mit menſchen⸗ ſtimme, und weh⸗ 
da wandeln mach dem fleiſchrete des propheten thorheit. 


in der unreinen luſt, und di 4Moſ. 22, 28. 


herrſchaft verachten, duͤrſtig, 17. Das find$ brunnen ohne 
eigenfinnig, nicht erzittern diewarfer, und wolfen vom wind= 
majeftäten zu läftern. wirdel um agetrieben, welchen 
8 Jud. v. 4, 7. 8. 10. 16. behalten iſt eine dunkele fin⸗ 
I1. So doch die engel, die ſterniß in ewigkeit FIud. v. 12. 


groͤſſere flärfesund macht ha-] 18. Denn ſie reden $ ftolge 


ben, nicht ertragen das läfter- worte, da nichts hinter ift, und 
liche gericht wider ſich vomſreizen durch unzucht zur fleifch- 
HErrn. lichen 


N ne an. 


‚452 __ Cup 2. Died Epiflel Cap. 3. 
lichen luſt Diegenigen, Die recht; 2. Daß ihr gevenfer an di 
entrunnen waren, und nun im worte, die euch zuvor gefag 
irrthum wandlen; ſind von den heiligen prophe 
$ Pf. 17, 10. Ep. Jude. 16.ten, und an unſer gebot, di 
19, Und verheiffen ihnen frey⸗ wir find apoſtel des HE 
heit, ſo ſie ſelbſt knechte deb und heilandes. ER 
verderbens find. Denn + von (Ep. am26 ſoñit. wach Trinit.) 
welchem jemand fibermundenz. 120 wiſſet aufdas erfte, 
iſt, deß knecht ift er worden. daß * in den letzten ta: 
De Er Isen kommen werden ſpoͤtter, 
20. Denn fo fie entflohen ſind die nach ihren eigenen lüften 
‚dem unflath der welt, durch wandeln; *ı Tim. ,r.2e. 
die erkenntniß des HErrn und 4. Und * fagen: Wo iſt die 
heilandes JEſu Chrifti 5; wer⸗ verheiſſung einer zufunft 2 
den aber wiederum in dieſelbi⸗ Denn nachdem die väter ent= 
gen geflochten und überwunsfchlafen find, bleibet es alles, 
den: iſt mit $ ihnen das letzte wie ed von anfang der Freatur 
ärger worden denn das erfte. geweſen iſt. * @f.5, 19. 
*Nhil. 3,7.8. 6 Matt.12,45. 5. Über muthwillens wollen 
Ebr 10, 26. 27. fie nicht wiſſen, daß $ der him⸗ 
21, Denn es wäre ihnen befzimel vorzeiten auch war, dazu 
jer, daß fie den weg der gerech-die * erde aus waffen, und im 
tigkeit nicht erfennet Hätten, waffer beftanden durch GOttes 
denn daß fie ihn"erfennen, und wort; Fr Mof. 1,2.6." Pf 24,8: 
ſich Echren von dem heiligen ge] 6. Dennoch ward zu der zeit 
bot, das ihnen gegeben iſt. die welt durch Diefelbigen mit 
* Luc. 12,47. 48. der $ fündfluth verderbet, 
22. Es ift ihnen widerfahren $ EMI. 2m 
das wahre $ fprichwort : Der 7. Alſo auch der himmel je: 
hund friffet wieder, was er gesund und die erde werden durch 
ſpeyet hat: Und die ſau wälgetjfein wort geiyaret, Daß fie zum 
ſich nad) der fehwernme wieden *feuer behalten werden am ta: 
im koth. $ Spr. 26, 11.Ige des gerichts und verdamm⸗ 
. Das 3 reniß der gottloſen menfchen, 
Bon den letzten Zeiten, Ehriz "9. 10, 
Ri Zufunft, und wärdiger) 8. Eines aber feyeuch unver⸗ 
Dereitfchaft dazn halten, ihr lieben, daß $ Ein 
F 18 iſt die andere epiſtel ſtag vor dem HErrn iſt wie 
die ich euch ſchreibe, ihntauſend jahr, und tauſend jahr 
lieben, in welcher ich $ erweckewie Ein tag.  $ Pf. 90, 4 
und erinnere euren lautern| 9, Der* HErr verzeucht nicht 
finn, $ % 1,13 . die | 


u 
HM 
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die verheiffung, wie es etlicheldieweil ihr Darauf warten fol- 


für einen verzug achten ; fonziiet, fo thut fleiß , daß ihr vor 


bern ev hat gedult mit uns ‚ihm unbefleckt und Sunfträflic) 
und will nicht daß jemand verzlim friede erfunden werdet. ] 
loven werde, zfondern daß ſich/ *Theſſ 3,13. grEor.1,8. 
jederman zur buffe befehre. | ı 5. Und die * gedult- unfers 
* Nab. 2,3. 7 Ez. 18, 23.c. HErrn achtet für eure feligfeit; 


10. Es wird aber*des HErrn als auch unfer Lieber bruder 


tag kommen, ald ein dieb in Paulus, nach der weisheit, die 
der nacht, in welchen $ dielihm gegeben ift, euch gefchries 
himmel zergehen werden mitlben bat. 
groſſem Frachen, die elemente) *Röm. 2,4. 1Pet. 3,20. 
aber werden vor hitze zerfchmel=]| 16. Wie er auch in allen brie= 
zen, und die erde und die werfeifen davon. redet, in welchen 
die Drinnen find , werden verzifind etliche dinge ſchwer zu ver— 
brennen, *1Theff. 5, 2. 3. ve. ſtehen, welche vewirren die un⸗ 
$2Pet.3,7. Luc.21,33.  Igelehrigen und leichtfertigen, 
11. So nun das alles foll gerzhwie auch die andern fehriften, 
gehen, wie folt ihr denn ge-zu ihrer eigenen verdammniß. 
ſchickt feyn mit heiligen wan⸗(nemlich die ungelehrige und 
del, und gottfeligern wefen ? leichtfertige verdrehẽ die fchrift 
12. Daß ihr, wartet und eiletizu ihrer eigenen verdanımniß:) 
zu der zufunft des tages ded 17. Ihr aber, meine lieben, 


HErin, in welchen die himmelweil ihr das zusor mwiffet, fo * 


som feuer zergehen, und die verwahret euch, daß ihr nicht 
elemente vor hie zerſchmelzen durch irthum der ruchlofen leu⸗ 
werden, ® te famt ihnen verführet wer- 
13. Wir warten aber * eines det, und entfallet aus eurer ei= 
nenen himmels, und einerigenen veftung. *Mar.T3,5.9. 
neuen erde, nach feiner verheife] 18. Wachfet aber in der gua= 
fung, in welchen gerechtigfeitive und erfentniß unſers HErrn 
wohnet."Ef.65,17. c. 66,22. und heilandes JEſu Ehrifti. 
Dffen. 21, 1. Demfelbigen fey ehre, nun und 
14. Darum, meine lieben, *Rʒu eroigen zeiten, Amen, 


Endeder 2 Epiftel St. Petri, 


Die 


yr 


wir ech, auf daß auch ihr mit ir ij 


953 Die Ef 
Die erſte Epiftel St. Yohannis, 
Dr 516 piten. lüge wandeln in finfterniß, | 


; | lügen wir, und thun nicht di 
Bon Ehrifti Perfon, fenemwahrheit 
‚geöffenbarten Wort, und von 7. ©o wir aber im licht war 
wahrer Buffer - doeln, wie er im licht ift, ſo ha 
ben wir gemeinfchaft unter ein 


DIS Das on anfang warı anne, und $ das blut JEf 


| / ‚Ehrifti, feines fohns, mache! 
das wir geſehen haben, mitl ng Ann en fünde, 
unfera augen, das wir befchaus $ 1Yet. 1, 19. Er. 9, 14. 
et haben und unfere*hände bez Of. a 2er F | 
taftet haben, Dom, Wort Dei g Sn wir fagen,$iwir haber 
eh Eier AD Joh. I, I. feine fünde, fo verführen wi 
‚ T90b.1,174. "Luc 29, 39 uns felbft, und die wahrheit if 
2. (nd dasleben ift erſchie⸗nicht in uns, $ Spt. 20, 9 
nen; Und wir haben es gefe: 9. Sp wir aber Sunfere fünd: 
ben, und zeugen und verkünzipefennen, fo ift er + treu unt 
digen — ar —* De gerecht, Daß er uns die fünde 
iſt, welches war ed dem Va⸗vergibt, und reiniget uns von 
ter, und iſt und erſchienen.) after untugend FSpr.28, 13. 
3. Was wir geſehen und ge] zo, So wir fagen, wir haben 
hoͤret haben, das verkuͤndigen icht gefündiget / fo machen 
ir ihn zum luͤgner, und fein 


nd gemeinjchaft habt,und unchyprt ift nicht und. 


6. So mir fagen, daß wir ge- Ebr.7,25- 69,24. 
meinſchaft mit ihm haben — 


2. Und 


N 


Sa 


- Cap 2. Gt: Kohannid. Cap. 2. 
2. Und derfelbi ei, Dieverföh-hvandelti in finfterhi@, und weiß: 
nung jür unfere unde; nicht al⸗nicht wo er hingehet ; denn 
lein aber für die unfere,fondern die finſterniß hat feine, augen 
auch für der ganzen welt berblendet. $ c. 3, 14. c.4,20. 
. Und an dem merken wir, 12. Lieben kindlein, ich fehrei= 
| —* wir ihn keunen, ſo wir ſei⸗be euch, daß euch die + fünden, 
‚ne gebote halten. vergeben werden, durch feinen 
4: Wer da faget, ich Fennelnamen. Tue 24,47» 
ihn, und haͤlt ſeine gebote nicht, 13. Ich ſchreibe euch vaͤtern, 
der iſt ein luͤgner; und in ſol⸗denn ihr. kennet den, der von 
chem iſt keine wahrheit. anfang iſt. Ich ſchreibe euch 
5. Mer aber fein wort haͤlt, anglingen, denn ihr habt den 
in folchen iſt „wahrlich die liesjböfewicht überwunden. Sch, 
be GOttes volifommen. Dar: fchreibe euch Findern, denn ihr 
‚an erfennen wir. daß. wir inffennet den Vater. 
ihm find. FJoh. 14, 21. .23- 34. Sch habe euch vätern ge= 
6. Wer da faget, daß er * inifchrieben, daß ihr den Fennet 
ihm bleibet, der fo!l auch wanzjver von anfang ift. Sch habe 
deln, gleich wir Er gewandelueud) jünglingen geichrieben „ - 
hat. *Joh. 15, 4. 5.daß ihr * ſtark feyd, und daB: 
7. Brüder-!- ich fehreibe euchhwort GOttes bey euch bleiber, 
$ nicht ein neu gebot, fonderniund den boͤſewicht uͤberwunden 
das alte gebot, das ihr habtihabt, Eph. 6, 10. 
von anfang gehabt. Das alte 15. Habt nicht lieb die welt, 
gebot ift das wort, Das ihr vonſnoch was in der weltift. So jes 
—— $25%0.0.5.Imand die welt lieb bat, in dem 
8 Wiederum ein nen gebotift nicht die liebe des Waters. 
— ich euch, das da wahr⸗16. Denn alles, was in der 
haftig ift bey ihm und bey euch; welt ift, (memlich des fleiſches 
denn die* finſterniß ift verganzluft, und der augen luſt, und 
gen, und das wahre licht.fceheishoffärtiges leben) ift nicht vom - 
net jet. "Rom. 13, 12. Vater, fondern von der welt, 
9. Wer da faget, er fen im 17. Und die * welt vergehet 
licht, und $ hafler feinen bru=jmit ihrer luft ; wer aber den 
der, * iſt noch im finfterniß.hrillen GOttes thut, der blei⸗ 
c. 3, 15. 6420. bet in ewigkeit. "Pf. 90, To. 
10." Wer ſeinen bruder liebet, 18. Kinder, es iſt die letzte 
ber bleibet im licht, und iſt kein ſtunde; und wie ihr gehoͤret 
aͤrgerniß bey ihm. *c. 3, 14. habt, daß der 7 widerchrift | 
11. Wer aber feinen $ bruderifommt, und nun find viel wi- 


ef, der ift infinfterniß, undiderchriften worden ; werd er⸗ 
ennen 


456 Cap. 2.  -Deir Epiftel "Cap. 3. 
kenen wir, daß es Die letzteſpon ihm empfangen habt, bei: 
ſtunde iſt. 7 Matt. 24, 5. 24bet bey euch, und beduͤrfet nicht 
19. Sie find 7 von und aus⸗daß euch jemand lehre: Son: 
gegangen, aber (te waren nichtidern wie euch die falbung al 
bon uns : Denn mo fie von lerley lehret, fo iſts wahr, und 
und gewefen wären, fo waͤren iſt Feine Ihgen ; und wie fie 
fie ja bey und geblieben ; aberieuch gelehret hat, fo bleibet bey 
auf daß fie offenbaret würden, |demfelbigen. * 9,20, 
daß fie nicht alle von und find.| Son. 1126. c. 16,13: 
+ Gef. 20, 30. 28. Und nun, Eindlein, blei= 
20. Und ihr habt die * falzibet bey ihm, auf daß wenn er 
bung von dem, der heilig ift,/offenbaret wird,daß wir” frenz 
und wiſſet alles. *ov. 27.)digfeit haben, und nicht zu 
21. Sch Habe eich nicht ge=fchanden werden vor ihm , in 
ſchrieben, als wuͤſtet ihr diefeiner zukunft. *e 3, 2r 
wahrheit nicht ; fondern ihre. 4, 17. c. 5, 14. Ebr. 4,16. 
wiſſet fte, und wiffet, daß feine] 29. So ihr wiffet, daß er ges 
lügen aus der wahrheit kommt. recht ift, fo erfennet auch, daß, 
22. Wer iſt ein lügner, ohnewer"recht thut, der ift vom ihm 
der — N dergeboren. RR Fra 
Ehrift fey ? a8 ift der wis 
derchrift,, der den Vater und) Das 3 Capitel. 
den Sohn leugnet. Bon wahrer Ehriften Herr: 
Tc. 4,3. 2 Joh. v. 7. | lichkeit, Eigenfchaften, Kreuz, 
23. Werg den Sohn leugnet, und Troſt. 
‚der hat aud) den Vater nicht. St ! welch eine liebe hat 
$ 4, 15: uns der Vater erzeiget, 
24: Bad Ihr nun + gehoͤret daß wir GOttes Finder ſollen 
habt von anfang, das bleibeheiffen. Darum kennet euch 
‚beg euch. So bey euch bleibet, die welt nicht, $ denn fie ken— 
was Ihe bon anfang gehöretinet ihn nicht. Hi. Ä 
habet, jo werdet ihr auch bey] $ Joh. 16, 3. c. 17, 25. 
dem Sohn und Vater bleiben.| 2. Meine lieben, wir * find 
Tem | nun GDttes Finder , und ifi 
25. Lind das ift die verheifeinoch nicht erfchienen, was wir 
fung, die er uns verheiſſen hat,feyn werden : Wir $ wiffen a= 
das ewige leben, * ber, wenn es erſcheinen wird, 
26. Solches habe ic) euch) ge⸗daß wir ihm gleich ſeyn wer: 
jchrieben von denen, die euchlden 5 denn wir werden ihn ſe⸗ 
verführen, hen, wie er iſt. 
27. Und die * ſalbung die ihrl* Joh. I, 12. $ NRöm. 8, 18. 
3. Und 


un 3 * St. Johannis. Gap. 3 
3, Und ein jeglicher, der ſol⸗ 12. Nicht wie”Caın, der von 


che hoffnung hat zu ihm, der Hidem argen war, und erwuͤrgete 


reiniget fi), glei) wie Grifeinen bruder. Und warum 
and) rein if. F2Cor. 7, z.jerwürgeteer ihn ? Daß feine 
4. Mer fünde thut, der thutiwerfe böfe waren, und feines 
auch unrecht < Und die fündelbruders gerecht. *ı Mof.4,8.1c. 
iſt das unrecht, Ep. am 2fonnt. nad) Trini.) 
5. Und ihr wiſſet, daß Erifter] 13. Verwundert euch nicht, 
fihienen,*aufdaß erunferefün: meine brüder, ob 
den wegnehme, und ift Feincleuch die welt haffet. 
fünde in ihm. * 1Yet.2,24.1c. * Matt. 5, IL 
6. Wer * in ihm bleibet, der] 14. Wir wiffen, daß wir aus 
fündiger nicht ; Wer da ſuͤndi⸗dem tode in das leben Fommen 
get, der hat ihn nicht gefehenifind, den wir lieben die brü= 
noc) erfannt. = 6, 5,18. der. Wer den * bruder nicht 
7. Kindlein, laffet end) nie:|liebet, der bleibet im tode, 
mand verführen. * Ber recht] * c. 2,11. 3Moſ. 19, 17. 
thut, der ift gerecht, gleich wie] 15. Wer * feinen bruder hafz 
Er gerecht ift. *c. 2, 29.ſet, der ift ein todtfchläger ; 
8. Wer fünde thut, * der ıftlund ihr wirfet, daB ein todt: 
vom teufel; denn der teufelfchläger nicht hat das ewige le⸗ 
fündiget vom anfang. Dazulben bey ihm bleibend, - 
ift erfchienen der Sohn GOt- * c. 2, 11. Matt. 5, 21.22. 
te3, S daß er die werke desl 16. Daran haben wir"erfaur 
teufels zerftöre. die liebe, daß Er fein leben für 
* oh. 8,44: $ IMof. 3, 15.ſuns gelaffen hat : Und wir fol- 
9. Wer aus GOtt geboren ift,Ilen auch das leben für die brit= 
berthut nicht fünde, denn feinider laffen. *Joh. 15, 13, 
fame bleibetbey ihm : Und Fanı 17. Wenn aber jemand. Diefer 
nicht fündigen, denn er ift vonwelt gürer hat, und fiehet fei= 
GOtt geboren. * v. 6.0.5,18. nen bruder darben,und ſchleußt 
10. Daran wirds offenbar,ifein herz vor ihn zu, Srate blei— 
welche die finder GOttes undibet die liebe GOttes bey ihm ? 
die Einder des teufels find :| - Ge. 4,20. 
wer nicht recht thut, der ift * 18. Meine kindlein! laſſet 
nicht von GOtt, und wer nichtſuns * nicht lieben mit morten, 
feinen bruder lieb hat. *c. 4,8. noch mit der zunge, fondern 
11. Denn dad iftdiebotfchaft,imit der that und mit der wahr: 
die ihr gehdret habt von anziheit.] * Jac. 1, 22. c. 2, 15, 
fang,*daß wir unduntereinan=] 19. Daran erkennen wir, daß 
der lieben follen, *Joh. 13,34. wir aus der wahrheit find, und 
in koͤnuen 


\ 


N 


458. Cop. 3 Dier Epiftel Sup. 4. 
fonnen unfer herz vor ihm 2. Daran. folt ihr den Geift 
ſtillen: AN GOttes erkennen : "Ein jeglis 

20. Daß, fo und unfer herzicher geift, der da befennet, daß 
verdammet, daß. GDOrt groͤſſer JEſus Chriftus ift in das fleiſch 
ift denn unfer herz, und * ersiffommen, der ift von GOtt. 
kennet alle dinge.” Joh. 16,30. * 1Cor. 12,3. 

21. Ihr lieben ! fo und unfer) 3. Und ein jeglicher geift, der 
herz nicht verdammet, fo habenda nicht befennet, daß JEſus 
-wir* eine freudigfeit zu GOL.IChriftus ift in das fleifch kom⸗ 
= 0. 2, 28. c. 4, 17, 6 5,14.Imen, der ift nicht von GOtt. 

Eph. 3, 12. Ebr. 4,10. |Mnd das ift * der geift des wis 
22. Und* was wir bitten,werziderchriftö , von welchen ihr 
den wir von Ihm nehmen, dennhabt gehöret , daß er Fommen 
wir halten feine gebote,, unöhverde, und ift jet fchon in 


thun, was vor ihm gefällig ift.!der welt.  *c. 2,18. 22. 
* Marc. IT, 24: 4. Kindlein ! Ihr feyd von 


23. Und das iſt fein gebot, GOtt, und habt jene überwune 
* Daß wir glauben an den na⸗den: Denn der in euch ift, iſt* 
men feines ſohns JEſu Chriſti, groͤſſer, denn der in der welt ift. 
und 7 lieben und unter einan-⸗*2Kon. 6, 16. 2Chron. 32, 7- 
der, wie er und ein gebot gege=] 5. Sie find von der welt, 
ben hat. * Job. 6, 29.darum reden fie son der welt, 
"+ Marc, 12, 31. 16. und die welt höret fie. 

24. Und 7 wer feine gebote 6. Wir find von GOtt; und 
hält, der bleibet: in ihm, und4 wer GHDtt erfennet, der höret 
Erin ihn. Und $ daran erken- uns: Welcher nicht von GOit 
nen wir, daß er in uns bleibet shift, der höret uns nicht. Dar: 
an* dem Geift, den er uns gege- an erfennen wir den geift. der 


ben hat. 7 Sob. r4, 23.wahrbeit, und dem geift des ir⸗ 
$ 1%oh. 4, 13. "Rom. 8, 9.Ihums, + 30h: 8,47 


..Dasg4 Capitel. 7. Ihr lieben !laffet uns uns 
Don Prüfung falfcher Lehrer,iter einander lieb haben ; denn 
and Uebung der liebe gegendie liebe ift von GOtt und + 
Gott und den Nächften. ° wer lieb hat, der ift von GOtt 
ehr lieben! + glaubet nichtigeboren, und Fennet GOtt. 
55 einem jeglichen geiſt; fonz + 50h 8, 42... 
dern *pruͤfet die geifter, ob fiel 8. Mer nicht liebkat, derken⸗ 

von GDtt find : Denn es findinet GOtt nicht: Denn GOtt 
viele falſche propheten ausge-iſt die liebe. | 

gangen in die welt. 19. Daran it * erſchienen 

Jerem. 14, 14. "rTheff.5,21.]dte liebe GOttes gegen ung, 

; daB 
b 


4 


Cap. 4. St. Johannis. Cap. 4. 459 
daß GO feinen eingebor⸗ bey uns, auf daß wir einedfreu⸗ 
nen Sohn gefandt hat in diedigkeit haben am tage des ge— 
welt, daß wir durd) ihn leben richts: Denn gleich wie Er it, 


ſollen. FJoh. 3, 16.ſo find auch Wir in dieſer welt, 


| ben. + Matt. 18, 33- 


- 10. Darinnen ftehetdie liebe : 
nicht, Daß Wir GOtt geliebet| c. 5,4. Eph. 3, 12. 
haben, fondern daß er unsges| 18. Surcht ift nicht in der lies 
liebet hat, und gefandt feinenibe,fondern die völlige liebe trei= - 
Sohn zur“ verfühnung für un⸗bet diefurcht aus; deũ die furcht 
fere fünden. * Col; 1, zo.2c.Ihat pein. Wer fidy aber fürchtet 
11. Ihr lieben, hat und GOttder iſt nicht völlig mm der liebe. 
alfo geliebet, fo F follen Wir] 19. Laſſet uns ihn lieben, denn 
und auch unter einander lie-- Er hat uns erft geliebet. 
MI AL ÄRL® 
Joh. 15, 12. 12: 20. So*jemand fpricht + Ich 
-12.* Niemand hat GOtt jesiliebe GOtt, und haſſet feinen 
mals geſehen. So wir und unzjbruder, der iſt ein lügner. Denn 
‚ter einander lieben, fo bleiberlwer feinen bruder nicht liebet, 
GOtt in und, und feine liebeden er fiehet, wie Fan er GOtt 
ift völlig in und. "oh. 1,18.2c.ilieben, dem er wicht ſiehet? 
‚13. Daran erfennen wir, daß LT 
wirin ihm bleiben, und er in] 21. Und dis gebot Haben wir 
und 3 daß + er und von feinemjson ihm: daß wer GOtt Lieber, 
Geiſt gegeben hat. + u 3, 24.1” daß der auch feinen bruder 
14. Undd Wir haben gefehen,Iliebe.] — Marc. 12,31. 
und zeugen, Daß der Bater ven. Das 5 Capitel. 
Sohn: gefandt hat zum heiland Bon den rechten glauben ; deſ⸗ 
der welt, $ Foh. 1, 14.) fen Kraft, Frucht und Eigen— 
‚15. Welcher num * befennet,| fchaft. —— 
daß JEſus GOttes Sohn iſt, INer da glaubet, daß JEſus 
in dem bleibet GOtt, und Er W ſey der Chriſt, der von 
in GOtt. c. 5/5. GOtt geboren. Und wer da 
16. Und Wir haben erkannt/liebet den, der iha geboren hat, 
und geglaubet. die liebe, dieser Fieber auch den,der von ihm 
GoOtt zu und bat. geboren ift. * Sub, 1, 12. 12. 
(Ep. am 1 fonnt. nad) Trini.) 2. $ Daran erkennen wir, 
Ott * iſt die liebe; und werdaß wir GOttes Finder lieben, 
= in ber liebe bleibet , deriwenn wir GOtt lieben, und 
bleibet in GOtt, und GDit inſſeine gebote halten. $ c. 2,19. 
ihm. i * 9, 8.19: Denn das ift die Liebe zu 
17. Daran ift die liebe voͤllig 86Ott, daß wir F feine gebote 
90 Wal | halten ; 
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460 Gap. 5. Die 1 Epiftel Eap. 5. 
halten ; und feine gebote find ¶ GSitt zeuger vonfeinem Sohm- 
nicht ſchwer. * Joh. 14,23. 20F Röm. 8, 16. $ Sob. 3, 36» 
| $ Matt. 11, 30. tr. Und das ift das zeugniß, 
(Epi. am ı foit, nach Oſtern.) daß und GOtt das ewige leben 
4. Denn alles, was von GOthhat gegeben, und folches * Te= 

geboren ift, F uͤberwin ben it in feinem Sohn | 
det die welt; und unfer glanb voh 4 
iſt der fieg, ber Die welt über: 


$ mit woffer und blut, Isſusden namen bes Sohns GDt: 
Chriſtus; nicht mit waſſer al⸗tes, auf daß ihr wiſſet, daß ihr 
lein, fondern mit waſſer undloas emige leben habet, und daß 
blut. Und der Geiſt iſts, der daihr glaubet an den namen des 


zeuget, daß Geiſt wahrheit iſt Sohns GOttes. * 
9Joh. 19, 34: 35. 14. Und das iſt bie $ freundige 


7 Denn drey find die da zeu⸗ keit, die wir haben zu ihm, daß, 
gen im himmel: Der Vaterdas ſo wir etwas bitten nach ſei⸗ 
ort, und der heilige Geift ;meim willen, fo höret er ung. 
und diefe drey find End. 150. 2,28. 3,21. 0 4, 17. 

* Matt, 25, 19. Pi. 33,6.) Eph. 3, 12. Ebr. 4, 16. 

8. Und drey find die da zeu=) 15. Und fo wir wii n, daß et 
gen auf erden; der Geiſt, unduns hoͤret, was wir bitten, fo 
das waſſer, und das blut; undiwiffen wir, daß wir Die bitte 


die drey find beyfammen. haben, die wir von ihm gebe⸗ 


9. So wir der menſchenten haben, 
zeugniß annehmen, fo it GOt⸗16. So jemand ſiehet feinen 
ted zeugniß gröffer = Denmbdruder fündigen, eine fünde 
GOttes zeugniß It das, das erinicht zum tode,der mag bitten; 
gezeugethet von feinem Sohn.ſo wird er geben das leben des 
| $ oh. 8, 17- nen, Die da fündigen nicht zum 


ro. Wer da glaubet an denitode. Es $ ift eine fünde zum - 


Sohn GOttes, der hat 7 fol-Itode ; dafür fage ich nicht, daß 
ches zeugniß bey ihm.] $ Werikemand bitte. $ Matt. 12, 31. 
GoOtte nicht glaubt, der mache) 17. Mleguntugend: ift fündex 
Ihn zum lügner, denn er glau⸗ Und es ift etliche fünde nicht 


ber nicht dem zeugniß, Daszum tode, ee 
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St. Johannis. 461 
18. Wir Fwiſſen, daß werihat uns ginen-finn gegeben, 
von GOtt geboren iſt, der ſuͤn-daß wir erkennen den wahrhaf⸗ 
Diget nicht 5 fondern wer vonſtigen, und find in dem wahr: 
GDtt geboren if, der bewah⸗ haftigen, in feinem fohn JE— 
vet fich, und der arge wird ihnſſu Chriſto. Dieſer iſt der * 
nicht antaften. 7..3,9.mwahrhaftige GDit, und das. 
= 2 ;Chefl. 3, 3- ewige leben. I 
19. Wir wiffen, daß wir von] "Röm.g,5. 1Tim.3, 16. 
GOtt find; und die ganze welt 
lieget im argen. 21. Kindlein, 7 hütet euch 
20. Wir wiffen aber, daß derſvor den abgöttern , Amen, 
fohn GOttes kommen ift, und F2Mof, 20, 3» 


Ende der 1 Epiftel St, Johannis, 


MET 


Die andere Epiſtel St. Johannis. 


Spiegel einer gottfeligen micht als ein neu gebot, ſchrei— 
Matron., be ich dir, fondern das wir ge= 
Ne ältefte der anger- habt haben von anfang, * daß 
wehlten frauen und ig wir uns — einander lieben. 

ven Finder, die $ ich lieb habe a Ne gr 
in der wahrheit, * nicht al-| 6. Und dasiſt die liebe, daß 
lein ich, fondern auch alle, diewir wandeln nad) feinen gebo⸗ 
die + wahrheit erfant haben. en. Das iſt das gebot, wie 
Joh. 9. I. FIT. 2, 4. hr gehöret hadt von anfang , 
2. Um der wahrheit willen, auf daß ihr daſelbſt innen wau⸗ 
die in ung bleibet, und bey uns delt. —— ie 30h. 5, 3: 
ſeyn wird in ewigkeit. 7. Denn piel verführen find 
9. + Gnade, barmherzigkeit, in die welt kommen⸗ die nicht 
friede von GOtt dem Vater, bekenuen Serum Chriſt, daß er 
md von dem HErrn JEfulin da3 fleiſch kommen iſt. Dies 


Chriſto, dem ſohn des Vatcers ſer iſt der verfuͤhrer, und der 
widerchriſt. "Matt.24,5.24» 


in der wahrheit und in der lie— 
5 > od, 

be, fey mit euch. +FrZim.ı,2.| " 2 Pet. 2, 1. 1505 2, 18. 
d : en 5 “63 4 1. 2 3 

4. Ich bin ſehr erfreuet, daß CH 
ich funden habe unter Deinen 8, Sehet euch vor, DaB wir * 
findern 2 die in der wahrheit richt verlieren, mas wir erärs 

heitet Haben, fondern vollen 


wandeln,wie wir den ein gebot en 
vom Water ernpfangen haͤben lohn empfahen. *Gal. 3, 4 


3. Und nun bitte ich Dich, frau! q3 Wer 


‚4.62 Die Eniftel 
9. *Wer uͤbertrit, und bleisider macht fic) theilhaftig ſei⸗ 
bet nicht in der lehre Chriſti, ner boͤſen werke. | * 
der hat keinen GOtt: Wer in) 12. Ich hatte euch Kiel zu 
‚der lehre Chriſti bleibet, derifchreiben, aber ich woltenicht: 
hat beyde den Vater und denmit briefen und dinten 5 fonz: 
Sohn. "10h. 2,22. 23.\dern ich hoffe zu euch zu kom⸗ 
10. So jemand zu euch komt, men, und mündlich mit euch zu 
und Bringt diefe lehre nicht,veden, auf daß unfere freude 
ben = mehmer nicht zu hauſe, vollklommen fey. "3 Joh.a.13- 
und grüffet ihn auch nicht. 13. Es grüffen dich die Finder 
*2Theſſ. 3, 6. deiner ſchweſter, Der außer: 
‚ II. Denn wer ihn gruͤſſet, wehlten. Amen. 


Ende der 2 Epiftel St. Johannis. 


Die dritte Epiſtel St. Johannis. 


Lob der Saftfreyheit. du fie *abgefertiget Haft, wir: 
s 9 diglich vor GOtt *Tit. — 
He altefie Gajo, dem lie— un —“ 
ben, den ich lieb habe ifo find ſie ausgezogen, und 
in der wahrheit. ”250h. 9. 1 +haben von den Heiden nicht: 
2. Mein lieber, ich wuͤnſche genommen. + Matt. 10, 8, 
in allen ftäden, daß bus wohl] 8, So folfen wir num ſolche 
gehe und. geſund ſeyſt, wie es aufnehmen, auf daß wir der 
denn deiner ſeele wohl gehet. wahrheit gehuͤlfen werden. 
3. Sch bin aber ſehr erfreuet,) Matt. 10,14. Luc. 10,7. 
da bie bruͤder kamen, und zeus| 9. Sch babe der gemeine ge⸗ 
geten bon beiner wahrheit, wiellchrieben ; aber Diothrephes, 
denmedu wandelſt in der wahr⸗ der unter ihnen will hoch ge- 
heit, * 25050. 4. halten ſeyn, nimt uns nicht an. 
4. Ich habe Feine gröffere zo. Darum, wenn ich komme 
freude, denn die, daß ich höremiklich ihn eriñern feiner werke, 
meine Finder in der wahrheitidie er thut; und plaudert mit ' 
wandeln. — boͤſen worten wider uns: Und 
5. Mein Lieder! du thuſtlaͤſſet ihm an dem nicht begnuͤ⸗ 
treulich, was du thuft an den gen, Er felbft nimt die brüder 
bruͤdern und gäften, nicht an; und wehret denen die 
6.Die von deiner liebe gezeu⸗ es thun wollen, und ftöffet fie 
get. haben. vor der gemeine aus der gemein "Mat.23,13. 
Und du haft wohlgethan, daß’. BT. 11. Mem 


j 


— 


— 


Car. tr. an die Hebräer. Cap. t. 463 
11. Mein heber,d folge micptg 13. Ich hatte viel zu fchrein 
nach dem böfen, fondern demiben ; aber ich $ wolte nicht mit. . 


guten, *Wer gutes hut, der ifjdinten und feder zu Div fehreis 


von GOtt; wer böfes thut „ben. 2Joh. 8.12. 
der ſiehet GOtt nicht. 14. Sch Shoffe aber dich bald 


SP. 37,27. *IJoh. 3, 6.9. 3u fehen, fo wollen wir muͤnd⸗ 


12. Demetrius hat zeugnißlich mit einander reden. 


on jederman, und bon bei 15. *Friede fey mit dir. Es 
wahrheit felbft: Und wir zeusigrüffen dic) die freunde, Gruͤſe 


Ehriftus iſt GOttes fohn, und 


gen aud), und ihr $ wiflet, daß ſet Die freunde mit namen,’ 
unfer zeugniß wahr tft. “= 1 Det. 5, 14» 
FJoh. 19,35 * 0 21, 21 
Ende der 3 Epiftel St. Johannis, 


Die Epiftel an Die Hebraͤer. 


Das ı Capitel. Weish.7, 26. +Col. T, 15. 
! 2 Cor. 4,4. $ Ebr. 9,14. 26, 
höher denn Die Engel und alle. Date Oi beffer a 
Kreaturen, 


—* * denn die engel, fo gar viel eis 
Exiſtel am z Chriſtage.) nen=höhern namen er fr ihnen . 


achdem Hor zeiten GDitiererbet hat. * Phil 2, 9 

L manchmal und auf mans) 5. Denn zu welchem engel hat 
cherley weife geredet hat zu denier jemals gefagt : * Du. bift 
pätern durch die propheten, mein fohn, heute habe ich dich 
2. Hat er am Irgten in diefemgezeuger ? Und abermal: KIch 
tagen zu und geredet durch den werde fein Vater ſeyn, und er 


ſohn, welchen er gejest bat Fwird mein fohn ſeyn.“Pſ.2,7. 


zum erben über alles, + duch) 92Sam. 7, 14: 
welchen er auch die welt. gez] 6. Und abermal,da er einfüh=' 
macht hat. 9Pſ. 2,8. FJo. 1, 10.ret den * erfigebornen in die 
3. Welcher, ſintemal er iſt deriwelt, ſpricht er: Undſhes ſollen 
*glanz feiner herrlichkeit, undihn alle engel GOttes anbeten. 
das ebenbild ſeines weſens, "Rom. 8, 29. $Pf.97,7: - 
und traͤget alle dinge mit feis] 7. Von den engeln icht er 
nem Eräftigen wort, und hat zwar: $ Er machet feine.engel 


gemacht die Sreinigung unferergeifter, und feine diener feuer— 


fünden durch fich felbft, hat erflammen ; 6Pſ. 04, 4: 
fich geſetzt zu der rechten der, 8. Aber von dem Sohn: 4* 
majeſtaͤt in der hoͤhe; er ‚GO 


464. . Cap. r. Die Epiftl- 
Dir, dein’ fluhlwährer vondas wir bören, 
ewigkeit zu ewigkeit; das ſcep⸗ dahin fahren. F 
ser Deines reichs iſt ein richtie] 2Denn ſo das wort veſt wor⸗ 
ges ſcepter. 7Pſ. 45, 7. den iſt, das durch die engel ge⸗ 
9. Du haft geliebet + die ge⸗redet ſt, und eine jegliche uͤber⸗ 
rechtigleit, und gehaſſet die unzitretung und ungehorſam hat. 
gerechtigkeit; darum hat Dich,iempfangen feinen vechten lohn: 
» GD!S gefalber dein GOtt, *Geſh 7, 53. al. 3,19. » 
mit dem dl der freuden , über] 3. * Mie wollen wir entflies- 
deine genoffen. + Pf. 45, 8. hen, fo wir eine folche ſeligkeit 
$ Seh. 10, 38; nicht achten? Welche, nachdem 
10. Um $ Du, Here! haſtſie erſtlich gepredigt iſt F durch 
vom anfang die erde gegruͤndet, den HErrm iſe fie auf uns kom⸗ 
und die himmel ſind Deinerimen Durch Die,fo es gehdret ha⸗ 
ande werke. $ Pf. 102, 26. ben. * c, 10,29. FC. 12, 25. 
Tr. Diefelbigeng werden ver— 4. Und Gott hat ihr * zeug⸗ 
gehen, Du aber wirft bleiben if gegeben mit zeichen, wuns 
und fiewerden alle versltenwielbern, und mancherley Eräften, 
ein Kleid; $Ef.5 1,6.2Pet.3,ro.Iund mit7 austheilung des hei⸗ 
‚12. Und wie ein gervand wirftlligenGeiftes, Snach feinem wil⸗ 
du fie wandeln, und fie werdenlfen. * Marc, 16, 20, 
ſich verwandeln: Du aberk Geſch. 2, 4. $ 1Cor.12, ır. 
biſt Derfelbige, und deine jahre] 5. Denn er hat nicht den en= 
werden nicht aufhören. geln untergethan*die zukuͤufti— 
TE. 34,4. 6. 51, 6. ge welt, davon wir reden. 
13. Zu welchem engel aber 0 ER 
‚hat er jemals gefagt: F Sehe] 6. Es bezenget aber.einer an 
dich zu meiner rechten, bis ichleinem*ort, and fpricht: Mas 
lege deine feinde zum fchemel ijt der menfch, daß du fein ges 
deiner fuͤſſe: $ Matt. 22, 44. denkeſt, und des menfchenfohn, 
14. Sind fie nicht allzumal daß du ihn heimfucheft?" Pf. 8,5 
dienſtbare geifter, ausgefandtg 7: Du haſt ihn eine Hleine zeit 
zum dienft, um derer willen, der engel mangeln laſſen; — 
die ererben follen die feligfeit. mit preiß und ehren haſt du ihn 
-$ Pf. 34, 8. Pf. 95 11. gekroͤnet, und * Haft ihngefegt 
| über die werfe deiner Hände. 
Das 2 Eapitel, Ir Matt.ag, 18. *Eph. 1,22. 
Die lehre von Ehrifto fol man] 8. + Alles haft du unterthan 
auf = und annehmen. u feinen füffen. In dem, daß 
Nam jollen wir defto inehrpr ihm hat alles unterthan, hat 
wahrnehmen des worts er nichts gelaffen, daß ihm nicht ' 
3 gap | a nunter⸗ 


Cap. 2. 
daß wir nicht 


Cap. 2. an die Hebräer. Cap. 3. 46 
unterthan fen jetzt aber ſehen 15. Und*erlöfete die, fo durch 
wir noch nicht, Daß ihm alles furcht de3 todes im ganzen les 
unterthan jey. + Matt. 11,27. ben + Fnechte ſeyn muften. 

9. Den aber, der eine Feine? Luc. 1,74 FRIM 8, 15. 
zeit der engel gemangelt hat, 6. Denn er nimt nirgend die 
fehen wir daß es JEſus iſt, engel an ſich, ſondern den fa= 
durchs leiden des todes * ge⸗men Abrahaͤ nimt er an fich. 
kroͤnet mit preis und ehren, auf] 17. Daher mufte er allerdinge 
dag er von GOttes gnade fänfeinen bruͤdern $ gleich werden, 
z alle den tod ſchmeckete. jaufdaßer barmherzig würbe, 
*Phil. 2,8.9. 71 Joh. 2, 2.und ein treuer hohepriefter vor 

Io. Denn es ziemete dem, um GOtt, zu verfühnen die fünden 
befwillen alle dinge find, unddes volks. Eu a 
* durch den alle dinge find, dei Su 4. 15. Phil. 2, 7. 
ba viel Finder hat zur herrlich] 18. + Denn darinnen Er ges 
Feit geführet, baß er den herzoglitten hat und verfucht ift, Tan - 
ihrer feligfeit durch leiden voll⸗ Er helfen denen, die verſuchet 
kommen machte. * Joh. L, 3-hwerden, 4.6.4, 15. 164 
Roͤm. 11, 36. TREÄNCHTITEN 
ır. Sintemal fie alle von) Das 3 Capitel. 
Einem fommen, beyde ber dal Chriſtum, dem vortrefflichen 
heiliget, und die da geheilige Lehrer des neuen Teſa⸗ 
werden. Darum ſchaͤmet er fid mentd, foll man Hören.| 
auch nicht, fie brüder zu Heiffen OA erbalben, ihr heligen brüs 
12. Und fpricht x ich will’ ver: dert bie ihr mit berufen 
Fündigen deinen namen * mei⸗ſeyd durd) den himmliſchen bez 
aen brüdern, und mitten in beyituf, nehmet wahr * Des apo⸗ 
gemeine dir lobſingen. ſtels und hohenpriefters, bei 

*%f. 22,23. Joh. 20, 17. wir bekennen, Chriſti JEſu: 


13. Undabernal:+ Ich will * op 14. ic. 


mein vertrauen auf ihn ſetzen/ 2. Der da treu iſt dem, der ihn 
und abermal: $ Siche da, Ichſgemacht hat wie auch F,Moſes 
und bie Finder, welche mir feinem ganzen haufe : 
GDtt gegeben Hat. saMof.12,7. | 
+ PM. 18,3. 8 Ef. 8,18. | 3. Diefer aber iſt gröfferer 
14. Nachdem nun die Finderiehren werth denn Mofes; nach⸗ 
fleifch und blut haben, ift Erden er eine gröffere ‚ehre am 
gleichermaffen theilhaftig worghaufe hat, der es bereitet, denn 
den z aufdaß erdurch den todjdad Haus. 
die macht nähme dem, der des) 4. Denn ein jeglich haus wird 
todes gewalt hatte, dad iſt, dem von jemand bereitet, der $ aber 


teufel ; * 2 Tim. 1,10: alles 


hören werdet feine ſtimme, 


in der wüften, | 
9. Da + mid) eure vaͤter ver⸗ 


— 


wegenikchii 8 


‚meinem zorn, fie folten zu mei⸗ 
ser ruhe nicht formen. 


ein arges unglaubiges herz ha: 
be, das da abtrete von dem le— 


lang: 0 pa Mof.17,7. 


‚ ‚Aber dis gefchlecht, und fprach] Ze 
Immerdar ivren fie mit deminicht haben koͤnnen hinein kom⸗ 
herzen ; aber fie wuften meincmen,um des unglaubens willẽ. 


466 Cap. 3. Die Epifiel Cap. 4. 
- alles bereitet, das iſt GDtt.Iter euch verjtocrer werde Durch 


$2.Cor. 5,5. betrug der fünde. 

5. Und Mofes zwar war treu" Mat. 18,15. 1Theſſ.5, 11. 14. 
in feinem ganzen haufe,als ein] 14. Denn wir find Chriſti 
knecht, zum zeugniß deß, dasitheilhaftig worden, fo wir an⸗ 
gejagt folte werden ; derö Dad angefangene wefen bis 


6. Ehriftus aber, als ein fohnlans ende veſt behalten, 


über fein haus: Welches haus) 15. So lange gefagt wird, + 
find wir, fo wir anders dasiheute, fo ihr feine ftimme hören 
vertrauen und den ruhm Deriwerdet, fo verftocet eure her: 
hoffnung bis ans ende veft be⸗zen nicht, wie in der verbit= 
halten, - terung geſchah. *c. 4, 771. 
7. Darum, wie ber heilige) 16. Denn etliche, da ſie hoͤre⸗ 
Geiſt fpricht s + Heute, fo ihriten, richteten eine verbitterung 
anzaber nicht alle,die von Egyp⸗ 
ten ausgingen durch Moſen. 


+ 4 4,7:%. 


— 8. ©o verſtocket eure herzen 17. Ueber weiche aber ward 
. nicht, ald gefchah in ber verbitzjer entrüftet vierzig jahr lang ? 


terung, am tage der verſuchung Iſts nicht alfo, daß über die, 
ſo da fündigten, > derer Teiber 
in der wüften verfielen 2 
fuchten ; fie prüfeten mich,und TMofı4,36. . 
fahen meine werke vierzig jahr] 18. Welchen ſchwur er aber, daß 


often, deun den unglaubigen 2 
19. Und wir jehen, daß fie 


10. Darum ich enträftet ward 


| Das a Eopitel. 
11. Daß ih aud) fchwurin: Wie man zur Ruhe Chriſti 
| Tommen möge. 
| co laffet und nun fürchten, 
4Moſ. 14,23..28. 35. daß wir Die verheiffung, 
12. Sehet zu, lieben brüder, einzufommen zu feiner rube, 
daß " nicht jemand unter euchlaicht verfäunten, und unfer kei⸗— 
| ner dahinten bleibe. 
2.. Denn ed ift und auch ver: 
bendigen GOtt.*5 Moſ. 29. 18. kuͤndiget, gleichwie jenen; aber 
13. Sondern* ermahnet euch 


te heiſſet, daß nicht jemand un⸗ ſo es hoͤreten. N 
—— | ’ — 3. Denn 


fie nicht zu feiner ruhe kommen 


dad wort Der predigt half jene 
ſelbſt alle tage,fo lange es heu aichts, da nicht glaubeten die, 


Cap. 4 an die Hebraͤer Gau. 5, 467 
enn wir, die wir glausithun, einzufommen zu Diefer 
ben, gehen in die ruhe, wie erirube, auf daß nicht jemand fal⸗ 
T Tpricht : Daß ich ſchwur in le in daffelbige exenipel des un: 
meinem zorn, fie folten zu mei⸗glaubens. RA 
ner ruhe nicht kommen. Und] 12. Denn das wort + Dt: 
zwar, da die werke von anbe-ſtes ift lebendig und Fräftig, 
gin der welt waren gemacht, und ſchaͤrfer denn Fein zwey⸗ 

763, 11. Pſf. q5/ 11. ſchneidig ſchwerdt, und durch⸗ 

4. Sprach er an einem orthdringet, bis daß es feheider 
von dem fiebenten tage alſo: ſeel und geift, auch mark und 
"Und Gott ruhete am fiebenz/bein, und ift ein richter der gez 
ten’ tage von allen feinen wer⸗danken und finnen des her— 
ken. *1Moſ. 2,2.2C.13enS. 

5. Und hie an dieſem ort a⸗“ Ser. 23: 29 Sred. 12, ır. 
bermal ; Sie follen nicht kom⸗ 13, Und ift + Feine freatur 
men zu meiner ruhe. vor ihm unfichtbar 5 es ift 
6. Nachdem es nun noch vorzjaber alles blos und entdedet 
handen ift, daß etliche follen zuloor feinen augen, von Dem 
derfelbigen ruhe kommen, undireden wir. ir 
die, denen es zuerft verfündiget] + Sir. 13,19. c. 29,28: 
ift find nicht dazu Fommen,um 
des unglaubens willen ; Das 5 Capitel. 

7. Beſtimmete er abermal ei⸗ Gegeneinanderhaltung Chriſti 
nen tag nach ſolcher langen zeit und Aarons. 
und ſagte durch David: * Dee wir denn + einen 

Heute, wie gefagt ift, heute, fol groſſen hohenpriefter has 
ihr feine ſtimme hören werdet,iben, SCfum, den fohn GHOt- 
fo verftodet eure herzen nicht.|tes, der gen himmel gefahren 
763, 7: Df. 95, 7. 8. 9. iſt, ſo laſſet uns halten an dem 
8. Denn j0* Fofua fie härtelbekentniß. 
zur ruhe gebracht, würde e 7663715 CH, 20, 
nicht hernach von einem an- 6 TH RB BT. 
dern tage gefagt haben. 15. Denn wir haben nichteiz 

“= 5Mof. 31,7. nen hohenprieſter, * der wicht 

9. Darum ift nod) eine ruhekoͤnte mitleiden haben mit un: 
borhanden dem Holt GOttes ſerer fchwachbeit, fondern der 

10. Denn ger zu feiner ruhelverfucht ift allenthalben, gleich 
kommen ift, der ruhet auch vonwie wir, doch ohne fünde, - 
feinen werfen, gleichwie GOtt BAT en 
von feinen FOffenb. 14, 13. 


16. Darum laſſet uns hinzu 
tr. So laſſet uns nun fleißjtreten $ mit freudigkeit zu dem 
gunadenſtuhl 


nung Melchiſedeck. *c. 6, 20. 


ARE N [0 


468 Cap. z- Die Eviſtel Say. 6. 
gnadettuhl, auf daß wir barmi⸗ von dem tode Tonte aushelfen, 
herzigfeit empfahen, und gunade und ift auch erhöret, Darum, 
de finden , auf die zeit wenn daß er GOtt in ehren hatte, 
und. hülfe noth ſeyn wird. g. Und wiewohl er GOttes 

$ 1 Sohe 3, air . fobn war, hat er doch an dent, 
Gap. 5, 0. 1. Denit ein Ri; er litte, gehorſam aelerner. 


licher hoherpriefter der aus den 9. Und da er ift vollendet, iſt 
menſchen genommen wird, der er worden allen, die ihm * ges 


. wird gefeßt für die menfchen horfan find, eine urfache zur 


gegen GHOtt, auf daß er opferelewigen feligkeit. * Rom. 1, 5. 
gaben und opfer * für die fünz] 10. Genannt von GOtt ein 
Den. % 0,2, 17. hohergriefter, nach der ordnung 
2. Der da koͤnte * mitleiden Melchiſedeck. 
Haben über die da unwiffend! 11. Davon hätten wir wohl 
find, und irren, nachdem eriel zu reden; aber ed * ift 
auch felbft umgeben ift mitſchwer, weil ihr fo unverſtaͤn⸗ 
ſchwachheit. *c. 4, 15.dig ſedd. *Joh. 16, 12. 


Darum * muß er auch, 12. Und bie ihr ſoltet laͤngſt 


ür ſich felbft opfern für dielderum, daß man euch Die erſten 
nden. F3Mof.g,7. c. 16,3. buchſtaben der göttlichen worte 
4.Und niemand nimt ihmilehre,und Daß man euch" milch 
felbft die ehre, fondern der auchſgebe, und nicht ſtarke fpeife, 
berufen fey von GOtt,“gleichh "1E0r.3,1.2.3- 
wie der Aaron. *2Moſ. 28, 1.| 13. Denn wen man, noc) 
5. Alſo auch Ehriftus hat ſich milch geben muß, der ift unerz 
nicht felbit in die ehre gefeßt,lfahren in dem wort der gerech= 
daß er hoherpriefter würde ‚tigkeit: denn * er ift ein junges 
fondern der zu ihm gefagt hat : find. *Eph. 4, 14» 
= Du bift mein fohn, heute 14. Den vollfommenen aber 
habe ich) Dich gezeuget. gehöret ſtarke fpeile, Die Durch 
RT TE gewohnheit haben geübte ſin⸗ 


kurs für das volf,alfo auchimeifter ſeyn, bedürfet ihr wie⸗ 


64 Wie er auch am anderninen, zum* unterſcheid des gu= 


‚ort fpricht + "Du bift ein priesiten und des boͤſen. 
fter in ewigfeit, nad) der ord- * Eſ.7, 15. 1 


c 7, 17: Bf. 110, 4. Da8 6 Sapitel, 

7. Und er hat in den tagen Warnung vor Abfall. Ber 
feines fleifches gebet und flehen) mahnung zur Beſtaͤndigkeit. 
mit ſtarkem geſchrey und thraͤ⸗ De wollen wir die lehre 
nen geopfert, zu dem, der ihm vom anfang — | 


PS 


© En 
chen lebens jeßt laſſen, und zurlungerecht, daß er vergeſſe eu⸗ 
vollkommenheit fahren, nichtires werks und arbeit der lie- 
abermal grund legen von derbe, die ihr bewiefen habt an fei= 
buſſe der todten werke, vomnem namen, da ihr den heili— 
glauben an GOtt, gen dienetet und noch dienet. 
2. Bon der taufe,von der leh⸗ $ Röm, 3,4. : 
‚te, vom hande auflegen , von] Matt. 1042. c. 25, 40. 
‚der todten auferftehung, und ıt. Wir begehren aber, daB 
som ewigen gericht, euer jeglicher denfelbigen fleiß 
3. Und das wollen wir thun,beweiſe, die hoffnung vefte zu 
fo * es GOtt anders zuläffer.Inalten bis ans ende: 
*Geſch. 18, 21. ⁊c. 12. Daß ihr nicht träge wer— 
4. Denn Fed iſt unmöglich, 
daß die, fo einmal erleuchtetidie durch den glauben und ges 
find, und geſchmecket haben die dult ererben die verheiffungen, 
bimmlifchen gaben, und theild 13. Denn als GOtt Abra: 
haftig worden find des heili-ham verhieß, da er bey feinem 
gen. Geiftes, 76 10, 26.gröffern zu fchwören hatte, + 
Matt. 12,3r ſchwur er bey fich felbft, 
5. Und gefchmedit haben das TOMof.122, Ic. 
guͤtige wort GOttes, und die 
kraͤfte der zukuͤnftigen welt zich wilf Dich fegnen und ver: 
6. Mo fie abfallen, und wieslmehren. 
derum ihnen felbft den Sohn 
BOttes kreuzigen, und für fpottiund erlangete die verheiſſung 
jalten, daß fie folten widerum| 16. Die menfchen ſchwoͤren 
rneuert werde zur buffe, wohl®ben einem gröffern, denn 
7. Denn die erde, die den veeifte find; und der eid macht ein 
en trinfet, der oft über fielende alles haders, Dabey es ve⸗ 
ommt, und bequem kraut träsjte bleibet unter ihnen. 
et denen, die ſie bauen, em— *2 Mof. 22, Tr. 
faͤhet ſegen von GOtt. 17. Aber GOtt, da er wolte 
8. Welche aber dornen undden erben der verheiffung über: 
ifteln träget; Die ift untuͤchtig, ſchwaͤnglich bemeifen, daß fein 
nd dem fluch nahe, welcherrath nicht wankete, hat er * 
zan zuletzt verbrennet. einen eid dazu gethau: 
9. Wir verſehen uns aber, *Mof 22,164 
iv liebſten, beffers zu ench,und] 18. Auf daß wir durch zweh 
aß die feligfeit näher fey, obſſtuͤcke, die nicht wanken, (denn' 


ir wohl alfo reden. es iſt * unmöglich, daß GOtt 
°. Denn GEtt iſt $ nichtilüge,) einen ſiarken troſt ha 
RT R— 3 ben, 


—J—— 
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det, ſondern nachfolger derer, 


14. Und ſprach: Wahrlich, 


15. Und alfo trug er gedult 


470 Cap. 7» Die Epiſtel Cap. 7. 
ben,die wir zuflucht haben / und 5. Zwar Die finder Levi, de 
halten an der angebotenen hoff-ſie das prieſterthum empfange, 
nung, ” Tit. 1,2.haben fie ein$gebot, den zehen: 

19: Melche wir haben, alsten som volk, das ift, von ihren 
einen. fichern und veften a zu nehmen, nach dem 
unferer feele, der auch hineingeſetz, wiewohl auch diefelber 
gehet in das inmwendige desaus den lenden Abraha Tom: 
vorhangs; men find. $ 5 Moſ. 14,28. 29 

20. Dahin der vorlänfer für 6. Aber der, deß gefchlecht 
und eingegangen, JEſus, der nicht genennet wird unter ih: 
ein 7 hoherpriefter worden innen, der nahm den zehenter 


‚ ewigleit, nach) der ordnungvon Abraham, und 7 fegnete 
Melchiſedeck. + 0.1,14. den, der die verheiſſung hatte, 


— T Mof. 14, 19. 20. 
Da, Capitel a Nun iſts * alles wider— 
Vergleichung Chriſti mit ſprechen alſo, daß das geringere 
Melchiſedeck. von dem beffern geſegnet wird, 
Ey T Melchifeded aber, 8.Und hie nehmen den zehen⸗ 
war ein koͤnig zu Salem,ten die fterbenden menfchen; a: 
ein priefter GOttes des Allersiper dort bezeuget er,daß er lebe, 
höchften, ver Abraham entge:| 9, Und daß ich alfo fage,es iſt 
gen ging, da er von der Eönigelauch Levi, der den zehenten 
ſchlacht wieder Fam, und fegnesinimt, verzehentet Durch Abra— 
te ihn; + 1ıMof.14,18.|ham. 

2. Welchem auch Abraham 10. Denn er war je noch in 
gab den zehenten aller guͤter, den lenden des vaters, da ihm 
Auf erſte wird er verdollmet⸗ Melchifedec® entgegen ging. 
ſchet ein koͤnig der gerechtigkeit, FıMof.1a,18. | 
darnach aber ift er auch ein fo Ir. ft nun die"vollfommen: 


nig zu Salem, das iſt, ein fönigheit durch das Levitiſche prie: 
des friedend ; fterthum gefchehen, (denn um: 


3. Ohne vater, ohne mutter,iter demfelbigen het das voll 
ohne gefchlecht, und hat weder das geſetz empfangen,) was ifl 
anfang der tage, noch ende deöidenn weiter noth zu fagen, daß 
Icbens : Er ift aber verglicheniein ander priefter auffommen 
dem fohn GOttes, und bleibetifolle, nach der ordnung Mel— 
prieſter in ewigfeit. chifedect, und nicht nach der 

4. Echauet aber, wie groß iftlordnung Yarons ? | 
der, dem auch Abraham, der *v. 18, 19. Gal Hor.ı 
patriarch, den zebenten gab} 12. Denn wo das priefters 
von der eroberten bente. thum verändert wird, da muß 


5 


| Gap. 7 an die Hebräer. Cap. 7.  gzı 
auch das gejeß verändert wersiteftaments ausrichter in IC 
den. ſus worden. 

13. Denn von dem ſolches ge⸗ 23. Und jener find viel, die 
ſagt iſt, der ift aus einem anapriefter wurden, darum , daß 
‚dern gefchlecht,aus welchen nieſie der tod nicht bleiben ließ. 
‚feiner des altard gepfleget hat. 24. Diefer aber darum, dag 
14. Denn ed tft ja offenbar,ler bleiber ewiglich, hat er ein 

daß $ von Juda aufgegangenlunvergänglich priefterthum, 

iſt unſer HErr, zu welchem ges] 25. Daher er auch felig ma— 

ſchlecht Mofes nichts geredetichen Fan immerdar,die * Durch 
hat vom priefterthunt. ihn zn GOtt tommen,und lebt 
$ıMof. 49, 10. Ef. 11, 1. immerdar, + und bittet für fie, 

15. Und es iſt noch Härlicher, = Joh. 14, 6.4 1J0h. 2,r.1c. 
fo nach der weife Melchiſedech 26.. Denn einen folchen ho— 
ein ander priefter aufkommt, Ihenpriefter folten wir haben , 
16. Welcher nicht nad) demder da wäre heilig, unfchuldig, 
gejetz des fleiſchlichen gebots ge- unbefleckt, von den fünden ab= 
macht ift, fondernnach der raftigefondert, uud höher denn der 
des umendlichen lebend. . himmel ift : 

17. Denn er bezeuget: FDu biſt/ 27. Dem nicht täglich noth 
ein priefter ewiglich nach derhwäre, wie jenenhebenprieftern, 
ordnung Melchiſedeck. Sc, 5,6. zuerft für eigene ſuͤnde opfer 

18. Denn damit wird das zu thun, darnach für des volfs 
vorige geſetz aufgehaben, darzifünde : Denn das hat er ges 
um, Daß es zu ſchwach, undthan * einmal, da er fich felbft 
nicht nlıge war : opferte. | 

19. (Denn das geſetz Fonte T3Mof. 16, 3. 6. 
nichtö $ vollfommen machen.) * Rom. 6, 10. 
Und wird eingeführet eine beſ 28, Denn das“ geſetz machet 
fere hoffnung, durch welche wirkmenfchen zu Hohenprieftern,die 
zu GOtt nahen. $Gefch.13,38.)da ſchwachheit haben ;diß wort 

20. Und dazu, das viel ift ‚aber des eided, das nad) dem 
nicht ohme eid: Denn jenelgefetz gefagt ift, feßet den fohn 
find ohne eid priefter worden jiewig und vollfommen. 

21. Diefe aber mit dem ei: * (5,12, 
de, Durch den, der zu ihm 
foriht + $ Der HErr hat ge: 
ſchworen, und wird ihn nicht Bergleichung des Wriefter- 
gereuen, Du bift ein priefter in] thums Ehrifti mit dem Prie— 
ewigkeit, n ach der ordnung! fterthum der Leviten. 
Melchifedet. EPſ. 110,4 


| 


22, Alſo gar viel eineöbeflern. 12 | Das 


J 
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ſter, ver. da fißet zur. rechten, 


das er opfere, 


Be FE ee. ara 
472 Cap Deigpitel ira. 8. 
sy nun Die fumma, Dazltage, fpricht der Her, daf 
son wirreden : Wir hazlich über das haus Iſraͤel, umt 
ben einen folchen * hohenprie-füber d68 haus Juda ein ner 
tefiament machen will; 
auf dem ftuhl der majeftat im|$ Jerem. 31,31. Ebr. 10, 16, 
himmel. *c. 4, 14,201 9: Nicht nach dem teſtament, 
2. Und iſt ein pfleger der hei-⸗das $ich gemacht habe mit ih— 
ligen güter, und der. wahrhaf-ren vatern an dem tage, da ich 
tigen hätte, welche GOtt aufzlihre hand ergriff, fie auszufuͤh— 
gerichtet hat, und Fein menſch ren aus Egpptenland: Denn 
3. Denn ein jeglicher hoherzitte find nicht geblieben im mei: 
priefter wird eingefeßt zu op⸗nem teflament s fo habe ich ih 
ern gaben und opfer; darumjrer auch nicht wollen achten, 
muſte auch dieſer etwas haben, |fpricht der. HErr. 
$2 Mof. 19, 5. u 
10. Denn das iſt das tefta- 
4. Wenn er nun auf erdeniment, dad ich machen will dem 
wäre, fo wäre er nicht prieſter; hauſe Iſrael nach diefen tagen, 
dieweil de priefter find,die nachiipricht ver HENR : Sch + will 
dem gefeß Die gabe opfern,  Igeben meine gefeße in ihre fun, 
5, Welche dienen $ dem Horsjund in ihr. berg will ich fie 
bilde, und dem fehatten Derlichreiben ; und will ihr GOtt 
himmlifchen güter. Wie dieſeyn, und fie ſollen mein volk 
göttliche antwort zu Mofelenn. TEl.54 13: 
fprach, da er folte die Hütte Serem. 31, 33. 32: 
vollenden + Schaue zu, Sprach] 11. Und ſoll nicht lehren je= 
er, + daß du macheft alles nachımand feinen nächften, noch je- 
dem bilde, das Dir auf dem berzimand feinen bruder, und fagen: 
ge gezeigetift. KCol. 2, 17.Erkenne den HErrn! Denn 
2 Mof. 25.40, Geſch. 7,44. |te follen mich alle Fennen, von 
6. Nun aber hat er ein befferidem. kleinſten an bis zu dem 
amt 'erlanget, als der. eines -Figröffeften. 
beffern teſtaments mittler iſt, 12. Dennhich will guädig feyn 
welches auch auf beffern verziihrer nutugend, und ihren ſuͤn⸗ 
heiffungen ftehet.72 Cor. 3, 6. den; und ihrer ungerechtigfeit 
7. Denn fo jenes, das erſte, will ich nicht mehr gedenken, 
untadelic) gemwefen wäre, wür=$ Jerem 31,34. Rödm.1ı,27. 
de nicht raum zu einem andern 13 Jndem erfaget: Ein neu= 
gefucht. ed, macht er das erfte alt s was 
8. Denn er tadelt fie, undlaber alt und uͤberjahret iſt, dns 
ſaget + Siehe. es kommen die iſt nahe bey feinem —— 
a er | a6 
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7 Da89 Eapitel. Im einmal im jahr allein der 
Die Stiftshätte und Leviti-hoheprieſter, wicht ohne blut, 
fchen Opfer ein Vorbild aufpaß er opferte für fein ſelbſt 
Ehrifti Hohepriefterlichesiund des volks unwiffenheit, 
Ant, 2Moſ. 30, 10. ZMof. 16,2. 
855 hatter zwar auch das er⸗8. Damit der heilige Geift 

ſte feine rechte des goftes=[peutete, daß noch nicht offen⸗ 
dienftes, und Aufferliche heiligelbaret wäre der weg zur heiligs 
feit. +oMof. 25, 8.keit, fo lange die erfte hütte 
2. Denn e3 war da aufgerichehtunde, #4 10, 20% 
tet das vordertheil der hätte] 9, Welche muſte zur felbigen 
darinnen war der leuchter undßeit ein vorbild ſeyn, in welcher 
der tiſch, und die ſchaubrode, gaben und opfer geopfert wur⸗ 
und dieſe heiſſet die heilige. den, und konten nicht vollkom— 
2Moſ. 25, 23. 312. Mien machen nach dem gewiſ⸗ 
3. Hinter dem andern vor⸗ſen den, Der da gottesdienſt 
hang aber war die hätte, diethat. — 
da heiffet * die allerheiligſte; | ro. Allein mit + ſpeiſe und 
= 2Moſ. 26, 33. trank, und mancherley taufen, 
4 Die hatte das guͤldene rauch⸗ und aͤuſſerlicher heiligkeit, die 
faß, und die lade des teſta-bis auf die zeit der beſſerung 
"ments ‚ allenthalben mit goldſſind aufgelegt. + 3zMof.ır, 2, 
überzogen, in welcher wer die (Ep. amz foit. inder Faften.) 
guͤldene gelte, die * das himzirr. Chriſtus aber iſt gekom— 
melbrod hatte, und * die ruthe men, daß er ſey ein$ 
Aaron, die gegrünet hatte, und Hoherpriefter der zukuͤnftigen 
die tafeln des teſtaments. ahter, Durch eine gröffere und 
*2Moſ. 16,33. vollkommenere hätte, Die nicht 
+ 4Mof. 17, 10. mit ber hand gemacht ift, das 
5, Dben drüber aber warenlift, die nicht alſo gebauet it. 
die Cherubim der herrlichkeit, 6 3 1, 6 4, I J 
Die uͤberſchatteten den"guadenz (NZ REIE OT, — 
denſtuhl; von weſchem jetzt 12. Much nicht Durch der boͤcke 
nicht zu fagen iſt infonderheit.joder kaͤlber blut, fondern er ift 
= Mol. 26, 34 durch fein eigen blut einmal im 
6. Da nun folches alles zuge-das heilige eingegangen , und 
richtet war, + gingen die prie-hat eine ewige erlöftung erfun= 
ſter allezeit in die vorderſteden. | u 
bitte, und richteten aus den] 13. Denn ſo* der ochfen und 
gottesdienſt. + AMtof. 18, 3 der boͤcke blut, und Die Fafche 
7. In die andere aber ging *von der Fuh gefprenget heili— 4 
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es noch nicht macht, wenn der 


Die Epiſtel Cap. 9. 


get die unrcinen zu der leiblisigeräche des gottesdienſtes bes 
chen reinigfeit : Iprengete er Deffelbigen gleichen: 
*3Moſ. 16, 14. 44 Moſ. 19,9. mit blut. 

14. Wie vielmehr wird das) 22. Und" wird faft alles mit 
*blut Chriſti, der ſich ſelbſtbblut gereiniget nad) dem geſetz. 
ohne allen wandel durch den Und + ohne blutvergieſſen ge⸗ 
heiligen Geiſt, GOtte geopfertſchiehet keine vergebung. 
hat, unſer gewiſſen reinigen von)" 3Moſ. 17, 11. F Eph. 1,7. 
den todten werken, zu dienen 23. So muſten nunder himm⸗ 
dem lebendigen GOtt. liſchen dinge vorbilder mit fols 

= Vet. 1,19. chem gereiniget werden ; aber 
1Joh. I, 7. Offenb. 1,5. ſie ſelbſt, die hiinlifchen muͤſſen 

15. Und darum ift er auch Slbeffere opfer haben , denn jene 
ein mittler des neuen. teflasivaren: 
ments, auf daß durch den tod 24. Denn Chriftus ift nicht 
ſo geſchehen ift,zur erlöfung vonleingegangen in das heilige, fo 
den uͤbertretungen, die unter mit händen gemacht ift, (wel⸗ 
dem erfien teffament waren,Iches ift ein gegenbild der recht- 
die, fo berufen find, das verz/ichaffenen) fondern in den him⸗ 
heifjene ewige erbe empfahen. ]mel felbft, nun zu $ erfcheinen 

$ % 12,24. 1Tim. 2, 5. vor dem angeficht GOttes für: 

16. Denn wo ein teftamentiung. $ ıS%0b. 2, 1. 
ft, da muß der tod gefchehen] 25. Auch nicht, daß er fich 
dep, ber das teſtament machet oftmahls opfere,gleich wieder 

17. Deun ein teflament wirdlhohepriefter gehet alle jahr in 
veſt Durch) den tod 5; anders hat das heilige. mit fremdem blut 2 
* 2Moſ. 30, IO, 
noch lebet, der es gemacht hat. 3Mof. 16, 2. 3. 4. 

18. Daher auch das erftel 26. Sonft hätte er oft muͤſſen 

richt ohne blut geftiftet ward.lleiden vom anfangderwelt her, 

19. Denn als Moſes andge- Nun aber $ am ende der welt 
redet hatte von allen geboten iſt erf einmal erfchienen, durch 

nad) dem gefeß zu allem volk, ſein eigen opfer die fünde aufs 
nahm er Fälberzund bocks⸗blut, zuheben. $ ı©or. 10, I1. 

nit waſſer, und purpurmwolle „Sal. 4, 4. + Ebr. 9, 12, 28. 

und yſopen, und befprengetel 27. Und $ wie den menfchen - 
das buch und alfeß volk. ift gefegt einmal zu fterben, 

‚20, Und ſprach: 6 Das iſt darnach aber daß gericht: 
das blut de teftaments, das) 1Moſ. 3, 19. Sir. 14, 18. 
Gott ench geboten hat, 28. Alſo iſt Chriſtus einmal. 

G2Moſ. 24, 8. geopfert, wegzunehmen vieler 

21. Und die huͤtte und les ſfuͤnden 


€ 


Eas. 10. an die Hebräer. Cap. ro 475 
| ſuͤnden. zum andermmal abenſopfer und find: vpfer haft du 
wird er ohne fünde erfcheineninicht gewolt, fie gefallen dir 
denen, die auf ihn warten, zurſauch nicht, (welchenach dem ge⸗ 
ſeligkeit. $ ROM. 5, 6.ſetz geopfert werden,) 
Wet. 3, 18. Ebr. 10, 12. | 9. Da ſprach er : Siehe, ich 
Das 10 Capitel. fkomme zu thun, GOtt, deinen 
Vortreflichkeit de Verſoͤhn⸗ willen. Da hebet er dad erſte 
Opfers Chriſti. auf, daß er das andere einſetze. 
N das + gefet hat den] TO. In weichen willen wir 
[hatten von den zufünf-find geheiligt, einmal gefchehen 
tigen gütern , nicht das weſenſ durch das opfer des leibes 
der güter felbft. Alle jahr muß IEſu Ehrifti. + Ebr.g, 12,28, 
man opfern immer einerley ope] TI. Und ein jeglicher priefter 
fer, und $ Fan nicht die da opzlift eingefeßt, daß er $ alle tage 
fern, volllommen machen. gottesdienſt pflege,und oftmals 
r &ol. 2, 16. 17. $ Ebr. 7, 19. einerley opfer thue,welche nim= 
2. Sonft hätte dasopfern auf-[nrermehr * Fönnen Die fünden 
gehdret, wo die, fo am gottes-ubnehmen. | 4Mof. 28, 3, 
dienft find, Fein gewiffen mehr * Ebr. 7, 11. c. 09,0. 
hätten von den fünden, wenn] 12. Diefer aber, da er hat 
fie einmal gereiniget wären, Ein opfer für die ſuͤnde geöp— 
3. Sondern es gefc)ichet nunfert, das ewiglich gilt, + fer 
durch diefelbigen einp gedächtzier num zur rechten GOttes. 
niß der ſuͤnden alle jahr, TPETIO, Tr. 
+3 Mof. 16, 2r. 13.Und$ wartet hinfort, big 
4. Denn es ift $ unmöglich, Daß feine feinde zum ſchemel 
durch ochfen = und bocks-bluͤt ſeiner füffe geleat werden, | 
Die finde wegnehmen. $e. 2,8 NP. rıor. 
$ 3Moſ. 16,14. 18.9f.50,13. 14. Denn mit $ Einem opfer 
5. Darum, da er in die welthat er in ewigkeit vollendet die 
Fonmmt,Sfpricht er : Opfer undigeheiliger werden. $c.9,12.26. 
gaben haft du nicht gewolt,den] 15. Es bezenget uns aber dag 
leid aber haft du mir zuberei⸗ auch der heilige Geiſt; denn 
tet. HP. 40, 7: ſeq. nachdem er zuvor gefagt Haste s 
„6. Braudopfer und fündope] 16. Das ift dad teiläiment, 
fer gefallen Bir nicht. das ich Ihnen machen will nach 
7. Da fprad) ich + ©iehe, ich dieſen tagen, fpricht der HErr: 
komme, im buch ſtehet vornehm⸗ Ich will mein gefeß in ihr 
ich von mir geſchrieben, daß ich herz geben, und in ihre ſinne 
hun ſoll, GOtt, deinen willen will ich es ſchreiben. Fe. 8, 8. feq. 
8. Droben, als er geſagt hat⸗ 
e; Opfer und aben, brand⸗ 17. Und 
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476 ap. 10. Die Epiftel, Cap ro, 
17." Und ihrer funden und ih⸗ gen haben, haben wir fuͤrder 


rer ungerechtigkeit will ich nicht ein ander opfer mehr für Die 


mehr-gedenken.*Zerem.31,34.füude ; 2 0, 
18. Wo aber derſelbigen verz| 27. Sondern ein ſchrecklich 

gebung iſt, da tft nicht mehr op⸗ warten des gerichts, und. des 

jer. fuͤr die ſunde. feuer⸗eifers der die widerwärz 
19. So wirdenn nun haben,tigenpperzebren wird. | 

lieben. bruͤder, die freudigkeit FZeph. L, I8. 

sum eingang in das heilige *] 28. Wenn jemand, das geſetz 


Durch das blut IEſu.“ Jo. 19,6. Moſis bricht, der muß ſterben 


20. Welchen er uns zuberei⸗ ohne barmherzigkeit, Durch $ 
ter hat zum neuen und leben-zween oder drey zeugen. 
Digen wege, Durch Den Vorhang, $ 50h. 8,.17- 
das ift, Durch fein fleiſch: 1 29.$Wie viel meinet ihr aͤrge⸗ 
21. Und haben einenhohensire ſtrafe wird ver perdienen,der 
priejter über das haus GOttes den Sohn GOttes mit fuͤſſen 
#6 Arge 10% tritt, und ” Das blut des teſta⸗ 
02. ©0* laffer uns hinzu ge-ments unrein achtet,Durch wels 


hen, mit wahrhaftigem herzen, ches er geheiliget iſt, und den 


in sölligem glauben, beſprenget Geift der guaden fehmähet.? 
in unfern herzen, und los von S.1,:2,3.0, 1 05° 
dem böfen gewiffen, und gewas] _" 1Cor. IT, 25.27. 
fchen am leibe mit reinem wage] 30. Denn wir wiffen den, der 
fe 4. "6, 4, 16. da fagt 3 Die rache $ ift mein, 
23. Und laffet und + halten Sch will vergelten, ſpricht der 
an ver. befintniß der hoffnung, HErr. Und abermal: Der HErr 
und nicht wanken, (denn er iſt wird fein volf richten. _ 
tren, Der fie perbeiffen hat.) | . I Non, 12, IQ. 1er 
EIER ITEM 31. Schrecklich iſts, in die 
24. Und laſſet und unter ein-haͤnde des lebendigen GOttes 
ander unſerer ſelbſt wahrneh-zu fallen. Ne 
men mit” reißen zur liebe und! 32. Gedenket aber an Die vo— 
guten werten 5." ob. 13,34.rigen tage, in welchen ihr ers 
25. Und nicht verlaffen unfesleuchtet, 7 erdultet habt einen 


‚re verſamlung⸗wie etliche pflesgroffen kampf des leidens, 


gen ; fondern unter einander En 1 Phil. T, 29.30. 


+ mahnen, und Daö”|o vielmehr, 33, Sum theil felbjt, durch 
fo. viel ihr fehet, daß fich der ſchmach und truͤbſal ein fehaus; 


tag nabet. * 1Eor. zo, Tı.fpiel worden, zum theil $ ge= 
26. Denng fo wir muthwilligmeinfchaft gebabt mit denen 

fündigen, nachdem wir die er? deuen es alſo gehet. Phil. a,ı a? 

kentniß der wahrheit empfan= ⸗ G 34. Denn® 
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Cain Io. an die Hebraͤer. Cap, ın. 477% 
34. Denn Ihr habt mit eis, 2, Durch den haben Die alten 
nen banden mitleiden gehabt,zeugniß überfommen. 
und den raub eurer güter mit) 3. Durch den glauben mer- 
freuden erdultet, als die $ ihr ken wir, Daß die welt * durch 
wiſſet, daß ihr bey euch ſelbſt GOttes wort verfertiget ift, 
eine beffere und bleibende haa⸗ daß alies, was man fiehet, aus 
be im himmel babe, nichts worden ift. *Joh. 1, 10. 
$ Matt. 6,20. c. 19,21. | a. Durch den glauben hat * 
35. Werfet euer vertranen Abel GOtt ein gröffer opfer ges 
nicht weg, welches eine groſſe than, denn Cain durch welchen 
belohnung hat, er zeugniß uͤberkomen hat, daß 

36. $ Gedult aber ift eucher gerecht fey, da GOtt zengete. 
noth, auf daß ihr den willenivon feiner gabe; und durch den— 
GOttes thut, und die verheif-fcibigen redet er noch), wiewohl 
fung empfahet. er geftorben ift, *IMoſ.4,4. 

FLuc. 21, 19. Zac. 5,7. | 5. Durch den glauben ward 

37. Denn noch $ über eine Enech "weggenommen, daß er 
kleine weile fo wird kommen den tod nicht fähe, und ward 
der da kommen foll, und nichtnicht erfunden, Darum, daß ihn 
verziehen. a GOtt wegnahm: Denn vor 7 
HGHag . 2, 3. - 1Per.1,6. [feinem twegnehnten hater zeug⸗ 

38. * Der gerechte aber wird niß gehabt, daß er GOtt gefal⸗ 
des glaubens leben: Wer aber len habe, = 1Mof. 5. ET 
+ weichen wird, an dem wird 6. Aber* ohne glauben iſts une 
meine ſeele kein gefallen haben. moͤglich GOtt zu gefallen: deñ 

Roͤm. 1,17. Föprz,32. wer zu GOtt kommen will, der 

39. Wir aber find nicht son muß glauben, daß er fey, und 
denen, Die da weichen und ver-denen, die ihn fuchen, ein ver: 
dammt werben, fondern von gelter ſeyn werde. *Jer. 54:3. 
denen, bie da "glauben und die) 7. Durch den glauben hat's 
jeele erretten. * Tob. 2, 18. Noah GOtt geehret, und die 


arche zubereitet zum heil feines 
I — da er einen göttlichen 
Das ıı Capitel. 


efehl empfing von dem, das 
ern 44 man noch nicht ſahe; durch 
Bon ſeligmachenden Glauben. yefchen ev verdammte die welt, 
Es iſt aber der glaube eine Fund hat ererbet + die gerechtig⸗ 
gewiſſe zuverſicht def, das keit, die durch den glauben | 
tan hoffet, und nicht zweifeltifommt. GrMof.6,$, 14: ſeq. , 


| 


* ms 


u den, das tan nicht fieher. "Rom, 4, 20. ' 
Rn: 8.38%: * 1 Eon 2,9. T Nom, 3, 22: 24. 
* 8. Durch 


wi® 
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8 Durch den glauben warojdag fie $ gafte und fremdling. 
gehorfam Abraham, da er “lauf erden find. $PF.39,13 
berufen ward, auszugehen in) 14. Denn die folches fagen, 
da3 land das er ererben folte die geben zu verftehen, daß fie 
und ging aus, und wufte nicht, ein vaterland fuchen. 
wo er hinkaͤme. 15. Und zwar, wo fie das ge: 
= 4 Mof. 12,1:4: Joſ. 24,3. Imeinet hätten, von welchen 

Nehem. 9, 7. Ef. 41,2. I|fie waren ausgezogen, hatten 

9. Durd) den glauben iſt er ſie ja zeit wider umzufehrem, 
ein * fremdling gewefen in] 16. Nun aber begehren fü 
dem verheiffenen lande, als imeines beffern , nemlich einei 
einem fremden, und wohnetclhimmlifchen. Darum ſchaͤme 
in hätten mit Iſaac und Ja⸗ſich GOtt ihrer nicht, zu heif: 
cob, den miterben derſelbigenſſen * ihr GOtt: Denn er hai 
ihnen eine ſtadt zubereitet. 

* 1Mof.14, 13. 35, 27-7 2 Mof. 3,6. Matt.22,32: 

10. Dein er * wartete aufl 17. Durch den glauben $ op: 
eine ftadt, die einen grund hat,Iferte Abraham den Iſaac, dr 
welcher baumeifter und fchdpzler verfucht ward, und gab da— 


FR 


er EHI, * c. 12,22. hin den eingebornen, da et 


11. Durch dem glauben emzlichon die verheiffung empfane 
pfing auch * Sarah) kraft, Daklsen hatte, 
fie ſchwanger ward, und ge91 Moſ. 22, 1. ſeq. ꝛc. 
ber * über die zeit ihres al:| 18. Von welchem gefagt war: 
ters: Denn fie achtete ihn treu,\$ In Iſaac wird Dir dein ſame 
der ed verheiffen hatte. geheiffen werden. "Rom.g,7.U 
*1Moſ. 21, 2.20. FRuc. 1, 36.| 19. Und dachter GOtt Far 

12. Darum find auch vonlauch wohl von den fodten er: 
Einem, wiewohl erſtgebornesſwecken: Daher er auch ihn 
leibes, viel geboren, wie dieſzum porbilde wider nahm. 
+ fierne am himmel, und wie] 20. Durch den glauben * feg: 
der Sfand am rande des meers, nete Iſaac von den zufiinftiger 
der unzahlig ift. dingen den Jacob und Efau 
* Roͤm. 4, 19. F ıMof.15,5.| -* 2 Mof. 27, 28. ıc. 

$ 1 Mof. 22, 17. 2r. Durch den glauben feg: 

13. Diefe alle find geftorben|nete Jacob, da er ſtarb, $ bey 
im glauben und haben die versjde fühne Joſephs, und + nei 
beiffung nicht empfangen; fonzigete ſich gegen feines fsepter: 
bern fie von ferne gefehen, undſſpitzen. Gı Mof. 48, 15 
ſich der vertröftet, und woh + 1 Mof.a7, 31: | 
begnügen laffen, und befannt,| 22. Durch den glaubenTrede 

te 
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te Joſeph vom auszug der in ſerſoffen Moſ 22. ıc. 
der Iſrael, da er ſtarb, und] 30. Durch den glauben $ fie- 
that befehl von feinen gebeinen len die mauren zu Zericho, da 
7 Mof. 50, 24. fie ſieben tage umher gegangen 
23. Durch den gkauben wardiwaren. $ Zof. 6,20. 
$ Mofes, da er geboren war, 31. Durch den glauben ward 
drey monat verborgen von ſei⸗die hure $ Rahab nicht verlo- 
nen eltern, darum daß fie ſahen, ren mit den unglaubigen , da 
wie er ein fchön Find war, und ſie die Fundfchafter freundlich 
 # fürchteten fich nicht vor deslaufnahm. $ 30f. 2,18 
koͤniges gebot. $Mof, 2, 2. ıc.| c. 6,1723. Zac, 2,25. 
— *Geſch. 5.29. 2. Und was ſoll ich hie mehr 
24 . Durch den glauben wolte ſagen ? Die zeit wuͤrde mir zu 
T Mofes, da er groß ʒard kurz, wenn ich folte erzehlen 
nicht mehr ein fohn heiffen derjoon * Gideon, und + Barad, 
tochter Pharao, und Samſon, und L Jephtha, 
T 2Mof. 2, II. 12. « und** David, und SS Samuel, 
25. Und erwehlete viel lieberlund den pronheten. 
$ milden volk GOttes unger)* Richt. 6, 11. Fa. 4, 6 
mach zu leiden, denn die zeitligRicht. 15,20. 1Nich.Lr,6.9. 
che ergößung der fünde zu hasl"*2&a.2,a. ıSam.7,15. 
ben, $ Pf. 84, 11.33. Welche haben durd) den 
26. Und achtete die fehmachiglauben“Tönigreiche bezwungẽ, 
Ehrifti für gröffern reichthum,Igerechtigfeit gewirfet, die ver: 
denn bie ſchaͤtze Egypti: Denn heiſſung erlanget,der ldwen ra- 
er ſahe an die belohnung. ſhen verſtopfet, "oSam.g,r. 
227 . Durch den glauben $ver=) 34. Des *feuers kraft ausge⸗ 
ließ er Egypten, und fürchtetellöfchet, des fehwerdts fchärfe 
| nicht des koͤnigs griũe: Dennentrunnen, find Eräftig worden 
er bielte fich an den, den erlaus der ſchwachheit, find ſtark 
nicht fahe, alö fähe er ihn. worden im fireit, haben der 
$ Sefd). 7, 29. ıc. fremden heer darnieder gelegt : 
28. Durch den glaubenzhielt| * Dan. 3, 23. 24. 25. 
er die oſtern und das blut- 35. Die weiber haben ihre 
gieffen, auf daß, der die erſtge- todten von der auferſtehung 
burten würgete, fie nicht träfelwieder genonmten ; die andern 
7 2 Mof. 12, 12. 18. aber find zerfchlagen, und ha— 
29: Durch den glauben Agin⸗ ben Feine erlöfung angenom- 
gen fie durchs rothe meer, als men, auf daß fie die auferſte— 
durch trocken land; welches diehung, die beffer ift, erlangeten. 
Egypter auch verfuchten, undl 36. Etliche aber haben ſpott 
und 
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und geifjeln erlitten,dazu banzjachtete der ſchande nicht, und 
de und gefangnißz ift gefeffen zur rechten auf dem 
97. Sie find geſteiniget „Sftuhl GOttes.*Eſ. 53, 4. 7- 
zerhackt, zerſtochen, durch das FOſfee 
ſchwerdt getoͤdtet; fie ſind um⸗3. Gedenket an den, "der ein 
| her gegangen in pelzen und ziesjolches  widerfprechen von den 
genfellen,mit mangel,mit truͤb⸗ ſuͤndern wider ſich erdultet hat, 
| fal, mit ungemach, F1K. 21, 13 daß ihr nicht in eurem mut) 
2Chr. 24, 21. Gef.7,58.59.|matt werdet und ablaſſet. 
| 58. .( Der die welt nicht” “e.V 34 
= werth war,) Und find in elend| 4. Denn ihr habt Knoch nicht 
/ gegangen in den wuͤſten, auf bis aufs blut widerftanden, ü= 
den bergen, und in den Flüfziber dem kaͤmpfen wider Die 
ten und löchern der erden. ſuͤnde; 916Cor. Io, I3 
i *Weish. 3, 5. | 5. Und habt bereits vergeſſen 
39. Diefe alle haben durch“* des troftes, der zu euch redet, 
den glauben zeugniß uͤberkom⸗ als zu den Eindern : * Mein 
men, und nicht empfangen die ſohn, achte nicht geringe die 
verheiſſung, 9. 2.3uchtigung des HErrn, und ver⸗ 
40. Darum, daß GOtt etzizage nicht, wenn du von ihn 
was beffers für und zuvor ver⸗geſtraft wirft Spr. 3. 11,12. 
ſehen bat, daß fie nicht ohn) 6. Denn,"welchen der HErr 
and vollendet würden. lieb hat, den züchtiget er; er 
Das ı2 Eapitel. fiäuper aber einen jeglichen 
Bermahnung zur Gedult undifohn, den er aufnimmt. 
se Gottfeligfeit. EN ALL ee 
J Tb auch wir, dieweill 7: So ihr die züchtigung er⸗ 
wir folchen haufen zeu⸗ dultet, fu erbeut ſich euch GOtt 
gen um uns haben ſo laſſet als kindern: dent wo iſt ein fohn, 
uns ablegen die fünde, fo uns den der vater nicht züchtiget ? 
immer anflebet , und träge) 8: Seyd ihr.aber ohne zuͤchti— 
macht, und laffet uns $ lanfenlgung , welcher fie alle find 
durch * gedult in dem Fampf,itheilhaftig worden, jo ſeyd ihr 


der und verordnet iftz; .  - |baftarte, und nicht Finder. 
gRöm. 6, 4.20. *1Cor.g,24.| 9: Auch fo wir haben unfere 
Er. 10, 36. leibliche vater zu züchtigern ge= 


0. Und auffehen auf JEſum habt, und fie geſcheuet, folten 
| den anfänger und vollenderwir denn nicht vielmehr unter: 
des glaubens. Welcher, da erithan feyn demggeiftlichen Va⸗ 

wohl hätte mögen freude hazlter, daß wir leben ? | 
ben, *erdultete er das Freuz,und|$ 4Mof. 16, 22. Ef. 37, 16. 
| ro, Und 


N 
gi 
== Brut. ° a . . o PR For 1:6 1 23 


u ce». ee bunden ———— 


NR" al u 1. | 
* 
F Cap. 12. an die Hebraͤr. Cap. 12. 481 
10. Und jene zwar haben uns wiewohl er ſie mitthraͤnen ſuch⸗ 
gezuͤchtiget wenig tage nach ih⸗te. * 1Moſ. 27, 30. ſeq. 
rem dunken; dieſer aber zum) 18. Denn ihr” ſeyd nicht kom— 
nuß, auf daß wir feine heilizimen zu dem berge, den man 
gung erlangen. anruͤhren Fonte, und mit feuer 
11. Alle züchtigung aber ‚brannte, noch zu dem dunkel 
wenn fie da ift, duͤnket fie unsiund finfterniß,und ungewitter ; 
nicht freude, fundern traurig- *2Moſ. 19, 12. 
keit zu feyn ; aber darnach wird! 19. Noch zu dem hall der po: 
fie geben eine friedfame frachtlfaune, und zur ſtimme der wor: 
der gerechtigfeit denen, die dDazite, welcher ſich * wegerten, Die 
durch geübet find. fie höreten, daß ihnen das wort 
12. Darum * richtet wiederja nicht gefagt würde ; 
auf die läffigen Hände, und die = oMof. 20, 19. 
miüden knie, “= ER. 35, 3.] 20. (Denn fie mochtens nicht 
13. Und thut gewiffe tritte, ertragen, was da gefagt ward. 
mit euren füffen, daß nicht je=Und * wenn ein thier den berg 
mand firauchle wie ein lahmer, anruͤhrte, folte es gefteiniget 
fondern vielmehrgefund werde.loder mit einem gefchoß erfchof- 
14. * Jaget nad) dem friedenlfen werden. *2Mof.19,12.13. 
gegen jederman, und der heiz] 21. Und alfo erfchrecklich war 
ligung, ohne welche wird nie-das gefichte,daß Mofes fprach : 
mand den HErrn fehen, Sch bin erſchrocken, und zittere.) 
"Rom, 12, 18. 2Tim. 2, 22.| 22. Eondern ihr feyd kom— 


Matt. 5,8.20. men zu dem berge Zion, zu der 


15. Und jehet drauf,daß nichtiftadt des lebendigen GOttes, 
jemand GOttes gnade verfänzizu dent $ himmlifchen Serufa= 
me, daß nicht etwa eine” Ditterelem, und zu der menge vieler 
wurzel aufwachfe, und unfrie-tauſend engel, $ Gal, 4, 26. 
den anrichte, und viel durch) 23. Und zu der gemeine der 
diefelbe verunreiniget werden.jerfigebornen, die G im himmel 

* 5Moſ. 29, TS. angefchrieben find, und zu 

16. Daß nicht jemand fey ein Gott, dem richter über alle, und 
* burer, oder ein gottlofer, wien den geiftern der. vollkom— 
FEſau, der um eine fpeife wilsmenen gerechten. $Luec.ro, 20. 


len feine erfigeburt verfaufte. | 24. Und zung dem mittler des 


*Eph. 5,3. 7 ıMof. 25,33-\neuen teftaments GESU, 

17. Wiffer aber, daß” er herzjund zu dem blut der befprengs 
nach , da er den fegen ererbenlung, das da beffer + redet denn 
wolte, verworfen ift : Denn er Abels. $ ıTim. 2, 5. 
fand Feinen raum zur bufle,) Ebr, 8,6.+ ıMof. 4, 16. 
| S 25 Sehet 


28. Darum, dieweil wir em⸗ 
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25. Sehet zu, Daß ihr euch [als die — und d 


erden redete, vielweniger Wir,iten werden bey allen, und da 
fo wir und deß wegern,der vomichebette unbefledt ; die Kur 
himmel redet, $c. 2, 1. 2. 3.Jaber und ehebrecher wird GO 

c. 3, 17. 6. 10, 28. 29. richten. F2Moſ. 20, 14 

26. Welches ſtimme zu dei 3. Der wandel fey ohne geit 
zeit Die erde bewegete. Nunazslınd laſſet euch begnügen a 
ber verheiſſet er, und $ ſpricht: dem, das da iſt; denn Er he 
Noch einmal will ich bemegen, $ gejagt : Sch will dich nid 
nicht allein dieerde, fonderniverlaffen noch verfaumen. 
auch den himmel. $ Haug. 2,7. $ Sof. I, 

27. Aber ſolches, noch einmal,| 6. Alſo, daß wir dürfen fagen 
zeiget an, Soap das bewegliche Der HERAN ift mein belfer 
ſoll verändert werden, als das und will mich nicht fürchten 
gemacht ift, auf daß da bleibewas folte mir ein menfch thun 
dasunbewegliche. $Pf.102,27.| SP. 56, 3. Pf. 118, 6. 
— 7. Gedenket F an eure lehrer 
pfahen ein unbeweglich reich ‚Die euch das wort GO tte: 
haben wir gnade, durch welche geſagt haben, welcher end 
wir follen GOtt dienen, ihm zu ſchauet an, und $ folget ihrer 
gefallen, mit zucht undfurcht glauben nach. | 

Soma TR ae 
‘ Be ſtus, er 
By: a K unfer Sort if und heute, und Derfelbe auc 
ED dr bi ; in ewigfeit. $ Offenb. 1, ı7 
$ 5 Mof '4, 24 a mit man 
&erley und. fremden lehre 
Das 13 Eapitel. at, Denn es iftein koͤſt 
Vermahuung zum Chriftlichenllich ding, daß das + herz ve 
‚Wandel, und reiner Lehre. werde, welches gefchiehet durc 
leibet veſtg im der brüderzignade, nicht Durch fpeifen ; da 
lichen liebe. FRoͤm. 12, 10von feinen nutzen haben, die da 
2. $ Öaftfrey zu ſeyn vergefzimit umgehen. 

fet nicht ; denn Durch daſſelbige * Ser. 29, 8. Matt. 24,4. 

haben etliche ohn ihr wiffen | + Spr. 16,2. © 21,2. 
engel beherberget. $ ıPet.4,9 | 10. Wir haben einen altaı 
+ 1Mof. 18,3. c. 19, 2. 3. davon nicht macht haben zu ef 

3. Gedenket der gebundenen,[fen, die der hätte pflegen. 
r. 11. Denn? 
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TI. Denuwwelcher tbiere blut] 18. Betet für und. Unſer* 
getragen wird durch den hohenzitroft ift der , daß wir ein gut 
priefter in das heilige für dieſgewiſſen haben, und fleifigen 
-fünde, derfelbigen leichnameluns einen gutenwandel zu fühs 
"werden $ verbrannt auffer demren bey allen. *2Cor. 1, I2. 
lager. *3 Mof. 16, 27.| 19. Ich ermahne euch aber 
H2Mof. 29, 14. AMof. 19,3 zum überfluß folches zu thun, 

6 12. Darum auch JEſus, auflauf daß ich aufs fehierfte wies 
fi er heiligte das volf durch der zu euch komme. * 


fein eigen blut, hat er $ gelitz 20. GOtt aber des friedes, 
ten auflen vor dem thor. der von den todten ausgeführt 
| KJoh. 19, 17. ꝛc. hat den groffen*hirten der ſcha⸗ 
13. So laffet und nun zu ihmfe, durch das blut des ewigen 
hinaus gehen auſſer dem lager, teſtaments, unſern HErrn SE: 
und feine $ fchmach tragen. ſum. *Joh. 10, 12. Pet. 2,25. 
= $611,26. 012,2. | 21. Der"mache euch fertig in 
14. Deun $ wir haben hierallem guten werk, zu thun ſei⸗ 
keine bleibende ftadt , fonderninen willen und fchaffe in euch, 
die zufünftige fuchen wir, was vor ihm gefällig ift, durch 
HP. 39, 13. I4- JEſum Ehrift : welchem ſey 
‚15. So laffet und nun opfern ehre von-ewigteit zu ewigkeit. 
durch ihn das * lobopfer GOtt Amen. oör 
allezeit, das iſt, die frucht der 22. Ich ermahne euch aber, 
-lippen,die feinen namen befenzlieben bruͤder, haltet das wort 
nen. F3Mof.7,12. Pf.50,24: der ermahnung zu gute; denn 
36. Mohl"zu than, und mitzich habe euch kurz gefchrieben, 
zutheilen vergeffet nicht ; denn) 23, Wiſſet, daß der bruder 
$ foldye opfer gefallen GOtt Timotheus wieder ledig ift, mit 
wohl. * Sir. 41, 17. welchem, fo bald er fommt,will 
$ Phil. 4, 18. ic) euch fehen. 
17.*Gshorchet euren lehrern, 24. Gruͤſſet alle eure lehrer, 
and folget ihnen: Denn ſie und alle heiligen, Es grüffen 
wachen über eure feelen, als euch die brüder aus Italien. 
die da rechenfchaft dafür geben! 25. Die G gnade fen mit euch) 
follen: aufdaß fie das mit freusallen, Amen, $2 Tim. 4,22. 


den thun, und nicht mit ſeuf⸗ Tit.3,15. 
zen: denn das ift euch) nicht Gefchrieben aus Stalien 
gut; * Phil, 2, 29.) durch Timoͤtheum. 
Ende der Epiftel an die Hebräer, 
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Das 7 Gapitel. ſtaͤndig in allen feinen wegen, 

Von Gedult in Kreuz und ie. 
Leiden. 1 9. Ein bruder aber der: nie— 

MR acobus, ein Fnecht GOttes drig ift, ruͤhme fich feiner höhe; 
ns und des Hrn JEſu 10. Und der da reich. ift, der 
Chriſti, denen zwölf gefchlech-rühme fich feiner niedrigkeit: 
ten, $ die da ſind hin und ber, Denn $ wie eine blume des. 
fr ude zuvor; graſes wird er vergehen. 
$:30b: 7,35. Geſch. 8, 1. 4. $ Per 1,24 ꝛc. 

2, Meine lieben brüder,Sach=| 11. Die fonne gehet auf mit: 
tet es eitel freude, wenn ihr in der bite, und das T gras ver: 
mancherleg anfechtungen falletwelfet, und die biume fället 
FGeſch.5, ar, Rom. 3,3. lab, und feine fchöne geftalt ver- 

3. Undgiwiffet, daß euer glanzldirbet: alfo wird der reiche in 
be, fo. er rechtſchaffen iſt, ge-ſeiner haabe verwelfen, 
dult wirket. $ Nom. 5,3. Pf. 102, 12, 

4» Die gebult aber ſoll veftel 12. F Selig ift der mann, der 
bleiben bis ans ende, auf daß die anfechtung erdultet, denn 
ihr ſeyd vollkommen und ganz, nachdem er bewaͤhret iſt, wird 
und: keinen mangel habet. ler die krone des lebens empfa⸗ 

5. So aber jemand. unterhen, welche GOtt verheiſſen 


— ——— 


euch weisheit mangelt, der hat Denen, die ihn lieb haben. 


bitte von GDtt, ver da gieb *Off 3, 19 

einfältiglich jederman, und vhs" 13. Niemand. fage, wenn er 
Et es niemand auf; fo wird verſucht wird, daß er von GOtt 
fie ihm gegeben werden. verſucht werde 5; denn GOtt 
+ Marc. IT, 24: ꝛc. iſt nicht ein verſucher zum boͤ— 

6. Er bitte aber im glauben,fen, ex verfuchet niemand; 

und“zweifele nicht ; Denn wer: 14. Sondern ein jeglicher 
da zweifelt, der iſt gleich wielrsird werfucht ,„ wenn er bon 
die meereswoge, Die vom —— luſt gereitzet und 
de getrieben und gewebet wird. gelocket wird. 4 

Marc. 11,24. *Sir. 7, 10. 15. Darnach, wen die luſt 
7. Solcher menſch denke empfangen hat, gebieret fie Die 
nicht, daß er etwas non demfünde ; die fünde aber, wenn 
HErrn empfahen werde. fie vollendet iſt, gebieret fie 
3.+ Ein zweifeler ift unbesden tod. d 2 
p. 


⁊ 


—* * vu ” 
f Cap. J. St. Jacobi. Cap. 2. 48 
(Ep am 4 fonat, nad) oſtern.) 24. Denn nachdem er ſich be⸗ 

16. Irret nicht, lieben brüsfchauet hat, gehet er von ftund 

der. an davon, Und * vergiffer wie 

17. Ale $ gute gabe, und alleſer geftaltet war. #9 Pet. 1,9. 
vollkoñiene gabe kommet von] 25- Per aber durchfchauet in 
oben herab von dem Vater des das vollkommene + gefei der 
- Fichtö,t bey welchem iſt Fein fregheit, und darinnen behars 

veränderung noch wechfel desret, und ift nicht ein vergeßli⸗ 
lichts und finfterniß. cher Hörer, fondern ein thäter, 

$ Sir. 38,8. + Mal. 3, 6. derſelbige = wird felig feyn in 

18. Er bat und $ gezeugetifeiner that. 
nach feinem willen, durch das 7 & 2, 12. * oh. 13, 17» 
wort der wahrheit, auf daß wir) 26. So aber fich jemand uns 
wären erftlinge feiner Freatuster euch laffet dünfen, er dies 
von, $ %oh.1,13. 1Pet. 1,23.ne GOtt, uud T hält feine zun⸗ 

19. Darum, lieben brüder/ge nicht im zaum, fondern vers 
ein jeglicher menfch fey * fchnellführet fein herz, des gottese 
zu hören, langfam aber zu re⸗dienſt ifteitel. T PI-34, 14 
den, und langfam zum zorn | 27. Ein reiner und unbefleck⸗ 

*MPred. 7, 10. ter gottesdienſt vor GOtt dem 

20. Denn des menſchen zorn Vater, iſt der: Die * wayſen 
thut nicht, was vor GOttund witwen in ihrem truͤbſal 
recht iſt. beſuchen, und ſich von der welt 

21. Darum, fo + leget ab alzIunbeflet behalten.] 
le unfauberfeit und alle bos— = Hiob 31, 16.17» 
heit, und nehmet dad wort an Bee Capitel? 


mit ſanftmuth, das in euch“ F 
gepflanget ift, welches Fan eure Vom anfehen der Perſon, 
feelen felig machen. und Heuchilglauben. 

+ Rom. 13, 12. Col. 3, 5, pie en brüder, haltet * 
| 1 Cor, 3, 6. nicht dafür, daß der glau⸗ 
(Ep. am 5 fonnt. nad) oſtern. Ibe an JEſum Chriſtum, unfern 

22. Seyd aber + thäter des HErrn Der herrlichkeit, anfes 

worte, und nicht hö- hung der perfon leide. 
ver allein, damit ihr euch ſelbſt * 3 Mof. 19, 15+ / 
betrüget. Roͤm. 2, 13- 26) 2> Denn ſo in eure verſamm⸗ 


2 


23. Denn jo $jemand iſt ein lung Fame ein mann mit einem 
Hörer des worte, und nicht ein guͤldenen ringe, und mit einem 
thäter, der ift gleich einem herrlichen Heide, ed kaͤme aber 
mann,der fein leiblich angeficht auch ein armer in einem uns 


im fpiegel befchauet. Sue, 0,49 faubern kleide. 
| d 2 3» Und 


au dem armen: Stehe du Dort, 


vor gericht ? 8 1Cor. It, oa. 


a ja > I 2 2 —— FETTE 


Die Epiſtel 
‚3. Kind ihr jeher auf Dem N al. 
das horrliche Heid traͤget, und“ Du folt nicht chebrechen z der 
ſpraͤchet gu ihm ; Setze du dich hat auch geſagt: Du ſolt nicht 
her aufs beſte; an» ſpraͤchet iddten. So du nun nicht die 
ehe hrichſt, tödteft aber, biſt du 
der fee Dich her zu meinenlein hbertreter des gefeßeg, 
füflen ; 1 2Mof. 20,13. 14: 

4. Umd bedenket eg nichtſ 12. Alſo redet, und alſo thut, 
recht, ſondern ihr werdet rich⸗ als die da ſollen durchs geſetz 


ser, und machet böfen unter=]® der freyheit gerichtet werden. 
ſcheid. re 


*c. 1,25.. 

5. Döret zu, meine lieben) 13. Es wird aber ein unbarm 
brüder | hat nicht Gou er- herzig gericht Aber den ergehen, 
wehlet Die armen auf Dieferider nicht barmberzigkeit gerhan 
welt, die am glauben reich ſind hat; und die barmherzigkeit 


und erben des reichs, welches uͤhmet ſich wider das gerichte, _ 


er verheiſſen hat denen, die =? Part, 5, 7: 18, 390.34, 
ihn lieb haben 2 * 2Mvf.20,6.| 14. Was hilfts, fieben biu— 

6. Ihr aber $ habt dem ar-ider, fo jemand faget , er habe 
men unehre gethan. Sindden glauben, und hat doch die 
nicht Die reichen die, fo gewaltiwerfe nicht ? Kan auch Der 
an end) üben, und ziehen euch glaube ihn felig machen 2 


7. Verläftern fie nicht den 15. So aber ein bruder oder 
guten namen, davon ihr ge: 


16. Und jemand unter euch 


t 


athe euch, wärmer euch, und 
“ Marc. 12, 31. 16, fättiget euch ; gaͤbet ihnen aber 

9: So ihr aber * pie perſon nicht, was des leibes nothdurft 
anſehet, tout ihre fände, undift, was hülfe fie das? 
werdet geftraft vom gefeß, al 
bie übertreter, 

* 3Mof, 19, 15. 

#0, Denn $ fo jemand basl 
ganze geſetz hält, und fündige 
an Einem, der iſts ganz ſchul⸗ſagen: Du haft den glauben, 
big, $ 5Moſ. 27, 26.1 

Matt, 5, 19 N 


enn er nicht werke hat, ift 
tobt an ihm felber, 


zum Der da geingt hafz 


ſpraͤche zu ihnen: GOtt ber . 


18, Aber es möchte jemand. 


Lau al” le 3 an a Ai 
Cap. 2. Bit. Jacobi. San 3.087 
men werten, fo will ic) auhl Das 3 Kapıtel. 
meinen glauben Dir zeigen mit Vom Gebrauch) und Mip- 
meinen werfen. * Gal. 5,6.) brauch ber Zunge. | 
19. Du glaubeſt, daß ein eie\Qieben brüder, = untermwinde 
iger GOr iſt : Du thuſt wohl fi) nicht jederman lehrer 
Daran ; die teufel glaubens zu ſeyn, und wiſſet, Daß -F wir 
auch, und zittern. eßo mehr ariheil empfangen 


20. Milt du aber wiſſen, du werden. * Matt. 23, 8. 
eitler menfch | Daß derglaud + Jim. 2, % Ä 
ohne werfe tudt ſey? 2. Dei wir” fehlen alle mans 


21T. Zt nicht Abraham unznigfaltig, Wer aber aud) 
fer vater, durch die werke gesin keinem wort fehle, „der ift 
rechtworden ‚ da er” ſeinen ein vollkommener mann, und 
fohn —— auf dem altar op⸗kan auch den ganzen leib im 
ferte?* 


: 1Mof. 22, 9. 10. 12. 3aum halten. *Spr. 20, 9. 
02. Da * ficheft du, Daß derſ 3. Siehe, " Die pferde halten 
glaube mitgewivfet hat an ſei⸗wir in zaͤumen, daß fie und ge⸗ 
nen werfen , und dureh. dielhorchen, und lenken deu ganz 
werke ift der glaube vollkom-zen Leib. "9.32, Qe 
men worden. *Ebr 11, 174 4. Siehe, die fehiffe, ob fte 
23. Und iſt die ſchrift erfülsiwohl fo greß find, und von ftars 
fet, die da* ſpricht: Abrahamken winden getrieben werden, 
hat GDit geglaubet und ifihwerden fie doch gelenter mit 
ihm zur gerechtigkeit gerechnet „einem Fleinen ruder, wo der hin 
und iftein freund GOttes gerwill, der es regieret. 
heiffen. “Rom. 4, 34 5. Alſo ift auch die * zunge 
24. So fehet ihr nun, daflein Hein glied, und richtet grof= 
der menfch durch die werfe gesiie dinge an. Siehe, ein klein 
recht wird, nicht durch glaubenifener,welch einen wald zuͤndets 
allein. on ? # Pf. 12, 4-5: PI57,5+ 
25. Deffelbigen gleichen die] 6. Und die zunge ift auch ein 
hure“ Rahab, iſt fie nicht durch feuer, eine welt voll ungerech⸗ 
die werke gerecht worden, datigleit. Alſo iſt Die zunge unter 
fie die boten aufnahm, und ließkinfern gliedern, und beflecket 
fie einen andern weg hinaus pen ganzen leib, und zündet an 
= Chr 11, 31 uf unfern wandel, wenn fie 
06. Denn gleich wie der leibjson ber hölfe entzündet ift. 
ohne geift todt ift, alſo auch * 7. Denn alfe natur der thie= 
der glaube ohne werfe iſt todt.e, und der vögel, und der 
#9, 17» - ſcchlangen, und der meerswun: 
der 


der werden gezaͤhmet, und findjkeit und guter fruͤchte, unpar: 


und ſuͤß waffer geben. 
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gezaͤhmet von der menfchlichen thehiſch, ohne heucheley. 
natur; 18. Die * frucht aber der ge⸗ 

8. Aber die zunge Fan keinrechtigkeit wird geſaͤet im frie= 
menſch zaͤhmen, das unrubigejoe, denen, die den frieden halz 
übel voll twdliches gifts. iten. —— 

9. Durch fie loben wir GOot "Dazg 4 Eapıtel. 
den Bater, und Durch fie lu Bon den Luͤſten des Fleiſches. 
chen wir den menſchen nach dem Wyr kommt ſtreit und 
*bilde GOttes gemacht. I frieg unter euch? Kom̃ts 

*1Moſ. I, 27. nicht daher ; aus euren wollt: 

10. Aus einen munde gehetliten, die da * fireiten in euren’ 
Toben und fluchen, Es foll, lie: zliedern? *Roͤm. 7,23. 
ben bruͤder, nicht alſo ſeyn. 2. Ihr ſeyd begierig, und er⸗ 
11. Quillet auch ein brunn langets damit nicht; ihr haſ⸗ 
aus einem loch ſuͤß und bitter Afer und neidet, und gewinnet 

12. Kan auch, lieben bruͤder, bdamit nichts; ihr ſtreitet und 
ein feigenbaum DI, oder einkrieget; ihr haber nicht, Darum, 
weinſtock feigen tragen ? Alſo daß ihr nicht bittet. 
kan auch ein brumm nicht falzig| 3. Ihr bitter und frieget 
nicht, darum, dag ihr übel bit: 

13. Wer iſt * weife und Flug tet,nemlich dahin, daß ihrs mit 
unter euch ? Der erzeige mitſeuren wolliften verzehret. 
feinem F guten wandel feine 4 Ihr ehebrecher und ehe- 
werte, in der ſanftmuth und brecherinnen, wiſſet ihr nicht, 
weisheit."Ep.5,15-7Ep. 5,9. daß der" welt freundfehaft Got- 

14. Habt * ihr aber bitternites feinöfchaft ift ? Mer der 
neid und zanf in euren herzen , weit freund feyn will, der wird 
fo ruͤhmet euch nicht, und luͤget GOttes feind feyn. 
nicht wider die wahrheit. * 50h. 15,19 Gal. T, 10, 

*Eph. 2 31. 5. Oder laffer ihr euch duͤn⸗ 
15. Denn * das iſt nicht die ken, die fchrift®: fage umfonft 
weisheit , die von oben herab Den geift, der in euch wohnet, 
kommt , ſondern irdifch, menfch- eluͤſtet wider den haß & 
lich, und teufelifch.* 1Co. 2,6.7 * Sal, 5,17. 

16. Denn“ wo neid und zanfl 6, Und gibtgFreichlich gnade: 
iſt, da iſt unordnung und eitel Sintemal die ſchrift ſaget: + 
böfe Ding, * 1&or. 3, 4. GOtt widerſtehet den hoffaͤrti⸗ 

17. Die weisheit aber von gen, aber Den demüthigen gibt 
‚oben her, ift aufs erfie Feufch, er znade. FEph. 2,47. 
darnach friedfan, gelinde, laͤſ Hivboe,29. Mett.23, 12.26, 


ſet ihr fagen, voll barmherzig⸗ 7: © 


| bi, 


St. Jacobi. Cap. 5. 9 
7. ſeyd nun GOtt unzee, der eine Fleine zeit wahrer, ji 
tertbänig ; $ widerfiehet. dem darnach aber verſchwindet — 
teufel, fo fliehet er von euch. uc 200 
& Enh. 6, 12. ſeq. 1Pet. 5,9.| 15: Dafür ihr fagen foltet * 
8. + Nahet euch zu GOtt, fur So der HErr will, und wir 
nahet er fich zu euch. * Reinizlleben, wollen wir dis oder dad 
ge. die haͤnde, Ihr finder, undithun. + Gefch. 18, 21. 
wmachet eure herzen Feufch, ihr 16. Nun aber ruͤhmet ihr. 
wanfelmüthigen. euch. in eurem hochmuth: Aller. 
JZach. 1, 3. * Eſ. 1, 16.5 folder ruhm iſt bͤſe 

9. Seyd elend, und traget $ ı &or. 3,0. 
feide, und weinet ; Euer lachen ; 


17. Denn * wer da weiß gutd 
verkehre fi) in weinen, und zu thun, und thuts nicht, dem: 
eure freude in traurigkeit. iſts fünde. = But. 19, 478 
10. * Demüthiget eu) vor: Das z Eapıtel 
GOtt, fo wird er euch erhd-] Von desReichthums Nichtig⸗ 
hen. = 7 Pet. 5,6.| keit, von gedultigem Leiden, 
ır. Afterredet * nicht unter] und fräftigem Gebet. in 
einander, lieben brüder; wer JHolan nun, ihr 7 reichen: 
feinem bruder afterredet, und weinet und heulet über 
uvtheilet: feinen bruder, der af- euer elend, das über euch kom⸗ 
terredet dem gefeß, und ursimen wird. + Spr. 11,23. 
theilt dad. geſetz. Urtheileſt 2. Euerfreichthum.ift verfau⸗ 
du aber das geſetz, fo biſt dulet, eure kleider find. motten— 
nicht ein thaͤter des geſetzes, fraͤſig worden.*Matt. 6, 19.. 
fondern eim richter. 3. Ener gold und filber if 
*Pſ. 15,3. 1 Bet. 2, 1. serroftet, und ihr roft wird euch, - 
12. Es if ein einiger geſetz⸗ zum zeugmiß ſeyn, und wird 
agber, der Fan felig machen undjeuer fleifch freffen, wie ein feu— 
Gerdammen. + er bift Diver. Ihr habt euch fchäße ge⸗ 
der du einen andern urtheileft AIſammlet an den letzten tagen. 
+Matt,7,1. Rom.2,1. c. 14,4.4. Siehe,$ der arbeiter. lohn, 
13: Wolan! die ihr nun fasldie euer land, eingeerntet haz + 
get; Heute oder morgen wollen ben, und von euch abgebrochen 
yeir gehen in die oder. bie ſtadt/iſt, das fchrenet ; und. das ru⸗ 
md wollen ein jahe da liegen, fen der ernter iſt kommen vor 
und handthieren, und gewin⸗ die ohren des HErrn Zebaoth. 
nen; $ 3 Moſ. 19. 13. 
14. Die*ihr nicht wiſſet, was 5. Ihr habt wohl gelebet auf 
morgen ſeyn wid; Denn was erden, und eure wolluſt ge⸗ 
iſt euer leben 2 Ein dampf iſthhabt, und eure herzen, gewei⸗ 
| | 8 | Det 
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6) 
det als auf einen ſchlachttag ſport ja, das ja iſt und nein, 
6. Ihr habt verurtheilet den das nein ft, auf daß ihr nicht 1 
gerechten, und getödter, nnd "in heucheley fallet. 
er hat euch nicht widerftanden. Matt. 5, 34.feg. 
“ Matt. 5, 39. 13. $ Leider jemand unter 
7. ©9 ſeyd nun’gedultig, lie⸗ euch, der bete ; iſt jemand gu— 
ben brüder, bis auf die zufumfttes muths, der + finge pfalmen. 
des HErrn. Siehe, ein ader:| $ Pf. 59, 15.7 Eph. 5, 19. 
man wartet auf die Föftliche ra. Fit Jemand Frank, der 
frucht der erden und iſt gedul-rufe zu fich die aͤlteſten von 


‚tig Darüber, bis er empfahe dender gemeine, und laffe fie ber 


 „Mmorgenzregen undabenderegen.liich beten, und $ falben mit 
2. le 21,10. Ebr. 10, 36.01, in den namen des HErrn. 


der, 


die zu euch geredet haben indem! 
namen des HErrn. 


‚ weder bey dem himmel, noch 


andern eide, Es fey aber euer] $ Matt, 18, 15. Sal, 6, 1. 


8. Seyd Ihr auch gedultig, $ Marc. 6,13. 

und ſtaͤrket eure herzen; Denn 15. Und* das gebet des glau⸗ 
"die zufunft des HErrn ift nasiben3 wird dem Franken helfen, 
he. *ICor. 10,11. und der HErr wird ihn auf— 


ro, Eeufzet nicht wiedereinanzirichten : und fo er hat fünde 


der, lieben Brüder, auf daß ihrſgethan, werden fie ihm verge⸗ 
nicht verdammet werdet: Sie=lben ſeyn. — D.30,3, 
he,$ der richter iſt vor der thuͤr. 16. Bekenne einer dem andern 
$ Matt. 24,33. feine fünden, umd betet für ein= 

10, Nehmet, meine lieben brü=lander, daß ihr gefund werdet, J 
a $ Des gerechten gebet vermag 


*zum crempel des leidens 
amd der gedult, die propheten,Ipiel, wenn es ernftlich iſt. 
DE DE 

17. Eliad war ein menfch 
gleich wie wir, und $ er betete 
ein gebet, Daß es nicht regnen | 
die erdulter haben. Die $ geslfülte ; und e8 regnete nicht auf 
dult Hiobs habt ihrgehöret und erden drey jahr und ſechs mo= 
dns ende des HEren habt ihrimate, $- tue. 4, 25, 


* Matt. 5,12. 
11. Siehe, wir preifen felig, 


geſehen: Denn der * HErr ft 18. Und er $ betete abermal; 
barmherzig und ein erbarmer.lund der himmel! gab den regen, 


FHiob 1, 21. 22. 
Matt. 5,11. *Pſ. 103, 8, 
12. Bor allen dingen aber, 

meine brüder, $ fchworet nicht, 


und Die erde brachte ihre frucht 
FaKoͤn. 18,41. 

19. Lieben bruͤder, ſo Fjemand 

unter euch irren wuͤrde von der 

wahrheit, und jemand befeh- 


bey der erden, noch mit Feinemirete ibn: 


20. 


I — 
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Die Epiſtel Et. Judaͤ. 41 

200. Der foll wiflen, daß, wer holfen,F und wird beveden Die 
den Sfünder befehret hat von menge der ſuͤnden. 

dem irthum feines weges, der Pf-51,15. + Spr. 10, 12. 
hat einer feele vom tode ge: 


Ende der Epiſtel St. Jacobi. 
ET EEE RETTEN 
Die Epiftel "St, Iudaͤ. 


Vermahnung zur Beftändig-pem volk aus Egypten half, 
feit, in reiner Zehr und Leben zum andernmal $ brachte er 
wider die Verführer. um, Die da nicht glaubeten. 
ggzuda, ein knecht JEſu Chri⸗4Moſ. ra, 35. 1Cor. 10,5. 

V ſtti, aber ein $ bruder Ja- 6. Auch $ Die engel, die ihr 

cobi, den berufenen, die da ge-fuͤrſtenthum nicht behielten , 

heiliget find in GOtt dem Va⸗ ſondern verlieffen ihre behau— 

ter, und behalten in Ehriftoffung, hat er behalten zum ges 

JEſu. $ Matt. 13, 55.richt des groſſen tages, mit e— 
2. GOTT $ gebe euch vielwigen banden in finſterniß. 

barmberzigfeit, und friede, und $2 Bet. 2,4. J 
liebe. F2Pet. J, 2. 7. Wie auch KSodoma und 
3. Ihr lieben, nachdem ich Gomorra, und die umliegende 
vorhatte euch zu fehreiben vonſtaͤdte, die gleicherweife wie 
unfer aller heil, hielt ichs fündiefe ausgehuret haben , und 
nöthig, euch mit fchriften zu nach einem andern fleifch ge— 
ermahnen,, daß $ ihr ob dem gangen find, zum exempel ge: 
glauben Fampfet, der einmalfetzer find, mund leiden des ewi= 
den heiligen vorgegeben ift. gen feuers pein.gı Mof. 19,24, 
$ Phıl. IL, 27. ı Zim. 1,18.) 8. Deffelbigen gleichen find 
4. Denn es -find etliche men=/auch diefe Träumer, die das 
ſchen neben eingefchlichen, vonffleifch befled’en,+ die herrfchaf: 
denen borzeiten gefchrieben ift,Iten aber verachten, und die ma- 

zu folcher firafe, die ſind*gott-jeſtaͤten läftern.+2Ve.2,ro.1r, 

lofe, und ziehen die gnade un=]| 9. "Michael aber, der erzzen- 
ſers GOttes anf muthwillen,gel, da er mit dem teufel zan- 
und verleugnen GOtt, undjfete, und mit ihm redete über 
unfern HErrn JEſum Chriſt, dem leichnam Mofe, durfte er 
den einigen herrſcher. Tit. 1,16. das urtheil der laͤſterung nicht 
5. Ich will euch aber erin-faͤllen, fondern fprach : + Der 

nern, daß ihr wifler auf ein-HErr ftrafe Dich, J 

mal dis: Daß der HErr, da er *"Dan.ı2,r. +3ach.3,2. 
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492 Die Epiſtel St. Judaͤ 
10. Dieſe aber laͤſtern, da ſi 16. Die murmeln und kla— 
nichts von wiſſen; was”fie azigen immerdar, die nad) ihren 
ber natürlich erkennen, darinzjlüften wandeln; und * ihr 
nen verderben fie, wie die unzimund redet folge worte, und 
vernünftige thiere. ‚lachtet. das anfehen der perſon 
"Met. 2, 12. um nußes willen. 


"11. Wehe ihnen! Denn fi] *Pf.17,10. 2Vet.2,18. 


gehen den weg" Gain, und falsf 17. Ihr aber, meine lieben, 
len in den irthum Des F Bazierinnert euch der worte, die zu— 


laams, um genuffes willen, und vor gefagt find von den apo= 
kommen um in dem $ ern unfers Herrn JEſu Ehrifti 


18. Da ſie euch) fagten, daß 
+DOffend. 2, 14.26 u der* letzten zeit werden ſpoͤt⸗ 
Moſ. 16, 1.31. 2%. ter fenn, die nach ihren eigenen 
12. Diefe unfläter praſſen luͤſten des gottlofen weſens 
von euren almofen ohne ſcheu, wandeln. “"ıTim.4T: 
weiden fich ſelbſt; fie find 7 19. Diefe find, die da rotten 
wolfen ohne waſſer, von demmachen, fleifchliche, Die Feinen 
winde umgetrieben; Fable, un-Geiſt haben. 


Kora. * 1 Mof. 4, 8. 16: 


fruchtbare baͤume, zweymal 20. Ihr aber, meine lieben, 
‚erftorben und ausgewurzelt; jerbanet euch auf euren allers 


+2 9e..2, 17, heiligften glauben , durch den 
13. Wilde*wellen des meers,heiligen Geift, und betet, 
die ihre eigene fehande aus- 21. Und behaltet euch in der 
fchäumen; irrige fterne, welchenliebe GOttes, und wartet auf 
behalten ift das dunkel der finzdie barmherzigkeit unfers 
fierniß in ewigfeit. "Ef. 57,20. HEren JEſu Chrifi, zum ewi⸗ 
14. Es hat aber auch bongen leben, 
folchen geweiffaget"Enod), der, 22. Und haltet diefen unter= 
fiebente non Adam , und gesfcheid ,„ daß ihr euch) etlicher 
ferochen : Eiche, der HErrerbarmet ; 
Fort mit viel taufend heiligen,| 23. Etliche aber mit furcht” 
= 1Mof. 5, 21. felig machet, und rüder fie aus 
15. Gericht zu * halten uͤber dem fener, und haffet $den bes 
alle, und zu firafen alle ihreflediten rock des fleifches. 
gottlofen, um alle werke ihres"AUmos 4, 11. Zach. 3, 2. 
gottlofen wandels, damit fie Roͤm. 11, 14. Jac.5, 19. 20. 
gottlos geweſen ſind, und um FEſ. 64,6. 
alle das harte, das die gottlo=] 24. Dem aber, der euch Fan 
fen fünder wider ihn T —— ohne fehl, und ſtellen 
haben. = Matt. 25,'31;por dad angeſicht feiner herr⸗ 
+ Matt. 12, 36. * lichkeit, 
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Re 5 Tas Yon a 24% 4 


Gap. 1. Die Offenbarung Joh. Cap.'T.. 293: 9 


— nn 


lichkeit, unſtraͤflich mit freusjehre und majeſtaͤt und gewalt, 
den ; und macht, nun und zu aller 
25. Dem GDtt, 5 der alleinlewigkeit. Amen. | 
werfe ift, unferm heilande, fe Nom, 16, 27. 1Tim. 1,17. 


Ende der Epiftel St, Judaͤ. 


Die Offenbarung St. Johannis des Theologen. 


% 

3. Bud von JEſu Chrifto 
welcher ich der treue F zeuge , 
* und erſtgeborne von den tod= 
ten, und ein fürft der koͤnige 
auf erden; der unsp-Fgeliebet 
hat, und gewafchen F von den 
fünden mit ſeinem blut, 

$ 6.3,14.10: "Gef. 26, 23, %, 
1:Oal. 2,20. TEb. 9,14: 
6. Und $ hat uns zu koͤnigen 
und prieftern gemacht vor GOtt 


Das ı Eapitel. 
Geheimniß der fieben Leuchter 
und Sternen, 


D is iſt die offenbarung 
JEſu Chriſti, die ihm * 
GOTT gegeben hat, feinen 
Inechten zu zeigen,Swas im der 
fürze gefchehen foll, und hat 
fie gedeutet, und gefandt burch 
feinen engel, zu feinen knecht 
Sohannes. *Soh. 3/32 
69. 19. c. 22,6. % 
2. Der bezeuget hat das 
wort GOttes, und das zeug: 
niß von JEſu Chriſto,* was er 
geſehen hat.r c.6,9, *Joh. I,I. 
3. *Selig iſt, der da lieſet, 
und die da hoͤren die worte der 
weiſſagung, und behalten was 
darinnen geſchrieben iſt: Denn)‘, | 
$ die zeit ift nahe. 3a, Amen. $ Zach. 12, 10. 
#922, 7 FRoͤm. 13, 21. 8. Ich Kg bin das U und das 
4. Sohannes den fteben ge-O, der anfang und Das ende, 
meinen in Aſia: Gnade feyfpricht der HErr, der da ift, 
mit euch, und friede von Demiund der da war, und der da 
$ der da ift, und der da war, kommt, der allmächtige. 
und der da kommt: Und von $ cu 22, 13. 
den fieben geiftern, die da find] 9. Ich Johannes, der auch 
vor feinem ſtuhl; euer bruder undgmitgenoß am 
F2Moſ. 3, 14. — truͤbſal iſt, und am reich, un, 
t an 


bigen ſey ehre und gewalt von 


F2Moſ. 19,6. 1Pet. 3.9. 

7. Siehe, er kommt mit den 
wolken, und es werden ihn $ 
ſehen alle augen, und die ihn 
geſtochen haben; und werden 
heulen alle geſchlechte der erdẽ. 


‚az rn 3 ‚a 


und und feinem Vater: demſel⸗ 


ewigkeit zu ewigkeit. Amen. 


— — * 
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an der gedult JEſu Chriſti, ſcharf zwenfchneidig Ichwerdt 
war in der inful, Die da heiffetund fein angeficht Leuchter: 
Patmos, um des worts GOt-wie die helle fonne. 
tes willen, und zeugniffes SE] 17. Und als ich ihn fahe, $ 
ſu Chriſti. 9Roͤm. 9, 17. tel ic) zu feinen füffen als eir 
To. Sch war im geift an Desitodter, und er legte feine recht: 
HErrn tage, und hörete hinteryand auf mich, und fprach zu 
mir eine groffe ſtimme ald einermir: Fuͤrchte dich nicht, Ich 
poſaune, bin der erſte und der letzte, 
11. Die fprach : Sch bin das $ Dan. 8, 19. 
Hund das D, der erfte und 18. Und der * lebendige. Ich 
per letzte. Und was du ſieheſt, war todt, und fiehe, ich bin le: 
das fehreibe in ein buch, und bendig, von ewigkeit zu ewig: 
jende es zu den gemeinen in A⸗keit, und habe die fchlüffel der 
fin, gen Epheſum, und genhölfen u. des todes. "RD.6,9. 
Emymenumd gen Pergamum, 19. * Schreibe, was du ge: 
und gen Thyatiras-, und gen ſehen haft, und mas da ift, und 
Serdis, und gen Bhiladelphirwasrgefchehen foll darnach. 
am und gen Laodiceam. FE IDIS TED 
12. Und ich wandte nich um] 20. Das geheimniß der fie: 
zu ſehen nach ber flime, die mitlben ſternen, Die dur geſehen hafl 
mir redete. Und als ic) michlin meiner rechten hand, und die 
wandte, fahe ich 7 fieben gülsfieben güldene Leuchter. Die 
dene leuchter: T2Mof.25,37-fieben fterne find engel der fie: 
13. Und 7 mitten unter denben gemeinen; und die fieben 


‚fieben leuchtern einen, der warleuchter die du gefehen haft, 
eines menfchen fohn gleich, ſind ficben gemeinen. 


der war angethan mit einem ——— 
kittel, und. beghstet um die Das 2 Capi tel. 
Eruft mit einem güldenen guͤr⸗ Bier Sendfchreiben, fo vor fal— 
te. fec.2, 1. *Gzech.r,26.| Iher Lehre warnen, und zu 
14. Sein haupt aber, und] Beftandigkeit verrnahnen. 
fein haar war weiß, wie weiffe I nd dent engel der gemeine 
wolle, als der ſchnee, und feine zu Epheſo fchreibe : Das 
augen wie eine fenerflamme,faget, der * da hält die fieben 
15. Und feine fürfe gleich wieſſterne in feiner rechten, der da 
meffing, das im ofen glüet wondelt mitten unter den fie: 
und 7 feine ſtimme wie großiben güldenen leuchtern : 
waſſer⸗rauſchen. 70. 14 2. GT 13: 16. 20, n 
16. Und hatte fieben fierne] 2. Sch weiß Deine * werke, 
in feiner vechten hend; undſund Deine arbeit , und dein 
aus feinem munde ging ein * gedult, 


— 
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gedult, und dag du die boͤſenſinds nicht, ſondern find des 
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nicht tragen kanſt, und haſiſſatans fihule. de 
zperjucht die, fo da jagen, fie] 10. * Fürchte dich vot der 
ſeyen apoſtel, und finds nicht, keinem, das bu leiden wirft. 
und haft fie Lügner erfunden,ISiehe der teufel wird etliche 
*1Theſſ. 1,3. 1 Job. 4, 2. foon euch ins gefaͤngniß werfen, 

3. Und vertrageft, und haſtſauf daß ihr verfuchet werdet , 
gedult, und um meines namensſund werdet truͤbfal Haben zehen 
willen arbeiteft du, und bifiliage. Sey $ getreu bis an den 
nicht müde worden. 0d , fo will ich Dir die krone 

4. Uber” ich habe wider dich, des lebensgeben."Matt.ro,28 
daß du die erfte liebe verläffeft. FOffenb 3, 11. 


2420. IT. Wer ohren hat, der hoͤre, 


5. Gedenke, wovon du gefalsloas der geift den gemeinen fa- 
len bift, und“ thue buffe, untlget: Wer uͤberwindet, dem foll 
thue die erften werte. Mo aberlkein leid gefchehen von dem 
nicht,fowerde ich dir bald kom⸗andern tode, Ä 
men, und deinen leuchter wege] 12. Und dem engel der gemeine 
ftoffen von feiner ftätte, wo dulzu Pergamon fchreibe: Das fa- 


nicht buffe thuſt.* Matt. 3, 2. het Ber, derg da hat das ſchar⸗ 


6. Aber das haft du, daß dulfe zweyſchneidige ſchwerdt: 


die werke der Nicolaiten“ haſ-He. 1,16.Cph.6,17. Ebr.q, 12. 


ſeſt, welche ich auch haſſe. 13. Ich weiß, was du thuſt, 
9.15. Pf. 139, 21. 22. uund wo du wohneſt, da des* ſa⸗ 


7. Wer * ohren hat, der hö-ltang ſtuhl it; undg hälteft an 


re, was der geift den gemeinenimeinem namen, und haft mei- 
faget; Wer überwindet, dem nen glauben nicht verlaͤugnet, 
will ich zu eſſen geben von dem auch in den tagen, in welchen 
holz des lebens, das im para- Antipas, mein treuer zeuge,bey 
bis GOttes iſt.“ Matt. 11,15. euch getödtet iſt, da der ſatau 

8. Und dem engel der gemei-⸗wohnet. * c. 13, 2. $c. 3,8. 
ne zu Smyrnen fchreibe: Das] 14. Aber ich habe ein kleines 
faget * der erfte und der letzte, wider dich, daß du daſelbſt haft, 


der todt war, und ift lebendig dieß an der lehre Balaam hal: . 


worden; * c. 22, 13 ten, weicher lehrete durch den 
9. Sch weiß deine werfe,und Balack ein aͤrgerniß anfrichten 
deine trübfal , und deine arzloor den Eindern Iſrael, zu cf= 
muth, (du biſt aber reich) undifen der goͤtzenopfer, und huz 
die läfterung von denen, * dielrerey zu treiben. | 


da fagen, fie find Zuden, und! $ 4 Mof. 25,2. 3,16. 
2Pet. 2, 15, 16. Jud. d.rr,  ) 
12 15. Alſo 4 
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15. 2:9 haft du auch, diel 22." Siehe, Ich werfe fie in 
an der Ichre der. $  Sticolaitenlein Dette, und die * mit ihr Die 
halten »das baffe ich. 8 v. 6.lehe gebrochen haben , in grojfe 
16. Thue buſſe: Mo abaltrübfal, wo fie nicht buffe thun 
wicht, fo werde ic) Dir bald kom⸗ fuͤr Ihre werke. = 0.18, 0 
men, und mit ihnen $ Triegen) 23, Und ihre Finder will ich 
durch das fehwerdt meineeizu tode fihlagen. Und follen 
mundes. $ ec. 19, 15. 21erkennen alle gemeinen, daß. 
17: Wer ohren hat, der hd-]$ Sch Din, der Die nieren und 
ve, was der Geift den gemeinen herzen erforfchet „ und werde 
faget : Wer überwindet, demjgeben einen jeglichen unter 
will ic) zu effen geben von dengeuch nach euren werden. 
gerborgenen manna, and voll SP. 7, 10. 
ihm geben ein gurzengniß,umd] 24. Euch aber fage ih, und 
mie dem zeugniß einen neuen den andern, die zu Thyatira 
namen gefchrieben,, welchen ſind, die nicht haben folche leh— 
niemand kennet, Denn der Ihnire „und die nicht erkannt ha⸗ 
empfaͤhet. ben die tiefe des ſatans, (als 
18. Und dem engel der ge⸗ſie ſagen: ) Ich will nicht auf 
meine zu Thyatira, ſchreibe Neuch Werfen eine andere laſt. 
Das faget der ſohn GOttes, 25. Doch$wasd ihr habt, das 
der augen hat wie feuerflamzihaltet, bis daß ich komme. 
men, und feine füffe gleich wie Ge | 
meſſing: 26. Und wer da uͤberwindet 
19. Ich * weiß deine werke, und halt meine werfe bis "ans 
und Deine liebe, und Deinenlende, * dem will ich macht ger: 
dienſt, und deinen glauben ‚Iben über die beiden.” Pf.2, 8. 
und deine gedult, und daß du 27. Und er foll $ fie weiden 
je länger je mehr thuft. mit einer eifernen ruthe, und - 
#9,.0,0. 13. wieeines toͤpfers gefäfle foller 
00. Aber”ich habe ein kleines ſie zerfcehmeiffen. $ c. 12,5. 
wider dich, daß du lüffeftdadl 28. Wie Ich F von meinem: | 
weib $ Zefabel, Die da ſpricht, Vater empfangen habe, und. ! 
fie fey eine prophetin, lehren, will ihm ‚geben den morgen= 
und verführen meine Enechte „ſtern. 7 Luc 22, 29. 
hurerey treiben, und gößenzop:| 29. Merg ohren hat, Der hör 
fer effen.*o. q. FlKoͤn. 16,31-|ve, was der Geiſt den gemeis 
01. Und ich. habe ihr*zeit gesinen fagt. 56. 3,.6.% 
eben, daß fie folte buffe thun — 
für ihre hurerey, und fie thut Das 3 Capitel. 


nicht buſſe. Re Drey Sendfchreiben, darin eine 
= Meiß, 12, 10. Roͤm. 2, 4. Warnung 


— — 44 
BL 0 
FR iS) Br La u BR PR 


EEE A N a — Et ai A “ ul, & 
Cap. 3. St. Johannis. Cap. 2. aa 
Warnin g der Heucheley, 7. Und dem engel de gemei— 
— —— und Nachlaͤſig-—ne zu Philadelphia ſchreibe: 
keit, das Chriſtenthum be⸗Das ſaget der heilige, der 
"treffend, wahrhaftige, der + da hat deu 
11” dem engel der gemeimelfchlüffel David, der aufthut, 
zu Sarden fehreibe + Das und niemand zufchleuffer, der 
faget, der die geifter GOttes zuſchleuſſet, und niemand auf- 
hat, *und die fieben fterne Shut: FHi0612,14-5:]-22,22- 
ch weiß deine weite, denn 8. Ich F weiß deine werke. 
du haft den namen, daß du le⸗Siehe, ich habe vor dir gege— 
beft, und biſt todt. *c. 1, 16 ben eine offene thür, und nie— 
2. Sey wader, und ſtaͤrkeſmand Fan fie zufihlieffen, denn 
das andere, das flerben will zou haft eine Kleine kraft, und 
denn ich habe deine werkehaſt mein wort behalten, und 
nicht völlig erfunden vor GOtt haſt meinen namen nicht ver— 
3. So gedenke nun, wie duleugnet. 70 0: 
empfangen und gehoͤret haſt, 9. Siehe ich werde geben aus 
und halts, und *thue buſſe ſatanas fihule, Die da fügen, 
So du nicht wirft wachen, If fie find Zuden, und finds 
werde ich über dich kommen, nicht, fondern fügen. Siehe, 
wie ein Dieb, und wirft nichtiich will fie machen, daß fie kom— 
wiffen, welche ftunde ich uͤben nen ſollen, und anbeten zu dei— 
dich kommen werde. nen füften, und erkennen, Daß 
*c. 2, 3. FI Theff- 5, 2. Ich Dich geliebet habe. 7.2.9. 
4. Doc) du haft auch wenige] 10. Dieweil du haft behal—⸗ 
namen zu Garden, die nichttten dad wort meiner gedult, 
ihre kleider beſudelt haben, vill ich auch Dich behalten por 
und fie werden mit mir wan⸗-der ſtunde ber verfuchung, die 
deln in weiffen kleidern, dennkommen wird über Den ganzen 
fie finds werth. weltzEreiß, zu verfuchen, Die da 
5. Mer übenvindet, der ſoll wohnen anf erden, 
mit weiffen Fleidern angelegt| 17. Siehe, ich Tomme bald. 
werden, und ich werde ſeinen Halte was du haft, daß nies 
namen nicht austilgen aus demmand deine krone nehme. 
buch * des lebens, und ich will 12. Wer + überwindet, den 
feinen namen befennen vorwill ich machen zum pfeiler in 
meinem Water, und Hor ſeinendem tempel meines. GOttes, 
engeln. = Phil. 4, 3. ꝛc. und ſoll nicht mehr hinaus ge⸗ 
6. Wer ohren hat, der hoͤre hen. Und will auf ihn ſchreiben 
was der Geift den gemeinenden namen meined GOttes; 


faget, 9. 2,79. und den namen des neuen JE— 
t3 ruſalems, 
— ge i 
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rufalemis , Der fiadt mened®o [ey nun fleifig „Sand tbne 


GoOttes, die von himmel her⸗buſſe. — — 
nieder kommt von meinem] - Spr. 3,...2..:.011.9, 7, 
GOtt; und meinen namen den] Ekr. 12, 0,. ae. H, 12. 
neuen. 7 62, Wit. 17.| 20. Eiche, ich fiche + vor 
13. Wer * ohren hat, der hözlder thür, und Elopfe an, Sp 
"7 1065 Der Geiſt den gemeizjemand meine fine hören 
ion faget, "2, 7wird, und die thuͤr aufthun , 
4. Und dem engel der gemetzhu dem werde ich eingehen 
ne zu Laodicea fchreibe : Daslund das abendmahl mit ihm 
ſaget Amen, der trene und Phalten, und Er mit mir, 
wahrhaftige zeuge, der anfang T Hobel. 5,2. 
der freatur GOttes: 21. Mer überwindet, dem 
TOT, Aus, ya 7 will ich geben mit mir auf 
15.3) 7 weiß deine werke, meinen ſtuhl zu figen, wie Sch 
dab Du weder Falt noch warmlüberwunden habe, und bin ge⸗ 
biſt: Ach ! daß du kalt oder ſeſſen mit meinem Vater auf 
warm waͤreſt! | jeinem ſtuhl. + Matt. 19, 28. - 
T 6.2#9,39.20, 22. Wer ohren hat, der höre, 
16. Weil du aber lau bift ‚was der Geift ven gemeinen 
und weder kalt noch warm,lfaget. ae 
werde ich Dich ausfpenen aus Da35 4 Capitel, 
meinem munde, Das andere Geficht, von dem 
17. Du ſprichſt: + Ich bin] Thron der Majefiät und 
reich, und babegar fatt, und] Herrlichkeit des Vaters, 
darf nichts; und weiffeft nicht 


| J———— arnach ſahe ich, und fie- 
daß Du bift elend, jaͤmmerlich, he, eine thuͤr ward auf- 
arm, blind und bloß, 


gethan im himntel, und die $ 
T ı1&or. 4,8. erſte ſtimme, die ich gehöret hat- 
18. Sch rathe dir, Daß du te mit mirreden,alseine poſau⸗ 
gold von mir Fanfeft, das mitine, die ſprach: Steig her, ich 
feuer durchlaͤutert iſt, daß duſwill dir zeigen, was nach die— 
reich werdeft ; und"weiffe Hleiz]fem gefchehen fol. J 
der, daß du dich anthuſt, und $c 1, ıo 
nicht offenbaret werde Diel 2, Und alfobald war ich im 
ſchande deiner blöffe, und falbelgeift. Und ftehe, ein ſtuhl ward 
deine augen mit augenfalbe,gefeßet im himmel, und auf 
daß du fehen mögeft, dem ftuhlfaß einer, ; 
T APet. 1, 7. * Off. 16, 15.| 3. Und $ der da faß, war 
19. Welche * ich lieb habe, gleich anzufehen wie der ſtein 
die ſtrafe und zuͤchtige ich aſpis und ſardis; und ein re⸗ 
genbogen 


2 


— 2 
— 
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cryſtall; und mitten im ſtuhl, 
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genbogen war um den ftuhl,dem, ver auf dem jEuht Faß, 
gleich anzufehen wie ein Sma= der da lebet von ewigkeit zu 
nd. $ Ezech. 1,26. kewigkeit,  -* 

4. Und um den ſtuhl waren To. Fielen die hier und zwan⸗ 
vier und zwanzig ſtuͤhle, undzig aͤlteſten vor den der auf 
auf den fühlen faffen * vier dem ſtuhl faß, und beteten an 
und zwanzig aͤlteſten mit weifz|den, der“ da Iebet pon ewigfeit 
fen Fleidern angerhan,und hat⸗ zu ewigkeit, und warfen ihre 
ten auf ihren haͤuptern guͤldeneſkronen vor den ſtuhl, und 
kronen. “6. 11, 6 Erd, 

5. Und von den ftuhl gingen] Ir. HERKN , du * bift wir: 
aus"bligeg, Donner, und flim=dig zu nehmen preis, und ehre 
men: Und ſieben faceln mitund kraft: dem? Du haft al- 
feuer brannten vor dem ſtuhl ‚le dinge gefchaffen , und durch 
welches find die fieben Geifterldeinen willen haben fie das 
BGDtted, * Zac), 1, 24. Off.r,iwefen, und find gefchaffen, 
9.4.0 3,1.0.5,0. 61110) #05,12.=0,10,6. 

6. Und vor dern ſtuhl war” 
ein gläfern meer, gleich dem 


Das 5 Espitel. 

Ehriftus, der Löwe und Lamm, 

der das verfiegelte Buch oͤff⸗ 

net, wird mit einem neuen 

Liede geprieſen. 

I" ich ſahe in der rechten 
hand deß, * der auf dem 


und um den ftuhl vier tiere , 
voll augen, vornen und hinten. 
| —— 

7. Und das erſte thier war 
gleich einem * ldwen, und das 


andere thier war gleich einemftuhl faß, ein buch gefchrieben 


kalbe, und das dritte thier hatte inwendig und auswendig, vers 

ein antlig wie ein menſch, undfiegelt mit fieben ſiegeln. 

das vierte thier gleicheinem flies] * c. 4, 2. Ezech. 2, 9. 10. 

genden adler. * Ezech, 1, 10.) 2. Und ich fahe einen + ftar- 
8. Und ein jegliches der vierken engel predigen mit grof- 

thiere hatte ſechs Fliegelumber,fer ftimme: Mer ift würdig 

und waren inwendig voll au-das buch aufzuthun, und feine 


‚gen, und hatten feine ruhe tagifiegel zu brechen. Fe. 10, T. 


und nacht, und fprachen 2 + 3. Und niemand in himmel 

Heilig, heilig, Heilig ift GDttroch auf erden, noch unter der 

ber HErr, der Ulmächtige, derlerden konnte das buch auftkun, 

da war, und der da iſt, und derſund darein fehen. 

da kommt, 1 Seh. 6, 3.] 4. Und Sch weinete fehr., 
9. Und da die thiere gabenſdaß niemand würdig erfun— 

preis, und ehre, und danflden ward, das buch aufzu- 


thun 
* 
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thun, und zu lefen, noch Darin GOtt zu” Tönigen und prtejtern 
zu fehen. emacht: und wir werden koͤni⸗ 

5. Und einer von den Alteftenige ſeyn auf erden. *c. 1,6. 
fpricht zu mir : Weine nicht. ur. Und ich fahe, und hörere 
Siehe, es hat überwunden devieine ſtimme vieler engelum den 
loͤwe, Pder da fi vom gefchlechiiftubl, und um bie thiere , und 
Juda, dieß wurzel David, aufeumdirälteften her, und ihre zahl 
suchen Das buch, und zu bresiwar viel tauſendmal taufend. 


8! ö N Au ) $ 
chen feine fieben ſiegel. 12. Und fprachen mit groffer 
7 ıMof. 49, 9. 10. ſtimme: Das lamm, das er— 
Ef. 0 wuͤrget iſt, iſt würdig zu neh⸗ 


6. Und ich ſahe, und. ſiehe ‚men kraft, und reichthum, und 
zuitten im ſtuhl und der pieriweisheit, und ftärfe, und chre, 
thiere, und mitten unter denſund preis, und lob. 
aͤlteſten ſtund ein lamm,wiees| 13. Und + alle Freatur,die-im 
erwürget wäre, und hatte ſie-himmel ift, und anferden, und 
ben börner und freben augen „unter der erden, umd im meer, 
welches find die ſieben geifterund alles was darinnen iſt, hoͤ— 

Ottes gefandt in alle dande rete ich fagen zu dem, der auf 


Er 


Und es Fam amd nahındem ſtuhl ſaß, und zu demlamı: 
das buch ans der rechten hand Lob und chre,umd preis und ger 
deß, der anf dem ſtuhl ſaß. walt von eiwigfeit zu ewigfeit. 

8. Und da es das buch nahm, Pſ. 148, 1. feg. Phil 10, 
da fielen die vier thiere,und diel 14. Und Die vier thiere fpra= 
Bier und zwanzig Alteften vorchen: Amen. Und die pier und 
das lamm, und * batten ein zwanzig alteften fielen nieder, 
jeglicher barfen. und guͤldene und beteten an dei, der da les 
ſchaglen voll $ vinchwerfs ‚Dei von ewigkeit zu ewigfeit, 


welche find Die gebete der bei: Sc. 19,,44 
ligen. 7 €. 24,23.) Das 6 Capıtel. 


*Offen. 14, 2. Hc. 8,3. Von Gröffnung fechs unter 
9. Und ſungen ein neuz lied, ſchiedlicher Siegel, den Zu: 
und fprachen : Da bift würdig] ſtand der fireitenden den A 
zu nehmen das buch, und auf) abmahlende, Ä 
zuthun feine flegel: Denn du J Ind ich fahe, daß das lamm 
bift erwürget und haft uns AM der fiegel Eines aufthat; 
Gott erkauft mit Deinem blut ‚und ich hörete der vier thiere 
end allerley geſchlecht undeines fagen, ald mit einer don— 
zungen, und volk, und heiden.nerfiune ; Komm, und fiehe zu, 
Te 14.3. 2. Und ich fahe,und fiehe, ein 

10, Und haſt uns unferm weiß pferd, und der drauf ſaß, 
| hatte 
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| Cap. 6. St. Johannis. Gay.6. 301 
! Hatte einen bogen; und ihmſhunger, und mit dem tod, und 
' ward gegeben eine krone, und durch die thiere auf erden. 
er zog and zu überwinden, und TAT: 
daß er ſiegete. 9.Und da es das fuͤnfte ſiegel 
3. Und da es das andere ſie⸗ aufthat / ſahe ich unter dem$ als 
gel aufthat, hoͤrete ich das*an⸗tar die ſeelen derer, die erwuͤr⸗ 
dere thier ſagen: Komm, undiget waren um des worts GOt⸗ 
ſiehe zu. "4, 7tes willen, und um des zeug: 
4. Und es ging heraus ein anziniffes willen, das fie hatten, 
der pferd, das war " roth, und Gr 8, 3:6 9, 135 
dem, der darauf faß, ward gez) 10. Und fie 7 fchrien mit grofz 
geben den frieden zu nehmenifer ſtimme, und ſprachen: HErr, 
son der erden, und daß fie ſichdu heiliger und wahrhaftiger, 
+ unter einander erwürgeten ;hwie lange richteſt du, und raͤ— 
und ihm ward ein groß ſchwerdtſcheſt nicht unfer blut,an denen, 
gegeben ° Zach. 1, 8. die auferden wohnen ? 
7 Ef. 9,20.21: PLuc. 18,7 
5. Und da es das dritte ſie⸗11. Und ihnen wurden gege— 
gel aufthat, hoͤrete ich das Pben, einem jeglichen $ ein weiß 
dritte thier ſagen: Komm, undkleid, und ward zu ihnen ge— 
ſiehe zu. Und ich fahe, und fie fagt, daß fie ruheten noch eine 
he, ein ſchwarz pferd, und deritieine zeit, bis Daß Hollend dazu 
Darauf faß, hatte eine wage in kaͤmen ihre mitknechte und bruͤ⸗ 
feiner hand + 64, 7.der die auch folten noch ertoͤd⸗ 
6. And ich hürete eine ftimmieitet werben gleich wie fie. 
unter. den vier thieren * fagen : GE Zn 70 
Ein maas weisen um einen) 12. Und ich fahe daß es das 
grofchen, und drey maas gerzfechste fiegel aufthat, und fiehe,. 
ſten um einen grofchen;und bemda ward ein“ groffes erbbeben, 
dl und wein thue Fein leid. und die + fonne ward ſchwarz 
jr: +94 wie ein haͤrin ſack, und der mond 
7. Und da es das vierte fiegellward wie blut. 
aufthat, hoͤrete ich die ftinnmel *c. 16,18. FJoel 2, 10. 
des * vierten thiers ſagen :] 13. Und die ſterne des him⸗ 
Komm, und ſiehe zu. * c.4,7 mels fielen auf die erde, gleich 
8. Und ich ſahe, und ſiehe, ein wie ein feigenbaum feine feigen 
fahl pferd, und der darauf ſaß abwirft, weun er vom groſſen 
deß name hieß + tod, und dieſwinde beweget wird. | 
hölfe folgere ihm nach. Und ih⸗ 14. Und der himmel $ente 
ten ward macht gegeben zuwich, wie ein eingewicele buch, 
tödten das vierte theil auf derund alle berge und infeln wur— 
erden, mit dem ſchwerdt und ben 


50% Gas. 7. Die Offenbarung Eos. 7... 
den bewegt aus ihren drtern.| 4. Und ich hürete die zahl der 
HP. 192,27. xrer, Die verfiegelt wurden, hun⸗ 
15. Und die koͤnige anf erden, dert und Bier und vierzig tanz 
und die orberften, und die reisifend, die verfiegelt waren von 
chen, und die hauptlente, undlallen gefchlechten der Finder 
. Die gewaltigen und alle Enechte,/SSfrael, 
und alle freyen verbargen ſichſ 5. Won dem gefchlecht Juda 
in den Hüften und felfen anzwoͤlf taufend verfiegelt: Won 
den bergen ; dem gefchlecht Ruben zwölf 
16. Und + fprechen zu benitaufend verfiegelt: Bon dem 
bergen und felfen  Fallet auflgefchlecht Gad zwölf taufend 
uns, und verberget und vor denmverfiegelt ; 
angeficht deß, der auf dem ftuhl] 6. Won dem gefchlecht Aſſer 
ſitzt, und vor dem zorn des zwolf tauſend verſiegelt: Von 
lammes. Luc. 23, 30 dem geſchlecht Naphihali zwoͤlf 
17. Denn ed iſt kommen derſtauſend verfiegelt : Von dem 
groffe tag feines zorns, undlgefchlecht Manaffe zwölf tau⸗ 
wer Fan beftehen ? end verfiegelt < | 
Das 7 Sapitel, 7: Von dem gefchlecyt Sime⸗ 
Troſt der Kirchen in ihrem Jon zwölf taufend verfiegelt : 
betruͤbten zuftande. Mon dem geſchlecht Levi zwoͤlf 
11" darnach ſahe ich vier enzjtaufend verftegelt : Bon dem 
gel ftehen auf den vier eckenigefchlecht Iſaſchar zwoͤlf tau⸗ 
der erde,die hielten die vier win⸗ſend verſiegelt: 
de der erde, auf daß kein wind =] 8. Von dem geſchlecht Zabu⸗ 
ber die erde blieſe, noch uͤber dasllon zwoͤlf tauſend verſiegelt: 
meer, noch uͤber einigen baum Von dem geſchlecht Joſeph 
(Ep. am Tage aller Heiligen.)wolf tauſend verfiegelt: Mon 
2. Und ic) fahe einen andern dem gefchlecht Benjamin zwölf 
0° engel aufjteigen von derltaufend verſiegelt: 
unen aufgang, der hatte das 9. Darnach fahe ich, und fie- 
fiegel des lebendigen GOttes, he eine groffe fehaar, welche 
und ſchrie mit groffer fimmelniemand zehlen Fonte aus al: 
zu den vier engeln, welchen ge⸗ſlen beiden, und vdlfern, und 
geben ift zu befchädigen die erzjfprachen, vor dem ſtuhl ftehen- 
de und das meer. de, und vor dem lamm ange: 
3. Und er ſprach: Befchädielthan mit weiſſen Fleidern, und 
get die erde nicht, noch dasipalmen in ihren Händen, 
meer, noch die baͤume, bis daß FE NENGTT, 
wir verfiegeln die Fnechte uns) TO. Schrien mit groffer ftim= 
ferd GOttes an ihren flirnen. Ime, und fprachen : Heil ſey 
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Cap. ___, Et. Johannis. Cap. 8.503 
dem, der auf den ſtuhl ſitzt, un⸗ abwiſchen alle thraͤnen von ih⸗ 
ſerm GOtt und dem lamm. Iren augen. 70.5,6. 

11. Und alle engel ſtunden * Pf. 23,2. $ ch. 25, 8. 
um den ſtuhl, und um die aͤlteJef. 35,10. Offenb. 21, 4. 
ſten, und um die vier thiere, Das g Eapitel. 
und fielen vor dem ſtuhl nieder Das dritte Geficht, und Eröff- 
auf ihr angeficht, und betreten] nung des fiebenten Siegels, 
GOtt au, und Dofaunen der vier En: 

12. Und fprachen : Amen, $ gel, 
lob und ehre, und weisheit,| ud da es das ſiebente fiegel 
und dank, und preis, und Fra’t, ui aufthat, ward eine + ftille 
und ftärfe, fey unſerm GOtt, in dem himmel, bey einer hal: 
von ewigfeit zu ewigkeit, A-ben fiunde. ef. 14,7. 
men. ‚96.5, 12.| 2, Und ich fahe fieben engel 

13. Und es antwortete derdie da traten vor GOtt; und 
aͤlteſten einer, und ſprach zu hnen wurdengſieben poſaunen 
mir: Wer ſind dieſe mit weiſ⸗ gegeben. $ ı8or. 154.58, 
fen kleidern angethan? Und 3. Und ein ander engel Fan, 
woher find fie Eommen ? und trat bey den altar , und 

14. Und ich fprach zu ihm: hatte ein g gülden rauchfuß ; 
HErr, $ Du weiffefis. Und er und ihm ward viel rauchiverfs 
ſprach zu mir: Diefe finds, Dielgegeben, daß er gäbe zum gebet 
da kommen find aus groſſem aller heiligen, auf den güldenen 
träbfal, und haben ihre Eleiderlaftar vor dem ſtuhl. Sc. 5, Q. 
gewaſchen, und haben ihre klei— 4. Und der rauch $ des rauch- 
der helle gemacht * im blut des werks, vom gebet der heiligen 
las. KJoh. 21,15.*Eb.9, 14. ging auf von der hand des en- 

15. Darum find fie vor dem gels vor GOtt. $ Pf..14r,2. 
ſtuhl GOttes, und dienen ihm] 3. Und der engel nahm das 
tag und nacht in feinem temzrauchfaß, und füllete e8 mit * 
pel. Und der auf den ſtuhl ſitzt, feuer vom altar, und ſchuͤttete 
wird über ihnen wohnen. es auf die erde. Und da gefcha- 

16. Sie * wird nicht mehrihentftimmen, und dunner, und 
hungern noch dürften, es wird blitzen, und erdbebung. 

T auch nicht auf fie fallen Die”Geih. 2, 1. + Offen. 4, 5: 
fonne, oder irgend eine bie. | 6. Und die fieben engel mit 

*€.49,10. *Pſ. 121,6. den fieben pofaunen hatten fich 

17. Denn das lamm mittenigerüftet zu pofaunen. 

im ſtuhl wird fie weiden , und] 7. Und der erfte engel pofau- 
“leiten zu den lebendigen waſ- nete. Und es ward ein hagel 
ferzhrunnen: Und $ GOtt wirdiund fener mit blut vermenget, 

und 
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und fielanf die erde, Und dasjper poſaunen der dreyẽ engeln, 
dritte theil der baͤume verbranzidie noch poſaunen ſollen. 


te, und alles grüne grad ver] c.9,12 €. IT, I4- 
brante. BDa6Capite 


8. Und der andere engel po⸗Heuſchrecken, u. pofaunenfchall 
faunete. Und es fuhr wie ein) des sten und 6ten engel. 
groſſer berg mit feuer brennend 1" der fünfte engel pofaus 
ind meer. Und daß drittetheil Anete. Und ich fabe*einen 
des meers ward blut. ſtern gefallen vom himmel auf 

9. Und das dritte theil derdie erde: Und ihm ward der 
lebendigen kreaturen im meer ſchluͤſſel zum Brummen des 
ſturben; und das dritte theihabgrunds gegeben. 
der fehiffe wurden verderbet. *e820 8 

10. Und der dritte engel po⸗ 2, Und er that den brunnen 
faunete. Und es fiel ein* groſ⸗ des abgrunds auf,und es ging 
fer fern vom himmel, der branziauf ein rauch aus Dem bruũen, 
te wie eine fackel, und fiel auflwie ein rauch eines groffen o— 
das dritte theil der wafferfird=fens ; und es ward*verfinftert 
me, und über die wafjerbrunzdie fonne und Die luft, von dem 
nen. *c. 9, 1.rauch des bruũens. "9,12. 

11. Und der name des ferne] 3. Und aus dem rauch kamen 
heiffet wermuth; und das drittelrheufchrede auf die erde, Und 
theil ward wermuth. Und viel ihnen ward macht gegeben,wie 
menfchen furben von den waf-ldie feorpionen auf erden macht 
fern, daß fie waren fo bitterihaben. +2 Mof. 10, 14. 
worden. 1 4. Undes ward zu ihnen ge⸗ 

12. Und der vierte engel po⸗ ſagt, daß fte nicht beleidigten 
ſaunete. Und es ward gefehla= das gras auf erden, noch Fein’ 
gen das dritte theil der fonenigrünes, noch feinen baum,fon= 
und das dritte theil des monds, dern allein die menfchen, die 
und dag dritte theil der fierne,Inicht habengdas fiegel GOttes 
daß ihr dritter theil verfinſtert an ihren ſtirnen. $ a 7,3% 
ward, und dertag das dritte 5. Und es ward ihnen geges | 
theil nicht fehien, und die nachtiden daß fie Diefelben nicht tod⸗ 
deffelbigen gleichen. teten, fondern fie quäleten fünf‘ 
‚13. Und ich fahe, und höreteimonate lang : und ihre quaal 
einen engel fliegen mitten durch war wie eine quaal vom ſcor⸗ 
den himmel, und ſagen mitſpion, wenn er einen menſchen 
groſſer ſtimme: *Weh, weh/ haͤuet. Re 504 
weh denen, die auf erden wohz] 6. Und in denfelbigen tagen 
nen, vor den andern flimmen:lwerden die menjchen den tod 
> r fuchen 


Cap. 9. St Johanniz. Cap.9. 

| Fücben und nicht. finden ; und) 15. Uud es wurden die viert 
werden begehren zu fierben, engel los, die bereitet waren auf 
und Der tod — ‚von ihnen eine ſtunde, und auf einen tag, 
fliehen. uc. 2330.und auf einen monat, und 

7. Und dieF heuſchreckẽ ſndſauf ein jahr, daß fie toͤdteten 
gleich den roſſen, Die zum krie-das dritte theil der menſchen. 
ge bereitet ſind; und auf ai 16. Und die zahl des reifigen 
haͤuptern wie Fronen dem goldeeuges war viel taufendmahl + 


menschen antlige. $ Foel.2,4.13ahl. 


8. Und hatten haar wie wei- + 9. 68, 18, | 
ber haar, und ihre zähne waren) 17. Und alſo fahe ich Die roſ⸗ 
wieder loͤwen. je im geftcht, und die drauf ſaſ⸗ 


— 


"9. Und hatten sanzer wie eiz[fen, daß fie hatten feurige, und 
ferne panzer: * das raſſeln gelbe und ſchwefeli chte panzer; 
ihre fluͤgel wirAas *raſſeln auund die haͤupter der roſſe, wie 
| den wagen Ne ee die indie haupter ber löwen, und 
frieg laufen. * erm. 47,8aus ihrem munde ging feuer, 

16. Und hatten ſchwaͤnze gleichſund rauch und. ſchwefel. 
den ſcorpionen, und es waren 18. Don dieſen dreyen ward 
ſtacheln an ihren fhwänzen:jertödtet das dritte theil der 
und ihre macht wer zu beleidieimenfchen, von dem feuer und 
gen die menſchen fuͤnf m wonaterauch amd ſchwefel der aus ih— 
lang. rem munde ging. 

IT. Und hatten —* ſich eis 19. Denn ihre — war in 
nen koͤnig, einen engel aus "ihrem munde; und ihre ſchwaͤn⸗ 
dem abgrund, des name heißti;e waren den fehlangen gleich, 
anf Hebräich Abaddon, undſund hatten haͤupter und mit 


men Apoliyon. #901.) 20% Und blieben noch leute, 
12. Ein * Mebe ift dahin, fe- die nicht getoͤdtet wurden von 
be, es fommen noch zwey wehe die ſen plagen, noch * buſſe tha⸗ 
nach dem. “6. 8, 134ten für die werke ihrer haͤnde, 
13. Und der fechöte engel po⸗ daß ſie nicht anbeten die teu— 
aunete. Und ich hoͤrete einefel, und die Kguͤldene, ſilberne, 
Mimme ans den vier ecken deöpberne, ſteinerne und hölzerne 
guldenen altars vor GDit , zoͤtzen, welche weder ſehen noch 
14. Die ſprach zu dem fech= hören, Koch wandeln koͤnnen. 
Mien engel der die poſaune hat⸗ "c. 16, TI,21. 
e: *Loͤſe auf die vier engel, $ Pf.-115,.4* 
ebunden an dem groffen waſ— Peg 
erfirohm Euphrates.* 20, „un Uu:. 2r Die 
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gleich, und ihre antlitge gleich deritanfend ; und ich hoͤrete ihre’ 


auf Öriechifch her: er * na⸗denſelbigen thaten ſie ſchaden. 
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21. Die auch nicht buffe tha⸗ und Das meer, und was darin: 
ten für ihre mörde, zauberey,inen ift, daß hinfort Feine zeit 
hurerey und Dieberey. mehr feyn fol: 
Das 10 Eapitel $ 5 Mof. 32, 40: 
Johanes verfohlinget ein) 7. Sondern in den tagen der 
Buch. ſtimme des $ fiebenten engels, 
1 ich fahe einen andern Fwenn er pofaunen wird, fo fol 
ſtarken engel vom himmel vollendet werden dad T geheim: 
herab Formen, der war mit ei⸗ niß GOttes, wie er hat ver: 
ner. wolfe bekleidet, und + einfündiget feinen Fnechten und 
regenbogen auf feinem haupt, propbeten. Gas p. 
und fein antlig wie die fonne, Tıcorız5t 
und feine füffe wie die fener:| 8. Und ic) hörere eine ſtimme 
pfeiler. 9a 5,2. Fer q, 3.vom himmel abermal mit mi 
2. Und er hatte $ in feinerireden, und fagen: Gehe hin, 
hand ein büchlein aufgethan. nimm dasroffene büchlein por 
Und er ſetzte feinen rechten fugder hand des. engels, der auf 
+ auf das meer, und den Linden meer und auf der erde 
ken auf die erde. ſtehet. Fon. 
| Ge. 5,1: F Pf. 72,8. 9. Und ich ging zu dem em; 
3. Und er fehrie mit groffergel, und ſprach zu ihm: Gib 
fimme, wie ein löwe bruͤllet: mir das büchlein. Und er fprach 
Und da er fchrie, redeten ſieben zu mir: F Nimm hin, und ver: 
donner ihre flimmen. ſchlings; und es wird, dich in 
4. Und da die fieben donnerbbauch grimmen, aber in Deinem 
ihre flimmen geredet hatten, munde wird es ſuͤſſe feyn wi 
wolte ich fie fehreiben. Da hö=bonig.e Ezech. 3, 1.2.3, 
vete ich eine flinme vom him=| TO. Und ich nahm das buͤch— 
mel fagen zu mir : $ verftegelelein von der hand des engels 
was die fieben Donner geredet und verſchlangs; und es wa 
haben,diefelbige fchreibe nicht. ſuͤſſe in meinem munde, wie ho 
$ Dan. 8, 26. €. 12, 4. 9. ig, und Da ichs -geffen hatte 
5. Und der engel, den ich faıgrimmete es mich im bauch, 
he ftehen auf dem meer, und) IT. Und er ſprach zu mir: 
auf der erden, $ hub feine hand Du muſt abermal weiſſagen 
aufgenhimmel.gı Moſ. 14, 22. den voͤlkern, und heiden, und 
6. $ Lind ſchwur bey dem le⸗ſprachen, und vielen koͤnigen 
bendig von eiwigfeit zu ewig⸗ Cap. II. v. 1. Undes wart 
feit, der den hinnmel geſchaffen mir ein rohr gegeben einem ſte 
hat, und was darinnen ift, undcken gleich, und fprach : Steht 
die erde, und was Darinnen ifk,/auf, und miß den tempel GOt 
3 ter 
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tes und ven altar, und die dar ſireit halten,und wird ſie übers 
innen anbeten. winden, und wird fie toͤdten. 

2. Uber den innern chor des "a1, Fe. 1II 


tempels wirf hinaus und miß| 8. Und ihre leichnam werden 


* 


ihn nicht, denn er iſt den hei⸗liegen auf der gaffen*der groſ⸗ 


den gegeben; und die heiligelfen ſtadt, die da heißt geiſtlich 
ſtadt werden ſie * zertreten, die Sodoma und Egypten, da 
zween und vierzig monate. unſer HErr gekreuziget iſt. 
*Luc21,24. -Off. 13,5. Fe. 18 I 
Das ıı Eapiıtel. 9. Und es werden ihre leich⸗ 


Von zween Zeugen ihrem Anttinam etliche von den voͤlkern 


und Zuflande, und gefchlechten, und fpra= 
u ich will meinezween zeu=Ichen, drey tage und einen hal⸗ 
gen geben, und fie ſollenbben fehen, und werden ihre 
weiffagen taufend zwey + hunzlleichname nicht laffen in Die 
dert und fechzig tage, angesigräber legen. 
than mit ſaͤcken. +c.12,6,14.| 10, Und die * auf erden woh⸗ 
4. Diefe find $ zween dlbänt-Inen, werden fich freuen über 
me, und zwo fackeln, ftehendlihnen, und wohlleben, und ges 
vor dem GOtt der erden. ſchenke unter einander fenden ? 
$ Zach. 4,3. 11.174. ° Denn dieſe zween propheten 
5. Und fo jemand fie will besiginäleten die auf erden wohnes 
leidigen, fo gehet das + feueriten. 9.6852 
Aus ihrem munde, und verzehz] IT. Und: nad) dreyen tagen 
ver ihre feinde; und fo jemandlund einem halben fuhr in fie 
fie will beleidigen, der muß al⸗der geift des lebens von GOtt; 
fo gefödtet werden. und fie traten auf ihre fuͤſſe, 
0 + Kim: I, I0: 12. und einegroffe furcht fiel über 
6. Diefe haben macht + dendie, fo fie fahen. * Luc. 7, 16. 
himmel zu verfchlieffen, daß es] 12. Und fie höreten eine groffe 
nicht regne in den tagen ihreriftimme vom himmel zu ihnen 
weiffagung: und-habeng machtſſagen: Steigeb herauf, Und 
über das waſſer, zu verwandelnſſie ftiegen auf in den himmel 
in blut, und zu fehlagen die erzlin einer wolke, und es fahen 
de mit allerley plage, fo oftſſie ihre feinde. 
fie wollen. + 1, Kön. 17, 1.| 13. Und zu derfelbigen ftunde 
$ 2 Mol. 7, 19.20: ward ein groß "erdbeben , und 
‚7. Und wenn fie ihr zeugniß das zehende theil der ſtadt fiel, 
geendet haben, fo wird *dasſund wurden ertoͤdtet in ber 
thjier, dad and dem abgrundlerdbebung fieben tauſend na= 
auffteiget, mit ihnen * einenimen-der-menfchenz uud die ans 
2 u u dern 
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dern erfchraden, und gaben ehzward aufgethan im himmel „ 
re dom GOtt des himmels und diegarche ſeines teſtaments 
14. Das * andre weh iſt da-ward in feinem tempel gefes 
bin,fiehe,das dritte weh kommt hen; und es gefchahen blizen, 
ſchnell. *x. 8, 132c. 9, 12. und ſtimmen und donner, und 
— — — — ernbeben, und ein groffer has 
Das 12 Capitel. gel 15, 5:9 2Macc.2,5. 
Das vierte Geficht,von Streit! Cap.12, v. 1. Und es erfchien 
und Sieg der Kirchen, widerlein. groß zeichen im himmel; 
‚den Zeufel und feinen’ An Ein weib mit der fonnen beffeiz 
hang. det, und der. mond unter ihrem 


1 nd der fiebente engel posfüffen, und auf ihrem haupte 
ſaunete. Und es wurdenleine Erone von zwölf fternen.- » 
Sgroffe ſtimmen im himmel, die 2. Und fie war fehiwanger , 
ſprachen: Es find Die reiche der und ſchrie, und war in kindes⸗ 
welt unfers HErrn und ſeines noͤthen, und hatteggroſſe quaal 
Chriſtus worden, und er wird zur geburt. KMich. 4 10% 
regieren. von ewigkeit zu ewige] 3. Und es erfchien ein ander 
feit. Oc. 19, 6.zeichen im himmel, und fiehe, 
16. Und die” vier und zwanziein groffer rother drache,, der 
3ig aͤlteſten, die vor GOtt auflyatte fieben haͤupter und zehen 
ihren ſtuͤhlen ſaſſen, fielen auf hoͤrner; und auf ſeinen haͤup⸗ 
ihre. angeſichter, und betetentern ſieben kronen. 
GOtt an, "4,4. 70] 44 Und fein ſchwanz zog den 
17+ Und fprachen 3 Wir dan⸗dritten theil der. flernen des 
ten dir, HErr, allmachtigerbimmels, und warf fie auf die 
GOtt, der du bift, und wareft,lerde. Und der drach trat vor 
und zukünftig bift, daß du haſt das weib,die gebären folte, auf 
angenommen deine groffe kraft, daß, wenn fie geboren hätte, + 
und herrſcheſt. "c.1,4.8.0.4,8.Jer ihr Find fräffe. + Matt.2,13: 
18. Und die heiden find zor⸗— 5. Und fie gebar einen. fohn, _ 
nig worden, und es ift kommen ein knaͤblein, der alle heiden 
*dein zorn, und die zeit, der ſolte weiden mit der * eiſern 


todten,zu richten, und zu gebenruthe, Und ihr Find award ents 
den lohn deinen Enechten, denruͤckt zu GOttund feinem ſtuhl. 
propheten, und den heiligen), , *Pſ. 2,9, ———— 
und denen, die deinen namen) 6. And das weib entflohe in 
fürchten, den Heinen und den/die. Wüfte,. da fie. hatte einen 
groffen 5 und zu verderben, Dielort bereitet von Gtt, daß fie 
die erde verderbt haben." c.6, 1. daſelbſt ernehret wuͤrde tauſend 
19. Und der tempel GOttes zwey hundert und ſechszig tage, 
RE —— Epiſt. — 


A 
Cap. 12. ©. Sohannis. Cap. 13. og 
(Epi. am St. Michaels-Tage) jen zoın , und weiß, Daß er 
7. And eserhub fich ein fireitiwenig zeit hat. $ Pf. 96, LI. 
im himmel; Michael 13. Undda derdrachefahe,daß 
und feine engel ftritten mit er verworfen war auf Die erde, 
dem drachen, und der drache"verfolgete er das weib,die das 
feritt und ſeine engel; fnäblein geboren hatte, 

$ Dan. 10, 13.21: 12,1.) .._* ıMof. 3, 15. 

"8. Und fiegeten nicht , auch) 14. Und es wurdendemmeibe 

ward ihre ftätte nicht, mehrzween flügel gegeben,wie eines 

funden im himmel. geoffen adlerd, daß fie in die 

‚9. Und es ward ausgeworfen vuͤſte $ flüge an Ihren ort „da 

* ber groffe drach, die $ alreifteernähret würde eine zeit,und 

fchlange, die. da heiffer der teu⸗ zwo zeiten, und eine halbe zeit, 

fel und ſatanas, der die ganze vor dem angeſicht der ſchlan⸗ 

welt verfuͤhret, und ward ge⸗ge. $ Dan. 7,25: 

worfen auf Die erde, und feine 15. Und. die fchlange ſchoß 

engel wurden auch dahin gesmach dem weibe, aus ihrem 
woͤrfen. *Luc. 10, 18. munde, ein wafler wie ein 
-HIMof. 3, IA. 15. from, daß er fie erfüufete. 
10, Und ich hörete eine groffe] 16. Aber die erde half dem 
fiimme,die ſprach im himmel :iweibe, und $ that ihren mund 

Nun iſt das heil, und die kraft, auf und verfchlang den ſtrom, 

und das reich , und die macht den der drach aus feinen mun⸗ 

unſers GOttes feines Chriſtus de ſchoß. F4Moſ. 16, 31.32. 

worden, weil der verfläger| 17. Und der. drache ward zor— 
unſerer Brüder verworfen iſt, nig über das weib , und ging 
der fie verflaget tag und nacht hin zu ftreiten mit den übrigen 
Bor GOtt. von, ihrem famen, Die da $ 

11. And Sie haben ihn +GDttes gebot halten, und * 
üherwunden Durch des lams haben das zeugniß JEſu Chris 
mes blut , i durch ia Bet ſti. $.c. 14, 12. #1%0h.5,10. 
ihrer zeugniß, und haben ihr ——— ——— 
Leben nicht geliebet, bis.on den] DAS 13 Capitel, 
tod. | Dom fiebenfüpfigen Thier der 

| Laͤſterung, und zweykoͤpfigen 

der Verfuͤhrung. —J 
nd ich trat an. den fand 
A des meers. 

Cap. 13, v. J. Und fahe*ein 
thier aus dem meer — 
hatte ſieben haͤupter, und zehen 

ur — 
— 


| + Rom. 8,87: 
12. Darum $ freuet euch, ihr 
hinmel,und die darinnen woh- 
nen.] Wehe denen, die au 
erden wohnen, und auf dem 
meer; denn ber teufel kommt zu 
euch hinab, und hat einen grof: 
RS F ig 
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hoͤrner, und auf feinen hörnernmvohneten, beteten e8 an, deren 
| zehn kronen, und auf feinen$ namen nicht gefchrieben ſind 
haͤuptern namen der läfterung.lin dem lebendigen buch des 
“617,3. 9: 12, Dan. 7, 7.lamıms, das erwürget ift, von 
2. Und das thier das ich fa- anfang der welt. + c. 8, 13, 
he, war gleich einem pardel ) ©. 12, 12. $ Phil. I 
und feine füffe als baͤren-fuͤſſe, 9. Hat jemand ohren , der 
und fein mund eines Löwen höre. ARTEN — 
mund. Und der *drach gab] 10. So jemand in da3 ge⸗ 
ihm ſeine kraft, und feinen ſtuhl, faͤngniß führet, der wird in dag 
und groffe macht, *c. 17, 3./gefangniß gehen ; og jemand 
3. Und ich fahe feinerhöupterimit dem ſchwerdt toͤdtet, der 
eines als waͤre es toͤdlich wund; muß mit dem ſchwerdt getoͤdtet 
und ſeine toͤdliche wunde ward werden. Hier iſt gedult und 
heil, und der + ganze erdbodeniglaube der heiligen. 7% 
verwunderte fich des thiers 
' Tu IR Ä 
4. Und beteten den drachenithier auffieigen von der erde, 
an, Der dem thier die mach 
gab, und beteten das thier ai, 


Ichen, auf die'erde, | 

auf hzur laͤſterung gegen GHtr, $ Matt. 27,24. 2Theſſ. De 
zu. läftern feinen namen, und) T4. Und verführet die auf © 
feine hätte, und die im himmellerden wohnen, um der zeichen 
wohnen. Se. 16,9. 11.|willen, die ihn gegeben find zu 
:7- Und ward ihm gegeben zujthun vor dem thier, und ſaget 
ſtreiten mit den heiligen, undidenen die auf erden wohnen, _ 
fie zu überwinden. Und ihm daß ſie dem thier ein bild ma⸗ 
ward gegeben macht über alleıchen follen,das die wunde vom 

geſchlechte, und fprachen, um ichwerdt hatte, und lebendig 
voͤlker. — 7: Wworden war. Tea. 
8. Und alfe, die+ auf erden 


Und 
15 nB 4 
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„Cap. 13. St. Johannis. Cap, 14. ser 
15. Undes ward hm gegeben, timme die ich hörete, war als 
daß es dem bilde des thiers den der harfensfpieler, Die auf ih— 
geift gab, daß des thiers bildren Harfen fpielen, 


redete, und Daß es machte, daß, $ c1, 15. 
welche nicht des thiers bild an⸗ 3. Und fungen wie ein * nen 
beteten, ertödtet würden. ‚lied vor dem ftuhl, und Hor den 


16. Und machte allefanıt, die bier thieren, und ven Alteften ; 
Heinen und groffen, die reichen Und niemand Tonte das Lied 
und armen , die freyen undlernen, ohne die F hundert und 
Fnechte,daßes ihnen ein maal⸗ vier und vierzig taufend, die 
zeichen gab an ihrerechte Handjerfauft find von Der erde, 
oder an ihre ftirn, "91.96,7: Dff.5,9:+0ff.7,4: 
| Te. 19, 20% 4. Diefe finds, Die mit wei- 
17. Daß niemand Faufenbern nicht beflecket find; denn 


oder verkaufen Fan, er babeifte find jungfrauen, und folgen 


denn das"maalzeichen oder den dem lamme nad), wo es hinge⸗ 
namen des thiers, oder die zahlhet. Diefe find $ erfauft aus 
feines namens. * c. T4, 9.17, den nienfchen, zuerftlingen 
18. Hie iſt F weisheit. Wer GOtt und dem lamme.$c. 5,9% 
verftand hat, der überlege die z. Und in $ ihrem munde iſt 
zahl * des thiers : Denn es iſt kein falfches erfunden, denn fie 
eines menſchen zahl, und ſeine ſind F unfträflich vor dem ſtuhl 
zahl ift ſechs Hundert und ſechs GOttes. heit 
und fechzig. Pc. 17,9.*c. 15,2. S je a ii Eph. 5,27+ 
TOR HE elren. 7’ Enz 
Das 14 Capitel. ei ftiegen mitten are den 
Bon der Kirchen-Reformation y im m el, der hatte ein ewig 
durchs Evangelium, und evangelium, zuperfiindigen des 
dem Fall des Roͤmiſchennen, die auf erden figen und 
" Babel. wohnen, und allen beiden, und 
1” ich fahe ein lamm ſtehen geſchlechten, und fprachen, und 

auf dem* berge Zion, und vͤlkern. Fa 8,13: 
mit ihm} hundert und vier und 7. Und Iprach mit groffer ſtim⸗ 
vierzig taufend , die hatten Fine: Fuͤrchtet GOtt, und Hge— 


den namen feines vaters ge=bet ihm die ehre; denn die zeit 


eines groffen Donner, und Didi, Zt 
Fi FR j U 


ſchrieben an ihren ftirnen. ſeines gerichts ft Foimmen ; und 

= Pſ. 2, 6. betet an den, Fder gemacht bat 

+ Offen. 7,2. ° $e. 3, 12. himmel und erde, und meer, 
2. Und börete $ eine ſtimmeſund die waffersbrunnen. 

vom himmel, ald eines groſſen 5ä Moſ. 32, 3. Of), 11,15, 

waffers, und wie eine filme 


te 
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8. Und ein ander engel folges 
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te nach, der ſprach? $ Sie iſtſ 14. Und ich fahe, und ftehe, 
gefallen, fie iſt gefallen, Babyzleine weiffe wolfe, und auf der 
lon, die groffe ſtadt; deun fiewolfen fißen einen,. der+ gleich 
hat mit dem wein ihrer husiwar eines menfchen fohn „ der 
verey getraͤnket alle beiden. hatte eine. güldene Erone auf 

NIT feinem haupt , und in feiner 

9. Und der dritte engel fol⸗ hand eine fcharfe fichel. 
gete diefem nach, und ſprach ec. 1,13.Ezech. 1,26.Da. 7,13. 
it groſſer ftines So jemand; 15. Und ein ander engel ging 
das thier anberet,und fein bild, aus dem tempel, und fehrie mit 
und nimmt das maalzeichen anlgroffer ſtimme zu dem, der auf 
feine ftien, oder an feine hand, der wolfen faß + Schlage an 

10. Der wird von dem wein mit deiner fichel, und erndte; 


des zorns GOttes trinken, der denn die *zeit zu erndten iſt 
$ eingefchenter , und lauter iſt kommen, denn die erndte der 


in feines zorns kelch; und wirderden ift duͤrre worden. ı 
+ gequälet werden mit feuer * Soelg, 18. Matt. 13,39. 
und fehwefel, vor den heiligen] T6. Und der auf der wollten 
engeln, und vor dent lamm. ſaß, fehlug an mit feiner fichel 
$e.16,19. $er.25,15. D.60,5 Jay die erde, und Die erde ward 
POffenb. 19,20, geerndtet. A 
‚Ir. Und der $ rauch ihrer) 17. Und ein ander engel ging 
quaalwird aufſteigen von ewig⸗ aus Dem tempel im bimmel,der 
keit zu ewigkeit; und fie haben hatte eine ſcharfe hippen. 
feine ruhe tag und nacht, Die] 18. Und ein ander engel ging 
das thier haben angebetet und aus dem altar, der hatte macht 
fein bild, und fo jemand hatlüber das feuer, und rief mit 
das maalzeichen feines namenslaroffern gefchren zu dem der 
angenommen Ge. 19, 3.die fcharfe hippen hatte, und 
12. Hie $ iſt gedult der hei⸗ſprach: Schlage an mit deiner 
ligen 5 bie find, die da 7 haltenfcharfen hippen , und fchneide 
die gebote GOttes, und den/die trauben auf der erden, denn 
glauben an IEſum. Fc. 13, 10 ihre beeren find reif. 
TREE 19. Und der engel fchlug an 


13. Und ich"hörete eine fiimzimit feiner hippen an die erde, " 


me vom himmel zu mir fagen :jund fchnitte die reben der er= 


ſchreibe: Selig find die todten, den, und warf fie in die groffe 


die in dem HErrn fierben, von kelter des zornd GDttes; 
nun an. Ja der Gift ſpricht, 20. Und*Die Folter ward auf: 


daß fie $ ruhen von ihrer ar⸗ſer der ſtadt gekeltert, und das 


beit ; denn ihre werke folgen ih⸗ blut ging von der kelter bis an 
nennach.”c.12,10.$Edr. 4,10. die 
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die zaume Der pferde, durchihe, da " ward aufgethan. ver 
taufend ſechs hundert feldwe-tempel der hütten Des zeugniſ— 
ges. ı# Ef.63,3: Klagl. 1,15. ſes im himmel» "11, I9- 
Das 25 Capitel. 6. Und gingen aud dem tent= 
" Das fünfte Geficht von den pel die fieben engel, Die die fies 
fieben legten Plagen „ und ben plagen hatten, angethan 
der Rechtzgläubigen Lobge-mit reinen hellen leimwand , 
fang. und*kumguͤrtet ihre brüfte mit 
4” ich * fahe ein ander zeiz/goldenen guͤrteln. *c. 1,13» 
chen im himmel, das war] 7. Und: eines. ber vier thiere 
groß und wunderfam : Siebengab den fieben engeln fieben 
engel die hatten die Testen fiegoldene fehalen , voll zorns 
ben plagen, denn mit deuſel-GOttes, der da lebet von ewig⸗ 
bigen iſt vollendet der zorn keit zu ewigleitu. 
GOttes. = 0,12, 1.318. UndOder tempel ward voll 
2, Und fahe *als ein gläfernr an ch s vor der herrlichkeit 
meer mit feuer vermenget; und GOttes, und vor feiner kraft; 
die den fieg behalten hatten anund niemand Fonte in den tem= 
dem thier und feinem bilde,undipel gehen , bis daß die fieben 
feinem maalzeichen, und feinesplagen der fieden engel vollenz 
namens zahl; daß fie ſtunden det wurden, *Eſ. 6,4 
an dem gläfern meer und. hat:| Das 16 Enpitel. 
ten GOttes harfen ; *c. 4,6.|Die Schalen des göttlichen 
3. Und fungen das"lied Mo=] Zorns werden von den fieben 
ſis des knechts GOttes, und) Engeln andgegoffen. 
das Lied des lamms, und fpra=]$ 8.7 dich hürete eine groſſe 
chen: Groß und wunderfam fiimme aus dem tempel, 
find deine werte, Herr, alladie ſprach zu den ſieben engeln: 
mächtiger GOtt, gerecht und Gehet hin, und gieffet aus $ 
wahrhaftig find deine wege, du die fehalen des zorns GOttes 
koͤnig der heiligen. auf die ade ı 76 c. 15,7. 
*2Moſ. 15, 1 5Moſ. 32, 1] 2, Und der erſte ging bin , 
4. Wer ſoll did) nicht fürchsfund goß feine. fehale aus auf 
ten, Herr, und deinen uamendie erde. Und Hes ward eine 
preifen ? Denn du bift alleineböfe und arge drüfe an den 
heilig. Denntalle heiden wersimenfchen, die das manlzeichen 
den kommen, und anbeten vordes thierö hatten, und die fein 
dir; den deine urtheile findibild anbeteten. g2Mof.g,Io, IL. 
offenbar worden. 3. Und dersandere engel goß 
* Ser 10, 7. . Ef. 66, 234aus feinesfchale ind meer. Und 
5: Darnach fahe ich, und fiesleggward blut, als eines todten :; 


— und 
J HEN: * 4* u „z 
IE * 
2 ne £ + Pr 


- fie finds werth. GP 79 


‚gen: Ga, HErr, allmächtiger 
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and alle lebendige ſecle ftardb+ thaten nicht buſſe Fir ihre 
in dem meer.g2Mof.7,17.21.werle. + c.'9, 20% 
4. Und der dritte engel goß 12. Und der fechfte engel goß 
aus feine ſchale i in die waſſer- aus ſeine ſchale auf den groſſen 
ſtroͤme, und in Die waſſer— brun: waſſer⸗ ſtrohm Euphrates. Und 
nen. Und es ward blut. das waſſer vertrocknete, auf 
5. Und ich hoͤrete den engel daß bereitet wuͤrde der weg den 
ſagen: HErr, $ du biſt gerecht, kͤnigen von aufgang der ſon— 
der da iſt, und der da war, undinen. +ef. 117 15:16 
heilig, daß du folches geurthei=] 173. Und ich fahe aus dem 


Br haſt 62 a. 9 27. munde * ded vrachen, und aus 


Pſ. 179, 13 dem mundedes thiers, und aus 

6. Denn $ fie haben das blut dem munde des falſchen pro⸗ 
der heiligen und der prophetenipheten, drey unreine geiſter ge⸗ 
vergoffen, und blut haft da ih-hen ‚gleich wen fröfchen. 
nen zu trinken gegeben: Dem Pe — 
3. 1% Und find geifter der teufel, 

7. Und ich 7 hörete einen an⸗ Die thun zeichen, und gehe 
dan engel aus dem altar fazlaus zu den koͤnigen auf erden, 
und auf den ganzen freis der 
GHtt,deine gerichte find wahr⸗ welt, fie zu verſammlen in den 
haftig und gerecht. 76. 9, 13.|jtreit „ auf jenen groſſen tag 

8. Und der vierte engel goß GOttes des allnrächtigen. 


aus feine fehale in die fonne. c. 13/ 14. 


Und ward ihm gegeben den 15. ‚Siehe, F ich komme als 
menfchen heiß zu machen mitein dieb. Selig iſt, der da wa⸗ 
feuer. chet, und haͤlt ſeine kleider, daß 
9. Und den menſchen wardſer nicht * blos wandele, und 
heiß vor groſſer hitze, und läftersinran nicht feine ſchande ſehe. 
ten den namen GOttes, der ITheſſ.5,2.3. "aCor.5,3. 
macht hatte Über Diefe plagen ; 16. Und er hat fie verſamm⸗ 
und thaten nicht buſſe, ihm Diellet an einen ort, der da heiffet 
ehre zu.gebeni =: auf hebraͤiſch Harmagedon. 
'10. Und der fünfte engel goßl 17. Und der fiebente engel 
aus feine ſchale auf den ftuhllgoß aus feine ſchale in die luft. 
des thiers. Und fein reich wardillnd ed ging aus eine ſtimme 
verfinflert, ind fie zerbiffen ih / vom himmel aus dem ſtuhl, 
re zungen por ſchmerzen, die ſprach: Es iſt geſchehen. 
11. Und laͤſterten GOtt im) 18. Und$es wurden ſtimmen, 
himmel vor ihren ſchmerzen ‚und donner, und blitzen; und 


und vor ihren druͤſen. eine groſſe erdbedung, daß 


* biche 


Fk 
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ſolche nicht gewefen iſt, ſint der 3. Und er brot chte mich $ Im 
zeit menfchen auf erden gewe⸗ geiſt in die wuͤſte. Und ich ſa⸗ 
fen find, ſolche erdbebung alfolhe das weib fe m auf einem 
groß: a 6A, 5. roſinfarbenen thier ‚ 295. war 

19. Und aus der groffen ftabt voll namen der laͤſterung, und 
wurden drey cheile, u. die ſtaͤdte hatte fieben haͤupter und zehn 
der heiden fielen. Und Baby— hoͤrner. Matt: 4, 1. 
Ton der groffen ward gedacht 4. Und"das werb war bellei= 
por GOtt, ihr zu geben " Den der mit ſcharlach und roſinfarb, 


kelch des weins von ſeinem und uͤbergoldet mit gold und 


"> geimmigen zorn. "co 14, To. edelgeſteinen und perlen, und 
20. Und * alle infeln entflo=hatte einen F goldenen becher 
hen, und feine beige wurdenin der hand voll greuels und 
gefunden. "6,74: unſauberkeit ihrer hurerey; 
21. Und ein groſſer hagel, * c. 18,16. Fer: 51,7. 
als ein centner, fiel vom him 5. Und an ihrer ftirn gefchries 
‚mel auf die menfchen ; und dieben den namen * das geheim— 
menſchen läfterten GOtt über niß, die groffe Babylon, die 
ber plage des hagels; denn feis mutter der hurerey und aller 


ne plage ift fehr groß. greuel auf erden. 
*2Moſ. 9, 23: ſeq. *2Theſſ. 2,7. +Of. 14, 8 
Hiob 38, 22.23. 1% 16,19. €. 18, 2. 9. 16. 


Da8 17 Capitel 6. Und id) fahe das weib * 
Das ſechſte Gefichte, eine bestrunfen von dem blut der heis 
ſchreibung des antichriftifchen ligen, und von dem blut der 
"Reiche unter dem Bildniß eis = zeugen JEſu. Und ich ver: 
ner groffen Hure, wunderte mich ſehr⸗ da ich ſie 
Ur e3 kam einer von den ſahe. e824. 
ſieben engeln, die die ſieben 7. Und der engel ſprach zu 
fchalen hatten ; redete mir mirmir : Warum verwunderſt du 
und ſprach zu mir: Kommt, ich dich ? ?. Sch will Dir fagen das 
will dir zeigen das urtheil der geheimniß von dem weibe, und 
groffen hure, die dakauf vielen von dem thier, das fie träger, 
vielen waſſern fiet. und bat fieben haͤupter und 
= Ser. 51T, I3 zehn hörner. 

2. Mit welcher gehuret haben! 8. Das thier, Das du gefehen 
die fonige auf erden „ und die haſt, iſt geweſen, und iſt nicht, 
da wohnen auf erden, * trun—⸗ und wird wieder Fommen ans 
fen worden find von DER wein dem Fabgrund, und wird fah⸗ 


ihrer hurerey. (0,19% ren ins verdammniß 5; und * 
Jerem 51,7. werden fich vernpundern ‚ Die. 


auf 
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auf erden wohnen, ( Deren naz] 15. Und er ſprach zu mir 


men nicht geſchrieben ſtehen in Die g waffer, die Du geſehen 
dem“buch des lebend von anzihaft,, da die hure ſitzet, find 
fer g der welt ) wenn fie ſehen boͤlker, und ſchaaren, und hei⸗ 
das thier, nr es geweſen iſt, den, und I ſprachen. ——— 
und nicht iſt, wiewohl es doch FEſ. 8,7 7. Jerem 47,20 
if Ge IT, 7° % 613, .| 16. Und die zehen Hörner, die 

#2 Moſ. 32, 32. Dam. 12, I.du geſehen haft auf dem thler, 
Phil.y,3. DOfi3,5. 6 9, Tispie werben Die hure baffen,und 

9. Und bie * iR der fun, da werden fte wuͤſte machen und, 
weigheit zu gehöret. Die ſie-blos, und werden ihr fleiſch 
ben haͤupter ſind ſieben berge, fen, und werden ſie mit haar 
auf welchen das weib figet,undiverbrennen, 90.18, 8. 
find fieben Fönige: a 17. Denn SHtt hats ihnen 

Rt, 13, 18, #013, 1. gegeben’ in ihr herz , zu’ thun 

10. Fünf find gefallen, und ſeine meinung, und zu thun ei⸗ 
Einer iſt, und der andere iſt nerley meinung, und zu geben 
noch nicht Fonımen, und wenn ihr reich dem thier , bis daß 
er kommt, muß er sine kleine vollendet werden die worte 
‚zeit bleiben. Gottes. — 

11. Und das thier, Dad gewe⸗ 18. Und das weib,das Ir ge: 
fen ift, und nicht iſt, das ift der fehen haft , ift die groffe ftadt, 
achte , und ift von den ſieben die das reich hat über ‚die. Eds 
"and fähret in ir —— nige auf erden. *cx. 16,19. 

12. Und die $ zehen Hirn) ——— — — 
die du geſehen haft, das find|, Das 18 Capitel. 
sehen koͤnige, die das reich noch Vom dall und Strafe des an⸗ 
nicht empfangen haben , aber tichriſtiſchen Reiche, 
wie koͤnige werben fie Eine u D Di darnach fahe ichy einen 
macht empfahen mit dent thier. andern engel niederfah⸗ 

$c. 13, 1. Dan. 7,2% hen vom himmel, der hatte eis 


12: 8 iefe haben Eine mei— ie groffe macht ; und die erde 


nung, und werden ihre kraft ward erleuchtet von feiner klar⸗ 
und macht geben den thier. heit. Bin 

14. Diefe werden fireiten mit| 2. Und fchrie aus macht mit 
dem lamm, und das lamm wird goſſe er ſtimme, und ſprach: 
fie uͤberwinden; denn es iſt*ein Sieiſt gefallen, ſie iſt gefallen, 
HErr aller herren ‚ und einBabylon die groffe, und eine 
Königaller koͤnige, und mit ihm behauſung der teufel worden, 
die berufenen und auserwaͤhl⸗ und ein behaͤltniß aller unrei= 
tenund glaubigen."TTim.6,ı5]nen geifter, und ein behaͤltniß 


aller 
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f Cap. 1% St. Johannis. Cap. 18. 517 
aller unreinen und feindſeligen 8 Darum werden ihre pla= 
pögel. * Ef. 21,9. Zer.zr,ö.gen auf * einen tag Fommen , 

Dff. 14,8. + Schrz,21 der tod, leid und hunger, $ 
— 21413» mit feuer wird fie verbranut 

er. 30, 3.39. 40.  . werden: Denn ſtark iſt ED 

3 Denn $ von dem wein des der HErr, der fie richten wird. 
zorns ihrer hurerey ‚haben Aa El. 47, 9. Ser. 50, 31 ſeq⸗ 


ı 


beiden getrunken ; und die koͤ— $ Offenbar. 17, 16. 
nige auf erden haben mit ihr 9 Und es werden fie beweis 
hurerey getrieben, und ihrenen, und fich tiber fie beflagen 
fanfleute find reich wurden bon die fünige auf erden, $ Die mit 
ihrer groffen wolluft. ihr geburet, und muthwillen 
* 78 Ser. 51, 7. Nah. 3,4: mit ihr getrieben hahen, wenn 
"4 Und id) hörete eine andere ſie fehen werden den rauch von 
ſtimme vom himmel,die ſprach: ihrem brand. Dt. 17, 2 
EGehet aus von ihr,mein volk, ro And werden von ferne 
daß ihr nicht theilhaftig wersftehen vor furcht ihrer quaal, 
der ihrer finden, auf daß ihrund ſprechen: 8Weh, weh, der 
nicht empfahet etwas von ihrengroſſen ftadt Babylon, die flarz 
plagen. KJeſaias 48, 20. ke ftadt ! Auf Eme ſtunde iſt 
6.52,11.3er.50,8. .51,0.45.dein gericht kommen. $c.14,8. 
3 Denn ihre fünden reichen Ir Uud $ die Fauflente auf 
bissin den himmel, und GOtterden werden weinen, und leid 
denket an ihren frevel. tragen bey fich felbft, dep ihre 
$ ıMof. 18,20. Ser.aI, 9. waate niemand mehr faufen 
65 Bezahlet fie, wie fieeuhwird Sp. 18. Ez. 27, 36. 
bezahlet hat, und machet es ihr 12 $ Die waare des goldes 
zwiefältig nach ihren werfen : und filbers, und edelgefteins, 
Und mit welchem felch fie euchund die perlen, und feiden, und 
eingefchenfet hat, da jeyenfetipurpur, und ſcharlach, und 
ihr zwiefältig ein. alferley thinen holz, und als 
$ Ser. 50, 15. 29. lleerley gefaß von elfenbein, und 
7 Wieviel $ fie fich herrlich allerley gefaͤß von koͤſtlichem 
gemacht, und ihren muthwillen holz, und vom erz, und von eis 
achabt hat, fo viel fehenket ihrifen, und von marmor. 
quaal und leid ein, Deunfiel $ Eye). 27, 12. 13. 22- 
ſpricht in ihrem herzen : Sch 7] 12. Und cinnamet, und thy- 
fitse, und bin eine fönigin, und mian, und falben, und weih— 
werde Feine wittiwe ſeyn, untitauch, und wein, und dl, und 
leid werde ich nicht fehen.  jemeln, und weisen, und vieh, 
$ Zer.50,29.feg. FEſ. 47,7. 8. und ſchaafe, und pferde, und 
*5 $ wagen 2 
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518 Cap. 18. Die Offenbarung 
6 wagen, und leichname, undſin Einer ſtunde ififtevenanftet. 
feelen der menfchen, .$ Sofa 7,6: Mod 2,12. 
($ Eutichen Er.) 20 Freue dich über ſie, him⸗ 
14 Und das obft, da deineimel, uud ihr heiligen apofel 
feele luft an hatte, iſt von dirund propheteit, denn GOtt hat 
gewichen, und alles, was voͤl⸗eu er urtheil an ihr gerichtet. 
ig und herrlich war, it von) 6 EL 41 23. 49% 13... 
dir gewichen, und du wirft fold ©. "Sera 51,48. 
ches nicht mehr finden. 21 Ynd ein ſtarker engel hub 
15 Die kaufleute ſolchereinen groffensflein auf, als eis 
vaare, Die von ihr find reichen müblfiein, warf ihn ins 
worden, $ werden von ferneimecr, und ſprach: Alſo wird 
fichen vor furcht ihrer quaal,mit einem flurm verworfen Dig 
weinen und Tagen, groffe ſtadt Babylon und nicht 
$ Ser. 50, 13.46. mehr erfunden werden. 
16 Und ſagen: Mehe, wer  $ Seren. 51, 63..02.. 
he! die groffe fiadt, tie bes] 22 HUnd.die ſtimme der ſaͤn⸗ 
Fleidet war mit feiden und purziger und faitenfpieler, pfeifer 
sur, und ſcharlachen, und uͤber- und poſauner foll nicht mebr in 
goldet war mitgold, und edelzdir gehöret werden; und Fein 
geftein, und perlſen © (handwerfömannciniges 
17. $ Denn in Einer ſſunde handwerls toll mehr in dir ge⸗ 
ifi verwuͤſtet folcher reichthum. funden werden ; und die flin:= 
Und alle fchiffherren, und der me der mühlen foll nicht mehr 
haufe, die auf den ſchiffenin dir gehoͤret werden; 
handthieren, und ſchiffleute, Ef. 24,8. Ezech. 26, 13. 
tie auf dem meer handthieren, 23 Und das liche der leuchte. 
ſtunden von ferne, toll nichtmehr in dirleuchten; 
FEſ. 23, 14. Ezech. 27, 27. und die ſtimme des bräutigems 
18 Und fchrien, da fie denund der braut ſoll nicht mehr 
$ rauch von ihrem brande ſasin dir gehoͤret werden: Denn 
her, und ſprachen: Mer ifüdeineg kaufleute waren fuͤrſten 


gleich der groſſen ſtadt? auf erden, denn durch deine 
$ Ef. 34, 10. zauberey find verirret worden 


19 Und fie $ wurfen ftanblalle beiden. +. Sen 7, 34. 
ihre haͤupter, nad fehriene. 16.9. €.25,10. $C.23,8- 
weineten und klagten, undfpras 24 Und $ des blut der pro⸗ 
chen: Wehe, wehe der groſſenpheten, und der heiligen iſt in 
Nadt, in welcher reich worden ihr erfunden worden, und akır 
Find alle, die da fehiffe im meerderer, die auf erden erwuͤrget 
hatten, von ihrer waare! Denn ſind. Fe. 17,66. Matt 23837 . 
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Dis 19 Capirel.. ben: Denn die hochzeit des 
Triumpbelied der Auserwaͤhl⸗ lamms ift Fommen, und fein 
on, Kder die Volziehunghveib hat fich bereitet, „m, °® 

des Gerichtd GOttes, die Matt. 22,2. 25x 19 
große hure betreffend. 8 Und es ward ihr gegeben, 

F zrnach * hoͤrete ich eing anzuthun mit reiner und 
ſtimme groſſer ſhaaren ſchoͤner feide. (Die ſeide aber 
in himmel, die ſprachen: Hal-ſiſt Die gerechtigkeit ber heili— 
[elnja! Heil und preis, ehreigen.) 2 Df. A5u 14 15: 
Re hafı, ſey GOtt, unferm| 9 Und er ſorach zu mir: 


SHE © c. 11, 15.'Schreibe : Selig” ſind, die zum 

2 Denn wahrhaftig und gesabendniahl des lammes beru⸗ 

recht ſind ſeine gerichte, daß een find. Under fprach zu 

die groſſe hure verurtheilet hat, mir: + Diß ſind wahrhaftige 

welche Die erde mit ihrer hure- worte GOttes. ? Luc. 14, 10. 
rey verderbet, und $ hat das Offenb. 21, 5: 

bint feiner knechte von ihren; TO Und ich+ fiel vor ihm zu 
_am les; ruhe K f 

hand gerochen. S5Mof-32,43 Heinen fuͤſſen, ihn anzubeten. 

3 Und fprachen zum anderneUnd er ſprach zu mir: Siche zu, 

nal: Hallelujah! und* derthue es nicht, ich bin dein mit⸗ 


rauch gehet auf ewiglich. knecht, und deiner bruͤder, (und 
*Eſ. 34 10. derer ) die das zeugniß IEſa 


3 Und die y vier und zwan⸗haben. Bere GOtt a. ( Das 
sig. älteften, und die vier thiere zeugniß aber JEſu iſt der geiſt 


und ferachen: Amen, Haller 11 Und ich ſahe den himmel 
Mahl ! TC. 4 10. aufgethan, und ſiehe, ein} 
5 Und eine ſtimme ging bon weiß pferd, und Der darauf ſaß, 


reich eingenommen. Fe. 11,154 13 Und mar angethan $ mit. 

7 Laſſet uns freuen und fid=/einem Heide, das init blut bes 
lich ſeyn, und ihm Die ehre ge⸗ ſprenget war, und ſein * nme 
E Ä K:% heiit.t 
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520 Cap. 19. Die Offenbarung » Cap. 20. 
heiffet GOTTES Won.) 20 Und s Das hier wird ge: 
‚ser. 63,1. *Joh. 1,1. (griffen, und mit ihm der faliche 
14 Und ihm folgere nach datiprophet,. der Die zeichen: that. 


ARE 


$ heer im himmel auf weiſſen vor ihm, Dusch welche er vers 
pferden, angethan mir weifferiführere vie Das maalzeicheu des 


und reiner ſeide. Ge 4 althierd nahmen, und. die das 
15 Und aus feinem mundelbild des thiers anbeteten : Le⸗ 
ging ein ſcharf ſchwerdt, daß bendig wurden dieſe beyde in 
er damit die heiden ſchluͤge und den 7 feurigen pfuhl geworfen, 


er wird fie + regieren mit derder mit ſchwefel brannte... . 


eifernen ruthe, Und$ertritt Diei$e.13,15.7€.20,10.€].20,33A 
telter des weins des grimmigen Dan 7, 11,26. 
zorns des allmaͤchtigen GOt⸗ 21 Und die andern wurden 
tes. PPſ. 2,9.2ec. FEſ.63,3 erwuͤrget mit dem ſchwerdt 
16 Und bat einen namendeß, der auf dem pferde ſaß, 
geſchrieben auf feinem kleide, das aus feinem. munde ging; 
und auf feiner hüften alſo: und alle vögel wurden ſatt von 
* Ein König aller koͤnige, undihrem fleifch. 


— — — — — 
ein HErr aller heren. Das 20 Cayitel. 
Tin Bon gebundenen und aufge— 


‚17 Und ich fahe Einem engell löfeten Drachen ; vom Gog 
in ber fonne ftehen, und er und Magog; und Süngften 
fchrie mit groffer ſtimme, amd! Gericht. | 

fprach zu allen vögeln, die nu⸗ J Fund ich fahe einen engel som 
ter dem himmel fliegen s + himmel fahren, der hatte 


Kommet, und verſammlet euch den $ fchläffel zum abgrunde, 


zu dem abendmahl des groſſen und eine groſſe Fette in feiner 
GOites. Ezech 39.4. 17. ſeq hand. gar, 18. 
18 Daß ihr” effet das fleiſch 2 Und er griff Sven drachen, 
der koͤnige und der hauptleute/die alte fchlange, welche ift der 
und das fleifch der jtorken „teufel und der ſatau, und band 
und Der. pferde, und derer, die ihn taufend jahr. 6c..12,9. 
darauf figen, und das fleifch 2 Und warf ibn in dem abe 
aller freyen und Fuechte, beyde grund, und verfchloß ihn, und 
der Beinen und der groffen.« verſiegelte oben darauf: daß er 
= Ef. 49, 26. nicht mehr verführen folte die 
19 Und ich ſahe das thier, heiden, bis daf vollendet wär- 
und die fünige auf erden, und den taufend jahr, und darnach 
ihre heere verſammlet, ſtreit zu muß er los werden eine Kleine 
halten nit dem, der auf dem zeit. | 
pferde ſaß, und mit ſeinem heer. 4 Und ich ſahe ſtuͤhle, und 
} | fie 
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Gin. 20. St. Johanniẽ. Gap. 20. 521 
fie fatzten ſich Darauf, und ihJpimmel, und verzesrete fie. 
nen ward gegeben das gericht :| *Gzech. 38, 22. c. 39, 6. 
und die feelen der enthäupte:] TO Und der tenfel, der fie ver⸗ 
ten um des zeugniffes JEſu/fuͤhrete, ward geworfen in den 
und um des worts Gottes feurigen pfuhl und fchwefel, da 
willen, und die nicht angebetetſdas“thier und der falſche pro= 
hatten das thier,uoch fein bild,jphet war; und werden $ ge= 
und nicht genommen hatten quälet werden tag und nacht, 
fein maalzeichen an ihre ftirn,joon ewigkeit zu ewigfeit. 
und aufihrer hand : Diefe leb = 6, 19, 20. $ c. 14, IO. IR: 


ten und regierten mit Ehriftel 11 Und ich fahe einen groſ⸗ 


raufend Fahr. * Dan.7,9.22 |fen weiſſen ſtuhl, und den, der 


Matth. 19, 28. darauffaß, por welched anges 

5 Die andern todten aberlficht flohe die erde und der 
wurden nicht wieder Tebendig,/himmel, und ihnen ward feine 
bis daß taufend jahre vollen⸗ ſtaͤtte erfunden. 

det wurden. Did it die erft| 12 Und ich fahe die todten, 
auferſtehung.  $ Ef. 26, 14. beyde groß und Flein,ftehen vor 

6 Selig ift der und heilig, der GOtt, und die bücher wurden 
theil hat an der erften aufer: aufgerhan. Und ein ander $ 
ftehung ; Über folche hat der an: buch ward aufgethan, welches 
der tod Feine macht; ſondern fichft des lebens. Und die todten 
werden $ priefter GOttes und wurden gerichtet nach der fchrift 
Chriſti ſeyn, und mit ihm regie⸗ in den buͤchern, nach ihren wer⸗ 
ven taufend jahr. He. 5, ro.lfen. dc. 3, 5- Phil. 4 3,2% 

7 Und wenn tanfend jahr) 13 Und das meer gab die 
vollendet find, wird der fatazjtodten, die darinnen waren, 
as los werden aus feinem ge⸗ und der tod und bie hole gaben 
faͤngniß. drie todten die darinnen waren; 

S Und wird ausgehen zu ver⸗ und fie wurden gerichtet, ein 
führen dieheiden in den hier dr-jeglicher nad) feinen werten, 
tern der erden, den $ Gog und) 14 Und$der tod und die hols 
Magog, fie zu verſammlen in le wurden geworfen in den feu⸗ 
einen ftreit welcher zahl iſt wie rigen p fuhl. Das iſt der 
$ der ſand am meer. andere tod. 606,8 
$ Eyech. 38, 2. FIMace.1T,T. 1&or. 15, 26. 55» 

‘9 Und fie traten auf die brei⸗ 15 Und fo jemand nicht ward 
te der erden, und umringetenierfunden gefchrieben in dem 
das heerlager der heiligen, undibuc des lebend, der ward ge= 
die geliebte ſtadt. Und es fiel worfeng im den feurigen pfuhl. 
das*fener von GOtt ans ben Matth. 25, 4 1. 

13 Das 
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522 Cap. ar. Die Offenbarung Cap. 21. 
TDdas Capitel, Mund —— anfang und 
Das fiebente Geſicht vomdas ende. Ich will dem durſti⸗ 

neuen Jeruſalem. geu geben von dem brunnen des 
(Ep. am tage der Kirchweihe.) lebendigen waſſers umſonſt. 
17 ich ſahe einen * neuen) LT: DEM 
himmel umd eine neue er] 7 Wer * uͤberwindet, der 
de. Denn der erfte himmel undſwirds alles ererben, und ic) 
die erſte erde verging, und daswerde fein GOu feyn, und er 
nieer iſt nicht miehr.*Eſ. 65, 17wird mein ſohn ſeyhn. 

 6..06,22. ° 0er, 3, 13. | ©. 2,06. Zach 8,8 
2 Und ich, Johannes, fahe 8 Den verzagten aber, und. 
die heilige ftadt, das * neue ungläubigen, und. greulichen, 
Serufalem von GOtt aus dem und*todtfchlägern, undhurern, 
himmel herab fahren, zuberei⸗ und zauberern, und abgoͤtti⸗ 
tet als eine geſchmuͤckte brautſchen, und allen lauͤgnern, derer 
ihrem manne. *Gal. 4,264theil wird ſeyn in dem pfuhl, 

J der mit feuerund ſchwefel breu⸗ 

3 Und hoͤrete eine groſſe ſim-net, welches iſt der andere tod. 
me von dem ſtuhl, die fprad) ; Be RE ER WER 
Siehe da, "eine hätte GOttes 9 Und es Fam zu mir einer 
bey den menfchen,und Er wirdivon den* ſieben engeln, welche 
$ bey ihnen wohnen, und fieidie fieben fchalen voll hatten 
werden fein volk fen, und Erider letzten fieben plagen, und 
felbft, GOtt mit ihnen, wirdiredete mit mir, und ſprach: 
ihr GOtt ſeyn. * 2Eor.6, 16 Komm, ich will dir dasß weib 

— zeigen, die braut des lammes. 

4 Und * GHOrt wird abwi-] *c. 15,1, 6. Se. 1977. 
fiben alle thränen von ihren] 10 Und * führete mich hin 
augen, und$der tod wird nichtiim geift auf einen groffen und 
mehr ſeyn, noch leid, noch gesihohen berg, und zeigete mir die 
ſchrey, noch ſchmerzen wirdigroffe ſtadt, das heilige Serufa= 
mehr feyn ; denn das erfte iftllem, hernieder fahren aus dem 
vergangen."c.7,17.$Ef.35,10lhimmel von GOtt; 

5 Und der auf dem ſtuhl ſaß, = Czech. 40, 2. 
ſprach: Siehe, ich mache alles| ır Und * hatte die herrliche 
“neu. Under fprach zu mir keit GOttes ; und.ihr licht war 
Schreibe ; denn diefe Wort gleich dem alleredelften ftein, 
find wahrhaftig und gewiß.) einem hellen jafpis.®@,.48,35, 

“2Cor. 5, 17. 12 Und hatte groffe und ho— 

‚6 Under fprach zu mie: Eslhe maunren, und hatte * zwölf 
ift geſchehen.* Sch bin dasſthore, und auf den thoren zwölf 
| | engel“ 5, 
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‚engel, und namen Bei@tienen,bente ein chryſolith, der achte 
welche find die zwoͤlfgeſchlechte ein beryll, der neunte ein topa= 
der Einder Ffracl. Her, der zehente ein chryfopras, 
#Ezech. 48, Ar. der elfte ein hyacinth, der 
173 Vom morgen drey thor, zwoͤlſte ein amethiſt. 
von mitternacht drey thor, vom 21. Und die zwoͤlf thore wa— 
mittag drey thor, von abend ren zwoͤlf perlen, und ein jegli- 
drey thor. ches thor war von einer perlen: 
14 Und die mauer der ſtadt "Und $ die gaſſen der ſtadt wa= 
% hatte zwoͤlfgruͤnde, und in den⸗ ren lauter gold, als ein durch 
Preibigen die namen der zwoͤlf a⸗ ſcheinend glas. Fe. 22,2. 
poſtel des lammes:"Eph.2,20 22 Und ich ſahe keinen tem⸗ 
15 Und“ der mit mir redete, pel darinnen; denn der HErr, 
hatte ein gülden rohr, daß erider allmächtige GOtt it ihr 
die ftadt meffen folte, und ihreitempel, und das lamm. 
thorennd mauren. * &3.40,3.) 23 Und diefe ſtadt darf* Fei- 

16 Und die ftadt Liegt viere- ner found, noch des monds,daß 
et, und ihre länge ift fo groß fie ihr ſcheinen: Denn die herr⸗ 
als die breite. Und er maß die lichkeit GOttes erleuchtet fig, 
ſtadt wit dem rohr auf zwoͤlf und ihre leuchte iſt das lamm. 
tauſend feldweges. Die laͤnge *c. 22, 5. Ef, 60, 19: 
und die breite und die höhe der 24 Uud die heiden, die da ſe— 
ftadt find gleich... lig werden, wandeln$ in dem⸗ 
17 Und er maß ihre manrenifelbigen licht. Und. die,fünige 
hundert und vier und vierziglauf erden werden ihre herrlich 
ellen, nad) der maas eines menzfeit in Diefelbige bringen. 
fchen die der engel hatte, El. 69, 3: 5: 

18 Und der bau ihrer maus); 253 Und ihre thore werben 
ren war von jafpis, und die nicht verfchloffen des tages, 
ftadt von lauterm golde, gleichdenn da wird 4 Feine nacht 
dem reinen glaffe, ſeyn. Eſ. 60, II. 20. 

19 Und die gründe dert mau⸗ Dffenb. 22, 5. 
ren und der ftadt waren ges] 26 Und man wird Die herr- 
ſchmuͤckt $ mit-allerley edelge⸗ lichkeit und die ehre der heiden 
fteinen. Der erfte grund warin fie bringen, | 
ein jafpis, der ander ein fa=| 27 Und wird nicht hinein ge= 
phir, der dritteein chalcedonier,hen irgend ein gemeines, und 
der vierte ein ſmaragd, das da greuel thut und Ligen ; 

H2Mof. 28, 17. feg. ſondern die gefchrieben find in 
Ef. 54 ‚1. 12. dem lebendigen + bud) des. 

20 Der fünfte ein ſardonich, lamms. 7 Phil, 4, 3. 

der fechfte ein fardis, ber ſie— Das 
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224 Gap. 22. Die Offenbarung „Cap. 22. 
"Das 22 Kapitel, Selig” ıj, der da belt vie 
Bon der gewiffen Freude desiworte der weiffagung in dies 
ewigen Kebend. ſem bud). 7 c. 3,11. FOLAG- 
1% er zeigete mir einen lau⸗ 8 Und ich bin Johannes, der 
tern ftrohm des lebendigen ſolches geſehen und gehoͤrethat. 
$ waffers, klar wie ein cryſtal, Und da ichs gehoͤret und geſe— 
ver ging von dem ſtuhl GOt⸗hen, Ffiel ich nieder anzuberen 
tes und des lammes. zu den fuͤſſen des engels, der mir 
FEzech. 47, 1.2. Zach. 14,8. ſolches zeugete. $c. 19, IO. 
2 Mitten auf ihrer$gaffen,) 9 Und er fpricht zu mir :,, 
und auf beyden feiten des Siehe zu, thue ed nicht : denn 
ſtrohms fund holz des lebens/ ich bin dein mitknecht, und deis 
das trug zwoͤlferley früchte,/ner brüder, der propjeten, und 
und brachte feine“ früchte allelderer die da halten die worte 
monate: und die blätter De diefes buchs. Bere GOtt an. 
holzes dieneten zu der geſund⸗ ro Und er fpricht zu mir : F 
‚heit der beiden. Sc. 21, 21. Verſiegele nicht die worte der 
3 Und wird* kein verbanneteshweiffagung in dieſem buch : 
mehr feyn: Und der ftuhl GOt⸗ Denn * die zeit iſt nahe ; 
tes und des lammes wird dars| $ Dan. 8,26. c. 12, 4- 
rinnen feyn, und feine Fnechtel * Phil. a, 5. Offenb. T, 3: 
werden ihm dienen, *3a.1a,ır.| ız Mer$bofe ift, der ſey im⸗ 
4 Undg fehen fein angeficht,Imerhin böfe, und wer unrein 
und fein name wird an ihrenlift, der fey immerhin unrein : 
flirnen feyn. SP. 17, 15. Aber wer frommift,der fen im⸗ 
5 Und wird $ Feinenacht dalmerhin fromm, und voer heilig 
feyn, und nicht bedürfen einer iſt, der jey immerhin heilig. 
leuchte, oder des lichts der fon: K2Tim. 3, 13: 
ne, * denn GOtt der HEn] 12 Undſſiehe, ich komme bald, 
wird fie erleuchten, und fie Hund mein lohn mit mit,pzu ges 
werden regieren von emigfeitiben einem jeglichen, wie feine 
zu ewigfeit. Sc. 21, 25 werke feyn werden. 
* Pſ. 36,10. + Dffenb.20,6.1$ 9.7. 3,17. 7 Röm.2,6.2c. 
6 Und er ſprach zu mir; Dies] 13 Sch bin $ das A und das 
fe worte find gewiß, und wahr⸗ O, der anfang und dad ende, 
haftig. Und GOtt, der HErriver erfte mund. der letzte. 
der heiligen propheten hat fei-]$ Ef. 41, 4. 6.44,6. 0.48, 12» 
nen engel gefanudt, zu zeigen] Offenb. 1,8. 11. «21 6. 
feinen Enechten, was bald ge:| 14 Belig find, die feine ges 
ſchehen muß. u! vote halten, auf daß ihre macht 
74 Eiehe, ich komme bald.ljey an dem holz des lebens, 
— | | und 2 


| Cap. 22 Er Fohannis. Cap. 22. 528 
und zu den thoren eingehen in 18 Sch bezeuge aber allem, 


die ſtadt. c. 12, 17 ie da hören die worte der weifz 
15 Denn * drauffen find die ſagung in dieſem bud) : So jer 
hunde, und die zauberer, undſnand dazu ſezet, fo wird GOtt 
die hurer, und die todtſchlaͤger,zuſezen auf ihn die plagen, Die 
und die abgoͤttiſchen, und allein dieſem buch geſchrieben ftes 
die lieb haben und thun die Tüzihen. — 
gen. Sc. 21, 8. 1Eor. 6, 10.) 19 Und fo $ jemand davon 
10$ Ich, JEſus, habe gesthut, von den worten des Buchs 
ſandt meinen engel, folches euchidiefer weiffagung, ſo wird 


Ich bin die * wurzel des ge⸗huch des lebens, und von 
ſchlechts Davids, ein heller *Rder heiligen ftadt, und non dent, 
morgenſtern. Sc. T,T. FC.1,2.008 in dieſem buch gefchrieben 
“Eh. 21,10. Röm. 15, 12.ftehet. . FKzMoſ. A, 2. 
Off 5r 56 2Pet. Tl, 19.5 Maf. 12, 32: * Dhil.a3.1c. 
17 Und der Geift und die 20 Es fpricht, der ſolches 
braut ſprechen: Komm! Undzeuget : $ Fa, ich komme bald, 
wer es hoͤret, der ſpreche: Amen. Ya Fomme HERR 
Komm! Und wen*dürfter, der JEſu. ERW Ki 
komme, und wer da will, der or Die gnade unfers 
uchme das waſſer des lebens HErrn JEſu Chriſti fey mit 
umſonſt. “Ef 55, 1.euch allen, Amen 
0b. 7 37. DE. 2 Tin.a, 22. Ebr 


Der Off enbarung St. Johannis, und des Neuen Teſtaments 


inmweifung der Sonn⸗ und Fepriglichen 


Erifteln uud, Evangelien durchs ganze Jahr. 


Am ı Sonntagedes Advents. Am 4 Sonntage des Adveuts. 

ep Roͤm. 13, v. I1 bis 14. ep . Philip. 4 v. 4 bis 7 
ev. Matth.21 v. Tbis g.ev. Joh. ı v. 19 bis v. 28. 

Am 2 Sonntage des Advents. Am heiligen Chriſtage. 

ep. Roͤm. 15 v. 4 bis v. 13ep. Tito v. 11 bis 14. oder 

ep. Luc. 21.0, 25 bis v. 36. Eſa⸗9 v. 2 bis 7, 

Am 3 Sonntage des Advents. ſev. Luc. 2 9.1 bis ra. 

ep. Cor. v. J bin 5. Am 2 Weynacht⸗ Feyertage 

eb. Matth. 11v. 2 bis v. iocp. Tit. 3 v. 4 bis 7. vier 
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au bezeugen an die gemeinen GOtt abthun.* fein theil vom. 


Kegiften 
Sr ch. 6. v. 8 bis 7 1238 hi Luu2 vr, 22 bis 324 ; 


und folgend 0. 5r.biß 59. [rw 6 Sonntage nach Epiphanti. 
€. &uc.2 0. 15 Dis 20. dere — —— 
vo 0.3». 18 bis cap 4 v. 
Matth. 23 0.34 61339. lem Matt 17 0 1.kia 9. . 
Amz Weynacht⸗Feyertage. im Sonnige S ptuage ſima . 
ep. Ebr. 1. v. 1 bis 120dere 5 — DES 
Sirad 15 9. ı bis8. ı30h.r.) 3 ni ed 


; Um Benninge ſexag fimi. 
co. Joh. 1 dB. ı bi6 14 oderep. a Cor,ilv, Iokisc, I2 v9 


2,0279. 20 bh an Wien Lug v. 4 bis 15% ER 
Um Sonntage nach Ehriftage. ni es es Er 
BIT [> —8 ei RL pe: 
tr. Gal. ad. 1 bis 7. er, Luc 13 v 31* bis 42. € 
ed, Luc, 29. 33 bis 40. Yn ı Bonn inder Safer Javo. 
Am neuen Juhrstage. ep 2 Cor.s v AS 10, 
en. Sal, 3 0. 8.29. vw, Wang ı bis 
r RR, Am 2 68 :n1, inder Saften Kenin, 
£h- Lu, 2.0, 97. Ä 
& — ep. ITheſff. 4v . ıbia 7. 
Am Sonntage nach Meu-Fahr.es. Matın 15 v. 21 bis 28. 
ep. I Pet. 20.125.19. 0.1Pet.|Um 3 Sen, Ir der Saften Out. 
3 9.208. 22. oder Zit, BEpn. 5 ve. 1 bis 9 
, v.4018 7. 


ey Zuc. II v. — 
Am TSom. in der Faſt n Laͤtare. 
ev. Matthaͤi v. 13 bis 23. 
Sm Feft der Taufe Chriſti. 


vv Bil, 4 v. 2ı bis 3 
Matth. 3 vd. 13 bis 17. 


0», Jo. 6 v. Ibis 15. 
ms Bonn, in der Faſten Judiin 
m . — 5* FR 

Am Tage der Erfchein. Chriftiulh Yanıyan —— 
ep.· Ef. 60 v. 1 bis 6. “m Tage ter Vekin, Wera. 
ev. Mattb. 20. bis 12. epEſ.7v 10 — 
Am ı Sontage nach Epiphaniaͤ7; Suc Lv; 26 bie 38. 
ey ; Ir Yms Son. Inder SafınPaimır, 
ch. Kom. 12 v. 1 bis 6 ep, pt. 2 v 5 bis In ode 


ev. Luc. 20. 41 bis 52. ı Cor, I v. 23 bis 32.8 
Am 2 Soñtage nach Epiphanidier Miet ar». nie, 
ep. Rom 12 9, 7 biö 16. u re 

— ep St, I RI TDIE 32 
cv. 32h 2 09.1bi8 Lr. 2 Yen. ı3 nr, FLlis 15. 


Am3 Soũtage nach Epiphania Am Chaͤrfeeyrage. | 
ep* Köm, 12 v. 17 kis 2ls Eſ. 433 ganz. 
ev, Match. s v. Ibis 13. Die Paßton⸗Hiſtori 

Am 4Soũtage nach Epiphaniaͤ im ei igen Oſteetage. 
ep. Roͤm. 13 vr. 8 bis ıo. jer+ 18, 5. 678 

ev. Wlattb, go, 27 bis ar, ge Warc 16 u 1. bias 
Am 5 Soütegenach Epiphanih J— 
— 12 lis 19, ep. Geſch 07. 34 tıs 4% 
ev. Wiasth,, 13 v, 24 bis, 70, a 


Um Tage Warrk Reinigung, im Dfierdienfinge, 
aD Diss 3, v. Ibis — ep» Bifih, 13.9, 26 bie 33 
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Regifter J 
ev, Lue, 24 vr. 36lis 47 Efıilvotı Eis 5 bel 28 ı7 
AmI Eonn, nah Ofen Qucfim,kd Brc 1 v 9 Fis 56 a 
Rep. Jo",5 r, 4 lis Io, 2m 5 Sonntag nah Trinitstis 
er, Jon 20 v, Ig bie 3r, ‘p Per 3 vg bla 18 i 
Am ꝛ Sonn.nch Oflern Wrferie,lev Due Svıbis lı 
eplfe,2r,a2r bis as, im 6 Sonntag nach Trinttarts 
ev, Job, lo r, Ia bis 16. ep Röm 6 v3 bis ıl 
Am 3 € on, nach Eftern Jubilarep Matıp s v z2olis 26 
er, Tfer,2v, 11 bisizc, Ymz Sonntog nach Trinitatis 
ev, Joh, 16 v, Lie 22, ep cm sp 3g bie 23 ° 
Am 4 Soñ. nach Ofen Eantat,;v Woarc 8» ı kisyg 
ep Tat I v,lg kisar. Am 8 Sonnteg nach Trinttatis 
2», Jorsısr,5 Lies cs, p Rom $ v.ı2 Eis Iy 
Am 5 Sof, nah Oſteru Rogaie.ıo M tth 7 vis bis 23 
cp. Jac. I r, 22 bis 27. Am9 Sornteg nach Trinttatts 
er, Jet. Is v. 23 bie;50, ep ıEor To vstıs 13 
Zm Tage der Yinmel, Eirifti,.o Suclev I bis 9 
er, Gefhb, ı vs ı bis Ir, Am Io Eonn’sg nach Triritaiia 
er, Marc, 16 v. I4 Lis 20, ep I€Eorı2 vıkıs II 
m Sonntag Exaudi. ev Luc sv gr bis ag 
ev, Pet. 4v. 8 bis II. Im 11 Sonntag nach Trinitgtis 


ev, Joh Is v,:6+,c. IE v. 4,lep ı Cor 15 v ı bie ı0 
Am buligen Pfirgftage, ev Luc 18 vo bis 14 


ep. Befhy 2 vr, Ibis 13, Am ı2 Sonnerg ra Trimt atis 

ev, Job, 14 v. 23 bis 33T. ep 2Tor 3v 4 bis 11 Ä 
Am Pfingfimontage, ev Warc 7 v 31 bie 37 

ep Erf To va2bis 48 Am 13 Sonntag nach Erinitat’o 

ev Joh 3 v 16 kis ar ep Balz v Is Lis 22 


Am Pfi gfidienft-ge ev 2ue 109 23 bis 37 
ep Geſch. 8 15 Lis 37, oder m 14 Sonntag nach Trinitatis 


Geſch. 2 v. 29 bis 36. ep Balsv ı6 bis 24 
er, Job. Io vw. I bis ıı, » £ucIz vıı bis 19 
Am BSonni.g T: initatie, m Is Eonnteg nah Trinitatte 
ep, Röm, II v. 33 36, ep Eal sv25 bis c6 vIo 
ep, Joh. 3 9, Itis 15% ey Matth 6 v 24 bie 34 

Am ı Sornteg nach Trinit, Am 16 Sonntag nach Trini:atie 
ep, I Jon, g Ic kisal, - ep Eph 3 v 13 bis 21 


ev, Luc. 16 v, 19 bis 31 ev Suc 7vlı lierz 

Am 2 Sonnag nach Trinitat. Am St Midaelis;Tage 

en. 1 Joh. 3 v ı3 LisIg ep Ofızv7z kıs I 

ev Luc 14 v 16 bis 24 ev Math 'goLlis II 

Im 3 Sonntag nah Trinitat fm Ir Sorntreg nah Trinitatis 
ep Pets» 6 vıs !I ep Eph4svitkiss 

p Luc I5 v ı !isIo v Ruc 14 vo I bis II 

Hm tage Johannis des TA fers Am 18 Eonn'ag nach Trin tatis 
pä&fgovı kiss ep IEor Ivyg bis og 

v Luc Iv 57 bie jo ev Maith 22 v 34 bis 45 


m 4 Scnwag nach Trinitatis Am Io founteg nah Trint?at“s 
ep Röm 8v ıg ds23 ıp Eph 4v 22 bis 28 | 
v Lie 6v 2766842 vw Macbop Itisg 
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Sonntag nadyep, heſſ 4.d. 13bis 18% 


m... Salnitatld 5 9. Matt. 240.15 bis 28 
ep. Eph. 6 0. 10 bis 77. Am 26 Sonntag nach 
ev. 305.40.47 08 54.) Trinitatis. 
Am 22 Sonntag nachep. 2Pet.3 v. 3 bis 14. 00er 

Trmitatis. 2heſſ 1 2. 3 big 10." 
e. ı vd. 9 bi ıı ev. Matt. 25 0.31 bis 46. 
ev. Mat. 18 v. 23 bis 35. Am 27 Sonntag nad 
Am 23 Sonntag nad ZTeinitatis. 


...Spahttatis. I Thef,sd.r bisın. 
ev. Phil. 3 0. 17 bis 21.0der2 Theſſ. 1 d. 3 bis 
. ed. Matt. 229. 15 bisa2.ro, oder 2 Pel.3 v. 3 
Im 24 Sonntag nach bis 7. oder Kom. 39. 21 

 .. enltake, 2 Dis 28. . 
eo. Ent. 19.9 bis 14.  |w. Matth 25 v. ı bis 13. 
ev. Matt. g v. 18 bis 26.0der Matth. 24 v. 37 bis 
9m 25. Sonntag nach 51. TI 22 
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